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ER Leichwie in anno 1700. gegentwärtiger Difcurs vom 








Reichs » Adels deffen Anti — przrogativen 
J inter tumultus bellicos auf damahliger Cavallırifcher 
> Herren Dbern Geheiß zu der Schwäbifchen Cavallie- 
ten Information bey denen obgehabten Beruffs » Gefchäfften nur 
tumultuarie ohne gekünftelte Schul» Ordnung projectitt / und uns 
ter Diefelbe allein gedruckter diftribuirt worden. 

Als habe bey deſſen von denen Herren Cavallieren der andern 
Reiche Cranfen/ auch andern Eiebhabern der Teutſchen Antiqui« 
täten / mehrfältig verlangten Exemplarien/ nad) denen auß —* — 
nen Archiven und Regiſtraturen / communicirten Documentis & 
Manuſcriptis, auch allerhand bereits publicirten Authoribus ge⸗ 
zogenen weiteren Nachrichten / beſagtem tumultuariſchen Diſcurs, 
ein und anders weiters beygefuͤgt / welche Collectanea unter der 
Hand wider alle Anfangs gehegte Meynung zimlich gewachſen. 

Wobey jedoch mich befliſſen / die gehabte Auchores bond fide 
beyzufuͤgen / damit von fo alten Sachen gleichwolen jeder urtheilen 
und giauben moͤge / was Er immer will / wie dann auch meiſtens mein 
Urthel ſelbſt ſuſpendirt habe / auſſerhalb wo ein und anders in das 
Recht eingefloſſen / oder in Sachen von der Antiquitaͤt auß Archiven 
und Regiſtraturen / auch zu Hand gebrachten Documentis, item 
appobitten Authoribus das eigentliche erlernt werden können / wo⸗ 
Durch jedod) / niemanden / wes Standes und Wuͤrde er ſeye / geſchadet 
und præjudicirt / ſonder von mir als einem Gelehrten alles der gelehr⸗ 
= gi freyen und befferem Urtheilen unterworffen feyn und blei⸗ 
Sonſten aber wird ſolcher Difcurs eine unglaubliche metamor- 
— deß aͤlteſten ſo ſehr maͤchtig und 5 geweßten Kayſerl. 

lers hieroben im Reich / nemlich deß ſehr mächtig an der Zahl und 

SGuͤther geweßten / fucceffive aber zu groͤſſem przjudizeinesRöm. 

Teutſchen Kayſers ihrer beften — entblößten Reichs⸗ . 
2 


mithin in effe&tu vanitatem vanitatum,, nemlich die Eitel / und Ver⸗ 
gänglichkeit aller weltlichen Ehre / Zierde  Güther, Macht und Herr 
lichkeit / durchgehende vorſtellen anbey die hoͤchſt benöthigte Con- 
fervation deß zwar Aufferft entkräffteten,jedoch einem zeitlichen Roͤm. 
Kayſer in Feinde » Nöchen wenigft noch ein verzinßliches Capital 
von mehr Dann 3. Millionen/ (worauf vor andern ein ficherer 
Staat von der Kayferl. Hof» Kammer gemacht werden Fan’) außs 
machenden und mit Sacrikicirung Gut und Bluts pro Cxfare & 
Imperio in eigener Perfon, nicht aber nur per fubftitutos flreitenden 
devoten Reichs, Adels bey laͤngſt ceflirenden andern alten Kayſerl. 
und Reichs - Intraden von vielen Millionen felbften recommendi- 


ven. 
Bey welchen Difcurfus Vermehrung die gehabte andere Bes 
ruffs⸗Geſchaͤfften / auf eine Bünftliche Ordnung zu gedencken/ eben. 
fo wenig einige Zeit uͤbrig gelaffen/ als derley nur von denen Gelehr⸗ 
ten / welcher ihrer Zeit Meifter feyn/ und auf einer Arbeit bleiben 
koͤnnen / auch andern Schulgelehrten gefallen wollen / oder felbften in 
ſolches Schul» Weſen verliebt ſeyn / zu gewarten iſt / da hingegen 
dieſe Collectanea eigentlich nur für Cavalliers deſtinirt ſeyn / welche 
auß angebohrner Generofität allem affectirt / und gekuͤnſtelten We⸗ 
ſen > ſeyn / worinnen auch mein Naturel felbften Peine Beluſti⸗ 
gung findet: 
as ferner den Momum und deffen Collegas anlangt / iſt ders 
felben / als gleichfals feyender Unvolllommenen und Schwachen, 
mithin eben fo wohl ftrauchlender und ihren affecten unterworffener 
Menfchen eitele Prefumption , mehr verachtens / als Antwortens 


würdig: 

Es bleibt doch dabey: non omnia omnibus placere , und daß 
fo viel differente Meynungen feyn / wie viel es fondere Köpff gibts 
denen allen nur in einerley / zu gefchmeigen in mancherley Sachen 
gefallen mollen / Bein gefcheider Mann pretendiren kan / mithin das 
befte ift / die natürliche Freyheit in liberä Republicä literariä jedem 
zu laſſen / biß gleichmolen alle litterati einen Apollinem zum rechten 
Univerfalen Cenfori, Dictatori und Schul» Tyrannen fidy felbft 
erwehlt haben werden hingegen mit allem Eyfer dahin fich zu bear» 
beiten, daß ein jeder von ung in der fo genannten weiten Chriftenheit/ 
er ſeye von mas Stand und Religion er wolle/ einerbarer Heyd 
vor der Welt und ein Chriſt vor GOtt ſeyn / und inder * * 

un 


Innwohnerſchafft aufgenommen werden ein NMemlic) eines ers 
barn Heyden / oder äufferlichen Chriften vor der Weit: 
» Berad hindurch har ich gewandelt 
» Gegen arm und reiche Leut / 
» Ehrlich ohne falſch gehandelt 
Menſchen ⸗Trohen nicht gefcheut, 
» Sondern umb der Wahrheit Schnid 
» or — ng gern erdult / 
— wiſſend nie gebeuget / 
das Gewiſſen zeuget. 


dann eines vor GOtt 
= em heiten reine Schriften 


»Biebt ich über alles Gold 
» Durch nichts Heß ih mich vergifften / 


Hai in Noth und Tod nicht N 
a 8 —— Tod verſchmaͤhen. 
e 
aber dem / auf welchen eines Welt ⸗· Manns und Maul⸗ 


Wehe 
Chriſt abſchrifft indert der auß bekannten Urſachen ver⸗ 
—e — —— Pefonain Föhn: 


„Nur Geld, Ehr und Luft geliebt 
Ayla Kal gehandelt/ 
—* da —— dort — 


Eigenthumb / 
Se de hard einft ee 84 ze 
Magen. 
Bey 


Bey der Grabſchafft eines erbaren Heyden / oder aͤuſſer⸗ 
lichen Chriſten vor der Welt aber / folle der legte Vers vom 
Recht nicht beugen niemand irren als wann ſolches nur auf 
einen Inriften vermeint waͤr dann foldye Wort im generalen Bers 
ftand von einem jeden Menfchen/ der dem Nächftenmit Worten und 
Wercken Bein unrecht gethan / zu verſtehen / mie täglich das Wieder» 
fpiel von allerhand Profeffion - Leuten / und zwar umb fo unverants 
wortlicher beſchiehet / als diefelbe über ihren Mächten zu urtheilen 
Feinen Beruff haben fondern jeder in den Schranken feiner Profef- 
fion bleiben’ und nur von felbiger/ als der Handwercks⸗Mann 
von feinem Handwerck / der Gewerb / und Handels, Mann von feis 
nem Gewerb und Handel / der Medicus vonder Artzney⸗Kunſt / der 
Theologus von der Theology ꝛc. und fo fort an urtheilen folte ıc. 
der Jurift als ein Advocat oder einer Parthey Confulent beuget das 
Recht im engen Verſtand nicht  fondern allein der Richter / fo das 
Recht fpricht/ es gefchehe hernady auf Miß⸗ und Unverftand, oder 
auß eigener / oder fäner Juftiz - Räthen und Confulenten przoccu- 
pirten affecten / intereffe, Anfehung der Perfonen / pr&concipits 
ten widerrechtlichen Principiis, und andern Neben» Abfichten / ders 
gleichen variable Rechts» Spruͤch Dahero von andern vorlängft uns 
ter die ungefähre Faͤll gerechnet werden’ und verurfacht haben / daß 
die Advocaten fich Bein Gewiſſen mehr machen alle Sachen zu de- 
fendiren, da Sie auß. der Erfahrung erlernt daß Sie Sachen / 
morinn Sie nad) ihrem Wiſſen und Gewiſſen recht haben verlies 
zen / hingegen andere, da Sie das Recht nicht finden Eönnen / gewins 
nen / mithin alles auf deß Richters / und feiner gebrauchenden Juri- 
ften particularen Begriff in Rechts » Sadyen/ pr&concepten und 
affe&ten ankommen muͤſſe / wie e8 in Abficht def verderbten Menſch⸗ 
lichen Verſtands / und jeden befonders / wie geftaltet/ fo geartet 
und gefinnten Menfchen / nicht wohl anderft feyn Ban: 

Wobey endlich etwan genug fepn doͤrffte / wann jeder von ung 
im Handel / Wandel und Beruff/ eine ehrliche Intention führt, und 
ſein Gewiſſen nicht vorſetzlich verletzt / dann die andere Menſch⸗ 
liche Fehler und Ubereilungen bey deren taͤglichen Abbittung nicht 
zugerechnet / wie auch andere auf das rechte Fundament auß guter 
intention bauende eitele Menſchen ⸗Werck / am letzten Pruͤffungs⸗ 
Dag / gleich Holtz / Hero und Stoppelen durchs Feuer yerzehrt / 
die mir gutem Gewiſſen aber auf Chrifti heiliges Verdienſt 

| I ver⸗ 


verfiorbene Menſchen aber / dannoch / ob ſchon / als durchs Feuer 
ſeelig werden 2c. der groſſe GOtt wolle die fo lang von fo — 
GOit/ ergebenen Theologis und Politicis gehoffte beſſere Zeiten / 
vermittelſt ſonderer Görtlichen Erleuchtung und Bekehrung dee 
verſtockt / und blinden Leuten von denen fo genannten Chriſten / Juden 
und Heyden / zu feines Majeſtaͤtiſchen Reichs Ehr und Herrũchkeit / 
Chrifi allein gerechter und heiliger — mit Confuſion 
allerSpoͤtter und Unglaubigen in einer Baͤlde Vaͤtterlich verleihen / 
jedoch Die vorhero noch einbrechen » ſollende samen Verfolgungs⸗ 
Zelten / unter deß Haupt⸗ — yranniſchen Regierung 
nad) feiner heiligen Zuſag umb feiner Außerwehlten willen / verkuͤr⸗ 
tzen / und ung in beiliger Gemeinſchafft derjenigen deren Nahmen 
im lebendigen Buch deß fuͤr der Welt Suͤnde erwuͤrgten Lamms 
— ſeyn / auß Gnaden ſeyn und finden laſſen / wel 
beſagten wunderthaͤtigen Antichriſtiſchen Regenten und deſſen 
Bild weder u meer noc) defien Mahlzeicyen angenommen / ſon⸗ 
dern vermittelft Goͤttlichen Benftands in Bedule und im . 
Blauben der Heiligen wider alle Verfolg » und 
Rerführung beftändig verblieben 


— 


r 
PP. 


ElogtaSıri. ESS find ſchon von geraumen Fahren hero zerſchiedene fehöne 
prorum ne ER Difcurs, Traktätlein und Bücher von Loͤbl. Reichs, Rits 
— — rſchafft handlend an Tag gekommen: Und zwar haben 
- von allen dreyen Reichs⸗Ritter⸗Crayßen Cavalliers und Gelehrte 
fich hierinnen bemüht ; 
Ratione Cir- Meines Wiſſens mar vom Rheinſtrom der Erfte Her: Cafpar 
2 Rhenen- [ erch Yon —— / deß Rheiniſchen Ritter » Erapfes 
1.Caß. Le. Gawes und ßgawes Hauptmann und Director. welcher 
chi 2 Dürn. einen ſtatilichen Traclat in folio zu Mayng anno 1626. gedruckt / 
fein, —— der in 4. Grund⸗Saͤtze / deren der Erſtere von deß 
Reichs⸗ Adels Antiquitaͤt / der andere von deſſelben Wuͤrde und 
Dignität / der dritte von deſſen Freyheit und Libertaͤt / und der 
vierte von deſſen Rechten und Gerechtigkeiten gehandelt / abgetheilt 
worden / davon aber nur die 2. Erſtere Grund⸗Saͤtz vorhanden / 
jedoch ſchwerlich mehr zu bekommen / die andere aber mit der Lerchi⸗ 
fehen ftattlichen Bibliothec durch unglückliche Brunft zugrund ges 
sangen und der Pofterität entzogen worden: welcher Rhein Kite 
ter- Hauptmann ebenfalls der Author jener damahlen auch zu Mayng 
gedruckter und gleichfalls felten mehr zu Geficht kommender Frag / 
Db dep H. Reichs» Nitterfehafft ein Stand deß H. Reichs feye ? 
mie er in obbelobten Tractat p. 2.f. 138. zz. $.5. Das aber ıc. 
felbft bekennet geroefen und vom berühmten D. Decker de fcri- 
ptis &c, fe&t. 5. Ein Eques fine ExemploEruditus genannt wird: 

Reinhard, Es hat zwar vom Dber, Rheinifchen Erayß Graff Reins 
Comitis Sol- hardt von&olms ( fo unter Kayfer Carl dem V. in det anno 1546, 
werfs. entſtandener innerlicher Unruh tefte Sleidano gedient hatte ) 
fang vorhero ein Tra&tätlein von deß Adels Anfang / Herkoms 
men / Unterhaltung und gebührlichem Verhalt / wie auch Wi⸗ 
derauftichtung der Thurnieren gefchrieben/ fü anno 1681 wider 
Auffgelegt zu finden / allein darinn in fpecie vom Reichs, Adel 

und deſſen Prarogativen wenig anzutreffen if; 





— u 
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on gleicher matery, nemlic) deß Adels anfänglichen Her⸗ Reineri Ra. 

fommen hat Reinerus Reineccius zu £eipjig anno 1576 ebenmäflig *ce⸗. 
/ welcher author vor andern von dem Weltberuͤhmten 
» Gerichts Afleflore Herin Eybenio zftimirt worden ſeyn 
folle / davon defleiben Sohn Her: Chriſtian Wilhelm Eybenius 
feiner ex Anal Dn. Patris colligirter Differtation de Ordine 
Equeftri veterum Romanorum ;u End einen Theil von def 
Kom. Adels anfänglihen Stand bey 2. Bögen außmachend ans 
gehängt hat eben der Urſachen / daß foldyer Author rar zu bekom⸗ 
men iftz weicher nur etwan vom Teutſchen Adel insgemein/ und 
nichts oder wenig vom Reichs Adel in fpecie handien wird / 
- er dann derenthalben fonderlih nirgends allegirt wor⸗ 


Vou Seiten der Schwaͤbiſchen Keichs » Nitterfchafft hat Assiome Air- 
der cum Exemplo, utut rariffiimo eruditus Eques Her: Reins cl Suevie. - 
hardt von Gemmingen zu Hornberg und Micyelfeld / damahlen 27 
der Altifie dee Gemming. Family , einen vortrefflichen Diſcurs —— 
über die Frag: Woher dem Reichs⸗Adel der dreyen Ritter⸗Cray⸗ 
fen ihre Reichs⸗Freyheit und Immedietät herkomme / mit 
* D. Chriſtoph Beſolden Profeſſorn zu Tübingen ge⸗ 

et / welche Wechſel⸗Schrifft auch in Wohibelobien Be- 
foldi Theſauro Practico voc. Reichs⸗Staͤndt ıc. gedruckt zu 
finden / darinn denen Finmürffen de Meichs + Adels unter denen 
in Schwaben » und Francken obgehabten Landſaßiat / 
bermeinten Urfprungs von Chursund Fuͤrſtl. Lehen, Erb⸗ 

Aempter und dergleichen ꝛc. folide begegnet iſt / welcher Cava- 
lier aud) den Semming. Stammbaum auffs mühfamft und koſt⸗ 
zufammen getragen und in 9. Bücher in anno 1630. abge» 

theilt hatte/deren erfteres Bud) von 8. Capiteln gröften theils vom Urs 
Zus En, und deffelben eigenthumb⸗ auch Lehenbaͤten Ritters 

ı tole auch der Adelichen Familien aͤlte / Zeriheilungs und 
Geenealogien gar herrlich handelt. j 


Dieſem ſtattlichen gelaheten Cavalierfind hernach die Neccar. 
und Kocherifche 8 dich gefolgt, wie dann Johann Conrad Kreis er 
demann / beedet Doctor - benebens geweſter a mans, 


der Reichs⸗Stadt Eßlingen in anno 1646. einen Tractat vonder 
Neichs- Ritterfchafft in Schwaben Staat und Standt herauf» 
gegeben / in welchem hauptſaͤchlich von Errichtung eines Ritters 
Raths  fodann dep Reichs » Ydels in püblico & privato vordrins 
genden Befchmerden / defelben Berhalt gegen mäniglich, Beftellung/ 
der — Advocaten und Procuratorn an Hoͤchſten und an⸗ 
Drei zu: Haltung der Conventen kurtz und nervos gehans 
delt wird. 


Philippi Deſſelben Tochtermann D. Phil. Knipfchild gleichfalls ge⸗ 

Keipfebiltiä, weſter Neccar⸗ und Kocheriſcher Syndicus, hatte auch) damahlen 

einen Difcurs unter erdichtetem Namen def Hippolyti von Treyß⸗ 

bad) von der Reichs -Ritterfchafft Pr=cedenz vor denen Reichs⸗ 

Städten ( von weldyer matery eine und andere Bleine Deductio- 

nen gedruckter de 1619. & 33. ap. Limnz. |, 6. c. 3. 2. 35 _&97T. 

I. addit, ibid, fodann ap. Lundorp. de 1646. p. m. 109. mit Herin 

Welfgangi- Wolfgang von Gemmingen, als damahligen bey denen Oßna⸗ 

= mmin- brugg. Triedenss Traktaten geweßten Reichs -Rttterfchafftl. Ads 

* gefandten Subſcription zu finden. ) Item von ihrem vor Alters auff 

denen Reichs - Tägen gehabtem Stand und Stimm / und deffen 

wider in fand bringendem Exercitio, wie aud) ihrer admiſſion 

zu angenommener Chur⸗und Furſtl. Vereinen Berathfchlagung ꝛc. 

in Druck kom̃en laſſen / fodann bereits das erſt in an. 169 3. publicirte 

opus — verfertiget gehabt / deſſen belobter Kteidemann 

—* „, fon n feinem Tractat gedacht hatte. Wozu der Editor Tit. 

dolpbi Li, Herr Baron Fohann Rudolph von Ow / Herzu Ahl. und Wachen⸗ 

B. ab. Owv, dorff / und von ihro Kayferlichen Majeftät defignirter Cammer⸗Ge⸗ 

De Afleffor einen ftattlichen Difcurs loco proemii przmittiren 
an: 


Welchen Neccar. und Kocher. Syndicis aber 2. Hochs Fürftf. 

—— Bi. Wuͤrtenberg. Raͤth und Prokeſſores, als J. — in ſeinen 
. Quaſtionibus Nobilibus, deren 17. ſeyn / und vor andern von dee 
hohen Lands, Frayß / und Peinlicher Obrigkeit Fork und Wild⸗ 

bahn, Zagtbarkeit, Gleit / Deffnungs der Lehenleuten jurisdi&tion, 

Dienſten / in anderer Zürften Landen gelegener Freyen / und nicht 

von colle&tablen Unterthanen erauffter burgerlicher Güter em 


Befrepung 2; handlen / deren jetzlge teutfi — | 
mat denen allegationeu def Erfteren Buy mplarsnicht überein 
Eommen/ ‚Chr, Befoldus in feiner Diflert,deOrdine Eque- Chrifapsert 


ftri Libero, vorgegangen / denen ja der vortteffliche Ericus Buyaldi, 
»Fürft ürtenberg. Profeflor zu Eric Mau. 


Tübingen — de Nebilee imprimis Germanica in an. 1660, '%* 
jmar gefolgt / jedoch meiftens in generalibus verblieben / und vom 
Reichs⸗Adel in fpecie und deffen Frepheiten etwas weniges und 
jwar nur harrative und remifhve groͤſten theils traktirt/ wie andere - 


DD. und Publicifien aud) gemeiniglic) gefparfam und oben hin ges 
Limnzus in jur, publ. und deffen addi- · 4 


than. Daun / 

tionib, 1. 6. c, 3. bald ein Alphabet mit dem Meichs » Adel ange 

fuͤllt / fo Ang er doch mit Außnahm der extenfive recenfirter privi- 

legien der 3. Ritter Crayßen und deß Bezircks im Elſaß / im übrigen 

= wenige Blätter / 17 nur zn Bi — 
‚Knipfchild. angefangener Streit» Frag / ob der Reiche» Ade 

= wer die Stand deß Reichs referitt — möge, hinter⸗ 


Hingegen hat von der dem Reichs ⸗ Mel RER Terri- 
— Jurisdiction ein Kocyer. Cavalier Her: Eberhard Friderich De. Ederir- 
a Hol unter Dire£tion deß damahligen Ephoril im Collegio rider. «6 
la, dermabligen Hod> Fürftlichen ABürtenbergifchen geheimen Holz. 
»Mathe und Dber » Booten zu Aurach / Herinberg und 
Bulg / Tit. Herm Johann Conrads Vahrnbülers von Hemmin⸗ 
gen: fo dann unter Manududtion def in Hiftoricis & Publicis 
vor andern berühmten Damabligen Profefforis in belobtem Collegi 
Herm D. Johann Ulrich Pregizers / jetzma ab 
gen. Mürtenbergifchen Dber - Raths anno 1684- 
enemobi te Red gehalten. Wie nichtweniger Herin Samuelg Semwelis de 
gen 2.3u Tübingen in anno 1610. gehaltene überaug T«dingem- 
meidäufe Orationen vom Religions, Weſen und Frieden/ ap. 
Gold. Polit. Imper. p. 30. n.2. p. m, 1346. faq. ju finden und 
bon Dn.D. Deckero tit, 18. de Pac, Relig. p. 323. neben andern 
belebt worden: 


Bon Seiten deß Fraͤnckiſchen Ritter Crayßes hat ein Fraͤncki⸗ Ratlome Cir- 
(der Cavalier Tit. Her von zuanen iu Ober» Crinad —— 


— 


Job.Frider! tod) als ein Studiofus zu Altorff ſub præſidio deß berühmten 
ame Profefloris dafelbften Herm. D. Wilhelm Ludwells feel. einen 
* Diſcurs von der Reichs⸗Ritterſchafft als eine Diſputation gehal⸗ 
ten / welchen er hernach in etwas vermehrter in anno 68. heraus 
gegeben / tworinn ſchoͤn / jedoch gang kurtz / die Reiche » Ritters 
—— * Freyheit und Gerechtigkeiten abgehandelt / ſich be 

nden. 


W. 6. Ps. Welchem Zrändifchen Ritter Erayß / fonderlich aber der 

eheibl. A CMıhyralten Craylsheimifchen Family zum Borftand Gem D. 

bag: BB. ©. Pachelbi. a Gehag / DBrandenburgifcher Rath und 
Afleflor deß Kanferlichen Land Gerichts der Burg, Graffſchafft 
zu Nürnberg die Frag: Ob die Reiche » Nitterfchafftliche Toͤch⸗ 
tern und Schweſtern gegen vorhandene Soͤhn und Brüder ein 
Erbſchaffts⸗ Recht ultra congruam dotem mit Grund prztendi- 
ren Pönnen ? mit approbirung Löblicher —— Facultät 
iu Hall negative ex antiquitate & obfervantia ſtattlich 
— anno 1696. zu Hall in Sachſen drucken laſ⸗ 
en: 


At allorum Es find auch mehr andere Differtationen und Difcurfen von 

remifiod. derley Materien in Druck gekommen / als FEgidii Periandride No- 
bilitate Moguntiacz Diecefeos zu Mayng in 8. anno 1568, 
Georg. Robachii icti de Fonte falutis certamen pro Nobili- 
tate ın Imp, German, tuendä & Stabiliendä zu Speyt in 4, de 
anno 1602, 


D. Martini de Nobilit. Imp, Immed. an Status Imp, di- 
cenda &c. zu Wittenberg in 4. de 1669. Theod. Kirchmeyeri 
de Nobilitate Franconiz zu Wittenberg in 4.anno 1677. 


Welche aber laͤngſt ſich wieder verlohren und wenigſt in Schwa⸗ 
den kaum zu finden ſeyn werden / von deren nicht geleſſenem eigent⸗ 
lichen Inhalt / alfo nichts gemeldet werden fan; 


MSpia, Gleichwle nun angeregte Authores ex profeffo vom Reichs⸗ 


Adel und deffeiben gewiſſen Prerogativen gehandelt, und in Ta 
j en 


lichen Druck befördert worden fo waren auch andere, die hierinnen 
angeſetzt ihre Arbeiten aber in denen Regiftraturen nur ges 
ieben bißhero auffbehalten worden: Als unter andern der ge E 
— Braitſchwerdt / welcher anfangs Loͤbl. Reichs · Stadt 34. 
Augſpurg A Conſiliis war / und indem compromißslichenwichtigen — 
und weitläuffen Procefs der Reichs⸗Staͤdten wider die Herin Mars 
ſchallen von Pappenheimb ( womiter 11. Jahr biß zur legten Pro- 
bation- Schrifft de anno 1606. zugebracht /) die Feder geführt 
hatte —— we * Pie — un —— und 
endlichen Hoch⸗ auß tenberg ins Miniſterium ge⸗ 
worden: Deſſelben / als eines unerſchrockenen guten teutſchen 
Ic elogia von dem berühmten Cameraliften Dn. D. Deckero in 
en ftattlichen Scriptis zu finden/ welcher auch fein der Schwäb. 
Reichs: Ritterfyafft anno ı 628. nur in Eil ſchon im Gaften Jahr 
feines Alters ertheiltes vortreffliches Parere de jure Immediati 
Ordinis Equeftris circa Exercitium Religionis feinen Vin- 
diciis tit. 28. de Pace Religiofa gang beydrucken laffen ; 


Seiner übrigen der Reichs⸗ Ritterfchafft ertheilter und noch nicht _— 
—— da rem 
⸗ mann und her nem vorbe⸗ 

lobten Tractat, welche 2. ſtarcke Folianten von 1762. Blättern ge⸗ —— 

ſchrieben / aus machen / und bald von allen Freyheiten und Gerech⸗ — 
tigkeiten deß Reichs⸗Adels / als in Lehens⸗Sachen wider die przten- 
dirte gefamte Hand / und von der aͤlteſten Lehen, Briefen vermittelſt 
Auslaffung der Weibs -Perfohnen und fonften befchehender ers 
änderung / von der in Schwaben gelegener Lehen Competenten 
foro ‚der Vafallen Ehen» Dienften / und der Lehen» Briefen uns 
eicher Ausdeutung : In Civil· Sadyen occafione jerſchiedener 
von deß Reiches Adels urfprünglicher Imedietät, befreys 
ten Austrägen / Parıtät mit denen andern Reichs⸗Staͤden / und ihrer 
gehabter Seffion und Stimm’ Exemption bon aller Potentiorum 
Jurisdiftion, und territorial Bormäfligkeit auch zu Zeiten der alten 
sogen in Schmwaben/Kanferl.’Bevormundung,Confoderationgs 
echtfamesgleichem Genuß der Reichs» Conftitutionen,fonderlich 
def Religion- Friedens fogar in denen von denen Geiftlichen befigende 
kehen⸗ wegen der — —————— 

| 3 we un 


J 


— 


und Statuta zu machen / habender Territorial- Superiorität ihrer 
Ritter⸗Guͤtter / fo pro feparatisterritoriis mitten in der Potent!orum 
territoriiszu halten / von dero Jagtbarkeit / auch theils Wildbahn / 
Aeckerich / Nutzung / Holtzſchlag / Viehtrieb / wilden Fruͤchten / Aus⸗ 
ſtoken / Haltung der dem Wildbrett unſchaͤdlicher Hunden / Straff 
der in Ritterſchafftl. Territorio delinquirender Forft  Kuechten/ 
Zols » Befreyung all ihrer Gefällen/ mie auch zu eigenem Brauch 
erfauffender Victualien und Materialien, def alten Zolls vers 
bottener Staigerung und Erhöhung gegen andere von dem Zoll 
nicht befreyte Waaren / der im Ritterſchafftlichem Territorio ver⸗ 
burgerter frembder Zoller verbleibenden Mitterfchafftlicher Sub- 
jection, von der zu feilen Marckt führenden Fruchten Karren, 
Zolls⸗ Befreyung vom H:rkommen und Abgang der Land» Gar _ 
richten, Ehehafften/ Appellation, Fifcalifdyen Proceffen von uns 
befugten Anfdylagungen der Fürftlihen Mandaten/ von Proro- 
— frembder Jurisdiction, und erlaubter Erbettung till 
rlicher Richter / von der Malefiziſchen Obrigkeit / daß daraus 
keine Subjection oder jus territorii ſich ſchlieſſen laſſe / von deß 
ob gleich in alieno territorio geſeſſenen Reichs⸗Adels ſpecial- 
territorial·Rechten / als Erbhuldigung der Unterthanen / der Ampt⸗ 
leuten / Gericht und Rathsbeſtellung / Kaͤuff und anderer Con- 
tracten Beſtaͤttigung / Sieur und Schatzungen Erhebung / der 
Unterthanen Reyß / Folg und Muſterung / Straff der Delinquen- 
ten / auch hergebrachter Malefiz- Dbrigeit / Confifcationen/ Re- 
galien und anderen Compendiis, in judicial-und Gerichts⸗ 
Sachen / auch Zeugenforderung von deß Meichs Adels beſonde⸗ 
— und ge : er Kae in —— 

meinen Waſſern: von der auff den Hauptfluͤſſen begehender 
vel Abſtraffung: von der Leibeigenſchafft und frembder obſchon 
ins Ritterſchafftliche verheuratheter Leibeigenen nicht ſchuldiger 
Auffnehmung und Einlaſſung: von der Haupt⸗Rechten durchge⸗ 
er — von nicht ſchuldiger Zulaſſung der von 
uͤrſten Durch das Ritterſchafftliche territorium zu führen vor⸗ 
babender Land » Straffen da vorhin allein gemeine Dorff⸗Weg 
oder Saumerſteig geweſen / mie auch von der Land» Straffen 
Beſſer⸗und — wem ſelbige obligen ſolle / von der auſ⸗ 
ſerhalb der Zeit führenden Gleits auff Land⸗und Gleits/ Stafen 
ege⸗ 


ef rien ige —— Deo ©-blahlndcin) von 
un eng !bey n / von 
der aus der Acht völlig ſich gel Perfohnen —— ferner⸗ 
rar —2* / * * 3* — / auch 
/ e Annehmun tftlicher Beampten / 
und En in’ fftlicher Tarisdi&on auff def Reiches 
Adels Güter und Feld» Früchten, von ungerchter Schugnehmung 
— — Unterthanen und Verwandten / und mehr 
anderm mit Refutirung aller Rationum dubitandi aufs herꝛlich⸗ 
weitlaͤuff handelt und bey feinen ſchon lang obgehabten Hoch⸗, 
ft. Wuͤrt Dienften in feinem vorbeſagtem hohem 
ter anno 1628.30 Stand gebracht hatte: 


Welche vortreffiiche Confilia de offentlichen Drucks bey fo ges Conflis 
singer Anzahl der Ritterfchafftlichen Patrioten beftens werth waͤren / 
umb fo mehters / als er.der Erſte / fo das Eyß hierinnen gebrochen / ger „ug, es 
weſen / welchen auch Lateiniſch vertirter / der B. Knipſchild in feinem Kuigyabitaio 
Zen Buch / Op. poſthumi, meiſtens nachgeſchrieben / ohne meines Larind reddir 
Erinnerens ihne pro Authore angezogen zu haben. Deſſen Nepost«. _ 
der vortreffliche Hoc s Fürftl. Würtenbergifche Ober /Rath / Her — — 
Joh. Phil. Datt, Der gelehrten Belt in feinem ftattlichen volumine Zr mn, 
Rer, Germanic. de Pacelmperiipublica verfprochen / und hoffent- , rn Da 
lich bald ins Werck fegen wird / die Groß» Vaͤtterlich⸗ Knipfchildifche Dartio pro- 
Edition mit denen abgehenden und ermanglenden Materien : al®/mifum. 
de Privilegiis & Jurib. Nobilium Immed, circacuram Religionis, 
de Imperatoris , de vindicatione amiflorum Imperü 
finium , de dotibus filiarum monialium,, de Gravaminibus No- 
bilitatis contra Collegia cathedralia & formando inter Nobiles 
judicio matrimonialı & ecclefiaftico ex fchedis Knipfchildia- 
nis zu fuppliren. 


Diefen 2. theils gebornen / theilg naturalifirten Schtwaben nuns 
als B. Braitſchwert und 2 Knipſchild wird freylich wegen ihrer 
durd) alle jura Equeftria fauffender accurater und laboriofer De- 
u Beten 

Opus erth un e e vom groſſen / 
and Eandfaffen und Stadt, Adel’ und denen demſelben fo gr 


\ 


als dem Meich8 » Adel competirenden Rechten handelt / hingegen‘ 
das zte Buch in Lateinifcher Spread) / dero Die Cavalier , fo des 
teutfehen und frembden Sprachen zimlichen theils allein kundig ſeyn / 
nicht mächtig / noch andere ‚der Eateinifhen Sprach kundige Ca- 
Kuipfchlldii liers ; welche nicht aud) in jure publico & privato ihre ftattliche 
— ae fundamenta auf Univerfitäten ergriffen / und ſich dabey erhal 
lud ses Deffen in nichts oder gar wwenig ſich przvalisen koͤnnen / ders 
germanich, faßt ı und fonft auch mit hauffen allegationen und vielen andern 
ui bene? incidenter befchehenen Anhangen denen gelehrten / jedoch kurtz 
refolvirten Cavalieren zu langweilig vorkommen doͤrffte / als wäre 
zu wuͤnſchen / daß das dritte Bud) gut Teutſch Eurg zufammen ges 
zogen / das abgehende fupplirt hingegen jedes privilegium ex- 
tenfiv& mit ausnahm der weiteren Erleuterungen und confirma- 
tionen / fo tribus angehängt werden koͤnnten / neben der Kayſer⸗ 
lichen. confirmirten Wittersund Gerichts Ordnung de ız6r. 
fampt etwelchen aͤltern Vereinen de 1392. 1407. 8. 9. 1.3. 84. & 88. 
wie auch Thurniers-Ordnungen bepgedruckt wurden / welches alles 
ein ri Buch /, ſo jeder leicht bey fich tragen koͤnnte v ausmachen 
w 


Ehronicen Gleichwie hierauß / als einem NitterfchafftlichenTeutfehen Cor- 
Nobilium pore jeder Teutſcher Cavalier ſich deß alten veränderten Ritter⸗ 
— chafftlichen Staat und Stands / und der dem Ritter /Corporiund 
* jedem Cavalier en particulier zuſtehender Freyhelten und Gerechtſa⸗ 
men auf alle Faͤll und Begebenheiten am leichteſten und bequemſten 
informiren koͤnnte / als waͤr im gegentheil ein nicht minder ſtattliches 
Werck / wann jede Reichs, Edle Family ihrer Vordern Thaten von 
dem Degen oder der Feder, und Damit erlangte Chargen in togã & 
fagö , fo weit immer man kommen Ban, auß feiner Regiftratur jus 
fammen colligiren / und zumSyndicatdeß Ritter» Diertels / darinn 
felbige gefeffen, einſchicken wolte / als morauß ein befferer Adel» Spies 
gel / als deß Spangenbergs fonft befobt wird / entroorffen und mit dem 
behörigen Zufag und fupplemento auf jeden Ritter » Cantons 
Archiv zu dem Ende in eine Form Furg gebracht/ publicirt werden 
möchte damit die Adeliche Zugend Ihrer Vordern (fo Durch groffe 
Meriten allein vermittelft erlernter Wiſſenſchafften und dapfferer 
Aktionen Geiftliche Chur» und Fürften/ Prælaten  Yebbt / Cano- 


nici 







wie und Raͤth geworden / ihren alten Adel 
Spreifröindig gemacht / und ihre Pofterität in Aufnahm ges 
Fern Ua dein de aten an ftatt der Romanen und anderer 
aiſch/ und außländifcher Hiftoricorum zu Hauf nachdencken / 
einen Eyfer undrechte Begierde zur Nachahmung erlangen / hernach 
auf Univerfitäten/ oder in Feld» Zügen Zhro Kapferl. Majeſt. und 
dem. Teutſchen Vatterland zum beften / role aud) zu ihrer eigener 
e im Werck feibften gleiches præſtiren / ſo Dann gleiche edle 

ten mwahret Meriten zuihr und ihrer Family hohen Aufnahm 

und fernermeiten confervation genieflen zu koͤnnen / fid) eine begründs 


te den machen dörfften : Zu welchem herzlichen und nuglidyen . 
erck ri geweßte — und theils Cavaliers, als Herr 


Reinhardt von Gemmingen / Herr D. Oßwald Gabelkover / weyl. 
— Diesen. £eib» Medicus und Archivarius, fo dann 

ı Nic.Frifchlinus , und Her: B. D. Braun bey zerfchiedenen 
eichs· Edien Familien / vermittelft verfertigter Special-Shronicfen/ 
Diefer undj del. Family (mie bey der Gemmingiſchen / Neuhaͤuſ. / 
Thumb, Ehingr und Bodmännifchen  Rechbergs / Flehing⸗ / Hayl⸗ 
4 auch Familien mehr befchehen und nicht weniger nach 
Art durch jeden Cavaliers- Beamte von der Feder oder font 
jemanden auß Denen Documenten undLLitteralien fecundum feriem 
annorum inner 3. Monaten wohl befchehen koͤnnte) den Weg ſtattlich 
gezeigt / da dann jeder Family , fo offt in gar viel Linien zertheilt ſeyn / 


dey kehen und eigenthumlichen Gütern und Vorkommung vieler auß 

und Confufion leicht entftehender Foftfpiltigen Strittig⸗ 

vorangefegt werden ſolte / dergleichen bereits vielap. Bucelinum 

in feiner Steemmatography zimlid) zu finden, wozu Die Senfftiſche / 

Widmaͤñniſche / —— und Gabelkoveriſche Collectanea ein 

Liecht geben koͤnnen / womit auch der Salomon von Fulda, 

d anno I — SEc. gelebt / m . ne —— ph / * 

numenta Regiftr aturen zugehen Erlaubnuß gehabt / ſehr 
bemüht geisefen ; 


e Ranferi. Chur⸗ und Fürftliche General , Obriſten / 


Geaealogia 
Deduthiones 


wahre Stamm» Bdum zu gro Nußbarkeit in fünfftigen Erbfällen wewer, 


.. Sonften ſind über einzele Materien auch eingele ſtattliche Con- Me 
Elia gefchrieben / vorhanden / als dep Safe —— * een 
‘ Ä — 


Notbbafft de fen auch In B. Kreidenmanns Traktat q. 8.7. 240. gedacht wird / in 
jew Cir-  pelchemn von der 3. Ritter» Crayßen formirendem Aa Corpo- 
= —— re und Regiment wenigſt vermittelſt Errichtung eines perpetuirli⸗ 
10 Gorpors ac chen Ritter⸗Raths / da nicht ein einziges Ober» Haupt ad Exem- 
Rigiminı,. plum Militum Teutonicorum Capıtis, Magiftri nimirum Teu- 
‚tonici Ordinis beliebt werden mwolte / und bey foldyer Gelegenheit 
von dem alten Fauft- Recht’ Fehden Gans, Erben, Häufer, def 
"Adels anfänglihem Staat / Conftituirung eines zrarii, Execu- 
tionen? Widerhabhafftiwerdung der Seffion und Stimm im Reich / 
Soutenirung der alten Lehen» Gebräuchen/ Immatriculation det 
AYußländer / verbefferenden Ordnungen leiblicher Beſchwoͤrung / 
und dee Ubertretter Straff / in ſumma von def famptlichen 
Reichs⸗ Adels Confiftenz,, Auffnahm und confervation Ffurg 
herzlich gehandelt wird. 
D.Wilhelmt 
de Nembau Dergleichen bortreffliches Parere auch Wilhelm von Neu⸗ 
fin de Sta- haufen zu Enfingen / meldyer benebens ein Doktor und Hoch⸗ 
— leg bei Sof» Richter wars über die proje⸗ 
— te. Erneuerung der Ritter» Ordnung de 1560. vor derſelben 
Johannis de aggiuftierung und gefolgter Kapferlichen confirmation , vermits 
Haztbanfın telft noch vorhandener eigenhändiger Notabilien aud) hinterlaffen 
de Collegio hat: Sonderlich it eines Weſtphaͤliſchen Cavaliers Her: Johann 
—— von Harthauſen uͤberaußnutzliches und conſideratis conſiderandis 
Elm wohl in Stand feßendes Proje&teines Adelichen Collegii oder einer 
SKitterfehul in anno 1650. ad deliberandum den 3. £öblichen 
Mitter » Eranfen eingefandt morden/ vermittelft deffen junge Cava- 
liers mit dem dritten oder vierten Theil Koften beedes Die Exerci- 
tia lernen/ als auch die Studia unter guter Difciplin und Chriſt⸗ 
licher Auffficht ergreifen, und damit ſich zu Kanferlich» Chur » und 
Fuͤrſtlichen Dienften ihrem Adelichen Stand. gemäß in Togä & 
‚Sago recht qualificirsmachen Fönten: 


Es har ebenfalls erft vor einem Jahr der gemeinfchafftliche 

Anton. wit. Syndicus Ser: Antonius Wilhelm Ertel 48. obfervationes Juridi- 
beimi Erseläi co- Equeft, publiciten laffen / fo wohl über die Heiffte vom Reichs⸗ 
baborioffi- Adel allein handlen / und die Subftantialia der Privilegien in etlichen 

e Seripte- Bogen Eurg vor Augen ftelten / aber zu Ende dies fo auß a 
a er⸗ 


re > Di — 
2 Ev 
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Aberwitz + Schwachhelt / fehnöder. zmulation, privat dis-affe. 
&ion , odet einem in fpigfindigen Critifierungen —** paflio- 
nirtem Gemuͤth in einem hoch intonirtem Wirbel» Einn anderer 

x Männer molgemeinte Arbeiten zu cenfiren / carpiren und 
ungleich auszudeuten pflegen / aus großmüthigem Hergen mehr 
mit einet Chriftlichen Compaßion / als fruchtiofer Ungedult zu 
übertragen ſich ruͤhmlich erklaͤrt deme jedes genereufes Gemüth 
neben mir allen Beyfall geben wird / wie vorhin nad) jedermanns 
caprice und gufto gefchrieben zu haben der befte-Scribent nie 
mablen prætendirt hat ; 


n Alldieweilen nım wegen deß zu End gehenden Seculi in Ew Caufı im. 
topa ein geoffes lubilz um celebrirt wird’ bey welcher Selegen» pulkvs pra- 
heit Die vorher geweſte Fata jeden Staad und Stande recenfirt//rtis feripn 
und zu dem antrettenden Neuen Seeulo eben fo glückliche oder “"rrultwari 
weit beffere Fata angewünfcht merden : Als habe aus meinen“ vorn 
bißherigen colle&taneis einigen Difcurs von deß Keichs » Adelsy 
Immedietät/ Przrogativen/ Immunitäten/ Antiquitäten, al 
tem Splendor, Zu und Abnahmy neben zerfchiedenen Fatalitäs 
ten/ jedody voegen immer Darzwifchen gefommener anderer Af- 
fairen allein tumultuari® zumahlen bey unanftändiger Beobach⸗ 
tung der Schul, Reguln gegen Cavaliers ohne jemands intendir 
tem geringften torto und Przjudiz entwworffen / und. damit meine 
devotion gehorfamft —— ſollen; bevorab da ſchon im Jenner 
verfloſſenen Jahrs von hen MNeccar » Directorio mir gna⸗ 
dig committirt worden / aus denen Ritter » und Gerichts Std 
nungen / Privilegiis , Vertraͤgen und Receflen dag jenige / was 
zu gründlicher Erlernung def Ritterfchafftlichen immediaten Stand 
and Staats dient / zu Der immatriculirten Herrn Cavalieren meh 
teret information zu colligiren / und zu fpahtung der groffen 
Abfihreibungs » Spefen drucken laſſen; Der zuverläffigen Delay 
es werde hieraus die gange Compago eines Unmittelbahren Reichs⸗ 

Adels nad) denen wahren principiis ſich beffer zeigen, als ein und ans 

derer ſich ierige Concepten bißhero Brand babenmag. Der 

Höchfte wolle den a tot Seculis erhaltenen, obſchon Aufferft entkraff⸗ 

teten Reich s⸗Adel in Diefem Neuen Seculo unter Zhro Rapferlichen 

Majeſtaͤt als Dero unmittelbahren allereinigen Dber *— 
c 2 


Pre und Handhabers Majeftät. Schug dergeſtallen grünen 
ſſen daß Feine fernerweite Abnahm zu beforgen / ſondern vielmehr 
die biß dahero geflagte Beſchwerden gehoben / das Verlohrne ders 
beygebracht / und dag fo lang gemißte hinwiederumb glücklich erlangt 
mitbin dem feiner beiten Federn entblößtem Reiche » Ritters 
fchaffrlichen Adler Die Federn wider wachfen mögen. ©" 
pelches aus getreueitem Eyfer in Unterthaͤnig⸗ 
it apprecift, 


Läbingen / den 30. Aug. 1700. 





Erſter 
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Erſterer Saß. 


Darinnen 


Don def Reichs : Adels Urfprüngglicher Immedietät/ 
woorbey incidenter von der Familien zerfchiedenen Arten / deren 
independenz in gewiffer Arc von denen aufden Reichs » Tägen 
befchebenden Derordnungen/ihrer vor Alters dafelbft gebabter 
Sefion und Stimm / und der Ritterfchafftlichen Juftiz und 
Rechts» Sachen nichtigen Remiffionen auf die Reichs⸗Taͤg / 
oder der Reichs - Ständen fonft habende privilegirte 
sußträgliche Inftanz gehandelt wird: 






CaApur Prımun. 


1. 
5 Uforderft ift auß Loͤbl. Reichs Ritterſchafft Des Reise 
Rz gedruckter Begen Deduttion de 1698. f. 5. ſqq. von en Ur 
77. der Reichs Edlen Urfprung zu erholendaß die Reiche Prünglihe 
Edle Zhre Immedierät und FrepheitimZeutfcheneichv 4% origine 
| bey defien anfänglicher Conftituirung in Schwaben / regmı Fran- 
Srancken und am Rheinſtrom / als deß H. Reiche unmittelbahren / cie wel Ger- 
unddem Koͤnigl. Fiſco addicirt⸗ geweßten / auch durch ihre eigene Waf ⸗ mamia- 
fen eroberten Provincien gehabt und bey denen hernach empor gekom⸗ 
menen Hergogen in Schwaben und Francken erhalten auch nach der 
Hertzogl. Family extinttion biß auf die jegige Pofterität propagirt 
haben. Nicht unwahrſcheinlich halt der vortrefflich gelahrt gerveßte 
Reinhard von Gemmingen / in einem Schreiben an den D.Be- 
oldum, Tbefanr.pratt. voc. Reichs » Ständ, dafür daß der Adelin 
Denen 3. Sirier-Erepfen in triplici, vel potiüsquadruplici differen- 
ti ſeye. 
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Def Reihe » Die Erſte feyen quafi Aborigines ab antiquiffimis Germanis 
Adels vis »& Alemannisharum Regionum incolis oriundi, nam & tüm tem- 
verlen Gene- poris nobiles & ignobilesfuiffe Tacitum, Czfarem, Athenzum 
— ag »& alios demonftrare. 
TER » Die Andere kommen her vondenen Romanis, tvelche ihren Mi- 
Dn. de Gem- » litibus in Germanü trans Rhenum przdia diftribuirt haben  füb- 
mingen » conditione,fi ipfi & hzredes ipforum militarent,poffidenda,dars 

1. Alemanni „ynterohne Zweifel viel Centuriones, Tribuni, Equites Romani, 

2 Komani „ja auch erarınte Patricii, i. e, Senatorum filii gewefen, welche / nach⸗ 
»dem Sie Ein- — und mehr Jahr da geweſen / hernacher bey der 
»Francken Einfall dulcedine ſoli nativi illecti da geblieben / und ſich 
» (role auch etlich andere ex primo Genere nobilium, nempe Abori- 
» genum) denen Francis Victoribꝰ ʒeitlich accomodirt / und derowe⸗ 
»gen nicht / wie die andere obſtinatiores, in fervitutem redigirt mode; 

»Die Dritte & quidem maximam partem deduci à victori- 

2. Franci. „bus Francis, quæ Gens liberrima ſemper fuit. 

» Die Vierdte ſeyen Nobiles Recentiores, von denen Impera- 
4. Recentio- » toribus indeä Carolo Magno ad hzc usque temporanobilitati, 
res gladio & welche Doch nicht leichtlich in der Freyen Ritterfihafft Matricul re- 
ln »cipittiorden, ; 

— Sonderlich erzehlt Felix Faber. in Suev. I. r.c. 21. fol. 217, 
ſqq. auß deß Lyrers Chronic, die er jedoch felbft für Fabelhafft 
achtet / daß der Schwaͤbiſche Adel meiftens von denen Römern 
entfproffen/da Curiomit vielanderen Römifchen von Adelanno 104. 
um der Chriftlichen Religion millen in Teutfehland gefommen und 
ſich in Schwaben geſetzt / daſelbſten Sie auf den Bergen-Höhinnen und 
ſonſten viel Schloͤſſer gebaut haͤtten / von welchen und denen mit her⸗ 

Urſprung deß auß gekommenen 2. familien deren von Colonna und Urfino unter 

onebr, andern Starckenberg oder Montfort, Hochkreuz, Gutenberg, War- 

Knie au, Kirchberg  Dockenburg, Hewen, Werdenberg/ Ninegg/ Schel- 

[rundum i 9 

Iyrerum,  lenberg, Tübingen, Herrenberg’ Hohen-Tann/Vaduz,Towenfeld,, 
oder Feldkirch / Bietenberg, Weingarten, Altorff, Waldburg, Ra- 
drach, Marckdorff/ Kemerlang, &c. erbauet und fo viel Graͤff⸗ Frey⸗ 
herzlich: und Adeliche Familien Succefive entfproffen wären. 

Deduclio i- Gleich wie der Schwäbifche Reichs-Adel in Zhrer alten zu. 

PorumNobi- Munderkingen anno 1560. errichteter Ordnung behauptet / daß 

Hium d. 1560. „ Sie und Ihre geliebte fordern Seel ; nach ubraltem Recht / ſo die 

ab origne aller» 
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eelöblichfte Roͤmiſche Kaͤyſer und König gegen Sie mild- „....... 
iyenlichz Und Sie hinwider unter derfelben Yeherafehung in Unter- ee 
änigkeit hergebracht fürnemlich von dem an da das Rayfertbum mann, 
aufdie Teutſche Nationtommen  derfelben höchften Eron um fons 
; Aber betrangten Schutz / Schirm Beförderung der Ges 
rund mehrerer Erhaltung willen gleichmäfligen Friedens 
zugewidmet / Freye Reichs» Ritterliche Adels⸗Perſonen / dienies 
mands / dann allein und ohne alles Mittel Ihren Majeſtaͤten unters 
verfprüchig/und fonften aller hoher unb niederer Reiche» 
„ und Creyßen obliegen / Buͤrden / Laſts/ Beſchwerd / Auffla 
» Gebiet / Satzung / Ordnung / Abſchied / Jurisdiction und — 
barkeit / keine außgenommen / gaͤntzlich exempt und befreyt / und deſ⸗ 
» fen erlich hundert * ohnverdaͤchtlich in ſtiller ruhiger Ubung 
»ſtunden / auch ſolcher Gebrauch und Erſitzung / obwohlen derfelbe nach 
» Außweifung der Recht und Reichs /Gewohnheiten zu deſſen Erhal⸗ 
» tung für ſich ſelbſt mehr Dann gnugſam / dannoch zum Überfluß durch 
»höchft» gedachte Römifche Kayſer und König mehrmahlen confir- 
» mitt authörifirt und beftättiget worden / welches alles Kahſer Fer⸗ Confuhie 
»Dinand inanno 1561. befräfftiget » aud) Kayſer Matthias felbiten se — 
» in feinem an die 3. Ritter⸗Creyß abgelaſſenem Refcriptode 27.Maji u: 
»1615.ap- Knipfchild. lib. 1. c, 13. zum. 21 1. afferirt und folgende 1615. 
» Formalıa gebraucht / daß nemlich Sie die von Adel fich gehorfams 
«lich zuerinneen wiſſen / was geftalten Ihre Vor / Eltern je und alles 
zeit fo lang Die werthe Teutfche Nation den Scepter dep Roͤ⸗ 
» erthums erworben und gefuͤhrt / mit getreuer 
» devotion und Erzeigung Standhafft und Ricterlicher Dienft/ 
u Shrem Eob und Nusen/ von niemand anders/ dann von dero Vor⸗ 
»fahren am Deich Ehriftmildeften Andendens von viel hundert 
= Jahren ber unmittelbahr dependirt  dabey verblieben / ſich auch 
· unter Deren Immedietät und Protection wohl befunden hätten : 
gleichwie noviffime der berühmte Chur, Brandenburgifche Publicift Confenfus D, 
und Profeflor zu Franckfurt an der Oder / Her: D. Coccejus in feis Cocceji cum 
ner Introduftion ad Jus Publ, c. 3. Sect 2.&6.c,9.c.15.c. 21. plurib Hifo- 
»c,25.$. 3. $-10.C. 32. $. 40.44. ex hiftoricis vetuftiffimis,fothane ri«s conra 
»Sentenz a deducirt/ und Die von theilg Publiciften derivi- —— 
xtende Immedietät ab extincta familia Ducum Sueviz & Franco- „,,. = 
»niz, auch ab abfurdo unter andern widerlegt / weilen fonft die lb go ab extin- 
er A2 phali #4 demum 
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Familid Da-, phaͤliſche von Adel immediati,die am Rheinftrom aber mediati oder 
um — „Landſaſſen waͤren / indeme zur Zeit beſagter Hertzogen extinction 
¶. „der Rheins Strom nicht denen Hergogen in Schwaben / ſondern 
son, „dem Hauß Bayern / welchem Er glei) poft Henricum Leonem 
» gegeben war / zugehoͤrt hätte: deß Reichs Adels Immedierät aber feye 
»don erfier Formirung deß Fraͤnck. Königreichs in diefen Theilen 
» Feutfchlands deßwegen beftanden / weilen das fubjugirte Schwa⸗ 
» ben » Land neben Francken und dem Rheinſtrom / als Königl. Cams 
»mer⸗ Güther immediate dem Fifco Regio zugeeignet worden / und 
„gar nicht twie Bayern / Sachfen / Wenden / Maͤhren und die 
» Watch proprio Jure,Fifco & Magiftraru gebrauchen dörffen’ wo⸗ 
» von der Unterfchied zwiſchen deß Reichs mittelbahren und unmit⸗ 
»telbahren Provinzen entfprungen, und in diefen allein der Adel neben 
»fo vielen Prælaten Sraffen und Stätten dem Heil. Reich imme- 
» diate unterworfen’ auch die Rayferl. Hof⸗ und Land» Bericht/ 
Def Schwä » allein befindlich / und noch dato per excellentiam das Reich gegen 
bifhen Adels, die andere Provinzen paſſim genannt werde. Vid. Bucellin. in 
im  Hiftor. Agilolfing, c, 23.f 404. welcher deß Schwaͤbiſchen Adels 
———— excellente Freyheit meiſtens Guelphoni Quinto zwar zuſchreibt / 
Ducibus Jedoch dero confirmation ſchon vom Kaͤyſer Friederich dem 1. und 
Suevie. deſſen hohen Familii Roͤm. Kapſern / ob ſchon darauf die Hergogen in 
frecundum Schwaben floriert hätten, deriviert. 
Bucellinum. Welche wahrhaffte urfprüngliche Immedietät in ordine gegen 
Diverfas ef- die in Schwaben ſeyende höhere Stände, als welche bey der erfteren 
f e J er opinioneben ſo wohl erft poft extinctam Familiam DucumSueviz 
dieratis a5 Wieimmedietät erlangt hätten, fonders Beinen Nutzen hat fondern 
immedierase Allein gegen andere potentiores, deren einige Miniftri der alten Her⸗ 
po «xtindas Bogen in Schwabeñ vor 4.Seculisexfpirirte Jura auß unbegreiffiichen 
‘as Fami- Principüs juris, velprivati, vel publici jure poftlimmii qs. zure= 
—— ſcucitiren ſich beybringen laſſen ſollen / zu ſouteniren dienlich iſt. 


CAPuT SEcun Dum.. 


Conftfio Im- Dnderlich find von deß Schwaben Lands und deren ingefeffenen 
— =) Immedietät Rayfer Sriederichs def Dritten ſchoͤne Wort in 
ee feinem Refcripto de 1487.ap.Dn.Datt, volum.Rer.German.l.2, 
Immedieta- €, 4. n. 18. & C.5.0,2 1.,&c.6,.nnn.6. wohl zu mercken / da derfelbe in ter⸗ 
be Suevia mınis 
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»minis anführt daß das Land in Schwaben dem Kanfer und H. 
» Reid) ohne alles Mittel vor andern zugehörig / und unterworffen / 
» und Fein eigenen Fuͤrſten / noch fonft jemand, der ein gemein Auffehen 
» / 


»ben Land gelegen / und dazu gehörig / infonderheit für alle andere 
» Land nich 


»das von Ihren Eitern an Sie geerbt und kommen ift / Hand zu has Irdepundenz 
echetätdep ——— fingnlar hoc — pre 

ſenla iſt / daß diefelbige privative vom Kayſer / qua Capite allein und 
nicht zugleid) von demfelben und dem Heil. Reich wann dadurch Die quo /enyu 2 
Comitia Imperii , dafelbften die Status Imp. fecundum quosdam 
DD. Mit-Regenten fepn follen/verftanden werden, dependirt/ geftals 
ten derfelbe an die in Comitiis — ihrethalben in ſpecie machen⸗ 
de Berordnungen nicht gebunden iſt / wie der Roͤm. König Ferdinan- er- Reg. 
dus I amo 155$.in ipfis Comitiis denen Reiche - Ständen es in km, 7”, 
terminis terminantibus zu erkennen gegeben hatte, daß nemlich der 1555, 
» Sreyen Ritterfchafft halben auf einen Reichs⸗ Tag Sagung und 

- gen zumachen fich nicht gebühre / in Betrachtung daß ſie . 

»Jaut Ihrer habenden Freyheiten und Ihrem alten Löbl. Herkom⸗ 

» men nach / allein Röm. Kayſer und König unterworffen, mithin der 

»MReidys» Ständen Vorhaben nicht allein Ihrer Kayf. und Koͤnigl. 

Maj. an Ihren yabenden Hoheiten und Dbrigkeiten zu Schmähles 

» zung / fondern auch den Freyen Ritterfchafften zu Abkuͤrtzung Ihrer 

» und alten Herkommens gelangen würde. Vid. Goldaft, 
Reichs⸗Satzung. p. 28 3. Antonomi. fol. 84.Dn. Schilter Inf, Jr. 

publ.1, 1.tit. 22.5. 5.6. Welches gang billich ift / indeme fie ad Co- 

mitia Imp. votando, tie vor Alters / tefte ipfomet Schiltero, bes 

ſchehen ı nicht weiters delaflen / Die Reich8» Conclufa gleichfam nur 

per modum Contractus vel Pa&ti zufammen gebracht» und alfo 

andere daruͤber nicht gehörte noch darzu beruffene immediate Staͤnd 
und Membra nicht obligiren follen » dahero der Reichs » Adel in 
Schwaben in ‚an. 1560. wider dergleichen Einſchlieſſung in den 
Reichs/Abſchied proteſtirt — de 1560. ptom.p.m. 4 
3 u 
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und die Roͤm. Kayſer durch abfonderliche Kayſerl. Commiflarios, 
ungeachtet der in R. I. gethanen Expreffionen erft mit dem Reichs» 
Adel zu gleicher Agnofcirung handlen laffen / wieder berühmte B. de 
Exemplum Lyncker in analett ad Juspubl. D. Schwederi part. fpec. fett, 2.C 5. 
RegniBebe- n. 4. vonder Eron Böhmen in caſu, danemlich Die Reiche» Conclufa 
en nicht totum contextum Imperii concerniten / fondern ad territoria 
Olim Nobi- cujusque particularia refpiciren/ gleicyes ftatuiret. 
ne Sonftwarvor Altersund noch anno r495.der Ritter-Canton 
naviam in Hegovo und der Bezirck Ortenaw infonderheit zu denen Reichs» 
fheiie ad Co. Tägen beruffen / und dannoch mirdenenfelben hernach / und zwar mit 
mitia Imp. der Ritterfchafftinder Ortenaw deß gemeinen ’Pfennings halben Durch 
vocati wi den Marggraffen von Baden feparatim gehandelt: Cafp. Lerch. & 
„49n0 149$- Dürnftein..de Nob. p. 2. f. 157.1.cc. b. Dn. Datt.1.3.c,6.n 14. & 
l.5.c.4.n. 18. Alta comit. Wormat. f. 31. 
rei J Zu welcher Beſuchung der Reichs⸗Taͤgen die Schwaͤbiſche Ge⸗ 
ſelſchafft S.Georgen, Schuds am Hegoͤw Feines Mandati, oder fpe- 
via non ers, Claler Commiſſion wegen der andern Ritter⸗Vierteln in Schwaben 
opus, cur? bemeldter Geſellſchafft S. Georgen⸗Schilds vonnöthen gehabt, weilen 
diefelbige Damahlen der vorfigende Canton gemefen / ſo all anderer 
Nitter » Viertel in Schwaben Negotia zu beforgen und zu dirigiren 
vorhin auf ſich gehabt hatte: Der Ablegatus S.Georgen- Schilde zum 
Ablegati de Reichs⸗Tag de 1487. Herr Johann Jacob Bodmann Ritter / der 
1487. qui? Elter / war eben wider auf dem Viertel am Hegow  deme von dem 
— — Ritter⸗ Viertel ander Donau Burckhardt von Ellerbach adjungirt 
—— ‚gemefen. vid. Dn. Datt. }, 2.c. 10. n. 49. 89 so. ſo arbitrar war : Eben 
j ſo wenig hindert’ daß anno 1487. ſchon von Errichtung deß Schwaͤ⸗ 
bifchen Bunde in Comitiis gehandelt worden / als ob die Schmäbifche 
Mitterfchafft nur occafione deffen dahin beruffen worden / geftalten 
* damahlen auch de aliis negotiis principaliter gehandelt worden. vid. 
yo er — Gerhard. de Rhoo. ap. Dn. Datt.1.2.c.4.n.2. Viel weniger iſt 
mitiis Imp. prefamirlidy/ daß mit der Schmäbifchen Ritterfchafft Gefandten 
cum Nobil, per viam Deputationum Extraordinariarum in Comitiis Imp. 
ablegatis. Der Kayfer feparatim traktiren / oder in ihrem Nahmen allein die 
Prælaten und Graffen/ ut Socii ihr votum gegeben hätten ſondern / 
ſo lang das contrarium nicht docirt wird / wie es nicht docirt werden 
Nobilicas kan / gantz natuͤrlich / daß deß Schwaͤb. Adels Geſandte eodem modo, 


Suev.in Co- als die Reichs, Städt und andere Staͤnd admittirt und gehört wor⸗ 
mitiis Imp. den. 
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. eftalten derenthalben die geringfte mit dem Schwaͤb. Adeljure ufr«- 
obfervirte differenz fic) nirgends Auffern will / dahero ——— fr en 
Recefs nicht nur Die Przlaten und Graffen / fondern aud) die Ritter Ver demdm _ 
und Knecht in fpecie und zwar vor den Reichs» Stätten mit unter» ⸗· f- 
fehrieben, als zu Eflingen anno 1488. war von der Gefelfchafft S. 73 
Georgen Schild nur.der Graf Zörg von Werdenberg zugegensneben a in comi- 
welchem 2. Ritter / und von der Gefellfhafft vom Bracken 4. Ritter rüs long? an- 
und Knecht abgeordnnet geweſen / melchezu End vor denen Stätten mit!igwioridus , 
Nahmen bezeichnet und im Recefs felbften der Adel ebenfalls jederzeit 
—— heat niit Sand — 
Bieimehr findet ſich mit der Schwaͤb. Ritterſchafft Stimmen in —— 
Suevico fœdere eine voͤllige Gleichheit / daß nemlich Diefelbe vor denen —— 
Reichs » Stätten in conſeſſu und zwar nicht nur vermittelſt der Præ· cum üs ex- 
laten und Graffen in ihrem Nahmen / fondern von denen Ritter » und '"ordinariis 
Knechten Verordneten feibft abgelegt worden, inmaffen Damit fried, “P"’stieri- 
lich, freundlich und gleichmäflig in NB. dem Rath und Beſchiuß deſſel⸗ ne 
ben gehandelt werde, 3.Ständ/ als der Erfteder Chur» und Süts nomine Pre. 
ſten der anderder Praͤlaten / Graffen / Freyen / Ritter und Rnecht/lari aut Co- 
und der dritte der Reichs» Staͤtt gemacht worden / dergeſtalten / daß mire: /n- 
e— ſieben Stimmen im Rath haben / fonderlich aber bey“iam di- 
aten Stand zur der 7. Stimmen Abftattung im Bunde Kath yynuer no 
etliche von Denen Prælaten / etliche von denen Graffen und Herrn und send; anno 
etliche von denen Ritter und Rnechten verordnet und gebraucht 1500. 12. & 
erden füllen dahero anno 1519. auf dem Adelichen Banck nad) 22 ir Sena- 
Amahi der abzulegen habenden 7.Stimmennur 1. Graff und . Aebbt / * Swevict 
hingegen 4. Ritter und Knecht ſich befunden hatten. vid. def prorogirs 
ten Schwaͤb. Bunde de 1500. art. 36. 37. 38. art. 34. 35,36. q. 
de ig12. art. 48. 49. 50. de 1522,laudat, Dn, Datt. !. 2. c,18,; 21. 
&5 23. item c. 15.2.60, 62. fqq. 
Glelöprie nun bierauß Sonnenbeiten erhelet daß nach denen - 
Pralaten und ®raffen in pleno Conventu die Ritter und Kneche 
durch gete auß ihren eigenen Mitteln vor denen Reichs / Staͤt⸗ 
ten ————— keiner dargegen von denen Reichs⸗ Staͤt⸗ 
ten gemachter Iäten irgendswo Erwehnung beſchiehet / als laßft 
darauf leicht ſchlieſſen / daß in Comitiis Imp. die beruffene und 
en der Ritter und Knecht auf gleiche Art imme- 
diate nad) denen Præiaten und Sraffen felbft ad vorandum vor denen 
Reihe, Stätten admittist worden feyen. Daß 
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Daß aber nicht erſt anno 1487. occafione Suevici faderis, 
fondern viel Zahr vorhero die Reiche» Ritterfchafft in comitiis Imp. 
erſchienen / und jure fuffragii dafelbften gaudiret habe / bezeugt der 
Rerum germanicarum vor andern beft »erfahrne Dn. Schilterus 
Infit. jur. publ. l. 1. fit. 22. §. 5,erfl noviffime, und provocitt deros 
alben nid nur aufdie güldene BullImp. Caroli IVti de 1356. Kay 
ar Sigismundi Bull de 143 ı. und Kayfers Friderici III. Reforma- 
tion de 1442. fondern auch auf der Älteren comitiorum acta und 
Wageföl, annales: € ejus generis Scriptoris Dn. Wagenfeilüi difp. de 
e Befoldi. comit. Imp. univ $- 24. feq. Contingii exerc. 9.de comit. Imp. germ. 
Garpzevü. $. 18. Beloldi difenrf.d. Ord. Equefr. m. 1 3. Carpzovidde Leg.Reg.c.3. 
Set. 12.n. 30. Buxtorffilad A. B. concl. 5.Rumeliniad 4. B.p. i. d. 1. 
tb. 12. Lud.Krempii & Hieronymi zum Lamm confil. d. Sejlion. & 
vot.lib, civit.imp.q. 2. $.in der vierdten obje&tion. Wintheri difert. 
Dicker, .· Republ. th, 277 Bruningiid, variis Univerfit.fpec.th.ı 8:fubtiliffimi 
*  Dn.Deckeri confnlt. forenf.l. 1. c. 44. n 56.fqg. ubi Dubiis ex aſſe 
fatisfacit, omiffis plurimis aliis, ut Cluten. Bertram, Reinking, 
Ziegler, Arumz,Speidel.,Schüz.,Hoyer &c. ap. Hippolit. à Treis- 
bach von der Ritterfchafft Staat und Stand g. 2.n. 107. Teftimo- 
nia beygefügt werden koͤnnen ingleichemipfius Dn. Limnæi I. P.].2, 
Dmnii, . Gnnm 31.32. Was die Schwäbifche Reichs» Ritterſchafft 
oder die Befellfehafft S. Georgen Schilds / fo dann die Rhein. 
Ritterſchafft der Schlöffer und Burgen Sriedbergund Belnbaufen 
betrifft / welcher menigft ſolche cum Wehnero verb. Ritterfchafft ibi 
quidam $. olim Status Imp. gemefen zu feyn agnoſcirt / wiein fpecie 
von der Gefelfchafft S.Georgen- Schilde in Schwaben der beruͤhm⸗ 
te Goldaft. T. 1. Confit. ur p. m, 3 ı. gleiches ſtatuirt und Dn.D, 
— Introd. in Jus pnbl. p. ſpec. ſect. 2. c. 18. $. 6. ebenfalls dahin 
inclinirt. | 
Bellam Pı- Und obwohlen anno 1500, da die Reichs ⸗Staͤnd jeder infonders 
es heit daserftemahldenen Abfchieden ſich unter ſchrieben / Die Nitter und 
lib. in fpecie Knecht nimmer regulariter erfchienen,fo haben doch mit Kayfer Maxi- 
indidum  miliano I. an den Hergog und die Republic von Venedig neben denen 
anne 1509. — /Graffen / Freyen und Herrn in ſpecie die Ritter, Knecht und 
ienſt Leut deß H. Reichs eine Kriegs» Abfag oder Manifeft fub 
dato 28. Maji 1509. publicirenlafjenGoldaft. polit. Reichs⸗ Handel 
P. 12. N. 5.p. 405. Und werden dahero in antiquis & novis Confti- 
tutio- 


T/monia 
Schilteri. 


— _. —————— — — nr 


(9) se 


—— Denen Reiche Stätten fatente ĩpſomet Syndico Pracrdentis 
—— ea Argentinz — to Dn, Schilte- — civitæ. 


— v. Hip a Treisb. d.l. 
Yindert ni nicht daß mit der Sana, Ritterfchafft dar⸗ Non obe 
—— derheit traktirt worden und die 4. Viertel St. Georgen, Prrticnlaris 
{DS mit de Untoiffenbeitdeß befloffenen gemeinen Pfennings zu —— 
Worms ſich anfangs entſchuldiget hatten / dann ſolches wohl beſchehen aume 
koͤnnen / weilen die erforderte und erſchienene Ritterfhafft am Hegoͤw „495. 
und Ortenau entweder Denen gefambren Bierteln Das verhandlete noch 
nicht referirt / oder Die leßtere felbiges Derenthalben diffimulirt gehabt 
... —* et —— ſogleich da Ar ne 
Daß die 4. Gere neben obiger Entfchuldis 
zus Fey; es haͤtte ja die Fitterfehafft vom Hegoͤw mit — 
vertragen / Sie bey ihren Freyheiten / Gerechtigkeiten und al⸗ 
tem Herkommen bleiben / und als Freye Dienft+ Leut mit ihren 
ir —— ſtehen zu laſſen. Geſtalten in ſolch neues onus el⸗ 
nes bey der Ritterfchafft unerhoͤrter und unbewußter Geld⸗ Anſchlags 
ohne all und jeder Membrorum einholenden Confens weder Hegoͤw / 
2* Worms gehehlen koͤnnen / ſondern es gleichwohl * 
—— Tractaten anfommen laſſen muͤſſen: Genug mar der 
Verſammlung Bekanntnuß / daß / obgleich nicht jede Ritterſchafft in 
Schwaben —— Die im Hegow und die auß der Mor⸗ 
—— 9 au fo fordern NB. im Reich berfommen 
{re Cat p. Lerch. zter Grund» Sag: fol.1g7.b.5.89f. 157.00 cyan, cur 
Datt d.2. $.C. — 11. 12. fegg. Dieweli vorerwehnter maſſen ad 
Die Ritterſchafft im Hegoͤw damabıen der andern Viertel vorſitzen det Mer⸗a or- 
Canton, fo bey denen übrigen das Directorium geführt hatte / getes senaviä olim 
fen, Ortenau aber felbigen mahls unter der &efellfehafft ©: Georgen ’r /Preie ad 
Schilds noch nicht gervefen feyn wird / und derent — ecialiter — ker 
mag: S. Georgen Geſellſch chwaben folita furris ® 
insgemein,fo dann am Hegoͤw und der Thonau/infertion indie Altefle Cauya injer- 
ze Matriculn de 1431. & 67. hernach unter die unmittelbahre riomis Ma- 
ud m br Cam „Alberto inanno 1438. ap. Dn. Datt. ]. 2.0.3. !riwie & 
". "29. un und in der Eammer-Gerichts-Drdnung de 1507. & 21. admi- — — 
Jus Status Imperii ebenfalls ie. J er 
die Die Darauf — Meynung / als ob Sie def Reichs Contribu- 1507. & ar. 
donen andern Ständen / man gervefen feyn Ren Societat, 5. 


Georg und? 
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eben darauß / daß ihre Geſandte in denen Reiche Conventen gleichfallg 

| erfchienen und neben andern zur Deliberation admittirt worden / ger 
ger floffen war / welches onus — ex jure fuffragii ſolcher freyen Dienſt 
aan ieuen / fo corpore dem H. Reich zu dienen gepfiogen / nicht / wie bey 
andern Reichs/Staͤnden / ſo zu Hauß verblieben / und der Ruh genoſ⸗ 
contra rel. ſen/ ʒu deriviren geweſen; Wie die Ritterſchafft in Hegoͤw anno 1495. 
quos Status ſothaner Diſtinction gegen Imp. Maximilianum I, ſich mit Grund 
Imp. bedient, und die Fraͤnckiſche Ritterfchafft in terminis gleiches afferirt 
Head #0 hatte Cafp. Lerch, à Dürfteinf, ıg5.lit. aa. &9 156. lit.bb. Und ob⸗ 
Suev. sta, Ion heut zu Tag die Schmäb. Reichs, Nitterfchafft in comitiis 
tus Imp. lic Imp. nimmer erfcheint/ noch dahin befchrieben wird / fo hat felbige doch 
privilegatus allein in intention fich wider altes Herkommen denen aufgefommes 
vel exem» gen Geld» Anlagen und Reichs » Befchmerden nicht zu untermerffens 
ieh fondern ihre alte exemption zu manutenieren fid) fothaner Erfcheis 
nung felbften entfchlagen/ und find nullä fententiä Impp. derent mils 
len daß Sie mit denen Geld Anlagen dem H. Reich nicht zu Huͤlff 

kommen wollen, fothaner Dignität und Juris comitiorum, wie Con» 

ringius d.l.vermeynt / privirt worden. Geftalten dergleichen Kayferl. 

rivation nirgends einiges veftigium ſich Auffert / Durch die freywil⸗ 

ige felbftige Abftrahirung per modum privilegii vel potiüsexem- 

ptionis aber ift das Jus Status Imperii fü tenig verſchertzt worden / 

Exemplo Re- als einKönig in Boͤhmen ein Status Imp.zu feyn aufgehoͤrt / weil er eben 
gis Bohemia. ſo wenig mehr in comitüis erfcheint und darzu beruffen wird / wozu er 
doch vor Alters auch beruffen geweſen / wie der berühmteLimnzus vor⸗ 

laͤngſt mit zerfehiedenen Exempeln cum Goldafto behauptet hat / daß 

Feine nothwendige Folg feye  diefer wird aufdie Reichs⸗Taͤg nimmer 
befchrieben / und hat dafelbft (actu fecundo) weder vorum , noch 

fefionem , Ergö ift er fein Status Imperii, oder Diefer iftein Status 

Imperii, Ergö hat er votum & ſeſſonem in comitüs (actu fecun- 

do) &c. Tr. jur. Publ. ].1.c.7.m. 91.92.94. addit.]. 1.c.7.n.96.vid. 

Otto Meland. ad Proce[], Noe. Menrer. p. 1. T. 1,6.f. 17. Rümelin, 

d. 1. Dn. Schweder, 4, }. I 

Duplex Ma* Wie dann der gelehrte Limnzus zweyerley Matriculn macht / 
ricula Ip. Eine darinnen die Reichs⸗Staͤnd nur exprimirt werden, die anderes 
darinnen die Reichs « Anſchlaͤg fpecificirt/ und alfo die Status contri- 
butionibusobnoxiialleinig referirt werden/idem, T. 1. add.1.4.c.7. 
n. 6. 7, Schilt. d. I. 4, 1.4,1.19.$,7.899. In welch letztere — 
rn 
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dern Cönitribwenten wider wiſſen und willen ex efrore inferirt wor⸗ 
den zu fepn Die Schwaͤb. Ritterſchafft / wie auch die ſreye Burgen 
Sriedberg und Gellnhauſen absque præ judicio ihres JurisStatus mol 
behaupten mögen. nr in der Matricul de 1431.der Geſell⸗ 
ſchafft von S.Zörgen fein Quantum der Glefen / wie bey denen 
Burg⸗ Leuten zu Friedberg und Gellnhauſfen / und bey der Ritterfchafft 
&. Georgen Gefelfhafft ander Thonau in der Matricul de 1467. 
beſchehen / außgeworffen ſich befindet vid. Schilt. append, ad Ins pubt. 
2:63.89 zz1.Limnz].p.h 1, c. 8. 


Carurt Tertına: 


Eidierweilen dann der Reichs Adel ab Ordinibus & Statibusimp. Remifkomes 
in comitiis er A art nicht dependirt/ nod) dafelbften de ipfius * Armmis 
intereffe etwas ige concludirt werden kan / fo mögen viel mn Judis 

soeniger deto bey Hochlöbl.Kayf. Reichs / Hof⸗Rath oder Camer-Ge;;, imp mur- 
richt hangende / und fernermeit anhängig machendeProceßsad comitia zus ee mo- 
Imperü remittirt werden von dergleichen gefährlichen Remifionen mensi. 

en Cameraliften Dn. Deckeri reled. ad Iud. Cæſ. Anl. Dn. Dr. Deckeri 
J.C.ab th8c.12./e8.4.n.7. faq. Gedancken hieher zu fegen wohl’ *eium de 
würdig feyn: »Ex vafritie (inquit) hominum decifiones & pro- canfa impul- 


» nunciationesfuper jufto & injufto in omneszternitates differri —— 


— 


„volentium , deinde ex libidine quorundam Ordinum Celfiffimi zum. 
» jadicii potentiam, auetoritatemque omni cum vi premi, fup- 
» primiaut coerceridefiderantium, aut, fiminuseft, fe,ntuniver- 
"Tos illi affociari volentium (remiffiones ad comitia Imp. peti ) 
qualia ſtudia à Majeftate fummi Principis, ubi ſupra Leges 

„Imperii intumefcunt, declnanda & conficienda denique regnla 

„ di&to celfifimo judicio Aulico,quinimöd & celfifimo Cam.Imp, 

» Tribunaliı commendatifima: 

»Quod nulla caufa, caufzve, articulus qualiscunque aut Regula füm- 
Pr te illæ, illave obvenerit,ad comitia remittenda fit, worum Imp. 
» ifioni propriz & domefticz refervanda fit, nec fe extra/#<icor. in 
» ndum „ donec ex clarifimis & non inficiendis Imperii”*S*"vem- 
«Conftitutionibus expreffis talis Remiſſio neceflaria probetur. 
»Promotio enim & curfus jufitie favorabilis, etiam ex Jure Cwr? 

»gentium fünt fuflaminationes odiofz & inaufpicatz, neque 

DB 2 nega- 


BE ci) ꝰ 

negabitur illas Remiſſiones Juſtitia —— limitan- 
»dz injectas, cum itaque derogent Juri Regio Majeftatico & 
» difficiliorem reddant viam juris & zqui, & abducant à fcopo 
»omnium Imperiorum communi, qui in juftitiä terminatur, 
» carcendas, & przrumpendas,quod ſanè, fi quicquam juriseft, 
» & alıbi percenfum &c. & cum celfum Confilium Aulicum huic 
» Regulz accurate innititur , caufasque eö citra manifeftifimum 
» Textum Conftit. Imp. aut Capitulationum Czfarearum remit- 
»tere detre£tat &c. fi penes fe dijudicandas retinet, nihil agit, 
ee ——— fol. 156. der ſi d 
Yıfimenium . ; Vid. nbach, di. n. 1. fol. 156. d gar przjudi- 
—— cia anfuͤhrt / da die ſonſt auf den Reichs ⸗/Tag gehoͤrig geweßte 
Allegatio Sachen / weilen Sie und andere inner 20. so. ja mehr Jahren nicht 
saufarım  refolviert worden / ungehindert der potentiorum proteftationen 
adcomitis und contradictionen von dem Reiche» Hof Rath angenommen und 
Imp.nen per- definitive erörtert worden: Zumahlen die caufz jurislege, pacto, 
Hrentism, confuetudine, pofleflione vel aliter quzfiti, fo dann andere Par- 
U praprimis ti lar 

——— Sachen / in welchen die Reiche ⸗Staͤnd / qua unum corpus 
wotisnon Nicht confideriert werden koͤnnen / vorhin denen mehreren Stimmen 
FbjeBaram. Der Reichs⸗Staͤnden nicht unterworffen find ; poft Strauch, Schwe- 

der, jus publ. part fpec, fe&t, ı.n. 8. _ | 


Zweyter Saß. 


Deß Reicys - Adels Urfprüngliche oflicia, 
fun&tiones und Dienft. 
O = As nun deß Reichs: Adels vor Alters gehabte Dinſt / unctionen 
eß Adels ie —5 / —— zu mn —— 
Min und auß Ihren Mitteln Sertzogen / Marggraffen / Graffen / 
flıria, Mifi ‚Land, Richter / Reichs:d — Schüitheiſſen erwaͤhlet 
worden / iſt in mehrerem bey dem Lehmanno und andern in der Rit⸗ 
terrſchafftl. Gegen⸗Deduction wider ein Hochloͤbl. Schwaͤbiſchen 
ReichsCrevß fol. 5. —— zu fehen. Sonſten waltet kein Zweifel / 
er — daß nicht der Adel dem Roͤm. Kayſer vor dieſem allein ſonderlich zu 
ri“ Pferde gedient / und daheto den Nahmen der Reichs» Ritterſchafft 
: auf ihre Pofterosgebracdht / Beſold.Polit.lib.1.c. 11. num. 45. Spei- 
del, voc. Ritter; weiche anch in denen 3. Ritter, Ereyſen bald ale von 
en 


nr 


denen Bethen / Cxbiäffen und Sazumee 
‚un en genennt worden / mithin Arte pro. 
e ahrer zu denen älteften Zeiten entweder der Roͤmer oder Der Kaiarii A 
anckenmilites pr geweſen / welche inihren Schlöffern, Burs CFets &r. 
gen’ Voͤſtin / und ⸗Erben Haͤuſer / auß Natur oder Kunft bes 
deftigt, gewohnt / und Die Durch Krieg ertuorbene Länder entweder gu- 
bernitt/ oder wider die Feind und alte Colonos befchügt hatten. arg. 
1.2.5.2. C. de ofic. prat. affric. Befold. 4. ordin. equefir.n. 4.89. Thef. 
praöl. voc. er fequel.$. 18. Wie dann aud) ſchon vor 
2s0.Yahren Die Reichs: Edle in Ihrer Bereinigung mit denen damabı Ye 57 
igen Herm Graffen zu TRürtemb.de 1437. 1464. fo danninder Er + 
„ neurung S.Georgüi Schilde de 1488.in fpecie anfuͤhren / daß GOtt Defanfarıs 
„ der allmächtige den Adel geordnet habe/ Berechtigkeir und SriedenS Promero- 
„zu fördern, und auch ihre Altvordern vom Adel im Land zu Schwa- 7% Preinju- 
» ben vor Alter ber in Einung  Berftändnuß und Gefellfchafft 5.f”*- 
» Beorgen» Schilds geweſen und herkommen feyen / zu handhaben | 
»Wittwen und Wayſen / Rauffleut / Landfahrer/Coder Reifende) pad j 
„ Dilgsamı Gotta, Aäufer und all andere unverfprocyene deut / fie papuitorem 
—— * beſchirmen / ſich und die Ihre / ſo Khnen Atercasorum,. 


u ehen / und diejenige / ſo das Land in Ihren Graffſchaff· Perzgrinan- 
»ten/ und Gebieten bauen / felbften Schirm’ Rettung fin, Eecie- 
und Auffenbhalt zu geben. —— 


Von welchen und andern deß Adels Officiis und Minifterüis,ale 7... 

vonder Beſchuͤtz · un Beſchirmung der Rirchen/deß Blaubens/der Sr en 
iftlidhen / der Bauren / deß Reichs / aller Peinlich, und Burger ya, jean 
lichen Berichten von Execution der ergangenen Kapferl. Urthein rum exern- 
vonder Geleits⸗Gerechtigkeit auf denen "er Land⸗ Straſſen / ze. tores /enten- 
in mehrerem gelefen wird: Glofl. im Sachfen, Spiegel "arıım Imp, 

er. 79. m. 2. ib. 3. lib. 1. art. ao. n. 2. & lb. 2.art.27, Re» minder 
format.Imp. Sigismundi c.9.n. 13. Reichs » Abs —— Re 

ſhied de 1471. $. 59. Zehen» jähriger Land 
ied 1474. 5. 14. ı5.ap. Goldaft, 
Reihe, Sas, 


B 3 Drit: 
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Sritter Sa. 
Deß Reichs⸗Adels Eigenthumlich⸗ und Lehenba⸗ 
rer Ricter = Bütber urfprüngliche Beſchaffenheit / befondere 


Artund Natur / Sreybeitund Beſchwerden / wobey incidenter wie: 
der deren jesumeilen teatierte exemptionen und ihrer in der Lands 


ſaſſiſchen Büther : Elaß vorgehabte Redigierung 2c. 
diſcutrirt Wird: , 


Caput Prımua. 


De Neiche Er Reichs, Edlen Bürher in Schmaben/ Francken und am 
Adels Si Rheinſtrom concernirend / fo iftinder gedachten Segen» De- 
ther Un duttion fol. s.feq. & 65.it.63. deren Urfprung a Regiä di. 


fpränglihe kributione der eroberten Provincien und Güther hergenommen wor⸗ 
Veſchaffen⸗· den / wie dann der belobte Coccejusde jur. publ. c. 15.$. 1. 2.3.5. 
* ‚a. pi. 921.24.cap. 25. n. 3.10. anführt/ daß gleichtwie denen Hertzogen / 
Pr beine  Dfalg und Marg / auch andern Graffen ıc. propter officium ac po- 
inter Mili- teftatem , alfo denen Reichs-Edlen propter minifteria in aula vel 
ses Videres bello przftandagemwiffeGüther und reditus theils jnre fendi,theil jnre 
8 Ofieiales allodii eingeraumt/ und Sie Dahero Fafalli Dominici, minifteriales 
—— fi Regni £9 Servi genannt worden / weilen Sie wegen Fhrer Güther zu 
——— ae Servitüis gehalten / und cum boc nexn felbige befeffen / welche 
Sub onere Nichts defto weniger deß Reichs pradia verblieben feyen/ indeme die 
winifterior. Hertzogen fub. Imper. Henrico I. propriam poteitatem nur in 
in belo vel Ihres Hertzogthumbs Guͤther / nicht aber in der übrigen in derfelben 
aulä pra- Provinz fich befundenen Marggraffen/ Graffen / Freyherrn / und Eds 
flandor. „len 2. Guͤther etlangt haͤtten. Bey den Römern iſt bekandt / daß die 
ſelbe die in Teutſchland eroberte Länder und Guͤther groͤſten theils ent⸗ 
Minifteria weder ihren Veteranis & emeritis, oder limitaneis militibus, ſub 
les Regni & conditione, uteorum eflent,fihzredes eorum militarent,affignirt 
Jerw. haben / gleich wie die Nömer die Erſte anthores der Stätten und 
— — Schloͤſſer am Rhein und an der Thonau geweſen ſeyn ſollen / und 
ſothane prædia militaria oder Ritter-Guͤther in Codices militares 
Romanorum —— referirt / 
ratione provinciarum ſubactarum in Germanid aſſignationis, reflitutionis & cefionis in pradam, 
Romani authores urbium & arcinm ad Rbenum & Danubium. Pradiamilitaria perpetus anere 


milisia afıda. * 


Cr) se | 
referiet/die auch a militibus allein cum oneremilitiz anprivat· Per 
fonen verfaufft oder transferirt werden Bönnen.Z. 1 .f.de evil. Flor.& 
Bœcler. ap. Praun. Adel eh] cap. 3. pag. 750. $. 840. Altiferra 
d. origin. fendor. c, 1. p.m. 1. & 2.&9c. 15. in princ. Ant. Dominic, 
de allod.c.a. $.4. Obwohlen aud) theils Güther proprio quodam 
& hereditario jure denen veteranis in Coloniam deductis einge 
zaumt oder denen vorher geweßten poflefforibus widerum überlafs 
fen worden welche facrofandtam Vacationem hatten wannniht_ 
von der Graͤntzen Befchügung gehandelt wurde von welcher vom Prdis pro- 
Feind eroberten * publicatione aut ceſſione in — rg er 
veteri poſſeſſori facta reftitutione & eorundem qualitate, ut & ium ab u. 
variä affignationis militibus factæ ratione weitläuffig gehandelt, mus. oneri- 
Antonius Dominicus.d.tr. cap. 1.5: 2.3. 4. 5. ſeqq. bus exempta 
Gleiches hatten hernach die Francken gethan / welche ſothane u. En 
przdia theils denen militibus Romanis, unter welchen auch alte Ale» Me; Frauen 
mannier waren / und Fifcales Regni genannt wurden fo ſich vor und 
nad) der Francken Sieg ultro ergeben hatten / gelaffen / theils denen 
en / durch deren “Blut fothane Provincien denen Römern wider | 
pinen worden / aufglsiche Art ſub perpetuo onere militiæ auß⸗ 
gerheilt von welcher Zeit zuder Seinden Abtreibung mehrere —— 
Schloͤſſer / Burgen / Veſtin und Ganerben» Hauſer allenthalben ers 7 caßello- 
baut worden. Schilter. ad jus fend, Aleman, c. 89. = 360. Befold. um, 
—— all, voc.Keiche-Gtänd poft Cluver. &c, Textor.d.l.$.18. 
id. Bullingeri arinales Tigurin. cap. 4. der den mehreren theil deß 
Adels dieſer kanden deß Clodovzi Sieg wieder Die Teutſche zufchreibt/ Grigo Nebi- 
u mehrerer Bezämung den mehreren Theil feiner Ritter, lim & bono- 
Pr Leuten / und Aeltiften / auch wohlverdienten / hin uud * eun- 


dum Bullin« 


ber durch die ene Eand gefegt und mit Güther anfangs Eehens, 
53 — —— begabt / und die Bauren als sk 


Leut zu Erbauung ihrer Güther verehrt habe / etc. 
ie die Reichs « Edle in, an und zwiſchen der Graffſchafft 
Hohenberg in ihrer Dedudtion de-ı570.ad Serenifs. Dn. Afertiones 


Archi- Ducem Ferdinandum unter anderm in fpecie mit anführen, Nobilium 
daß der Roͤmiſche Kanfer Valerius Probus, da er die Römifche ”, 4) 1970. 
Gängen und pontem Romanum an den Neccar wiedet reflituitet € fu, lram 
welches Die dierdte limitum Romanor. Reftitutio geweſen / - Burgorum 
ehrpieiaftellen und Schloͤſſeꝛ / wie noch gang und viel zerriffene Burg: in dißrictu 
= ſtall +4 Nirum 
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ſtall unter der Entz ab und ab und nicht weit vom Neecat noch vorhan⸗ 
Kitas den’ zu Bewahrung deß Roͤmiſchen Reiche bauen laſſen / darein die 
limitum Ro. Przfidia Romana gefegt/ denen Veteranis & Emeritis und verdiens 
manorum adteften Rittermäffigen der Ends umbligende Aecker und Gürher für 
Nierum ab ihre Stipendia gefchenckt / und außgetheilt/ deren Sie / fo an und umb 
Imp. Valer. den Neccar und Schwargmwald wohnen / wie der Augenſchein giebt 
Probs ha einen guten Theil auch noch inhaͤtten / welche mit der erften und älteften 
moi Libertaͤt und Condition, wie der Anfangs vondenen Röm. Kayfern 

auf die erfte Inhaber transferiret / und ihnen eingeantwortet worden / 

es kommen gleich jegt dero Vorfahrer von denen alten Roͤmiſchen oder 

denen alten Teutfchen Geſchlechtern her/ auf ihre majores gekommen 

und bißhero verblieben, Add, Walzii W. Nahmens Quell L.3. c. 1. 
f.205.206. Welcher Kayſer Valerio Probo, einem gebornen Teutſchen 
Gofella, 'g alle am Neccar »Steohm gebaute Stätt von Horb biß Eflingen und 
urbes circa Heydelberg / fodann der 7. Land» Bögten Berordnungin Allemanien 
Nirum zuſchreibt / Deren der 1. die Gegend gegen den Odenwald / der zte 
Et infitutio- raichgoͤw / der 3te der Sequaner und Nurtoner Der 4te den Otten⸗ 
mesder 7. und Schwarg- Wald der ste die Charitiner Gegend, jetzo Wuͤr⸗ 
Band Vlaten temberg umb Aſchberg / der ste der Tecunnater Provinz und der te 
—— — am Neccar und Kintzingen zu verweſen gehabt 

aben ſollen. 


Carur SecunDum. 


Re- Nobwohlen dergleichen'pr=dia theils jure allodii befeffen wor⸗ 
us I den / fo Eonte Doch der Eapfer oder Kömifche König ob onus 
tioni [ubje- militiz annexum , def Reichs Dienſt ⸗ Maͤnnern gleich an« 

da. dern vom Reich immediate belehnten Vafallen eine Heerfahrt gebie⸗ 

tens Schwaͤb. Spieg. lib, 2. c. 8. n. 3. daß fie nemlid) de ejusmodi 
intraterminos Imperii conftitutis allodiisRegieinenRitter-Dien 

Minißeria, leiften müffen Sciopp: tr. de allod, ex Goldafl.T. 3. p.m. 366. 

les Regni vermochte der König deß Reichs Dienft- Männer in der Layen Fuͤr⸗ 

Principibus ſten Gewalt nicht geben / und felbige folcher geftalt geniedern / Schwaͤb. 

baicis fubjich Spjeg, 1, 1.0, 46. n. 2. jus fend. Alemann. c. 153.5. 1./eg9s 


mon polıramt 


Dahero 


(17) See 
Dahero vorerwehnte Reichs, Edle hoͤchſt⸗ gedachten Erb » Her 
gogen Ferdinandi Hoc) » Fürftl, Durchl. in befagter Deduccion Frrdt- 
de ı570.ebenfall$ reprzfentiren — daß infonderheit dero Herr De 
Darter allermildefter Hoch» Fürftt. Gedächtnuß Damahliger Km megario (ati. 
Kapfer / noch in wenig verfchledenen Fahren und zu ihr der Meichseirare fubje- 
Edienzeitenvals auf eine Zeit an Zhro Maj. fürgebracht und begehreionis Nobi- 
worden / daß die Freye der Reichs» Rirterfchafft bin und ber in!" 
Teurfchen Landen zerftreur gefeffen/ andern Fuͤrſtenthumben/ 
Graffichafften und SHerifchafften wie andere der Ends Unterthas 
nen / audy einverleiben und incorporiven zu laffen / erlaubt werden 
möchte / in keinenweg zu geben/ noch geſtatten / ja nichtdavon 
reden / noch hören wollen: Sonderlich aber ift an deß Reiches 
Adels Immedierät Benehmung und defielben ſubjection denen an⸗ 
grängenden Potentioribusnunmehro um fo weniger zu gedencken / als 
zu fothaner Immedietät perpertuirlicher confervation jeder Roͤm. 
König und Kapfer mit leibl. Cydfchroüren in ihren Wahl ⸗ Capitula- 
tionen verbunden, Die Reichs ⸗/Satzungen und dag Inftrumentum 
Pacis Czfareo- Suecicum den Reichs + Adel in feinem freyen imme- 
diaten Staat und Stand fo wohl / als die andere Ständ immerwaͤh⸗ 
end zu erhalten in Jungiten 2c. auch Ihro Röm. Kayf. Maj. erſt den Imp: Leopot- 
» 21. Jul’anno 1688. ſpeciali Diplomate, nad) einer von dero Ge: di Magni ut- 
»heimen und Reichs /Hoff⸗ Raͤthen exprefse hiezu angeordnet ges ferior Decta- 
» weßten Depution, plenarit defuper habitä caufz cognitione de ne 
» fi) gnädigft und gerechtiſt erklaͤrt / dad bey derofelben und dero Work nme Ar 
» fahren im H. Reich Roͤm. Kayfer und Königen niemablen Eein ans medieraris, 
»derer Will / noch Wieinung geweſen / weder ins künfftig feyn&e. - 
ſolle koͤnne und möge/als daß der Reichs, Ritterfchafft in Schwa⸗ Sud remun- 
» bentheur ertvorbene Kayferl. Privilegia , vornemlich aber der Imme- “ome eu- 
= dieräerdeß Einſtands / der ZolsBefrepung/auc) dep Zug / oder Stan... cs 
» Rechtens, und was davon dependirt 2c. NB. unwiderrufflich und derogatione 
» evoig ſabſittiren / wie auc) das jus colle&tandi und was dabey bes plenirudinis 
» rubrt / ratione der confolidirenden Lehen-und anderwerts alienirter porefaris 
» eigenthumblicyen Ritter » r bey der Ritterfehafftl. Contribu- Cr: &«. 
» tion, aud) Raiß und Folg beftändig verharren/ und fo garex ple- 
» gitndine poteflatis Cefaree Davon nicht befreyet / noch abgezogen 
» weder werden / noch koͤñen ſolle / es wolte gefchehen durch Standes 


»Erhoͤhung / exemption und ereltion bie dem Ritters Corpori er 
ma 


8 (18) See 
»mahlafficirt > geweſener Guͤther zu Reichs⸗Graff⸗ oder Herifchaffs 
»ten/ ungeachtet def Erbieten einen folchen Abgang bey Fünfftigen 
» Nitter» Hülffen in confideration oder Abzug zu nehmen und was 
» immer vor Schein/ Vorwand / Urſach / oder Bewegnuß ers 
» dacht werden Fönnten oder möchten / als deren allen und jeden 
» diefelbe fich vor fich und dero LTachfolger am Reich und dero 
» Bra / Hauß Oeſterreich aufs verbündlichfte verziehen und bes. 
» eben haben wolte/:c. Inmaſſen all dasjenige, voas deme zuger 
» Men oe allerhoͤchſt » aedachter Kayſerl. Majeft. und dero Nach⸗ 
» fomen ing Fünfftig auß Bergeß-und Unmiffenhett/ als aud) inandere 
» Reg vorgenommen wurde / oder in einige Weg verftanden werden 
» Fönnte Feine Krafft und Macht haben, fondern auf Rom. Kayferl.. 
» Macht jet als dann und dann als jet aufgehoben, caſſirt / vernichtet / 
» abgethan / und demfelben Krafft deß darüber ertheilten Kayferl. Di- 
» plomatisgänglich) derogirt feyn und verbleiben ſolle. 
Mutatio ſ Nicht zu geſchweigen / dag vorhin gemeinen und befandten Rech⸗ 
diminutio, tens iſt / Imperatorem non pofle mutare Statum autminuerehono- 
Bram pr &- rem veterum vafallorum & minifterialium, fed ipfiusutfupremi 
Eee Principis & Capitis officium effe, ne membra fua fupprimantur 
fenfuomnium el lædantur, contra unusquisque, in ei conditione, in quä 
quorum in fuit à principio & origine, confervetur, & omnium Statuslegi- 
iareſt, nullo mus & illzfus, falvusque maneat &c. Natta, confil. 686. Cacher. 
jure ptr- - conf. 49. m. ı2. Bald. conf. 329. m. 4. vol. 1. Capyc.decif. 162.n.4. 
mifa, Cothmann. confil, 28. n, 108. vol. ı. Vultej. 3. Marpurg. confil: 35. 
n, 205. Coras 3. micell. c. 3.n. 1.Rol.ä Valle, conf. 58.n, 81. vol. 3. 
Menoch. conf. 197. n. 36.Mynfinger. R. 79.n.32.Sextin, 3, Mar- 
purg.. conf. ı1.n. 47. Pruckmann conf. 32. n. 72. vol.Cacheran.De- 
cif. 109.n. 5. unde etiam in fpecieadmutandum & acquirendum. 
Novum Statum inter alia etiam requiritur fcientia & confenfus 
eorum, quibus przjudicatur Decian, conf. ı 26. in fin. Ripain c. 
cum ecclef.. futrina. n. 92. X. d. canf. pof. & prop. Tufch, lit. s. 
concl. 421.n.3. , i 
Decerum, Zumahlen auch abftrahendo & juftitiä,vi cujusdie Reichs⸗Edle 
Honeflum 8 in perpetuum ihrer Immedietät ferner zu genieffen / und derfelben 
& Regum Mullo juris colore velprztextu privirt erden fönnen / das Kone⸗ 
Rom.non ad. ftum & Decorum, fo wohl als das noch einig im Teutfchen Reich, 
miszis fub- denen Römifchen Kayfern und Königen übrige gebliebene Utile ‚def 
jeclionem vel Reichs⸗ 


. ws (19) 0 


Reichs⸗ Mels oppreſſion und mancipation denen höheren Stän’opprefionem 
den und Membrıs nullo modo zulaffen und geftatten möchten / als Ordın. Eque- 
wodurch jeder Röm. Kayſer und König  weldyer quä talis feinen un-fr"*» 
.mittelbahr » zugethanen Adels Ritter / Dienſt⸗ Leut und Knecht mehr 

hätte / weit deterioris conditionis, al8 deffen Membra, fo mit ders 

gleichen zu ihrer Hof⸗ und Kriegs-Dienften Zierd ftattlid) verſehen / ins 


fünfftig ſeyn wurde / das Kayferl. Cameral Intereffe (welches alleinig 


nod) in Genieſſung der Ritter » Hülffen an Volck und Gerd in Auffers 
ften Bedrangnuffen peculiariter und principaliter neben noch einsund 
andern wenigen Reliquiis befteht/ ) völlig ad nihilum & Non-Ens 
gebracht / und folcher geftalt Die ante fecula biß hiehero noch in denen 
3. Reiche » Erepfen Schwaben Francken und am Rheinſtrohm vor 
andern Reiches Erenfen zu exerciren gehabte und confervirte-Jura 
Majeftatica & Refervata Czfarea zu unwiderbringlihem Schaden 
und Przjudiz aller nachkommenden Rom. Kayſern und Königen zus 
mahlen cum interitu injuftifimo deß devoteften Reichs » Adels 
sank und fe extinguirt und zernichtet wurden. ei 

Eben fo wenig dorfften die Dienf- Männer ihr eigen andern / dann Bor« mint- 
Ihren Benoffen geben und verkauffen. Schwäb.Spieg.d. c.46.n.1.Krielium 
vid. Petri Sueviam Sacram paffım, f, 4. 20. 127. 129. 132, 261. Prien 
405.406. &c. dafelbften zerfchiedene Special-Indulta und Diplo- .,. 
mata von Kayfer, König, Hertzogen / Bifchoffen, Fürftenund Graffen Nomen mi- 
de 1139.43. 48. 71.89. 91. 93. &c. 1208.28. 50.74. &c. zu finden/ Merialium 

deren denen Dienfts Peuten S.Minifterialibus erlaubt wor, 9 /rvorum 


den ihre Güther zerfehiedenen Kiöftern zu verfchaffen oder zu ber Zn. a 


handlen. um digmi- 
Daß aber deß Reiche Dienft- Maͤnner und Knechten Nahm: ———— 


Nomen honoris & cum dignitate militiæ conjunctum geweſen / conjur&um. 
und durch ihre manumiffion allein die exemption ihrer Güther & ork mar«- 

inifteriis five fervitiis bellicis & aulicis verftanden worden / ber ee = FR 

zeugt neben andern der vorbelobte Coccejus.d.jur.publ.c. 31. jis'qua? 
514.621. 5. 3. c. 13. 5. 3. 29 21. adde Gloſſat. ad Spec, 
Saxon.l.3.art.42.n, 5. 6. art. Co. n. 2. art. 81. 
num. 3. Confer. Schilt. ad, jus fend. 
Allemann.c. 1,9. 1, 
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Ndere / ſonderlich gebaute Bücher wurden jure beneficii f.feu- 
di denen militibus afignirt / pn d. tr. c.1.p.2.ex Fin- 
Exufa Im: ckelth. ibid. mit welchen tanquam falariis ad munia militiz 
puifiva. ſubeunda, & Regnum contrahoftesdefendendum, Sie auctorirt 
Natura feu- Wurden. Glofl, ad Spec. Sax.lib. 1.art. 4. n. 2. art. 9. n. 7.art, 20. n. 2. 
dorum ori- lib. 2. art. 58. n. 3. welche Lehen⸗ Guͤther zwar anfangs nut precaria 
ginaris, de- & temporaria waren / und mit dem Tod def Vafallı aufhörten / bey 
gererani abnehmendem Deich aber degenerirten felbige in hzreditaria, und 
wurden lapſu temporis die meifte intervertirt und in alodem ſ. do- 
minium perpetuumredigirt/ dergeftalten/ daß diefelbe alienirt/ und 
in quosvis extraneos transferirt werden Fönnen. Altiffer. d.tr.c.2. 
Onus ferwi- 5, 6, ſeq. 8.9. Jedoch onere feudi five fervitiorum militarium 
tiorum mili- etiam foluto jure Vafalli in perpetuum durante, Altiffer.c. 15. 
— p. so, Sciopp. d, tr. c.5.p. 73. Anton. Dominic. d, allod. cap. 12. 
3. 4. Du: GAB FEN Fa & cap. 16. $. 1. Inmaſſen die König felbften 
die anfänglicy jure feudi gegebene prædia nachgehends auß König» 
licher Munificenz und Liberalität in allodem denen militibus ein» 
Unde multi. geraumt / undeine groffe Menge Zeibeigener Leut mit Weib / Kinder 
eudo — und Guͤther verehrt / Lehmann. Chron. Spir. l. 2. c. 11.89 19. 20. 
PO Nie nicht weniger die Römifche Päbft denen tapffern Rittern und 
Soldaten wegen deß befchüsten Eatholifchen Glaubens / die Zehen⸗ 
Unde Dee. den und andere Kirchen» Güther theile in allodem, theils in perpe- 
tuum feudum gegeben hatten. Ant. Dominic.d.allod. cap. 12.$.2.2. 
Sonderlich in Schwaben hatte der Adel meiftens die Zehenden Groß 
Exempla de- und Kleiny welche er hernach an die Elöfter und andere theils vers 
eimar. Nobi- macht; theils veräuffert hatte / dergleichen häuffige Exempel in den 
ur Sri Dörffer und Ageyler Uttenweyler / Foͤlbach Horb Niederkirchheimb / 
pesentium undingen / Wilfingen / Willmadingeny Bingen Hizkoven, Horn- 
ſtein, &c. de 1234. 1358. 1401. 14. 15. 48.68. 1562. ap. Sulger. 
inannal. Zwofalt. p. 1. fol. 235.1q. 299. p.2.f.13.22.73. 51. 154. 

zu finden fo Kayen - Zehenden genannt worden. 
em zu Wangen / Rinningen/ Plleningen / Echterdingen, 
Gechingen / Tenfringen  Eantftattı Seeresheimb, Thann / Grünins 
gen: Wolffſchluogen / Boͤnigheim / Erligheimby Genckingen / wo 
ron⸗ 


ma? 
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Gronheim. vid, Gabelkover-Neuhauß. Chronic. fol, 20. 105. 6. 14. 
15. 22. 32. 105.33. 58. 80. 89. Thumbiſche Chronic. f. 72. b. 41. b. 

Zu — — Henricns Auceps nachdeme derſelbe auß opcium mi- 

veſte Staͤtt gemacht Teutſchland in 3. Staͤnd als die Edle / Moare Nobi- 

Burger und Bauren vertheilt und verordnet haben ſolle Daß der Er⸗Aam tempo- 
ſtere / weilen fie von allen Beſchwerden befreyt waren / auf eige⸗ 
nen Koften im Krieg dienen / von denen andern aber fuͤnff von denen (wempis 
legtern 8. einen Soldaten im Krieg unterhalten ſolten welche von der — 
Zeit der Außſchuß genannt worden / ex Annal. Fuldenf. & Georg. 
* in a y * Segnel.$. 39. 

8 hatten au nigdenen von Adel erlaubt,daß Sie "Ihre Frrds Imp. 
Leben Bürher denen Stifftern fub onere — 5 Sharan Ecelefür | 
damit fie dem König und dem Reid) verhafft / verbinden Eönnen, Leh- "im „y/un 
mann Chron. Spir.d. 1:c.19.p. 94. b.c.vid. Goldaft. Confit. Imp. de fin —— 

1062. $.2.7 3 weiches aber ihnen hernach fo wohn als denen Fürften Cafarıı. 
und Graffen / fo gleiches gethan / zu halten ſchwer worden gleich wie Fradis Po- 
von andern dem Reich und der Koͤnigl. Cammer zuſtaͤndigen Zinßba⸗ "mic# cen- 
ven Gůther / fo denen Kirchen oder Cloͤſtern zugeeignet worden / Nr⸗b· 
Lehmann. lb. 2. c. 44 p. 192 c.a.b.cap 85. & 86. lib. 3. nichts, —— 
deitomeniger der alte Zinß der Koͤnigl. Cammer bezahlt / oder — 
le mwiderumb denen propris hzredibus reftituirt werden je#s. 

Es war aber bey ſothanen an die Geiſtliche gethanen Lehens Ob- m 
lationen nicht verblieben, fondern die von Adel hatten forderte zu > — 
nach Zeiten deß fatalen lanomwürigen Interregni, auch denen poten- —— 
tioribus Laicis theils ſpontè protectionis Ergo, theils minis, metu Pafrd Laicis 
vel vi, dazu gedrungen / ihre Guͤther zu Lehen offeriert / und gleich wi 9*°7«« Po- 
derum on denenfelben zu Lehen empfangen / Altiffer. d, tr. c. 4. Ant enge 
Dominic. d. tr. c. 19. Lehmann. Goldaft. d..d. 1.1. Dn.Schilter — 
Icud. Alemann. ad Rubr.$ 14.p. 45 8. feqg. poſt Hert.Thomas.Struv. Zfr&us ob- 
Feliz. dıfp. inang. d fend. oblat. a. 1688. bab $. 7. fegg. dergleichen !-tromis e- 
Lebens» Oblation de Jure feudali Saxon. jedody dem neuermählten jumodi de 
£chen » Herm nicht genußt/ er habe Dann die offerirte Proprietät per" 5**0”- 
annum & diem frey feibiten befeffen und genoſſen / Altiffer. 4. tr. c.6. a = 

„$axon. 1. ı.art. 34. Angleichem ift eod. jure Feine Folg / da Quid ratio. 
einer fein eigen zu Eehenhat / Ins Fend. Saxon. c. 71. wie auch ın dercleis me privatie- 


chen feudis Die privation und apertur ſchwerer erkannt / und Diefz- wir 8 /u- 
E⸗ — 
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mmed its: minz à fuccefione fecundum quosdam DD. nicht excludirt wer⸗ 
#i Nobilium, den follen/ Dn, Schilter. jus fend. Aleman. ad Rubr. $. 14. Wenigſt iſt 
—— bey männiglichen & ipſis ap. Befold. Tbefanr. prall. voc. Ritterſchafft. 
— * = — Tubingenſibus in confeſſo, daß durch dergleichen Lehens⸗ obla- 
=. „on tionen denen Reiche » Edlen weder an ihrer Immedietät quoad per- 
dırogatum. ſonas & bona , noc) dem Kayfer und dem H. Reich / fo dann dem Ritz 
Fenda No- ters Corpori an ihren vorhero darauf gehabten Rechten und Gerech⸗ 
> . tigkeiten nichts præ judicirt werden koönnen / add. Klock p. 2.conjil.27- 
Ben data, 9. 4.Je99. n. 20. Hetz. de feud. oblat p.2.$. 13. Wie nicht weniger major 
In Surwid & fanıor * der Feudiſten und Publiciften deß Adels von denen 
Francorid  potentioribus habende Lehen» Bücher in dubio pro oblatis und 
& tratiu ad nicht pro datis zu halten / wie in offtangezogener Gegen⸗Deduction 
Rhmum o- fol, 20,fegg. dep mehreren fattfam erwieſen worden. 


lim nulla 
kerritoria 


sonsiufa. (APuT Quartum. 


Ann je nicht zu negiren iſt / daß in Schwaben, Franden undam 

| Rheinſtrohm Ehur- und Fürften nicht / / wie in Sachſen und 

Bayern vor alters conclufa territoria gehabt haben, welches die 

paſſim darinnen zerftreut ligende immediate Biftumber/ Abbteven / 

Prælaturen / Cloͤſter / Graffſchafften / Herrſchafften / und Reichs: Stätt 
ſattſam an Tag legen. 

Ratione Ratione Schwaben / und in fpecie deß Hoch » Fürftl. Haufes 
—* — Wuͤrtenberg iſt es auſſer allem Zweifel / gleichwie die alte Chroni- 
quen Confignationes und Würtenbergifche Scribenten, ſelbſten in 
senbergia, jener Gegen Dedultion fol. 7. und Beylagen fol. 21. fq. 24. deffen 

unter andern neben zerfchiedenen Graff⸗ und Herrfchafften von unzahl⸗ 

baren Ritter» Hüther zufammen aggregirte$ Corpus darthun. add. 

Limnz jar. publ. 1. 5. c. 16. n. r. Imhofl, Notit, Imp. |, 4. c. 4, 
In ordine ads 2. 3.4.6. 89c. 
en Deß Ertʒ⸗Hauſes Defterreich von zerfchiedenen Graffen und 
Provincias Kern zu differenten Zeiten fuccefive in Schwaben erlangte Herr⸗ 
in Suevid. fchafften findex Hiftoricis ebenmäffig unverborgen / als’ anno 1282. 
Efeustitu- hat Kayſer Rudolphus I. feinem Sohn Rudolpho oder fecundum 
li bodierni alios Johanni das Hertzogthumb Schwaben verliehen / Betul, 
ee pec. Auf. lib. 1.0, 13. Imhofl. Notit. Imp. l. 1, cap. 5. Jedoch in was 
Suevia, für 
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für einem Stand e8 nemlich damahlen geweſen / Mart. Zeiler. To- 
pograph, Sueviz Borred in fin. Cocceji Inftit. jur. publ. c. 3. fell. 2. 
$. 26. Limnz. de J. P. 1. 6.c. 3.0.45. Dann der legte Hertzog in 
Schwaben Cunradns , als er zu Recuperirung de Königreichs 
Neapolis und Sicilien / in $talien anno 1267. ſich rüftete/ bald alles / 
was er in Schwaben gehabt / entweder gang und gar verfaufft oder 
verkegt und verpfändt hatte, daß alfo nach deffen in anno 1268, vel 69. 
zu Neapolis beſchehener Hinrichtung folch Fuͤrſtenthumb viel/ ja der 
mehrere Theil feiner Glieder Durch befagte Berkäuff- Verfügung und 
und in mandyerley andere Weg zum theil in die Freyheit / zum theil 
unter andere Herrſchung fehon albereit gerathen waren / deren Poflef- 
fion, Libertät und Immedietät durch ſothanen Herkogthumbs hers 
nad) gethaner IBideraufrichtung/in nichts zu præ judiciren intendirt 
mar / wie fchon in effectu über 4. Secula jeder dabey ruhig gelaffens 
und darinnen à Czfaribus ex Auftriaci Familiä felbften bißhero 
confirmirt morden. : | Ä 
Ron welch’ wieder aufgerichtetem Hertzogthumb in Schwa⸗ EnaioDuca - 
ben und defien nad) Hertzogs Hanfen Abgang von Kayfers Alberti I. zus Suevie 
Defcendenten continuierttem Titul und Wappen / auch der Her⸗ i» familid 
tzog Hanfın als Fürften in Schwaben zugehöig gemeßter Güther und Mriac⸗. 
Herzlichkeiten / fonderlic) im Turgoͤw / Zuͤrchgoͤw und Ergoͤw / auch 
anderſtwo in Schweitzerland Vindicierung / deß mehreren geleſen 
werden koͤnnen: Author. deß Europœiſchen Herolds zter Abſatz. 
Erſter Punct. p. 195. ſq. Petri Suev. Sacr. f. 68.75. 218. ſq. Felix 
Faber. in Suev.l. 1.c.23.p. 123. &c,c.ı5.p.168. Birckens Oeſter⸗ 
reichiſcher Ehren » Spiegel I. 1. c. 13. p. Iız. ſqq. 132. 244. 263. 
fg. 300. Stumpff. de Helvet. 1.4 c. go. p. 325.c.51.p. 326.1. 6. 
c.6.8.134.17.c. 15. f. 213. ſqq. zı5. Zeiler. Chron. Suev. fol.30, 
Spener. Oper. Herald. part Spec.1, 1.c. 9.$. 58. Author der Marg» 
graffen von Baaden Lebens: Befchreibung de 1695. f. 141. Sulgeri 
Annal Zwyfalt, p. 1. f 273. Bullingeri Manufcriptum Annal, 
Tigurin.l. 7.c. 1.7.8. f. 190. 199. 201. 
Deß wegen aud) Hersog Albrecht und Leopold Gebrüder / als 
Her6og in Schwaben das Schlof Hohen⸗Stauffen / die geweßte Re- 
enz Der außgeflorbenen Hergogen ex gente Gibellina beſeſſen und 
anno 1370. an Conrad von Rierheimb Yfands⸗ weiß umb ein geroiffe 
SummaGelds verfegtivon welchem aber erft Graff Ulrich von Wuͤr⸗ 
tem⸗ 


' 
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temberg es anno 1376. gegen Erlegung def Pfand, Schillings an 
fich) erhandelt haben folle, Spener. Syllog. in Famil. Würteberg. 
p. 561. Document. Rediviv. Monafter. Adelberg p. 26. Imhofhii 
Notit, Imp. procer. 1. 4. c.6.$.4. Cruſ. p. 3.1. 5.c.9.£.280.Author, 
der Beantwortung der Würtembergifchen Deduction pcto def 
Reichs Sturm» Fahnens pag. 99. 

Dbmohlen nicht zu negıren iſt daß Kayfer Maximilian I. den 
TituleinesFürften (nicht aber Hergogen) in Schwaben. in ano 1504. 
das erftemahl Seinen andern Tituln beygelegt / deſſen Nepotes Kay⸗ 
fer Carl der V. und Ferdinandus I, und folchen die bißßerige Ertz⸗ 
Hertzogen / ſonderlich / welche beneben Roͤm. König und Kayſer waren / 
ordentlich gefolgt ſeyn Europzifch.Herold.& Petri Suev.Sacr.dd. Il. 
fonft referirt H. Mutius de Origin. German. apud. Piftorium 
fol. 253.ad annum 1360.daßdem Kayſer Carolo IV. die Hergogen 
in Defterreich fchrifftlich befannt hätten / daß Sie feine Hergogen in 
Schwaben und im Eifaß feyen/ add. Naucler Chronograph. ge- 
nerat, 46. fol. 1or&, 


Alten Her Was e8 aber mit dem alten Hertzogthumb für eine Beſchaf ⸗ 


Kogthumbs Fenheit gehabt/ daß zwar die andere Fürften, Graffen Herrn / Adel und 


in Schwaben Siadt folch” alter Herhogen in Kri 
gen in Schwaben Höff befucht/ in Kriegs» 
en Zeiten und Feld» Zügen unter deren Commando geftanden/ die Stiff⸗ 
gen Juris. terund Elöfter in ihrem General-Schu ſich befunden, die in Schwa⸗ 
dition ben geweßte Pfalg - GraffenMarfchallen und Land» Richter / Advo- 
macht. caten und Reichs⸗Voͤgt von denenſelben geſetzter dependirt / ıc. auch 
Sie die Hertzogen in Schwaben in Summa / deß Kayſers Vicarii 
im Land geweſen / in deſſen Nahmen Sie all ihren Gewalt und Ju- 
risdiction verwaltet’ und all dasjenige, was der Kayfer zugegen felbft 
verordnen / gebieten und anftellen follen / zu verordnen / anzuftellen und 
Jedoch ohne zu gebieten im Geiſt / und IBeltlichen Stand befugt gervefen : Jeden» 
reg noch diefelbe ohne deß Kanfers und deß Meichs Befehl und Zulaffung 
Gen die Bein Gebot oder Verbot / Schagung oder Steur aufzutragen berech⸗ 
Ständ und tigt geweſen / noch Die Majora Regaliagegen die inngefeflene Fürftens 
in fpecie ¶ Graffen / Herrn / Adel und Städt empfangen gehabt und alfo gegen 
dem Adel. Diefelbe einiger Lande» Fürftl. Oberkeit als dergleichen damahlen in 
Schwaben ein Non- Ens wat / ſich Feines Weges beruͤhmen koͤnnen / 
ſondern allein in ihren immediate beſeſſenen Herrſchafften und Guͤ⸗ 
thern und über dero Sinnmwohner propriam poteftatem gehabt — 
inge⸗ 
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bingegen die andere vorgenannte in Schwaben geweßte Fuͤrſten / 
Mar Graffen / Herrn / Adel und Städt nichts deftomeniger 
mit ihren ſten / Herrſchafften und Güther dem Kayſer und Rei) 
i zugethan verblieben waren / tie bey folgenden Authori- 
bus, als Dn. Coccejo jurisprud, publ. c. 3. Set. 6.$.98.c.25. 
$. 3.5.&cap. 15.9. 21. c. 19. 5. 14. c. 3. Sect. 1.5.6.Sedt.2. $. ar. 

$. 71.0.9, $. 2. 3.5. 6.10, 20.C. 17. S. 9. 10. 11, 12. c. 32, 
$.40.19. 44.19. — | 

Petri Suiev. Sacr.voc. Adelberg.f. 4.voc. Bebenhaufen f.127. 
voc.2ordy.f. 356. voc. Waldſee. f. 849. voc. Denckendorff. f. 261. 

Praun. Adel Europa. $. 691. f. 549. $. 774. £.681.19. $. 555. 

P. 45 2. item von den Heerſchilden in NotisadS. 14. f. 23. 

Author actor. Lindav. p. 94. 163. 578. 825. 828. & der 
Reichs⸗ Vogteyen apologii 8. przlim. f. 57. c. 3. 8, 167.19. c. 4. 
f — 13. 6.404.[9.c.18.f 531.556. 

Speyr. Chron. edit. Novifl.1.2.c. 16. f. 69.71. ſq. 
Befoldus en Author prodomi vindiciar. Set, 10. voc. 
Bebenhaufen. f. 35 4. lit. a& Thefaur, pra&t, lit, G.n, 17. f. 298. 

Naucler. generat. 38. f. 823. 

Cruf. p. 2. 1, 10.c. 1.f. 379. 

Mit Umftänden gelefen werden kan 2c. welche unter denen Her⸗ 
hogen in Schwaben behaltene Reiche «immedietät der Ständen und ——— 
in ſpecie auch deß Adels in Schwaben ein hochloͤbl. Schwaͤb. Crayß Sämaben 
in i «Information auf die Infprugg. Information Das —— 
Land⸗ tin Schwaben betreffend / de anno 1665. auf alten Do- def Hertzog⸗ 
cumentenund Monumenten / wie auch Auafpurgund Meiningifchen thumbs. 
Chroniden / fo dann dem proemio der Hof» Gerichts⸗Ordnung zu 
Rothweil de 11774. felbften deß mehrerem ftabilirt / und anführt, Daß 
ſolche Hertzogen in Schwaben ihr Hersogthumb mehrer theils über 
Der Thonau / auch über dem Rhein mit einem Theil deß Schweiger 
lands gehabt hingegen die Gwelphen ſchier den gangen Bezirck diſ⸗ 
feits der en der Thonau / dem Lech und Gebürg neben 
der ı was Ihnen nemlic) fo wohl umb Altorff als 
Algoͤw zuft: war / als ihr uhr altes patrimonium independenter- 
von dem Hertzogihumb in Schwaben befeffen/ fo hätte man bereits 
dem Hertzog Conradino felbften das Hertzogthumb in Schwaben 
nimmer eingeftandenfondern nad) * Simlero,Münftero & Crufio 

von 


“s (26) se 
bon Seiten Richardi deß Röm. Königs den Ditul eines ni 
Schwaben contradicitt/ 2e. Dahero auch andere und fonderlich 
Münfterus in feiner —— c. 55. f. 504. c. 316. f. 831. 
afferirt/ daß das Hergogthumb in Schwaben ſchon bey Zeiten Kay⸗ 
fer Friderichs deß andern Dem Weich wieder incorporist worden 


Da denn auch bey Dn.Coccejo dd. 11. Lehmanno.dl.1 5.c.41. 

1. 4. c.7. Spener. Herald. part, Spec. de Famil. palat. Bav. 

$.2.£.667. Tolneri Hiftor. palat. c. 2. —*— ſq. —— und auß⸗ 

geführt ſich aͤuſſert / daß Craichgoͤr und der heinſtrohm lang vor Her⸗ 

x Cunradino nimmer in der Hergogen in Schwaben Handen ges 

anden fondern an die Bayerifche Family theils gleich poft Hen- 

‚ ricum Leonem, theil nad) 1102. & 1225. fuo modo gekommen 

—— war / ıc. Mithin war der * Theil deß Schwaͤb. Adels an der 

De dee Thonau / am Hegoͤw / Algdto und Bodenfee nicht einmahl im Diſtrict 

ri. Deb alten Dergogthumbs Schwaben / fo wenig als der Ritter⸗Orth 

" &um de Craichgoͤw firuiert, fondern allein der Theil amMeccar und am Kocher 

u und was biß an die Thonau dem Ritter - Orth Thonau gehörig iſt / 

yums ber Datinnen gelegen /wie eben fo wohl der Rheinſtrom lange Zeit denen 

5 ee ergogen in Schwaben nimmer zugehört hatte, worauß Die Rich» 

= it und der Ungrund / als ob erſt nach Abgang der Hergogen. in 

ben in Cunradino der Adel in Schwaben und am Rheins 

ſtroin zu feiner Reiche -Immedietät gekommen waͤre / ohne weiters 
Spandgreifflich ſich Auffent: 

alfo dem Dn. Coccejo dd 11. Cafpar. Lerchen de Ord, 

ueftr. p. 1.1.7. fq.n. 91.fq. &p. 2.n.28. 44. ſq. Knippfchild, 

de Nobilit.immed.1. 1. c. 3.1.73. Anonymo ap.Befold, Thefaur. 

pract voc. Reichs⸗Stoͤnd & Authori prodromi vindiciar.Eccl. W, 

p- 2. fgq. 6. D. Praun. dd. Il, Buccellino in Hiftoriä agilolfingica 

‚404. und dei Schtoäb. Crayſes vor alligirter Gegen-Information 

1666. alleiniger Glauben zuzuſtellen iſt welche deß Reiche » Adels 

in Schwaben und der andern Ritter» Erayfen in Francken und am 

Rheinftrom Reichs « Immedietät gar nicht nad) der nirgends fundirs 

‚sen leeren bloßtvartigen Conje&tur deß Befoldi und feiner Exfcri- 

benten von dem Abgang der Hertzogen in Schwaben / fondern von 

weit ältern Zeiten her und zwar von Anfang deß Zeutfchen Reiches 

und befondeser Beſchaffenheit der unter ihren Pfaltz⸗ Graffen * 

(ka 
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verbliebenen iinediaten Provinzien def Reichs in Schwa⸗ 
Bar Feanden und am Rheinftrom fein artlich / und mohlbegreifflich 
Wie dann auch in Lucz Graffens Saal p. ı. voc. Rheinfel⸗ 

den / x. £. 447. 19. zu fehen / daß ſchon zu Zeiten Kayfers Heinrichs 
deß XI. das el und die Mortnau oder Drtenau von dem Hertzog⸗ 
thumb Schwaben abgeriffen/ und denen Hertzogen von Zäringen zu 
theil worden nach deren Abgang aber anno 1218. an die Graffen 


von und Zürftenberg gefallen war / etc. 
ondenen Land» Bögten in Schwaben melden die Scribenten/ Bon der 


bed und Sande adminiftriet gehabt, aud) fo gar bey der —* 
bahre Richter im Stand geweſen ſeyn ſollen / als anno 1010. Hein / und Macht 
rich Weiſſenho 


von g 
Mac) Der in Schwaben Abgang aber waren Land» Wögt dix ber innge 
in a rn Fuͤrſten theils ru — als die Herkogen * nen * 


as 83 49.die Graffen von Montfort / anno 1310. 
—* 15. ‚440: Graffen von Helffenftein’ anno 1344. 66. theils 
Feyherrn und Edelleut: als die Truchfeffen von ABaldburg / 1337. 


Johann Truchfeß anno 1473. ſq. felbften geftanden hats 
2 und andere in der Land» Vo * Diſtrict geſeſſene einem 
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diget / wider die benebens von der Land» Wogtey —— Huldi⸗ 
gung als eine unerhoͤrte Sach bey dem Schwaͤb. Bund ſelbſten Klag⸗ 
bar eingekommen und gebeten / Sie bey der ihren Herrſchafften und 
Dberkeiten gethaner Huldigung und Gehorfamb zu laſſen und wider 
männiglic) zu manutenieren, etc. . 

8 hatten jedoch die Land» Voͤgt zu Unterhaltung ihres Univer- 
fal- Gerichts Zwangs ihre Statthalter / fo Gaftaldi, Pr=pofiti, 
Schultheiß / und Voͤgt intituliert worden gehabt und unterhalten‘ 
und follen nur in Ober» Schwaben über 10. geweßte Land» Gericht 
gezehlt werden koͤnnen / 2c. Loͤbl. Schwaͤb. Erayfes Segen - Informa- 
tion auf die Inſpruggiſche Information das Land⸗Gericht in Schwa⸗ 
ben betreffend / de anno 1666. fol. 19. 23. ſeqq. P. Petri Suev. Sacr. 
2 25. fegg. 226, 609. ſq. 674.fq. Alta Lindau fol, 163. f. 5778. 

25.828. 
Burgevis. Die Maggraffſchafft Burgau (Zeiler. d. tr. voc. Burgan. ) 
hatte ihre eigene Marggraffen gehabt, und foll der legte Henricus ein 
Graff von Rockenſtein anno 1283. geftorben ſeyn / welche Marggraff⸗ 
ſchafft hernach an das Ertz⸗ Hauß rreich gekommen. 
Obwohlen nad) Sulgeri in annal. Zwyfalt. p. i. fol.ꝛ 25. & 
264. Mennung ſolcher Marggraff Heinrich von der Familii der Graf⸗ 
fen von Berg gemefen und noch lang hernach gelebt / deſſen zwey 
Schweſtern auch erſt anno 1330. & go. verftorben feyn follen. 
eldkirch. Die Herꝛſchafft Feldkirch (Imhof d. . Limnæ d. l.n. 18.) war 
—* von dem Graffen zu Montfort / die Herrſchafft Plndenz und Heyli⸗ 
ligenbeig genberg aber von dem Graffenzu Werdemberg anno 1376. gekaufft 
Land» Vog die Land⸗Vogtey in Schtwaben von Kayfer Wenceslao umb groſſe 
ic Summa Golds zur Pfandfehafft erhalten (Imhoffibid.) Die Lands 
Nellenburg. —* Neilenburg nad) Abſterben der Graffen von Nellen⸗ 
urg zugefallen. 
Hohenberg. Die Graffſchafft Hohenberg (Zeiler d.!. voc. Binßdorff) vom 
Straf — — von Hohenberg ebenfalls zu End deß vierzehenden 
Secul erkaufft. 
Schelklin⸗ Die Herrſchafft Schelcklingen (Zeiler d.l.voc Schelcklingen( 
gen. nach Abgang deren Innhaber / Ritter und Herrn von Scheldlingen 
| erlangt: und fo fernere. — 
Ratione Ratione Francken / daß darinnen Fein Fürft antiquitüs eben fo 
Franconia, wenig ein befchloffen Land oder Fürftenehum gehabt ſondern / wo / * 
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an roelchem Orth / mitten oder zu Endderfelben Fürften Land / die Graf⸗ 
fen, Herrn / von Adel und Reichs · Staͤtt wohnen / Ihre Graffſchafften / 
Herrſchafften / ——— Sitz / Haͤuſer / Doͤrffer / Unterthanen und 
Guͤther haben / daſelbſten das Land nicht derfelbigen Fuͤrſten / ſondern 
deß geringern Stande / fo Dafelbft ohne / ſeye / ingleichem Bor Jah⸗ 
sen / Da es vielfehdeng und raubens gegeben die Graffen / Herrn / und 
vom Adel ihre freye — Guͤther denen Potentioribus, Schutz und 
Schirms halben / zu Lehen aufgetragen haben / iſt von denen Graffen / 
Herrn / Freyer Ritterſchafft und denen Reichs⸗Staͤtten vor langen 
* in mehrerem auß -und angeführt worden. Gravam contra Die 
öhere Ständ in Francken. ap. Goldaft,polit. Reichs⸗Haͤndel p. 25. 
6.3: PaB. 989. — Rofenthal, Wehner. Knipfchild. op. poſt- 
4.3.6. 15.0. 6.fegq. 

So war aud) das Hergogthumb Francken nimmer bey Hergo Dei Hertzog⸗ 

gen Cunradino geftanden Daß laut deß Vulgi eiteler Meynungnad) Hums Sranı 

ſſen Tod ſolch Hertzogthumd erft an das Reich heimgefallen / und Ferirung an 

Damit der Adel fambt anderen Ständen erft zu Der Reichs - Imme- irgburg 
dietät gelangt feyn folle , fonder nach dem Limnzo de jur. publ. 1.6. Seſchaf 
€. 3.n. 45. Tolneri Hiftor, palatin. c. 7. f. 174. Lucz Graffens fenheit 
Saal. voc. Rottenburg p. 2. f. 1086. Ar 1.f.734. Europæiſchem | 

Erften Abfages 5. Puncten / fol. 164. war ein Kifchoff zu 
ürsburg fehon zu der Earoliner Zeiten Hergog in Francken / und 
ob ſchon hernach weltliche Fürften/ fonderlich aber Hertzog Conrad 
Kapfers Friderici Barbaroflz Bruder Herkog in Francken geweſen / 
en doch andere’ daß die Hergogen in Schmaben felbften 
Hertzogthum Francken dem Bifchoff zu Wuͤrtzburg reftituiert 
hätten / fo aber mehr von dem Titul und Nahmen als der vorigen 
in Francken völligem Gewalt zu verftehen ſeye / da fo gar 
der Titul von denen Marggraffen von Brandenbura zu Onoltzbach 
contradiciert worden / ıc. welchen Titul erft der Biſchoff Gottfried 
auß der Familüi der Schencken von Limpurg fid) anno 1443. offent 
Lich wieder zugelegt haben folle/ auß Utſach da Marggraff Albrecht 
zu Brandenburg den Tiruleines Hergogen in Francken / auß italien 
bon Mantua thätte: Dahero auch 15 21.Kapfer Earl V.bey 
Verleyhung ſolch Hertzogthumbs diefe falvatorial- clauful ges 
braucht / daß foldyer Tirul jedem Fürften und Herin an feinen Rech⸗ 
ten, und Herzlichkeiten allerdings ohne Nachtheil und Verfang 
ſeyn x. | D3 Ratio- 
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Rsion ira. Ratione def Rhein» Stohms / foift exhiftoria unftrittig / wie 
dos ad Rhe- viel Reguli, Graffen / Baronen und von Adel ſich ultrö in der Pfaltz⸗ 
num, Graffen protetion gegeben / und die Pfaltz⸗Graffſchafft auf vielen 
erfaufften und fonften erlangten Adelichen Gütthern coalefcirt wor⸗ 
den / Juftit. cauf. Palatin p. 1.c. 16.p. 135. ex Mager. & Frehero 
origin. Palatin.p. 2. c.9.num. 6. Wie dann vor 400: Fahren die alte 
alt » Sraffen am Rhein keines Schuh breite oberhalb Bacharad) 
babt haben follen, da fiedoch jego unterhalb Bacharach nichts mehr bes 
befigen. ap, Befold. Tbefanr. prad. voc. Reiche » Stand. Sonſt war 
aud) fecundum anteä dedu&ta. Der Rheinſtrom florentibus ad- 
hucdum Ducibus Sueviz an die Bayerifche Familii längft ge 


kommen gervefen. | 
Feudorum 
Cofrenfum Capur Quivtun. 
—— Jel von Adel beſaſſen Feuda Caftrenfia oder Burg⸗Lehen 
bellica ex- melche Feine Heerfahrt zu fahren / noch Feinen andern Dienft zu 
empti cur? thun ſchuldig  fondern nur auf der Burg wohnen, undfelbige 


—— in Bedoͤrffungs/ Fall bewahren doͤrffen. Ins fend. Aleman, c. 139. $.2. 
Mobile u Js fend. Saxon. c. 71. ibi. von Burg » Leben. u 

— Vor Alters waten zwar allein die von Adel und Ritterlicher 
Quando 8 Art der Lehen faͤhig / Ins Fend. Aleman. c. ı.n. 2. £ 4. ruente zvo 
qus raitone aber hatten auch fic) Die Plebeji & Municipaleseingefchlichen/ wel⸗ 
Plebeji 8 chen fo wohl / als denen Geiftlichen oder Kirchen / megen zerfchledener 
er Expeditionen in Syrien und das gelobte Land die Hertzogen / Graffen 
um. & alii milites ihre Lehen und andere Güther zu verfauffen gezwungen 
fs fuper-im. waren’ Altiffer. d.tr. c. 10, Welchen Plebejis jedoch in Galliämegen 
pofrus,. Der Lehen ein gemiffer Cenfus in perpetuum ignobilitatis argu- 
Villici majo- mentum dem Fifco zum beften imponirt wurde / Altıfs.d. J. Ant. 
res ex plebe. Dominic, d. allod, c. 18. $. 1. c. 5.6. Ingleichem waren die villici 
— majores anfangs ex plebe, da ſie aber nachgehends nicht nur von 
Hine ingens denen Fürften/ fondern aud) von denen Baronen und denen von Adel 
multitudo Ihrer Herin Güther zu Leben empfangen / haben fie hoc titulo auch 
Nobilium in De Adels fi) angemaßt / dabero fonderlidy bey Denen Schweigern 
Helvetis. eine groffe Menge deß Adels entfprungen / Goldaft.T. ı. Rer. Aleman. 
en p. 1.p. 115. Diefen wurde zwar der letzte Heerſchildt gegeben’ weilen 
a ar. Diefelbemit Lehen inveftirt / Kriegs:oder Hof-Dienft geleiftet / jedoch 
Lum milita.. war denenfelben das Cingulum militare oder die —— 


re dabatur. 
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—2222 berbotten Damit fie nicht Milites ſ. Equites Wut Hue /aliu 


fondern 
bejos, und murden allein inter militantes f. equitantes gerechnet / in “geitntes. 
fo weit Befiger und Innbaber der Adelichen Leben, jedoch absque? ers 4 or | 
3 & privilegiis Nobilitatis, als weiche toeder utimmediati No- — 


diati in Land» Tägen zur Seffion zugelaffen worden Dn. Schilter. per. & die- 


o c. 1.9.4.0. 29. in fin. ES —— 
rmaſſen vor Alters fpeciale Rayſerl Conceſſiones erfordert * 
x ige / fo nicht de ordine Equftri waren / —*— —— 


nöthen hatte. Ant. Dominic. 4. allod. cap, 18.8. 1. 2. 3. mie eben deß⸗ 
nod) anno 17548. der Schwäb. Keipa bei wider die Gleich⸗ 
der DD. in der Policey ⸗Ordnung ſich hefftigbeſchwert hatte. 
as aber die zu Lehen beſeſſene Guͤther anlangt / fo war auf Feuds Nobi. 
Königs e Heerfahrt jedermann dem Reich mit feinem Hu expedie 
fechs nzu dienen fcyuldig / Jus fend. Alemann. c. 7.5: 4. Ham Regie 
er dann ſechs Wochen vor und nach foicher Heerfahrt von aller · 
Gericht / es ſey umb Lehen oder Land» Precht / oder weicherley —— mus: 
es waͤre / ledig und frey gelaffen morden,und deß Reichs Frieden pru? 
gehabt / Daß Feiner feiner Lehen + Herrn ihn zum Lehen, Expeditione 
gethaibdigen/ noch deß Reichs : Dienft gebieten koͤnnen / Jus —— ne 
Sax. art. 4.Schilt. Comment. ad jus fend, Aleman, d.c. 7. $. 9. ivie yoß pr 
#Abfchied de 1500, verſehen daß die Dienft- Leut al yacasin a5 
in Reichs » Zügen ledig feyn / und von niemand abges ommi jwdicio 
worauß von felbften fleußt, daß die unmittelbare & civil & 
fie ratione ihrer Guͤther entweder def ee com- 
ien 
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ne pre ge ergrregarree germ. Ho: 
c. 8.n. 3.$. 15: 16, en rlich erträgt / ſothaner ferditia von 
Seerfahrt ſich befreyen müffen. = — —— 
‚So wird doch dadurch die Kayſerliche oder Koͤnigliche ĩm· gun 
mediaterequifition nicht außgeſchloſſen / noch Damit dergeftalten der yauzstium. 
einbahrt / daß Die von dem König und ihrem Lehen» Herin requi- Quando De 
site und aufgemahnte Vafallen beeden Theilen zu gleicher Zeit / oder minis feude 
mit Außfchlieffung deß Königs dem Lehen⸗Herrn allein zu dienen fhuls 'mmediaris 
dig fepn follen / fondern nach Kayſer Friederich dem Exften iſt genug Nomen u. 
mann einer auf die gebottene Heerfahrt entweder dem König / OdEL un, Cafa 
unter demfelben (das ift unter dein Koͤnigl Commando) feinem Lehen⸗ res vequiß- 
Herm hilfft 2. F. 54. daß alfonur derjenige / welcher gar nicht wieder rio comcar- 
den Feind zu ziehen willens / noch mit feiner Ruͤſtung ſich præſentirt / ers, mer cum 
ſich verluftig macht / Capitulat, Caroli M. vel Ca.7— 
roli IIL. ap. Dn, Schilt. ad jns fend. allem. d.c. 7.5. 3 zu deme Fan kein Av⸗ 
Lehen⸗ deß Reichs⸗ Dienft von feinem Vafallen fordern / jus“ 
fend. allem. c. 87.$: 4.5.89 c. 8. $: 3.jus fend. Saxon. c. 46. Er befige 
dann ſolch Guth / damit er feinen Vaafallen hat vom Reich zu Lehen / Dominusfen- 
und daß ihme felbftendeß Reichs» Dienften vom König mit Urtheil ges 4; Ya/allo 
botten worden. fervitigm 
Audierveilen dann deß Reichs + Adels Echen-Güther regulariter”"g”‘ imaicie 
feuda oblata ſeyn / und die £ehen» Herm felbige vom Neich vorhero uf, © Pf 2 _ 
Lehen empfangen / und hernach denen Reichs⸗Edlen zu Lehen verlichen er 'yuyarı 
zu haben? niemahlen erroeifen mögen / fo ermanglen deßwegen beede bons & Rege 
vorbefagte Requifita, indeme denen Lehen / Herin von ihren Reichs/ i» fzudum 
Lehen keine Servitia weder Realiä, ſo contribuendo fructus und fon, "erogro/ar. 
ften geleiftet, und dahero hoftenditiz genannt werden nod) Perfona- · °*!!o Imp- 
lia vom Kanfer mehr gebotten werden / dann ob ſchon etliche der Reiche: Zu. uns. 
ar Tree m — = Volck rer * ſothane feudia 
oder an u ſeyn meynen: tte ſolches zwar Ca. non in 
zu — — Kanne die vn —* iht * di fer 
tum matriculare. auß ihren-eigenen Sammer - en und Zahrlis"gr: rec 
chen Einkünften. R. J. Regenfpurg de 1471. item zu Ausfpurg —— 
de 1474. ap. Goldaft, T. 1. Teutſch Reichs⸗Satzun 2. mit Nahe Kam 
men/ Daß ſich ein jeder Fuͤrſt / 2c. 5. item mie von — $. Mit ante infeu- 
Nahmen / daß fiezc.R. J. de 15 12. $. Nachdem EhursFürften ꝛc. R. J. «arion.m 
de 1542,$. Es ſollen auch alle Fuͤrſten. Welche ſie tanquam »*! loai⸗ 
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konnlen / als fie ungehindert ſolcher Lehenbarer Qualität Ihrer Ritter, quarofefe- 
Guͤther nur nn Kayſer / als Ihren Fe und —— ELSE: 

Oberkeit erfennen / confequenter demfelben allein auf befchehenes re- —— 
quiten immediate und nich unter ihrem £ehen» Herin zu Dienen vers «4 —— 
bunden waͤren / daß alſo in ſothanem Caſu ermeldte jura nur von an. «m Dominic 
dern Vafallen / fo nicht immediate dem Kayſer / fondern nur ihren /rudi scne- 
Lehen / Herrn mediate untertworffen feyn und vondenen jenigen Güs""ter- 
thern undı&efällen der Reiche, Ständen tvegen welcher deß Reiche „44 
Dienft denenfelben gebotten werden / Ihre Lehen erlangt hätten, / und 77 
dato befigen, verftanden werden möchten. I rn: 
Dahero vor Aters ſchon / als unter andern Anno 1564.& 60. &c. militarium 
befcyehen / der Reichs⸗Adel bey Verwilligung der Charitativ - Sub- “*?'. 
fidien, fonotanter anftatt der Ritters-Dienften requirirt und ein» E —— 
gewilliget werden / gegen Ihro Kayſerlichen Viajeſtaͤt ſich ailerunter me" 
wanigſt jedesmahlen außbedungen / daß Die nothwendige Fuͤrſehung 1544 & 09: 
gethan werde damit Er an Leiſtung der verwilligten Hülff durch eis 4 Ca/are de. 
nige Lebens Pflicht oder Mahnung der Lehen» Heron nicht ver- /enfonem 
hindert / noch darüber fonderlich mit Lehen » Dienftengravirt werden “or'r« Res 


quifitionems 
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Geftalten aud) anno 1600. für eine beſchwerliche Erneurung mem 
gehalten worden / Daß die Echen + Leut wieder alt Herkommen mit dem Fiputarum. 
ungersohnlichen Reiten zu den Hochzeiten, Kind» Tauffen und fon- Fr+vamen 
ften aufzuwarten / beſchwert / und mas anjeßo de bonä voluntate be; "re ervi. 
ſchichet + denen Nachkommen de necefitate abgefordert werden ne ftu- 
möchte: als wodurch der Reiche · Adelnur außgemattet und in Fünffe 3 
tigen Nothfaͤlen Fhro Kayſerl. Majeftät und dem H. Reich / wie vor Domini Di. 
Altersı Beyſtand zu leiften incapabel gemacht wurde. vedli tempore 
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Deß Reiche : Adels urfprüngliche Immunität von 
denen Colledten und andern Befchwerden deß 
st befannt daß di —— ſchafft bilich neben dem, daß Det Reit 
St J e Rei itter illich neben dem / da ei 
J ſie unmittelbar heißt / auch die Freye —— = n. 
von denen Römifchen Kapfern-und andern Reichs Ständen PrUnslihe 
€ 2 felbften 2 coikis 
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und andern ſelbſten genannt wird / R. J. zu Augfpurgde 15558. In ſolchen Frie⸗ 
Belchwers den 26.ibi. Die Freye Ritterfchafft 2. und Daß vornemlic) wegen 
den deß H. ihrer Guͤher Freyheit / R. J.zu Negenfpurg de 1576. 8. Dann weiters: 
— tollen 23.R. J. de 1641.5. 88. Damit auch &c. Inftrum.Pac. Osna- 
Recefius brug, art. $. 10, ibi.libera & immediat. capitulat, Imp. Leopold. 
Imp. Rever. $. 3. Daß nemlich diefelbe als Freye unfteuerbare Guͤther in deß 
falib. Cafar. Reichs Anſchlag nicht gehören / noch darein gezogen werden ſollen / 
Inframento R. J. zu Regenſpurg de 1548. 8. Deßgleichen ſeynd auch gemeine 
Pais &c. Stand ıc. R. J. zu Speyer de 1542. 8. Demnach haben wir ꝛc. 
XJde 1544. $.Demnac) haben wir ec. K. J. zu Regenſpurg de 1 557- 

5. Wir woilen auch ꝛc. & de 1566. 8. Wie dann die Kayſerliche 

Reverfalien de 15 10, 42. 58. 65. 79. ic. ap. Limnæ T. 1. addit. ad 

lib. 6. c.3.n.32.lit. a b.c.d. e.item.T. ı.n 59. vid.privileg. Rhenens. 

fol. 19. neben denen Reichs » Abfchieden und dem Inftrumento: 

Pacis Art. 16. n. 8. ungeachtet einer und anderer der Reichs Ritters 

ſchafft bey deß Reichs / fo gar mit denen Erb » Feinden dep Chriſtlichen 

Nahmens denen Tuͤrcken geführten Kriegen gethaner Einwilligung: 

Breiam in von dißfalls hergebrachter Ihrer deß Reiche -Mels alten Freyheit / 
beilo contra: Herkommen / Gebrauch / Gewohnheit und Exemption felbften arte- 
Tersss.  ftirenyundy daß felbige Bewilligung Ihnen als Freyen Perfonen fo 
von: Alters hero fothaner Beſchwerden und Anlagen entladen geweßt / 

jeßt und kuͤnfftig in allemeg unvergriffen und unnachtheilig ſeyn / auch 

gegen Ihro Kayſerl. Majeſt. und derfelben Nachkommen amReich kei⸗ 

nen Eingang gebehren ſollen / heilig verſichern. 

TAlmoni- Bon welcher unfürdencklichen Immunität und Freyheit ſo wohl: 
um Naucleri: als der: Reich$+ Immedietät in fpecie deg Schwaͤbiſchen Reichs⸗ 
Primi:Can- Adels ohne Außnahm des Wuͤrtenbergiſchen / Baadiſchen oder ans 
eellari Tr deren Fuͤrſtl. Adels oder Adelichen Mannſchafft / vor 200. Jabren: 
gen der Nanclerns in mehreremibezeugt / daß obmohlen in Schwaben die: 
Fuͤrſten / Graffen und Freyher / ſo es deß Reichs Nothdurfft erfore 

dert / dem Kayſer als Umerthanen ihre Obſequia leiſten / jedoch die an⸗ 

dere vom Adel behaupten / daß ſie exempt und nicht anderſt dann 

umb einen Sold jemanden zu dienen / noch ihre Unterthanen dienen 

u laſſen / ſchuldig / ungeachtet fie den Roͤmiſchen Kayſer eben fo wohl 

r ihren Herrn alle verehren / Generat: 43. fol. 24. vel.957. adde 

Kappen. decis. q. 61. num. 3: fegg: Munſter. Coſmograph. 3. 
c.38. f.473: Mindan;. Procefl. Cam. L 2.642: $, 6. a —* 

w 
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———⏑ Drsihe Mel in Anno 1495. auf Kapferd Mine com. 
Maximilianı Erften Requifition, deß auf dem Reiche» Tas zu munis Dena- 
Worms bewilligten gemeinen fennings halben ſich damit entſchul⸗ mp-Ma- 
dget / daß fie als Unterthanen deß Reichs und Eye Dienſt⸗ Leut mit —— — 
en 5 ftreyen Dienſten ſtehen und ihr Leib und Gut dem Keil. am zuos.& 
su Ehren und Gutem trenlich darſtrecken / jedoch als freve Deut se. 
dem Heil. Reich nicht mit Geld / ſondern mit ihrem Leib wider der AatioNo- 
Kirchen » Feind dienen wollten; woraufhin alle drey Ritter ⸗Crayß in Hlium, quod 
anno 1496.den gemeinen Pfenning zu bezahlen denegirt/ und vermits ;"Ivem Li- 
teift genauefter Confaderation fich bey ihrer alten immunität felbften ‚;,4, —— 
wanutenitt / geftalten fie damahlen eine Verfaſſung von 10000. men are, fed 
Mann / wann nur jeder Cavalier mit 2. Pferdten erfcheinen murdeycorporr, Im- 
untereinander gemacht hatten/ Cafp. Lerch. à Durrftein 4, tr.p.2.Perio contra 
— 39. fol.ıg pe aa. ‚Dbmopien — von einer Confocde- LER — 
ration à 10000. Edlen / deren jeder mit 2. Pferdten auf dem Nothfan vr 
etſcheinen ſollen / Meldung thut / ap. Dn. Datt. 1. 2. c. 6.num. 9. * me Pi 
- Wie ingleichem ungeachtet aller Reichs + Ständen bewwilligten poremti« «.r. 
Geld, und Tuͤrcken⸗ ülffen in anno 1594.95. 96.97. & 98. item Eodemmedo 
anno 1638.& 39.der Reichs Adel in Schwaben auf die an fie beſche⸗ «»- 1594-95 
hene Kapferliche Requifitiones nichts bewilliget fondern bey ihrer 9% 97- 
alten Immunität gelaffen worden / allermafjen auch der Adel in Por-2F "5: 
tugall ihrem König Sebaftiano wider dergleichen demfelben aufbürs 4 — 
dende Beſchwerden geantwortet / es waͤre nicht raiſonabie, daß er der fris /afe ex 
Adel / deſſen Vorfahrer denen Koͤnigen das Königreich zu erobern ger eu/adanr, 
holffen / cenfibus & tributis, welche zu Def Kriegs, Führung einges Exemplum 
jogen werden, untertworffen feyn follenyex Coneftag.Klock.Conerib, Nedlium 
c 14,num. 39.Befold. de zrar.cap. 4.num.2.fol. 122. —— 
Welche Urlach nemlich Die Eroberung deß Reichs immediaten —* 
Provinzen, und das vor Alters alleinig getragene Onus militiæ dem modi immun. 
Teutſchen Reichs + Adel von aller Schagung/ Steuer, Tribut, und irarir. 
andern endie immunität fecundum quosdam urfprüng, „ Kemer 
lich; ertworben haben folle, poft Puffendorff. Forftner. Lehmann /?2"'" Ne- 
Icter. de feud'imp; £. 3. $. x. Everh. ä Weihe. de Subfid.c. 2.66, =: 
Rofenth. de fend.c; g.concl.75: num. 14. lit. 1. Welcher immunitätgwifeum, & 
dieEmeriti und firittene Ritter nicht weniger zu genieffen  underus milirie 
bery ihten Gütherufren zu laſſen feyn / weiten fie ihr Obligen bereits be, '2f% olim 
zeugei / und vorhin iht Zugend in Kriegs» Dienjten. mit ſchweren Ko-/«m is- 
E 3 fen” [7 
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| | igen Beſten zu erhalten pflegen Cafp- 
Ratiome E- ften dem Vatterland zum on J in ſpecie Die Schwäb. 
meriterws Lerch,& Durftein. p. 155.1 61. damit niemand Urfac) fich zu be 
qua cafe? Reichs- — — lang und wohlhergebrachte Exem- 
eren habe / ’ na / oder zu 
—— Bechrumd — — in nl. bang er 
U nn, Weit und ohnuläfliger We ——— de ı 561. in princip. 
EB ne ie 
* * — — N NE are iehen en ge⸗ 
hu beit&rb-Geind die Te und dann ferner 
1. Cal main Su . — Bü Sale, Obligen en 
;requiren- in andern der vorigen und? eyem guten Wil⸗ 
— mahlen nach Gelegenheit ihres en — er — er 
contra len eine fondere Huͤlfflan Ge etliche unter ihnen die es am Vers 
7 — — und — —— ften mitgegogen/ und Die andern 
gratmisd wel. mögen gehabt =. pe anslicher Anzahl NB. um zimliche Uns 
are velmi- fich zu Roß und Fuß/ i wiſchen hoͤchſt / ernannten Roͤmiſchen 
lue ſobue-⸗ terhaltung (inmaſſen ſolches; itter⸗ Stand von 
* b ihnen dem Sreyen Ritter-S 
er sn“ m en —— — * laſſen / daſſelbe auch fuͤrter 
am ın ee alter ertomm — c fünden. 
ee Im Gall der Noth zu an — —— ihre wich⸗ 
quandoque jr Wie ——— Schwendungihres Bluts und Kriegiſcher 
—7 are — ciftangRoflengeieetve A Dan 14 in ne 
tu, reliqu uprultung: : und Darau 
Zautem nn Band zu Ruh verbleiben und run i — Se an 
. gro Stipen- hergebrachte exemption von der d) nochmahls, wie ihre. 
— ‚Auflagen gegruͤndet cum annexo Ken hd: gefeffenen Ständen 
hafe. 8 in BorsEltern/ auf deß eg To : en Kömifcyen Kapfern undder. 
fuswrä 40% Rriegss Verlag dem Heil. ienen erbietig wären’ Cafp. Lerch. 
in cafe Eheiftlichen Kirchen — pe 
fs #  Durftein Grundf. p. 2.f. ı55.lit. er te auch bon unfürs 
re a " Borbemeidter De u abe — xAbni⸗ 
runt Nobiles dencklichen Zeiten her mit Di daman durch def Reiche Noth freitetz 
Franconis gen verdient / daß fie in Fallen /d chwaben oder in deſſen Abweſenheit / 
Anden 2“ unter — Ei arfehatchen/als Hauptmann vor aller a 
Äcans ei Y 
— — * haben ſolle Schwaben ⸗Spiegel c. 272. Auß welcher 


| nnee 
quor. Stats. Nralten Prerogativ in ale Weg das Recht den St, Georgen Pa — 
um Imper. 
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a eine und die Schwaͤbiſche Nobleffe ſich vor Art: Suezor pro- | 
Kae ae Du —— wie dann auch die in anno 1392. deß⸗ — 
Grafen Freben — getroffene Verbuͤndnuß vornemlich bon ”’ comfıdar 
—— — As Ag auß Schwaben Kubferibirt / und deſſen 
—— 5 eid un Römer Zügen, auch andern Kayferlichen Ein⸗ fandi vıxil- 
= zu Kom paflim allegirt werden,poftObrecht. Lambert.Schaff- —— 
ae Ceremonial, Roman. Æneam. Sylvium, Gerard de Rho —. 
P att, dic. vol. |. 2. c. 3. num. 79.fegg. unm.85.feq Limnz L = — 
PI. — 14. Dn, Schilt. ad Limnæ iö. c. 32553. — Bebt- 
—— chweigen / daß auch foniten-die Schwaben vor andern 37 
— —* ed und zwar ipfis Saxonibus fatentibus Ddiefelbe fo — — * 
faumen ode eichs Schag > Cammer an ihrem Erb fic) nicht ver- bil, 2 ar 
fen» Spie dien ar folang fie es erzeugen koͤnnen / Sach⸗ ee 
Gacfen an Ei un an nac Da Ja Ind Sad Kan ke, 
ſchweigen koͤnnen. Und ob ahr und Tagen fich ver: 4 /rcicis 
; * len die Burg vo BonaSuevor, 
der Rheiniſchen Kitterfdafti, g von Sriedberg/ (welche 
nder Weiterau vornehmfter Teun — 
von Kapfer Wilhelm inanno 1252. ei u vor gehmſter Theilift) non obnoxis 
$2.einSpecial-Privil o . 
eye Männer / weder einem ad — eek —* 
Ben anfer zu ziehen / noch diefe fo genannte Heer Steuer Fels Ca- 
———— — * — cchallen und vonKanferk um 
10. Kayſer Carl dem V. VIADETGEB- 
— — Ferdinando I. in anno 15 58. deſſen ——— ek 1258, 
Huͤlff def Reichs — — me gutens Willens / in Feine qwod 7 
n obne ziemli ar. liberor- 
sum Se — gedrungen werden mögen, wie ae a Nobilie 
—— so Ama are / ur Freye deß Seil. Reichs» Adels (sr. —— 
3. 00m. 32. lit. a.d.e. erlangt. ap. Limnz.1. 1.addit, lb. G. "4 vorpore 
So ift doc) von * * rss inggefamt der- —— 
| ;vilegium nod) nicht zum Vorſchein gefom; > Fmrerie 
— deſſen ren nicht vonnöthen hat fondern — in y w fervire co 
2008 —* een fchon vor 200. Jahten / als eine Reich&-Rün- "in erdine 
Kavfern / in denen tgebrachte Frer heit agnofcirtzvondenen Roͤm. «4 — 
Reds —— gemeinen Reichs » Ständen errichteten ord «quefr- 
5 er Frieden / und Kayferl. Capitu- mod 
| sonfirmizt, und ſonſten in denen Reverfalicn/ auch nacae sep 
s (pesiale non 
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} en Kayſerl. Diplomatibus toties quoties befräfftiget worden: 
—— * in Öffters Se een erſeſſene Imunität 
Fibre vol 4%. vonaller Revocation, welche ſonſt ſecundum quosdam DD.in einer 
piwgquem ex privilegio vel confuetudine competitender Freyheit obtiniren 
ee „folle / wider mäÄnniglich in perpetuum falvirt und vindicirt werden 

—— an; Tib. Decian. vol. 1. conſ. 24.n. 119. An. 121. Otton. conſil. 
Imper. tetins exot. con. 9. P. 130, Tubing. ap. Beſold. conf. 79. n. 77. &0 conf. 233, 
uoties = 2,106. 
—* Und wann ſchon / als Contribuenten, die beſagte Burg⸗Leut von 
277 Friedberg und Geinhauſen / wie auch die Gefellfhafft St. Georgen 
Er Schildt insgemein, fodann in fpecie im Hegoͤw und an der Thonau in 
— den Reichs⸗Matriculn de 1431. & 1467. inſeritt ſich befinden / Limn. 
infirumen- jur. publ. T. 1. addit. ad lib. 6. c. 3.n. 32. voc. Burg Friedberg it. ad 
eh Pachs Se. ], 4.c.7,. 114. 115. n. 14. voc. S. Georgen Geſeliſchafft. Hippolit. 
— Treisbach. g. 2. n. 266. — = lb, = ß n. ir 5 140 f 
er "doch folches auß lauterem Irrthumb / ohne ihr Wiſſen und Einwiliig 
— —3 angeſetzte Summ dem Reich von denenſelben nie⸗ 
Cafirenfes mahlen erlegt / ſondern dieſelbe auf beſchehenes remonſtriren bey ihrer 
Fridburgenf. Immunität undihrem freywilligen Beytrag zur Nitter-Cafla gelaffen 
5 Gelnbuf. worden / Dahero / da vorhero der Gefelfchafft S. Georgen «Schild 
= = vi anno 1507.& 1521. unter andern Schtoäb. Crayß ⸗ Ständen Mel- 
hg 1. Dung beichehen, ſelbige hernach anno ı5 55. inder Cammer⸗Gerichts⸗ 
Orduung unterlaffen worden. Sammer » Gerichts» Drön. de 1507. 
— — ern 
arten dritte Zirckel / Cammer Ge tit. Be 
Eat Imp.an. MER ig Sammer gie —— 1 Eon — = — 
tiquiorib. in hernach folgen. §. der ab, Crayß · Lam 
rtosfuiffe, de ı ‚1.8.2. 
—— = Weha Immunität halber ſich fo ſehr nicht zu verwundern / als 
sbente. ex Jure Romano,l. 2.69 3. C.d. fund. limitroph. & terris, & paludi 
Immunitss bus, & pafcuis& limitaneis vel Caftellorum &c.Brunnem ad.d 1.3. 
fünder.Uimtie m 3. bekannt iſt / daß die Caftellani ſ. limitaneimilites dero Bur⸗ 
— — gen, Schloͤſſer und Veſten Oerter / Guͤther / territoria und Felder / (zu 
De en mie ze 
limitaneor, aben tolle t 
welcaftebor. — —— collationis, muneris, vel Concuffionis-gravamine 
de jure Ro zur onere ruhig beſitzen / und von allen denen jenigen / fo nicht | 
a 
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lani milites oder Privat-‘Jerfonen feyn ungehindert aller vorſchuͤtzen Bons mir; 
der præſcription, gethanen Kauffs und anderwärtigen aldi * —— 
petuum vindiciten koͤnnen. Maſſen bey denen Roͤmern in Teuiſch⸗ vor. absque 
— —— —— jo rn ‚ quod im̃unitatem tributi, = prafe — 
i oli præ ult. 5. 2. f. de Cenfib, Ant. Dominic, tr, 4, etw 
ST u — — 
Ingleichem haben der Francken erſtere König denen militibus we windicarı 
vario jure ihre pr=dia ab omni collatione befrept eingeraumt Ant. porerant. 
Dominic. de prerogativ. allod. c.8.n. 5. und feynd die von Adel à ve- Predis mili- 
Eigalibus & muneribus befrept gervefen dit. Auth. c. 22. $. 3.“ “sm 4 
8 —5 tin allodium füä natur ein a militari fun&tione?,,.m Ri 
xtra cafum onis patriz gefreytes Guth geweſen / auch jer a6 ommicat- 
mablen deß Zuzugs und der Huͤlff Befreyung fo gar in cafu, da der batione ex- 
Feind vorhanden, und männiglich demfelben zu ſieuren / zu Lauffen «wor. 
muß  concedirt worden / idem d. tr. c. 22.$. 5. fo follen doch der, !pf Nobiles 2 
gleichen Peivilegia in cafu extremz necefhtatis, als in welchem der —— — 
gleichen behatrende Immunität zur Undanckbarkeit außgedütten wird/ —* 
und denen Clientibus eine ſchlechte Entſchuldigung geben Banı zu prz- Allodii im- 
und Schaden def concedirenden allerhöchften Theils nicht ge⸗ munitas ab 
audit werden, idem dit, c. 22. n. 6. ſeq. indemedem Adel, fo wohl als “rrigwo que- 
andern daran ligt / Das H. Reich zu befzhfrmen / undzuretten/ als an 37 
deffen ihres ſelbſt Vatterlands Erhaltung die confervation ihrer eis ee 
genen Ehr / Wuͤrde / Leib und Guts/ungertrennlid) hangt / und der Kits cefraris pa. 
terliche Orden / auch Sie / als Ehriftglaubige Ritter und Knecht , Def erie conıra 
H· Reichs vor andern zu Rett-und Schirmung deß Chriftlichen® lau, Ca/arım 
bens hoch wie dann deren Borfahrer zu Erlang » und Er, “?”**dentem 
— chen Reiche und feinen Ehren und Würden / Ihre Turm ir 
treue Huͤlff mit ihrem Blutvergieffen und fonft ftattlich mirgetheilt has sauer exer- 
ben R.J.d.1471.$. 59. Es war auch gut / tc. k. J.de 1500,$.46. Wir cond«, 
oder der ꝛc. R. J.de 1s 12.9. 27. Nachdem Uns ꝛc. Und wie vor Als 
ters, ſich noch ig Tag / mit Darfegung Leib, Guth und 
Bluts der Röm. Kayſer Alerunterthäniafte und ges 
treuwilligſte Edle Knecht und Vafallen 
felbften nennen, 


5 Vierd⸗ 


es (42) 9@ 


Luͤnffter Saß. 


Der Urſprung der erforderter Charitativ - Subfidiert 
an Beldy deren würckende Urſach / Form ıc. wie auch der 
Bapyferl, Bequartirung in denen Ritter sÖrten. 


yv. Der Urs Ahero auch) Quintö dag jus requirendi fubfidia charitativa 
— an Geld ſeinen Urſprung Zeiten Kayſer Friderichs deß Drit⸗ 
ten / welcher von denen Reichs⸗Staͤnden eine Geld» Huͤlff 
ebaritas.ivo- wider die Tuͤrcken gefordert / poft. DD. Itter. de fend. Imp. cap. 21. 
vum anGcld. $. 3. zum. 2. da vorhero im Heiligen Reich die perföhnliche Dienft an 
Subfidia Volck zu Pferde und zu Fuß uͤblich waren, in actu fecundo bekom⸗ 
et men deme Kayfer Maximilian der Erſte in Exigirung def gemeinen 
Topp. ee — geſolgt / von welchem andere den Anfang der gemeinen 
Reichs-Huͤlffen an Geld deduciren/ Sympborem, Cameral. T. 4 
Maximilia- vot. 30. P. 1.n. 305.299. \ 
mi ].tentata Die Reichs -Nobleffe aber war unter folchen zweyen Kayſern 
_—— od- zu Feiner wuͤrcklichen Geld + Hülffzu bewegen  fondern inhzrirten ih⸗ 
m rem alten Gebrauch dem Heil. Reich perfühnlich mit ihrem Leib zu dies 
nen wie vorbero inmehrerem erzehlet worden / ungeachtet auf Anſu⸗ 
chen der Reichs» Ständen diefelbe Durch Kayferliche Comiflarios, 
darzu ernftlich erinnert worden / Ordnung dei Regiments de 1500; 
$. Auch follen zc.R. J.zu Augfpurg de 1500, 9.46. Wir oder der ıc, 
daß endlich an diefeibe Bein Geld» Hülff weiters gefordert fondern an 
Verim anno die Ritterfchafft (gquä Corpus) verlangt worden / allein ihre Unters 
1512.Corpo- thanen oder Hinterfüffen guttwillig in den von andern Reichs · Ständen 
— verglichenen Anſchlag zu ziehen / felbigen einzubringen / und in ihrer 
Batio fubdi- eigener Ritters Truchen zu verwahren, Damit fie, Die Nitterfchafft da⸗ 
Aulta, urin von / fo es noth feyn wird / und fo weites reicht fich ſelbſt befolden/ 
cafa necef. und dem H. Reich defto ftattlicher dienen moͤge R.Jau Coͤlln de 1512, 
satis corpore $, 27. Nachdem ıc. item G. 46. Die von der KRitterfchafft ꝛc. 
ed melihs Unter Rayfer Carl dem Sünfften war das erfte mahl ein Sub- 
— * ER fidium charitativum an Geld wider die Tuͤrcken vermilligt / jedoch 
modi colle. nicht anderſt / dann gegen onugfame Reverfalien vom König Ferdi- 
Bis,tanguam nando als Statthalter in anno 1532. daß ſolches ihrer alten Immu- 
Jipendie pro nität in nichts præ judicirlich / fondern felbige ſamt all andern Gebräus 


— * — chen 
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chen beſtaͤttigt le / geſchoſſen: in anno 1542. hatte der Schwaͤb Ims. Carstz 
Adel 31569,fl.gegen Reverfalien zwar verwilligt / jedoch ig ie 
nungss weißvorgeftrecht/ und dargegen einen Schuld-Brieff extra-/rdfdium 
dirter erhalten; H in anno 1595. 96.97.& 98. war nicheg “berktive 
verroillige fondern es unterhielte der Schtoäbifche Reiche» Adel einen 5. 


- « itum, 

Endlich fepnd Die Perfonal - Ritter und Reiter» Dienfk/ gleich bep 54 abeki 

andern höheren Reichs » Ständen ı nicht weniger bey der Reichs Mits Servitüs per- 
fft in defuetudinem gefommen / jedoch / wie feine Kayf. Maj./”«!./xb- 

indero Refcript an deß Her Biſchoffen zuCoſtantz und Herrn Hertzo · 
gen zu Wuͤrtenber Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Gnaden und Durchl. ſub dato den requireban- 
17.Novemb. gr. in der Crayß⸗ Deduction Beylag N. 1. ſelbſten an sur. 
führer / iſt unſtrittig daß vor Alters nad) abolition ermeldter vorhero Zr quidem 
rg a Perfonal-Ritter-Dienften/ einem jedertweiligen /prarim 
Roͤm. Kayfer Sie Ritter und Edle Knecht mit charitativ- Subfidien “1” «14 


abfonderlich (und ohne einige Gemeinfcyafft mit den LIDL. Crayken) zz rent 
zu belangeny überlaffen worden. ſchaff yßen) * Circuli⸗ 


Inmaſſen auch die Juriſtiſche Facultaͤt zu Tuͤbingen in Pronuntis- 
anno 1626.Befold.Thefanr.pradi,voc,Ritterfhafft/eechtlich pronun- «m Ctor. 
citt hat / Daß foldyes Jus Cxfareumrequirendi fubfidia charitativa — * enf. 


EAN. 1616. 


bey der Ritierſchafft ein infigne jus, und in ipfis przdiis radicirt/ —— 
auch mit denen Ritter⸗ Guͤthern adquemvis poffeflorem transferirt requirendi 
werde / ungeachtet die Ritter - Güther nicht in fpecie einer gewiffen /udfidis cha. 
Steur /ratione temporis vel quantitatis unterworffen wären / fo, ritasiva «/fe 
thane freywillige KHülffen und andere Dienft aber würden bey denen fg”: jus 
Ritter⸗Ginhern von Ihro Kayſerl. Maj. wegen dero Darauf habender * er 
immediaten Superiorität / und der Güther immediaten Subjetion?, — 
billich geſucht / wovon Loͤbl. gedachte Facultät aud) die Kavferl. Ns Derivari d 
—— — ittter⸗Guͤthern derivirt/ jedoch derſeiben/ als Cx/ar. im- 
einer Meldung thut / als welche erft bey dem zo. mediatd as 
jährigen Teurfhen Reichs + Krieg aufgelommen da vorhero der Pr rkur- 
Mei Adeldamitnicht beladen, fondern bey den verroilligten Kayſerl. 
Charitativ- Subfidien an Geld oder Volck gelaffen worden. —— 
Dahero in dem Correfpondenz - Recefs 1629. dieſelbe darüber pare dein 
ſich ——*2* und — daß in keiner Hiſtori erfindlich / fo Ticennlis 
lang Teutſchland ſtede / einige Kriege» Macht jemanden / fo Sie nicht 3 
aeworben / dero nicht beduͤrfftig / viel weniger begehrt / zum Unterhalt 7 vefr 2 
32 und — 44 
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Ab certis ve Und zur Bezahlung außzubuͤt den / wie dann damahlen / von denen Hoch ⸗ 
fervationib, loblichſten Chur⸗Fuͤrſten einige interceſſion ad Cæſarem einzulan» 
tanadem jss gen / refolvirt war / daß die Einguartierung abgeſtellt / und bey unver⸗ 
wet⸗· meidentlichen Durchzuͤgen deß Reichs Executions-.Drdnung obfer- 
—— virt werden möchte, dergleichen Beſchwerden / auch Schangens Pro- 
Bilium A viant- Fuhren und anderer KriegssonerumAbftellung nod) ano 1644. 
ditor. exer. Urgirt worden ;da manaber nicht penetrivenmögen / fo hat raan end» 
eitum &:«, lid) anno 167$.76.77. 80: und 92. unter jedesmahliger Refervi- 
rung, daß dergleichen oneradeß Reichs⸗ Adels Immunität Fünfftig zu 

keinem Prejudiz gereichen / eine beffere proportion beobachtet ’ das 
Mitter-Corpus unzertrennt beyeinander gelaffen/ und nicht unter Fürs 

ften und Ständen def Crayſes comifcirt/hierinfalls durch abfonderliche 

Kapyferl. Commiflarios mit dem Reichs⸗Adelvorhero tractirt / die Re- 
partition deß Reichs: Adels freyer Difpofition felbft überlaffen / fon» 

derheitlich die Adeliche Haͤuſer und deren appertinentien von der Bes 

quartirsund Fouragirung befreyt / fo Dann in dereleichen Einquarties 

. zung’ Berpflegung und Muſter⸗Platz nicht gewilligt werden ſolle / ehe 

und dann die Reihe Ständ in einige Kriegs + Verfaffung auch ges 

williget haben / und dahin beytragen werden / ſich wider Willen nach 

. und nad) verftehen müffen. 

Canfa efhii- Sonften ift jeder / der Superioritate territoriali, zuforderft aber 
en. Majeftate begabt ift, dergleichen Subfidia charitativazu begehren bes 
Majehas ver fugi und wird jeder Unterhan und Verwandter feinem Heren im Fall 
Superioritas Der noth mit dem Guth / wie mit dem Blut / zuzuſpringen fchuldig erach⸗ 
territorialis. tet / DD. D. Linck.di p. d. ſubſid. charitativ. c. 3. F. 13. welches eben 
In ordine ad ſo wohl von denen Vafallen und Dienſt / Leuten zu ſagen / wann nem» 
Ä —— iich dergleichen Subfidia an ſtatt ihrer gewohnlichen Lehen⸗ und andern‘ 
os 5 Mini. Dienften gefordert werden / und der aͤuſſerſte Nothfall vorhanden / idem 
ferisles  d.difp. cap. 3.$.41.Remig. de Gonny de charitativ.fubjid. quæſt. 27. 
quando? gleichwie in cafu przfentidie Subfidia charitativa von denen Reichs⸗ 
‚Formale fub- Edlen als Ihro Kayſ. Vafallen und Edien Knechten jedesmahlen an 
Fidior. ebari- Gare der alten Reiters» und Ritters» Dienften requirirt/ und nur 

a m folcher geftalten eingerwilliget werden. | 

u Dahero einige vergebens fich bemühen / mann Sie vorgeben, 
Die Chari. daß die Charitativ -Subfidien ex mero & puroarbitrio der Reichs» 
satrv - Subf- Ritterſchafft herrührten und alfo das Ritter « Corpus fein intereffe 
dien find habe / über Die von denen potentioribus entzogene Collecten fic) zu 
nicht res beſchwe⸗ 
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beſchweren / als welches dem Kapſer nur um fo viel weniger verwilli mer: arbi- 
gen dörffe und koͤnne / ein anders ftaruiren vorbelobte Tubingenfes sis, fonder - 
ap. Befoldum di. fo felbige ein infigne und in ipfis prædiis radicir» «isdem qus- 
tes jus Czfareum nennen, die an jtatt der urfprünglichen Ritters SH", mit 
Czfari ‚ als ihrem Immediaten Superiori geleiftet werden’ 2* 

welche durch die vielfältige Entziehungen geſchwaͤcht und endlich gat Sränden 
zernichtet werden, da doch die zu deren Beftreitung deftinierte Col- Reiche 
le&ten der einige ſuccus & fanguis iftz womit Cxfari & Imperio Steuren und 

igender Maſſen gedient mird/ mie laudati Tubingenfes ap. Be- praf ndis 
fold, Thefaur. pra&t. voc. Reichs, Ritterfchafft quzft. 1.9. 3.4. %,, —— 
& . & in rat.refpond, S dahero im Gegen⸗ Spiel, ꝛc. notanter 
feibften deß mehreren außfuͤhren. 

Darwieder die extradirende Reverſalien nichts vermoͤgen / wie 

Limnz T. 1. addit. ad L 6. c. 3. n. 24. fo dann Coccej. jur. publ. 
c. 30. $. 8. interminis vorhin afferiren/ daß foldye Chharitativ - Subfi- 
dien von gleiher Schuldigkeit / als der Reichs - Ständen Reichs, 
und Crayß ⸗Steuren / feyen / als mit welchen eben fo wohl ein gewiſſes 
Quantum auf denen Reichs » und Erayf » Tägen tractiert und vers 
glichen werderda dann an der Reverfalien ftatt die Reichs, und Crayß⸗ 
Protocolla und Abfchied mären / foldye Steuren aud) nicht weniger 
freywillige mitlendende Hülff- Leiftung betitult wurden. 

Gonft dependirt der Subfidiorum charitativorum voluntario- Ratione tem 
rum ung von def Superioris arbitrio,, przfuppofitis terminis?"* ame 
habilibus,nemlic) einer vorgefallenen unbintertreiblichen Noth / wann ;, 
nemlid) zuderfeiben Abmwendung def Hern Ordinarii Einfünfftenund . 

es zrarium nicht erfiecklich iſt D Lynck.dd.c,4.$. 3. $. 32. perioris, 
34.54. Weilenes alfo inejusmodi cafu in ordine ad fuperiorem res Hincprafiri- 
merz is iſt / alfo mag bierinnfalls nad) deren vieljähriger Uns Prior mom 
terla feine Berjährung ftatt haben’ D. Lynck.d pifp. c.5.n.26. u 
H. kan auch ein Privilegium generale exemptionis von allen oneri- zum exem- 
bus & muneribus niemand von deraleichen freymwilligen Hülffen bes prionis geme- 
freuen / Barth. Beliencin. de charitat. fubfid, quæſt. go. n. 1. 2. jedoch rale odfar. 
ein Pri jum exemptionis fpeciale ſchon ftatt / Id. quæſt. 5 8. Mem de pe. 
u. 2. welches jedoch entweder zu revociren / mann die übrige / wie vor —— — 
alters / zu Præſtirung deß völligenSubfidii charitativi, woʒu Die nach⸗ — 
gehends eximirte voxhero ihre — mit beygetragen / ir mer 
abet: 


6 (45) se 


werden wolten / oder aber von denen übrigen nichteximirten umb fo biel 
weniger binfünfftig zu erfordern waͤre / idem guefl. 59. m. 3. 
me. Welche Derringerungs» Billichkeit befonders dem Reiche» 
—— u Adel über die Helffteangedeyen folte/ bißdie von anno 15 32. über die 
Equiftri bo- elffte per Potentiores de fattoeximirte Ritter / Güther von Ihro 
die conce- Kanferl. Mai, wider zu fothanen freywilligen Beytrag herbey gebracht 
denda, Gar ⁊ wurden / da hingegen der über.die Helffte geſchwaͤchte Schmwäbifche 
Reichs / Adel auf die unabläßliche Inftanz eben det de facto ſich exi- 
mirenden potentiorum unbegreifflidyer weiß immerhin zu mehreren 
Charitativ-Subfidien gebracht worden / daß fie an ftatt Der von 15 32, 
biß 1670. gelieferten 32. 26. 25.24. 18. 15.12, und 10000, fl. in 
anno 83. auf 35000. und Im legtern Reiche» Krieg auf So. 60. und 
mehr taufend Gulden / über al ihr Erklagen endlich an Geld einwilll⸗ 
Hin Cafs gen müflen. 
sontrario jws In welchem cafu der in exceflu wider das alte Herbringen / zus 
— mahlen bey denen über die Helffte verminderten Kraͤfften erforderten 
Ordo Equ. Charitativ - Subfidien jedoch Die denegatio,, und Alerunterthänigs 
flris more fe Abbittung billich jtatt hätte. Barth. Bellencin. d. tr. quæſt. 46. & 
— o- quæſt. 0. num. 11. Remig. Conny, d tr. a. 7. ſeq. 
mnino erxer⸗ 


—*& Sechster Hatz. 


Der verwilligten Charitativ - Subfidien an Geld alte 
zerfchiedene Arten von jedem Ritter »s Corpore gegen die 
Mir: Glieder und Unterthanen. 
vi. Der vers A nun etwas an Geld vermwilligt worden / fo waren iu deren Bes 
willigten fireitung onugfame Contributiones und Colle&ten unter 
pr — dem Adel und deſſen Unterthanen angeſtellt / (wie dann die 
alter modus Charitativ - Subfidien von ihrem undihrer Unterthanen oder Hin⸗ 
yatione exa- tetfäflen Vermögen teftantib. adeö ipfismet Recefibus Imp. re- 
ctionis. uiritt werden / R. I. de 1512. $. 27. & 36.R.1.de 1542. 9. 58.88 
Inter mem- de 1548.$. 33. ibi von ihr und ihrer Unterthanen Vermoͤgen ıc. daß 
=> 5 — twahrhafftig ſich zu verwundern / mie einige neuerlich vorgeben / daß 
——— vor alters alles von deß Reichs⸗ Edlen propren Mitteln beſtritten / 
kio Ordini Und der Reichs/-Ritterſchafft die Subcollectation der Unterthanen 
Equef.aque nicht, wie den höhern Ständen von Reichswegen eingeraumt * 
en 
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dans obwohlen Die Reiche » Ritterfchafft deß Reichs Erlaub 
nus darzu se Reli, 
gar nicht nöthig hatte / weilen felbige vom $ burn privative eh STari Img 
pendirt/ und die Reichs» Ständ in ComitiisImp. mit derfelben hier» +5 ritio ine 
innfalls nichts zu thun haben) angeftellt und umbgelegt ı und ztvar un, l⸗. 
iedlich Dann in an. 15 32. ſtunde bey dem Hauptmann und denen pay Du 
en nach Befchaffenheit der Noth ein gewiſſes auf das Hundert —— 
jaͤhrlicher Guͤlt und Einkommens, davon nichts ais die fehuldigeZinf/ 1732. 6 mo- 
Geldoder £eib - Geding abgezogen werden mögen zu legen/ deme aber dus difribm. 
deſchwerlich gefallen feine Guͤlt Zing und Rutzungen alfo zu öffnen, “ori # + 
derfelbe Eonnte bey feinen Ehren und Pflichten ſich felbft anfchlagens 
und die auf Das Hundert gelegte Anlag und Gebühr verfecretirt und 
eh veroahet Dem Kauptmannmvelcher bey feiner Pflicht deſſen jaͤhr⸗ 
es Einfommen biß in fein End auch bey Ablegung der Rechnung 
- — —— zu —* F Idem Modas 
modus war ſchon bald 50. Jahr vorhero inanno 1487. 1488. 
vermoͤg der damahlen erneuerter Geſellſchafft — Salon * 
Vereinigung gehalten / da jeder feine jährliche Gült und Nugungen 4 Fur 
an Pfandtſchafft / Lehen⸗Brieffen / eigen Zehenden, / Weyhern / Gür & 27 
thern / Ewigen verbriefften Zinhen oder Leid⸗Geding Guͤlten anſchia⸗ ka. " 
gen, und dem Hauptmann fehrifftlic) zufenden müffen jedoch Daß Die Taxatio r- 
22* oder Korn / Bültund Nutzungen nach Herten⸗Guͤlt / wird 
ob fie zu Ewiger Gült nach Land⸗Lauff felbige kauffen oder der⸗ 7 
kauffen wolten : Die felbftsgebaute Bücher nach derfelben Werth / — 
Daunen fie umb einen jährlichen Zing verfauffen wolt / unddie 3er 2 collatione 
enden, was fie zu gemeinen Fahren gelten mögen / in Müng und in «xcipteban- 
Sol —— — 5— auch nur die fr guidem 
tzungen / als reſtrictive Frevel / Sallı Glaß⸗/ u nf 5* 
Geld pe: * — — $ DAN — 
r über feine angelegte Steur umb 10. Pfund vei dıeremi. 
—* grede gemindert / umb ſo viel — rü 10.librar. 
Hauptmann befchehener Denunciation feine Steur erhöht "r<iruum vb 


oder refp.geringert: Die Execution beftunde damahlen in der vom "3" vl 
r dom “2 , 

— r Leiſtung darauf das ſaumige Membrum biß — 

zu der außg Steur » Bezahlung und deß daraufgeganges colleabite. 


nen Schadens Erfesung bey dem Eyd darumb gethany nicht kommen Modus exe- 
; Anno 1543. war auf roo.fl. jährlicher Zinß und Guͤlten un, guerdicontra 
Einkommens 1. Rund auf der zu gemeiner jährlichen Der err/e"- 

odus sells- 
dundi 4.3543 
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ren⸗Guͤlt angefchlagener Getreid und Wein⸗Guͤlten roo.fl. 2: fl. ein, 
i rffen verordnet. 
LE — nun die Praͤlaten anfangs und hernach die Graffen ſich 
Comitibus ſeparirt / fo hatten die Ritter und Knecht eine andere Verein. anno 
alia unio de 160, untereinander gemacht / und neben ihren Ritter ⸗ Ordnungen 
1560.i0r @anferl, confirmiren lafen Daraufhin in anno 1562 von allem Ein, 
En Pen kommen an ligenden Güthern und verbriefften Zingen der zehende 
n — Pfenning gejehlt oder ungezehlt nach eines jeden Gefallen in die Rit⸗ 
Modus colle- ier⸗ Truchen einzuwerffen / und nur / was man zu verzinßen ſchuldig / 
aa⸗i de 1561 und mit dem Haupt» Guth abzulöfen bezahlen muͤſſen / abzuziehen ges 
e 


Decimus de- 

— — undert Gulden Einkommens an gefallenen Leib / Ge⸗ 
a ———— 5. Gulden verſteurt: 

—— Hingegen von deß Zehenden und eigen gebauten Getraiden zu⸗ 

afimatio re- ſammen gerechneten Nutzungen ein Drittheil abgezogen / und nur Die 

diuum fru- 2 hei für eine jährliche Nutzung eingeworffen. 
en Our aun Eahn Daupe Rehten Ehrfddkende 
affen / Umb⸗Geld / Haupt⸗Lohn / Haupt Kechten, 

— ——— / Weyhern / Holtz⸗Marcken / und derſelben Beynutzun⸗ 

ingertorum. gen / auch andern dergleichen Zufaͤllen 3. Jahrgang zuſammen fum- 

De Reditib. mirt, und alsdann / was ſich auf ein Fahr gebührt, für eine jährliche 

frumenti, Abnusung gerechnet ; Bon denen auf Herren» Guͤlts Anfchlag ge 

> alle rechneten Frucht» Gülten aber murde die Anlag / wieinanno 1543. 

Ä ——— doppelt eriegt; andere fo mit baarem Geld nicht aufkommen / koñten / 

Ken e ee 
Paratä pe- yon, Meiſter eine Zinß⸗Verſchreibung in ; 
— —* andern ſeine — — — — 
— Nachgehends / ſonderlich in anno 1577. 97. .% 
ne: bey dem —— Pfenning verblieben / daß nemlich bey denen Mit⸗ 
i dert Gulden jaͤhrlichs Einkommens / es ſey an Geld / 
u aan Holtz⸗Marckten / oder andern befegt 
vebant. ⸗ 

* elle —— Gefälen ——— geliefert/ und beruͤhrte 
— 7 Gefaͤll / Fruͤchten und Gewaͤchs nach dem un mas fie Beil — 
737 mabliger Anlag wohl gelten / angeſchlagen worden / are a 
Decimus de- jeden an Baarfchafft / Wein / Früchten und * gehe — 
marins de re- rath nach Landlaͤuffigem Werth angeſchlagen / und je von 
ditibus an- Guiden Haupt⸗Guchs 30. Er. eingeſchuͤttet: Bey 
nuis, 
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Sex denen Unterthanen und Hinterſaſſen aber von hundert Ex praſanti 
Bulden ⸗Guths und Vermoͤgens jemahis 30. emahls 40. — 5 
eingezogen / und wurden ihre ligende frey eigene Bücher nach dem /rumenti, vi- 
€ ZBexth ihre Erb⸗Lehen / Zinf und Leibfällige Bir" Hc-pretie 
eher aberfoliebdiefelbe einem jeden Unterthanen feinesdarau haben: — 
den Erb· oder Gnaden⸗ Rechtens halben ſehn / oder da fie ſell werden in orzine 44 


wohl gelten möchten: angefchlagen: Membra? ' 
. Yedody welcher Unterthan unter 20. fl. Vermoͤgens hatte, der In ordine a4 
gab davon nur 4: Er. Jübditos 


Die Priefterfchaffty Cloͤſter / Heiligen / oder andere Geiſt⸗ uerum? 
liche Stiftungen und Bücher / wurden ebenfalls mit 1o, fl.vom Er er 
die Juden von hundert Gulden alles Vermo  Cenftica, 


und. jemahlen 2.fl. und jemahlen 3.fl. zur Ritters empbyreusi- 
chafft ſteüren. CA, preca- 
Endlich war man von dieſem modo contribuendi,enttwederswei,”“ F«- 


" cerdotes 
len derfelbe wegen Dez Im 30. jährige grundsverderblichen teurfchen „nz 
Krieg / uͤberhaͤufften —*—— nimmer zulaͤnglich ſeyn — — 
wollen / oder daß bey damahligen berwirꝛten Zeiten, gute Ordnungen / c. quan- 

d u in Abgang gekommen / wie Ranfer Fer- «m ? 


Reichs ⸗ 
ber der Adelichen Guͤther / derſelben Beambre und Unterthanen er⸗ pore beilisri- 
Kapſerlichen Reſcript Hoͤchſi⸗erleucht dafur gehalten / abs — 
— ae eb hatte man die Adeliche Güther/ fonderlich ben Neccar, Car? 
Schwartzwald / iu gewiſſe Quartier eingetheilt’ und —3z —— 
nen ten Sehe ein Gewiſſes denen Serrſchafften und ein Ger zen claffes 


Patenten an 


en und Dorffichafften angefegt/ und daherd die difrisute 
MisOlieder  Obrigkeiten, auch Bauer-und qualis mo- 











gege Interefirten Bögten, Schultheiffen quanti cui. 
ntsSeuten/j Der abfonderlidyen Special-Limlarg h en ihres wisloco af. 
ers unterhäbenden Dorfff 
dergleichen und allenfalls auf 2. Adeliche Mit · Glieber zu com-Prrmifa ? 
Promkeisen überlafle ie BB 43: 44. 45. &c. befchehen. 


In 





es (50) 

Medus Anne n anno 46, undgefolgten Jahren wurde jeden Quartiers· Ort / 
2646, nach Anzahl eines jeden Unterthanen Roß / Vieh / ten ı Wein⸗ 
mache und andern Vermögen feine quota beftimmt und nad) deß 

Modus Ann, Einkommens Vermehrs oder Bermünderung offt geändert. 
1659. In anno 59. wurde ein neuer Modus, vermittelft deſſen auf‘ 
Iterum jede Haußhaltung von denen beften Ortenzumeinfachen Ritter-Zug 
tata-. 10, Kr / von mittelmaͤſſigen 8. Er. und von den Schlechteſten 6. Er. ein, 
a ei gezogen worden’ vorgenommen... Bon welchem hernachgehends wie» 
u der abgemichen, und einneuer Fuß mit Einlegung eines jeden Untere 
°  thanen Guͤther nad) dreyen Claſſen / der beften / mittelmäfligen und 
fehlechteften gemacht, und bißhero obfervirt worden. Dbmohlen nuns 
mebro auf den alten beftändigeren Modum ‚ daß nemlich die collecta- 
ble&üther nach ihrer in jedem Ort habender wahrer Eſtimation ans 
gefchlagen/ fo dann von jedem 100. ein Gewiſſes pro fimplo, fo nad) 
den Nothfaͤllen zu multiplicirensangefchlagen und gleichlich verfteuert 
werde / bey der vorhabender Steut » Revifion hintviederum zu refle- 

ctiren unanimiter receflirt und verglichen worden. 


Siebender Haß. 


Der Ritter : Bütber Befteurung zu Aufrecht : Sal⸗ 
eung deß Ritterfchafftlichen Corporis wobey incidenter von 
älte deß Reiche : Adels, als eines Corporis, deffen erfterer Dertheis 
Jung / denen Mit: Blieder von Braffen und Serrn / wieauhrız- 
laten / dem vorgebabten perperuirlichem zrarıo, Exceution der Moro- 
ſen / deß Beytrags differenren Arten und der brivat · Innhaber 
præſtationen neben andern tractiert wird: 


Capur Prımun. 


vu. 
Der Ritters Eit älter aber war die Ritterfchafftl. Beleg» und Beſteue⸗ 
Buͤther Be⸗ rung zu deß Ritterfchafftl.Corporis Aufrechthaltung / und 
fteurung zu eines jeden Ritter⸗ Cantons Staatsund Stands⸗Conſerva- 


N tion als twelche mit der anfänglichenSocietät ihren Urſpꝛung genomen/ 
Mitterfchafft, dergleichen Societäten und Gefellfchafften weit aͤlter alsdie Verbuͤn⸗ 


lichen Corpe- dung St, Georgen Panners in anno 1392. iſt und von andern wahr 
vis. ſchein⸗ 


._ 


ws) se | 
Kheinlich von denen uhralten Turnier » Geſellſchafften um fo meh⸗ Orire Cor. 
ters deducirt werden wollen als noch wuͤrcklich in ————————— dSacie- 
Ritter - Cantonen Zeichen, als bey Donau eine Rron/ bey Hegdu "bus Tor- 
und Algow ein Falck und Fiſch / bey Neccar einLeit-ZundybeyKodyer — 
ein Brack bey Craichgow ein Eſel / in Sranckenbey Odenwald ein — — 
teigerwald ein Einhorn / bey Roͤhnwerra ein Sternic, inquovis Du: 
eben der Turnier - Gefelfcyafften Zeichen geweſen / inmaffen Ari@« bodi- 
paflim gelefen wirdt / vid. Limnz. jur. publ.1.6.c. 5.0. 21. 43. 47. (rum depre- 
.1:: 133. feg. Lehm. Chron, Spirens. 1. 5. c. 1. Schilt. Jur. Publ, "<eer. 
1. tit. 5. n. 5. Strauch. Inftit. Jur. Publ. tit. 23. $. 4. Goldaft. in 
Rational. ad. lib. ReichsSatzung. p.m. 303. Dn. Datt.d, 1.1. 1.c. 7. 
n.21.31.ubi Torneamentor, antiquitas ab octavo, ineuntefecu- 
lo deı + daß ſchon bep dem andern Turnierdieobern Schrwa, Farin Sue- 
beneinen Falcken / die mittlere einen Steinbock und die Untere, emso- 
Scywabeneinen Leith⸗ HVrnd / die obern Srancken einen ÖBreife in Tradu ad 
fen / die Mittel⸗ Francken ein Einhorn, die Nieder Francken einen Adeni que ? 
Eſel / Die am Obern Abeinftrom einen Schwahnen / die am mitte Socier :yom 
iern, ‚einen Loͤwen / die am Untern Rheinſtrohm ein Braden «=. 
ZBindy Ihren Königen zum Geſellſchafft - Zeichen gegeben / woju in 14°; 
nachgefolgten Zeiten noch mehrere Turnier-Ghefelfchafften / als vom ee 
Sifh / Drachen (welche Bracken ⸗ Gefellfchafft nocdy An. 1488 
dem Convent de Schwaͤbiſchen Adels und der Reih8-Städten un, 4n. 1497. 
ter Nahmen beygerwohnet hatte. Datt.}. 2 c.6.m. 12.) Crony’” comıüs 
Erang / ober Eſel / Woiff  gekrönten Baͤren einem freyen Pferde, Yormar- 


ic. i 
Welcher Turnier - Gefelfchafften von dem Wolff / Eſel / Fiſch / 
und dergleichen / in denen Handlungen deß — Ba 
anno 1495. und deß Schwaͤbiſchen Adels vier Hauptmän- 
ner oder Königen in anno 1 395. auch Meidung befchiehet /ap. Cruf. 
amal.1.6.c.3.c.p.3. Wie dann in fpecie der Schwäbifche Adel in Ternramın. 
anno 1349.einen Turnier zu Rotenburg am Neccar gehalten haben ‘“" 4 1349. 
de  dafebften;der Sitter von Stein Kayfer Carin den IV’ fo unter)" 1", '- 
boden Helm fich in Kampff mit eingelaffen niedergervorffen/ und 4 zum. z 
das gefallene 1 fo der Kapfer hernach mit 60. Marck heimlich AN Stein deje- 
ſich geloͤſet / zu And hatte yund ob * auch Fuͤrſten und hoͤ⸗ au 
bete Ständ Dit » Turnier hatten, fo waren fie doch Peis_ Prineiser 
wer Turnier-Sefelfcyafftı qua Socii nngeihan vid, Limnz ]. P. 1.6. Torrament, 


cap. erant, fid 
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mon, utSochcap. $. num. 44 89 46. ſeq. cum Goldaft. 7. 1, conſtit. Imp. 

alicujus So- 949.212, Ä | 
ee : Sonderheitlich wird in der in anno 1484. erneuerter Geſell⸗ 
F 7 ſchafft zum Fiſch und Falcken ſelbſten angefuͤhret / daß Ihre Vordern 
vormahlen zu den Hoͤfen und Turniern vor viel manchen und ergans 
feium de an. genen Zahren und länger / dann Menſchen » Gedächenuß ift und feyn 
1484. mag, halt der Geſellſchafft⸗Brieffen nad) Adelichen und Rit⸗ 
| terlichen Stand NB. zuſammen geſetzt / und einander laut derſel⸗ 
* ben Brieff / NB. geſchirmbt / und beede Geſellſchafften eins geweſen / 
auſſerhalb / daß jede Geſellſchafft ſonders eigenen König und Rath / 

auch ihr Geſellſchafft allein getragen. 
Caufa fina- Gin folglich ſothane Geſeliſchafften nicht eben alleindenSchimpff 
Ei non * in Turniern - Hoͤfen / ſondern ihre ſaͤmbtliche Confervation und De- 
— — nfion gegen männiglic) zum Entzweck mit hatten. Allermaſſen auch 
exercitium, Det Rönigen und Ratheben Gewalt und Wache fich weiter, ale 
fed etiam nr zur Verrichtung der Turnier-Gefchäfften erſtreckt / nemlic) war 
mutua mem- Dennfelben obgelegen/ all dasjenige, was fie der Geſellſchafft ehrlich 
bror. defenfio fuͤglich / ziemlich und eben gedaucht/ nach dem Allergetreutichften zu 
a 3 bedencken jund fuͤtzunehmen / Die Geſellen geneiniglic) und fonderlich 
er Re. zu beiffen und zu gebieren/ als Ftauen auf ihren Koften u führen) 
gulor. 8 undzu haben’ faumige Geſellen in der Bezahlung / ſo offt ſie geleiſtet 
confliarior. werden / anzugreiffen / und Koft auf fie zu gewinnen eine Summa 
In delibera- Gelds ı auf die anweſende und außgebliebene Gefellen zu legen, und 
— * 5 Re- anzufehlagen / und det Koſten halbeny fo durch Zehruns / Außfendung 
quarumvis der Anttvorten / oder NB. andere Sachen zugelaffen / und auferwach⸗ 
unilium, fen waͤren derenthalben der Säumigen Leut und Güther an allen 
Infpeeie ju. Enden mit oder ohne Gericht fürzunehmen/ zu nöthen und zu bekum⸗ 
bendo mæern / einander wider allmänniglich zu retten / handzuhaben / zu 
—— ſchirmen und hülfflich zu ſeyn die Geſellen / fo wider Ehr gehandelt 
7 haben folen zu beſchicken / ihte Verantworung zu vernehmen / und 
entheder von der Bezuͤcht zu abſolviren / oder fo ſie ſich nicht genug ver⸗ 


antwortet / von der Gefelſchafft zu excindiven, auch fünften zu ſtraf⸗ 
"Defindındo fen; = — 1 


Si contra Obwohlen deß Adels fonderlich in Schwaben St. Georgen= 
, Schilds Societät alt genug/ und billich für Die erfte und ältifte gehal⸗ 
& puniend. ten wird / Dr. Datt. di. Traä c. 3.1. 2. n. 38. dero Urſprung micht erſt 
von deß Kayſets Sigismundi Privilegio de an; 1422. ſonndern vom 
Abfakvende 2 vier⸗ 


Es (73) Se 
vierzehenden Seculo andere deduciren / und eo ĩpſo ſelbſten weit Älter Sorieras 5. 
als deß Heil· Reichs Zertheilung in die 6. oder 10. Crayß zu fiyn be⸗ Grorgii in 


Bennen/.Dn.Datt. dir. |, 1.6,27.n. 13.feg.n. 36, ſeq. n. 49. ſeq. Wie Swevis Pri- 


dann noch in dem Reiche» Risterfhpafftlicyen Neckarifchen Archiv Die ”« 9 «"- 


Bunds⸗Brieff de 1407. 8. & 9. in originali vorhanden ſeyn / Kraft —* 
deren nicht nur die Geſellſchafft und Kitterfcafft am Algoͤw / im — Frog 
= und: umb.den Boden» See / fondern-auch das Theil an Der Ariutione 
wieder die Appenzeller fich verbunden/auch Das vom Kanfer Imp- in 
denen Reihe Städten Geinhauſen / Frankfurt / Friedberg 
und 2Beblar in an. 1333. ertheilte Privilegium ſich von Reichs we dr aleon 
gen mit Heran Ritter und Knechten / aud) Edelleuten aufdem £and;,& 4 in 
verbinden zu Doͤrffern / dieſer Letzteren damahlen ſchon gehabte So- Arıbivo ad. 
cietät przfupponitt, idem: I. 1.6. 11. nm. 321 mithinumfo weniger ſich Nierum 
Di ermunbere ı daß die Ritterſchafft mit Einfluß der Graffen 5** Ap- 
atitio 1525: fich-auff Die Brieffihrer über 200. Jahr alten Bereint) 7m 
en a BE N UBER Polliſcher ung. Zudo- 
tel Amel eg 25.P.m 978, — 7% 
Anfangs zwar war die Riererfchafft in Schwaben nur in.ı333- 
drey Theu nemblid) die Obere / Wietlereimd Untere Schwa⸗ Hoc Nobil. 
bein eingetheilt / Die Obere waren Hegow / Algo, und Boden, See / ag 
Die Mitlere Donau / und die. Untere Neckar und Kocher / jedoch —— Img; 
waren anno 1437. & 52. bereits vier Theil ſolcher geſtalt gemmacht/ad fadıra 
ein Theil St. Georgen» Schild in dem SGegöwy der ander inulra bins 
Ders Scymwaben an der Donau der drittezu Nieder» Schwaben Srcwl« inite 
an der u 7 weiches Rocher geweſen / geftalten darunter — 
Het. Reichs Erb⸗ Marſchalck von Pappenheim war / der vierdte 
vor dem Schwartzwald genannt worden / und ſich ſolchergeſtalt sueu. olim. 
unge Sraffen von Wuͤrtemberg in Buͤndnuß einge Salicm in ;, 
tten/ Dn. Datt.l. 2. c. 3. zum. 26, & 38. wovon unten ein «lefes- 


| An, h 437. & 
v- Anno i4gß.aber waren erft recht vier Viertel gemacht nem 7, — 
lich ein The und Boden ⸗See / der ander Theil am Ro⸗ 


cherrder nder Donau / und der vierdre Theil am Neccar / An. 1453.Di- 

weicher Zeit Eraichgau feparat geftanden/ vid. Cruf. & Cafpar. Aributio img 
Fesch, fch. a DurrfteinSumm. 99. fol. 159. lit. ee p. 2. num. 225. 223. Cleles,prows 
Dis. Datt. dJ. 4. 2. €. 9. num. 2. 6.7. 9. feq. jedoch mit groffem Kapſerl. Fe —W 
Ernſt — Terdo un euer ba ÜBER FOAE eg 
* .. 3 t. ⸗ — 


+‘ 
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Cafarum St. Georgen» Schilds unter groffen Poenen, daß fie in das Land 
Monitorium Schwaben gehörig ſeyen / erinnert worden. Ingleichem feheint die 
ai Nah Ritterfchafft auß der Marggtaff ſchafft Burgau vondenen vier Vier⸗ 
Zen. 1rgg, feln Anno 1488.noc) feparirt geweſen zu feyn / Denen / als dem Ertz⸗ 
Serarasa  Hauß Defterreich zugehörig/der gemeine Pfenning in die Schatzungs⸗ 
Nobilitas Sammer gen Anfprugg zu antworten feparatim An. 1495. ugemus 
in Burgovid_ thet worden, deſſen fie ſich beſchwert / und gebetten, fie bey dem H. Reich 
— und ihren Freyheiten bleiben zu laſſen / inmaſſen auch auf ihr an die 
Memb.olim. Kapſerl. Majeſt gebrachte Beſchwerd dieſelbe bey der Reichs⸗ Im- 


ſaltem laici, 


medietaͤt gelaſſen / worden / Caſp. Lerch. p. 2.f. 155. 


Baronı , 


— Capur SecuwnDum. 

bles & Servi 

— Je nun der Urſprung ſothaner Societaͤt von denen Turnieren 
— andere hernehmen/und dariñen nur Weltliche / als Graffen / 
pof & Pra- Freyen / und „ern mit und nebendenRittern und Rnech⸗ 


hasis accede- ten begriffen gemwefen fo war jedoch ein ziemliches Incrementum von 
ba. den Prelatendarzu gekommen welche bey denen im Schwang gegans 
Originaria genen vielen Vehden / Raub und Plackereyen in ein Corpus, um ihr 
— allſeitig mehreren Schirms und Schutzes willen / ſich conjungirt hate 
federib, de 16/ deren Verein. de 1447. 60.64. & 68. auch Dn. Datt.1. 2. c. 3. 
1392. 1407. n. 37. 47. N 1. 56. anzieht: die Braffen aber waren urfprünglich jeder» 
29,744 64 38it in eod. corpore der Ritterfehafft quã membra gejtanden / wie 
65. pætet. nicht nur die Bereinigung St. Georgen Panners de 1392. bezeugt / 
> —— darinn 27. Graffen / 47. haronen / 57. Herrn / und 326. Ritter und 
dfriburione Edle Knecht geweſen / fondern auch die vom Ertz Hauß Oeſterreich 
Imp.in 10, = ei — — 4. er —— der — — 
eirculos & „Georgen » ild8 vorgemefene Confoederationen / un 
difolntione anno 1407. 8.& 9. wider die Appenzeller errichtete Buͤndnuͤſſen Sons 
Den nn nenheiter an Tas * ee fü gar * der — — Fa 
ar Formierung der zehen Reiche» Crayſen / und Deren errichteter Re 
* er „4 Matriculdeanno 152 1.mieauchder inanno 17534. etfolgter Difol- 
Nierum Co. virung def Schmäbifchen Bunds die Graffen nod) anno 1547. 
‚mites ad- & 48. bey £öbl. Canton Neccar ſich befunden hatten/ fo damahlen 
— — vermoͤg der Matriculn die Graffen von Eberſtein / Hohenzollern 
und Haigerloch / Nellenburg / Thengen und Webrſtein / — 


u (55) se 
bein / Wilden und Falckenſtein auch Meßkitch geweſen 10% ur Memörs 


ven. frequema- 
Daß wahrhafftig in faEto irrig wider Herin Cafpar Lerch, dazr. 
' don Düreftein zu fehreiben unternommen wird, als ob der Graffen 
Conjunction mit der Ritterfeyafft erft anno 1488. angefangen, und 
fid) anno 1534. fchon wieder geendiget hätte / Da Doch der vier Biers 
teln Berein.de 148%. in. terminis terminantibus det Sraffen und 
felbft auf ein altes herkommen ihrer Altfor⸗ 

dern fich gründet’ und felbige damahlen nur erſtreckt und erneuret 
hatte / zugeſchweigen / daß noch heut zu Tag vom Hochloͤbl. Reiches Hiwc riewins 
Sof Krach der alte Tirul gegen LOL. Reccar Viertel s.nemlich den’, cum 
Tooblgebornen und Edien Unfern und dep Reichs Eieben Getreuen une 
allen Graffen / Her rn / Ritterſchafft und Adel deß Schwaͤbiſchen Erays rrferipris 
ſes im Neccar Viertel jemahlen wiedergebraucht wird / wie erſt im Ca/areis a4 


Sad) das Kapſerl. Reſcript ſolchergeſtalt ſtyliſirt war. er 
-  Endlic) ift anno 1560. zu Munderfingen nach Separirung der £"", "Dr, 
Przlaten und Graffen, unter den Rittern und Knechten der, £öbl.Can- , 


Contribution, Anlag  Mitleiden und Beſchwehrung auch Fünfftig- 
lid) darauf bleiben, uud fo offt es Die Nothdurfft erfordert / Datdon zu, Araeı“ 


den Worten; daß nemlich diejenige Aufrund Anlagen fo der Ritter, 
wird ohn⸗ u * 


1609. ab eodem ĩmper. Rudolpho gegebenem Privilegio die ges 
bührende Steuer andere zu def Nitterlichen Weſens NB, 


Unterhalt per majora unter ihnen bewilligte Anlagen / in fpecie 
expri· 


— — — U‚‚‚AA — — —— — 


3 (5) 80 | 
1 m. 53. fol, 124:fegd. 
imirt. werden Limnz, 1.p.1..6. c. 3. num. 53. fo fi 
Ch Textor.de jur. ſtatuum Imp. tit, 15. n. 103.19, - 


Caput TEeRrTıIUn. 


der betvilligten Charitativ - Subfidien 
— — ———————— andi, zu Beſtreitung der ge⸗ 
Bandi antı an G einander ſelb gethaner Be⸗ 
originem meinen Buͤrden / und zu ihrer ffung benöthigter Miliz ju 
Sa. mn u Dreh u fr pa Mi 
2 Den er ea, um he um u ir 
rporss, 2 

— (ey Bieriet Rereinigung de —— er eingeführt fondern bey der 

et Modus nicht eben damahlen erſt ilds / 
—2* wre don alt geweßten Bereinigung St. rn a * 
eietatis de te de 1488. allein eine Erneuerung u 
1488. a ee, und in Übung gemefen ſeyn müffen / * —— 
&13.1dem Denen vorhand lich die HauptVeuie / oder der mehrere The 
guide fa nge hen Dana iedunt Daß Die Gefelfhaf beböefen 
quidem [#5 unter ihnen / Zehrungen / erlittenen 
allıgatione u Beſtreitung der Koften / £ 
ea me DA enemeng os a 
lesen und gleichlich zurheilen / auch die Sefellen bey 
a —— 
» Ihrem i d bezahlen, fondern auch auf 
» teuren Sipahluicht nuz entzichteren d Pfändung der Säumigen 
s aupts£eut Befehlen in Angreiff sun en Hulftz 
Annoisdo. „ en fepnı hingegen Der gemeinen ——— —** 
modus elle „daihnen darauß Krieg oder fonft Bekümm hlzu mercken / daß die: 
rar per. » Derfichert leben follten und — — —— 

rar r- . 

per Br — noaebee wlan Aa Vereinen allenur Erneuerungen 
— ——— Sdabiſhe Reichs⸗Adel in Ihrer 
ala/are con- In Anno 1560. war der S aͤhrender Con- 
Armani. Gayferl.confirmirten Ritter Ordnung, zu —— — 
fervätion deß bomi publici egueſtris. und ihres ;nermlich eine ſtatt⸗ 
Stande auf ein Lrarium dergeftalten bedacht dab tiche 


“5 (17) 9 


„liche anfehnliche Contribution und Anklag an Geld von allen und je 
»den 30 Derwandtenzauch defjelbenRicchen undl inter Fr, — 
» thanen für eininahl in jeden Viertels Verordneten Truchen ⸗Mei⸗ 
»jters und Einnehmers Handen geantwortet und erlegt / ſolch Geld / wo 

» möglich’ an ene freye ligende Stück oder auf abläflige Lands 

” | ung / und in ander häbige Weg angelegt/von denen 

» mit paarem nicht gefaßten Mit sGliedern eine wohl verficherte 
»Land»läuffige Zinß / Verfchreibung extradirt, und mas abgeloͤßt / 

«jederzeit nieder angelegt werde / damit auf Deren beftimbter jaͤhr⸗ 

»licher Berzinfung, ohne Minderung deß Haupt» Cuts, zu beharr⸗ 
„licher Erhaltung und Erftattung deß / fo die Ritterfchafftliche Ord⸗ 

»nung außmeißt/ alle Außgaben verrichtet werden mögen. 


Capur Ouartum. 


Achdeme aber foldyes zrarium entweder nicht völlig zur Wuͤrck⸗ 

lichBeit gebracht oder wegen gefolgter ſchweren Zufällen bald 

anderwerts hin verwandt worden / foift es wider auf den alten 
modum einer billichmäfligen durchgehenden Umlag und Befteurung rar ülius 
unter dem Ritters Corpore und allen demfelben einverleibten — 
ſchafften und Guůther gefoimen ‚oder vieimehr Darbep geblieben/dag ver. 2,177." "m 
» mittelft derſelben / wegen Mangel einiger befonderer zu dem erario pn- 4, 4us Col: 
»blico deß Ritterlichen Corporis gerwidmeter Güther / Renten Zinf rund: an. 
„oder Einkünfften Die zu Confervation und Aufnehmen def gemeisriquus re 
„nen Ritterlichen Weſens nothwendig erforderte Spefen in die ges «Jumpinus. 
» meine Cafla oder Ritters Truchen eingefchüttet und davon / mas zu — 
Handhabung gleichmaͤſſigen Weſens / Gerichts und Rechts, der — ——— 


Freyheiten und Ritter-Drdnungen / zu Außfuͤh publicı, 
» zung der Proceflen und nachbarlichen Handlungen / zu & in /preicad 
» an Kayſer / Chur und Fürftt. Hoͤf / Beſchickung zu denen -goris quak 


” ungen’ Außfchreibungder Viertel⸗Außſchuß und 

» Corref; Taͤg / zu Befoldung der Raͤth Advocaten und ans 
derer + Bezahlung deß Schuldens + Laſts und andererum _ 
»entbährlicher Außgaben und Nothrvendigkeiten erforderlich / jedes» 
„mahls abgericht und bezahlt werden folle. 


H Welch' 
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auch = 
— e 
Billch ne... 
felbft unfü rdinan es 
der fe mäffes t Fe (ötbig 
unfft in 98 ch Kaufe Marek / Inn⸗ 
id’ der — ie, Ölen er 
nd und © er P m der iert 
We echten — ter ein ſetzliche uͤther jeden Vi Ge⸗ 
er R Her rt ————— nen ck⸗ 
ee ira nn ee 
befan ritte ‚lın faumfee itten © m confi pferd. elige m itteln 
econ- ider die zeg ve Ka umfe nm ts 
an ED — — nina rent 
en ber ntert d nge rtl ur Corpo en’ 
Imp. U. Ga undu aͤthen un ıdieu antıvo mts / lichen Nugs 
nando 2. fub amte ri, R egeben nft ver enden A Ritter heit / zu oder p 
—— ——— oder er trag nen: fonder hluß / lagen 
* ”. inen Sd Um ee 
pa car ee Rrafftihtes bor — ‚Dr einen oder e fein 
—— zum der vom inem je nehmen rieben der Um er An s nah 
Eee — d Auf Bgefch nbeit enftlic) Fall 
ale in od n aup: ei ue Pen 
— — * Ran a u — 
—— — Co ıora be / oder n ö Kay deß v ee 
— — — j.oder nforderung ero —— —** 
is ah de any ferl. Ma und Ein reta vorh er / Sie eſtehe / in und 
—* a orſams/ en. De⸗ er we 
a Monte 
ichen 3 ‚theils wi ne der ver nder und 
ED. ee 4 ee 
PT, ro doll.d. anen!o ſfliche der Du oder un chirm die M tertha> 
rofor Un unter € fpe entha chutz exo, eigene r ß /Guͤ 
—— a na, 1 Sie. Ob 
au. zu we m jicire 15 erm ten 3 ftenzc. len 
—— ri - re — = an Bern Dan San 
Due —— ne —— — — 
D: contr r / ſo ſonder ern / lum ich den m und fften 
her af. — en Guͤth — er gle nitatu me ſcha ici 
vor 4- un nigerg u orfan er? lic 
Subdiros > en — — > die. en die = deß b be 
er thern / a 1 Prwiegi — theils * ß zu Rettu gem 
—* an 35 Commodi / Ineribanen 
Conra, ali deß En — zu 
ER en — 
— und Unte 
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gemachten —38 Laſts unter angedroheter Kayſerl. Straff und Exrcusis 
Ungnad / auch Vornehmung ſcharffer Zwangs» Mittel ergangen. manu mili- 
war anno 1684. von £öbl. Canton Donau ein ſcharf⸗ar⸗ de 1354. 
fes Kapferl. Refcript wider Die morofe Unterthanen extrahirt/ und in 2C4/are con- 
fpecie erhaltenybey alen Anlagen auf der Morofen Koften die würd, 57,77%" 
lich militariſche Execution, fo offt es vonoͤthen / vor die Hand zu neh» pr 1566. 
men / inmaffen —— Jahr vorhero / als in anno 18 66. Kay: pana so. 
et Maximilian der Ander/ alle der gemeinen Ritterſchafft zugehoͤren⸗ marcer. com. 
Adeliche Sig und Büther / für ein Corpns geachtet und gehalten, "+ «ranc- 
auchbey einer Pen, von so. Marc? löthtgen Golds allen Hohen oder —— 
Niedern Stands ⸗ Perſonen / fo auſſerhalb deß Ritterfchafftl. Con 
forti} dergleichen Ritter⸗Sitz und Guͤther in Kauff oder andere Reif 
bekommen / gebotten war / die althergebrachte darauf ftehende Con- 
tribution,, Anlag / Mitleiden und Beſchwehrung / fo offt es zu fal⸗ 
len kammt / und es die Nothdurfft erfordert / ohmmeigerlich zu 
entrichten und zu bezahlen. 
Welches nachgehends Kayſer Rudolph derAndere/in anno ı6or. 
auf eines hochpreißlichen Reichs ⸗/Hof⸗Raths Gutachten in mehre: 4m. 1601. ab 
rem declariert und erklärt, und zwar theils ratione der eximirenden Imp: Rudot- 
Reichs + Ständen, Sie ſeyen Hoch oder Nieder / Geiftsoder Welt? I. confr- 
lidy cheils ratione titnli, es werden dergleichen Güther entweder er⸗ —7— 
kaufft oder ſonſt uͤber kommen / die Lehen fallen apert heimb / oder wer · de. 
den ‚oder in andere Weg alieniert, es ſeye / auf was Weiß clarara. 
und Geſtalt es immer wolle, theils ratione der Guͤther / fie feyen Lehen Partim ra 
oder Eigen Geiſtlich oder Weltlich von Herren Standesoder Adels, Home Status 
Perfonen, oder allein fchlechte/ gemeine, oder anfehnliche Güter, dag mu 
nemlich deffen allen ungeachtet, Davon diejenige Steuren/ Aufzund gun: riral, 
Anlagen / fo der Ritrerfchfft jedes Theils Außfchreiben mit fich Partim ra- 
bringen wird / ohnmeigerlicyrund zwar bey gedoppelter Straff ä 100. fion« bone- 
Mark Golds denen verordnneten Truchen- Meiftern geliefert, "*”- 4 
entridytet und bezahlet erden follen. | eh 
Wonn von Kayfer Ferdinando dem Andern in anno 1624. Aechauiie 
weitere Declaration der Ritter: Guͤther halben im Privilegio juris acceſſit ra- 
Retracttus worden / nemlich die Adeliche Guͤther feyen gleich tiome bons- 
Schloͤſſer / Staͤdt / Dörffer, Flecken / Hoͤf / Weyler / Zinß / Zehenden rum Er. 
Gülten / Gefaãll / Recht und Gerechtigkeiten / wie die immer RahmentAel 


haben mögen / daß nichts —— niemand davon der Befkeuee nur ale 
2 rung 
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Ehe ie en 
inen Ritterfehafft / ore oder deſſe . Marek 
— ———— * es balben 1 — in die⸗ 
ui reditus, den Antritts u oͤge / und folder g ntribuendo er⸗ 
beſchehen tſchuͤtten moͤg llenthalben contrib ſeyn / 
Jura &c. n Golds en E ueſtre a — tribntaire zu ey * 
rn hen —— dann woeit ee dat. —— 
Bunde rettet und — als p Ten; beffen der Reiches Ade hi def 
amd «und von einem euren zu laſſen / de teinmahl zu Unterha ſtregis 
—ã lektiren und beſt blieben / und nich ſie doch ſalvis au 
sonfervart, j o überhoben ge ichts / dafelbften en Ständen con- 
veltertü bißher :L, Cammer> Beri ben / gleid) andern hoh odum & hono- 
mjwden Wayferl,d 8 Forum habe aud) ad Comm icht admit. 
od. igentliche meilen fie tionen nid, 
55 par und yon —— —— —— — Guͤther ohne 
Ad pofe ificum ration alt die Imm 
freier — * werden / welcher geſt Conſervation und —— 
taten Od — aber "dr Sa onen m —e— 
—4 itter « Corporis, det efens / dep Fre ten Rech 
tenetwr. Ut deß Ritter » einen Ritter IB ten und neuserlang Krieger 
nec ad ſu- Societät, def gem tands / der hergebrach der dem Kayſer in ibuen- 
Aentationem f chen Eſtaat und S ar e ien, Beſtreitung S bfidien contrıbu 
Camera Imp. Sr eyheiten / und P rıvı 1; Charitativ - Su legirten aͤlteſten 
gten der vor / alleg De- 
a ten/ dern Noͤthen verwi kalt vermög und Kayſerl. 
sonferat und an iren / welcher ge itter « Receflen und tiv- Sub- 
— dog inen, Reicys» Abfchieden / Ki — — 
a ae. Berainen/ Reich ne jederzeit/ jedoch r: illigung à Corpore g J 
do contribu- n die Concurre bey deren Verwillig ferl. Reverfalien 
Pu? priori crete n Held mit dem mption ge en Kay nd doch Die alte 
ad corfervs- fidien A behalt der alten Exe * gefunden / U jemahien einbil« 
nonem cor- nem Vor dicando in futurum den’ und fi) n em ires ſeyn 
—— rzjudica eit geftan rn tributair 
—— a don os ——— — Er mas © — 
den laſſen / fo gank mwahrha u 7. num. 116. * 
“4. 3. cap. del wider die p 
ſollen / daß a &. poftbum. |. ; eich8 » Ade ber 
fefße Or D. Knip nen der —— — und er 
Feng wer. vielmehr ey tion der Herrſch eben / und ſelbſten tur 
ap Keipfı Re ar ber — — —— 
bey — libertas nn confortio & Be utilitatem 
bat. ejusdem ın c - communem © 
dum bona & fubfidia inde in 
confervantur 


fup- 
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fapportantur‘, neque fervitutem eſſe dicendam, auod ; | 
* * . ” ” 2 u com- 
mune & ratio naturalis diticet, ipfaque Nobilitatis er 


Garut Quıvtun. 


Blein hat nach erfolgtem Frieden deß dreyſſig⸗ jährigen Ze Pace O/ns- 
Kriegs in anno 1648./ da der Fi an nd — 52 — 5*— - 
geweſen / pededentim bey denen Serifchafften deß Ver, 64% fmird 

mögens und der Adelichen Büther > Steur / aufierhalb / was der —— 
Unterthanen erlangte Hof⸗ Guͤther und acquirirte eigenthumbliche /xo — 
Guͤther betroffen, ſuo modo cefirt/zu deren Wieder: Befteuerung/ dedentim 
wie vom Anfang und vor Alters hergebracht geweſen / zerfchiedene De- «avi. 
liberationes in Viertels Fünff Drts und der 3. Ritter ⸗ Crapfen freie 
Conventen anno 1663.64. & 79. zwar angeftellt und in genere —— == 
affirmative refolviert/ teilen aber ratione quanti man ſich nicht Yafpenfa cart 
einer durchgehenden Gleichheit vereinbahren sem iſt es biß dato In Clafa ad 
auf ſich beruhend geblieben / biß endlich’ fonderlich bey Löbl. Canton Nier# quan- 
— — — * — Quantum der 3 
anno 1648.von Burgern nen Hofsund eigenthumlichen Gücher un 
reñectirt, und ſelbiges zum perpetuirlicyen —— Le CEDRE ahaterum 
ftituirt worden / Daß / wer von privatis erſt nach anno 1648. ein Sof pro Nord 
oder — burn. — — erlange / ſelbiges von den 5 quoad 
Herrſchafften / to von den Burgern ittep, Mewbra, 
— abe ai gern befchehen / zur Ritters — 
genug / daß anno 1648. ein Baur oder Burger der mn nn 
gleichen Guͤther befefien / und zur Ritter, Cafla verfteurt Vet gen — 
gleich er oder feine Vor⸗Eltern ſelbige vorhero von ihren Herrſchaff Er quidem 
ten erhandelt hättenvzc. ratio,tweil vor anno 1648.die Adeliche Guͤther +44 inde- 
pon denen Membris felbften Teftantib. Recefib. Imp.& Privilegiisg“"on ori- 
Ord. Equeftrisju Beſtreitung der Charitativ - Subfidien und Con-&", “"'r-, 
fervation def publici Equeftris verfteurt worden / mithindie Mem- embris vet 
bra bey Erhandiung fothaner vorlängft cataftrierten und zur Ritters «5 als /ub- 
Cafla vertrettener Guͤther auf eine von ihren Borfahrern derenthals ditis dıriva- 
ben niemahl genoffene Immunität mit nichten zu provociren, nody 
ihrer erſt nad) anno 1648. — nach + geſehener Pesfonal- 
. 3 immu- 
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Immunität auch dorthin zu pre=judiz deß Nitter » Corporis juris 
quzfiti , und mehrerer Aggravirung der übrigen collettablen Uns 
terthanen mit einigem Schein Rechtens zu extendiren befugt ſeyn / be⸗ 
vorab da bey dergleichen Ritter-und Schloß-Güther alienationen in 
privatum velRufticum,und deren gefolgter cataftration alle fuppo- 
nirender maffen vorhergehabteLibertät undImunität erloſchen / hinge⸗ 
gen auf fothanen freyen Schloß - Güther fteurbare Burgersund Baus 
"ren Guͤther worden/mithin ſolche onera realia hernach quemvis pof- 
feflorem , utut Nobilem ‚ tanguam Succefforem fingularem au- 
thoris vel antecefloris immediati, privati vel ruftici neceflariö 
zu folgen haben’ reditus enim rei ad priftinam naturam in illis 
folüm procedit, in — jus primi ſtatus non extinctum, ſed 
ſolùm fufpenfum eſt.vid Dn. ab Andler traf}. noviſſ de Jurisprnd. _ 
l.2.c.32.num. 33. in caſu ſimili LIc. Wie Löbl. Zuriften Facultät zu 
— — en vergangenen Jahrs ſolch' alles ftattlich in mehrerem 
Aet awen Sonſten aber waren die Tuͤrcken⸗ Huͤlff⸗ Gelder / der freywilli⸗ 
fubfidia cha- ge Beytrag und Perfonal- Beyfchußvon 10. 6.4.und 3. Thi. theils 
tit ativa Con executive, theils mit Fifcal. Proceflen  theils mit Exclufionen A 
ei. Confortio Equeftri, von denen Membris und deren hinterlaffenen 
nes voluna. Viduis einzutreibeny vielfältig noch in anno 1675.78. & 79.recefirt/ 
rie & per/o- tole auch in fuperiori & hoc feculo häuffig die Mandata ad penam 
p N : 

ales etiam dupli wider die Membra außgewuͤrckt / und damit die Concurrenz 
a Membris in Wuͤrcklichkeit gefegt worden: vid. Cafp. Lerch. à Durrfteinp. 2. 
un n. 103. f. 193. feg. & Knipfchild.d. Nob, immed. l. 3. cap.7.n,45T. 
—— da præjudicia de 1567.1596.& 1626. ju ſchen. 
gebantur. Wie in fpecie auch die Privat - Pofefforesder Adelichen Guͤther 

Mandata a4 ſchon anno 1652.60. & 65. als der immatriculirten Cavaliern aufs 
panam du- gefommener Steur- Befreyung unfähig declarirt und mit einem 

pli. jährlidyen Quanto, nad) eines jeden Qualität zu belegen geſchloſſen 
worden / gejtalten es auch vor alters alfo gehalten / und vorermehntes 
—— bo. Kayferl. Execution-Decret de 165 2. nicht nur wider die Mit⸗Glie⸗ 
mor.Nobilia Der / ihre Beamte und die colle&table Unterthanen / ſondern auch im 
tanquamim-fpecie wider Die Innhaber der Adelichen Ritter» Güther denen 
munitatis vLoͤbl. Cantonenalergnädigft mitgetheilt worden / wie alıch Die ältere 
un Collettations- Privilegia , und refp. Kayſerl. Decreta de 1566. 
an. & 1601. ſonderheitlich denen Frembden / ob wohl hoͤchſt / und u 
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Smnhaber / ohne unterſchied der Guͤther / fie feyen Lehen oder eigen’ zum a. 144: 
geiſtlich oder weltlich von Herrn Standes oder NB. Adels» Perſo⸗/ 60. & 55. 
nen / oder allein ſchlechte / gemeine oder anfehnliche Güther / das Bes “Afringere 
Fer rc anfangs unter 50, hetnach unter 100. Marek “742 pls- 
= Golds Poen fall vorerzehlter maſſen aufs ernftliche anbefohr Zum quos 
mar, offeffores 
Inmaſſen dieextranei Pofleffores, fonicht immatriculirt ſind / —— 
ſich auf ihre Authores, die Membra nicht beziehen koͤnnen / weilen die» Decrerum 
Be der Immunität nur in Anfehung ihrer Derfon / Stand und © = es 
ürden ad exemplum reliquorum Statutim Imp. non adeö re- —— 
fragantibus C tutionib. Imp. R. I. d. 15 12. $. 20. &c. bißhero / re 6. 
zumahlen wegen obhabender anderer Beſchwerden genoſſen / teilen manırum. 
Sie dem —— und denen Unterthanen am beſten in Krigs⸗Zeiten Idem jam ab 
einen Ritt zur Generalitaͤt und andern Officiern, zu Abmendung allers Impp- anno 
hand Exceflenin Durchzuͤgen / Quartier und dergleichen zu thun ver —— 
pflichtet / item die Vormundſchafften auf ſich zu nehmen / Ritter⸗· Ton⸗ dife. 
venten und andere extraordinarii Zufammen- Künfften zu befüchen / , zur 
in Verſchickungen oder fonften allenthalben fic) gebrauchen zu laffen /wccefor fir- 
obligitt derenthalben Sie ihre Oeconomy mit Schaden zu Hauß gularts Nom 
iren/ und fonderlich in Kriegs-Zeiten von Officiern gewaltige eure 
Vißiten und Aufritt leiden müffen welche Beſchwerden weit mehrers Nop zme. 
als der Unterthanen Collecten nad) Proportion ſich öffters belaufs zists, aurbo. 
fen / deffen die Privat - Znnhaber der Adelichen Guͤther meiftens ent vis /ui mim. 
hoben / zumahlen da die Cavaliersvon Ihro Kayferl. Maj. ungeachtet m? gawdere 
befigender eigenthumlicher Ritter » Güther / als deffen Edle Knechtges Ir«=: ? 
balteny und bey einem Kayferl. Aufbott Perſoͤhnlich / als dero Minifte- 
riales zu erfcheinen und zu Dienen allenfalls parat feyn müffen, Myhler* 
ab Ehrenb. de Princip. & Statib. Imp.c. 98. n. 9. 
Mithin forhaner Immunität / weilen Sie nicht denen Adelichen 
cohzritt / noch denen Mit-Sliedern per Privilegium Reale 
von dem Kayfer Indulgirt worden / die Succeflores fingulares, fo 
weder Adelichen Stands / noch fonft dem Heil. Reich unmittelbahr 
unter worffen und zu obbemeldten Dienſten / wie die unmittelbahre 
Reichs⸗Nobleſſe, nicht verbunden ſeyn / ſich Feines Wegs mit Recht 
aliren mögen / wie in terminis Loͤbl. Juriſten Facultätzu Tuͤ⸗ 
— erſt im berfloſſenen Jaht folidifime pronuncirt hat. 


Sonſt 


} 
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Was d 

ten die, erforderliche Steuren und Umbla 
teuren ad 9. gen außgefchrieben und 
—— zu jeden Ritter» Orts gemeinen Nutzen eingezogen worden ſeyen / in 


Dorffbeeden der zu Abtretttung eines folchen herzlichen und eintraͤglichen juri 

\ ung | ( Juris Col- 
—3 — le&tandi publici jemahlen zu diſponieten / da Sie deſſen einmahl waͤ⸗ 
Vogteja ten faͤhig geweſen / ſonder Sie wurden ſelbiges / als deſſen ſo wohl / 
jurisdißionis dann Die Reichs⸗Staͤnd beduͤrfftig / ſelbſt behalten / und nur Darüber 


publicum angemaßt haben / als welches ab exactione, Diſtribu- 
tione 
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tione & fub repartitione toto Cœlo unterfchieden iſt / aliudenim 
eſt Collettarum impofitio, aliud earum inter fubditosdiftribu- 
tio, —— quæ tantùm eſt indictionis executio poſt Cravett. 
Menoch.Conſil. 28.n. 33.1. 1.Bocer.de Collect. c, 1. n. 25. poſt 
Klock. de Contribut, c. 17.n, 19. & 172.Carpzov,4. Refp. 72.n,2, 


Achter Saß. 


Die Art undProportion der Charitativ -Subfidien und 
anderer Anlagen zwifchen denen Ritter » Cantonen / wobey 
jeden Ritter Orts Brängen Befchreibung/ ein nndanderen 
Bezircks adjundionen / wie auch die Ritter-Zeichen vor; 
geftelle und exprimirt werden, 
Garut Prımun. —— 
Lldieweilen aber 8. bey dem Schwaͤbiſchen Reichs, Adeldie Rit⸗ 
tersCantonen einander an Mdelichen Mit Gliedern / Unterth@ yiessiv. Sub= 
nen und Vermoͤgen ſehr —— geweſen / Y hat bep vers fdien/mwie 
u 





roilligten Kanferl.Chharitativ- Subfidien/ oder andern ad totius Cor- aud) anderer - 
ris is ufus communes angefegten Steuren die Außthei- —* 
ung nicht gleich ſeyn koͤnnen / fondern derenthalben different con chen kein 
möffen, Nitter: Can 
konen, 
Als in anno 1542. hat an Umbgelegten 32997.fl. ‚Anne 154%) 
- . - - 15700.fl. 
— und Al - - 5535. fl. 
eecar und wartzwald 4762. fl. 
Kocher - - - - 7000, fl. 
32997-fl. 


Anno 156$.66:78.79. & 80. war Neccar mit Kocher in quanto 
gleich gehalten. 
Anno 1584. aber ift tieder auf die ältifte proportion de 1543. in 
was refle&tirt worden. ni 
Dann in anno 2000. 
F m . - - 123000. fl. 


Thonau - 4 —* 


1584 


1593. 
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Hegoͤ — 

—— Shwarenan — 

Kocher —1— 

Craichgow 
Gaben 

In anno 1593. an 16071. fl. 

Thonau A 

ae und Shwargwa 

— ei 

Anno aM 16006, fl. 

Thona - - 
* m 
eccar 

Kocher —— — 

Craichgoͤw 

Anno 1599. an 15 111. fl. 

—— - - 
egoͤw — 

Neccar 

Kocher — 

Craichgoͤw 

au 1600, 1 28002. fl. 

Heim - - 

Meccar - - 

Kocher - 

Craichgow 


In Anno 1606. an 3880. f.30. er. 
Thonau 


egoͤw 
en und Schwartzwald 
Kocher 
Craichgow 


4600. fl. 
450 fl. 
6200. fl. 
400 fl. 


32090. 


6700 fl. 
2300, 

2081. fl. 
2913. fl. 
2081. fl. 


5788. fl. 
2156.fl. 
2088. fl. 
2908. fl. 
2066, fl, 


$788.fl. 


2156.fl. 


2088.fl. 
2973 . fl. 
2066. fl. 


1079648. 


4022,12. . 


3894-48. 
5434. fl. 
4854. 12. 


1542. fl. 24. 
575. fl. 12 
556. fl. 24. 
776. fl. 18. 
436. fl. 12. 


Nach⸗ 
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Nachgehende war ein fogenandtes Gatter gemacht) nach toelchem ng. im 
‚an rooo.fl, , | | ierams. 


die 
a. . - - . 3 8 Ss f a 
23 - . “ I ’? * oO. + 
8 Schwartzwald - u 1 J dack 
Kocher - - - 194.fl. 
Craichgoͤw 133. fl. 20. kr. 
Contribuirten 


Obwohlen darüber ein und anderer Canton ſich beſchwert und - 
fonderlich YTeccar » Schwargwald immerzu auf deß Gatters ke 
&ification auf feinen trifftigen Urſachen / wegen allzu groffer Menge Clafis «a 
entzugener Ritters Güther gedrungen. Nieram Sc 
So iſt doch bißhero zu groſſem Schaden deßLoͤbl. Neccar. Ritters 
Cantons in folder disproportion diffeits concurritt worden allein 
Daß endlich) wegen dep —* Ortenau / davon der Vierdte Theil / 
welchen ſolcher Bezirck anno 1649. an dem Neckar. quanto tam in 
ordinariis, quàm extraordinariis , vermo deß dam̃ahlen errichte⸗ 
ten Receſſus jur gemeinenCafla zu liefern 2 Alters aber 
weit ein mehrers getragen hatte, abgenommen / und zwiſchen allen Loͤbl. 

Cantonen von A.1684.proportionabiliter bighero getragen worden. 


Capur SEecunpun. — 


Onft warcn der 4. Viertel limites anno 1531. auf beweg⸗ "7 Or. E1- 
5 lichen Urfachen und zu Verhuͤtung Eünfftiger Muͤh / Koften und 15 — 
Migverftändnuß beſchrieben und fpecificirt/ wie folgt: · 
1. Das Hegoͤw biß zue Scheer, von der Scheer biß gen 1. Clafis aa 
Buchau / vondannen hinauf biß gen Margftetten und die Iler hinauf rzeviam. 
big andas Gebuͤrg / und von dannen biß anden Bodensee den Rhein 
hinab an die Schwargad) / von dannen hinauf bi gen Thonäfcyin, 
gen, und vondannen wieder an die Scheer, Sonſt folle Hegoͤw / als 
ein Theil deß obern Schwaben» Lands gleichſam fo viel als Hewen⸗ 
göm ‚vom Schloß Hohen : Heütwen genannt und 6. Meilen weitund 
it unter dem Celler⸗See zwiſchen dem Rhein undder Thonau bes 
feyn. Zeiler. Topograph. voc. Pfullendorf, 
Unter Diefem Ritter » Canton Hegöto / deffen Geſellſchafft Dn. Nodil.ad Al- 
Datt. die Erfte und berühmntefte zu ſehn erachtet : d.tr.1.2.c. 3.'n.17. —— 
war auch Algoͤw begriffen / — vor Alters ein beſonderes = dune 1409. 
2 kl ı5. 
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gel dder damahlen genannte befondere Parthey der Mitterfchafft in 
Schwaben gemacht, geftalten Derfelben folcher gefbalt in der Verein. 
mit Softang de 1409. ſo dann in der mit Hegöm und Thonau erneuers 
ter Societät de 1413. feparatim Erwehnung befchiehet. Welches 
Algoͤw au bie don denen benachbarten Alpen oder Almangovia 
von denen Alemannern / fo eigentlich Feine Teutſchen / fondern Mit 
ternächtifche Voͤlcker geweſen / und fich Dafelbft —— haben 
ſollen / alſo genannt worden / und von Morgen mit dem kech / von Mit⸗ 
tag mit dem Schweitzeriſch / und Tyroliſchen Schnee» Gebuͤrg einge⸗ 
ſchloſſen wird gegen Abend aber an den Boden ⸗See reichet / und von 
Mitternacht die Thonau hat. Zeiler Topogr. voc. Immenſtatt. Be 
meldte Parthey Algoͤw aber hatte eine beſondere Geſeliſchafft vom Fiſch 
vermög der Verein. de 1484. gemacht : Obwohlen aber ihr Haupt 
mann anfangs vor dem Hauptmann im Hegoͤw und ander Thonau 
in befagten Vereinen gefegt worden / fo war aber im Contextdie Par⸗ 
they im Hegoͤw und am Boden» See, fo dann die Gefelfchafft zum 
alcken vorangeſetzt / wie anno 1409. und 1484. befchehen ob ſchon 
n folcher Verein de 1484. eine alternativ befindlich / daß zwar ans 
fangs die Geſellſchafft zum Falcken und Fiſch / nachgehends aber die 
Geſellſchafft zum Fifch und Falcken und fo fortan in contextu expri- 
mirt worden / wozu der damahligen Hauptleuten Rang viel gethan 
haben wird,dann bey Algoͤw war Steffan von Gundelfingen Freyherr 
anno 1409. & 13. ihr Hauptmann und in anno 1484. Ihrer Geſell⸗ 
ſchafft zum Fiſch König, Ulrich Graff zu Montfort / Herr zu Tettnang 
hingegen bey Hegoͤw war an. 1409. Hanß von Tengen / Freyherr / und 
anno 1413. Heinrich von Randegg Hauptmann / anno 1484. aber ih⸗ 

ver Geſellſchafft zum Falcken Königs Peter von Howen / Freyherr: 
Eonjunio. Solche 2. Partheyen und Geſellſchafften aber waren nicht erft 
de an. 1484 ANNO 1484. fondern lang vorhero miteinander vereinbart / wie dann die 
quais?  »damahlige Verein in terminis ſetzt / Daß der Dafelbft exprimirter 
» Sraffen/ Herin Ritter und Edel» Knechten Turniers » Genoffen 
» NB. vordern vom Falcken und vom Fiſch / vormahlen zu den Ho⸗ 
»fen und Turnieren vor langen Zahren und länger / dann Menfchen 
» Gedächtnuß iſt / und feyn maͤg / inhalt der NB. alten Geſell⸗ 
» fchafft / Brieffen nad) Adelichem und Ritterlichem Stand zuſam⸗ 
»men gefegt/ und einander geſchitmt / und beyd Befellfcyafften 
» gleich und ohn wenig Unterfcheid fid) gegeneinander ..- 

un 


cken auf dem Aſtht beyeinander tragen/und unter ſich nur Einen König 
und zu ihme 4. Räth erkieſen / wehlen und fegen follen : 
Sonft findet fich bey Exprimirung der Ritterfchafft S. Georgen 
im Hegoͤw bey denen Vereinen mit zerſchiedenen Potentio- 
ribus de anno 1437. 38.& 88. und unter denen Ritter + Cantonen 
felbften keine fpecial- weitere Meldung von Algoͤw Dn. Datt. !. 2. 
cap. 3.1.28. 31. $7.it. c.7. n.6.fondern der anno 1484. geweßte Koͤ⸗ 
nig der Gefelfchafft zum Fiſch Graff Weich zu Montfort/ Herr zu 
Tettnang war hernachgehends zum Hauptmann beeder Partheyen 
ertöehlt / und hat ſich ſelbſten in deß Schwaͤbiſchen Bundes » Beftät- 
tigung de 1490. alleinig als Hauptmann deß theils im Hegoͤw 
und am Bodens See unterfchrieben / wie von Eitel Hanf von Bode 
mann ‚als Hauptmann anno 1488. vorhero / und Hanf Zacob Bods 
mann nachgehends auch befehehen war. Dn. Datt.d.tr.l. 2. c, 5.2.28. 
E cB.in fin. c.9.n.26 42.49.89. 11.0.16.9.58. | 
2. Das Viertel am Schwartzwald / den Neccar herab bif *- Zimites 
ans Eraichgdiw / von damen biß in die Marggraffichafft Baden und “ «dSyl- 
folgende am Wald hinauf biß wider gen Thonöfchingen und mache Sim u nu. 
— biß zur Scheer / und von dannen die Buchardt herauf biß gen i 
halheimb und von Dannen der Alb nach hinauf biß in die Filß gen 
Göppingen. Ortenau vor 
Geſtalten damahlen Drtenau noch nicht / als ein Bezirk zu Neccar Alters ein 
gezogen geweſen / ſonder vor Alters feine eigene Ritter» Hauptieut ge⸗beſonderer 
babt , und derenthalben noch 1645. dem Meccarl, Dire&torio den Dtter Ort 
Situl von Drtenau contradicirt hatte: he 
Der Drtenau hat vor Alters Mordnau oder Mortena- wald. 
iageheiffen/fo ein£ändlein in feiner Länge zroifchen Breißgoͤw und der limires & Or- 
Marggraffifchafft Baaden von dentFlüffen Pleicha und Dfa an / in der emvie. 
Breite aber — 


diän? 


von dem Rhein big 5 * wartzwald fi) Sn Mortenagia 
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Den Nahmen foll es vondenen Mördern / welche die Knecht GOttes 
dafelbft umzubringen gepflogen bekommen haben; und wegen feinet 
Gelegenheit zwiſchen dem Rhein und Den Bergen der Rauberey hal⸗ 
ben / befehryen geweſen ſeyn / heutigs Tags wird e8 Ortenau genannt 
und alfo befehrieben/ daß es ein flach Land zwiſchen dem Rhein und 
Schwartzwald von Bühel biß nad) Offenburg gelegen feye. poft 
Crufium Martin. Zeiler. Topograph.$uev.voc. Steinbad).p.175. 
Weicher Bezitck bey Dem Ritter» Canton Neecar ſchon vor uhralten 
Zeiten fich befunden / deffeninder Neccar. Matricul de 1548. bereits 
Erwehnung beſchiehet / jedoch ohne einigen Anhang einer eben da 
 Adjunie  mahlen befchehener adjun&tion, welcher aud) noch anno 1642. über 
ejusdem, ws, 60. Mit» Glieder und Pofleflores Adelicher Schloͤſſer / Doͤrffer Hör 
& vires. fen und Güther gehabt hatte. a 
Drtenau Die Mortenau war fehon zu Zeiten Kayfers Heinrichs deß IV. 
mar forenti- yon dem Hergogthumb Schwaben fepariert/ und denen Hertzogen 
dus Ducibus von Zäringen uͤberlaſſen nach deren Abgang aber an die Graffen von 
SurvisComi- Syabfpurg uxorio nomine gefallen mithin ein Fabel ⸗Werck / daß 
Habfpurg, der Anfang deß Adels Reiche Immedietät vom Abgang der Her⸗ 
bogen in Schwaben zu derivieren feye / v. Lucz Graffen » Gaalp. ı. 
fol. 447. feq. voc. Rheinfelden : fonft mar vor Alters deß Viertels 
Neccar und dep Beziecks Drtenau der Abtheiler über den Wald und 
hierüber / oder DIE und jenfeits dei Walds / derenthalben auch Dn, 
Dattius der. I. 2. c. 3. n. 38. ſq. & l. 5. c. 4. n. 18. meldet, daß 
anno 1452. & 54.die mit Denen Graffen von IB. vereinte Ritters 
fchafft ſich die Geſellſchafft der Vereinigung mit St. Joͤrgen » Schild 
NB. vor dem Schwartzwald genannt und anno 1495. die Rit⸗ 
terfchafft in der Mortnau noch von der Ritterfchafft in Schwaben 
abgefondert geweſen / als-mit welch' erfterer der Marggraff von 
Banden befonders handien ſollen. 

Da hingegen mit der Ritterfchafft in Schwaben der Biſchoff 
von Augfpurg und der Hertzog von ABürtemberg dep gemeinen Pfen⸗ 
nings halben zu handien ernannt waren idem Datt.dl, 5.c.7.$9.75. 
n. 17.& 23. 

Derenthalben audy Ortenau ungeachtet ihrer im folgenden Se- 
culo befehehener adjunction zu dem Viertel Neccar ein befonderer 
Berivck geblieben und feine eigene Außſchuß / Cantzley und Ritters 
Cafla behalten / hingegen allein zu deß Viertels Neccar — 

as 


5 (71) 6 
das ihrige gelegt hatten: Woher gekommen / daß in der. vier Ritter⸗ 
Biertel anno 1531. befehehener Graͤntzen Befchreibung / dero auch 
der — Li.c. 2.n. 15. gedenckt / deß Be⸗ 
zircks Orienau keine Meldung beſchiehet / hingegen das Viertel Neccar 
notanter das Vlertel nicht hinder / fondern vor oder am Schwartz⸗ 
wald betitelt wird / ale welcher Schwartzwald es jederzeit von dem 
dahinder ligendem Bezirck Ortenau abgefondett hatte : nicht minder 
foicher Bezirck Mortnau anno 1522. noch als eine befondere Ritters 
liche Geſeliſchafft mit denen Ritterſchafften am Craichgoͤw / auf dem 
rag im Mefterreich, im Rheingaw und im Waßgau 
& in eine brüderliche Bereinigung und Gefelfchafft zu Landaw eins 
gelaſſen hatte: Goldaft Reichs » Handel fol. 110. | 
3. Das Viertel an der Thonau / von der Scheer anbiß gem s. Clafis a4 
Drochtelfin gen / von dannen biß gen Thalheim / der Alb nad) hinumb Darsdium. 
- bi gen Göppingen indie Filß / nachgehends von Göppingen gen Weiſ⸗ 
fenftein / vondannen ins Stubenthalbiß gen Heydenheim / von Hey⸗ 
denheim in die Brens/ von dannen in die Thonau / welches Viertel vor 
Alters mit Rocher in Dber-undNieder- Schwaben an der Thonaunoch 
an. 1437. t geweſen / Dn. Datt..d. tr. 1. 2.c. 3.2.26. 40.41.44 
Biertel am Rocher von Heilbronn den Neccar hinab +, C’0 «4 
bi inden Kocher / den Kocher hinauf, von dannen hinüber indie At," 
+ don dannen wider in die Thonau / von der Thonau hinauf 
bißin die Brentz / von der Breng biß gen Heydenheim / herüber die 
echt» Siraſſen / genannt Stuben» Thalbiß gen Weiffenftein / von 
dannen die Straß herab biß in die Filß gen Göppingen. KR 
Allein finden fich zerfchiedene Güther / fo nachgehends von einem figw«lis U- 
Canton indenandern gefommen / wie e8 mit zerfchiedenenzur Necca- Fr, m 
riſchen Ritter» Cafla collettirten Ritter Orten / als Freudenthal / 
Altenburg, Weldenſchwan und andern ıc. an Loͤbl. Canton Kocher 
befchehen rer genauer Betrachtung jeden fpecifirten Diſtricts 
von-feibften ſich zeiget. | 
De — von —— — — a * Ger 
in welchem w vor Diefem ein eigener Reichs Braff gewe⸗ 3 
fen y weicher inder jegigen Chur + Pfälg. Stadt Sinsheim refidirt — 
»hatte / geſtalten nach Graffen Zeiſolphi im Craichgoͤw Abſterben in 7, Caibo- 
»anno 1102. Die beede Reiche» Lehenbahr⸗geweſene Städt und Aem⸗ wis olim Co- 
„1 Sinsheim und Moßbach ſamt dem damahligen — mites Imp. 
4 
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»Bottd Hauß / etliche Jahr hernach aber und In anno 7140. bon 
» Kanfer Conrado ILL. zur Reichs » Stadt erhabenem Ort Heylbronn 
„dem Reich wider als apert heimgefallen, übrige eigenthumbliche Guͤ⸗ 
„ther aber / als das Schloß Keitenholg / Meiſterſel Diedesheim, ein 
» Theil an der Newenſtatt und anderer Drten mehr auf feinen Brus 
„der Johannem als damahligen/ und aud) bald darauf nemlidy anno 
1104. derftorbenen Bifchoffen je Speyr gekommen / und von felbigem 
„dem Hohen Dom⸗Stifft daſelbſt verſchafft worden. 

» Zu welcher Zeit aber die Pfalg-Braffen von jetzigem ihrem am 
„Mheinftrom habenden£anden undHerifchafften añoch nichts beſeſſen / 
= als welche nicht alleinvon einem gewiſſen / ſondern auch andern Fürftl. 
Haͤuſern zu foldyer damaligenPerfonal-IBürde erhoben worden / ſich 
„ bey denen Roͤm. Kayſern und Königen und deren hin und wieder im 
Reich gehabten Höfen aufgehalten / und alfo in deren allerhöchften 
„Nahmen die Juftiz adminiftrirt gehabt 2c. Sondern / nadydeme 
„Hertzog Ludwig von Bayern feinen Sohn Ottonem andeß in anno 
„ 1225.derftorbenen Pfalg-Graffen HeinrichenHergogenszu Sach⸗ 
„fen Tochter Agnes vermaͤhlt / und von Kayfer Friderico IL.die Pfaltz⸗ 
» Srafffchafft und Chur» Würde am Rhein außgebetten/ und damit 
„belehnt worden, hat derfelbe/ nicht weniger feine Nachkommen mit 
» groffem Geld / auch fonften durch vielemannliche tapffere Thaten die 
» vorhin in geringem Stand geweſene Pfalg in gar hohen Flor und 

Aufnehmen / infonderheit von dem Reich / die demfelben nach Abfters 
„ben der Graffen / wie ſchon zuvor gedacht / —— Aemter 
» Singheim und Moßbach / folgends auch von der Marggraffſchafft 
» Baaden, die ebenfalls faft mitten im Craichgoͤw gelegene Städt und 
» Aemter Bretten und Eppingen Unterfands-meiß/ ingleichem / wie mit 
» einem Lehen » Brief von Kayſer Carolo IV.de 1368. erweißlich / 
»die Der Adelicyen Family von — —— zuſtaͤndig — ſo ge⸗ 
»nannte und kaum 1. Meil von Heydelberg gelegene Reichs⸗Lehen⸗ 
bahre Stuͤber⸗Cent an ſich gebracht / auch zeithero dabey conſervirt / 
» daß alſo die im Craichgoͤw wohnhaffte Immediat- Chur⸗Pfaͤltziſche 
» Lehen⸗Leut (und andere von Adel) nicht ad Territorium Palatinum, 
» fondern vielmehr jeßt-benannte von Chur» Pfalg an ſich gebrachte 
» Städt und Aemter ein Appertinenz zu —— w und in ſelbiger 
„gelegen find. Wie die Ritterſchafft am Craichgoͤw in ihrer gedruck⸗ 
„ten Gegen ‚Information wider Die vormahls pratendirte Chur⸗ 
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älg. privilegirte Jurisdittion über dero Lehen »Leut de 168 3. ex 
— —— beſaur. Antiquit. Craichꝰviæ. Lehmann, Chron. Spir. 
l. 5. c. 41. ibi 34. Johannes. 1.4. c. 7. 1.2. c. 9.1. $.cap. 78. Münfteri 
Cofmograpb. 1, $.c. 286. Spener, . venealog, Hiftor.tit. de Fa- 
milid Palat, Bav.p. 18 1.interminis anführt. 

Dahero / ob ſchonChur ⸗Pfaltz an. 1488. ſich wider das Kayſ. Man- Craicheviam 
dat an den Adel im Craichgom / daß derfelbe ih zu S. Georgen Sild «4 Sweviam 
Geſell ſchafft in Schwaben conjungi: : ſolle unter andern opp· 55 — 
daß Craichgow und auch die Ritterſchafft darinnen bißhero nicht fi 
für Schwaben ı fondern in der Pfaltz gefeflen  aifo ernannt und be⸗ 
kannt / noch in Schimpff und Ernſt je zu denen Schwaben getheilt / 
fondern nach Bericht der Fündigen allegeit unter Der Pfaltz Panner 
Stritts gepflogen hätte, folcher Einwurff billich von denen Roͤm. Kay⸗ 
fern nicht attendirt/ fondern in deren Mandatis das contrarium ‚daß 
nemlich die Ritter und Knecht im Craichgoͤw gefeflen/ in das Land 
Schwaben gehörig ſeyen / beftändig foutenirt, und ihre Reiches 
Immedietät twider die prztendirte Eandfafferen und hernad) darauf 
gemachte privilegirte Jurisdi£tion öffters / ald anno 1488. 1504. 
1616. 1617. 1623. &c. alles ernfts beſchuͤtzet worden / wie der Chur, Conffie E: 

iderich nicht nur den 18.Maji 1 594.fondern aud) in feinem Te⸗ Pale 
ament de 1602. die Ritterfchafft am Rhein / Odenwald / Craich⸗ wos; 
ow und um HundsRucken nad) gehabter fleifliger Nachforfchung Craicser. 
die vorhero gefüchte Subjektion ſolcher Drten nicht hergebracht / de 1594. & 
fondern in denen vornehmften Requifitis, als Lands⸗Taͤg / Lands⸗ 1602. cur? 
oder Erb Huldigung / ıtem Contributionibus und andern ermanglet 
babe, in hergebrachter Poffeffion velquafi ihrer Freyheit die Zeit 
Seiner Regierung bleiben zu laſſen / ſich fchrifftlich erklaͤrt / und dero ge⸗ 
liebten Erben und Vormunder / Sie gleichfalls alleſammt und ſon⸗ 
ders dabey ohnbeſchwert und unbetraͤngt zu laſſen / ſelbſten anbefohlen 
und hint hatte: vid. beſagte Gegen⸗Deduct. lit. dd. ee. hh. i. ν. 
Allermaſſen David Chytrzus, und Marq. Freherus Origin, — 
Palatın.p.2. 4 felbften Statuiren daß Heydelberg noch in Schwa⸗ fu crai. 
ben lige / und daß der Neccar dafelbft Schwaben und Francken theile,chew. in Sur- 
alfo Daß Schwaben diffeits, und Francken jenfei ccars und der wis: 
Brücken lige/ wie dann (in fpecie) daß Craichgoͤw noch in Schwa⸗ 
ben ſeye Denen Jacobus Schopperus ebenfals beupflichtet. vid.M. 
Zeiler. Topograph, Suev. p. 1. — 
e 


— 
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Limits Welcher die limites deß Lands Craichgoͤw befchrieben / daß es 
Craichevia, viereckicht undgegen Mitternacht und Morgen den Neccar habe, von 
dem minterlichen Aufgang und Mittag faft big nach Pforsheim mit 
dem Wuͤrtenberger⸗Land allenthalben umbgeben werde, und dann von 
Pfortzheim faft biß an den Rhein gegen Abend und dem Geſtadt / fo 
gegen Speyr iſt / gehen thue; Topograh.voc. Fuhrfelden: Dur⸗ 


„lach ın 
—— Daß aber die Ritterſchafft am * Erſtens und vor uhr⸗ 
Chef. ad nj. alten Zeiten zur Ritterſchafft am Neccar gehoͤrt / und erſt nachgehends 
wrum, wegen allzumeit entfernten ſitus fich feparirt/und einen befondern Rit⸗ 
ter » Ort gemacht habe / bezeugt der berühmte Knipfchild. op. poſthum 
1. 1.0.2.0. 14.89 31. und auch die Ritterſchafft am Neccar felbften 
en ihrer vorsallegirten Deduttion an Erg > Kergogen Ferdinandum 
J 1570. 

Deſſen auch der Ritter», Ort Craichgoͤw in ihrem Schreiben 
eo moderationis deß Ritter» Gatters de 1601. an die 4. andere 
itter » Det gedenckt / Daß nemlich derfelbe fich vorhero zu den Neecar 

Thalern und Schwartzwaͤldern gezehlt gehabt hätte. 
Verifimiliis Db ſchon andern bißhero muthmaßlich - und glaublicher gefchies 
—— T, ven / daß dieſelbe in Schimpff und Ernſt nicht zwar zu denen Schwa⸗ 
— font ben jedoch zu denen Francken vorergehnter maffen wegen def gang 
— nahen fitus ſich gehalten / wie dann die Turnier⸗Geſellſchafft im 
Obern Eſel genannt wird der Odenwald / im Craichgoͤw und der 
Berg ⸗Straſſen / welcher Eſels / Geſellſchafft Ordnungen bey dem 
noch in anno 148 1. zu Heydelberg gehaltenen Turnier / errichtet / vor⸗ 
handen ſeyn. apud Limnæ. J. P.].6.c. 5.n.21.89 47. Dahero auch 
der niedern Francken Thurnier⸗Zeichen ein Eſel von anfangs gewe⸗ 
fen war ꝛtc. und der berühmte D. Praun den Adel in der Pfaltz und umb 
Mayntz für Fränckifche von Adel fonft auch behauptet: track. Anmu⸗ 

thigfeit Teutfcher Reiche» Sachen / art. 315. p. 163. 
— So viel aber auß deß Münſteri Coſmography von Teutſch⸗ 
mAVllas land 1. 3. c. 459. fol. 1089. & gr. abzunehmen / fo hat die Adeliche 
benm Rheins Gefelfchafft mit dem Efel in Eraichgöw unter der Ritterſchafft am 
from. Rheinſtrohm beyden Thurniersund Ritter-Spielen ſich eingefunden: 
ABie dann in fpecie die in Eraichgöm noch florirende Familien von 
Gemmingen Helmftatt, Sickhingen / Goͤler von Ravenſpurg / Ven⸗ 
ningen / Neiperg / Unter dem Adel am Rheinſtrohm anno 1 — 
4. 
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5— 84.86. 87. gerechnet waren: Münſter. ibid. p. 1083. 1091. 1095. 


1098. 1101. u 
EGs geſteht zwar die Craichgow. Ritterfhafft in ihrer alle- Origo pre- 
girten Deduttion, daß / ehe und dann der Reiche» Hof, Rath und *»/2 privi. 
»098 Kapferich Sammer » Gericht noch nicht / wie jeßt in certoloco, —— * 
„a noch nicht einmahl aufgericht gerwefen/diefelbige ihte Frrungen und “rn 
» Strittigkeiten entroeder bey ihrer Echenfchafft oder andern benach⸗ 
» barten höheren Ständen durch willkuͤhrliche Außträg und Compro- 
„mifs, ficque voluntarlis prorogationibus außgemacht/ einige aber 
» bey dem damahls noch im —— geweſenen Fauſt⸗ oder Steg⸗ 
»teiffs » Miecht / ſonderlich Sie / die Craichgoͤwiſche Ritterſchafft ſich 
„bey Chur » Dfalg mit Annehmung deren Hof⸗ und Kriegs ⸗Dienſien / 
» auch) Ziehung mit zu Feld / bevorabtempore Ele&torisFriderici 
» Vietoriofi, ſo weit außgelaflen daß darauf nachgehends gleichfam 
» eine Sub je&tion gezogen werden wollen/ welchen gefährlichen Prin- 
cipiis aber Kapfer Fridericus III. und Maximilianus 1. ſich mit ernfts 
fichften Mandatis entgegeden geſetzt und mit Caflierung aller vors 
» f[hüsender Anden / Gelübd und Verbuͤndnus unter angetroheter de 
Meichs > Acht und Aberacht felbige in die vorhero gehabteruhige pof- 
fefion vel quafi der Reichs» Immedietätreftituirt hätten ıc. Dar, Conjunis 
aufhin der Reichs» Adel im Eraihgöm auch in den Schwaͤb. Bund cum Ord, 
als unter andern / die von Sickingen/Helmſtaͤtt / Neipperg / Berg⸗ Suev. quan- 
wang / Uzlingen, Horckheim ıc. getreten waren. do? 
Alein find in Schwaben die 4. Viertel der Geſellſchafft S. Geor⸗ 
gen Schild noch Lang hernach verblieben/und hat derRiter, Ort Craich⸗ 
goͤw ſich unter Feinen Canton weder geftoffen, noch als einä part Ort 
conjungirt/ fondern war erft bey dem zu Worms inanno 1545. abs 
gehaltenem Congrefs in terminis, als ein vor Alters zu Schwaben 
Örtes Ritter » Biertel widerumb conjungirt/ und zudem fünfften v 
heil vermögder Darüber errichteter Verbuͤndnuß aufs neue aflocirt: 
Dero Immedietät aud) fpeciali Diplomate Imp. Ferdinandi II, 
de 1623. & 30.contta prztenfam iftam jurisditionem privilegia- 
tam in mebhreremconfirmirt / und durch den Münfterifchen Friedens⸗ 
Schluß gleich andern Keichs  Ritterfehafften in perpetuum ftabi- 
lirt worden 2 
Die Ritter Diertel Hegoͤw und Algoͤw Neccar und Schtwarks Signs clafss 


1 „Suevis Fal. 
wald / Kochet / fo dann Craichgoͤw — zu gutem omine er con. Pike 
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eanis Astor. quität die Alte Thurnier » Zeichen vo» Falcken und Fiſch / vom keit⸗ 
eanis odor. hund dom Bracken / fo dann vom Eſel behalten / allein daß Hegoͤw zur 
afnt, coro- Gedaͤchtnuß def vor Alters geführten Dire&torii der andern Löblichen 
* Cantonen / den Str..." und das Schwerdt / ſo dann nach Art deßS. 
— Georgii mit einem Creutz bezeichneten 82 vid. Cafp. Lerch. ä 
zieh, „‚ eg Durnitein.Summ. 3.f. 63. p. 2. Ein weiß Creug imrothen Feld / das 
elypei 5, Ge. auch deß Schwaͤb. Bunde» Zeichen anno 1488. war. Dn. Datt.l.. 
orgü cum  C,33.n. so,und eigentlich S.Gegorii Schild feyn folle,darneben führt, 
eruce in cla/- welche nun der Loͤbl. Canton Donau alsdas Haupt» Direktorium 
Ind Danub. qud) in ihrem Zeichen neben der Cron / fo einer alten Thurnier, Ges 
Car?"  feufchafft Zeichen geweſen / heut zu Tag führt, welcher fonft vor Alters 
den Steinbock / den die mittlere Schwaben anfangs zum Thurniets 
Zeichen hatten / gehabt haben wird, dergleichen Geſellſchafft und zwar 
vom gekrönten Steinbock de 1480.ex Cafpar.Lerchio unter anderm 
edencfet. Dn. Datt. d. tr. . 1.c. 7.n. 31. Limnz. J. P. 1. 6. c. 5.n.47. 
iewohl nach alten Documentisde 1371. & 71.in Schwaben 2.b% 
ſondere Geſellſchafften mit der&ron und dem Schwerdt fo forchtbar ges 
weſen / daß Kayſer Carl der IV. felbigemit ganger Macht zu verftöhren 

ein Mandat in Ober -und Nieder » Schwaben außgehen laffen. 


Meundter Saß. 


Die Correfpondenz der 3. Reiche : Ritter: Crayfen in 
Schwaben/ Francken und am Rheinſtrohm / felbiger Art / Ur⸗ 
ſprung / ihrer pr=ftationen Art und proportion, deß Diredtorn alternativ, 
altende Convent, gemeinſchafftliche affairen / Ritter-Kath / jeden 
itter⸗Crayſes / wie auch deß Elſaßſiſchen Ritter⸗Bezircks⸗Graͤn⸗ 

tzen Beſchreibung / przrogativen : Wobey auch die Zwiſchen 

Schwaben und Sranden wegen Sührung deß S. Geor⸗ 
gen⸗-Fahnens alte Strittigkeiten 2c. bez 
ruͤhrt werden:. 


ne Capur Prımum. 


Ritter⸗ As di d ndir 

9. die drey correſpondirende Ritters Crayß anlangt / fo 
2— W iſt zuforderſt zu bemercken / daß der Schwaͤbiſche Reichs⸗ 
Francken Adel / nach rines und deß andern Meynung in die von dem⸗ 
and am Felben fundirte Geſeu hafft S Georgen» Schildt nad) vielen langen 
Rheinſtrom. Jahren / endlich auch den Fraͤnckiſchen und Rheiniſchen Adel auf us 


ismundus aud) in anno 1429. die Graffen Herm / Ritter und Ar/rirt. Cx- 
Sec, auf dem Goͤw und Weſterich / zugenauer Bereinigung ad” — 479° 
exemplum der Ritterfehafft von S. Georgen » Schildt ernftlich vers 


Herms Ritter und Knecht der Adel in Francken in anno 1438. ap. 
Schilt. — Publ. append. p. 347. referirt fich befindet , öl 3 


itterfchafft aud) in Comitüis Imp. 1523. fich von fothas 


Francken zu erft Die Geſellſchafft mit S. Joͤrgen geweſen / und un, „gen: 
ter ſolchem Nahmen in anno 1382. mit der Fi 382. 
ben, als der Geſellſchafft mit dem Löwen fodann mit der Nitters suev.&s cum 


mit denenfelben vereint worden find. 

Sonſt foleder Sränckifche Adelvonder Schwäbifchen Reichs/ Noblu⸗⸗ 
Ritterſchafft in die Gemeinſchafft deß S. Beorgen» Panier zu fühs Framcon. im 
zen, auf feine gewiſſe Maß vor Alters recipirt worden ſeyn / deffen —— 

lange Fahr hernach hierinfalls in anno 1474. zwiſchen beeden Ritier⸗ —— 
ſchafften entitandene, und interims-teiß damahlen im Feld» Zug uns gi yerepra, 
ter Denenfelben guͤtlich beygelegte re ee da jedod) in der Difidis in- 
alternativ denen Schwaben jederzeit der Vorgang und Anfang gern ser /o/am & 
eingeftanden worden / bey Limnzo in mehrerem zu lefen feyn / Tom . : , Nedilisarım 
—— 6.6, 3.0. $7.P.71.Segg. worinnen unter andetn ⸗ 3** 
geführt wird, daß Schwaben und Flancken  allezeit brüderlich mit⸗* 
einander und als gefippt und berwandr Freund je und je ſich gehalten, 
3 
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und in Schimpff und Ernſt / in und aufferhalb Lande zufammen 
efegt/ aud) das Recht S. Georgen, Faͤhnlein zu führen / wo deß 
eichs Sad) im Feld gehandelt wird’ und deß Reichs Panier iſt / 
oder man toieder die Unglaubigen ziehet / viel Jahr von Roͤmiſchen 
zu Kayfern und Königen mit ihrem Blutvergieflen und Ritterlichen 
Ubung hergebracht/ und nur deßwegen welcher Theil das Fähnlein 

in der Hand Karen fol, in Irrſal gerathen wären. _ 
Worauf fattfam abzunehmen, daß S. Georgii Fahn / ſo das 
S. Georgen, Ceremoniale Romanum felbften ein Vexillum Czfarisnennet/ kei⸗ 
Sahn fein Ne Privat- oder Proper - Fahnen gleich dem Straßburgifchen Fahnen 
Privar,fonder ift/fonder den Nahmen eines Reichs Fahnen wohl verdient, als deffen 
Kayferl. und Gebraud) aufferhalb Schwaben / ja fo gar Teutſchlands / mo def 
Reichsfahn / Reichs Sach gehandelt worden, ſtatt gehabt, deffen auch der Author 
en, der Beantwortung der Wuͤrtembergiſchen Deduction pcto def 
Fe . Sturm» Fahnensadg. 1. fol, 83. felbften nicht in Abredeift: Ja der 
der Tiber, fonft diffentierende Author der Wuͤrtembergiſchen Deduction 
Brucen ge muß es im $. 14. und Durd) Hertzog Chriſtophs Beylag lit, II. de 
ſchlagen wor, 1566. eo ipfo geftehen / als vermoͤg dero indemgroffen Tuͤrcken 5* 
den. Kayfer Carls deß V. die Haupt » Fahn von Hertzog Ruprechten 
a » Sraffen am Rhein geführt worden  Darinnen der Ritter St, 

örg gemahlt geweſen. | 

— —F eich’ beſagter Irrſal aber verurſacht / daß zu Verhuͤtung aller⸗ 
— —— Unordnung S. Georgen Fahnen in zerfehiedenen Perföhnlichen 
Zuͤgen der Rom. Kanfer und Königen fliegen zu laſſen / unterlaffen 
morden/ R. J.de 1542. $. Wann nun aud) Kerne halben ıc. Alta 
Comitior.de 1530. ap. Limnæ. d. l p. 23. ſonderlich hattean. 1595. 
vermög der damahlen gepflogener Correfpondenz Schwaben in 
Difidia de deß Adels auf ihren Roften beſchehenden Zügen und leiftenden 
1597. weſentlichen Reiters Dienft die Führung deß Haupt» und Renn⸗ 
ahnens S. Georgii fid) privative zugeeignet und Francken daran 
eine Mit- Gerechtigkeit eingeftanden/fondern ein und andere exempla - 
der Concurrenz oder Alternativ nur aufdie Faͤll / da der Ritterfchafft 
Pferdt in der Kayf. Maj. und deß Reichs» Beftallung und Befoldung 
geritten / verftanden cum annexo, Daß fie beharrend»widrigenfalls zu 
Erhaltung ihr dee Schwaben uhralten und lang hergebrachten Ges 
vechtigkeiten an ihnen nichts ermanglen laffen Fönnten / obmohlen 
ohne Unterfchied in allen Fällen hierinnfals vor Alters die — 
en 
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ben all andern Nationen vorgezogen worden / als in dero Verwah⸗ 
tungfolcher Fahnen S. Georgii jederzeit gehört und noch bey Kayſers 
Friderichs / als eines triumphirenden / Einzug in Rom. anno 14<2, 
von Graff Heinrich von Fürftenberg, einem Mit⸗Glied der Schwaͤb. 
Ritterſchafft auch in Handen getragen war. 
Und obwohlen in deß von Bircken Defterreichifchen Ehren, Spie- 
gell.z. * ad annum 1452. f. 576. gelefen wird / Daß damahlen man 
nur deß Reichs⸗/Adlers⸗Fahnen mit einem in einem guldenen ſtuͤck —— 
ſchwartz geſtuͤcktem Adler / fo der Burggraff von Magdeburg / Graff 6 2 
von Hardeck geführt / fliegen laffen da ſonſten zween Panerherin 
neben dem Reichs» Fahnen der St. Georgen Gefeufchafft Ritters 
Fahnen (welcher der Schwaͤb. Ritterfehafft zufteht,) voran * 
flogen, fo meldet er doch fol. x85. daß im Außzug von Rom auf der 
ruck Adrianinicht nur deß Reichs Daner mit dem Doppel Adler / 
fondern aud) die Fahne dep Ritters S. Georgen durch Herin Heintis 
hen von Randeck Rittern ſolcher Gefelfchafft aufgeworffen worden, 
unter welchem Fahnen die gröfte Solennität mit Ritterfchlagung 300. 
Bun Graffen / Herrn und Adels vorgegangenfo dann die Schwa⸗ 
die unterlaffene Fliegung ihres Fahnens bey dem Einzug fcharff 
mwiederredt gehabt hätten. add. Wenckeri colle&tanea jur. Publ. 
ifquifit. von Glefenburgern fol. 19. 26. 42. alda zu leſen / daß 
anno 1452.Graff Heinrich von Fürftenbergrund anno 1488. wieder 
F Bun der Marggraff von Banden S. Georgen» Fahnen 
ren follen. 
Wie dann anno 1392. im wuͤrcklichen Feldzug hauptfächlich die De 1392. 
Schmwäbifche Graffen / Herin Ritter und Knecht, —* Recht wie⸗ 
der die Boͤhmen vertheidigt hatten wie vorhero ex Authorib, ap, Dn, 
Datt.l.2.c. 3.n.87./9. 89. 90./9g. dargethan worden. 
Es harte aberder Ritter-Erayß in Francken fich gefondert/ und 
feinen Fahnen a 300. Mann dem König in Pohlen und dem Herin 
Zeutfdymeifter Damahlen untergeben / m ſich Aufferft beftrebt/ 
Daß in ihren-Privilegiis de 1609. apud Limnz 1. p. 2. 6. cap. 3. 
num. 53.89 54. unter andern Dienften infonderheit der Führung deR Zumpıra- 
Kenn Fahnens im damahligen Türcken » Krieg Ermehnung befches mei Nobit. 
ben mar : Dingegen hatte vorhero als anno 1596. der Ritter » Erayf Tratius ad 
am Mheinftrohm loco temperamenti, und daß man defto anfehn, Röenem de 


ticher.in einem Hauffen ſtehen koͤnnte dahin votigt/ Daß jeder Ritter 196... 
j Crayß de 1661. 
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Crayß feinen befondern Fahnen im Feld führen möchte. Ja / es war 
nod) anno 1661. aufdem Correfpondenz-Tag für beffer und repu- 
tirlicher angefehen ’ eine — nzahl an Volck in Tuͤrcken Krie⸗ 
gen für die requirirende Geld» Hülffen zuſammen ji bringen und in 
Kayſerlichen Dienten zu unterhalten / fonderlic) aber dahin zu trach⸗ 
ten, daß ſolche Ritterfchafftliche Compagnien gleich / als bey hievori⸗ 
gen Feld + Zügen, den NB. Kenne Sahnen führen / und zur Leib, 
Guardi der Roͤm. Kayſerl. Maj. felbjten oder deß Feld » Herin ge 
braucht werden möchten. 
Unio fpecial, Sonſten war in anno 1543. zu Nürnberg eine Spceial- Vers 
Suevie 8 _ einigung beeder Ritterfchafftenin Schwaben und Francken getroffen 
Francon. de und darinn angeführt, Daß auch ihre Vor - Eltern mit gleichem Vers 
wu: sgs ſtand vereinigt geweſen / allermaflen ſchon inanno 1496. der Schwaͤ⸗ 
„um inc. biſche / Fraͤnckiſche Rheinifche und Wetterauiſche Adelzu Culmbach / 
fin Nebili. zu Erhaltung dero alten Immunität ſich aufs —— vereinbart / 
8stis Rbe- Dn.Datt. d. fract. 2. l. 3. c. 6. n. 15. Cafpar. Lerch. de Ord. Equeſt. p. 2. 
ven/. f. 155. it. aaa. und einmuͤthig deß gemeinen Pfennings Subfidien 
abgeſchlagen hatten. 
Die Ritterſchafft in Francken war inſonder ſehr maͤchtig / wel⸗ 
che damahlen mit 3000. Pferdten zu Schweinfurt erſchienen / und 
doch nicht alle beyſamen geweſen ſehn follen. Die aud) vorhero in 
: " anno 1448. & 49. 12000. Mann ſtarck Marggraff Albrechten zu 
Brandenburg wider die Städt zugezogen waren. Cafp. Lerch. à 
Durnftein d. tr, ſumm. 90. fol, 12 1. lit.n. &9 ſumm. 99. fol, 154. lit. y. 
% benen/. Nicht geringere Macht deß Rheiniſchen Adels iſt auß deh 
Frantz von Sickingen offentlichen * und Kriegs» Verfaſſungen 
mit Land⸗ Graff Philippen von Heffen/mit der Reichs⸗ Stadt Worms 
und mit Chur Trier in anno 1515. 18. & 23. &c. abzunehmen / welche 
belobter Caſpar. Lerch. à Durrſtein von der imputirten Rebellion 
aͤuſſerſt entſchuldiget. p.2. Summ. 90. fol, 123. lit. b. ſumm. 144.f.274. 
lit. e.fegg. Dbtvohlen bemeldter Frang von Sickingen ein Craich⸗ 
gowiſches Mit» Gliednac) Löbl. Eraichgoͤw. Ritter⸗Vlertels Gegen» 
Information de 1683.p. 25. geweſen feyn ſolle. vid. Sickingiſche 
Genealogii ap. Bucellin. Stemmatogr,p. 4.fol. 256, & p. 3.f.222. 
p. 2. f.289. Germ.ST.f. 309. 
Origo Rhe- — beſchuldigt der bey 4. Seculis alte author Lupoläusde 
ve. Bebenburg, Epiſcopus tandem Bambergenſis tr.d.jurib. Regni &$ 
Imp, 
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Imp.Rom. & 3. p. 20./4.den Rheinl. Adel einer groffen Unwiſſenheit / 
dap fie fich lieber Rheinlaͤnder / als Francken nennen, da doch Ihr Adel 
mit denen alten Francken gleichen Urfprung befommen / wie dann eis 
gentlich Francken geheiffen, wwelche bey dem Rheinſtrom und in etlichen 
andern dem Rhein nahe gelegenen Orten gewohnet / und noch wohnen. 
Der belobte D. Praun track. Anmuthigkeit teutſcher Reichs⸗ Sachen 
art. 312. 316. aber thut dar / daß die Ober⸗Rhein⸗Laͤnder ab origine 
Schwaͤbiſche Voͤlcker / und die Nieder⸗Rheinlaͤnder allein Fraͤncki⸗ 
ſcher Art ſeyen xc. 

Endlich haben die drey Ritter⸗ Crayß in anno 1577. zu Mergen⸗ Conventu⸗ 
theimb ſich dahin verglichen / daß zu Erhaltung vertraͤulicher guterCor- —— 3. 
refpondenz jährlich eine Zuſammenkunfft von allen 3. Crayſen gehal · ni 
ten und jeder Crayß mit dem Dire£torio alterniren ſolle tie dann 
der bifche Ritter» Eraiß in anno 1578. angefangen / und Alternatiua 
Francken und Rheinfttom per vices gefolgt, womit auch biß in den Dire#ori. 
30. jährigen Teutfchen Krieg continuirt worden. Anno 1680. aber 
war nur alle 3. Jahr einen Convent zu halten / und inzwiſchen alle 
Monat fchrifftliche communication zu pflegen receſſirt / etc. 


Capur SECUNDUM. 


Ls in anno 1653. mit der Freyen Reichs» Nitterfchafft Abge⸗ Requiftio 
3 ordnetenzu — den Kayſerl. Comiſſariis für die ges Swdhdii cha- 
fammte drey Ritter» Craiß und Elſaßiſchen Bezirk. auf eine 

Summ 3 50000. fl. felbige unter fich zu vertheilen gehandelt worden ciyculs fer 
bat Seine Kayferl. Maj. denen Reverfalien einverleiben laffen / Daß deser : 

cher damahlen am Kayferl. Hof mit allen 3. Crayfen gehaltener 
modus, und vorgehabte Traftation dem alten Herkommen / daß der- 
gleichen in denen Crayſen verhandelt werde / nicht prejudiciren/ noch 
ins künftig zu einiger Confequenz angezogen werden folle : Obwoh⸗ Arme ı58:. 
fen aud) in denen Correfpondenz - Receffen de 1582.83. 96. 97. e er 97: 
& 99. berglicyen war / daß Fein Ritter «Erapf ohne den andern, fons 22... 
der vorbergegangene Communication und Pergleichung ſich ab’ „uurus Cireu- 
fonderlich mit denen Kayferl. Commillariis in fehließliche Tra&taten Ins /sparatim 
einlaſſen fondern umb 6. Wochen dilation bitten folle, biß die 3. Rit- Requiftions 
ter ⸗ Crayß zufammen gebracht / = fich eines gewiffen ve annust, 
Ns 
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Quid incapeönnen / daß jedoch im Gall der Übereilung die Kayferl. Commif- 
pracipitan. fion denen andern Ritter» Crayfen wenigſt communicitt/ und die 
Ä — — re Wilfahr dergeftalten moderirt werde / damit dem andern / oder drit⸗ 
quifitionis? genZraiß Bein Nachtheil und prejudicirlicher Eingangder Ungleichs 
beit halber gemacht werde. 
— Wegen der proportion war vor Alters zwiſchen denen 3 Ritter⸗ 
— Craiſen einige Strittigkeit/ tie dann anno 1595. die Franken in ih⸗ 
— rem Schreiben de 18. April. von Kitzingen bey vorgeſchlagener Huͤlff 
a 1000. Pferdtzumuthen wollen / und vorgewandt hatten / das Schwa⸗ 
ben viel reichlicher / ais die andere Crayß begabt / und mit fo mannig⸗ 
faltigen Befchmernuffen nicht beladen aud) zuvor jedesmahls in vor⸗ 
gegangenen Geld» und Ritter Hülffen ein mehrers / dann Francken / 
toilliglich / auch billich gegeben und dargelegt hätte. Es hatte aber 
Schwaben in ihrem Antwort - Schreiben ſolche zumuthende propor- 
tion widerſprochen und ebenfalls nur einen Fahnen Reiter & 300. 
Pferdt beharıt. 
—— Nachgehends / nemlich anno 165 3 mar auf dem Correfpondenz- 
de 1653. Tas zu Heylbronn folgende Außtheilung / jedoch ohne eines oder deß 
andern Ritter» Srapfes Eünfftiges prejudiz gemacht. 
Als an ſolchen 5 0000. fl. 


hatte 
Shmaben . “di . 18000. fl. 
Ban - n - 15000 fl. 
er Rheinftrohm - - - 12000.fl. 
und der Elſaßiſche Bezirk - - 000. fl. 


Summa soooo fl. 

zu vertreten übernommen. 
Origo Em. ¶ Welcher Elſaßiſche Bezirck von uhralten Zeiten unter dem Rhei⸗ 
ee niſchen Ritter » Crayf begriffen und dahero unter denen Thurnier⸗ 
fi wo “Geſfellſchafften der Rheiniſchen Landen nod) anno 1486.& 87. ihre 
j Mit» Glieder zu denen Thurnieren erfchienen waren Cafp. Lerch. à 
Dürnftein. d.tr. P- 2.0. 57. f. 136. lit. xx. Nachdeme derfelbe nun 
nachgehende ſich feparirt und lange Zeit feparirt geftanden / jedoch 
bald gleicher Privilegien und Freyheiten von Kayſer Carl dem Fünffs 
ten hero confirmirter genoſſen / welche neben ihren gleichfoͤrmigen Rit⸗ 
ter- Ordnungen anno 165 3. gedruckt / und theils ap. Limnz 1. P. — 


c. 3. 
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€, 3. n. 70. zu finden / fo ift von deffen Reunion zu denen andern 3. Rit⸗ 
ter « Crayſen zwar Öffters gehandelt, jedoch erft anno 165 1. zu Mers 
gentheim ſub certis legibus die conjunction gefchehen daß derſel⸗ 
be gleichwohlen ein ä part Ort verbleiben / jedoch zu denen Delibera- 
tionen der 3. andern Ritter» Erayfen fuo modo admittirt werden 
folle. vid. Dn, Cocce). Inftit, Jar. publ. c. 25.n. 8. an deflen urfprüngs 
licher Immedietät umb fo weniger zu zweifflen / als Eiſaß ebenfalls Yires de 
def Reichs unmittelbahre Provinz und (tefte Dn. Coccejo) ein'653 
Theil der Mihein » Landen war : Zn welchem Bezirck anno 1653. ſich 
143. Mit » Glieder und 18. nicht immatriculirte Poſſeſſores der zu 
ihrer Ritter» Cafla vertrettener Adelichen Güther befunden hatten 
damahlen aber 730. Adeliche Gefchlechter von 4. Seculis hero auß⸗ 
geſtorben waren. Sonften der offtbelobte D. Praun. d. tr. art. 315. 
Dafür / daß die Elſaßiſche Ritterſchafft urfprünglich keine Francken / 
fondern Schwaben feyen. 

Sonſt war Elſaß ſchon zu Zeiten Kayfers Heinrichs de ıv. Eifaf — 
vom Hertzogthum Schwaben abgefondert / und denen Hertzogen von ui 
Zaͤringen zu Theil worden / nad) deren Abgang aber an die Graffen 
von Habfpurg uxorionomine gefallen. Lucz Graffen« Saal voc. Darum de 
Rheinfelden p. 1. f. 447. fq. daß alfo ein pures figmentum iſt / den Zödringen 
Anfang deß Elſaßiſchen Adels immedietät von dem Abgang der © paffea Ce 
Hertzogen in Schwaben zu derivieren. Habfpurg 

Oberwehnte proportion war aud) bey denen inanno 1661, U properne de 
verwilligen befchloffenen 30000. fl. behalten in anno 1664. aber hats 1861. & 54. 


te an verwilligten 50000. fl. 


Schwaben - 17000. fl. 
Francken 16000. fl. 

ſtorhm - ” - j 12000, fl. 
Und der Elſaßiſche Bezirck - - - 5000, fl. 
übernommen 


Anno 1686. war darauf reflektiert / daß deß eingemilligten de 1536. 
Quanti artition nach dem Fuß im Correfpondenz - Recefs 
de 1664. er oder aber endlich zwifchen beeden Receflen de 1643. 
und 64.das Mittel herauß genommen werde / wann nicht andere 
Kriegs⸗ onera darzwiſchen fommen. 
Welcher Repartition- Fuß in denen zwiſchen der Kayſerl. Loͤbl. Arno 1058. 
Cammer und der Reichs —— in Schwaben in anno 5. rg Ca. 

2 1688, 
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1688. getroffenen Tractaten in ordine gegen die Fraͤuckiſche Ritter, 
ſchafft in Aulä Czfarei aud) obfervirt worden / daß/ gleichwie Frans 
cEen jaͤhrlich 11000, fl. zur Tuͤrcken⸗Huͤlff hingegen Schwaben 
11687. fl. 30. Er. zu gleichem End eingewilligt wie dann auch an denen 
90000, fl. Extraordinar - Subfidien dem Schwaͤbiſchen Ritter⸗ 
Trayß nad) obigem Fuß 46363. fl. 30. kr. hingegen dem Fraͤnckiſchen 
Ritter » Erayß 43636. fl. 30. Er. zugefchrieben worden. 
dem Schmedifhen Krieg aber war Francken höher als 
Schwaben belegt, dann es gab einsmahls e.g. 11000. fl./ Schwaben 
hingegen 8570.fl.davon Dn.D. Praun in feinen Tra&taten fpecialere, 
jedoch wegen Francken in etwas irrige Meldung thut : 
Qua Propor- Bas andere wegen aller drey Ritter» Erayfen aufgewandten 
tio in cafe Legationen Außlagen/Berehrungen/oder dernleichenExtraordinari- 
ra Koften betrifft’ fo war im Correfpondenz - Tag de 165 9. verfehen/ 
tion. &c. Daß dißfalls eine durchgehende Gleichheit und proportio arithmetica 
de 1659. item Unter denen dreyen Reichs⸗Crayſen obfervirt werden folle ; Gleichwie 
1577. /99.8 es fchon anno 1577. 80.81.85.92.& 94. folcher geftalten receſſitt und 
94 obfervirt gemwefen ; 


Gaput TERTIUM. 


Negotiacom- Si: waren / als gemeinfchafftliche Negotia vor andern/ vers 


muni Nomi- mög der Correfpondenz -Receflen de 1585. & 88. erfannt 
— sa Bandfafferey / Schagungen / und abdringende Zoͤll / wozu 


 irenlı expı. a 1609. Die Lehens⸗ Sachen gefügt, und damahlen geſchloſſen wor⸗ 
diri folsa Den daß dero rechtliche Außführung in jedem Crayß unter deffen Nah⸗ 
de 1,95. 8 men / von wegen gemeiner Ritterfchafft und dero Häupter und Vor⸗ 
1609. fteher zaufgemeinen Koften und Verlag, zudem Ende gefchehen folles 
Confs Land- damit / weilen Dabey ob confequentiam die allgemeine Ritterfchafft 
rn und Pofterität mit intereflirt feye/ eines indergleichen Sachen erhals 
zum, ve. tenen obfieglidhen pr=judicii oder Urtheilalle und jede Ritterliche Zus 
galium, fen gewandte fich in gleihmäffigen Fällen zu erfreuen haben mögen ; In⸗ 
dal. gleichem war damahlen recefirt / daß in Sachen deren unterlaflene 
Quando Andung und MWiderfprechung ganser gemeiner Ritterfchafft und dero 
commumNo- einderleibten Mit Glieder zu beſchwerlicher Sequelund Nachfolg ges 
mine Poten- zogen werden koͤnnte / darwider im Nahmen und von wegen deß ge» 
| mei⸗ 
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meinen Ritterlichen Corporis Proteftation , Contradiction und sierib, prote- 
Andungs , Schriften denen gravizenden Potentioribus eingerandtAstiones inf- 
und infinuirt werden follen: muanda ? 

RBorhero war in der Kayſerl. confirmirten Ritter» Ornung de Que gravs- 
1561.$. 17. 18. receflitt / daß eines oder deß andern Mit / Glieds ge- min« fngw- 
Blagtes fpolium „ thaͤtliche Entſetzung / Pfändung / Verſitickung er? <e”- 
und dergleichen Vergewaltigung / in jeden Ritter » Erayfes gemei: „, — 
nen Koſten verrichtet / durch Abordnung die Reſtitution guͤtlich ge anno 1460. 
ſucht / bey gegenſeits habenden Einreden die guͤt oder Mechtliche Ent⸗ expediri juf- 
ſcheidung auf unpartheyiſche der Sachen taugliche und geſeſſene Un⸗/4 
terhändler in einem viertel / oder laͤngſtens halben * vorzunehmen 
die Veranlaſſung beſchehen / in nicht Acceptitungs⸗ Fail bey der Roͤm. 
Kapferl. Maj. oder an deß Reichs /Cammer zu außträglichem Rech⸗ 
ten und gebuͤhrender Reſtitution verholffen / und dem gravirtem / das 
fern derſelbe in petitorio und der Haupt / Sach zu procediren ge⸗ 
drungen wurde / vermoͤg der Reichs ⸗ Ordnung auf der darinn beſtimm⸗ 
ten Weg einen und fürter zum End erſter und andrer Inſtanz, Rath / 
Huͤlff und Beyſtand / nicht anderſt / als ob es aller eigene Sach waͤre / 
gethan werden ſolle; hingegen aber muſte ein jeder in feinem Selbſt⸗ 
Koften andere Sachen / fo nicht thaͤtlich feyn / wie er deß ſtatt finden 
mögen verrichten ; 


Garut Quartum. 


Amit aber die gemeinfame Negotia und alle höhere zutragende Conflium 
EN Nothdurfften defte expedicer und nadhdrücklicher vorgenoms ErrsAr« 5 
men und zur Execution gebracht werden möchten, fo mar offt — — 
die Inftituirung eines gemeinen Ritter ⸗ Raths In deliberation ge⸗2 
kommen / von weldyem der berühmte 7ojähtig geweßte D. Rreide-Anstis apud 
mann / Neccarsund Kocher, Syndicus in feinem gedruckten Traftat Kreiden- 
paflim handelt / und zwar quzft. 1. von deſſen Ritter-Rathe Art und "«mnum, 
Form ratione der Derfonen / derfelben Elettion und Religion, 
quzft. 2 dä, von deſſelben Befegen Staat / Pflicht / Eyd und Uns 
terhalt / quæſt. 3. von deſſelben und deß Archivs-Idre wie auch der Rit⸗ 
ter⸗Raͤthen Bevſamen⸗Verbleibung / ratione der Zeit / quzft. 4. von 
deſſelben Geſchaͤfften und End, — quzft. s.von —— 
3 e 
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deffelben Bewalt / Ehr / Refpett und Hoheit / quzft. 6. von deſſelben 
Yijitation und Verbefferung/ quzft. 26. & 27. von deffeiben Vers 
halt in denen angebrachten Strittigfeiten mit gütlichen Tractaten / 
fo dann in deren Entſtehung mit ordentlichem Weg Rechtens / 
quzft. 28. von deſſelben Modo im cognoſciren und urtheilen / 
uzft.29. 30. & 31. von Appellation wider deſſelben Urtheil und Er⸗ 
| Lanntnuffen ‚und zwar wohin / und wie fothane Appellation inter- 
ponirt und profequirt werden folle: Dafelbften alles umbſtaͤndlich 
Sumptus außgefuͤhrt und in mehrerem dargethan worden / daß die Unkoſten / 
peiöster. ſo ſolcher geftaiten auf deß gangen Ritter » Eranfes confervation ges 
mwandt würden nicht viel oe ſeyn werden, als mas vorhin jedes 
Kitter» Viertel befonders auf feiner Berfaffung Erhaltung anzumens 
den hat e8 auch an bequemen Mitteln nicht ermanglen / noch punto 
Executio da. execntionis ein Abgang feyn werde / wañ nur die in der Kayferlich-con- 
‚bilis. firmirten Ritter» und Gerichts - Ordnung Modiexequendi obfer- 
vVirt / und dem Ritter Rath von Directorn, Raͤthen und Außſchuͤſſen 
Nibilominv⸗ und denen Adelichen Mit Gliedern in derſelben Conformitaͤt / Schutz 
— a und Huͤlffs / Hand gebotten werde: fo würden auch durch dergleichen 
a. Ritter» Raths Exercirung bey jedem Ritter Drt die Viertels⸗Otd⸗ 
#81 falva. ningen / die Verordnung der Direftorn, Räthen und Außſchuͤſſen / 
fo dann der Bedienten Feines Wegs abgeftellt oder die Zufamens 
kunfften der Direftorum , Raͤth und Außfchüffen / und etwan aud) 
die Viertels- Tag unterlaffen / fondern es möge und folle beedes beys 
ſamen ſtehn / und befürdere eines Das andere,fonderheitlic) aber depen- 
dire in conftitutione ‚emendatione & confervatione der Ritters 

Kath) von der famtlich Föblichen Cantonen Directoriis &c. 
Unicum tri- Inſonderheit aber feye weit beffer und nutzlicher / Daß dergleichen 
um cirewlo- Ritter⸗ Rath nicht von allen 3. Ritter-Cranfen ob molemlaborum, 
2 a —— negotiorum & litium, ſondern allein in jedem Ritter⸗Crayß / abſon⸗ 
— derlich verfaßt und geordnet werde, wie im Correfpondenz - Recefs 
Deputator. de 165 1.fothaner feparate Modus aud) folcher geftalt beliebt / und 
Ord. Equeß. damahlen ein Ritter: Deputation-Rath in Schwaben placiditt wor⸗ 
Swev.de ıösı. den / welcher in 6. Perfonen / als 4. Cavallieren nnd 2. Gelehrten / die 
2er Perfo- Helffte Catholiſch / und die andere Helffte Evangeliſcher Religion / 
Pe einem Secretario , einem Regiftratore, zwey Scribenten und einem 

Eangley» Diener beftehen follen; 


Ratione 
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Ratione obje£ti wurde auf die] Confervitung der Privilegien, oJje&um. 


Regalien‚Recdhten, Jurisdittionalien/Feudal-Sachen wider die gra- 
virende vermittelft Tractaten oder Proceſſen / fodann der Mit» lies 
Zudem Drt war die Reichs⸗Stadt Eßlingen benahmßt / dahin Zocas. 


bleiben /die Gelehrte beftändig Dafelbften ſich aufhalten / die Vıfita- Vifeatie. 


ben zu feinem exercitio gelangt/hingegen war in Francken anno 1596, Corflium 
Equefl.Fran- 


vilegiis , Kapferl. Decreten und Vertraͤgen anno 1659.& 69. in ”A'um anne 
offentlicyen Druck befördert vorhanden feyn: - Ä — — 


Es find aber ſochanen Frändifchen und Rhein. Ritter» Raths⸗ Zum Modus, 
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Weſens Aufnahm / der dem Ritter » Corpori entzogener Ritter 

Gütber wider Jerbeybringung in die Matricul,, die Steur-und 

Abwendung all fernerer Eingriffen und befahrender Confeqnen- 

tien in Lehen und eigenthumblichen Guͤthern / auch geift und welt⸗ 

lichen Rechten und Gerechtigkeiten. Endlich die Berathſchlag / Hand⸗ 

lung und Schlieffung der Mit⸗ Glieder fonderbahren Privat - Sa» 

chen / daran nicht allein ihnen felbft / ſondern ar confequentiam 

eiwan andern auch mercklich gelegen, Durch zimbliche Mittel mit Vers 

mahn / und Erinnerungen Schreiben und Schickung / und letztens 

Vornehmung deß ordentlichen Wegs Rechtlichen Außtrags ꝛc. m 

Lem 6. vondem Ort / item wie offt und vo. Zeit deß Jahrs Rath zu 

‚halten / nemlich bey Francken in der Reichs» Stadt. Schweinfurt 

deß Jahrs ordinarie 3. mahl / bey dem Rheiniſchen Ritter» Erayß 

aber in der Kayſerl. und deß H. Reichs Burg Friedberg deß Jahrs 

Senatus Se/- viermahl zu vergleichenden Zeiten 2c. Und endlich im fiebenden Titul 

Fones. von dem Einkommen deß gemeinen Ritter⸗Raths / Einzieh s Vers 

Rıdims 8 wahrsund Verrechnung deß Gelds / daß nemlich ein fonder Zins 

konmmen geſchafft / und in loco deß Ritter -Raths in eine fondere 

wohlverwahrte Raths⸗ Truchen gelegt / auch dem Regiftratoriggegen 

gnugfame Caution das Caflier- Amt aufgetragen / und jährlic) dar» 

über al Löbl. Ritter» Orten Hauptmann und Raͤthen fpecificirte 

Rechnung geleiftet werden folle. 

Declaratio Am Belchluß wird theils Die mehrere Erläuterung und Erklaͤ⸗ 

referuata. rung / theils denen Ritter » Näthen ihre Verhandlungen in antecef- 

Ratifeatio. ſum ratificitt / und die indemniſation und Vertrettung in » und auſſer 

Rechtens dißfalls verſprochen / theils zu immerwaͤhrender Beſtaͤndig⸗ 

tio. keit jeden Ritterlichen Mit» Glieds und jeden Sohnes von 16. Fahren 
Corroberasio eigenhändige Bekräfftigung ſtipulirt etc. 

Db nun und tie lang in folchen beeden Ritter /Crayſen fülch” 

herrliches Merck in Ubung gefommen und reſpect. erhalten worden / 

ift diſſeits nicht bekannt / menigft ift bey Srancken erftanno 1698. zu 

Modus qjus. Schweinfurt deffelben ins Werckrichtung mwiderumb vorgefommen/ 

modi Confliund Yon denen Löbl. Ritter - Drten dergeftalten reaflumirt wor⸗ 

resfumpius den / daß dep Ritter⸗Raths Collegium in einem Przfidenten, 2. Ca- 

gi a vallieren, dem Dire&torial- Confulenten einem Gelehrten von 

nn 109° jedem Röbl. Canton , einem Syndico oder Secretario und zugleich 


Numerus  Caffier, einem Regiftratore, Cancelliften und Botten / beſtehen / fons 
perſonarum. der⸗ 
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derheitlich wurde wurde erfordert’ daß ein Gelehrter o gradu Auf einek Reguifea ui 
zus Univerfität difputirt / wenigſt ein Halb ahr in Camera erg 
Imp. und halb fo lang in Aulä Czf. in eines Procuratoris Stuben 
fich aufgehalten, oder fonft der Orten in praxi geübt und bey dem · Col- 
mitttelft —— einer re Relation von einem wich⸗ 
Procefs ein Specimen abgele 
Das Obje&tum aber war die — der Ritterſchafftlichen Ye Fum 
Gravaminum 1. inEcclefiafticis, da Catholiſche  ald Evans 
gelifche Dit » Glieder wider den Innhalt def Religion Friedens und 
Inftrumenti Pacisturbitt wurden. 
Secundö in Exemptions- Sachen wo entweder Mit » Glieder 
felbft von dem Brei ſich mit ihren dahin afficirten Güthern zu exi- 
miren ſuchen / oder wider ihren Willen von benachbarten Potentiori- 
bus eximirt / und zur Eandfafferen gebracht werden wollen / item wo 
oder Unterthanen / die mit der colle&tation von Alters her der 
verwandt / durch Kauff oder Heimfälligkeit an außwaͤr⸗ 
tige Ständ gelangen, Die davon weiter zur Ritterſchafftlichen — 
nicht contribuiren wolten / oder wo zwar Die Guͤther oder Untert 
in der Mit» Glieder Händen bleiben, doc) aber das jus colle ndi 
dem corpori darauf gehemmt würde : 
Tertiö in ungebübrlicher Extenfion der zentlich » oder frayß⸗ 
lichen Obrigkeit ıc. vor andern / ıD dann der Zlog ‚Sachen gegen 
Mit ⸗Glieder und der an das Directorium ergehende t Rayferlichen 
onen Ansund Bornehmung exprimirt ic. 
war dem Alteften von denen gelehrten Räthen die In- Oficium In- 
— — deß Archivs anvertraut und deß Regiftra- en de- 
ı damit er die wornehmſte Materien unter gehörige ee 
— colligire / und in gewiſſe Copey⸗Buͤcher zuſammen trage / 
alles in guter Ordnung halte, und dergeftalten difponire / daß man 


die Contenta in confpe&tu und in einem Indice haben, und 
ich finden wie nicht weniger ein richtiges Titular - Bud) vers 
ft und continuitt werde / committirt: 


und der Nutz fo —— Ritter/Raths in je⸗NcAtas 8 
den Ritter » Crayß —— groß und herrlich / deſſen bißhero unter⸗ —— 
Exercitium aber dem gemeinen Ritter ⸗ Weſen hoͤchſt / ſchaͤd / 
und fatal gefallen; tote mit vielen Exempeln / ſonderlich in unter⸗ 
nommenen/ vermehrten und er — Exemptions - nen 
en 
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chen überflüflig Dargethan werden kan / und die bedautliche effe&tus 
in jedem Ritter » Drtderenthalben allzufehr empfunden werden. 
Fudicium N- Der tapffere Cafpar. Lerch. à Durnitein , gemeßter Ober⸗ 
Iußr.Dn.c. Rheimſcher Ritter » Hauptmann fagt in feinem ſchoͤnen Tractat 
er “ de 1625. gar recht daß Die Continuation der 3, Ritter » Erayfen 
urnflin.  Correfpondenz- Tägen und anderer Verſammlungen obne beforg» 
lichen Ruin nicht abgangig zu machen / fondern ewig zu erhalten rath⸗ 
far ſeye / daß jedoch die Werck auch denen Confiliis beyzufezen jedes» 
mahlen hochnöthig feyn wolle: Sum. 115. J. 220. Lit. bbb. p. 2. 
Alind Me- Meilen aber neben denen groffen Koften allerhand confidera- 
dium, tiones, foldy’ heilfamen Wercks Effedtuierung verhindernfo find ans 
dere der Gedancken daß jeder Canton und Ort mit Annehmung noch 
eines Gelehrten neben dem Ordinary - Syndico , melcher eingig und 
allein zu Führung jeden Cantons Proceffen in folidum gebraucht 
erden folte / ermeldten Ritter + Rath$ intention in effectu ſchon er» 
zeichen wurde / wie damit in Francken bereits der Anfang gemacht 
werden ſolle / und nicht ohne iſt Daß jeder Ritter» Drt bey habenden 
zweyen arbeitfamen  unerfchrockenen und gelehrten DD. neben dem 
Secretario allen Affairen fattfam gewachſen / und nichts verligen bleis 
ben oder ing ftecfen gerathen möchte: 
Die Limites von Schwaben find oben fehon beſchrieben / von 
Francken aber find fies mie folgt: / 
Limites Or- Die Ritterſchafft dafelbft hat von Alters hero Ihren Anfang zu 
—* Equefr. Franckfurt am Mayn hinüber auf den Vogels⸗Berg nach dem Knoll 
ancom Ju dem Sullings⸗Wald und der Werra: Dann diſſeits ſolchen 
guufke an den Thüringer und Böhmer » Wald herumb hinter dem 
orthgam her biß an das Herdfeld / und herwerts deß Kochers die Jaxt 
hinab biß dem Neccar zu gegen Wimpffen / von dannen nach Aſchaf⸗ 
fenburg / und alſo den Mayn hinunter biß rider an Franckfurt. vid. 
Privileg. Imp. Rudolphi I. wider Die Land ſaſſerey de ı 1.Maji 1609. 
ap. Limnæ. I. P.l. 6. c. 3. n. 49. 
Divifio & Wird aber befandter maffen in 6. Ort / als in den Odenwald / 
—— 6. Gebuͤrg / Stelgerwald / Roͤhnwerra / die Altmuͤhl / und Baunach getheilt / 
lefium. deren proportion untereinander darauf inſetwas abzunehmen/daf im 
Schwediſchen Kriegan ı 1ooofl. Ddenwald 3000./Baunad) 1000,/ 
Roͤhn und Werra 2000. fl. Gebuͤrg 2000. fl. Staigerwald 1500. 
und Altmuͤhl 1500, habentragen ſollen. Das Ort Staigerwald hat 
allein 


— — — 
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allein noch der mittleren Francken uhraltes Thurnier-Zeicheny nemlich'siemum unts 
das Einhorn, — —— —2 — eo — ie corum,unde? 
alten Tihurnier » Zeichens vom Efel ein freyes Pferdt erwaͤhit / fo der 
mittleren Bayern Thurnier » Zeichen geweſen. Der obern Fransten 
Thurniers Zeichen aber/ ein Greiff findet fich nirgends mehr zc. 

Wie mächtig vor Alters folche Ritter» Drt in Francken gewe / Alte Macht 
ſen / und mie fehr felbige Durd) Deren Ritter» Güther Entzieh und folcher Kits 
Eximirung von dee Ritterſchafftlichen Colle&tation in Abnahm ges fir Drten in 
rathen / ein ſolches zeigen Die communicirte Berzeichnuffen von en: 
Odenwald, Gebürg, Staigermald, Altmuͤhl und Baunach / dergleis Entkriftung 
chen groffe Anzahl Zweifels ohn auch bey Roͤhn⸗Werra zu finden und Entie, 
ſeyn wird; — ihrer 

er. 


Vom Odenwald. 


I. Seo’ Stadt und Amt Borberg der Family von Roſen⸗ 1. Bo 

berg. 11. Schloß Wünfterburg mit anderen Haberiſchen Gden? 

Güther der f. von Habern. III. Schloß Duttenberg mit allen Gi, Tr 
thern und Gefällen der f.. von Mittſtatt / Hagenbach genannt. 
IV. Dorff Dhüren der f. von Dhuͤren / ꝛc. V. Güther zu und umb 
Handſchuchsheimb der f. von Handſchuchsheimb. VI. Guͤther zu 
und umb Schönfeld der f. von Cottenheimb / ꝛc. VII. Etliche Ze⸗ 
henden zu und umb Guͤlchsheim der £. von Velberg. VIII. Die 
Ruͤderiſche Lehen» Güther der £.von Riedern. IX. Die Güther 
von und zu Hemlach der f.von Gumpenroth. X. Adel. Hof zu 
Oftheimb der Schaden von Oftheimb. XI. Der Fleck Hagenbach 
der £. von Witſtatt gen: Hagenbach. XII. Schloß und ein Theil am 
Dorff Unterbalbach der £.Stügel. XIII. Abſpergiſche Guͤther zu und 
umb Lendfiedel gelegen der f. von Abfperg. XIV. Güther umb 
und zu Wallmerſpach / item ein Mittheil an der San: Erbfchafft 
Def Sraunackh der f. von Ehnheimb. XV. Das halb 
Dorff Grundler der £. von Velberg. XVI. Dorff Steinbach mit 
andern Gefällen der £. Truchfeffen und Baldersheimb XVII. Die 
Güther zu und umb Waldthuͤren der f,von Dühren. XVII. Et 
O9 u Wallmefeac derf. Bibereben. XIX. Das Schloß 
und Lautenbach mit aller Zugehoͤr der f. von Finfterlohe. 
| M2 RX. Das 
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XX. Das Dorff Backſtein der f. von Fronhoven. XXI. Das 
Schloß und ein Theilzu Bieringen der f. von Afchbaufen. XXIL 
das Dorff Arckelshaufen der f. von Bebfattel. XXUL Die Pfar: 
Stoͤckelburg mit Etlid) und 20. Zehenden der f. von Velberg ıc. 
XXIV. Das Dorff Herrenzimmern der f. von Blrichshaufen. 
XV, Neydeckl. Guͤther in und umb Beutingender f. von Neydeck. 
XXVI. Das Schloß und ein Theil am Dorff Schrogberg der f. von 
Adelsheimb. XXVIL. Güther umb und zu Rirchberg und Leone» 
fels gelegen der £. von Velberg / hernad) der von Berlichingen. 
XXVI Das Dorff Mittelbach fambt einem Zehenden der f. von 
Velberg. XXIX. Schloß und Dorff Otterfelß der f. von Velberg. 
AXX. Das Dorff Rempach der Truchfeflen von Baldersheimb. 
XXL Die Pfarz Grundler mit 3. ſtattlichen Zehenden der f. von 
Velberg. XXXIU. Schloß und Flecken Velberg mit Zugehör der 
f. von Delberg XXXIII Elrichshauſen der f. von Elrihshaufen. 
XXXIV Ein Theil am Dorff Hernbrechtheimb der f. von Frohn⸗ 


hoven.XXXV. DerZehend zu Unter⸗Eiſesheimb der f. von Neydeck. 


XXXVI. Der groß Wein und Getraid⸗Zehend zu Dainbach mit 
andern Gefällen Dafelbft und zu ſchwaigern der Truchfeffen von 
Daldersheimb ıc.c. Welche alle und zwar 5. an Chur» Pfalg 
s. an Chur» Mayng II. anden Teutfchen Drden/ 4. andie Brandens 
burg: Häufer in Francken 7. an Wuͤrtzburg / 7.an Hodenlob, . an El⸗ 
wangen / 2. an Schwaͤbiſch Hall / ı.an Windsheimb / 2. an Loͤwen⸗ 
ſtein / ac. Succefive gekommen. 


Vom Ritter⸗Ort⸗Gebuͤrg. 


Bey dem 1. Koi Biech und Brunn der Family von Giech. II. Das 
Ritter Orb 


GSebuͤrg. 


ober und unter Schloß Beulendorff der f. von Wieſenthau. 

III. Regenfperg befagter £. von IB. IV.& V. Wichfenftein und 
Aißfeld der f. von GStiebar. VI. Newenhauß bey Holifeld ufm 
Gebürgder f. von Aufſaͤß. VII. & VUII. das ober und unter Schloß 
zu Stiefen der f.von Zeyern. FIX. & X.Löfau und Ruͤgendorff der 
£.von Waldenfelß. XI. Wartenfelß der f.von Buttenberg. XII. 
Zu StadtStainach 2. Ritter- Güther der f vonYYjengers:Reutb. 
XIII. Haig / und XIV. Anopfsberg der f. von a — 
er⸗ 
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XV. Oberweyletsbach der f. von Pfersfeldern/ ıc. + XVI 
Geraus der Wodfchiedlern.- HR XVII. Haßlach der £. von der 
Cappel. *ᷣ XVII. Zeyern der f.von Zeyern. + XIX, Stock 
- beimb der £. von Mengersdorff. + XX. Buetenbiegen der f. 
von Eyb XXI. Nanckhen Reutheriſch. Altifte Lehen. XXU. 
Neudenſtein der von Redwitz. XXI. ARodenbühl und XXIV. 
Rabeneck der fvon Rabenftein. XXV. Schönbeid der f.von Aufs 
faß. XXVI. Hirſchhaid der von Hirſchhaid. + XXVIL Ho- 
bentnoden. XXVII. Rothenkirchen der f.von Wuͤrtzburg XXIX. 
Loͤhlitz der —— XXX. Brübnftein der von Walden⸗ 
roth. XXXI. nfeld der Heußlen von Eiſenheim. XXXIL Veil- 
bronn der von Streicberg. XXXIII. Buttenheimb Unter 
Schloß der von Stiebar. XXXIV. Wambach der von Egloff⸗ 
ſtein. XXXV. Rirchſchlitten der Zoͤllner von Brand / hernach 
Der von Kuͤnſperg. XXXVI. Ebner Ober⸗Hauß / item Bur⸗ 


ckunſtatt der Marſchalcken von Ebner. XXXVII.Wildenberg / 


item XXXVUI. huüttenbach der Lochner zu Huttenbach. XXXD. 
LTaires der von Lindenfelß. XL. Fuchsmuͤhl der von Trau⸗ 
tenberg. XLI. Newhauß. XLII Rirch » Sietenbach der 
von Erlbeck. * hernach der zu zu Nürnberg. XLIU. Kroö⸗ 
tendorff bey Weißmain der von Sieh. XLIV. Etliche Güther 
zu Scheflig, deren 39. an Bambergund Zugehoͤr 3.an Ober⸗Pfaltz / 
1.an S. Coburg und ı.an Nürnberg gekommen. 


Ferner hätten zum Ritter⸗Ort⸗Gebuͤrg 
die Ritter - Güther im Voigtland gehört, die 
Brandenburg: Culmbach ſich unterwärffig 
gemacht habe. 


1. Iteerſchafft der Hauptmanfchafft Hof Guttendorff und Hart⸗ 
R⏑⏑— —— III. Oberkoʒaw und 


attigau der Muͤffling genannt VOeiß/x.VI. Hohenberg der von 
—— V. & vi Yooffech und Schartenmawer deren von 
Berlmis: VIEL VIII & IX. Regnig / Loßa und Niederbetg 
Deren von Reisenftein. X. XL XILXULXIV.XV. XVI. Reitzen⸗ 


ſtein / Iſiga / Culnnitz/ Bernfteinund — item Selbitz —* 


Voi 
ſche pet 
Suͤther vor 


Alters auch 

jum Ritters 

Drt: Gebürg 
gehört: 
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bon Reitzenſtein. XVIL Zedtwig. Oßwalds von Reuſchel / XVIII. 
KIX.XX. an der Saal Schwertzenbach Fierba und Iſer deren 
von Feiltſch / und theils Baronen von Stein. XXI. XXII. Iſar 
und Soditz / nachgehends Leineckl. XXIII. XXIV. Gotzmanßgruͤn 
und Schnargen⸗KReuth deren von Dobeneck hinterlaſſenen Erben / 
und von Beilwitz uff Hirſchberg. XXY Brandtſtein deren von 
Doͤbeneck. XXYT Döla deren von Magwitz / item von Kozat ıc. 
XXVII. Weißdorff deren von Magtoig. XXYII. Buch deren von 
Schönftädt. XXIX, Pillmers⸗Reuth deß Teufels von Bircken⸗See. 
XXX. Luners = Reuch deren von Reitzenſtein. XXAI. XXXII. 
rdtungs und Leupoldsgruͤn deren von Luͤchaw / hernach von Rei⸗ 
tzenſtein. XXXxIII. XXX. Gumpers-BReuth und Deuperlitz deren 
von Wallenfelß. X.XXXV. Schwaͤrtzenbaͤch am Waldt / 
Schwartzenſtein und Lieppersgruͤn deren von Wildenſtein und 
Reitzenſtein. XXXVII. Neuhauß Friderichs von Wallenfelß. 
XXXIX. XL, Neſtel⸗Reuth und Mahrles » Reuth deren von 
Keigenftein  Guttenberg und Wildenſtein. XLI.XLI. Froſch. 
und Schneckengruͤn / Georg Friderichs von Meigenftein. XIIII. 
XLIV. Unter » Rogau der Ratiborßky von Sechzebuhs. XLP. 
Aotenbürg deren von Drütfhler. XLYI. Dirrenthal deren von 
Reitenbach / hernach von Reigenftein. XZYTI. „ardtmannssReuth 
der von Geilber/ Magawitz / Reigenftein und Köhrfcheidt. XLVIII. 
Depen deren von Zedwis / item Beulmig und Feiltſch. XLIX. 
L. Schlegel und Buch deren von Dobened. ZI. Feiltſch 
deren von Feiltſch / und Dobeneck. TII. LIII. Dber « und 
Unter Sachſen Forberckh deren von Beilmis L Eppen > Reuch 
deren von Rabenſtein / hernach Radiborſchky von Sechzebub. 
IV. Dieffendorff deren von Meisenftein. ZT. item Naila LYIL. 
Zueidermansgruhn deren von Mogwitz / hernach Meisenftein. 
LVIT. LIX. Birck und Berg deren von Reitzenſtein. ZX. Trogen 
deren von Feiltſch. LXI. Etlihe Unterthanen zu Kemblitz / 
deren don Reitzenſtein zu Pottiga / hernach Wasdorff. ZXIT. XII. 
Weinfchlis und Erbſtbuͤhl der Drechſel. LXD. Liepperts deren 
von Baunnsdorff. ZXY. Rudolphenſtein Johanns Oberlaͤnder. 
LXVI Schönwald der von Doͤlau. LXFLL, LXIII, Pfaffen⸗Reuth 
und Tregaſt deren von Guttenberg. 


Ritter⸗ 
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Ritterſchafft der ſechs Aemter 
Wohnſiedel. 


r | 

L (Sftes, Reuth deren von Raitenbadh. IT. III. IV. V. Schlor 

tenboff/ Leittendorff / Meiſſelsdorff / und Schirndingen 

deren von Brandt/ und Refp. der Baronen von Stein zum Altenſtein. 

VI. Beitendorff der von Hirfhberg. AI. WMeiffelsdorff der von 
Stein zum Altenftein und Marfchall. YTIL. Ztem Scyirnding. 

IX. Brandt der von Brandt’ hernach von Marfchall. X. XL. Hagen 
und Ebersdorff der von Graffenreuth / hernach Altenfteinifch. XIT. 
Lorentʒenreuth deren von Sraffenreuth / hernach von Schirnding. 
XIII. Rörbersdorff deren von Rothſchutz / hernach von Altenftein. 
XIV, Bbern Redwig deren von £ielingau / hern ach von Graffen⸗ 
reuth. Graßlitʒgruͤhn / der Muͤffling / hernach von Wallenfelß. 
X. Obernhoͤchſtaͤdt deß Burgermeiſter und Raths zu Wunſie⸗ 

del. XM. Unternhoͤchſtaͤdt deren von Haideneck / hernach von 

Wallenfelß. XYIII. XIX. Neuhauß und Ober⸗Roͤßla deren von 

Schirmdingen und Refp. von Wallenfelß. XX. Sarrenbach deren 

von Wildenftein/ hernach von Stein. XXI Graffenreuch deren 

von Br th. XXI. Selb uff deß von Heugewitz Guth deren 

‘von Rutſchel. XXTI, Zobelsguch zum Bernftein deren von Tettau. 
XXOLU Schwendtners Buch zu Lopersgrühn eines Bars 

zu 


Ritterſchaſſt 


der 6. Aem⸗ 
ter Wohn⸗ 
ſiedel. 


XXI. Uff dem Hammer⸗Guth Welſau einer 
ihr zu 


fiedel / jetzo Ehriftophs Liebmanns XXYII, 
XXI. Die Sparneckiſchen / Nothafftiſchen / und Hirfchbergis 


ſchen Lehen / Leuih. — XXIX. Weiſenheit / ıc. eines Muͤllers. 
Weiter ſind in n nachfolgende Ritter ⸗/Guͤther vom Reiches 
Kitterr£ bey einem Seculo herEntsundtheils Durch Heim⸗ 
faͤlligken / theiis dutch Kauff / theils aber zur Landfäfferen an das Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Hauß Brandenburg⸗ Culmbach gefommen-und gezogen 
die gleichfalls zur Rittterſchafft nichtmehr 


BER contribuiren wollen, 


1. Schretz 
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“Hacken Reutheriſch deßgleichen die aͤltiſte Lehen. 
ee alle bey Kreufen — 

3. Boͤden. 4. Haidhof. 5. Buͤhel. 6. Hagennohe. N 

therl. — ——— 7. Heinersreuth. Sixen von —æe 

8. Droſſenfeld. 9. Sanct Johannes bey Bareuth / iſt dem let 
derer Imhof geweſen. 10. Seubelsdorff/ theils Davon 


Alendor ] 
Neuftärtieinam Rauben Sch er —* Truͤppach / darnach Hoͤrdeg beede 
= Culm 


3. Heſelbach. 
5 giechtenberg ) deren bon Walenfelß geweſen / beedes Here⸗ 
15. und Lauenſtein] ſchafften. 
16. Thierbach / jetzo ein Amt. 17. Miftelmag / ehemahls denen 
von Loͤſchwitz geweſen. 18. Eckhersdorff / jetzo Landfäfifch denen von 
£üchau. ı if hls denen von Auffeeß eingezogen 
und jetzo Kan . 20. Wirſchberg ift Durch abfterben deß Ge 
lets von — heimgegangen / ingleichem die Wirfperaifche 
umgehenden Lehen. 21. Cottenau / der von Oberland / jetzo Landſaͤſſiſch. 
22. Gold⸗Cronach ift durch Kauff weg. 23. Leineck / Lantzendorff 
und Nemmersdorff iſt denen von Leineck geweſen und das Geſchlecht 
abgeſtorben. 24. Rottenbach / denen von Schirdingen. 2x. Roͤßla 
denen von Wallenfelß. 26. Weyde ters, denen von. 
— geweſen und durch Kauff an das Hauß Branden⸗ 
rg kommen. 27. Streittau / Peuſſiſchen —** jetzt — unterm 
—— * Adel. 28. Rambiterthal Rabenhaut und Retzdorff. 
item Krodendorff / ſo vor deſſen Georg Wilhelm von Seckendorff / 
Frauen Catharinaͤ von Guttenberg gebohrnen Imhof erkaufft und 
* Diechterlein Georg Dieterich von — — zu 
uffen gegeben. 29. Gruͤhnwehr bey Culmbach. 


Bey dem Ritter⸗OrtStaigerwald ſollen 


ungefaͤhrlich entzogen ſeyn. 
e4L, elden. Koppenwind, 3. ch. 
——— ee SER :; — — 
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Landsberg. 9. Marcktbreit. 10. Wieletsheim. ır. Eßenſeld. 12. 
MWiefenbronn. 13.Lilsfeld. 14. Strelbady. 15. Krautheim. 16. Eis 
nige Unterthanen zu Roſen⸗Birckach. 17. Nackhendorff. 18. Stie⸗ 
ber Limbach. 19. Das Obere Schloß Hallerndorff Cum perti- 
nentis. Burg Haßlach. 21. Wieſendheid. 22. Schwargenau. 
23. Der Buttenheimifhe Theil zu Sachfenfahrd gehörig, und noch 
mehr andere in ziemblicher Anzahl, Ä 


Bey dem Kikter- Ort Altmuͤhl -2g 
entzogen. 


1. RIcckenfelß. 2. Berdelsdorff. 3. Bechhofen. und 4. Fohrndorff / 
deren von Seckendorff / jetzt Brandenburgiſch Onoltzbachiſch. 
5. Weiltingen / denen von Knoͤringen gehoͤrt / welche ſolches an Wuͤr⸗ 
tenberg verkaufft. 6. Underſchwaningen. und 7. Rechenberg / der Fuch⸗ 
ſen nun Brandenb. Onoltzbachiſch. 8. Roͤckingen / der Schenckhen 
von Schenckhenſtein / jetzo Brandenb. Onoltzbachiſch. 9. Geyern 
zwey Dritte Theil deren von Ehnheimb / jetzo Brandenb. Onoltz⸗ 
bachiſch. 10. Reichenbach an der Wernitz / der Schencken von 
Schenckenſtein / item von Seckendorff / jetzt Brandenb. Onoltzbachiſch. 
ı 1. Die Auiſchen Guͤther der Truchſeſſen von Baldersheimb / je 
DBrandenb. Onoltzbachiſch. Item / 12. Bernhardsweyler. 13. Schopffs 
loch der von Elrichshauſen. 14. Eyburg / deren von Eyb / jetzo 
Aichſtaͤttiſch. 158. Cronheimb der — jetzo Stifft Aichſtaͤttiſch. 
16. Jachsberg / der von Seckendorff / jetzo Brandenb. Onoltzbachiſch. 
17. Txeuchlingen der Graffen von Pappenheimb / jetzo Brandenb. 


Ben Baunach find nur de 1650. biß 1681. ande dar 
die potentiores theils verfaufft/ theils einge- 
zogen worden, 
I. Reittenbach und Pfaffendorff deren von Altenftein / hernach 
B —— — Wuͤrtzburgiſch. 2. Dietersdorff/ Les 
chenroth und andere Stück deren von Liechtenſtein / jetzo Wuͤrtzbur⸗ 
giſch. 3. Limbach Roſtatt und — Zehend und Guͤther / mu 
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umb Eltmann / deren ed jego IB. 4.5. Verſchiedene Unters 
thanen und Zehend zu S mn und Reckherts hauſen / der Fuchfen zu 
Schweins haupten / jetzz W. 6. Unterthanen und Güther zu Schwap⸗ 
pach / Augsfeld und anderer Orten Der Truchſeeß zu Wetzhauſen / jetzo 
IB. 7. Das Bibraiſch Guth Gemunda, der Diegen von Schaum⸗ 
berg / nun W. 8. Das Liechtenſteiniſch Guth Geiersberg und Schot⸗ 
tenftein deren von Liechtenſtein Geyersberger Lini, jego 10. Das 
Echteriſche Guth Hörieth bey Haßfurth item 11. Die Unterthas 
nen und Güther zu Augsfed nun W. 12. PVerfchiedene Unterthas 
nen und Gefäll unter dem Hafenberg der Truchfeffen von Sterns 
berg, IB. 13, Viele Unterthanen und Güther zu Kleinfteinach und 
Altershaufen der Zobel zuFriefenhaufen, AB. 14. Die Liechtenfteinis 
ſche Guͤther / Truſchenhof / Welßberg / Buttelſtatt mit andern Stucken 
deren vou Liechtenſtein / hernach von Dernbach / W. 15. Das Gut 
Braun, Ruppach und Fraueneck / mitihren pertinenzien deren von 
Giech nun Bambergiſch. 16. Verſchiedene Unterthanen zu und um 
Memertshofen der Hutten / nun Wuͤrtzburgiſch. 17. Das Ravenftein 
der von Schaumberg / nun vom Sachfen-Eoburg eximirt. Wels 
che fpecificirte Güther ihrem Anſchlag nad) auf 214400. fl Fraͤn⸗ 
ckiſcher Wehrung fich belauffen follen und über obige Guͤther auch 
anno 1593, von Hergog Johann ee in Sachſen die gange 
Coburgifehe Pflege und Damit 52. Adeliche Güther befagtem Ritter⸗ 
Ort entzogen feyn follen. 
Limits Or» Die Rheinifche Ritterfchafft hingegen hat nur 3. Ort / das erfte 
din, Equehr, ift die Ritterfchafft im Gaw und Waßgaw / die andere am Nieder» 
Rbenenf_ ut Rheinſtrohm / Hundsruck / Ebersmald das dritte in der Wetteraw / 
V Divifo. Weſterwald und Rheingoͤw: en 
Die Limites find in ihren gedruckten KRayferl.Privilegiisund Re. 
fcriptis. de 1605. &c.alſo befchrieben, daß folche Aheinifche Ritter⸗ 
Schafft feinen Anfang am Hagenomer Forſt gehabt, und fid) auf fets 
biger Seiten deß Rheinftrohms biß an das Er&-Stifft Cöln erſtreckt / 
auf der andern Geiten aber deß Rheins, de Drts gegen Mayntz überz 
da der Mayn inden Rhein fleußtranfahend, und dafelbftan dem Mayr 
hinauf biß gen Afchaffenburg/ von darmen wiederumb auf Gellnhau⸗ 
fen, folgende hinüber aufden Lohnſtrohm / und von jegtbemeldtem Lohn⸗ 
fteohm auf beeden Seiten den Weſterwald hinab biß in den Rhein 
und allda den Rhein wider binaufund hinab big indas Land zu Ber» 
gen 
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ehend. vid. Limnz. J, P. 1. 6, c. 2. n. 62. wie auch darüber mehs 
* läuterung gibt Dn. Praun. Adelich Europ. S. 730. p. 6rı. = 
in anno 1542. War der diftriet von denen Kapferl, Comnuiffarien mit 
meni hr beſchrieben nemlic) der Ritterſchafft indem Bezirck 
def anfes als von Hagenaw an big in das Stift Trier 
ſammt Friedberg und Gellnhauſen mit ihren Burgmann und der 
er in der Wetterau gefeffen. Cafp. Lerch. 4. tr. p. 2. 
. 1zo.Ät.t. | Ä 

Ron dero untereinander habender proportion iftdiffeits wenig — 
wiſſend / auſſerhalb / daß der Adel auf deni Weſterwald / an der Diofekr 
Weſtrich / gegen dem Hagenawer Forſt gar wohl fuͤr den dritten Theil 
geachtet werden ſolle: 


Sonſt wird die Mittel⸗Rheiniſche Kite 
terſchafft in 4. Theil zertheilt als der Erſte ins, 
der Wetterau bat dermahlen 64. Adeliche Mit-Glie⸗ 120. 
der von zerfchiedenen Familien Adelichen 
als der Loͤwen von und zu Steinfurt. ee 
aa von Stein zu Stein’ von Carben zu Staden / vonderfay 
Mendorff/ von Ritter zu Groͤnſtein von und zu der Heeß / von 
Reifenbergivon und zu Hattſtein / von Hoppenſtein / von Waldsdorff / 
von imb / von Greifenklaw zu Voliraths / Loͤhner von Lauvren⸗ 
— — ann 
von u o 
—— von Bettendorff / Schuͤtz von ————— von —** 


berg zu Roͤrden / von Bunau / von Haxthauſen / von Rled / genañt Koͤttich 
— Hutten zum Stoltzenberg / von Bellersheimb / 









von 
genañt von Pfraunheimb / von Moͤrlau / von Mauchen⸗ 
deimb lsheimb / von Beh von Brambach / von Gremp 
zum Freudenſtein / Raw von und zu Holtzhauſen / Forftmeifter 
von Gelnhauſen / von Bodeck von Schlis Baron von 
Goͤrtz / von Eyben / von und zu 
Franckenſtein. 





Na Das 
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Der andere im Ringaw dermablen von 17. Mit⸗ 
Blieder folgender Familien 
als von Sicfingen zu Ebernburg. 

an Ingelheimb / von Oſten / von Dehen von Bettendorff/ von 

Ritter, Vogt von Hunoleftein, Schüß von Holtzhauſen / Knebel / 
von Catzen⸗ Elnbogen / Caͤmmerer von Worms Baronen vonDalbergs 
Booß von Waldeck / von Sohler / von Langwied zu Simmern / von 
Frentz / von Maltitz. | 


Der dritte im Hainrich von 15. Adelichen Mit- 
Glieder dermablen folgender Familien als: 
yon Knieſtaͤtt Specht von Bubenheimb/ von Galen / Schuͤtz von 
Holshaufen, Waldbott Baronen von Bafenheimb/ von Keffels 
ſtatt / von Waldeck zu Kempt / von Walderburg / genannt Schenckherr / 
von Steproth / von Wons heimb / von Eckershauſen genannt Kloͤppel / 
von Meufferer, Höhn von Dillenburg / von Dietz. 


Der pierdte im Welterwald dermablen von 21. Ade⸗ 
lichen Mit⸗ Blieder nachgefester Familien 

- ale von a | 
yon Vrede / von Heddesdorff/ von Eſch / von Selbach / von Wentz / 
von Wildberg / von Meſchede / von Oſenich / von Bicken / von 
Brambach / von Newhof / von und zum Stein / von Quernheimb / von 
und zu Holdings» Haufen von Syburg zu der * von Marioth / 
Vor Altere wobey zu mercken / daß ſolche Mittel⸗Rheiniſche itterſchafft zuſam⸗ 
mächtig, fo Men 26. Ritter» Raͤth und Außſchuͤß / jedoch nur einen Ritter-Haupte 
auf der Vers mann hat / welche von denen zuerft benamften 26. Familien ſind / mit⸗ 
zeichnuß der hin felbige nicht nur von der Wetterau / fondern auch denen 3. andern 
ge Kitter» Drten feyn werden / wodurch die Anzahlder Mit» Glieder in 
bero der Xßetterau vermindert / ber andern Ritter» Orten aber vermehrt 

fich befunde, wird / melche in Summa miteinander der Zeit 126. außmachen. 
nen/undherr ¶ Welche Rheiniſche Ritterfchafft vor Altersebenfalls ſehr mächtig 
nad) luccel · war / welches ohnſchwer auß der beygehenden Werzeichnuß der umb 
* Mn anno 1547. noch immatriculiert gewweßten / indeffen gröften Theile 
nn, außgeftorbenen und der hernach bißhero noch weiters imatriculiertee 

chen Fami- Adelicher Familien erhellet, j 

lien erhellet. Affen- 
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 Affenftein; »F_ Alben genannt Sultzbach. fr Albach. 
Allendorf, Altorff genannt — Aupgeloch. * 
Auwach. Bechtholcheim. -. Siehe Mauchenheim. Beier 
von Boppart. . Bellersheim. Benſerade. Bergen, * Ber- 
gen genannt Keflel. Bernhold. Bettendorff. Beuſſer 
von Ingelheim, * Bernkott. Bibelnheim. Bicken. Bicken- 
bach. Bitfch von Öentersberg. Blare von Geyersberg. Blick 
von Liechtenberg - Rotenburg. Blumenau. Bobenhaufen, 
Boineburg Bodeck, Bois von Waldelck, Bolanden. Bom- 
mersheim. Bonn von Wachenheim, Botzheim,. Boulich. 
Brack von Klingen, Brambach, Braubach. Braun yon Schmid- 
berg. Braunsberg. Bredter von Hohenftein, Breidbach, Bren- 
del von Homburg. Britzky. Breidenbach. Breidenttein. 
Brempt ju Landskron, Bromfer von Rüdesheim. Bubenbeim 
Bucher, Bughalts. Bunau. Bunde von Wachenheim, Bur- 
ſcheid. Bufeck genannt Münch. Cammerer von Worms $en. 
von Dalberg. Carben, Carsbach. Clean. Cloedt, Cölmar. 
Craz von Scharffenftein. Cronberg. Croneck, Crummel von 
Bell. Dalberg. Giche Cammerervon W, Daun. Degenfeldt. 
Dehrn Siehe Frey. Dehrnbach. Dhane, Dhune, Diede von 
Fürftenberg. Dienheim,. Dielz. Donner von Lohrheimb, 
Dorfelden. Doringenberg. ıDratt. Duhrn. Duitfch. Dullin- 
ger. Duttelsheim. Eckbrecht von Dürckheim. Eich, Einenberg. 
Elckershaufen. gen: Kluppel. Ellenbach, Elber. Elz. Enfchrin- 
. Erlenbach. Ernberg. Erlickheim. Erthal, Eratmut. 

. Efchenau. EulnerponDiepurg. Falckenftein. Faul- 
haber von Wechtersbach. Fauft von Stromberg. Fechenbach, 
Feider. Feli. Fermingen. Fifchhorn. Flach von Schwar- 
zenberg. Fleckenbühl. Fleckenftein. Flehingen. Flemming 
bon Hufen. Flersheim. gen:Montzenheim, Fock von Walftatt. 
Forftmeifter von Gelnhauſen. Franckenftein, Frey von Dern, 
Frenz. Frifenhaufen. Frettenheim. Fürftenberg. Galen, 
Gailing. Gans von Otzberg. Ganfteufch von Gorgenioc. 
Geifpirtzheim. Gemmingen. Gedult. Genterfperg gen: Bitfchen. 
Gimnich. Göler von Rabensburg. Girftein. C. Gœrtæ 
bon Schlitz. Gremp von Freidenftein. Graerodt, Greifenklau, 
Grofchlag yon Diepurg. Günterrodt, Guntheim, Haber- 
3 orm 


@ (102) 3 
korn bon Zellingen. Habern. Hanften Hagen, Halber 
von Hergen. MHattftein. Hatzfeldl. Haxthaufen, Hauben. 
Haufsmann. Hedestorfi. . Hederstorf. Heiden gen: Beller- 
bufch. Hees. Heideck. Helffenftein. Helmftatt, Hend- 
fchuchsheim. Heppenheim gen: Saal, Hertingshaufen. Heu- 
chelheim,. Heufenftamm, Hilch von Lorch. Hillofheim. 
Hirfchberg. Hirfchhorn. Hofwart. Hoheneck, Hohenfeld. 
Hohenfelfs. Hohenftein. Havel, Hohenweifel. Hol- 
dingshaufen. Hollenfelfs. Holtzapffel von Fethburg- Herrbeim. 
Hornaw. Hornberg, Horneck von Weinheim - Bon Horch- 
berg. Huen. Hundt von Saulheim. Hunoldtftein. Hun- 
tingen. Hufen von Sultzbach. Hutten von Stolzenberg. Jett 
von Müntzenberg. Igftatt genannt Hattftein. Ingelheim. 
Irmtraut. Jungen, Jungheim. Katzenbifs., Kellenbach. 
Keppler. Kerpen. Keffel von Bergen. Keflelftatt. Kefsler 
von Sarnfuam. Kettenheim. Kettig. Kirchdorff gen: Lider- 
bach, Kirchheim. : Klüppel von Elckershaufen. Knebel von 
Katzenelenbogen. Knieftett. Knobloch. Kolb von Warten- 
berg - ®on Wafenach. Kopfenftein. Kreflenroh. Koth von 
Mannfcheidt. Kranch von Kirchheim. Kuchenmeiftervon Wech⸗ 
tersbady. Kransz von Geitpolsheim. Kamberg. Kripk von Alts 
heimb. Lammersheim. Landeck. Landenberg. Landsberg. 
Landschad vonSteinach. Landskron. Langeln. Langenau. 
Langenbach. Langftorff. Langwirt. Lauter. Leyen, Der 
Leyen. Leyfrid von Heppenheim, Leifler von Lambsheimb. 
Lerch von Dirnſtein. Lewenftein. Linck von Schwabach. 
Linden - oder Lindaw. Lyfur zu Witlich. Lœw von Stein- 
furt, Lowenftein. Lohn zu Schiweppenburg. Löhner von 
Laurenburg. Lützau. Lüren genannt Mohr. Machenheimer 
von Zweybruͤcken. Maltiz. Mauchenheim gen: Bechtoldheim, 
Meckenheim. Meslaw. Metternich) mit den Minſchau. Mefchau. 
Meufler. Metzenhaufen. Molsberg. Mohr von Wald Mon- 
ria, Moerle gen:Böhm. Morsheim. Mosbach von Linden- 
fels. Mofchenheim. Mudersbach. Mühl von Ulm. Nagel 
von Dirnftein. Naflau zu Spuͤrckenburg. Neuer von Mon- 
tebaur. Neideck Schenefhen. Obentraut. Oberftein. Oinhau- 
fen. Orsbeck, Oftein. Ortenftein, Pampus, Pallant 

Par- 
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Partenheim. Pellendorffer. Pifsport. Praumheim - Zu 
Bommersheim. Quernheim, Quade, Randeck. Rau- 
graven von Baimberg. Rauh von Holtzhaufen. Rabenau, 
Reck, Reiffenberg. Rei — Reinberg. Reiprecht von 
Bü n. Rephun von fershe mb. Reufs von Albsheimb. 
Ried, Riedefel von Bellersheim. Rinck von Raubickelch. Cam- 
berg. Rödel von Reiffenberg - Eiſenbach. Rollingen. Ritter 
von Groneftein. Roiftvon Wers. Rolshaufen. Rodenftein. 
Rofenbach, Rofenberg. Roth von Burg - Schwalbach. Ro- 
thenburg genannt Blick, Ruckingen, Rudesheim, Rumroth. 
Saal von Heppenheim. Schellart, Scharffenftein, Schelm von 
— Schenken von Wattenburg. Schilling von Lanſtein. 
Schlichter von Erpfenftein. Schlagern. Schliderer von Lachen, 
Schlitz von Görg. Schleiffere. Schmidberg Erb, Schenden. 
Schmitzel von Dirnftein. Schenberg auf Wefel.Schanberg mit 
den Kreüthin & gen: Hamburger. Schenborn. Schütz von Holtz- 

haufen. Schutzbar gen: Milchling. |Schünbach fihe Linck, 
Schwalbach. Schwartzenburg. Schweinsberg Schenckhen. 
Selbach. Selbolt. Selten von Saulheimb. Siberg. Sickin- 
— Sirck. Sœtern. Sohler, Sombrev. Specht von Bu- 

im. Sponheim gen: Bacharach gen: Wolf. Stadion. Staf- 

fel. Steb von Znfeltyum. Stein von Naflau. Steinkallenfels, 
Steprodt. Stetten. Stettenberg. Stockaw., — & Wet⸗ 
terauer. Stoltz vom Bickelheim. Stommel von Gleyberg. Stumpff 

von Walde. Sturmfelder. Sultzbach gen: Alben. it, Haufen. 
Than. Tillinger fiehe Düllingen. Trohe. Venningen, Vetzer 
von Geifpolzheim. Vogt von Ellpec. Vilbel. Ulner von Die- 

purg. Vorburg. Wachenheim genannt Unifel & Bünde Waiß 

von Fauerbach. Walbronn. Waldeck gen: Saneck und Üben. 

Waldecker genannt KRempt. Waldenburg gen: Schade. Wal- 

derdorf. Waldpott von Baflenheim, Waldmanshaufen. Wam- 

boldt von U tt. Warsberg. Wartenb ſiehe Kolb. 

Wafen. Weickersheim. Wepland von Hackendorft. Wevpler mit 
dem Store. Weingarten. Weiß von Feuerbach. Weiters- 
heim. Wentz von Nieder⸗Lanſtein. Wetzel. Wilch von Algen. 
Wildberg. Winter. Wolff Metternich. Wolff von Spanheim, 
W olfiramsdorff, Wolffsckel von Ferhburg, Wolchfchlager. Wons 
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heim. Wreden, Zandt von Arras & Eifing, von Merl. Zeiskam. 

Zefe. Zillnhardt. Zweifel von Türcfheim. 2 
Divifo Die Eifaßifche-Ritterfchafft wird in die Obere und Nidere oder 
Ord. Equef. Unter » Elfaßifche Ritterfchafft getheilt/ die Ober» Elfagifche ift im 
Alfat, Zeutfehen Bellitheimb Lothringen begriffen und war hiebevor dem 
Heil. Reich ebenfalls immediare zugethan bey Martino Zeilero, 
„, lüinerar. german. continuat. 1. c. 8. p. 110, fg. 113. ift der Urs 
u. Ar fprung von Eifaß neben ſolchen Lands zerfchiedenen fatis beſchrieben / 
Inferior es auch die limites deß obern und unteren Elſaß in mehreremexprimirt/ 
füperier, daß nemlic) das ober Eifaß an das Suntgow ftoffe / und in ſich bes 
geeiffe die Stadt Colmar das Suntgow / (darinnen die Graffſchafft 
firt gelegen) und mehr andere Herfchafften : Das Unter» Elfaß 
aber gehe von der Eckenbach / oder dem Land» Graben bey Schlettſtatt 
bi gen Hagenaw an den Forft und forterbiß gen Seltz / auch an die 
Lauter gen Weiſſenburg / und thu auf der einen Seiten das Gebürg 
Vogafus,, und auf der andern Seiten der Rhein befagtes Unter-Elfaß 


befchlieffen : 
Nob. Alfat- Diefe Elſaßiſche Ritterſchafft hatte vor al andern Reichs + Ritz 
felio & vo- terfchafftendiefes befonders/daß falvä Immedietate Cxfareäßie bey 
sum in Con denen Eifaßifchen Land oder Erayß» Tägen neben Fürften / Graffen / 
ar I und Städten auch erfcheinen/ und votiren / fo auch wider dee 
j eichs / Städt fuchende Precedenz umb Kanferl. Afiftenz anno 
1625. & 26. hefftig angehalten. Cafp. Lerch. did. fmmmar. 2.p. 53. 
faq. Zeiler d. 1. Dergleichen Stritt unter dermabliger Protection dies 
eibe ſich nicht weiters zu befahren haben: 
Status mo- Sothaner Kitterfchafft werden fub Imperio Regis Gallia- 
my. yum in Alfatia ihre alte Frepheiten / Recht und Gewohnheiten im 
—— conformitaͤt ihrer habenden Kayſerlichen Privilegiorum in falvo ges 
tier. liber. laſſen / ihre Mit» Glieder bleiben ihrer Dire&tiorum jurisdittion 
in erfterer Inftanz , wie vorhero  unterworffen / und wiſſen nun⸗ 
mehro von Beiner ferneren Bedrangnuß fubalterner potentiorum ; 
dann ihre colle&table Güther werden ineod, ftatuperpetuitlic) ers 
* halten und an der collectation Entziehung von denen Lehen⸗Herrn 
Feudor, A- nimmer gedacht fondern es find diefelbe durch Königliche Refcripta 
fat. confoui. gehalten’ die apert werdende Lehen » Güther ohne Entziehung zu der 
datio nulla, Sammer wider andern vom Adel zu Lehen zu verleihen. D. Kulpis, 
sur? Diſert. d. conſolidat. F. 39. 
Wodurch 
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Wodurch jeder Lehen Hofbey der Mannen alten Anzahl uns Feudorum 
bertingert bleibt/ und der unmittelbahre Adel ebenfallserga immedia-sperterum 
tum fummum Caput in eodem Quanto mit ihren Dienften con-«ollatio aliis 
tinuiten kan wie dann vor Alters die Gewohnheit gewefen / daß die Nodilius «b 
beimgefallene Lohen nicht behalten / fondern widerumb anderen von "Tr (ob 
Adel verliehen worden / welcher Teutſchen Obfervanz der Adel noch 
anno 1523. 1609. & 1624. paſſim gedencft. Goldaft. Polit. Imp. 
P- 25. t. 1. pag. 979. Limnæ. J. P. 6. c. 3.n.53. Kreidenmann, 
Privileg. 9. p. 5 3. num. 53. 
ke tchen Lehen⸗Revers von Krafft von Halfingen gegen Beer ’ 
Graff Eitel Sriderich von Zollern wegen deß Schloffeszu Hohen⸗ En" 
tringen de 1488. noch vorhanden / in welchem exprefse einverleibt ift, ® 
daß befagten Krafften Theil daſelbſten welcher deß Thomaͤ von Wa⸗ 
bingen gemwefen/ und von Hanfen von Gültlingen an ihne gekommen / 
nad) fein und feines Sohns Tod einem andern dazu tauglichen 
erg verliehen / und für und für mit Edeleuten vermannt wer⸗ 
n fole: j 
Obwohlen ſolches und andere Hohen » Zollerifche Lehen » Stück Idem mos 
anno 1609.allodialgemacht,und hernach von Denenen Moferifchen ad nn 
plebejos gekommen / ſo hatten doc) 1000. fl. von denen von Guitüngen / 
als legten Vafallen zu Lehen wider offerirt/ und Damit Der Lehen zperris anne 
Mannen s Anzahl ergänst werden müffen: Wohin das d, ı. Jul. 1533. 
1688. bon Ihro Kapferl Maj. erlangte Lehens Expeltanz - Decret 
in effe ctu auch zielet,daß nemlic) die apert werdende Adeliche Reichs⸗ 
Lehen gegen billichmaͤſſigen Abtrag an die Kayferl. Hofs Sammer 
denen Kitter ſchaffil. Mit» Gliedern vor andern wider verliehen, oder 
Da auß bewegenden  fonderen Urfachen felbige andere erhalten möch» 
ten / ſolche / als Mit» Glieder zur Ritterſcha ju halten, und die ges 
fon Steuren zur Ritters Cafla zu reichen verbunden feyn 
im Unter-Eifaß vor Alters ebenmäflig ſehr po Ir 
reich geweſen / welches auß ihrer inA. 165 3. gedruckter der, Elfagi: 
triculder florirten Adel. Mit-Glieder und ihrer Guͤther / fen Adelir 
fo dann auß der Berzeichnuß der abgegangenen Adelichen Familien den Fami- 
überfl abzunehmen ı alsderen 143. Mit» Glieder von 35. Fami- lien und Guͤ⸗ 
lien: als Rathfambaufen zu Edrnweyer / Stein, Bock, von AWilden- ... 
fein / Boͤckie von Böcklinfam / 7 Wangen / von Oberlirch / von anne 


"Ders 16,3. 
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Berckheim / von Seebach / bon Schellenberg / Holtzapffel von Herxheim / 
Zorn von Plobsheim und Bulach / vonLandenburg / Voltz von Altenau / 
von Berſtaͤtten von Traxdorff / von Mullenheimb / von Bettendorff / 
von Giffen / von Andlaw / von Landſperg / Wurmbſer von Ven⸗ 
denheimb / von Dettlingen / Zuckmantel von Brumath / Wetzel von 
Marſilien / Huffel / von Uttenheimb zum Ramſtein / von Kageneck / 
von Kippenheimb / Baͤpſt und Bolſſenheimb / Mieg von Boff heimb / 
von Boͤdigheimb / Bernhold von Botzheimb / von Mundelsheimb/ von 
ornburg / Haffner von Waslenheimb / von Ichtratzheimb / Truch⸗ 
eß von Rheinfelden / von Wickersheimb / von Weiters heimb / von 
Poland / Mond / von Herpſtheimb / Hecker von Ohlungen / Nied⸗ 
hammer von Waſſenburg / von Rottenburg / von Bietenheimb / Nittel 
von Treppach / Gremp von Freudenſtein / von Aurbach von Waldt⸗ 
mannshauſen / Hund vos Saulheimb / du Terrier von Birckwald / wel⸗ 
che zuſammen 216. Adeliche Schloͤſſer / Haͤuſer / Doͤrffer / Weyler / 
Hoͤf und Guͤther damahls noch beſeſſen / von denen beſt⸗ begüthertem 
aber die von Rathſamhanſen / ſo 24. die Boͤcklinn ſo 13, die von 
Landſperg / ſo 13.1die von Dettlingen/fo 8./ die von Andlaw fo 13./ die 
Zorn, fo 9. dergleichen Adel» Güther gehabt gervefen waren. 
Innhaber Uber welche noch 18. Innhaber 36. Adelicher Guͤther ſich befun⸗ 
don Graffen / den / die für ihre Perſonen nicht immatriculirt geweſen / als von der 
und Adel / ſo Family von Rappoltſtein / Um / Maurßmuͤnſter / Fugger / Schoͤnaw / 
— Luͤtzelburg / Flachs land / Wenckenſtern / Navir / Oſſa Hertzberg / Kirch⸗ 
heimb / Bremer / Ramſtein / Hofwarth » Schar Reißeiſen / 
Streiff von Lawenſtein / Geyling von Altheimb / ꝛtc. 
Der damahls abgeſtorbenen befonderen Familien und refpı 
‚„. abgetheilt geweßter Linien werden allda 730. benahmßt / wobey zu 
— —— bemercken / daß einerley Family offt viel zerſchiedene andere Beynah⸗ 
———— men zum Unterſchied von einander geführt hatten. 
"Als dievon Brumath 7./die von Dorolsheimb ı4.darunter die 
| Schaden umb ı360.’die gank befonder geweßte Adeliche Family 
Schaden aber im Elſaß umb 1466. außgeitorben feyn follen. 

Die von Geyspolsheimb 25 ./davon eine Lini Rothen genannt / 
ſchon im 1 zten Seculo außgeſtorben / Die von Hochfelden ı 1.,dievon 
Sampartheimb 6.,die von Landſperg 8./die vonMolsheimb 12.,dievon 
Northeimb 6 ‚die von Roßheimb 2 5.darunter die Rothen und Stam⸗ 
ler anno 1507.& 1365. außgeſtorben / die letzten auch eine befondere 


Fami=- 
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— im Elſaß gemacht / fo umb anno 1471. allda außgeſtor⸗ 


n. 
Die von Weſthofen 14./ die von Zoren 12./ deren letztere fon, 
derlich artlicht als mit nachfolgenden Beynahmen 3. Heyland/⸗ Zorny 
Zug Bern Lappen⸗Zorn / Of Zorn Schencken-Zorn, ABeiß-Zorns 
iſd / Zorn / item Hildebrand, Leben: Safft / Rippelin / Rurenderliny 
ilenc. von einander unterſchieden waren; item waren unter bes 
en&ifagifchen Familien die Muͤnchen von Kittels heimb / item von 
Landskron / ıc. fo dann die Burggraffen von fechferley Derter / al von 
Dorols heimb / Egersheim, sony ve pe he ph Ni yet 
Woͤrdt / x. wobey zu notieren / Daß viel Familien für außgeftorben Familien 


in dieſem oder jenem Ritter⸗Bezirck undLand vorgegeben werden / wel⸗ bier und dat 


he nimmer alida beguͤttert und immatriculiert ſich befunden, ob ſchon 


felbige noch andermäts theilsim Adelichen Stand, tbeils im Bürs werte florie: 


gerlichen Stand verfallen / weiters propagiert worden / und noch 
dato florieren/theils nur ratione gemiffer Linien außgeftorben waren: 

Als: auß denen in die Claß deß außgeftorbenen Elſaßiſchen Adels 
gebrachten Familien, nemlic) von Hochfelden / Humbrecht / Liechten⸗ 
— eu von Rodeck / Schinde⸗ 
lin, Wurmſer / Zorn / ıc. 

Welche theils noch im Elſaß ratione der andern Linien / theils 
anderwerts unter der Ritterſchafft / theils in Reichs /Staͤdten unter 
dem Patriciat florieren / theils vor ſo vielen Jahren noch nicht auß⸗ 
geſtorben ſind: u 

Darunter aud) etliche Familien benahmßt worden Die einerleyr 
und fuccefive doch andereNahmen bekommen und geführt hatten / als 
die Sicken und Spiegel, die Spendeny Erben und Hüffel, 


Capur Quıntunm. 


Onſt it die Precedenz der 3. Ritter» Eraifen bekannt / daß Pracdentia 
nemlidy Schwaben denen andern von Alters hero vorgegan⸗ Cireu# sucv. 
gen / derenthalben der berühmte D. Praun auf den Stylum 

Imperis und die Obfervanz ſich beyieht, auch ex pofleffione longi 

oris denen Schwaben ein Jus quzfitum hierinn afferirt tract. 
Der Samushigkeiten der Teufen? Reiche» Sachen art. 191, p. 1 s 3. 
2 eh. 


ten wie? 
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feq. Zeiler. Itiner. germ, continnat, c. 3.P. 49.9, 13, Strauch, Inſtit. Jur. 
pnbltit. 23.$. 7. 
en *.Was aber Schreiben und Handlungen, fo im Rahmen aller 3. 
vernaivat Ritter ⸗Crayſen verrichtet werden / fo wird derjenige Ritter» Trayfy 
welcher das Haupt-Dire&torium zu folcher Zeit führt im unterfchreis 
ben vorgefegt / daß alfo die darauf erhaltene Refolutionen und Ants 
morten in gleicher Ordnung ergehen mithin nicht nur Francken / ſon⸗ 
„dern auc) die Ritterfchafft am Rheinſtrohm zuerft gefegt fich Öffters 
befinden wird / als bey dem Dire&torio von Schwaben ift die Subfcri- 
ptio , die der Loͤbl. Freyen Reiche » Ritterſchafft und Adels im Land 
zu Schwaben / Francken und am Rheinſtrohm verordnete Direktores, 
Haupileut 1 Rärhe und Außſchuͤß / bey dem Fräncfifthen Directorio, 
der os» in Franken, Rheinſtrohm und Schwaben, und bey dem 
nn Dire&torio, der + + » am Rheinſtrohm / Schtwaben und 
rancfen ıc. 
Orde in Tor- Hingegen bey denen Thurniers + Gefelfchafften und denen darüs 
seamen- ber errichteten Drdnungen feheint,daß dem Rheiniſchen Ritter⸗ Crayß 
si. der Vorzug gegeben gemefen ſeye / weilen die Artickel ſolcher Thurnie⸗ 
ren nach dem Kayſer zu erſt ein Pfaltz ⸗ Graff am Rhein / zum andern 
ein Hertzog in Schwaben / zum dritten ein Hertzog in Francken / und 
zum vierdten ein Hertzog in Bayern gemacht haben ſollen / dergleichen 
Ordnung auch bey jeden Lands⸗Thurnier⸗Voͤgten / fo die abgegange⸗ 
ne Artickel ergaͤntzt / und jeder Geſellſchafft ein beſonder Zeichen gege⸗ 
ben obſervirt worden ſeyn ſolle: Graff Reinhardt von Solm tr. von 
deß Adels Urfprung. p. 107. Limnz. 1, P. 1,6. cap. J. n. 14. 24. 47. 
Praun. 4, 1.p. 154 
Die Nationen abftrahendo von jeden Lands Adelbetreffend / fo 
gibt Her: D. Praun. d. tr. art. 19.f. 192./9. in feiner gewwiffen Maß 
feder Nation den Vorzug vor der: andern: j 
Prarogativa Denen Schwaben’ daß fie vor all andern Nationen Feutfchs 
Nationis lands in der Welt bekannt geweſen / und von dem erften Römifchen 
Snev. Monarchen und unvergleichlichen Helden Cajo Julio C xfare für die 
fteeitbarfte Nation unter den Teutſchen gerühmt morden / welche an⸗ 
fangs als eine Phoͤniciſche Colony in der Inſul Schonen —35— 
hernach durch die Oſt⸗ See an die Oder geſchifft / und daſelbſt ſich nie⸗ 
der gelaſſen / weilen ſie aber gleich andern Teutſchen Voͤlckern vom 
Krieg und auß dem Steg» Reif ſich ernehrt / benebens Vieh⸗Hirten 
gewe⸗ 
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geweſen / und fichnicht viel aufden Ackerbau gelegt fondern!von einem 
Drt zu dem andern gezogen / ſo waͤren fie endlich zu Zeiten vorbelobten 
Caji Julii Cæſaris an den obern Rhein und inden Schwartzwald ge 
kommen / auch nach ihrer Vermehrung fo gar über den Rhein gefegt 

und hätten in Burgund fich niedergelaffen: 
Odwohlen auch felbige von denen Roͤmern wieder über den Rhein 
en und vom Königder Francken Clodovzo lange Zeit hernach 
rwunden tuaren / fo follen doch damahlen die Fra das heutige 
Schwabenland nicht völlig ingehabt haben / weilen der obern Schwa⸗ 
ben umb Ulm und Augſpurg herumb der Gothen König fich) angenoms 


men hätte. Ä 

Wie auch die an der Thonaw gewohnte Celten dem Univer- 

Sal-Monardyen Alexandro M, durch ihre Gefandten zu verftchen ges 

— daß u nichts fürchten / als daß etwan der Himmel über fie eins 
mn - 


; Sonderlich es a —— .1.cır — 7 von — ei⸗ 

eines jungen ogen in waben Edelmann / daß / da ſolcher zug 7 

Rom ni 3* Kayſers Otto deß I. am grünen Donnerſtag ſolte u 

ee werden  ; weilen Er in Gegenwart deß Kayſers feinen ihene 
ruchfeffen / der deß Schmäbifchen Edelmanns Herrn / den jungen kersgege den 

Hertzogen wegen eines vor Dem Niederfigen auß Hunger genommes Hertzog in 

nen mit dem Stab blutig gefchlagen hatte / mit dem Schwaben, 

Degen darnieder gemacht gehabt ,: und darwieder weder deß 

Edeimanns / noc) der Fürften Fürbitt / daß man nurbiß nach Oſtern 

mit der Execution zu warten wolte, erhört worden Er auß Defpe- 

ration dem Kayſer in Bart gefallen / Selbigen zu Boden —— 

und ohne der andern Interpofition ſchier erdroſſelt hätte, da dann der 

Kapfer ſolch' feine Lebens» Gefahr feinen Sünden und groffer Übers 

eilung zugefchrieben / auch den Edelmann wegen der feinem Herin ers 

tiefenen höchftens gelobt’ und nad) der Hand die Schwaben, 

als die Leut immer bey und umb fic) halben wollen ; Welcher 

Author auch die Schwäbifche Weibs » Bilder c. 9.fol. 79. damit 

entſchuldigt / daß / ob ſchon in allen Huren» Häufer Teutſchlands / je 

doch auch in allen Elöftern/ bald Schwaͤbiſche Weibs⸗ Bilder ſich bes 

finden thaͤten / hingegen c. ı1. fol. og. eines anderen Schwaͤbl⸗ 

fen von Adel fonderbahre Treu gegen Kayfer Conradum 2 em gegen 

A deffen zum Dod verrathenen ftatt Er fich in fein deß Kayſers Bett dayſet Com- 

| Ds gelegt radum. 
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* und alfo für feinen Kayſern und Herrn wilig ſich umbbringen 
aſſen. | | 
Francken / welche nach befagtem Zolbiachifchen Treffen bey 
Franckfurt aber den Mayn in das obere Franckenland geruckt ſeyn fol 
ka /deßwegen / weilen fie die andere Nationen alle unter fich gebracht 
tten. 

Denen Rheinlaͤndern / weilen fie von denen Phoniciern eher an 
den Anfluß deß Rheins außgefegt worden / mithin Alter waͤren / als die 
andere Teutfchen. | 

Deme aber feye/ wie ihme molle/ fo find die Ritterſchafften in 
Schwaben, Franden und am Rheinftrohm neben dem gröffern Adel 
gleichen Urfprungs und gegen die andere übermundene Teutſche Natio- 
nen von gleicher Przrogativ,obgleich die in Schwaben und am Rheins 
ftrohm gebliebene Milites der Francken nichtmehr ihren alten Nahmen 
führen / fondern als der eroberten Länder Prefidiarii und Inwohner 
ſich Schwaben und Rheinftröhmer zu nennen angefangen / und noch 

continuiren. 

Coxtluſio pro Schwaben aber behaͤlt billich den Vorzug damit / daß ſothane 
Smevid. Ritterſchafft vor denen andern in ein formirtes Corpuszufammen ges 
tretten / und zwar von folcher älte iſt daß deffen erfter Urfprung eigents 

lich nicht wohl zu erkundigen / die Francken und Rheinftröhmer aber 

erft nachgehends fuccefhve ſich auch zufammen gethany und vom bes 

meldten Schwaben in ihre unfürdenckliche Geſellſchafft S. Georgen 
Schilds recipirt worden feyn follen. Dn. Datt. d.tr.l.2.c.3. —— 

Cafarts Na- Zu geſchweigen / das die Schwaben nicht allein ſich ruͤhmen koͤn⸗ 
Aom⸗ Suav⸗. non; daß von ihrer Nation die beruͤhmteſte Helden den Roͤm. Kayſer⸗ 
lich⸗ und Koͤniglichen Thron ultra ſeculum beſeſſen / ſondern auch 

denen abgeſtorbenen Hertzogen in Schwaben widerumb ein Schwab / 

& Rudolpig Memlic, Graff Rudolph von Habſpurg in dem Roͤm. Kapfertyumb 
1 Hab par ? füccedirt/ und —— — Pofteritätnod) dato das Kay⸗ 
PR ferthumb beſitzt auch hoffentlich ad confummationem feculibefigen 
wird: Geftalten/ wie Thurgoͤw / alfo auch das Zürchgöm  darinnen 

Kyburg und Habfpurg gelegen / vor Alterszu Schwaben gehört, und 
höchft + gedachter Rudolpus Habfpurgicus vondem Pfaltz Graffen 
und Hertzogen in Bayern Ludwig notanter ein Schwab genanntz 
auch folcher geftaltı als Kayſer zu Franckfurt defignirt/ und offentlich 


ver⸗ 


Frasconia. 
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verkündet ſeyn ſolle poft Aventin. Cruf. Annal. Suev. 1. 3.p. 3. p. 
m. ı31.Sulgeri Annal. Zweyfalt. de 1273.p. 225./q. 


Welcher ad annum 135 1.p. 1. fol, 294. von Ertz⸗Hertzog Ertz Hertzog 


Alberto dem Klugen erzehlt/ Daß er der Schwaben fonderbahrer Lieb» Albrecht fon: 
baber gemefen und viele vornehme von Adel mit fich in Defterreich ge⸗ derlicherkieb⸗ 
nommen, denen darwieder murrenden Defterreichifchen aber erzuͤrnt Daber der 
geantwortet hätte, Daß er wegen ihrer und ihres Defterreichs nicht chwaben. 


einmahl einen Schwaͤbiſchen Hund von ſich laſſen wolte. 


Zehendter Saß. 


Beſchreibung der alten Thurnier⸗/ und Ritter⸗Spie⸗ 
len’ als Schulen aller Adelicher Tugenden und Heroiſcher Tha⸗ 
ten / deren Author , die Unmwürdige/ allerhand Arten wieder Sie zu 
procediren / und felbige zu ftraffen / Roften / comitat/ befondere Ord⸗ 
mungen wegen der Rleidung/ Waffen 2c. wuͤrckliche exercitia und 
Retter ;Spiely Thurniers sartefara, die Anzahl und die Aemter der 
Thunier Rönigen/ Serolden und anderer Perſonen / die Daͤnck / wie 
auch die End = Urfachen vorgeftelle und wieder deren bißherige 
SEinftellungs - Mosiven die wieder Einführung Soätenirt wird/ wobey 
ini ienter von def Adels zerfchiedenen Perfonen/ und ihren befondes 
ren Würden und Qualitaren/ alsdenen Rittern deß Rriegs und def 
Sriedens/ denen edlen Podorisus, Edel: Rnedten/ Edel: Rnaben/ 
Zalb⸗Rittern / Halb⸗Edlen / heutigem. Ungebrauch und re/p. Miß⸗ 
brauch der Ritterlichen und Dodoral- Wuͤrden / deß Adels⸗Rayſigen 
RKnechten / denen Neu-Geadelten / def Adels Mißheurathen / 
Bürger : Recht in Staͤdten deren vor Alters in Reichs⸗Staͤdten ges 
babtem Regiment und Wohnung / Urfprünglicher Steur⸗Freyheit / 
denen Adelichen Befchlechtern / dem Adelin Bayern/ unanftana 
diger Handelfhaffs und denen Unadelichen/verbottenen undim 
Thurnier abgeftrafften Zafterny neben andern 
gehandelt wird; 


Carut Prımun. 


Ird nicht für undienlich erachtet / nach einiger dapfferen Ca- ee 

valieren Verlangen die Befchaffenheit der alten bereits vor een <purnier 

200, Zahren nimmer sehalienen Thurn Rh Cole und Bütter, 
pie 
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Säulen ar: len umbftändlich vorzuſtellen als weiche wahre Schulen aller Ade⸗ 
ler Adelichen lichen Tugenden und herzliche Seminaria oder — dapfferer 
Tugenden Helden unſtrittig geweſen deren Wieder⸗Einfuͤhrung die generofefte 
und heror Gemuͤther dem gemeinen Weſen dillich anwuͤnſchen: Weilen dann 
ſcher Thaten. die aite Thurnlet » Bücher mas rar / und die andere Autkores in deren 
Beſchreibung meiſtens der Lateiniſchen Sprach / dero der Adel nicht 
durchgehends maͤchtig iſt / ſich bedient / als iſt dem ſehr accuraten 
Limnæo, welcher bey 12. Bogen allein hievon feinem Tractatui de 
Jure Publico und deſſen Additionibus einverleibt hat / vor andern 
hierinnen extract· weiß groͤſten theils gefolgt worden : 
An Author Welcher Kayſer eigentlich zum Erſten foldye Ritter » Spiel in 
Imp. Henri- Teutſchland angeftellt habe / kan wegen derfelben älte und Mangel / auch 
eh? infleiß der Damabligen Hiftorien » Schreiber poſitive nicht gemeldt 
werden / gemeiniglich wird Kayſer Heinrich der Erſte / Vogler genannt / 
ſo anno 1920. das Kayſerthumb erlangt / dafuͤr außgegeben / wozu den⸗ 
ſelben bewogen haben ſolle / theils / daß Er hierdurch den Adel ſich wollen 
verbunden machen / weilen damahlen das Teutſche Reich von denen 
Francken auf die Sachſen gekommen / theils / daß es die Noth erfordert 
habe / weilen beſag der alten Fraͤnckiſchen Hiſtorien die Fraͤnckiſche 
vom Adel fo wohl untereinander ſelbſten ſich aufgerieben / als auch viel 
in dem Krieg wieder die Hunnen gefallen und umbkommen geweſen / 
dahero eben wegen ſolcher Kriegen wieder die Hunnen dieſer Kayſer 
einrich den neundten Mann auß dem Adel in die Staͤdt geſetzt / die 
taͤnd verneuert / die Fruͤchte darein geflehnet / und alſo wider die 
Huñen in Sicherheit habe bringen wollen / wie dañ nicht nur auß dem 
Terneamın. Ruxnero, ſondern andern glaubwuͤrdigen Hiſtoricis die Thurnier 
A. gar alt / und bereits im zehendeu Seculo, mithin ſchon vor goo Jah⸗ 
quitas, ren in. Teutfchland gehalten zu ſeyn ſich aͤuſſerten: poſt Münſter. 
Petr. Pitthzum Fauchet. Spangenberg. Knichen &c. Limnz, de 
J. P.1.6. c.5.n. 12. 13. Praun. Adel. Europa. $. 806.fq. Dn D. 
Suevus. difp. de Ind. Equeftr.tb 2. $. ı1.poft Cruf. Knipfchild. tr, 
Er. 2.c. $.n. 3./g. poft.Modium, Cufpinian, & Bucholzer, 
trauch. infit. jur. publ.t.23. $. 5. 

Indigni, Zuforderjt ift zu bemercken / daß zu Thurnier und Ritter- Spielen 
nicht jeder vom Adel zugelaffen / fondern zerfchiedene/ als deren unwuͤr⸗ 

dig / davon außgefchloffen worden / und zwar 


1. Die 
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1. Die Neugeadelte, fo von ihren 4. Ahnen nicht Edel, noch auch ı. Navie« 
von ihrem Stammen Thurniers-Genoffen waren / dahero * Dies quonsque? 
jenige/fo von Kayſer Sigismundo bey feiner Erönung zu Nürnberg zu 
Ritter geſchlagen waren, damahlen zum Thurnier de 1433. Feines» 
wegs zugelafien worden ; Und obwohlen vom Kayſer einer in fpecie 
diezu geadelt werden können, fo waren dergleichen jedoch von dem alten 
Adel nichts defto mehrere poselaffennund zwar nicht unbillich nach dem 

‚Strauchio.d. }. $. 6: Dafelbften er denen Einwuͤrffen begeg⸗ 
net, und dergleichen Privilegiadem Thurniers- Genoſſen Adel nicht zu 
prziudicirenbehauptet. Das legtere nemlich vom Stammen Thur⸗ | 
niers Genoß zu ſeyn / war nad) Hn. D. Praunen Adel. Europa $. 825. 4? "xelfe 
P-731. $.866.P. 779. erft anno 1481. & 1485. eingeruckt und da Fr. & 35. 
mit manchem alten Adelichem Geſchlecht / weichesihrer Dors "aqua 
Eitern Thurniers-Zulaffung nicht ertweifen konnen / zu Eurg 
geſchehen / zudeme Feine Urfach vorhanden waͤr / warumb diejenige von 
denen Thurnieren außzufchlieffen / die erft nach ermeldter Thurniers 
Drönung den Adel erlangt, jedoch ihre vier Adeliche Ahnen in folgen⸗ 
den Zeiten erweiſen Eönnen, weilen ——— die Tugend nicht nur 
unbelohnt verbleiben / ſondern auch der Teutſche Adel mit den alten 
Thurnier⸗Geſchlechten endlich gar außſterben muͤſſen: Dahero er 
auch dieſes fuͤr eine Mit⸗ Urſach der hernach gar unterbliebener Thur⸗ 
—— Ein anders wär / da beſagte Requiſita nicht conjun- - 
Etive, fondern disjun&tiveerfordert/ und ein jedes, nemlich die Dr Modus pre. 
der 4. Adelichen Ahnen, oder die vormahlige Zulaffung fein oder feiner dam. 
Eitern zudenen Thurnieren genufam geweſen feyn möchte deren jedes 
mit 2, Edlen Juratö dargethan werden müffen. Limnz. 
a Fr — — 

Obwohlen Graff Reinhard von Solms / welcher zu Zeiten Rays Querela Co: 
ſers Caroli V. gelebt / und im Religions- Krieg unter Demfelben zu mıris de 
Feld gedient hatte / in feinem Tractat von deß Adels Urfuprung p. —— 
m. 67.Jej.164. ra ſich über den neugemachten Adel fehr befehmert/,.,,. 
»Daß nemlid) fein Lebenlang fein Adeliches Stuck oder Werck / 
wie Der Thurnier befchreibe und auflege/ gebraucht oder noch im 
=Ginn habe zu gebrauchen / darumb er billic) geadelt / zu geſchweigen / 

„Daß er einen offenen Thurnier » Selm oder zween führen folle. — 
» Man folle zwar den neugemachten Adel darumb nicht austhun / peu 
„noch verachten, fondern allein —— halten und weiſen / daß er zer plantation, 
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tie dem Adel gebührt, gewehrt und gerüft halte, damit im Fall 


»der Noth Er neben und ſamt andern von Adel mit Beyſetzung Guts / 


nendam ee,» Bluts / und Rüftung/ was Ritter» £euten zuſteht / thun Fönne / und 


Si praflant 
Praflanda, 


Kur ? 


Dignitas 
Equitis, 


Ufurpatio 
Aujus Digni- 
satis A No- 
Bilibus & 
el, 


»daß der alte Adel allein folches mit ihrem Blut vorthun müfle / deß⸗ 
» gleichen / daß Sie ſich auch befleiffen unter den Adelmit heurathen 
» zu befreunden / damit Sie die Adeliche Linien der Bereifung der 4 
» Ahnen befommen mögen’ etc. 

» Welches auch eine Pflangung deß Adels und zu mehren ſeye / 
„damit der Adel nicht gar außgerottet und mit der Zeit ein Schroeis 
»Bers Werck und Regiment gemacht werde / indemenac) Untergang 
»deß gemeinen Adels es mit dem groffen Adel auch nicht lang waͤhren 
» wurde als welchen der geringe Adel bey feinen Wuͤrden und Hoheit 
» mit Darfegung Leibs / Gut und Bluts erhalten und vertheidigt / ders 
» gleichen Handhabung derfelbe bey feinem Staat und Regierung vers 
laſſen / und alfo deß Pöbels Unterdruckung gleichergeftalt Defto ehen⸗ 
» der unterworffen ware. 


CarutT SEcunDum. 


Exner erzehlt vorbelobter Graff von Solms / pag. m. 171.599. 
ie vor Alters / wo einer in Schlachten  Stürmen und ehrlis 
chen Feld-Zügen gervefenvoder in Meerfahrt und dergleichen 

fährlichen, ernftlichen und männlichen Sachen fich gebrauchen laſſen / 
diefelbige von denen Kayſern vor andern geehrt und zu Ritter ges 
fchlagen/ und weiter miteinem Zeichen geehrt worden / nemlich / Daß 
fie gelbe Sporn führen ihre Schwerdter und Wehr gelbbefchlagen 
Dörffensc.welches aber nunmehro auch verächtlich waͤr / dañ man ſaͤhe / 
daß die, fo ihr lebenlang bey Feiner ernftlichen That nie geweſen findy 
auch ſich nimmer dahin gebrauchen zu laffen im Sinn haben / ihnen 
folche Ehr felber geben ohne diejenige, fü folche Ehre zu geben haben 
oder follen / und zu geben gebührt man fehe wohl, wie mangemahlt 
und gefpengelt Daher gehe, wie Die Königs » Kinder, ıc. 

Es folle aber einer mannlich und ehrlich handlen mit Thatenz 
fo werde er mohl von andern gelobt und geehrt, und laffe ihme das 
Erzeigen geben : Das fene viel ehrlicher und rühmlicher / dann daß eis 
ner ihme das felber gebe, befonder/ fo einer Das nicht erlangt habe, 
n 
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Bon denen Rittern fo von gewiſſen Orden ſich ſchreiben / als De Eguiis. 
S. Zohannis oder Malthefer / S. Maria / deß Hofpitals zu Zerufas &ver/or Or: 
lem / oder fo genannten Teutfchen Ordens / deß güldenen Vellls / dep rum remif- 
Ho SMichaelis / deß H. Geiſts / S. Marcideß Elephan⸗V . 
ten / Stephans // und mehr andern DIE Orths zu handlen iſt gang uns 
noͤttig deren Liebhaber, den Limnz. J. P.l. 6. cap. 2. und ſeine Addi- 
tiones, auch andere Authores derenthalben aufſchlagen kan. 
Auſſerhalb dergleichen Special⸗ Ritter ⸗ Orden in Teutſchland / 
er Spanien / Engelland  Stalien und Dänenmarck / war Diferentia 
eplich / fonderlich in Teutfehland unter dem alten Adel felbften ein Yorke, 
groffer Unterfchied. ET TRRBREN 
Die junge Edelleut / che fie recht mannbar worden / wurden | 
Armigeri, Scutiferi, Knappones, Famuli f. Miniftri, Edel-Knaben 
genannt/ undführten fecundum quosdam denen Rittern ihre groſ⸗ 
fe geharniſchte Pferd dann weil Diefer geharnifchte Zeug fehr ſchwer 
war / fomußten den Rittern die Waffner oder Wappyner folche big 
zum Fallder Noth nachfuͤhren / ꝛc. Sie wurden auch / ehe und dan Sie 
als Knappen und Wappner ihre Dienft in Kriegen verrichtet, nicht zu 
Ritter Kar Ä 
Allein ift ſolches irrig / Dann befag häuffiger alten documenten Armiger? 
— von Jahren aͤltiſte Edel» Knecht auch genannt worden / ſo * 
i 


ſich zum Ritter ſchlagen laſſen / ey tie der Hiftoricus mei 
j - 2 wei 
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teil fothane Ritterſchlagung bey denen Ehriftlichen Kayſern von Als 
ters dergeftalten hergefommen war: Dergleichen Exempel von Con- 
rado, Kayfers Friderici Il, Bringen Ludovico XI. anno 1461. und 
Francifco I.anno ıs 15. Königen in Frandfreich und andern mehr 
in fpecie Chur » uud Fürften bey denen Authoribus ap. Limnz, 
J. P.l.6.c.2.n. 8. und Cafp. Lerch, a} Durnftein. d.tr. p. 1,n.25. 
S. 4.89 p. 2.S. 233. kkk. zu finden. 
Sothane Ritterfehlagungen geſchahen bey Kayſer / und Königs 
lichen Erhebungen wohl auch nach vollendeten Schlashten / da die 
olmeritirte Adeliche Mannen mit verguͤldetem Küris/ Waffen und 
pornbegürtet hervor — darauf mit Kayſerlicher Hand durch 
ein Schwerdt ihre Achſel beruͤhrt / ſo dann mit einer güldenen Ketten zu 
ewigen Gedenck⸗ Zeichen der verbündlichen Treu verehrt / und dadurch 
dem Herin» Stand einverleibt waren. Caſp. Lerch. 4. .. 
Wie der in denen Hiſtorien beruͤhmte Held Sebaſtian Scher⸗ 


sel. bis Eques.tel / wegen feiner in dee Schlacht vor Pavia, da der König in Franck⸗ 


reich Francifcus I. gefangen worden ertwiefener Dapfferkeit vom 
Vice - König zu Neapolis vor dem Schloß zu Pavia anno 1525. das 
erſte mahl und nach denenin Oeſterreich in anno 17 32.erlegten 8000, 
Tuͤrcken / ſo gleich) auf Hertzog Friderich Pfalg-Graffen oberften Feld⸗ 
Herm vor andern Braffen und Herrn vom Kayſer Carl dem 
Fünfften felbften in der Burg zu Wien das andere mahl zum Ritter 
gefchlagen war: | j 
Wann dann einer alfo inden Ritter - Orden aufgenommen wor⸗ 
den’ und das Cingulum militare erlangt hatte, fo ward er auß einem 
Wappner ein Ritter oder auß einem Armigero einMiles gemacht / und 
dorffte Schild / Helm und Gleen führen / feine Wappner halten und 
in hohem Geſchuch oder vollem Kuͤriß aufden Thurnieren kaͤmpffen 
und im Krieg ftreiten ; dann jeder Ritter mußte felbftdritt im Feld dies 
nen, mit einer Gleen und zween Wappnern oder Schild» Trägerndie 
ihre Arm-Bruftführten : Da aber ettvelche nicht 10. Manfos, fondern 
nur 5. zu Zehen hatten, die dorfften nur einen Mann im Kuͤriß ſammt 
einem Wappner ftellen. D. Praun Adel. Europ.S. 588. ſeq. 595. feq. 
98.und Polit. Betracht. vondem Heer⸗Schild deß Teutſchen Adels 
in Not.ad$,7.P-.3.5. 
Dergleihen eiwan die ZJalb » Ritter gemefen / wie Conrad von 
Freyberg anno 1392. in Dev Verain. umb S. Georgen int 
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Halb » Ritter genannt tvorden. Dn. Datt:}, 2.c. 3. num. 97. (Da 
hingegen Ernft von Freyberg s.mahl zum Ritter gefchlagen wars 
Bucell, ST; p. 1. voc. Freyberg) item mar Conrad von Landau 
— — auch ein Halb⸗ Ritter Cruſ. annal. Suev.p. 3.1,6.c.18. 
ol. 3 k 

Hingegen fagtHundiusapudBefold.Thef.Pr.n.68.voc. Ritter daß Seundum 
die Halb⸗ Ritter geweſen / welche die Ritterfchafft zu Jeruſalem geholt, ee: | 
oder fonft von einem Roͤmiſchen Kayfer zum Ritter gefchlagen waren Anz. Eauiseae 
fürgange Ritter aber gehalten worden / welche in einer Fe-Schlaht 
oder Sturm die Ritterfihafft verdient oder zu Rom auf der Tyber⸗ 
Drucken / wann ein Röm. Kayſer — werde / zu Ritter geſchla⸗ 
gen worden: rn Ritter hätten das Gold allein aufder lincken 
Seiten führen doͤrffen wodurd man ihnen Urſach gegeben fich zu Diferentis 
Sturm und Schlachten, auch zum Römifchen Zug in Dienft eines Semi - Equi- 
Roͤmiſchen Kayfers defto lieber brauchen zu laſſen / und die gange Rit⸗ *- 

u erlangen : Ingleichem war unter denen gangen Rittern i 
ein Unterfcheid darinn gehalten / daß diejenige fo in Sturm und —— 
Schlachten wegen ihrer Dapfferkeit zum Ritter geſchlagen worden / aus 
die theurſte / weilen fie ſolche Ehr gar theur verdient gehabt / oder nach adsque Iaboz 
andern die geſtrengſte / die andere aber bey Kayſerlicher oder Königs vr. 
licher Wahl die ſeltzſamſte oder die Ritter ohne Muͤh / die Ritter 
deß Heil, Grabs endlich Die wuͤrdigſte genannt worden. Cruf. Para- 
leipom. c.22.p. 89. Hund. im Bayr. Stamm » Bud) fol, 408. ap. Pigrifimi, 
Speidel. voc. Ritter. 

Die Qualitäten eines Ritters aber werden in Protocollo Kö⸗ Requifra 

nigs Maximilıani 1. Wahl / ap. Goldaft, Polit. Reichs⸗ Händelp. 4. ereundi E; 
t. s.damit recenfirt/ daß nemlich Feiner fol zu Ritter gefchlagen wer Tr. 
den / er ſey dann von feinen 4. Ahnen Edel und Waffengenoß / und wel⸗ 

cher Beine offene; unlaugbare oder überzeugte Übelthat oder fonft rider Eques ima2 
feine Ehr gethan / mie auch, Daß der zum Ritter » gefihlagene, da er in gizarius. 
Jahes⸗ Friſt die Ritterſchafft nicht angenommen hätte / felbige fürter 7 Be Beh 
nicht tragenfolle / fondern er war ein imaginariusEques , das ift ein." "3 * 
eingebildeter Ritteric, Limn. d.1. 1.6. c. T. num. 53. ja / in Franckreich 

wurde ein Unedler / der Ki zum Ritter ſchlagen laſſen / feiner Wuͤrde 
ſchimpfflich entſetzt / und die Sporn ſ. v.aufeinem Mift-Hauffen abge 
riſſen / dahero ein Militans oder Rayßiger auß Urſachen / daß er ex 


pebe war / den ihme wegen feiner ungemeinen Mannheit zu gedachten 
P 3 Kitters 
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Ritter» Drden von Kayſer Friderico Barbarofla nicht annnehmen 
mollen. Otto Frifing. . 2. de geft. Frider. I, Imp.p. 45 8. Limnæ. 7. i. 
addit.L|6.cap. z.nnm. 9. 
Exempel ei Da hingegen Martin Klem von Profeflion ein Balbierer anno 
nes gende, 1492.in Krieg das erftemahl gegangen und darinnen fich fo dapffer 
ten Balbies gehalten, dag Er hernad) geadelt und Mariam eine Gräffin von 
ters, N. N. geheurathet/ auch fich von Rummeltshofen genannt haben fülle, 
er Cruſ. paraleip.c. 10.f. 38, 
Zune ver Der mei aber zwifchen einem Ritter und andern von Adel 
unde hierinnen : 
ai — 1. Waren die Edle von Geburt gleich Edel / die Ritter aber nicht 
mafiitur, ur — wurden obgleich von Kayſer⸗ und Koͤniglicher Geburt erſt 
arzu gemacht: 
mn 2. Kan auch ein Unedler zu einem Edelmann gemacht / nicht aber 
ROH. zu einem Ritter gefchlagen werden / als welcher fehon vorhero von 
Abufüs, 4 Ahnen her Edel feyn follen: 

j Od wohlen foldyes bey Kayfers Caroli V. Erönung zu Roms 
auch fonft in Frankreich nicht mehr fonders obfervirt worden feyn 
folle » und dahero ſothane Equites viel Spott und Schimpff erdulden 
müffen. Limnz.d. 1.6.c. ı.n. 53.fq. 

Yanı wfur- Gleichwie nun ſchon damahlen über fothanen Mißbrauch ge 
patio Texli Plagt worden, foifts fich umb fo weniger zu verwundern / wann heutzu 
un Tag Einige fo weder Edelgebohrn / noch Waffen⸗Genoß geiweſen / 
sn. F6r0, Feine Feld» Schlacht, oder Sturm, nod) das Meer geſehen / fondern 
. ordentlich hinter dem Dfen ſitzen geblieben’ und pur allein von der 
Feder profeffion gemacht, zu Ritter deß H. Reichs gefchlagen wer⸗ 
den oder ſich folcher geftalten Equites Sacri Romani Imperii betits 
teln laſſen und nichts deſtoweniger ferner bey ihrer alten profeffion 
bleiben, und ihre Kinder mit unadelichen Burgerss Leuten verheus 
rathen. Wohin fehon deß Ehrlichen Knipfchildii ——— l.ı. 
2 2. num. 56. Cenfur verteutfcht gemeint war : » Daß mit dem 
» Rahmen der Ritter deut ohne Unterfähied nicht nur die von Adelz 
» fondern auch andere Leut von hoͤherer Einbildung / welche vor 
» andern zftimirt feyn wollen / und von denen offt nicht einmahl ein 
» bloffer Degen gefehen / noch fie ein ‘Pferd jemahlen geritten / ja ſo gar 
„Feine Sporn haben betittelt und geehrt zu feyn verlangen ; 


Ders 
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Dergleichen aber der alte Teutſche Adel verächtlich tra&tirk/umd szeus a u. 
ihrer Gemeinfhafftnicht würdig haltenmag. Limn.d. 4. ı.num.5 2, tale Nebili 
Sonſt war einem Gelehrten ſolcher militarifche Titul nicht / fondern/ S. A. Iwpe- 
tie von Carolo V.anno 1541. einem Brandenburger / Nahmens Sa- ri. 

bino beſchehen / der Titul Eines deß H. Reichs Edlen gegeben / fo 

zu Latein nicht Eques, ſondern NobilisS,Rom.Imperii geheiſſen. vid. 

i l.6.c. 1, addit. 2. ad. n 55. 


Es verwundert ih Herr Caſpar Lerch von Duͤrrſtein 4. tr. p. 2. Cenſura 
»2,24.f. 86.darüber/ daß Scholaſtici, Politici und Togati aller Ci. Scholaficork 
» wii en Tugenden Bollkommenheit bey und an dem Adelneben der $ Politico- 
» virtute militari erfordern / und auf viel weiſe carpiren tollen, hinge 7", ir 
» gen ihres eheils ſuchenden neuen Adels unddeffen Titulsden Ritters zingium. 

» lichen Kriegs » Tugenden in valerofitate , conftantii animi & 

» fidelitate cum profufione bonorum & fanguinis pro imperii 

» falute gleichwohlen Das wenigſte vachftreben / fondern ihre ruhige 

» Adtus oder vermeinte induftriam oder labores dem militarifchen 

» Schtweiß immer vorfegen, ıc. Wie dann in margine ferner gefegt 4” erwdisus 
wird / daß die Buch · Kunſt die Blut » Tugend fliehe: Obrohlen * ferritud- 
folches univerfalitervon allen Gelehrten nichtzu fagen / fondern man; &, wur 
chen ein bloffer Deg und das Blutnicht ſchrecken würde / fo Ban Doch Noditiearus 
foldyes für eine Regul / fonderlich bey Gelehrten / ſo ſich allein in der gladio farvi 
Feder geübt 7 und denen Büchern obgelegen / die Exercitia nicht ers re debras ? 
griffen  nody in frembden Landen oder fonften in Teutſchland Rayſen 

gethan / und dadurch allerhand Gefahren und Avanturen ohnerfchros 

cken zu begegnen erlernt haben, für eine Regul Die aber ihre exceptio- · Nav⸗ 
nesund Asfprüng auch leyden moͤchte / ſchon gelten und pafiren : jedoch) du merisge. 
wird gar nicht heut zu Tag erfordert Das ein geadelter Gelehrter von 
feiner Pr n ablaffen / und offt in feinem Alter erft mit denen 
Waffen thun muͤſſe / . Dann mit der Feder und klugem 
Rath zu Hauß zudienen/ ein ſattſamer Gebrauch def erlangten Adels 

ift / gleichwie von dem Kriegeriſchen Adel die Erudition, als ein ne- 
ceffarium eben fo wenig verlangt werden mag. Ja / 

wann ein Kriegeriſcher Edelmann nachgehends einen geadelten Do- 

&or heraußfordern und auf die Prob fegen wolte / waͤr es eben fo ſel⸗ 

sam und abfurd, als mann folcher Edler Doktor ihne zu einer Difpu- 

tation und Wort » Streit in Rechten zwingen folte ; Poft. m. 


& 
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Andler. Jarispr; publ. 1. 1.t. 2.p. 2. num. 27. Knipfchild. 1. 1. c. 6, 
num, 91. j 
Liiet olim Obwohlen nicht zu laͤugnen / daß urfprünglich der Adelin Teutfchs 
frus, land nur eine militarifcye Dignität geweſen / und allein denen, foim 
| Krieg fich dapffer gehalten, vor uhralten Zeiten conferirt worden’. ° 
poft Tacit. Ludolph. Hugon, & Rhet. Dn, Hertt. T. Difert.d,Fend, 
Nob.Sed.3.p.1.89 2. 
Privilegia Wider diejenige fo dergleichen Titul kauffen / hingegen ihre 
Emptorum Guͤther verkauffen / ſagt der berühmte Boccalini wohl / daß ihnen die des 
Nobilitatis. nen prodigis & furiofis in Rechten genannte Beneficiaund Wohls 
tthaten billich auch zu ſtalten kommen follen. Knipfch.d.I.n.7. 
‚ 3 Eqwitis 3. Hatte ein Ritter aud) mehrere Privilegia und gröffere Digni- 
eier Er tät als ein anderer von Adels als deme derfelbe in Eoftbarer Kleidungs 
ai: BGeſchmuck / Pferde» Zeugs Anzahl der Knecht und Pferdten / und dem 
in vefitm, Rang / vermög der Thurnier » Drdnungen / Ritter» Vereinen und 
Reichs⸗Abſchleden / auch Policey- Drdnungen de 1500. 30. 48. 
Nuptüs, 77. &c. vorgezogen, und Dominus,ein Herr / gleich denen Graffen und 
Baronen / ſchon ante Secula genannt worden / da hingegen die andere 
Tisie. Yon Adel nur Famuli, Miniftri, Edelleuth und Knecht betittelt waren / 
melche dahero auch mit Graffen und Herin Stande » Perfonen infons 
derheit fich zu verehlichen befugt geweſen Limnz. d,1.c. 2.n. 10.Cafp. 
nn d. tr.n. 23.89 24.P.13.b.p.14.a. Dn,Praun, del Europ. 
.693.P. 553. 
ie ich dann felbft eine vierthalbhundert-jährige Caducität Urs 
theil von einem vornehmen Graffen gefehen / darinnen der Edelmann / 
der dadey ein Ritter war / nicht nur A Paribus Curiz, fondern vom Res 
hen⸗Herrn ſelbſten / ungeachtet feiner begangenen Felony, Ein Herr 
genannt und betittelt roorden: 
privilegio So follen ebenfalls diefelbe/tanguam veri Milites der Privile- 
militari, — Militum ſecundum Acac. Enenckel. de priileg. milit. 


% cap. 6. apud. Limnz. 4, I. n. eigentlich fähig zu feyn erachtet wer⸗ 
n. 


Capur TERTIUnN. 


Eadım præ- Kant die Edle zugleichRitter preftitis przftandisden Vor⸗ 


nen zug allein billich hatten alfo war nicht weniger denen von Adel / 
ilium ſo 
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fo darneben Doktores geweſen / vor denen andern von Adel Inder Klei⸗ Doa⸗/ um 
dung’ Geſchmuck / Pracht, Pferd⸗Zeug und Rang, vermög obangezospr+ Nobili- 
genen Reichs Abſchieds de 1500. und Policy Ordnung de 1 5 30.57" en 
vom Kapfer und Dem H. Reich der Vorzug geftattetund fie denen Rit 
tern gleich geachtet / wie dann vor Alters vom beften und älteften Adel 

viel Doctores Licentiati und Magiftrimorden deren groſſen Cata- 
logum von 24. Dottoribus Licentiaten und Magiftris von Adel 
ex HiftoricisD, Knipfchild. 2, 1. c. 14.2. 41. allegirt/ darunter 11. 
ſchon Ritter waren / 3. zu Chur⸗Fuͤrſten / 39. zu Bifchöffen und acht 
zu Aebbt und Proͤbſten hernach erwehlt worden / zu gefchroeigen der Numerms 
andern fo bey Kayſer⸗Koͤnig⸗ und Fuͤrſtlichen Höfen allein dadurch Die = — 
groͤſte Margen erlangt hatten:davon nur etlich wenige von denen noch 
Aorixenden aͤltiſten Adelichen Familien als: Schilling / Muͤnchingen / 

von Dalberg / Eyb / Freyberg / Gem̃ingen / von Freudenſtein / Kaltenthal / 

Klencke / —— Schencken von Limpurg / Neuhauſen / Neuenſtein / 
Praſchberg / Ratſamhauſen vid. Rathſamhauſiſche Genealogy ap. 
Bucel.p. 2.f.a4⸗. Rechberg / Reiſchach / Rottenhahn / Schellenberg / 
Senfft / Stadien, Stein, Thumb / Truchſeſſen von Wetzhauſen / von 
Venningen / Wallronn / Riedtpurg anzuziehen beliebt: Ja es waren 
niur zu Tübingen vor Alters 12. von Adel Magiſter worden / als: Se⸗ Magiffror- 
baſtian Schertlin / einer von Rammingen / 2. von Ow / einer v————3— 
Reiſchach / ein Truchſeß von Hoͤfingen / einer von Neideckh / von“ ingenf, 
Sperberseckh / ein Spaͤth einer von Gayßberg / von Hoheneckh / und 
von Stadion: Ludovicus Truchſeß von Hefingen hatte bey ſolcher 
anno 1477. geſtiffter Univerfität unter dem erſten Rectore Nauclero, 

Jur. Can. Doctore ſonſt Vergenhanß genannt / (welcher auch einer 

von Adel war / und ſich von Juſtingen geſchrieben hatte) eingeſchrieben / 

und war Artium Magifter, Juris Canonici Doctor und hernach Pro- 

feſſor, auch der Bierdte folcher Hohen Schul Rektor. vid. Truch⸗ 

ſeß / Hoͤfingiſche Genealogy ap. Bucellin. Steemmatography p. 4. 

f. 58. p. 2. £. 164. Martin. Zeiler. Topograh. voc. Tübingen : vid. 
Jubilz. alter. Eberhard. p.m.92. vid. Joh. zur Nedden Orat Mar- 
— de 1606. de Ducib. Principp. Comitib. atque Equitib. No- In erestione 
kr 


ib. Germ.fexcentis abhinc annıs in Academiis publ. Magiftris Nodil. DD. 
major Solını 


nitas. 






Licentiatis & DDbus promotis. Dahero in jure Canon. c. cum 
fit nimis 2. verf. ipfosque X.d. Magiftris verfehen worden / wann 
ein Edelmann Doktor oder N Cinmaffen vor Alters * * 

ehrte 
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lehrte / Meifter der H.Scheifftider Rechten und freyen Künften genafitz 
und der Zitul Doktor nicht bekannt war.) werde / deffelben Doctorat 
mit gröfferem Pomp und Koften vollbracht werden folle. Limnz. J. P. 
l.8.c.8.n.28. 36. D. Praun. Adel. Europ. $. 619.89 $. 693. 
Titulus Do- Es murden aud) die von Adel, fo Doktor gemefen / eben fo wohl 
minorum : Herrn geheiffeny und da einer vom Adel vor Kayſer / König und Fürs 
—— ſten im Anreden und Zuſchreiben gedutzet wurde / ſo waren hingegen 
wrali, die Doctores geirtzet / und mit dem Wort / Ihr / beehrt / wie noch heut 
Diynias HU Tag gegen die DDres, fo nicht von Adel ſind / ebenfalls gemeiniglich 
DD. Non. Obfervirt wird. Obwohlen das Dugen/ weil e8 aud) von denen 
Nobilium, Roͤm. Kayſern gegen Fürften zumeilen befchihet / mehr für ein Zeichen 
gröfferer Familiarität / Gnad und Wuͤrde angefehen werden fan. Dn, 
Titulus No- Eyb.de tit. Nobil.in.addit.ad.$.9. Es waren aber ſchon von uhralten 
bilis, Zeiten hero fecundum Gloflatores Jur. Civ.£9 Canon. & 1, 7.C. de 
Poftul. 1. 2.$.f.1.4.$. 1. ff. de excuf. tut. die Doctores Nobiles ges 
gannt / Dn.Praun.d4.l.£5 $.58.Brunem.ad.d.1.7.C. Joh. Marca 
Navar. Tr. de Gravaminib. vafallor. concl, 349. Walther. Tr. de jurib. 
&5 privil. DD. 2: 9.p.m. 137. Dn. Andler. d.].n. 27. 
Dodor ef Die Quzftion hingegen, ob ein Doktor der Rechten wahrhaffe 
Nobilis titu- tig von Adel ſeye wird vom berühmten Carpzovio 6. Refp. 16.1. 8. 
Jarisin con- und LimnzoJ.P.]. 8. c.8.n. 100, 103.fegg. am beften damit beant⸗ 
— wortet / daß zwar ein Doctor Edel feye/ weil er durch Die Doctors- 
Wuͤrde vom gemeinen Stand eximirt worden / allein feye er Fein Edele 
mann/ oder, er feye zwar ein Nobilistitularisin concreto, jedoch fein 
Nobilis nominalis in abſtracto. 
Ob ſchon denen JCtis, ehe und dann Teutſchland das Rom, 
Kayſerthumb erlangt hatte / groſſe Titul gegeben, und fie Illuftres, 
Celfi, excelfi, Gloriofi, Magnifici, Excellentiffimi betittelt worden. 
Ziegler. de Jnrib. Maj.l. 1.c. 24.n,6. 
Olim in Ger- So ift aber nicht zu negiren / daß in Teutfchland denen DDbus 
man. Tiulo der Titul Edel, vor Alters ufemabien gegeben worden / fondern es war 
— »or ihnen gar fein Titul / und etwan nur deß Frommen / Weiſen / Gelaͤhr⸗ 
a , ten / oder Fuͤrſichtigen / lang hernach aber und noch indem 17den Se- 
CafvelPrin. culodeß Ehrnvoͤſten und Hochaelährten gegeben / ꝛc. Da aber die vom 
eipp. Adel den Titul Edel und Voͤſt / verlaffen / fo hatten fie fich folchen 
Tituls bilich angenommen / welcher jedoch weder von Kayſer / Chur⸗ 
und Fürften Denenfelben noch dato nicht gegeben wird. ER 
e 
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Jedoch warendie DD.der Rechten vor Alters nicht nur in Franck Zins 2. 

reich Chevaliersdes Loix, Ritter der Gefegen ap. Pasquier. livr. 5. quitis juris 
des Recherches de la Francbe £3 cap. ı5.P.166. fondern auch in Teutſch⸗ vellegum, 
land von denen Gloflatoribus def vielhundert > jährigen Sachfen» "+ Pacin, 
Spiegels ( welche Feine Privat - DDres, fondern vornehme Stande» 
Perfonen und von Adels als Burckhardt Erg Bifchoff —— 

burg, Graff von Falckenſtein / Burckhardt von Mangelfeld / Vollrath 

von Dreyleben / Eonradt von Roßlaw / Heinrich von Bottesleben / ıc. 

geweſen. Goldaſt. T. ı. Reichs⸗Satz.) Ritter deß Rechtens ge⸗ 

nannt / und die Ritterſchafft in die ſtreitliche Ritterſchafft / und Ritter⸗ 

ſchafft deß Rechtens / die Ritter aber in die Ritter deß Friedens und 

deß Streits eingetheilt / und das deßhalben / weilen die Roͤmiſche Kay⸗ 

ferl. 14. C.de advocat diverfor. jnd. nicht nur diejenige Milites, Ritter 

nenneten / welche mit Schwerdten / Schilden und Kuͤraſſen verſehen / 

in Schlachten mit Vergieſſung ihres Bluts das H. Reich beſchirmen / 

fondern auch / welche ſo wohl in Staat» als Privat- Haͤndeln / mit der 

Rechten Weißheit allem Ubel und Unrecht begegnen und Widerſtand 

thun / wie auch der Unſchuldigen / (ſie ſeyen höchft «hoch oder niederen 
Stands) Land / Leut / Guth / Ehr und Leben mit Recht verfechten und 
beſchuͤtzen: Sachſen⸗Spieg. I. . art. 3. in Gl. n. x. art. 60. n. 3.9. Equites Ec- 
in welchem Verſtand auch die Prieſter geiſtliche Ritter genannt wers ciefaftin. 
den / daß ſie fuͤr der Gemeind Seelen ftets wachen / und ſtreiten ſollen. 

Reform. Imp.Sigismundi de 1440. ap. Goldaſt. p. a Teutſch. Reichs⸗ 

c, I10 P. m 133. 
Sonſt werden Die DD. à Zafio & aliis ap. Carpzov. d. . n. 4. Milites plu- 

aud) Milites plumatiles, Lateiniſche Ritter von der Feder geheiffen, "es 

N n Friedens, Rittern und denen Kriegerifchen Rittern 
allerhand artliche differenzen pro & contra ap. Limnz.d. l.l. 8.c.8. 

num. 116. 121. zu finden. 

dann in der Collegiaten Kirchen zu Backhnang Buch fteht/ Armigeri 1e- 

Daß H.Mupach, Armiger Legum-i libras de curiä in Mupad) g«”. 
diet3 Gremblichshof in befagte Kirch verfchafft gehabt, melches zu 
Deutſch der Redyten Baccalaureus oder Candidatus endlich heiffen 


fe/ ic. 
Sie follen aber Gräffinnen zu heurathen würdig zu halten ſeyn / Marrimonze 
dergleichen Erempel mohl und zwar erft vor gar wenig Fahren angezo⸗ Comitiffe 
werden fönnte. Poft Salycet, Menoch, rn Tiraquell. digm. 
2 


Knipfchild, d. tr. poftb. 1. 1. c. 6. n. 82, ie 
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Aperta Inf Sie därffen ihre befihloffene Wappen’ wann fie Doktor wer 
gria, den, von felbften ohne fonderbahre Kapferliche Bergüftigung offen 
machen und tragen. poft Cruf. Erafm. Francifc.Dn Praun. Polit. 
Betracht von denen Heer » Schilden deß Teutſchen Adels. in Not. 


$.67.p.51s 
Roma adpa- San aPontifice Rom. zum Hands» Kuß zugelaffen worden 
eis —— ſeyn. poſt Angel. Halbritt. Marquard. Knipſchild. d. l n. 113. Und 
vr. erden auch zu etlichen Stifften Abbtepen/ Przlaturen und Canoni- 
quasdsm Ec caten zugelaffen. Dn. Praun, Adel. Eur $. 18.p. 24.99.$. 6 1. poft. 
elefias catbe- DD. Knipfchild. 1. 1. c. 6. n. 119. &91.2.c.2.n.43. Rider welcher 
drales. graduirten Perfonen häuffige Eindringung aber bey denen hohen 
Stifften der Reiche, Adel fich öffters bey Ihro Kayferl, Maj.befchwert 
hatte. Knipfch. d.1.n. 43. 

—— Dahero Sie auch in Teutſchland vermoͤg deß H. Reichs Poli⸗ 
POT“ cap» Drdnung de 15 30. &a8. denen Rittern deß Streits und andern 
Doctorn vom alten Adel darinn gleich gehalten worden / daß ihnen 
und ihren Weiber Kleider / Geſchmuck / Ketten / gulden Ring und 
anders ihrem Stand und Freyheit gemaͤß zu tragen geſtattet war / da 
hingegen andere von Adel / ſo nicht Ritter oder Doctor geweſen / nicht 
über 200. fl. werthe Ketten mit einem Schnuͤrlein / wie von Alters her⸗ 
kommen war / umbwinden oder durchziehen follen. R. I. de 1500. rubr, 

von Überflüfligkeit der Kleider. 
Gravamins Darmider jedoch 6. Ritter, 2 Doctores von Adel und 82. Edel⸗ 
uw: leut in anno 1548.30 Augfpurg eine von ihnen unterfchriebene Bes 
— * 7 ſchwerungs /Schrifft eingegeben hatten / fo dahin gegangen / daß der 
unedlen Do&torn Gleichhaltung denen Edlen hoctorn und Ritters 
vam. Genoffen / auch Fürfegung denen andern von Adel’ die Riters - und 
Rationes, «Adels» Genoſſen / fo je und allmeg vor Alters und viel 100. Jahren 
Stratum E-  „beyeinander die naͤchſte ald Stande» gleichmäflige unzertrennt ge» 
— men fü ” achtet und gehalten worden, mit ſolcher Einmiſchung der Unedlen 
parana. »Do&torn gang beſchwerlich voneinander trenne, und auch darinn zur 
nee  »Unterdrucfung/ Schmälerung und Nachtheilgereichen dörffte/daß 
DD. feudor, » die Unedle DD. auch der Edlen Ritterlichen Lehen,die doch ihre Nach⸗ 
& judicior sPommen nicht befigen Eönnten/ noch ihnen zuftändig feyen/ fähig ſeyn / 
web. cap8- „fo dann der, Gerichten / fo allein auf die Ritter und von Adel von 
er fe „rom. Kapyfern und Königen gewidmet find, welche auch allein zwi⸗ 
» fchen denen Rittern und von Adel zu erkennen haben / fich eintringen 
» möchten: | Darı 


A 


rl u —— —âû— — u 


WWs (127) See 

Darauf aber die DDres £ateinifch ihre Verantwortung eingege / Re/porfte 
„ ben, und zwar dahin / daß Sie deßwegen / weilen fie in der Kleidung DD. e 
» und offentlicher Sragung einer güldenen Ketten denen Rittern gleich Corrrdende 
» gehaltentorden Die Ritter und Edelleut von ihrem alten unzertrenn." "m 72#- 
» ten Stand Feines Wegs abfonderen / noch) fich zroifchen fie einzumis j 
ſchen a eben fo wenig damit ihre Adeliche Lehen und Ges 
» richt xten / fondern fie wollen in ihrem Doctor - Stand gern 
» allein verbleiben, als welcher von vielen Seculishero von denen Rom. 
» Kapfern mit fo ftattlichen Privilegiis und Freyheiten ſub peena 60. 
»librar: auri contra violatores begabt und geehrt wäre, daß er durch 
» befagte Einmifchung nicht anfehnlicher werden Fönnte / als welchen 
“ jie mit vielem Arbeiten und Schweiß / fogat mit Confammirunges defen- 
»ihtes Patrimonii und Bermögens erlangt hätten, allein dem gemels dendo Sra. 
» nen Weſen Dapffer dienen zu Fönnen ; Deren Klugheit auch die Nd-um comıra 
» mifche Kayfer in Verwaltung deß Roͤm. Reichs nicht unglücklicy */F- 
» jederzeis fich bedient,denenfelben Sie zumeilen gange Ränder zu regie⸗ 
ren anvettraut / und Sie dero Kayſerl. Geheimbite Raͤth geweſen 


Daß es aber auch der Rechten ungelehrte Doctores oder viee 


„mehr Dolores ·ſich finden thaͤten / möge denen andern, fo von beeydig⸗ 
»ten Do£toribus examinirt und approbirt / und beedes in Sitten 
» als Gelehrſamkeit fid) recommendirt hätten/ an ihrer Dignität 
„und Srepheiten fein przjudiz bringen geftalten jene nur mit dem 
» eitelen Rahmen und Titul der Doktor prangen / und der Doktorn- 
» — — als die Ritter / ſo nicht auß Dapfferkeit / ſondern 
ſonſten / mie es beſchehe den Ritter ⸗Orden erlangt / oder nicht in 
Feld · Zuͤgen waͤren / der andern Ritter Freyheiten ſich zu erfreuen 


Woraufhin es der Kayſer und die Reiche» Staͤnd bey obiger 
bemenden lafien / wie es auch folchergeftaltin der Polie 
cey⸗ Didnung de 1577. tit. 13. von Doctorn: widerholt worden. 
Limnz.dl.1,8.c. 8. addit. ı.n. 120. 
dergleicyen Reichs »- Sagungen nur dem Landſaſſi⸗ DD. Prares 
ſchen Adels nicht aber dem darzu nicht erforderten / noch Darüber ver-£-#ve No- 
nommenen Reihe» Adel etwas przjudicirenimögen/ welcher da, Immed. 
bero in Schwaben anno 1560. vor⸗ allegirter maffen in deß H. R. P 
Policey/ Drdnnng allein mit ihrer hergebrachter — 
3 _ ey⸗ 


—⸗ 
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Freyheiten und Exemption darein confentitt hatte: Zumahlen die 
A. 1548.30 Augfpurg beym Reichs⸗Tag zugegen geweßte von Adel ſelb⸗ 
ften wider der UnedienDD. Tracht oder Kieidungsmie fie die durch Ihro 
Kayf. Maj. als deß Haupts und oberſten deren Bergünftigung gebraus 
chen möchten an und vor fich felbften fich zu legen nicht verlangt/ noch 
die DD. durch Geftattung ſolchen Votzugs in der Tragung der guͤl⸗ 
denen Ketten fich dem gemeinen Adel dDurchgehends auch in andern 
Nobilium  » Stücden vorgezogen geachtet / ob fehon fie vorgegeben Daß ſolcher 
—Itei an Staat und Wuͤrde / wo nicht unter / doch nicht über die Do- 
finstorum. „ &tormäre / mit dem Anhang / daß ja denen Burgern und ihren Wei⸗ 
radem pre „bern in Städten welche doc am Stand geringer tpären / ebenfalls 
ee . güldene Ketten zu tragen geftattet ſeye Darüber fich Doch der Adelmit 
ut vefri.  » keinem Wort beſchwert / welches denen Burgern / fo von Rath / Ge⸗ 
dior. „ſchlechten und ſonſt ihren Zinß und Renten lebten in der Policey⸗ 
Srdnung de 15 30. rubr. Burger in Staͤdten: jedoch mit der re- 
» ftriftion, daß die Ketten nicht über so. Gulden werth feyn folle ger 

» ftattet war: 


hmipara- Bann gleich alfo die DD. auf eemeldte Art dem Land ſaſſen / Adel 


u DD. a vorgezogen / und fonft in andern Stücken dem Reichs - Adel nemlich / 
Nobilibus in Daß fie eben fo wohl zu denen Reichs» Räthen im Regiment mit gleis 
RR. I. cher Beſtallung zugelaſſen / und mie der Adel mit 5. oder 6. Pferdten 
dem H. Reich zu Ehren und mehrerer Anſehung geruͤſt erſcheinen muͤſ⸗ 
ſen / micht weniger zu dem hoͤchſten Reichs⸗Gericht der Kayſerl. Cams 
mer in gleichem Salatio admittirt werden / Ordn deß Regim.de ı 500. 
tit. was den Reichs » Räthen zu Sold rc. RL. 15 12. zu Coͤln S.item 
ſollen diefelbe 8. Raͤth zc. Cammer- G. Ordn. p. 1.8. 3. $.2.infin & 
tit. 43. R.I.de 15 57. 5. Weiter nach dem Cammer⸗G. Ordn. de 1521. 
tit. — der Cammer⸗G. Perſonen / in fo weit gleich gehalten 
worden. , 
Attamın So ift doch ex praxi befannt / daß die DD, quätales dem Adel 
Prarogasiva Den Rang heut zu Tag nimmer difputiren/ und alfo anderer Diftin- 
Nobilium «x &tion , daß nemlic) in militaribus der Adel / in civilibus aber Die 
praxi patst. Doctores vorzuziehen feyen / nicht nöthigift: Da aber ein Doktor ein 
— Fuͤrſtl. wuͤrcklicher Rath darneben iſt / wird ein Landfaß oder in ge 
eelaraio. ngerem Dienftbey dem Fürften ftehender von Adel ſich vorzudringen 
eben fo wenig beharren ; 


Die 
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- Die Urſach / daß fonderlich vom Schwäbifchen Reichs Mel c. cur 
wenigſt meines Wiſſens bald De einem Seculo hero und ya wenig ein 
Dder gar Feine Ritter und Do&tores creirt worden feyn möchten / ifk’= Imp. per. 

auf dem Mißbrauch földyer beeder Dignitäten und Igürden Zweifels & 
ohn entftanden / Dabald mehr unwuͤrdige als wuͤrdige darzu gelangen ne 
follen/ ıc. tie unter andern Dn. Praun, Polit. Betracht. von denen nequs DD, 
Heerſchilden deß Teutfchen Adels in Not. ad . 16. p. 12. klagt / daß Die ereasi füe- 
alte Art zu Friegen mit der gangen Herald. Kunft und Difciplin bald in rivr ? 
Abgang Fommen und nichts dann der bloffe Rahmen eines Ritters Aöwws bar. 
ſchiet übrig geblieben feye. add. Limnz..2.6.c. 1.7. 53./g9. Zu deme — 
bey Kayferl.und Königlichen Erönungen / auch andern olen nitaten 3. 
der täglich auftwartende und in Hof» Dienften ftehende angebohrne 
Landfaflen, Adel vor andern in Gedächtnuß ruhe. 

Diit denen DD. aber iſt es fo weit gekommen / daß auch etwan Ens Er Dodera- 
tenmeyer / zu geſchweigen nicht graduirter Perfonen ‚mit ſolchem Do- a. 
ctors Titul ã vulgo gewuͤrdiget werden / da Doch nur Die Licentiati 

omoti,(melche nach gethaner inaugauralen Difputation in cathe- — 3 nn 
a fuperioripublice gelefen/ und denen alle Solennia Doctoratus 
—— Doctorats· Huts bey ihrer promotion adhibirt wor⸗ 
den) die Privilegia Doctorum & facultatem Refpondendi habeny 
die andere Licentiati hingegen mehr Candidati, oder Licentiandi 
eigentlich heiffen follen. poft. Mart. Benckendorff, G. Ritter, Ho- 
ping. Matth. Stephan. Befold. Knipfchild. 4. /.n. 105.feqg. Argen- 
toratenf. Duaren. P. Gregor, Lanf. Reyger. Stryck, Walther. in 
Biblioth, academ. C. Thurmanni &c. Limnz. d. 1. 8. c. 8. num. 41./gg. 
So dann derjenige / fo ſich fir einen Doktor aufgibt / da er eg do 
icht üft / crimen falfi begeht / und darum arbitrarie abzuftraffen ift. 
Ziegler. d. Jurib. Maj. I, 1.cap. 24.$.4.Kirchoft. confil, 16, N. ı 7.ap. 


noch ein ie > nennen ift/ da er ein Ungelehrter / ein Doktor der dodir, 


Geld jeder y und confultirendem Theil / ob fehon in uns 
Sach Ned page darff / und fo gar ſich berühmt auf 
weiß / und auß weiß ſchwartz machen / und die Geſetz / wie 

Ray nach Seien 34. drehen und wenden zu Fönnen/ als —— 
F x 
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wider den leiblich » gefehtwornen Doktors - Eyddarinnen handelt / und 
dahero a jCtis Coburg. ap. Leib. in confil.'!pag. 101. Ein Pflicht⸗ 
vergeffener Bub genennt wird. Deren heßliche Titulap. Knipfchild, 
d.l. 1.0.6.n.93.feg.& c. 14.n. 34. 35. in mehrerem außgedruckt zu 

Remedium. finden /ıc. Der Limnzus aber hältdafür daß dem Mißbrauch der 
indo&torum DD. durd) fulpendirs oder Benehmung der Freyheis 

- ten zu graduiren/ bey denen Univerfitäten gar leicht begegnet werden 


Fönnte. d. 1. T. 1. ad |, 8. cap. 8.n. 5. Ziegl. dc Jur. Maj.l. 1.c. 24. ° 


num. 8. Dergleichen ärgerlicher Mißbrauch fehon vor Alters verurs 

Conatus in facht hatte, daß ſo gar Die Außfchlieffung aller Doctorn der Rech⸗ 
comitiis Imp. ten auß denen Raths/ und Gerichts-Stuben auf dem Reiches Tag zu 
de 1441. A Mayntz anno 1441. proponirt und ʒwar zur Urſach vorgegeben wor⸗ 
A DD. den / daß bey ihnen, als Stier Bärtern und befoldeten Knechten deß 
“  Mechtensdie Heimligfeiten nicht verſchwiegen / und inner so. Zahren 

das Recht durch ihren unordentlichen Geig und verfehrtefehr zu einem 

ſolchen Unglauben gekommen / daß Fein fromm Mann fein Vertrauen 

mehr darein fegen / fondern beede Theil vorher arm wuͤrden / oder gar 

verdürben, biß fie den Schlüffel zum Rechten fünden/melchen hingegen 

die Layen (oder Ungelehrte ) noch bey ſich behielten / Daß man zu zim» 

licher Zeit das Rechtherfürbringen koͤnne. Welcher conatus aber/ ſo 

denen Reiche» Städten oder einem ungelehrten Freund derfelben zuge⸗ 

fehrieben wird, billich Fein ftatt gefunden hatte daß wegen deß Miß⸗ 

brauche einiger / ob ſchon vieler Gelehrten / der gute Gebrauch aller 
insgefammt aufgehoben werden follen. Goldaft. Reihe» Cab. T. 1. 

f. 168.fgg. Knipfchild. d. 1. n. 33. 36. | 

Comparatio Sondern es find eben folche gelelffte Doctores, ſo ihres Eyds vers 
— E. geffen / wie die behertzte Ritter / fo denen Thurniers⸗Ordnungen zus 
mitt pra. toider/ Steafien» Räuber abgegeben / und diejenige fo fie befchügen 
dstert. follen / felbft beraubt haben weßmegen aber die andere fromme Rittee 
nicht befehimpfft / noch Derenthalben außgerottet/ viel weniger ihrer 

Hürde wegen anderer zu Ritter gefchlagenen unmürdiger Perfonen 

entſetzt worden, ıc, 

Rımedium Glechwie aber die wider Ehr handlende Ritter offentlich im Thur⸗ 
in fimili pe- nier Dapffer abgeſchlagen / mit dem Kolben geblämwet  umb ihr gerüs 
nd quarend. ſtetes Pferdt abgeftrafft zu der Erden nidergemworffen/ und hernach 
gridtfing auf die Schrancken ſchimpfflich gefegt wurden / fo koͤnnten 
obbemeldte Gelehrte jedoc) wider den Doctors - Eyd handiende * 
eben⸗ 
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edenfalls und zwar ſecundum Hering. de fidejufl.c. 19.n. 34. 
fuftibus, mit Brügel abgeſchmiert / umb ihre Biblicchee gefltafft u 
zum Schimpff auf ein anderes Stuͤhlin an ftatt ihrer Ehren, Stühlen 


fegt werben. 
Es ift ja zu bedauren / daß es bereits auß lächerlichem Hochmuth zuutes De. 
dahin gekommen daß / da ein Doktor nur wegen feiner Gelehrſamkeit &oris ipfr, 
in vornehmeDienft gelangt / oder vor andern fich gelehrt achtetiderfelbe DD. & No- 
ſich def Doktors- Titul ſchamt / undentweder ein JCtus genannt oder?’#retis DD. 
gar Fein Gelehrter mehr / fonder mit Gewalt nur ein Cavalier feyn 
wil / 2c. auch bey nembefommenem Adel den Doktors- Titul für eine 
groſſe Schmad) und Injury anziehen dörffte. Wie ſchon zu Kayfers Difenfus 
Sigismundi Zeiten fein zum Ritter gefchlagener Vice - Cangler D.Fi- mp. Sigtr. 
Scellus gethan / jedoch einen fcharpffen Kanferl. Fils dahin eingenom "ir . 
men hatte : »Daß nemlich er —— und allzu lächerlich von dem Do- 
ors Banck auf den Ritters⸗Banck fic) begeben wolte / weilen er der 
Kayſer auf Idioten wohl 600. Ritter in einem Tag / auß denenſel⸗ 

» ben aber nicht einen Doktor in 1000. oder fecundum aliosin 10. 

» Jahren creiren und machen Fönne. Æn. Sylv.2. 4. commet. in reb. 

gef. . €. 19. ap. Knipfchild. d. I. 1. c. 6. n. 161, Limn. T. 

addit. 2. adl. 6, c. 1.num. 19. Darumb dem Kanfer Maximiliano I. & Maximi- 
an feinem Cantzler einem von Schellenberg / der doch ein alter von iss 1. 
Adel und darneben Doctor mar / fehr mißfallen haben ſolle / daß ders 
felbe; nachdem er zu einem Ritter gefchlagen geweſen / nachgehends den 

Doktors- Titulempfindlic) aufgenommenhatte. Cyriac. Spangenb. 
Nobil.p. 2.1. 11.c. 7. 
Sonft * gemeiniglich nach heutiger Spott / Welt⸗ Ark Indigmum 
ich adlen / und mit dem Titul von / auf / oder zu / auß Farum DD. 

dem Doctor· Orden n wollen / wie denen Fledermaͤuſen / welche / Nodrlitster. 
weilen fie weder Voͤgel / noch Maͤuß find, von keiner Art erkannt, — V —— 
auch jene vondenen / da fie aufgehen / fo wohl als von denen, da fie fich”” 
bingefellen wollen / geſcheut wer den: poft Herm. Kirchner. Knip- 

Ichild. 4.1. 1.c.6,.n.n. 161. 165. Da doc) de Adels fonderliche Zierd 
Die Gelehrſamkeit iſt mithin / wie vor Alters beſchehen / ein Doktor 
und Edelmann ge wohl in einem Subje&to nod) heut zu Tag bey» 


fammen fteben Fan. wi 
Poet M. Gruͤckler hat einem uhral⸗ Am. 


Der glückliche uͤck 
ten / jedoch wilden von Adel a und einem — er en af me- 
Nds rop, 
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— von Adel feine Grabſchrifft artlich geſtellt: Jenem die Na» 
tıvifät. 
Jener rechnet weit hinauß feines Stamm Regifters Ehr; 
»Ich wills ihme gern geftehn, kommt vielleicht von Brutis her: 
Epitapbinm Diefem die Grabfchrifft: 
ignobilis No- » Berroftet dann fo gar die Pracht der Tugend —— 
bilisati, » Und da man zehlen möcht zweymahl fechzehen Ahnen / 
» Bird jest ein Nulladrauß an diefem ftummen Bild? 
» Run ftirbet ab mit ihm fein Adels Helm und Schild ! | 
/ — Der theure Held Sebaſtian Schertel von Burtenbach hat de⸗ 
nen von Adel / fo bloß auf die aͤlte ihrer Family getrutzet / jederzeit vor⸗ 
Kb, antiquis, zuwerffen gepflogen / daß einer adelichen Family erfter Author denen 
jenigen / foihrer vorderendapffere Thaten nicht nachahmten, weit vor⸗ 
juziehen feye. Secundum illud: 
Et Genus & Proavos, & quod non fecimus ipfi 
- - - - vix ea noftra puto. 
Encomium Unter defien Contrafaftur , welche neben feiner Leib Rüftung Ertz⸗ 
8 pramium » Hertzogs Ferdinand Hoch» Fürftl. Durchl. in die Erg-Hergogliche 
JFortitudinis » Ruͤſt/ Sammer wie mehr anderer anfehnlicher Potentaten / General 
Fiapeh "ner- „und Felde Dberften/ zu fein und feiner Nachkommen erviger und lob⸗ 
Archidugs. > Würdiger Gedächtnuß von feinem Sohn Hanf Sebaſtian Schertel 
kan, ısgı, »zu Burtenbady/ vermög gnädigften Hand» Schreibens fub dato 
» $nßprugg d. 30. Jul. 1581. fo wohl, als die außführlichfte Ver⸗ 
» —* eines Lebens» und Kriegs⸗Geſchichten umb ſelbiges in ein 
> - my zufammen zu ordnen verlangt / ‚nachdencklich gefeßt zu fine 
en ift, 
Schertlinifaciem pinxitmanus zmula, vitam 
Hiftoriz celebrant, fortia facta Ducem, 
Non minor eft Suevis, invittis gentibus ortum 
Gloria, quam natum ftirpibus effe Deüm, 


Carur Quartum. 


4. Nobilus Leichwie nun unter dem Adel andere alg die junge von Adel Er 
Sırwi. del⸗ Knaben, oder Knappen und IBaffen Träger’ andere Rit⸗ 
tersund andere Do&tores geweſen / ſo waren hingegen —— 

e 
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Daheroiin Georg, Walzen Fuͤrſt. Würtembergi — 
mens’ Quell. 2.c. —— wird / daß die aͤlteſte —* — —— * wi 


ben / nemlich’die von Calw anno 645. noch Edel: Rnechtzu Calw Worts/ E⸗ 
betittelt worden / (add. Document, rediv. Monaſt Birne ne del Knecht 
fq.) welcher Titul damahlen der fuͤrnehmſten einer geweſen / indeme D 
ſecundum Beatum Rhenanum bey denen freyen Francken diejenige — — 
alfo betittelt worden / fo von den beſt / und altiſten Geſchlechten ent- den genanng 
fproffen und fürdie Wuͤrdigſte gehalten worden / den vornehmſten Koͤ⸗ Rapfige 
niglihen Aemtern vorzuſtehen / auch wegen ihrer Treu mit eigen, Knecht / 
thumblichen Guͤthern / Land und, Leuten verehrt zumerden / foaud SHild- 
—B ihres ererbten freyen Adels ihre eigene Wappen fuͤhren — ‚Sf 
Daß alſe zu Thurnieren nur die Ritter und Edle Knecht eigent- * x 
lich /micytaberdie junge von Adel,fo noch nicht wehrhafft gemacht wor⸗ ——— 








den / zugela en / noch die von Adel fo benebens Doktores 96 Knappones 
worden / als weldye tanquam Sacerdotes juftitiz vor Alters unter 5 DD. nen 
die Geiſtliche gerechnet / und von denen Layen / wie nad) anno 1441. “dmift. 
in dem ‚Patere wider. die Dottores Juris ap. Goldaftum zu 


ı diftinguirt waren / daſelbſten ſich eingefunden haben.Knipfch. 
L, 1, sr * 
N Seun- 
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Torneamın- Secundd, wurden zu Thurnieren nicht admittirrt / welche nicht 
is indigni in der Ehe gebohren waren moodurch der Adel von dergleichen Laftern 
erant dd ab⸗ und deſtomehr zu ehrlichen Heurathen und Leben angemahnet wur⸗ 
Spur de / zumablen Unechte oder Spurii vorhin der Dignitäten und der 
Miliz vor Alters regulariter nicht fähig gewefen. Limnz, d, L 


n. 55.599: 
3. Natiex Tertiö, Welcher ſich auß dem Adel an eines Burgers oder Baus 
Matre igno- ren Tochter verheurathet hatte / da dann die Exclufion biß aufdeflen 
vi Kinds⸗Kinder in das dritte Glied incluf. gewährt: Obwohlen A. 1485. 
re zu Bamberg von dem Fraͤnckiſchen Adel foLcher Artickel unterſchied⸗ 
sio de 1485. N erläutert worden feyn folle / daß «8 nemlich mit eines Handwercks⸗ 
- Mann / offenen Gaftgebers, IBeinsoder Bierſchenckens / Gewand⸗ 
R ‚ fehneiders oder eigener Leut zur Ehe genommenen Töchtern ermehnter 
Eonjundt maſſen zu halten / biß der darauf gebohrne Sohn ein Edel» TReib 9% 
um uxore winnt / da man dann ihne und feinen Saamen / folang fie wieder auß⸗ 
Non.Equifiri geadelt finds / ſchlagen möge: Hingegen fol man Beinen von Adel vers 
argen / fondern ihn und feine Kinder / jedoch daß man fie ſchlagen 
möge, reiten laſſen mann derfelbe eines erbarn Burgers fromme 
unverläumbdete Tochter von denen Gefchlechten oder Erbarn auß 
den Städten umb feiner Nahrung und Außkommens willen feines 
Stamens / daß jedoch felbige ihme unter 4000. fl, nicht zubringe/ neh⸗ 
men würde: Ein anders aber wurde mitdemjenigen/ fo erft innerhalb 
so.Zahren zu Tihurnieren zugelaffen war / gehalten / als deffen 
Sohn man nicht theilen doͤrffen es waͤr dann ihme auß dergleichen 
unadelihen Heurath ein mercklichs Guth à 10000, Gulden zur 
gebracht / da es dann / wie vor / gütlich geduldet worden. Limnz, 


n.62./99. 
Bfus hodier« nf mar in allen Correfpondenz - Receflen / ſonderlich 
zus ratione anno. 1651. ſolcher Mißheurathung der Soͤhn und Töchtern per 
— Statutum zu wehren oͤffters geſchloſſen / und die Außwuͤrckung eines 
— Kayſerlichen Refcripti, vermoͤg deſſen dergleichen Perſonen mit einer 
gewiſſen Portion für all ihreExbfchafft auf der Eltern und Befreundten 
und E. Directorii Erkanntnuß abgewieſen und außgefertiget werden 
möchten / beliebt / wenigſt muͤſſen es die Töchtern / ſo gegen ſchlechte 
Perſonen ſich verheurathen / ſehr entgelten / die Soͤhn aber werden als 
tacite excludirt / tractirt / und ſonderlich bey Loͤbl. Canton Neccar zu 
keinen Conventen mehr heſchrieben / ob ſchon dergleichen a — 
dr 
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Edelmann verbleibt, und der Adelichen Lehen fähig iſt tie auch der y,, „gr; 
auß folder Ehegebohrne Sohn; (weicher jedoch vor Alters deßwegen —2 * 
— —— worden ſeyn folle. A. Matth.de Nobil. 1. 4. c. 14. Swecefhoni, 
ß. au; — 1.con}. 88.& Myhler. ad 4, B.Dn. Praun‘ Semi- Nobi- 
se 1761 = 
Da * 8 anno 1337. ein Fraͤnckiſcher von Adel. 
Ruprecht von fiedel.ein Buth Edel⸗Knecht genannt worden. ——2 
Annal; Suev.p. 3.1. $.c. 11,f. 289. jedoch Zweifelsohn in ei> per 3 
nem andern Berfland, etwan nur wegen gehabter groffen Guͤther / 
indeme die andere von Adel notorie von Bätterlich» und Mütterlicher 
Eini eben ſo altenon Adel geweſen / als die von Erailsheimb/ Zobel / 
Gru ꝛX Obwohlen ſolche nicht minder wohl beguͤtert werden 
rg ſeyn / oder dag felbiger vom Graffen oder Herins Stand vor 
geweſen / wie Die denen Schencken von Winterftetten gegebe⸗ 
ne Thurniers-Atteftata de 1479. & 84.inder Thumbiſchen Chronic 
es expliciren/ Daß Sie von ihren fordern höher Herkommen ſeyen / Schleht 
dann fehlechefEdelleuch / als welche vor Alters Frepheran geweſen / gemeine & 
und Edelleut zu Diener gehabt hätten: : 
Sonftobige Exclufion wegen Miß-Heurathens von denenThurs 
nieren / wie auch Denenhohen Stifften allein wegen gemiffer Statuten 
und hergebrachter Gewohnheiten geſchiehet. Dn, Praunn, d. }. p.24. 


Carut Quivrtun. 


Quartö waren unmwürdig/ 

Elche auß freyem Willen in einer Stadt figen / Steur und, urdium 
Wacht geben / oder beampt und das gleich andern ingeſeſſenen & Tris 
Burgern I thun verbunden ſind / es habe Dann einer zuvor fein duris odno- 

Burgerſchafft aufgefagt: - TER 

Ein anders war, Da einer vom Adel zu einer Stadt beftelle / und Prtaratie: 
ſich nich dann dem Adel zuſteht / verpflicht oder auß Noth⸗ 

durfft Echm in einer Stadt ſuchen müßte: 

Bar einer nach aufgefündter Burgerfchafft und darauf ge 
haltenem Thurnier wider Burger worden / fo wurde er hinführo zum 
-  Shurniernimermehtzugelafien : vid. Thurnier-Drdn. zu Heydelberg 
de 148 1 #it. von den Edlen Burgern.Item Thurnier8-Drdn.de 1485. 
zu Heylbronm nach Den D. Praun er Adel, Europ. $. 813. pag 7— 
3 eg. 
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“ Nobilis olim feg. $. 829.P.735-J9.$: 873. P: 784 $. 825. p. 7371. follen vorhero dit 
im urbibus, Cole Bukder eben ſo wohl zu denen —— ugelaſſen geweſen 
eur? feyns indeme Die Edle noch biß auf deß Kayſers Ludovici Bavari Zeis 
ten in den Staͤdten auf denen Thuͤrnen umb die Stadt » Mauren ger 
Caufa mi. wohnt / und von denen Burgern oder Thürnen Burger genannt gewe⸗ 

fa 

grasionis in fen/ anno 148 1. aber wär ermeldte Ordnung zum erften mahl ges 
ru. macht worden / dieweilen damahlen indenen meiften Städten die Ades 
liche Geſchlechter inden Städten entweder gar durch Aufruhr von dem 
Regiment verftoffenyoder mit dem gemeinen Manndas Regiment their 
len / und fich unter die Zünfften begeben muͤſſen derenthalben viel Edle 
auß denen Städten gezogen getvefen ; wie Cafp. Lerch.& Dürnftein 
p. 1.fol.44.f.[. n. 98. N.4.a.n. 5.b.£9 6.f.n 7.g. ex Lehmanno, 
Krufio &c. felbften folches beftättiget/ und unter anderm anfuͤhrt / daß 
vor Alters die Edle in denen Städten das Regiment geführt / die vor⸗ 
nehmfte Städte von Ihren Burgen und Voͤſtinnen ihren Anfang bes 
kommen / theils vom Adel erbaut und vermehrt / das gemohnliche 
StYultheiffen » Amt von demfelben getragen, und die von Alter und 
Arbeit verzehrte Ritter und Knecht dahin fich zu Ruh begeben / und als 
Mit» Megenten darinnen gemohnt hätten. vid. — Exerc.3.d. 
urb. germ. $. 129. Draco. tr. d, origin. 3 jur. Patricior.l. 3. c. 1.n. 22. 
Sqg. Von dergleichen in denen Städten auch vor Kayfer Heinrich 
dem Erſten gemeßtem Adel, fo die Königl. Gefäll eingezogen und vers 
malte, der Schultheiſſen und Schöpffen Amt verfehen/ mit dem 
Anhang / daß ſchon Carolus Magnus in denen villis Regüs, als Ulm / 
Franckfurt / Eßlingen / ꝛtc. ꝛe feine Meyer, Forſtner / Kellner’ Poſt⸗ 
meifter / ꝛc. Poledrarios, und Decanos, Muͤntzmeiſter / Zeidler / NB. 
Zoͤllner / tc. 2c. gehabt, als welchen Minifterialibus der Kayſer Hein⸗ 
rich / der Vogler erſt noch andere Edelleut oder Milites nemlich den 
neundten Mann von der Land» Ritterfchafft indie Städt geſetzt hätte. 
Comites, Ba- In mehrerem fchön handelt vorbelobter Dn Praun. Adel. Europ. 
ron. & Nob. 9, 4.0. 3.$. 829.9. 845 846. ſeq. Welcher in dem herzlichen MScpto 
a ne Bodmänn.'Genealogy p. 2. der gten Betracht. de 1694. umbs 
ſtaͤndlich außführts welcher geitalten vor Alters die beite Graͤfflich⸗ 
und Adeliche Geſchlechter / als Kayſerl. Reichs» Bögte/ Schencken / 
Forſtmeiſter / Muͤntzer und Haußgenoſſen item Bunds⸗Verwandte / 
und in Kriegs⸗Zeiten / als angenommene Ritter und Oficiers, Burger 
Oms im denen Staͤdten / und ſolches Burger» Recht ein fo feſtes — 
geweſen 
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getefen fene/ daß folche Deranmit denen Städten, / wie ihre Burger’ / 
gleiches Recht / und’ einander vor alle ihre Feind befchügen Zi" 
muͤſſen / im aber wären fie von denen Contributionen und 
2. frey fen / und freye; Burger genannt worden, dergleichen _ 
| zu Lindaw Documentum de 1296. producirt/ und 
ex Crufio, Lehmanno,, Hottingero, Kiriandro &c, angezogen 
wird / daß zu Ulmanno 1379. Ulrich Graff zu Kirchberg / Eberhard von Zrempia, 
Lamberg / anno 1446. Ulrich Graff von Helffenſtein anno 1433. 
ze Abbt zu Kempten, anno 1421. Friderich von Freyberg 
er ı zu Nürnberg / die Herin von Blawen / zu Zuͤrch anno 1385. 
Ein Bischoff zu zu Ütrecht derfelbftige Kayfer Wilhelm / zu 
Trier anno 1305. Graff Hanß zu Sponheim / zu Speyr GraffErich 
von Leiningen ſolcher geftalt Burger geweſen feyen. 
Solcher geftalt waren zu Rottenburg am Neccar die Schult: Exempet 
heiſſen von Adelr-als anno 1381/ Lens von Bochingen/ anno 139 1. Adelicher 
& 1490. Werner und Gabriel Hippen von Remmingsheimb / wie —— 
dann einige + daß von den Freyburger / fo in Städt und File; Rottenburg. 
den gewohnt, eben der niedere Adel groflen theils hergefommen | 
feyer xc. Zu Gmünd und Eßlingen waren ebenfalls viel von Adel ver- Zu Gmuͤnd / 
burgert’ und zwar zu Eßlingen anno 129 1. & 93. einige von Bern, item ınCpliw 
Stein Schenckhen und Schilling. Petr.Suev.Sacr. fol.g60. $"* 
idemif. s.item Berner von Neuhauſen genannt Knüßlin anno 1385. 
Gabelkover. Neuhaͤußlicher Chronic.grad. 6. fol i9. b. 
Zu Gmuͤnd einige von Rinderbach / Wolffsthal / Steinhauß / 
Winckhenthal / Degenfeld anno 1475.& 86. Petri Suev. Sacr. 


ann fie vielmahls ergeben / daß eine Lini dergleichen Hernach per 

Adehchen Family in der Stadt geblieben/ und durch allerhand fata varis fata 

erarmt den Adel» Stand verlaffen’ und in burgerlichen gemeinen erarmf und 
gerathen war. vid. Goldaft. rer. Allem. T. ı. fol. 107. om tn a 

peiipel von denen Lamparter von Amsbach Crufiusgerathen. 

3.17. c.9. f. 395. anführt. Exempel dee 

Derghaltiwaran. 149 1. Contadt von Aoch ein Burger zu Lamparter. 

ac) Burger zu Ulm, und feine Schweſter Marga⸗ 

urgers zu Ulm Wittib / in anno 1451 

nftatts Burgers in Ulm feel. Wittib. 


Eber⸗ 







——— | 


Sauß Gußge 








| @s (136) $@ 

Der Bloſſen. Eberhard der Bloß war / als ein anderer von Adel befag der aͤlteſten 
Documenten mit dem Titul der Erbar und Voͤſt traktirt / hat 
auch mit und theils vor andern Land» Edelleuten viel Urpheden und 
Revers gefiegelt/ in anno 1434. Vogt zu Albeck fund in anno 1438. 
Gattamann in Ulm geworden / von deffen defcendenten theils noch 
allyier zu Ulm jedoch unter den Burgern fich befinden’ etc. 

— von In anno 1501. war Ulrich von Steinheimb ein Schuhmacher 

in Ulm und Anna Haͤckingerin feine Haußftrau / in anno 15 17. 
Urſula von Kög Ludwig Webers feel. Wittib / und anno 1440, 
Hanß von Kög ein GSattler/genannt&uetermill;fo ift erfinoch vor we⸗ 
nigen Zahren ein Schulmeifter in Neuhaufen nad) Zwyfalten gehör 

. Deren von rig geweſen / welcher fid) nod) von Geyern ſchreibt / auch feine Vor: 

Beyern. Eltern foldhergeftalt in Walldorff getaufft worden und als auf er- 
armten Adel gewordene Bauren fich aufgeführt hatten. 

tem find noch zu Oeſchingen Bauren Nahmens von Aw / die ih⸗ 
rer fecundum Crufium gemweßter Adelichen Vorfahrer Güther 
aldanod) dato vom Ertz⸗ Hauß Defterreich zu Lehen beſitzen / etc. 

Solchergeſtalt waren von denen Greggen zu Kochendorff auß 


Der 
Greggen. — einige nach Ulm gekommen / allda Sie in den burgerlichen 


andel» Stand gerathen und ſchlechthin ſich Greggen genannt / 
deren deſcendenten ihren Adelichen Urſprung gantz vergeſſen / biß 
Sie lange Zeit hernach wieder darauf gekommen und auß der Edel⸗ 
leuten der Greggen von Kochendorff in Francken archiv glaubhaffte 
vidimus und Urkunden ihres Adelichen Urſprungs erhalten / wor⸗ 
aufhin Sie ſich auch Greggen von Kochendorff genannt / und Mar⸗ 


tin Gregg von Kochendorff vom Kayſer fo gar die Exemption von 


burgerlichen Beſchwerden / fonderlich vom Umbgeld und Steuren 

ſich mittheilen laffen / nieder welch? letzteres aber Die Stadt ſich nicht 

unbillic) geſetzt und in anno 1471.ihn zu Caſſierung folcher fub. &e 

obreptitie extrahierter Kayferl. Exemptionen / hingegen zu Behals 

tung feines Zunfft / und burgerlichen Rechts gegen Verſpruchs ihn 

Fünfftig Raths und Gerichts fähig zu achten / mit allem Ernft ver⸗ 

möcht und. angehalten hattes vid. Felix Faber in tertiâ parte L. 
Evagatoril. 

Der Welcher Felix Faber alda auch der Bitterlen ermehnung thut / 

Bitterlen daß Sie an der Fürften Höfen unter die Edelr Knecht gezehlt / und deß⸗ 

wegen der Strittmit einem andern Edelman ee He 

geſchlich⸗ 


u 2 0 ur te 1 Re 
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geſchlichtet worden ſeye / daß der Iegtere ein Reh mit / der Bitterlen 
aber ohne Körner kuͤnfftig führen folle welche zu Ulm nur in den ges 
meinen burgerlihen Stand hernach gefallen / jedoch neben befeffenen 
vielen Ehren⸗Aemten und gethanen Adel » eyrathen zerfchiedene 
Darvon an Kapfers König, Fuͤrſtl. und andere Hoͤf gefchickt worden waͤ⸗ 
ren wie dann lang poft fata Felicis Fabri, als anno 1539 Meter 
Ditterlen Licentiatus Juris unter denen Statt» Ulmiſchen Confu- 
lenten fich befunden / in welchem und gefolgtem Seculo zwar auch von 
denen in Ulm Aorirten Adel. Familien zerfchiedene als unter andern 
D.Hieronymus und Leo Roth D.Wolffgang Rhem / D. Woiffgang 
Stammlerizcae. D. Keo⸗Krafft / D. Zohan und Paul Schermar/D.eo 
Weigland ⁊x. ꝛtc. im Collegio Juridico zu Ulm ebenfalls geftanden. 
tem iert et Felix Faber aud) die Wiſen oder Weifen/ Der Wiffen, 
fo vom Adel⸗/St den burgerlichen Verfallen / da fonft von folcher 
Family einer Rahmens ‘Peter vonKapferSigmund in der Cronen zum 
Ritter geſchlagen worden feye; ferner die Ulmer / welche Family Der Ulmer 
wegen eines Duels verfolgt, von dee Adelichen Geſellſchafft in die 
Damahis am ſtaͤrckſten geweßte Marners / Zunfft fi) begeben / nach 
anderer Meynung aber unter die Zuͤnfften gezehit worden waͤre / weil 
Sie auf Armuth den Adel» Stand nicht mehr fortführen Fönnen: 
‚ „„Dergleichen Fatalität auch diffeitiger Family, fo vor Alters fehr 
3* geweſen / begegnet / welche Anfangs von Diciſſen und eine Deren von 
ni davon auf oder im Kirch + Hof / allda felbige zu Dizifano gewohnt, Dieifavv, 
‚genannt worden / biß einer Marquard im —4 
zu —— geworden / deſſen Heſcendenten her; — — 
nach vom Amt gekommenen Nahmen fortgeführt und zwat cnplıp Zur 
allein oder mit ihrer Wohnungs » Derter Anhang’ als im Kirchhof/ germeifter 
oder vonDiciflaw, genañt Buꝛgermeiſter / item Burgermeiſter / allein vonDicifave 
oder mit von Eßlingen / Diciſſan ꝛc welcher Oꝛt famt dem jure oder im 
—— eigenthumlich zugehoͤrt / den hernach die z. Brůder — Hoſ⸗ 
Kirchherꝛ in bemeltem Diciſſaw, Marquard Teürfchen folchen An 


hof in anno 1295, dernad auf 








Ordens dep Sauſes Hornegg und Hanß Burgermeifter anno u 
1411. & — 2— dem Zehenden und Hoͤfen daſelbſten / wie auch —— Fri 
den Guͤthern / Zinfen und Gülten zu Mettingen und Eßlingen an den gmitaris Con- 





Hofpital zu |Succefive befag der noch inbemeltem Hofpital/raris su 

vorhandener + Brieffen verkauft hatten: Deren Borfahrer m. de 

kant ber Lehen / Brieffen / auch ur einiger zu Neuhauſen * 95: /44. 
ern 







! 
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Fildern befeffener Güther Defterreich » Hohenbergiſche Yafallen 
waren dafelbften Sie nod) mehr andere Güther inn-hatten,fo theils 
an Wolfram von Neuhauſen / Kiechherin dafelbften in anno 1386. 
mit Confens Graff Rudolphen von pobenberg’ der Sie geeignet/ 
laut der Gabelkover- Neuhäußlichen Chronicgrad. V.n, 12 £.16.b 
verhandelt / theils an den Hofpital zu Eßlingen und an das Cloſter 
Sirnaw verkaufft worden : tem hatte Anna Burgermeifterin 
von ihrem Mann Heinrich von Luftnaw den halben Layen + Zehen» 
den zu Alt» Groͤtzingen / ( welchen hernach die von Neuhauſen bekom⸗ 
men’ und deren weibliche Defcendenten/ die Herin von Rottenhahn 
noch dato zu Lehen befigen/ ) acquiriert und war Krafft Lehen 
Brieffs de 1397. in ihrem Nahmen Marquard Burgermeifter 
ihr Vetter / als Träger von Hergog Leopold in Defterreich Damit bes 
lehnt / dergleichen Adeliche Guͤther Diefelbe auch zu Bergheimb / Hoch» 
dorff / Koͤngen / Schmieden / Wendlingen und Gögglingen ıc. in annis 
1271.1321. 1354. 68. & 99. 1409. fgg.befeffen. Wie dann an. 127 1. 
Conradt Hertzog zu Teckh die zu Koͤngen Wei Lehen» Güther dem 
Marquard, genannt im Kirchhof’ Schultheiffen zu Eßlingen geeig⸗ 
net/2c. Undanno 1347. Otto von Wingingen und Johann Bur⸗ 
ermeifter / beede del » Rnecht von Gmünd ihren Wald zu 
altmannsweyler an den Spital zu Eßlingen verkauft / fonderlich 
war Marquard im Kirchhof Burgermeifter zu Eßlingen / qua 
MinifterialisImperii von denen Rom. Kayfern und Königen’ anno 
1293. mit dem Zoll zu Eßlingen / anno 1299. mit der von Ihme 
in anno 1279. mit Kayferl. Confens erbauten WMuͤhlin an der 
Plienſawer Brucken / item anno 1306, mit dem Sifch Recht nach 
dem Billenwurff bey gedachter Brucken belebnt / ꝛtc. von deffen De- 
Scendenten aber und zwar nemlidy der Zoll in anno 1363. 83.84. 
& 87.undin anno 1425. die Mühlen an die Stadt Eßlingen fuccefiv& 
verhandelt worden / wie auch folchergeftalt Das Fifch « Necht dahin 
ekommen / inmaffen bereits anno 138 1. Marquard Yurgermeiftes 
urger von Ulm aller Anfprac) an den Stadt⸗ Graben in der Plienſaw 
ſich nr befagte Stadt EBlingen verziehen hatte: 
_ Öeftaltenan Marquard im Ricch » Jof den alten Schulte 
beiß zu Eßlingen, in anno 1267. von Conradt Yeraog in Schwas 
ben und König zu Zerufalem und Sicilien an ftatt der in Ungnad ges 
zathen » geweßter Lupolden der halbe Theil deß Kavferl. Zolis / 
au Eßlingen verlichen geiwefen ; DIE 
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iplema in Die innocentum decimz indi@tionis anne 
chtet worden. 

IbiYalteram verö medietatem dicti telonei (noftri in 
Efslingen‘) dile&to fideli noftro Marquardo in Cimiterio, 
antiquo$culteto, Gubernandam & recipiendam cum omni 
jure-commifimus „ donec filü Ludolphi, quos dicta pars 
telonei zefpicere dignofcitur, noftrz gratiz in integrum 


reformentur, &c. 
Weiqhe Heiffie def Zolls auch anno 1293. auf Marquardden 
ji genannt im Kirch⸗ Hof von Roͤm. König Adolph weiters ver⸗ 
lichen worden iſt und zwar Spiræ Calend. April, 

-Ibi:Sab eodem cenfu & titulo, quibus iidem Lupoldi 
em medietatem habuifie notum, quiet? & pacifice 
‚‚pofädendaı —— Ef z 
hernach Burgermeiſter gen geworden / in an.1306. 
he Eberhard im Kiechhofgenannt Burgermeifter vom Kayſer 
Alberto und As135 8. diefes legtern Sohn auch Eberhard vom Kanfer 
Carolo1V.dainit weiters belehnt worden ift:derSchulcheiß in Elins ⸗ 
aber war der Kapferl. Minifter,twie anderwäts ein Reichs⸗Vogt / 
mann ic, welcher deßwegen in denen alten Documentis all 
andern vorgefeg: worden ift/ unter andern In Diplomate Rudolphi 
Imp.dd. Nurnberg 1275. 2. calend, indict. 3, Regni fuianno fe- 
cundo pcto.contributionis: 
Ibi; ‚ptadentibus viris, Scalteto & univerfis civibus in 
.  E6lingen, uniyverfitati veftrz concedimus &c.&c. 
Woraufdin in nachaefütgten Zeiten ein anderer mit Nahmen 
Eberhard Busgermeifter von Dizißaw in Stadt Ulmifche Dienft ges 
tretten und in anno 1426. ald Vogt zu Albeck mit Ulrich von Schi» 
nen wR At CHSEDE 













Webers von Sießen / und in anno 1435.def Ulrichs 
-£eipheim / eines gefangenen zu Beißlingen Uhrphed, als 
das mit. Seren Albrecht von Kechberg von Hohen» Rechberg 

eit ı fo. dan mit andern von Adel fo wohl, alsein anderer Ebers 
ben Nabmens / item Rheinhard und Eafpar Burgermeis 
iciHlaw,die ſich auch allein von Diciflaw,oder von Diciffaw, 
Br — haͤufige Revers und reſp. Uhr⸗ 
pheden gegen d in annis 1426. 27. 33. 35. 36. 54-55» 
56.47.58. Begg..befieglen helffen 5 I deren Sigillen herumb Be * 










—⸗ 
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nahm meiftens nur Burgmeiſter zc.2c.gefegt und heꝛnach folchergeftatt 
abbrevierter behalten roorden ift wie fhon tefte Crufio paraleipom. 
c.23.f. 92. & documento de 129 5.indeß Pfaltz⸗ Graff Gottfrieds 
von Tübingen Kauff- Brieffen wegen Mähringen und Vayhingen 
auf den Fildern an den Spitalder Stadt Eflingen de 1295.& 97- 
zwiſchen andern Gezeugen zerfchiedener Adelicher Familien, als der 
Herter von Rhor / Nippenburg / Plieningen / Hall ze. ihr Vorfah⸗ 
rer Marquard genanntsim Kirch » Sofl — Civium in Elfelin- 
guen mit benahmßt worden iſt / deffen defcendenten gleichen Nah⸗ 
mens Marquard nemlic) / einer anno 1362. Anna von Ramungens 
und ein anderer anno 1399. Anna von Stein zur Ehe gehabt. 

Bon melcher Family auch zerfchiedene denen Thurnieren nad) deß 
Bucellini Difignation beygewohnt hatten / al8 Heinrch von Diciſſaw 
dem IV. de 968, Sigmund vom Ricchhof dem ı6ten anno 11657 
Conradt von Dizifaw dem 17ten anno 1311/Lafpar Burger⸗ 
meijter von Deyciſſaw dem ı8ten anno 1337/ Crato von Diciffaw 
dem 2oten anno 1374/ Chriftopb und Wolff von Deyciſſaw den 


2aten anno 1408; item ein anderer von Diciffaw unter der Ade⸗ 


ine 
ynahmen 


woher? 


lichen Geſellſchafft vom Brackhen dem 26ten anno 1436/ In⸗ 
gleichem war Johann von Diziſaw Probſt zu 8. Peter in Augſpurg 
nnd Thumb; Herr zu Aichſtett anno 1499. 

Sonſt waren der Marquard und Eberhard ıc. vielzu gleicher 
Zeit im Leben, deßwegen Sie ſich mit zerfchiedenen Beynahmen / als 
Zutram / Becht / Rinderbach / Schultheyß / Rirchherꝛec. voneinan⸗ 
der ſelbſt diſtinguirt hatten. Deren die 3. erſtere von der Muͤtter⸗ 
lichen Lini Family, der 4te vom obgehabten Schultheiffen»Ambt in 
Eflingen und der ste vom jure patronatus zu Diciflaw entfprungen 
waren. 

So waren aud) einige in andere Städt gezogen / davon Sie 


fi) hernach genannt, als Marquard Burgermeifter Burger zu 


Ulm / genannt Kirchher anno 138 1. & 88. Ein anderer auch Mar⸗ 
quard genannt von Keutlingen anno 1376. item war Eberhard 
Burgermeifter von Deyciſſaw befag der Helffenfteinifchen Chronic 
Hofmeiſter Graff Ulrichs von Helffenftein deß Jüngeren / und hatte 
anno 1445. an ſtatt deſſen und Graff Conrads von Helffenſtein feines 
Bruders Hof: Gericht gehalten / und bey fid) 4.andere Adeliche 
Graff⸗ Helffeniteinifehe Raͤth als Ulrich von Suntheimb + Georgen 

von 
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von Rietheimb / Conraden von Suntheimb und VYtel Krafften von 
ſitzend gehabt, xc. von welchen Burgermeiftern Die 
—— er / —— 1440 —— in der 
en Herrſcha iſenſtei 
Say umen (aler eBooken deme fein Sohn Wolffgang anno 1475. ’ * 


—— ꝛc. jedoch hernach in die benachbarte 
—— cher Herrſchafft / als er die Religion Chan- 
und zuder 2 nahen —— wegen 
allda gewohnten Schwer⸗ Vatters Ludwig erlens von 

Eflingen ſich begeben, und daſelbſten als Kaſten⸗ Vogt ſich aufge⸗ 


halten / alda auch ſein Sohn Frantz verblieben / ſeine andere Soͤhn 
und Deſcendenten aber ® theils nad) Worms / theils nach rn 


un innere Denn int, ——— 
wey er vorhanden ſeyn / da dann 
diſſeitiger 222 de Eßlingen fich Derbtyeneher und anno 


170%. —— Burgermeiſter geworden / von welchem zu 
— — —* in — 1295. & 97. 

aber ot — urgmeifter entfprungen / nunmehro 

ae Siam bon apfert. Maj. gloriofifiz Mem, auch der 
— it andern allermeildigft erneuert und confir- 


In Fatalitäten viel andere Familien in denen 3. Ritters 
BL lich aber in Schwaben im ısten Seculo wegen der 
bald immerhin continuirter Kriegen und Vehden zwiſchen denen 
Herm werd nenne mie diejenige, fo Die Archiven und re- 
giftraturen zu n vermoͤgen / Fer denen mit Zeugen undSi- 
—— ao Documentis und fonften ordentlich finden 


Graff Rheinhardt von Solms d.tr.p. 25. — 
—— denen Städim defhalben von der Gemeind fich abs — —— 
— geſetzt habe, Damit fie ſich ihres Patrimonil 7, Nost- 
Here Dienft halten und nehren Ritterlicher Dingen fich ge⸗ um in Aus 
—— von ihren Schloͤſſern / Gan⸗ Erben-Häufern/ Alor. - 
und er? — nad) mehrerer Anzeig der alten Burg» Frieden bes gimine in eis 
weich er p. 30./eg. ebenfalls ftatuirt / daß die Kim, rHbuss 


— deß Mitziehens erlaſſen / jedoch in 
Die gemeinen Mugen 1 Policey zu eh und da 


er 
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als ihre Diener und Regenten gefegt auch jedem eine ftattliche Be⸗ 
foldung verordnet hätten: 

Wenigſt ift augder Vereinde 1407. & 8. abzunehmen, daß da 
mahlen das Burger» Recht in denen Städten mit dem Adel noch nicht 
— incompatibel erachtet worden; ja im Meichs » Abfchied de 1500. 
* 1500 yxubr. von Üderflüffigkeit der Kleider 2c. wird noch der Bürger in Staͤd⸗ 
ten / ſo vom Adel oder Ritter waͤren / gedacht, und denenfelben die Klei⸗ 
dung gleich dem Adel auf dem Land geftattet / dahero ſich nicht zu be⸗ 
frembden / daß von Herrn D. Praunen tr. von dem Stadt» Adel und 
vom Adel. Europa. p 4. c. * 851. P. 7165. zerſchiedene noch anno 
1430. zu Ulm / Lindaw und Ravenfpurg/ als Burger gewohnte vom 
Reichs/ und Landes Adel fpecificirt worden, und angezogen wird / 
daß dergleichen auch von denen Nuͤrnbergiſchen / Franckfurtiſchen / 
Brigo Pasri-Auofpurgifchen  Ulmifcyen und Luͤbeckiſchen Adelichen Geſchlechter / 
eiormm. als fie fich lange Zeit hernach auß ihren. Städten: begeben / unter 
dem Reichs⸗ und Landfaffens Adel geduldet worden feyn follen: als von 
An Nobiles, welchem Land» Adel der Stadt » Adel eigentlich herfomme und. alfo 
& olim ter-- cum Limnzo, Sprengero &c. behauptet / daß der Stadt» Adel 
meamentis welcher feine 4. 16. und 32. Adeliche Ahnen von Vatter und Mutter 
Ge. digri? her beweiſen möge / (dergleichen gutentheils follen thun koͤnnen /) für 

rechte wahre Edellent zu halten feyen. ibid.$. 850.85 1.p. 765-feg. . 
Privilegia Inmaſſen aud) der zum Thurnier gelaffenen Adelichen Geſchlech⸗ 
Priiorum ter in den. Reichs» Städten / dafern fie der Kauffmannfchafften und 
contra Sta. Wirthſchafften fich enthalten und allein von ihren jährlichen Renten 
ge find. und Guͤthern leben mürden/der berühmte Limnzus 7. P. 1. 6.c. 5. num. 
* 1481.88, erwehnet / welche Dn. Praun. Adel. Europ. $.851.d.l. auch zu 
s hohen Stifften vor Alters zugelaflen geweſen zu feyn defendirt / und 
$.873.p. 785. ferner anführt/ daß wider obiges Exclufions- Statu- 
tum de: 1481. in vorigem Seculo unterfchiedliche Familien auß 
dem Reichs» Städtifchen Adel_ihre Adeliche Frepheiten von denen 
Roͤm. Kayfern confirmiren laffen / darinnen in fpecie einverleibe 
morden / daß alle und jede Mängel und Gebrechen / ob deren durch 
nicht Gebrauch folchen Adels und Stands / als vornehmlich’ dag fie in 
der Reichs - Stadt N. wohnen, und burgerliche Befchwerden tragen - 
gaͤntzlich erftattet und fie rechte Edelleut erkennet / ihnen auch folch” 
ihr Stand, Adelicyer und offener Thurnier - Helmmitallen Ehren, 
Ziphrden — echten confirmirt ſeyn ſolle ꝛc. add, 
Ah 7. it⸗ 
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Mithin was in deß Land» Adels Thurnier- Ordnungen de 148, 
» & 85.dem Städt» Adel in genere zur Verkleinerung begriffen und 
in $. 3.&Kgextrahiert worden’ dem wahren Stadt» Adels ſonder⸗ 
» lich in er are Augſpurg / Nuͤrnberg / Ulm und 
Franckfurt przjudicierlid) fallen mag / um ſowoniger / 
» da wieder ſolche eine Tertü unverbindliche Particular-Statura 
kl va deßLand⸗Adels der&Stadt- Adel fonderlic 
» erfibenahmßter 4.C ar —— Kapferl. Special· Diplomata der» 
— —* daß derſelbe ungeachtet ihrer Woh⸗ 
tlicher Beſchwerden in Reichs» Städten 
— recht —— huge gebohren / zu halten / mithin der Thyurs 
ab zugenieffen haben follen: Wie Cafpar Lerch in feis 
ten Tractat fol. ı i. lit. b. part. ı. n. 18. felbften allegirt 
was Sf Deine vi Bar Adeliche ne 
zu — im ı2ten Thurnier anno 1198. vorgehal⸗ 








m — nemlich Diefelben zu en Thurnieren zuzulaſſen / wo 

» Sie ſich der Zugend und Frepheiten at NB. Adelichen 

—— — — 
/ 

Wie dann Be me Adeliche Sefehtecht in befagtem 


Thurnier dem Shurniers mäfligen Rand» Adel parificiert/ und in dem 
anno z457.38 Nürnberg von Marggraff Albrechten von Dune 


burg Adel» Sefellen- Stechen’ 12. Familien wuͤrcklich 
wären, wie un mebrers folgen folle. 
will — n Adel. Europ.5. 87 1. p. 782. Die Cortraliber- 
Steuvund — keine wahre —*6 der Thurnier⸗7 col· 
Landſaßiſche Adel auch ſoicher Def 
und doch Eher weſen / jadie Reichs- Ritters Nositis ad 
ihrer Lehen — Lehen ⸗ Dienſt przftiren / ab Torneamen- 
—— —— die Textus Juris Roma-?# «dmi 
deperfonalibus und nicht de patrimonialibus muneribus —— 
en rt * iſt —— zu ill, daß die Thurnier nur‘ ”* 
* denen waben / Francken / am Rheinſtrohm / 
und in Bayern / vor —— — und zugelaſſen waren / in deren 
car Landen niemahlen fein Landfaßiat ftatt gefunden / mie er 
D- ‘Braun 4.175. 774.S.681./9.$ 691. p. 549. und tr. Polit, 
denen Heer⸗ Schilden dei Teutfchen Adels in Not. 5 14. 
Pag, 
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Bas: 3. felbften ex antiquiffimis Documentis darthut / daß lang vor 
biterben der Kayfer auß dem Schwäbifchen Stammen freye Staͤnd 
infonderheit in Schwaben Franden und am Rheinſtrohm — 

auch die freye Reichs⸗Ritterſchafft ſchon zu Zeiten Caroli M. ſub 
Refoisie nomine Vaſaliorum, miniſterialium, & famulantium floritt 
1. Nobiles habe / welcdyeimmediate ihre Schild » Echen vom Kayfer gehabt und 


immed. ab immediate deß Reichs Dienft » Leut item als Villicı , wie aud) 
orig. liberos, 


SE colledis — und Hauß⸗ Genoſſen in denen Reichs⸗Staͤdten geweſen / 


Daß aber indiſtincte der Reichs» Adel nicht nur wegen ihrer Lehen / 
allodia fub- ſondern auch eigenthumblicher Ritter⸗ Guͤther von allen Schatz⸗ und 
jeßos fuife. Geld⸗Beſchwerden urfprünglicy frey geweſen / ift ex hattenus de- 
du&tis unwiderſprechlich / und mar die caufa impulfivaindiftindte 

von allen Reichs - Edlen anno 1495. denen Kayſerl. Com̃iſſariis ſatt⸗ 

Batie ſam damit zu erkennen gegeben, daß nemlich ſie / als freye Dienft-Leut 
deß ⸗. Reichs nicht mit Geld, fondern mit dem Leib umb gebührliche 
Unterhaltung das H. Reid) und die Kirch zu befehügen unfuͤrdencklich 
»hergebracht hätten : geftalten Dn. Praun. Adel. Eur. S. ss. felbs 

 »ften die vulgö vorgebende Subjettion der Schwaͤb. Edlen unter 

» Denen Hertzogen in Schwaben ſchoͤn refutirt / da Lie MilitesSueviz,; 

= „oder die Schwaͤb. Ritterfchafft ihrem Hergogen Erneftodurch den 
Graffen von Stauffen / und von Calw geantwortet / daß / mann fie 

» Sclaven deß König und deß Kayſers / und von demſelben in ſein / deß 
„Hertzogen Gewalt gegeben worden waͤren / Sie ſich von dem Hertzog 

Libertas ab, » nimmer ſondern wuͤrden / weilen fie aber frey / und folch’ ihrer Freyheit 
Ducib, Sur» » höchften Beſchuͤtzer den König und Kayſer haͤtten / ſo würden ſie durch 


via. » Veriaſſung deß Kayſersſihre Freyheit verlieren / welche aber niemandy 
»dann mit dem Leben laſſen wuͤrde. 
Olim quog a, es wolte der Reichs - Adel vor Alters von denen Steuren fo 


quoad bons gar befreyt ſeyn / und hatte fothane Beſchwerd mit feinem freyen Stand 
a —— gantz incompatibel gehaltẽ / daß auch Die von demſelben erlangte Bau⸗ 
empa Her ven» Guͤther / fo denen beeden und Steuren bey Denen vorigen Privat- 
PER Weſidern unterworffen waren Zeit ihrer Inhabung von denen Fürs 
ften und Ständen freu gelaffen / und derenthalben mit fpecialen diplo- 

matibus verfehen worden: wie Her: Cafpar Lerch. à Dürrfteinp. 2, 

Exempla ob... 103. f. 181. dd. zerfchiedene Freyheiten de 1393. 9% 98. 1422. 
senta de198. 1454. Anziehet » auch folchergeftalt Werner von ofenfeld im 
A anno 1380, wegen feiner zu Roſenfeld ligender Guͤther z alle 
7% teur / 


a 
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Steut / Schagung und Dienft von Graff Eberharden von Wuͤrten⸗ mar wen. 
berg befteyt mar, und zwar cumannexo, wie diefelbe Güter big dahin Lim perfo- 
aud) frey geweſen / NB. nach Site» und Herkommen $Edler Leu⸗ war, bonor. 
ten Guͤther nicht wenig auf eben folche Art Paul Leutrumb von Ers 
tingeninanno 145 1.von Jacoben / Marggraffen zu Baaden wegen 
feines Haufes zu Pfortzheim und Gärten dafelbft.aler Beedd / Scha⸗ 
bung / Wacht Frohndienſt / Rayß Geld und anderer Beſchwerung 1587. 
worden / und anno 1587. Hanß Horneck von Hornberg / von 
nft Friderich Marggraffen zu Baaden / ec. wegen feines Hauſes und 
zu Durlach gleichfalls obiger Beſchwerden cum fimili 
annexo ‚wie andere Befreyte von Adelund ihre Bürer zu Pfortz⸗ 
beim und anderfimo in der Marggraffichafft unfers theils gefeffen 
und gelegen gang befreyt geweſen. 
flattliches Exempel bey Matthzo Voſſio in Annal. 
Holland, ad ann, 1335.ap. Dn. Hert.T. 3. differt.d. fend. nob.fed.$.8. 
p- m. 486. zu findeny da die reiche Burger denen verarmten Edelleuten Ufarpatie 
an. 1335. ihre Herrſchafften und Güter abgekaufft/ und fich der Edlen privarorum 
igkeiten fo gar angemaßt hatten / daß fie aud) gleich ihnen Bein »+ pofifor. 
Tribut und Zoll mehr geben wollen: Darwider aber die Städt dem domor Nobil. 
Graffen von Holland vorgeftelt / Daß folchergeftalt die jährliche Ein⸗ 333 
geringert und fehädliche Nachfolge Daraus zu befahren ſtuͤn⸗ absquı pra- 
den / Daraufhin der Graff zu Hag folchen Strirt dahin entfchieden hat judicio ipfor. 
te, daß wo den wahren und alten gebohrnen Adel darthun koͤnne Nosit. 
der Tributen und gu befreyt bleiben / die übrige aber mit denen übrigen 
Burgern gleiche Beſchwerden leiden folten. add. Ant, Matth. 4. No- 
bil.l.1.c,2..m.13.fgg. 
Dahero der Kränchifche Adel noch anno 1523. in Comitiis Gravamen 
Imp. zu Nürnberg unter andern auch wider die Fuͤrſten und hohe dire Nobit. 
dazinnen beſchwehrt hatte / daß / fo einer auf der Kit, Francom. de 
terſchaſft / / oder Bauren / welche die Rayß-Steur oder an⸗ 5? 
dere chwerden ihrer Obrigkeit gegeben / ligende Guͤter 
abka der Rauffer binfüro foldye Beftptverden davon auch raichen 
muͤſſe / hingegen aber / wann einer deß Adels feine Güter, die hievor obs 
unbeſchwehrt geweßt / dem Burger oder Bauren ver« 
+ man denſelben Gütern neue Beſchwerden aufflege / welches 
dem Adel zwifach ie unbilichem Nachtheil reiche, dann alfo müffe er 


fein Haab ger verkaufen, und kämen dazu viel deß Adels 
. T Güter 
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Guͤter in dieſe Bürden ewiglich / unangefehen ob fieein Graff / Her 
oder Edelmann hernach in kauffweiß oder andere Mittel wider an ſich 
bringe. vid. Goldaft Polit. Reichs⸗Haͤnd. p. 25.7. ı.rubr. deß Adels 
Beſchwerden. verf. Zum erften wider die Fürften und hohe Obrigkeit : 
— uͤber dergleichen Beſchwerden ſich nachgehends auch die Rheiniſche 
— * 49. Ritteeſchafft anno 1549. beklagt. Limnæ. J. P.]. 6.c.3.n.61. Wie 
dann zutheurft ein Ritter Fein Zinß » Gut /davon er einem andern Zinß 
Nobilis nes zu geben verbunden war / fo gar nad) Sächfifchem Recht vor Alters 
olim pofes- haben follen Sadyfen » Spiegel. Glof. 1. 2.art. 21. num. 4. fondern 
for zer feine Ritterfchafft damit verlohren hätte/ Gl. d l.art. 59. n. 9. 
en Welches die Urſach war / da zerfchiedene Fürjten und Ständ 
liber com. ihren Unterthanen Die bethbare Güter an den Adel zu verfauffen vers 
merciorum botten / wie anno 15 62.vonChur-Pfalg und dem Bilchoff zu Worms / 
wfus. gegen die von Adelzu Dürnftein / es wär dann Sad) daß felbige/ als 
Bxempla de Räuffer die Darauff ftehende gemohnliche Bethe oder andere Beſchwer⸗ 
ı561.65.8 den davon jedesmahlen abzurichten zugefagt und die Güter unter fol» 
* chem ausdrucklichen Vorbehalt denenſelben verkaufft waͤren / refcri- 
birt war: Wie ingleichem die Fürftt. Wuͤrtenberg. Landſchafft in 
denen Land⸗Tags⸗Abſchieden (de 1565.& 83.) 2 den Adel umb 
Abſtrickung der Häufer und Guͤter⸗Kauffs in Städten und Aembtern 
ernſtlich angehalten und follicitirt / und zwar auß obiger Urfad) fe- 
cundum Lindenfpühr. ad. Ordinat. Provinc. fol. 4. n. 19. p.m. 19. 
weilen der Adel zu denen Beſchwerden ſich nicht verſtehen wolle ac. _ 
Gravamına Und obwohlen die Reichs Edle in fpecie am Rbeinftrohm und 
Nob.de 1547 im Elfaß anno 1547. 1550.& 1560. & 1566. über fothanes Verbott / 
so. 66. daß ihnen von Adel nichts weiters von Häufer Höfen und Gütern/ 
von anderer Herifchafften Unterthanen verfaufft werden folle / fich im⸗ 
Refeript. ca. merhin fehr beſchwehrt / ſo find zwar Kayferl. Refcripta, vermoͤg deren 
far.libertas dieſelde allenthalben Güther ohne mäniglich8 Verhinderung und Eins 
rıflituta, at- trag zu kauffen oder zu verfauffen Macht haben follen erlangt, jedoch 
samen [ub „ war beygefüat/ daß die Beſchwerden / ob darauff einige vor Alters hero 
— geſtanden waͤren / ferner darauffbleiben follen. Limnz.d.l.n.60.70.7r.. 
— Worauff der Adel in Schwaben in ihrer Kayſerl. confirmirter Rit⸗ 
Statutum ter⸗Ordnung de 156 1.$. 30. gleiche Verordnung gemacht / daß man 
sontrar. No- temblich mit niemand fo denen von Adelden freyen Güter -Kauffabs 
bil. Swev. de geſtrickt / fich kaͤufflich einlaffen ſolle es fey dann, daß der Ritterfchafft 
560. entgegen eine Gleichheit gehalten und ſolches abſtricken aufgehaben 
werde / 
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werde / über das die feile / freye / Ritterliche und Mdeliche Güter moͤg⸗ 
lichft wider in deß Adels Handen verkauft oder da es ohne merck⸗ 
lichen Nachtheil und Schaden deß Berkäuffers nicht beſchehen Föntes 

edoch anderft nicht dann mit Vorbehalt gemeiner Ritterſchafft / dar⸗ 
auff alt bergebrachter Tontrbiution bingegeben und verfaufft wer⸗ 
den len. - 

WVon welcher Zeit an die vor Alters gehabte Freyheit ratione 
der quovis modo erlangter burgerlicher Guͤter / als abgefprochen, fich 
gänglich verlohren / und alfo nicht rweiters zu attendiren / mas m Ber 
närdfung ſolcher alten Gewohnheiten deß Adels apud. Guid, Pap. 
decif. 387. Ant. Fab. C.l. 9.tit.29. Ec. und fonften paſſim gelefen 
mird ; und auch in Franckeich ex Conftitutione Regis Caroli VI. 
Ss 1408. dißfalls obtinirt haben mag. Guil. Benedil. 


185. 599. 
den Adel in Bayern anlangt / fo iſt nicht zu zweiffeln / ders z. Nobit. Ba- 
ſelbe / als welcher ſothane Thurnier » Ordnung de 1485. hatte mithelfs varie liber- 
fen machen werde damahlen dergleichen burgerlidhen Befchwerden‘+ ⸗⸗tigu⸗. 
nicht untertworffen geweſen feyn: Wie dann Her: D.Praun. d. tr. 
$.814.p. 722. felbft gefteht / daß damahlen in Bayern Feine Landfaffes 
rey ns eingeführt geweſen / und Cafpar. Lerch.d.tr.n. 5 1.f, 129.00. 
Sg 131. feg. 133. f.fq. ex Aventino &c. es ſchoͤn beweiſe. 

— aber hat es eine andere Bewandnus / wie die zun⸗ 
mittelbahre Ritter» Crayß anno 1595. in einem zur Gedaͤchtnus dee 
damahlen unterhaltener weſentlicher Ritter⸗Huͤlff gemachtem Stamm» 
— den —— * een Bayern gefehrieben war / als umbs 

aumen vorgeſtellt hatten. 

Mas letztens das Jus Romanum betrifft’ foift das aflertum ins. Ex jure 
thefi ſchon wahr / in hypothefi aber hatte es bey denen Pradiis Mili. Rom. de fa- 
taribus, terris,fundis & caftellis limitaneis ex fupra deductis eine“, Ned. 
ſtatt: Zudeme bier nur von deß Teutfchen Adels Frepheiten Die Frag Fr 2 
it, Davon allein ex Jure Germanico confuetudinario eigentlich ZUzur. 
iudiciren iſt: Zu geſchweigen / Daß auch Dn. D. Praun in feiner vor» 

— Bodmann Genealogy der 12. Betracht. ſelbſt aſſerirt / daß 
erft im ı sten Seculo man denen Ständen erlaubt habe / ihre Burger 
und Untertanen mit Steuren zu 24 und felbft Bold und Sol 
Daten zu werben. 2 Wenigft 
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Sentıntia D, Wenigſt ift auß dem R. J.de 1474. in volum, Rei. Germ. 
Praunnü de d. 1685. f. 73. zufehen / daß denen Reichs » Stätten von denen aufge 
Origine col- ſchriebenen Reichs» Steuren Volck zu werben und zu ftellen erlaubt 
ker. 6 hingegen denen Ritter und Knechten frey geftellt toorden / entweder 
ir im  selbit in Krieg nieder den Tuͤrcken zu gehen und foldhergeftalt die 
Orain, ad Reiche» Steur zu verdienen, oder zu Daß zu bleiben und mit Vor⸗ 
Status Imp. wiſſen deß Kauferlichen Commiflarıi ihre Anzahl Volck zu ſtellen: 
vid, Petri Suev.Sacr. fol. ıg2. 

Wie fonderlich in Käufers Sigismundi Reformationde 1440, 

ap. Goldaft. Teuſch. Reichs, Sag. anderen Theils / p. 2.0.9.9. 1. 

fo gar der Unterthanen und verwandten Leuten Befteurung über das / 

Daß ſie Holtz und Feld ſchwerlich verzingen müffen/als eine ungewohn⸗ 

te Beſchwerd angegogen/ und derenthalben auch in Comitiis Imp, 

de 1441. inder fogenanten Reformation Kayſer Friderichs def Drit- 

ten art. 8. und defien erfter und ater Erklärung folcher Beſchwerd oder 
Neuerung Abftellung in hefftigen terminis eingerabten worden. Gol- 


daft. Bi S. 174. 

Ä bero der Seckendorff im Fürften Staat $; 2.0.2.1. 1.2 
reg. 8. mohl bemerckt / daß fonftin Teutſchland eine Ehriftliche Ober⸗ 
Neuer farus Feit mitdenen Renten und Gefällen / Erd Zinfen / geſchoſſen Frohns 
—— Supe- Dienften und dergleichen anderen præſtationen der Unterthanen ſich 
) ie © —* vor Alters vergnuͤgt / hernach aber erſt / da ſolche Gefaͤll zuweilen nicht 
barfeit/ ale an Noth halben die Unterfaffen umb gutwillige Steur und 
eine ordina. Beyhülff anzufprechen angefangen / welche erbettene Einkuͤnfften und 
yü intrade geweßte extraordinari Mittel notante Ah. Fritfchio in not. ad 
betrifft / Limnæ. d. J.P.L.4.c.8.n. 313. fol, 159. fq. deß jüngft verfloffenen 
—— — 1,zten Seculi Verkehrung / eingeriſſene Luxuria, und Geis nunmehro 
gorinen, ngje zu Ordinari Einfünfften und perpetuierlich gemacht, daß in folch” 
eifernem oder vielmehr güldenem Seculo Die Befteurungs-Gerechtige 
Feit unter die vornehmfte Jura der Territorial- Superiorität referiert 
werde obmohlen felbige in einem frembden Territorio acquirirt / 
nicht Krafft der Teritorialen Superiorität oder habender jurisdi- 
ction, fonder ex fpecili jure vel pacti, concefhonis fingularis, 
przfcriptionis vel confuetudinis exercirt mird/ poft Klock, Au- 

thor von der Reichs» Voten Apology fol. 306, 
. Sonderheitlich ift deß Adels urfprüngliche Freyheit von allen 
Contributionen, fiehaben mögen Feld» Güter oder Haͤuſer antreffen/ 
) ar | aus 
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ausdenen alten Documenten und Regiſtern Dn. Anton.Matthzitr.de 
Nobilitate, ) 1.6 2. p. m, 13.feg. ſtatilich beftättiget inmehrerem zu 


Capur Sextunm. 
Quintd, waren unmwürdig/ 
% fi) nicht von ihren Melichen Renten und Gülten ihrer $. Fanıre- 
ehen oder eigenthumblicher Güter / Dienft- Rath Gelt undsores & nw- 
— Sold / ſondern mit Kauffmannſchafft / Wechſein reru, cam- - 
n und dergleichen Sachen genehret / oder ihren Hinterſaffenore⸗ 
tr Brodt vor dem Maul abgefchnitten. Limnz. di.n. 67. | | 

Sextö. Melde im Reich Neuerung und Beſchwehruͤng machen s. Antbores 
wolten mit weiterer Auffſetzung / dann vor der — Landsbrauch / »ovorum o- 
Ubung und alt herkommen war / ohne eines Roͤiu. Käyfers Vergunt "rum. 
uud Wiſſen / in welcher weiß das waͤre Dadurch der Kauffmann d 
Straſſen nicht brauchen möchte, auch die anftoffende Land famt ihren 
Inwohneru und Hinterfaffen beſchaͤdigt wurden an Nahrung / Feib 


oder Gut: 

welche Clafs die Kipperer und Wipperer / fo zuder gerinhal⸗ 
— Schlagung gerathen / von imnæo, In 69. quch gefeßt 
werden. 


. _ Septimd. Welche Kauffſchlaͤg und Händel getrieben, oder gleich 7. Mercaru- 
andern gemeinen Kauffleuten / mit ihnen zugelegt. Wodurch jedody «m vel ar- 
das Commercium derjenigenSachen/alsQßein undGrüchten, Vieh,“ A’ ma- 
fo auf den Adelichen Gütern erhalten werden nicht verftanden wird, 
wie fogar Brau⸗ und Malg-Häufer / Schenck ⸗ Recht und Städt als 
Ienthalben vom Adel gehalten und theils vom Kayſer anderer Drten Deckarasie, 
pert iale Privilegium außgebetten tworden; in Ztalien wirdt es bey 

vu Venedig / Florentz und Genua anderft gehalten, und war Srens im Ira- 
zu Genua / wasden Selden-Woll-und Tucy-Handelen grosund in 

Gewoͤlden betrifft / daß jedoch die Edle nicht felbft damit 


* ſollen: In Pohlen hatte KönigSigismundus denen von Adel 


exercentie, 


den Delnicht anderft wollen geftatten als Sie laffen dann — 
die Kauff eut an ihre Stell tretten / und für Sie die Sorg das Vatter⸗ u 


land zubefchügen über fich nehmen * Teuiſchland aber Ban einer * 
3 
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Adel eben fo wenig die Kauffmannfchafft Durch Inftitores und andere 
privat-Perfonen treiben / welche ondere denen verarmtenEdelleuten ger 
ftatteny weilen befler und ehrlicher fege zu negociren, als zu rauben und 
feine&laubiger zubetriegenpoft Bodin.Conz Knipfchild.d.l.ı.c ı3. 
24130.fg.n.15 1. Allein werden dergleichen Cavaliers nichts defto w- nis 
vom Thurnier auß gefchloffen worden feyn / Sie aud) wegen ihrer 
rmuth darvon felbft abftrahırt haben: 

Sonft aber wird bilich die Treibung eines Handwercks aus Ge⸗ 
winſt viel mehres damit verbotten. Limnz.d.i.n. 70 fegg. n. 8 3.1694 
in addit.n.70.fegg.n. 78. Dn. D.Knipfchild. ]. 1.6.1 3.0.58 fyg. num. 


132. ſeqq. ' 
8. Hofesre- Sdavö, Welche wiſſentliche Verkehrer deß Glaubens waren, 
kigion. 8 und Keberey trieben / brauchten und fuͤrnahmen / Als welche vorhin von 
beretici: A- aflerMiliz außgefchloffen worden. ). 8.8.4.1. 5.C.deberet. Limn.n.gg. 
shöfe, Bas (ag, worunter aud) weit mehrers die Atheiſten Apoftatz und Gottslds 
— fterer gehören. Knipfch. d.l. 1. c. 13. n. 14./g9. Die letztere waren / da 
fie es aus bewegter Hitz deß Zorns / Trunckenheit oder dergleichen Zus 
fällen. unbedacht gethan / umb 1. Marck loͤthigen Golds / die freventlis 
che Vollbringer aber wurden gleich das erſte mahl mit der That zu 
Pana dt R.Ehren und Aemtern untuͤchtig das andere mahl aber unnachlaͤßlich 
1. 1495. Sc. m geib geſtrafft. R. I.de 1495 Lit. Königl. Sag. von dem Gottsläftern. 
Mar dergieichen Gottsläfterung in einem Ort gefchehen, deſſelben O⸗ 
brigkeit die Gottsläfterer abzuftraffen nicht vermoͤchte fo war Doch Dies 
felbe bey Poen 10. Marck Gold folches dem Kayferl. Fifcal anzigeigen 
ſchuldig / wider welche fo dannſder Kapferl.Eifcal, wie fid) gebuͤhrt / ernſt⸗ 
‚lich procediren müffen. Policey⸗ Drdn. de 15 30. t. von Gottslaͤſter. F. 
Wuͤrde aber eines Fuͤrſten ꝛtc. in fin. Und fo der Gottslaͤſterer einer von 
Adel geweſen / fo murde wider ihn/ mie wider andere Fuͤr ſten Graffen 
und Herrn / bemeldtem Kayferl. Fifcal zu procediren injungirt/ Pol. 
Drdn. de 1548. d. tit. &9 verf. & 1577. eod. Es konten auch bemeldte 
Gortsläfterer von niemand mehr zu Diener auffgenommen und enthals 
ten werden, fondern der Kayſerl. Fiſcal muſte derenthalben wider fie adl 
pcenam arbitrariam procediten/ war aber einersfonicht vom Adel ges 
weſen / deßwegen Recht flüchtig / fo Eontedannoch wider denfelben und 
feine Güter / wie fich indiefen Fällen vermög der Rechten gebührt, ge⸗ 
handelt werden. d. Pol, Drdn. de 15 30.4,tit. $.fin. 


9. Welche 


(6(151) 8 

9. Welcher wider Kayſerl. Mäj. Gebott und Verbott / auch 9. Re lafa 
das Roͤm. Reich freventlich thaterund mit Worten, Wercken heimli wi Pay 
oder offentlich vernichtig dawider handelte Limnz, n. 87. a 

10. Welcher feinen Bettgenoffen oder fonft jemand heimlich oder — 
offentlich umbbrachte / auch Rath und That darzu gegeben / daß fein ei- 4x, patrii: 
gener Herr ermordet worden/ aber ein Todfchlag im Thurnier befche, d=. 
ben war nicht gefteafft/ weil Feiner aus Unmillen gegen den andern, 
fondern alleinzumb Ehr und £ob zu erlangen / im Thurnier ſich übt.poft 
Gilhaus. & Wehner. Limn. 4. . n. 89. 

Wie ſonſt die freventliche Todſchlaͤger von Adel und Herzenftande 
abgeſtr afft / ihre Adel. Wappen zerſchlagen / und andere ſchimpffliche 
zur ewigen Schmach der Family gegeben worden / werden etliche Ers 
empel allegirt ap. Knipfch. . ı.c. 13. n. 26. 

14. Welcher ſich mit Straffenraubern  Mörderey/ und Verräs 11.Lasromes, 
therey / auch anderer Boßheit verhandeltralfo,daß er es mit Ehren nicht ?r+dstoren 
verantworten Fan / oder darumb fürfommen darff / oder wiſſentlich "run, 
Straffenräuber, Mordbrenner und Ubelthöter behaußt/oderohnerede zum, 
liche Fehd oder ehrliche Urfach gegen feinen Widertheil Worfhubger 

oder unbewahrt feiner Ehren/ befonder an Wein / Früchten und 
eid mit nahm, Brandy oder der Leuten Gefängnus feinen Wi⸗ 
Dertheil gedrängt, oder fonft einem das feine genommen, darumb er fich 
mit Ehren nicht verantworten wüfte. Limn n. 22. 
12. Welche Kirchen Elaufen, Wittwen oder Wayſen beraus 12. Expils- 
ben, oder ihnen Das ihrige gewalthätig vorenthalten / weilen ein jeglich — — * 
Ritter⸗ maffig Dann und die von Adel dieſeibe allzeit vor Gemalt und?" Prads- 
Unrecht hätten fehügen ſollen mie die Gloflatores ad JusSaxon.. ı. & pupillor. 
art. 20. princ, ſetzen / daß ein Ritter einen Eyd ſchweren ſolle den Tod 
nicht * n / umb Wittwen und Wayſen zu befhirmen: Limn, 
n.93-f4- 
13. Dieberühmte und offenbahre Ehebrecher und die alfo in der 13 Adalteri, 
vie auch/melche Frauen oder$ungfrauen entehren / ſchwaͤ⸗ mecharorss. 
chen oder fymähen mit Worten oder Wercken unbewahrt ihrer Eh⸗ i 
ren: Item, welchet eine Cloſter⸗ Frauen oder einem fein Ehe⸗ Weib / 
Sochter / Schweſter /der Freundin wider fein Wiſſen oder Willen uns 
ehrlich entführte oderhielte. Limn. n.92. 

14. Welcher feinen eigenen Herrn verrathen oder Feld flüchtig 14- Prodise- 

von ihme wor den / oder in andere Weg ohne Noth Feldflucht gemacht. > defir- 


Limn.n.95- 19. Welcher“ 
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ıg. Perjuri.. 15. Welcher einer Feld⸗Gefaͤngnus meineydig und treuloß 
wiolstores. worden / und fein Hand⸗Geluͤbd nicht gehalten, fein eigen Brieff und 
a Sigill muthilig verachtet / einen voiffentlichen Meineyd gethany oder 
Hafer. falſch Gezeugnus gegeben. Limn. n. 96. fg. 98. 
16. Infamis 16. Welcyer fonft wider Ehr und den Adel gethan. 
quisque, - 

- Capur Sertruum. 


Modus pusi. Op Ar jemand fteaffbarı fo mochte einer von feiner Family für ih⸗ 
undi delin- ne zugelaffen werden, deme die verwuͤrckte Straff durd) feiner 
quenits, Gefelfchafft Knecht mit Zuziehung eines Ehren⸗Holds vers 


kuͤndt / derfelbe aber fodannim Schlagen gnädiger gehalten murdesc. 

Der felbft-fteaffbare mar nach der ihme vorher verfündterStrafffelbft 

zum Thurnier gelaffen, mit dem Kolben gefucht, und ihm unterhalb 

duplıx. Sa nttels / da er bloß iftsroder falls ihm fein Harnifchlabgefchlagen waͤr / 

Bein Schaden meiters gethan, da man ihn in allem nur ſchimpfflich 

empfahen, und nicht umb Boßheit ftraffen wollen / welcher aber wider 

Ehrgethan hatte, und darumb zu ſtraffen fürgenommen mar, demſel⸗ 

ben twurde fein Roß abgenommen / und mit dem Sattel auff die 
— geſetzt / darauff er biß zu End deß Thrniers ſitzen bleiben 

muͤſſen: | 

Ein ftraffbarer war zum Thurnier gefordert, und da er außges 

blieben/ zum andern Thurnier citirt/ und da er abermal außgeblieben / 

fein gang Geſchlecht zum Thurnier gemahnt/ daß fie ihn felbften in die 

Straff deß Thurniers oder 2. andere ihres Geſchlechts / Nahmens / 

Stammens / bey Verluſt der Thurniers⸗Freyheit / ſchicken muͤſſen. 

—— Pie U Und welcher Thurniers⸗Genoß in ſolcher Uugehor ſame zu ſolchem 

7 Geſchiecht geheurathet / derſeid und all feine Kinder und Nachkommen 

dem famili hatten mit deß ſtraffbaren Geſchlecht in Buſſe ftehen müffen, biß fie 

fü. wider in Gnad ihres Thurnier ⸗ Vogts und derfelben Richter deß Be⸗ 

Pens aliori zircks gekommen / und fo fie mit Recht zugelaſſen worden / wurden fie 

familie ide hon neuem im Thurnier / als andere Gaͤſt empfangen: 

—— Wurde jedoch jemand geſchlagen / der vermeint / daß ihm unrecht 

— pu. Gef hehe, der mochte den oder die jenigen / fo ihn geſchlagen / fürnehmen 

niti innocen. UL einen der vieren im Blatt getragen, aus dem Land der oder Diefels 

sis. ben wären umb darumb erkennen zu laſſen / der dann 2. oder 4. uns 

parthepifche 


N. u. Je 5 
: — 
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parthepifche zu ihm nahm / bbey Deren Enfcheid man es auch bleiben 


laſſen. 
ederft mußte der jenige / welcher einen umb Stück und Sa⸗ Modus, qu⸗ 

chen / ſo auff die Schrancken gehören, und zu rechtfertigen ehe accufatus ad 
gen wollen/ denfelben auff dem Thurnier bey oder vor dem auff tragen —— 
ber Helm zu Dede fegen: bote er ihm Ehe und Recht anı das hatte er"; Pt 
follen dergeftalten von ihm auffnehmen/ Daß der zu Red gefeste fobald ne ua sinn 
Durch feine Freundfchafft Bürg thue / daß er ihm vor feinemremlserari 
näheren ordentlichen Richter ungerveigert ohne weiteres appelli-peter«t2 
xen / und Außzug Rechtens ſeyn wolle ‚der Stritt in Zahrsfriftzu End 
komme / und die Sach darüber nicht gefährlich verzogen werde x. IRts 
deigen falls hatteerdeg Thurniers flillftehen muͤſſen / biß er der auffges 
legien Sad) und ldigung / daß er neulich nicht unehrlich gehans 
delt habe / Durchs Recht entiediget geweſen. | 

Bar er darüberzudem Thurnier geritten / fo dorffte ihn niemand 
befchügen/ noch beſchitmen / bey Vermeidung deß Thurniers / fondern 
* — —— jenigen / fo ihn ſchlagen wollen, mit ihme zu Thut⸗ 

en vor 

Da aber einer jemand ohne zu red geſetzt / oder unangeruͤffen deß Pens Hlins, 
Rechtens gefchlagen und auff die Schranken gefegt hatte * quinon im- 
fen Roß und Thurnier,Gezeug denen Ehe-Holden und Gefelfchafft,Plerar vie 
Knedptenverfallen, under fein lebenlang deß Thurnierens beraubi wie “rerum 
auch dem gefchlagenen feine Forderung die gethane Schmach zurecht 
fertigen vorbehalten: 


n . 

Item, welcher einen geſchlagen / und dann geſprochen / Er habe ihn 4/slurie 
nicht gelannt / derſelbe hatte zu dem geſchlagenen in ſelbiger Nacht mit —— 
feinen Freunden gehen / und ihn umb Verze hung bittenfodann der per- — 
Tevant auff dem Dang-hauß außruffen maffen / daß diefer und der — 
heut allein aus Urſach / daß man ihn nicht gekaut / geſchiagen und umbs era ? 


’ einer in Die Schrancken deß Thurniers gekommen, fo fein Pa⸗ñ⸗ N-- 
Kleinod my oder dem mans abgebrochen, und fich nicht wollen m celan- 
erfennen mit demfelben hatte man auch koͤnnen verfahrennach“”- 
der TDhurniers⸗ ung mitdem Kolben ıc. oder mit Recht. 

Ferner/ zu gehaltenen Thurnleren ſich auff Kundſchafft Pens tiuti- 
gaogen / uud damahls oder zu kuͤnfftigen Thurnieren zugelaffen worden As em ınen- 
fo derſelbe getheilet war / fo hatte Inan mit demfelben umb das Roß tves*% 

gen 
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gen feines langen Außbleibens willen thurnieren koͤnnen / welcher auch 
von niemand anderftidan mit freundlicher Bitt beſchuͤtzt werden mögen: 
Modus fro- So mar ebenfalls jedem Thurniers-Genoffen vorbehalten wider 
sedendi con- den jenigen/ der auff gefährlich erlangte Kundſchafft zum Thurnier zus 
Se mar andermärtige Kundſchafft fürzubringen und darwider 
os teflfes ad- u handlen: 
— — War aber einer nicht zuviel gehoͤrt / auch nicht getheilt / und doch 


7 consrain Die Schrancken zum Thurnier eingedrungen deſſelben Roß und 
leges fein. Thurnier⸗Gezeug wurde verluſtigt / und denen Freyheits⸗Buben und 
irndensis. yfeiffern gegeben / Er auch deß Thurniers / und mit ihme feine Helffers⸗ 
Helffer lebenslang beraubt ꝛc. 
Yel alio mo-. Welchergeſtalt auch der jenige / fo anders, / dann deß Thurniers⸗ 
do peccantis Ordnnng geweſen / mit Kolben oder Recht wider jemand verfahren hat⸗ 
tes geftraffet war: Wie denn jeder, obmohlen er in offener Fehd oder 
Unmillen gegen dem andern geitanden, felbige Zeit ruhen, und fid) Der 
Panaarmi- Fehde ehrlich nicht gebrauchen mochte, midrigenfalls er das Geleit deß 
Fitium ini- Thurniers gebrochen, und von allen Thurniers ⸗Genoſſen / daß er wi⸗ 
7 der Ehr gethan habe / geachtet worden : Hingegen aber wurde jeder 
Br Thurniers / Genoß von demandern undden feinigen deſſelbigen Wegs 
Satvws con zum Thurnier und wider von dannen biß an eines jeden gewahrſame 
duäns. ficher begleitet, 
Pana tornı- Die jeniger deren Eiteren zwar im Thurnier geritten, fie aber ihn 
amentane- nicht befucht, fondern niedergelegt, anjeßo aber den Thurnier fuchen 
gligensis. woiten / wurden nicht deftominder geſtrafft / obfehon fie getheilet wa⸗ 
renꝛc. v. Thurnier8-Drdn. ap. Limnz. nz. 20. 21.22. 
Panainfa- , In Summay wer die Thurniers⸗Artickel einen oder mehr vers 
mium, amis. achtet und gebrochen, der mar vor maͤnniglich geſchmaͤcht / geſchlagen / 
fio nominis, mit ihme umb das Pferdt gethurniert/ und felbft auff Die Schrancken 
elypei 8 ga- geſetzt bey Verluſt feines Adelichen Nahmens / Schild und Helms. 
Wa Limnz, 4, 1, 1.6. c.5.n.14.$. fin, | 


Gaprutr Octarum. 
Vans [altem Nerıse nun jemand al diefer Lafter nicht untermorffen / fons 


ex famil:d dern deß Thurniers fähig war / fo Eonte doch nichtmehr dann 
En ad. ein Selm eines Geſchlechts zu jedem Thurnier legtens einreiten / 
es 
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es waͤr dann ein Ritter unter ihnen, der für fich felbft thurniernen dörfs 
fen, die andern alle aber hatten für das gange Gefchlecht ihres Nah⸗ Zimitatie. 
mens und Stamens thurnierenmüffen: Limn.z. 18.99. 

Ja / es feynd viel uralte Adeliche Familien, die denen Thurnieren Plures fami- 

zu haben nicht erweiſen können, und doch gute alte Schild i⸗ »ulli ter- 

und Helms + audy Thurnier- Genoffen geweſſen / als welche etwan aug *⸗ 
Arminhoder fonften die Koften nicht au en koͤnnen / oder aus an" tr 
dern Urfachen zu hauß geblieben waren. 

Zudeme find befag alterDocumenten vielThurnier gehalten wor, 
den/die man in denen Thurnier-Büchern nicht befchrieben befindet / daß 
alfodiefer oder jener uralten Family ex filentio Hiftoricidie würd‘ 
liche Beywohnung aller Thurnier eben nicht gründlich abgefprochen 
werden mag: Dn. Präun. d. 1.$.856. 8607. p. 77 8. . $ 820.821, 

Sq. Cafp. Lerch.n. 75.f. 99. & n. 80.f.100. Limn.d.Laddit.n.13.34: 

Die Roften deß Thurniers waren von der Ritterfchafft, foden Sumprus & 
Thurnier ausgeſchrieben / hergegeben / jedoch verordnet / daß zum Tchurs “omitacus. 
nier in gemeiner Koſt ein Graff nur mit 6. ein Herr mit 4. / ein Rit⸗ 
ter mit 3. undlein Edelmann mit 2. Pferdten reiten, und was ein jeder 
Darüber hat / auff feinen Koften halten folle. Ein Graff oder Her: konte 
3/ ein Ritter 2/ und ein Edelmann nyr einen Knecht haben. Limnæ. n. 

18.20 G 100. ’ 

Zu Abfchneidung allernöthigen Koftbarkeit/ und damitder Arme Zeges we- 
fo wohl / als der Reiche die Thurnier befuchen koͤnne waren aud) zer» Alaria. 
fchiedene Ordnungen gemacht : alsein Ritter Eonte guten Sammet und 
Perlen nicht aber ein güiden Stück oder geſtickten Sammet an Rbs 
cken oder Schauben tragen twie auch Bein gülden Deckeführen. 

Der gemein von Adel Feine Perlen als nur eine Schnur umb eine Razione se: 
Kappen oder Hut, kein von Gold Ketten Schnüren oder geſtickt / zus mu/euli- 
dann verdeckt und unſichtlich / keinen Sammer, dann nurzu IBams *. 

— tragen / wie auch keine Decke oder Wappen⸗Roͤck von Sammet 


| 
Welcher darwider thatı der war von denen andern Ritter un 
Edlen verſchmaͤcht / der Bordäng und der Däncken beraubt, und 
r Darumb geftrafft : 

Dergleichen Policey in Kleidungen dem Adel auch imR. I. de au- 

1500.09 48.89 77. mit gleichem Unterfchied/ ob einer Ritter oder Do- 
Etor, oder nur ein gemeiner von * oder deſſelben Frau waͤr / Pe 
2 rie⸗ 
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ſchrieben und unterandern verordnet war / daß Feiner einen Pferdzeug 
über 3.fl.werth / aufferhalb was zu der Wehr dienet / noch ing 
und gelbe Zeug er ſey dann Ritter / fonderlich aber weder Graff / Herr 
Ritter oder Knecht feinen Zeug von Sammet / Seiden / Tuͤcher / noch 
5 famim, As von Gold und Silber Daran führen follen : als dergleichen alein 
em Ehurs Fürften/ und Fürften- mÄfligen zugeftanden war; Eine dem 
Thurnier beygemwohnte Frau und Jungfrau Eonte nur 3.0der 4.96, 
ſchmuͤckte Roͤck / nicht aber ein gülden Stück oder gangen Perlen, 
Mock / und nur darunter 2.dem Sammet gemäffe Roͤck gebrauchen/ 
widrigenfals fie von mäniglid) verachtet / und der Bordäng und 
Däncke deß Thurniers hinzugeben beraubt / hingegen andere obſchon 
Dermaffen mit Kleidung nicht gefehmuckt / nicht deftomeniger nach ih⸗ 
sem Stand zu allen Ehren herfürgezogen waren : In vorbefagten 
olicey ⸗ Drdnungen Eonte eine Edel» Frau an Gebänden und Ge⸗ 
chmücken auffdem Haupt nicht über 40. fl, werth / fodann eine Kettiny 
deßgleichen an Häfftlein, / Halßband und andern Kleinothen aufferhalb 

der Ring nicht über 200. fl. werth / wie auch an gülden Borten und 
Goͤrteln nicht über 40. fl. werth tragen : Limn. x. 20.22. 101. | 
7  — Obmohlender Schwäb. Reichs Adel zu deß H. Roͤm. Reichs⸗ 
hama ın Pölicey ſich nicht ſchlechterdings / fondern allein / umb fo viel felbige 
de H.N. ihrer hergebrachter Exemption, Freyheiten  Ritterlichen und Adelis 
Policy chen Herfommen und Rechten unvorgreifflich: in anno 1560. ver⸗ 

rdnung: mög ihrer Kayferl. confirmirter Ritter» Ordnung $. 9. verftanden. 

— Billich mar auch bey ſolchen Ritter⸗Spielen eine Maß im Trin⸗ 
— —— cken gehalten, und verglichen / daß welcher es einem andern zu gantzem 
Gab pana „. Ober halben zutt incke / mit demfelben man umb das Pferdt thurnieren 
mifhonis ſolle / dieſes Zutriucfen auch bey denen Knechten oder Dienern möge 
Feior. Cafar. lichſt verwehrt werden follen: Welches Zutrincken in denen Reichs» 
& Principum Abſchie deu de 1500. tit. vom Zutrincken: R.I.de 15 12.1. von Gottes 
Imp. is laͤſtern Policey» Drdn. de 15 30.48.89 77. allenthalben derentwillen 
verbotten / weilen auß dem Zutrincken Trunckenheit / auß Truncken⸗ 
X viel Gottslaͤſterung / Ehebruch / Todſchlaͤg und fonft viel Lafter ents 
linden, alfodaß fich die Zutrincker in Fährlichkeit ihrer, Ehren, Seel / 
. Bernufft / Leibe und Guts begeben / die Heimligkeiten, fo billich zus 
verſchweigen / dadurch ———— /unddie Teutſchen / deren Mann⸗ 
beit von Alters hochberuͤhmt / bey allen frembden Nationen veraͤchtlich 
gemacht wurden / mit dem Anhang daß, fo die von Adeles nicht * 
n 


, es (157) se 

den wolten ‚der Kayſer / Chur⸗ und Fuͤrſten / Geiſt⸗ und Weltlich / und 

alle andere Obrigkeit dieſelbe ſcheuen / und an — Hoͤfen und Dien⸗ 

ſten nicht halten / und fo einer deßhalb geurlaubet wurde / niemand in 

Dienſt annehmen ſolle. Limn. n. 22. & 102. ſeqq. F 
Inanno 1631. warvermoͤg einer projeckitten Verein von dem Quomeko 

Schwaͤb Adel das gemeſſene Zutrincken einem Graffen oder Herrn —0 1531. 

umb 200.7 einem Ritter umb 100. / und einem Edelmann umb so. fl. S st.izser 

gegen die andere Vereins Verwandte :in anno ı 560. aber die Trun⸗ Mrmbra? 

ckenheit ohne gefeßteStraffoder andern Zwange nur, fo vielmit Gnad 

def Allmächtigen bey einem jeden gütlich zu erheben’ neben der Gottes 

läfterung, Ehebruch und Hureren / vermög der Ritter» Ordnung 4. 38. 


berbotten ic. Ä 
Auff den beſtimbten Tag und Stund war manindie Schrans ZAus Deur: 
cken gerittens hatt geiheilet und außgeblaſen / fodann die Geile abge, !«rioris va- 
bauen, worauff der Thurnier angefangen, nnd gewährt bißtweilen ans” - 
derhalb / bi nen Stund / da man nun wider auffgeblaſen / hate 
te man die Kolben fallen laſſen / zu den Schwerdtern gegriffen / und die 
Kleinod einander abgehauen / womit die Schrancken auffgegangen / und 
der Thurnier verrichtet gervefen. Den andern Tag hatte man das Ge» 
fted) in hohen Zeugen angefangen Darinnen man dem, der im Ste⸗ 
chen feinen Spieß zerbrochen/ da def andern entgegen gantz verblieben, 
einen Fall zugefchrieben, welches eben fo viel war / ale hätte er feinen 
No ru Sattel gehoben und gefällt, wie es dann geheiſſen / 
der habe den Danck behalten mit fo viel ledigen Fällen. Nachgehends 
—— auch andere Ritter⸗Spiel getrieben mit Ringen / Springen / 
Stein und Stangen, Stoffen und Werffen / das Streiten 
mit dem Kolben war der rechte Thurnier, und das Streitenmit dem 
Schwerdtder Nachthurnier geheiſſen; das Rennen und. Stechen aber 
geſchah mit der Langen : Weichem fein Roß abgenommen waryder 
mußteesnac feinem Stand, wie es von Alters Herkommen und Ge 
wonheit geweſen / löfen : 

Das Schwerdt war wenigſt dritthalb oder dreyer Finger breit Zuges ante 
vornen an der Spigen und in derfelben Breite ſtumpff abgeſchliffen / sedemses. 
Daß es Daran nicht ſchneide oderftehe: 

Das Pferde mußte weder einfallend / beiffend oder fehlagend 
en: Niemand dorffte mit einem Umſchweiff ſich einfchlieffen und bes 
laſſen / ſondern allein in mes Sattel mir fehlechten lan 

3 


Teflimonium 
decufhonis, 


Numerus 
Regulor, 
Oficium, 


Ofksium ber 
Grießwaͤr⸗ 
tel. 
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dern figen: So Ponte aud) Feiner Eifen oder Stahl in feinem Zaum / 
Zuͤgel / Satteloder Streiffleder, Blatten Hauben oder Kleinot mas 
chen, fo da fehneiden oder ftechen möchte: i 

Zuforderft hatte jeder vorhero müffen beichten / bey feinem 
Thurnier⸗ Vogt fich einfchreiben/ feinen Helm und Kleinod der Wap⸗ 
pen zu Schau und Theilung auftrageny und fein Thurnier-Schwerdt 
befehen laſſen zc. 


Capur Novum. 


Ach — ———— hatte jeder ſich zu feinem Thurnier⸗ 
Vogt gefügt / und in benfeyn 2. Hhurnier Voͤgt und 2. Ehren» 
Holden feinen Thurnier » Brieff vom König unterfchrieben / 
—— Der Thurnier⸗Voͤgt oder Koͤnigen waren ordentlicher 
weiß nur vier / je Einer von Einem der 4. Landen zu jedem Thurnier er⸗ 
wehlt: Ihr Ampt war 1. den Thurnier außzuſchreiben: 2.den Ort 
dazu eben / bequem und feſt zu machen: 3. wegen deß Geleits / Beher⸗ 
bergung und anderer Nothwendigkeiten die Gebuͤhr zu beobachten: 
4. am Tao deß Thurniers aller Thyurnierenden Nahmen auffzuzeich« 
nen: s.der Belchauung der Waffen und Tiheilung der Helmen bey» 
zumohnen : 6. Zwiſchen den Saplen zu halten: 7. die Entfchuldigung 
der Delinquenten anzuhören: 8. zu erkennen / daß mit demjenigenz 
melcher auß einer Family feines Vettern Schuld zu purgiren bereit 
iſt milder gehandelt werde: | 
9. Nach geendigtem Ritter - Spiel denen neu⸗ erwehlten Koͤni⸗ 
gen ihrer Verwaltung halben in Gegenwart weniaft dreper von jedem 
Crayß / ſo thurniert hatten Rechnung zu thun / und Sie von denenfelben 
unterfehreiben und befiglen laffen. Limn. n. 116./q. 

- Ferner waren vom Adel Grießwaͤrtel / welche fecundum Lim- 
nzum.d.I.n. 118. wiedie Stäbler mit der Stangen auf dem Plag 
erfchienen, felbige ungefährlich fürgehalten und durchgeſchoſſen / wann 
er das Durch feines Kämpffers Warner oder Lußner geheiffen / oder 
felbft vernimmt daß erder Stangen begehrt / doch alſo / Daßerdamte 
feinen Theil verlege. 

Auß jedem Crayß wurden 2. andere ermählt, deren 4. darzu / als 
Grießwaͤrtel und 4. zwifchendie Sayl geordnet waren / auß jedem and 

ween 


\ 
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ween / biß man getheilt :- Sobald man aber zum Thurnier aufgebla⸗ 


3 
ſen / ſo muͤßten dieſelbe zwiſchen den Seylen die Seyle abhauen und 


thurnieren laffenswie auch Die Straffbare ſtraffen / nachgehends lieſſen / 
die G el wider aufblaſen / damit die Thurnierer ihre Kolbrn 
fallen laſſen und jeder zum Schwerdt greiffen / und einander die Kieis 
nodt abbauen follen; 

Nach defien Endigung die Schrancken aufgegangen, und die 
Thurnier » Freyheit gehalten wurde: Limn. n. 119. 

Dbmohlen Fein unadelid Mann den Helm zumtheilen aufftras Plebejor. ad. 
gen oder bey Poen 20. Marek Silbers und Verluſt deß Tihurnier, mir volen- 
Geʒeugs an den Ehrholden / fo dann de Thurnier »‘Pferds an die Ham rene. 
Knecht zum Thurnieren ich bereiten doͤrffen / fo twaren doch von gemeis cn 7 
nen Leuten etliche zu gewiſſen Aemtern verordnet, als da waren 1.die Staͤbler— 


Kg“ weiche mit ihren Stangen auff dem Platz einen jeglichen zu 


fhügen und zu befriedigen waren / wann man bißmweilen Roß und 
en / welcher ſich nicht geben wollen, damit er nichters 


Mann 
toͤdtet / — mit dem Sattel auf die Schrancken geſetzt werde: 
2. Perſevanten / Ehren⸗Knecht / Geſellſchafft⸗Knecht / welche zu . Ehren 


Beſchauung det Waffen und Theilung der Helmen neben andern ger PR rt 


braucht waren Knecht 

3: Die Kundiger der Wappen / und Nachfolger der Wappen ;. Ehren 
und Ehrenhold / deren Ampt war 1.der Waffen Beſchauung und der Hold. 
Heimen Theilung bepzumohnen. 2. Die Thurniers- Ordnung und 

el zu verfünden. 3. Nach erfundigten Waffen und Wappen 
offentlich auszuruffen/daß ein frommEdelmann unter diefem Wappen 
für feiner Freunden einen, der mit Rahmen genannt war/thurnieren 
wolle, und für denfelben gefchlagen werde. 4. Denen Koͤnigen bey Er⸗ 
air I Thurniers⸗Brieffen beyzuwohnen / | 

beygemmohnte Frauenzimmer war zum Zufehen, Dangen, Netilium 

der Helm Theitung und Beſchauug der Kleinodt und Wappen, tie‘? — 
auch zuder Daͤncken Austheilung zůgelaffen / welchem jemahlen auch? 


zum kuͤnfftigen Thurnier Orth und Zeit zu beſtimmen geſtattet war. 


Limn. n. 36.fag. 

Da Könige oder Fürften vorhanden getvefen, fo waren fie in Bels Rogum & 
ner Fhurniers Geſellſchafft noch wurde ihnen nach aeendigtem Thur⸗ Prischem 
nier ihres Herkommens halben ein Thurnier⸗Brieff gegeben, geſtal⸗ —— 
sen jeder König unser feiner Königlichen Cron / und jeder Fuͤrſt * 
einem 
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einem Crantz bloffen Haupts zum Thurnier eingeritten/ thurniert/ und 
fonft * Haupt ⸗ gedeck geführt hatte jedoch mochte gin Fuͤrſt nur 4. 


Knecht haben | 
Chorea 8 nn nun all obiges zu End geweſen / fo hat man anfangen zu dans 
Jalsationes, Gen biß in die fpate Nacht: Wannder Kayſer gedañtzt / fo hatten Ih⸗ 
me erſillich 2. Sraffen mit ABindliechtetn vorgedanst / Darnach 4. an⸗ 
dere Graffen gefolgt’ und auf die widerumb 4. Graffen mit Wind⸗ 
Liechtern / auf welche erft der Kayſer und nach demſelben noch 4. Graf 
fen mit Wind: Liechtern gefolgt waren: 
erner hatte jeder Pflegen einen Bordang mit der Frauen oder 
Jungfrauen / fo ihme einen Danck gegeben, zuthun. Limn. x. 126. /q. 
Prabeja [. Die Daͤnck waren unterfchiedlich, fonderlich aber 1. der Dauck / 
muners.  fodenen Thurnier» Voͤgten gegeben. 2. Der Aeltiften Danck 3. Der 
Stecher Dand / das iſt / derer fo in hohen Zeugen mit Stechen das 
befte gethan / und am meiften Spieffe zerbrochen. 4. Der Danck / ſo 
denen’ welche auß den 4. Landen ambeften gerüft kamen gegeben war / 
vulgö der Zier ⸗Danck genannt. 5. Der Danck / fo denen/ welche den 
Tchurnier am meiteften befucht hatten gegeben worden: 
Wegen der zerfchiedenen Perfonen wurden etliche Fürftens 
Graffen,item Ritterdaͤnck / etliche aber Knechtdaͤnck geheiffen. 
Der Materihalben waren fie unterfchiedlicy jemahlen ı.Ein guls 
den Schwerdt / fo man dem, welcher in hohen Zeugendaffelbe Ritter» 
lid) erlangt / gegeben 2. ein Kranß. 3. Guldene Ring. 4. Guldene Ket⸗ 
ten. s. Andere Kleinod. 6. Kräng mit guldenen Ringen befegt: Welche 
nad) der Frepgebigkeit und Macht deſſen / fo den Thurnier außgefihries 
ben, varitten. 
Darneben hatten die Thurnierer einander Durch metten zerfchies 
dene præmia, gemeiniglich Kleinodien und Ring außgetheilt, Limnz, 


n.127./q. 
Torneamen- Damit auch die Thurnierdefto ftattlicher gehalten werden moͤch⸗ 
BF ee ten fo war anno 1485. verglichen / daß in einem Jahr nicht über ein 
Loc, Thurnier in den 4. Landen gehalten werden follen: Welchen entwe⸗ 
der die Thurnier» Voͤgt / oder die 4. außfchreibende Fürften oder auch) 
jemahlen die 4.vornehmfte Damen von Frauen « Zimmer benahmße 
hatten. Der Dre mar indifferent und in der außfchreibenden Parthey 
Gefallen geſtanden / wann Er gleich nicht in deß außfchreibenden Theil 
Land / fondern fo gar aufferhalb der 4. Landen gelegen war. En 
AnM.31. ie 


MEZ. Alte zi 
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Vi: .: 
SKAPuT. Decrmum. 


gend» Utfach.der Thutnieren wirdt zerfchiedenfich erzehlt 1. Can/s Amalie 
D Auff Daß der Adel nach den Feld⸗Zuͤgen und Kriegs⸗Arbeiten formemın- 

‚einige Recreation und Ergoͤtzung hätte. 2. Damit derſelbe die 
Trägheit i ‘und in Alerhand Waffen ſich uͤbete / umb in 
















Kriegs- Zeiten ben Feld- Zügen deſto fertiger und außgerüfteter erfcheis 
nen zu önnen.3,:Damit derfelbe die Tyranney und Hoffart auch 
andere Lafter und Unthaten unterfich außrottete indem die Lafterhaffs 
te foldyergeflalten nötante Julio Pflugio, Epifcopo Naumburg.de 

















l, Germ, in Geficht bald deß gangen Teutſchlands mit infamer 

aden wurden, auff Daß Die jenige / welche die Liebe deß 
u umd Die Kayſerl. Autoritätnicht im Gehorſam halten / 
Forcht ſolcher infamen Straff von denen Laftern 


after mehr mit Gelt / als mit dem Leben abgeftrafft worden, 
och die Entfegung aller Ehren und deß Stands gefommen war. 
Limnz. CbronsSpir.lib. 2. c. 28. per tot. Wie noch heut zu Tag in et» 
lichen Orten bey begangenen Ehbrüdyen, Blutſchanden und Todfchlär 
gen obfervirtiwerde:. Zudeme, obfchon nun einer feine Straff ver feis 
nem ordentlichen Richter ausgeftanden/ fo war er dannoch der Thur⸗ 
inwürdig.geachtet/ und derfelben Straffen unterworffen gewe⸗ 
mtheil, obgleich einer die Thurniers- Straffen auss 
gedentlichen Magiftrat damit innichts prz- 


Gar ſchoͤn a9 Graf Rheinhardt von Solms tr.- von def Adels 
Urfpr. die Thurnier derenthalben mitdem offer 


k 2 


nen Delimaufarsichtet; worden / Damit der Adel ſich der Ehren befleiſſi 
gen gute Regierung Policeyı Mdelich » und Mannliche Tugenden has 
ben und führen Deßpleicyen gut nerüfte Knecht, Pferdt und Harnifch 
umb das Neich n Schutz und Frieden vor andern Landen und Na- 
tionen zw beſchirmen und zu Die "ea halten ſolle hingegen alle 


4 
I 


Esufa non 
ufus vel de- 
Surtndinis, 


» Tıb) 


> | 
— und unadeliche Stuͤck vor maͤnniglich offentlich geſtrafft 
werden: 


Warumb aber die Thurnier ſchon uͤber 2. Secula nimmer — 


ten worden / werden ebenfalls unterſchiedliche Urſachen vorgeſchuͤtzt: 

1. Daß ſelbige ſchon im Concilio fub Innocentio Pontifice an- 
nor139.derbotteny undc. 1.& 2.X detorneament, denen darinnen 
umbgefommenen Berfohnen die Chriſtl. Begrabnuß mit Geſang und 
Klang verfagt worden: inmaffen einige aud) theils hoher Geburt ihr 
Leben entweder gleich oder etliche Täg darauff darinnen verlohren hats 
ten als anno 1287. demjungen Dfalg-Graffen Friderich / einem£and 
Graffen zu Heflenanno 1316. Einem Marg-Graffen von Brandens 
burg, Einem Hergogen von Mecklenburg, Einem Marg-Graffen von 
Meiffen anno 117 5.und mehr andern fonderlich vom niederen Adel 
bevorabim 23ften Thurnterzu Darmftatt anno 1403, da vom Adel 
17 Francken und 9. Heffen auffdem Platz geblieben waren / als wel- 
che letztere weilen der der Thurnier in ihrem Land gehalten mar, dere 
vermuthlich in gröfferer Anzahl erſchienen / vorhero aber auffeinem 
Geſellen⸗Hoff von denen Francken / als ob fie auff der Straffen ges 
raubt hätten, bezuͤchtiget und deß Entfcheids halben auff den naͤchſten 
Thurnier vermwiefen waren. Limnz. d.} aum.ı31. mithin die Thurs 
mers⸗Geſetz verachtet/ und wegen der Übertretter Anhang offt nicht ge» 
bandhabt werden mögen : 

Secundd. Daß bald nad) dem legten Thurnier de 1487. das 
Schifma in der Religion angefangen und ſchon anno 15 19.die Evans 
gelifche Religion fehr eingeriffen gehabt, da doc) nach der Thurnies⸗ 
De keine Neuerung inder Lehr angefangen werden follen Praun. 

. tr. X 8 j» z . 

Tertio. Daß wegen der auffgefommenen Büchfen und Stuͤcken 
der Thurnier fehlechten Nutzen mehr haben mögen. 

Quarto. Daß die Adeliche Familien die Koftbarkeitnimmer bes 
ftreiten Fönnen. ee 

Die Haupt-Urfach aber ſcheinet sro Hn.Tafpar Lerchen a Duͤrr⸗ 
fein p. 2 n. 82. p. 103. gegeben zu haben, weilen nemlich ſoviel Cantz⸗ 
ley und Hof-Recht, Politifche Leges und Lands⸗Ordnungen auffges 
kommen / ja die Reich8- Miliz fehr abgegangen, und offt mehr auff viel 
Volck / deffen Ruh und fchlüpfferigen Frieden, als deß Adels Ehr und 
Nutzen getrachtet worden ſeye. 3 

ndere 


— 


15) 5 
| ls Mühlter, I, 3: 6.454.P. 398.Cufpinian. in vitd Autborer 
Henrich Aucnp:p, 296. Joh. von Schellenbergap. Goldaft. p.2. Ge 
it. Imp. p, 305 Joh. Valentin. Winther. author. Parthenii 1 er 
—X ———— orat, 25. pertot. ſonderlich aberPfeil. i 
4 8.105.cent,2.ap. Knichen,p. 2. de veflitur, all. c. 4.2.99. 
othofr. Suevus, ri de Endis Egneftrib.tb. 7. haltenobbemeidte 
en garni gnugſam / fondern behaupten’ Daß deren — 
niemahlen verjaͤhrt / wider in Ordnung und o 
acht werden koͤnnen und folen: Ja / der Graff Reinhardt 
m. 5960. ſagt / Daß dergleichen Ritterſpiel wider⸗ 
den ſolten / Damit der Adel eine Ritterliche und Ade⸗ 
un aff haben / und folcher geftalt wider in Tugend und 









en dem Teutfchen Adel nicht in andere dienliche Weg ges 

ober gehölffen wuͤrde / befagt»alte Thurnier Spiel unumb» 
| ı KM; und dem Adel felbften zu Handhabung alter 
Ritterliche Se nnd Unmittelbarkeit zu reaflumi- 
„add, D. Dieterich. in Hiſtor. Henrici Ancnp.S.12« 





E Fenipsbeninontrariumangeführte Urſachen gegen der Thurnie / Refponfo as 
* Amis denken dom berühmten Li- > Non. 
d.l.133.fgq. n und theils abgeleint. ws. 
i —— erzehlte Todſchlaͤg und Unordnungen nur unges 1. Contra ca- 
D zufällige weiß geſchehen / und mas andere wider die Thur⸗ bomici. 
zuneel freventlicher⸗ wels begangen, hätte den guten Gebrauch — 
enter felbftnicht auffheben moͤgen: are 
50 Hätte Def Summus Pontifex Johannes XXII. inextrava- zum. 
bus Cun.de torneament. ungehindert deß Pontificis Clemen- 
noerüheten Urfachen auf Inftanz Philippi deß Koͤnigs in 
anckreich uud Anderer vom Königlichen Hauß / auch einer groffen 


von Herren und Edien beedes in Franckrelch als 












FExcommunication aus billichen Bervegnuffen 
Rath wider revocist und auffgehoben: 


€ 2 Das _ 


& Pontie. . 


2,Cowirs 
Ichifema R&« 
lıgienis, 


3, Contra 
gen’ armo- 
Tum. 


4: Contra 
onus [um 
ptuum. 


J. Contra 


6 (164) Se 
Das Zweyte möchte nichts mehr hindern, nachdem im H. Reich 
per Pacem Religiofam & Inftrumentum Pacis Czfar. Suec. neben 
der Catholiſchen Religion auch die Evangel / und Meformirte Reli- 
ion zu dulden und zu — beliebt worden / wie ſchon anno 1560. 
An der Schwaͤbiſchen Ritter⸗ Ordnung 5. 25. der Adel unterſich ſelbſt 
„verglichen, daß wegen Spaltung der Religion Feiner. den andern mit 
„Ridermillen, Worten oder Wercken anziehen, reitzen / oder beſchwe⸗ 
„ren/ fondern ſich jeder halten ſolle / mie er gedenckt Daß gegen Gott es 
„zu verantworden feye,dergleichen auch in der Fraͤnckiſchen / Rheiniſch⸗ 
„und Eifaß. Ritter» Ordnung wohl verfehen ift: Zudeme reden Die 
Thurniers⸗Artickel allein von wiſſentlichen Verkehrern deß Chriſt⸗ 
„lichen Glaubens und denen / fo Ketzerey treiben / dergleichen Laſters 
ſich kein Theil ſchuldig gibt / ſondern die Evangeliſche und Reformirte 
ſich ſtarck und gantz allein an die H. Schrifft halten / und die Außle⸗ 
gung / wie dieſelbe von der H. Apoftein nechſten Nachfolgern in primi- 
tivä Ecclefiä begruͤndt beſchehen ſeyn möchte, ſich nicht entgegen ſeyn 
laſſen / hingegen allein mit Denen gefolgten Traditionen und pededen- 
tim errachfenen groffen Zufägen nichts zu thun haben wollen. 
Das Dritte betreffend fo Fönte bey Wider Einführung der 
Thurnier / mit dem Geſchoß / wie bey dem Caroufel zu München nad) 
dep RoͤmiſchenKoͤnigs Croͤnung und fonft anderſtwo geſchehen / derglei⸗ 
chen Exercitium eben ſo wohl beygefuͤgt werden / da dann doch eiu Rit⸗ 
tet- Ser ſeyn wird, ob gleich die Waffen nach jegigen Zeiten erwehlt 
wurden: 
Dem Vierten Einwurff iſt durch die Thurniers⸗Ordnungen 
de 1481.& 85 daß nemlich dergleichen Nitterfpiel jedes Jahr nur ein⸗ 
mabl, und zwar von einem einigen einer gangen Family, mit Beglei⸗ 
tung eines einigen Knechts zumahlen mit abfchneidung alter Koftbar« 
keit in Kleidern Pferd, Gezeug und fonften gehalten werden folles 
bereits begegnet worden, und koͤnten nad) Gelegenheit mehrere Mit⸗ 
> zu Einziehung der darauff gehender Spefen leicht erfonnen wer⸗ 
enac. 
Das Sünffte anlangend, fo gehen zwar dem Adel bey denen nun 


panas Nobil. eingeführten und. wohlbeſtellten hoͤchſten Reichs · Gerichten ihre Laſter 


delinquint : 
R.R.I, 1. 
ancit al, 


ungefteafft nicht hin / allein koͤnnen manche und zwar die gröfte Laſter / 
als Gottslaͤſterung / Fluchen / Trunckenheit / Meineyd / Hurerey / Wu⸗ 
cher / Atheiſterey / Ketzereh / und andere unadeliche Stuͤck / als — 


Be 2 Re A —— 1 4 EEE _ A sn 2 
-. r - a ” 
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und —2 — Mißheurathen ec. welche gemeiniglich keinen Klaͤger 
noch) date impunz hingehen / zudeme die offentliche infame Be⸗ 
Drrnieren / da einer vor Kayſer / Fuͤrſten / Graffen / Herin 
Del / auch allem. Frauenzimmer / geſchlagen / auff die 
xeſetzt und nach andern zum Schelmen gemacht ( geftal: 
dnehinen / andere ſolch Wort Schelmen hernehmen, 
Valentin: Winter. Parthen. litig. d. }, n. 29.) oder vom 
erächt- und ſchimpfflich abge wie ſen wurde, einAdeliches ge- 
Bemuͤth von en ——— und — at 
wei — recken und abzuhalten capabel i ONE Refdurar 
Veh Reichs: alter Miliz Abgang als ein Mißbrauch zu bes siomis u/us, 
dauren / zu DExo ide: ‚Derbeobringung ſonderheitlich die Ritterfpiel 
als wod Aber Ade Adel zu * — — 
















nnæusl. addit.d. I.n. 131. A ende die von 
Sebaſtian er in Præfat. der Kayſerl. Königlichen Lands und, 
£chen» Recht unſcrer Teutſchen Nation geſetzte Keimen beh / foalfo 


8 Ritterſchafft Turnieren vermeidt / 
Beicheeichofft im Harnifch reut, 
und mi Moͤnch geiftliche Pfarr regieren, 
Bar . = — Manffei Rävferl & 
* a por m ring arl von anßfeld / hſer ©» Fudicio Prim. 
ML zufagen gepflogen/ daß die Teutfchen noch eben — Mans- 
——— Dapfferkeit und aller heroiſchen Tugens feld. 
en berühmte Volck ſeye / wie fie vor Alters geweſen / es fehle 
aber denenfelbenn allein Die Ritter- Schul, in welcher Sie ſich exerci- 
zen ſollien darumb freylich Der danider ligendenKriegs-Drfciplin Wi⸗ 
—— — en treiben ſeye / — die — 
nicht gieich ulen zu Hauptmanns⸗Stellen und andern 
noch Sprungs / ſonder fein Staffel⸗weiß zu denen 
de Sa Da fferkeit ſchuldigen Ehren und Würden 









den. vid. Limnz, d.h. 6: 
urn af 


* CAaprur 
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Capur UÜNDECIMUM. 


Die 36.70: GR Onft waren diepublicierte Thurnier gehalten / wie folgt : Der 
Meiche, $Erfte anno 938. vel 934. zu Magdenburg von 2000. Helmen / 
Zhurnier der II. zu Rottenburg an der Tauber, anno 942. von 538. Heimen, IIL zu 
4.anden Koftank anno 948. von 480. Helmen, IV. zu Merßburg anno 968. 
von 9334. von 362. Helmen. V. zu Braunſchweig / anno 996. von 312. Hel⸗ 
biß 1487. men. Vi. zu Trier / 1019.00n 664. Helmen. VIL zu Hall in Sachſen / 
anno 1042. von 5 80. Helmen. VII. zu Augſpurg / anno 1080. von 

612. Helmen. X. zu Göttingen/anno ı 119. von 338. Helmen. X zu 

Zürd) anno 1165.von 624. Helmen / XI. zu Eöln/ anno 1179. don 

480. Helmen. XII. zu Nürnberg“ anno 1197; von 620. Helmen. 

XI. zu Worms / anno 1209. von 350. Helmen. XIV. zu Wuͤttz⸗ 
burg/anno 1239. VON 290. — XV, zu Regenſpurg / an. 1284, 

von 178. Helmen. XVI. zu Schweinfurt / anno 1296. von 185. Hel⸗ 

men. XVIL zu Ravenſpurg / anno 1311. von 171. Helmen. XVIII. zu 
Ingelheim / anno 1337. von 204. Helmen. XIX. zu Bamberg anno 

1362. von 220. Helmen. XX. zu Eßlingen / anno 1374. von 203. Hel⸗ 

men XXL zu Schaffhaufen, anno 1392. von 236. Helmen. XXI. zu 
Regenſpurg / anno 1396. von 190. Helmen. XXIII. zu Darmftatt/ 

anno 1403. von 364. Helmen ‚darinnen 17. Frandfen und 9. Heſſen / 

todt geblieben, welche legterer auf dem Geſellen / Hof zu Wertheim 

einer Straffen- Rauberey bezuͤchtiget waren. XXIV. zn Heylbronn / 

anno 1408.von 241. Helmen. XXV.zu Regenſpurg / anno 1412. 

von 159. Heimen. XXVL zu Stuttgard anno 1436. von 345. Hel⸗ 

- men. XXVIL. zu Landshut / anno 1439. von 296. Helmen. XXVIIL. 

zn Wuͤrtzburg / anno 1479. von 168..Gefchlechten. XXIX. zu Mayntz / 

anno 1480. bon 40. Helmen. XXX. zu Heydelbergy anno 148 1. von 

667. Heimen. XXXL zu Stuttgard/ anno 1484. don 261. Helmen. 

XXXIL zu Ingolſtadt / anno 1484. von 88. Helmen. XXXIU. zu 
Dnolgbad) anno 1485. von 241. Helmen. XXXIV. zu Bambergs 

anno 1486. von 356. Helmen. XXXV. zu Regenfpurg / anno 1487. 

von 148. Helmen. XXVI. su Worms / an. 1487. von 155.Delmen.ic. 

ı2.befondere In dem zweyten Tihurnier anno 982. zu Rottenburg an dee 
Thurnier· Zauber follen die 4. Land in 12. Theil und Geſeliſchafften getheiltæ 


—* jedem ein beſonderer König und Thurnier » Vogt / und jedem er 2. 
eſon⸗ 


s (167) 830 
Dhurnier⸗Zeichen gegeben worden ſeyn / als der Geſell A 
re) amobert — er ” ten nn 6 

ı am untern ſtrohm ein Wind / der Gefellfchafft im tet wie 
obern Schwaben 


welchen und andern weiters errichteten zerfchiedenen Thur⸗ urniers 

nier Uſchafften in denen 3. Ritter - Eranfen / denen Thurnieren —— 

Ritter und Edeleut beyzuwohnen erwehlt worden; Alg Nah, in Schwaben 

mens der Gefellfchafft im Falcken in anno 1436.fgg. ꝛ. im Falcken 
„ Die Sraffen und Seren zu Lupffen / zu Howen / ju Stöffeln, die 
Ritter und von Alten Landenberg / Adels. ſAldes⸗ Reui / von 
Blumeneck / Boßweil / von Dießenhofen / von Friedingen zu Krayen / 
r/ chnang / Goldenberg / Grundlach / von Heudorff / 
Heims dorff / Hunweil / Hounburg / von Kozaw / Klingen / Klingenberg / 
zu Meringen / item Zutwiel von Landenberg / von Münchmeilv von 
New Sriedingen/ von Randeck / Reifchen / Randenberg / Rockwei / 
zn. Caſtell / Sichen / Schoͤndick / Schene von Bewren / 


N der Geſellſchafft im Fiſch / in anno 1436. ſqq. 
Die en und Herrn zu Werdenberg / Montſort / Herteaberg / . Im Fiſch 
Walpurg / g / die Ritter und Edle, von Berg’ Bodmanny 
Bhlienning / von en / bon Eiſenburg / Emß / Ellerbach / dem Endt / ẽ ichei⸗ 
Sohheimb / Emendingen / Ehingen Eberhards weiler / von Forft, 
ı vn Greiffenftein/ von Granß ein Granſer / von Hornungy 
ma Hornbach / Holtzapffel / Hornſtein Heymbofen / von 
Kunßeck / Klingenſtein / von Liebenſtein / von Magenbach / 
€ NRarndorff; von Roͤßlein / Rottenſtein / Rofenberg/ von 
Gtauffenbergr Stein / Summeraw / Schenck von Winterthawer / 
Steinheimbr Schuelsdorff / Schwingriſt / Schwangomw/ von 
son Ba, Welſſenbach / Waſſerburg/ Wolffſattei / von 


dty: 
Welche beede Geſellſchafften im Falcken und Fiſch anno 1479. 3. Saldten 
bereinigt worden 7 darinnen de vorbenahmßte Familien fich befun; und Fiſch. 


Den, itein anno 1484.19. 86, ſq. Grafen 
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Braffen und Yerin/ von Hochderg / zu Röteln / Zollern / Hei 
ligenberg  Fürftenberg / Thierftein, Tübingen / Sultz / Pfauenberg / 
Sarwerden und Moͤrß / Metzſch / Maſax / Sonnenberg / Brandiß/ 
— Hohenfar / Gerolzegg / Stauff / Pfauberg / Durchſeſſen 
u Waldburg. 

Ritter und Edle von Andlaw / Anweil / Armſeck / von Bonſtet⸗ 
ten / Beger von Geyß⸗ Bitzheim / Bernfelß / Bubenhofen / Boͤcklin auß 
dem Eptinger Thal / Balgweil, Durchſeß von Bommersfelden / von 
Entzeberg / Eptingen / Eych / Ellerbach / von Hauß / Hallweil / Ho⸗ 
heneck / Hattſtatt / Haunburg / Hertenſtein / Hummel von Stauffenberg/ 
von Kroſeck / von Laubenberg zu Wageck / item zu Werenwag / item 
um Stein von Moͤrſpurg / Muͤllheim / Pfalheim ‘Pfau von Riet⸗ 
bes, von Rottenberg / Rietheim / Reinach / Reiſchach / Reich von 
Reichenſtein / von Schellenberg / Staffel / Schenck von Winterftetten/ 
Schwendy / von Waldeck / Weyer / Weitingen / Windeck / von Zuͤllen⸗ 

art / IC. ; . + j 
der » 3. Rahmens der Gefelfchafft in der Cron in Schwaben / 1479. 


4. 
«on. 81. ag 
taffen und Herin / als zu Kirchberg / Stoͤffeln / Gundelfingen / 
Marſchalcken zu Pappenheim / item zu Hohen⸗Riechen. 
Die Ritter und Edle / von Awenberg / von Eroltzheimb / von 
Freyberg / Fuchs im Innthal / Süßen von Guͤſſenberg / von Haſperg / 
von Knoͤrringen / Marſchalck von Oberndorff / von Roth / Rietheim / 
von Stadion / Spaur / Sulmetingen / von Thun / von Welden. 
5. Im keyt⸗ 4. Nahmens der Geſellſchafft Leyt⸗Pracken / 148 1. ſegq. 
Pracken Die Graffen und Herın zu Helffenſtein / Ritter und Edle 
‚von Ahe fingen / von Hofwart / Huͤrnheim, von Pberg / von Kozaw / von 
Llebenſtein / von Neuhauſen / Nothhafft / Ochs / Roͤder / von Rechberg / 
von Suntheim / Schaumburg / Sachſenheim / Voyt von Saltz⸗ 


burg. 
DieGeſel· 6. Nahmens der Geſellſchafft im Bracken und Crantz / inanno 
fhaft im 1436.fqq. 1479. 81. 84. 86. 87- 
praden , Die Marggraffen zu Baaden und Hochberg / die Graffen zu 
item im Wuͤrtembera / Helffenſtein / Kirchberg, Zollern / Fuͤrſtenberg / Dingen / 
Crantz. Feuingen / Montfurt/ Wer denberg / Eberftein, Sultz / Lupffen / Lan⸗ 
dau/ die Herin zu Zimmern / Gerolzeck / Brandis / Waltburg / Gundel⸗ 
fingen, Hohenhewen / Schencken zu Lymburg / Semper⸗ —J 
| ie 
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Ritter und Knecht von Ahelfingenz Aw / Aurbach / Adel⸗ 
mann / ee — DV eoantn Bovlingen 
—— —* ug — aD Olsen Dezaain Beyer / Boͤck 
lein im Winterthal / vonD — — genannt 2Surgers 
meifterı Dachenhauſen / Duͤrrwang / Druchfeß von Büdishaufenz 
von Eifenburg, Ellerbach / Embß / Eichelberg / Eyberg / Entzberg / Ehins 
gen / Erkinger von Druͤchtlingen genannt Mittel⸗Burger / von Fillen⸗ 
bach / —— eundfperg / von Guͤltlingen / Gundels heimd / von 

—— — ornung / Hoffwart / 

g / von Koͤnigseck / Knoͤrring / Katzenſtein / Kalten⸗ 

thal / —** von De Marfchald zu Ak: Hunden Noth⸗ 

4 ee de —— ufen / Nippenburg / von 
—S ch / von — — Rechberg / Rin⸗ 

— theim / Roͤder auß der 

ußberg / vel — 


Sperberseck / Stauffenberg / Schilling, Schwabsberg / —— 
Spett / Suntheimb / —— —— enannt Ufenloch / 
Spett / genannt Mager / Schenck von Schen — — zu 
Steineck / Thumb von era n Tettnang / Thalheimb von Uts 
dar han erh Fra 
ck / Winterſtetten / Weiler / von Züllenhart. 
Be Nahmens der Geſellſchafft im bern Eſel 
ah: * Sa ift der Ottenwald / im Eraichgöw und der Berg» 


Braffen und Herrn / Schenck / Herr zu Erpach / von An Iochı Ju Granden 
" * von Beũers heimb / Bücher Bopparten, Buͤchs / Breit I. a 
bach / Balshofen, Bettendorff ‚von Drov Echter / Eruckheim / Feher Et 
mit 3. Winckelmaſſen / von ——— Felberg / Forſtmeiſter / Fran⸗ 
ckenſtein / von Gemmingen / Goͤler von Ravenſpurg / von Hattenheim / 

+ Heufenftein / Horneck / Hetecken / Helmſtatt / Hirſchhorn / 

dſchucheheim / Kreck / Kepler von Den Kolb von Weinheim / 
von Steinach Landsberg / von Maßenbach  Münd von 

MRofenberg / —— De er ı Neidperg /von —— 
bera / von Budickheim / Ravenſperg / m 
—— a as 
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Schwein Sachſenheim / Schend von Schweinsberg / Sturmfeder / 
Sickingen / Schoͤnberg / Schaumburg / von Tottenheim / Thalheim / 
"von Venningen / von Wollmershauſen / Wolffskeel / Wambolt / 
Waldeck / Waldmann, von Zwongenberg / 

7. Nahmens der Geſellſchafft im Niedern Eſel / anno 1439. 1gq. 
8. Im nie Die Graffen und Herꝛn von Ragen » Elenbogeny Naffanı 
den El, Senn / Büdingen von Eiſenburg / Hanawı Epſtein / Birckenbach: die 

Ritter und Knecht: von Aurbach / Brändel von Homburg’ Bubens 
heim / genañt Specht, Boͤchenaw / Berlachingen / Buͤches / Bellers heim / 
von Cleen / von Dernbach / von Erlickheim / Ernberg / Eiſenberg / von Fran⸗ 
ckenſtein / von Gemmingen / Goͤler von Ravenſpurg / Greiffenklaw von 
Vollraths / Graͤſchag / von Hendſchuchsheim / Hohenweiß / Heppen⸗ 
heim / genañt Ganß / Helmſtatt / Hartheim / von Kronenburg / Kreiß von 
Lindenfelß / Karben / Knebel / Kronenberg / Ließberg / Liederbach / Land⸗ 
ſchad von Steinach / von Moderſpach / Menzingen von Neidtperg / 
von Reiffenberg / Rackenberg / Ruͤd von Kolnberg / Remchingen / 
Specht von Bubenheim / Saneck / Sickingen / Schwalbach / Stern⸗ 
berg, Stockheim / Stettenberg / von Truͤbenbach / von Velweil / Ven⸗ 
ningen / Waldmann / Weiß von Feurbad). 
a Ein — — der Geſellſchafft im Einhorn anno 1436. 19. 81. 
485.86. ſq. 
Graffen und Herꝛn zu Wertheim / Ritter und Edle ꝛc. von 
Aufſeß / Abſperg / Adel genannt von Tottenheim / Ahelfingen / von 
Bellersheim / Bibra / von Dotmann / genannt Adel von Eyb / Endt / 
Euſicken / Eych / Holtzheim / Echter / die Foͤrtſchen von Duͤrnaw / Fuchs 
von Fuchsberg / Fehlberg / von Guttenberg / Gebſattel / Gich / Gey⸗ 
ling / Gotzmann / von Harpff / Helmſtatt / Hirßberg / Heßberg / von 
Kuͤngſperg / von der Kere / Kuͤnſperg / Klingenberg / von Loͤwenſtein / 
Lentersheim / Luͤchaw / Liechtenſtein / Liechtenberg die Metſchen / Mar⸗ 
ſchalck von Oſtheym / Muͤnſter / Marſchalck von Raveneck / item von 
der Schneid / Nothafft von Rems / die Pflug / von Roſenſtein / von 
Ruͤde / Roſenberg / Rottenhahn / Riedern / Rebitz / Rauheneck / Red⸗ 
witz / Raveneck / Rabenſtein / Reineck / Ruͤd von Kolnberg / von 
Schaumberg / Seldeneck / Schweygern / Stieber / von Stein zum 
Altenſtein / item zu Liechtenbera / Schawenburg / Sparneck / Sternen⸗ 
berg / Schoͤnberg / Stetten / Steyn / von Thuͤngen zum Reuſſenberg / 
Truchſeß zu Bommersfelden / von Veſenberg / Velberg / a — 
emuͤn 
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Gemuͤnd / Ußickheim von Wallufelß / Wolffs dorff / Wollmarshau⸗ 
—— Waldenfelß / Waunrod / Wulffersdorff / Weckheim / 

10. Nahmens der Geſellſchafft im Fuͤrſpang 1479. (aa. her⸗4. Im Fuͤr⸗ 
nad) mit dem Baͤrn vereinbart / 1485. BUN bäng. 

Die Graffen und Gern zu Schwartzenburg / Marſchalck zu 
Pappenheimb/ Ritter und Edle Druchſeß von Bommersfeld / von 
Egioffiteiny Ehenheimb / Fuchs / Foͤrtſch von Duͤrnaw / Grumbach / 

von Heßberg / von Kunßeck / Marſchalck / von Rottenhahn / von Stein⸗ 
beim Schencken von Geyern / Seckendorff /Schenck von Symens 
Seckendorff / genannt Rheinhofer / von Thuͤngen von ABallnrodes 
dv... 

"5%, ens der Geſellſchafft im Baͤrn / im Land zu Francken / . 
genannt gefrönter Bern. ” | — 
Die Marggraffen / Braffen und Seren / als zu Brandenburg Fronter 
Caſtell / ꝛc. Hohenloh / Weinſperg / Reichs: Erbkaͤmmerer / Heif⸗ Baͤrn. 
fenſtein / Sonnenberg / Schwartzenberg / Burggraff von Meiſſen / 

Her: zu Blawen / Schenck / Herr zu Limpurg etc. Rittter und Edle / als 
von Aufſeß / von Brandenſtein / Berlingen / Bebenburg / Berlichingen / 
Bewmmelburg / Buͤnaw / Blanckenbera / Druchſeß von Wetzhauſen / 

Dachenhauſen / von Elrichshauſen / Eyb / Egloffſtein / Ehenheim Eyb. 

‚zu Veſtenberg / Foͤrtſchen von Thurnaw / Fuchß / von Feuitſch von 
Srumbach / von Giech / Gotzmann zum Thurn / Groſſen von Drokaw / 
Guttenberg / Guß von Guͤſſenberg / Gebſattel / Hauſen mit dem Rechen / 

g / Hirßberg / Hutten / von Kuͤnßberg / Krailsheim / von der 
Kotzen / Knoͤrringen / Kotzaw / von Luͤchaw / Leonrodt / Lenters⸗ 
heim / Leuneck / von Mayental / Ochſen / von Rabenſtein / Reuſenbach / 
Meigenftein / Rebitz / Rottenhahn / Rechberg / Röder in Voyiland / 
von Stein Secken / Schuͤtzen von Leineck / Sparneck / Schawenburg - 
Stxeitenberg / Seinsheym / Seckendorff / Schenck zu Geyern / 
Scherlingen / von Thuͤngen / Truchſeſſen / item von Bommerofelden / 
von Velberg / von Wichſenſtein / Woffskeel / von 

Wildemſtein / Wallnrodt / Wallenfelß / Wolffmarsbaufen / Wirs⸗ 
bera / Wenckheym / Weiſenthaw / Wildenſtein / Wollmars hauſen / 
Willmans dorff / von Zebitz / Zobel / Zoͤlner. 

| 12. Am Rheinſtrohm unter der Gefellfchafft im Steinbock, Am Rheins 

war der Rheiniſche Adelund zwar im 26. 28. 30, 32. 32.33.34. 36ten ſtrohm. * 

v2 e 1436, „1m Ste 
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de 1436. 1479. 1481. 84. 85.86.87. von Knebel / item Cronenberg / 
Dalberg / Stein König die Geſellen / als Graffen / von Naſſaw zu 
Dietz / Saarbruͤck / Beilſtein / Wißbaden / item zu Itſtein / ferner von 
Weſterburg / Solms / von Seyn / zu Weſterburg / zu Eberſtein / zu 
Solms / Herren: als von Koͤnigſtein / Weſterburg / Reichenſtein / die 
Schencken zu Erpach / die Herrn zu Bickenbach. 

Und 36. von Adel, als von Allendorff / Altendorff / Breitenſtein / 
Breitbach / Bruͤmſen / Bernſaw / Braunſperg / Bicken / Blettenberg / 
von Cleen / Dern / Dieblach / ſonſt Molli / Drachenfelß / von Erlickheim / 
Elrichshauſen / von Franckenſtein / Flersheim / Fleckenſtein / von Greyf⸗ 
fenklaw von Vollraths / von Hohenſtein / Helffenſtein / Horſt / Knebel 
Kronenberg / von derLeyen / Loͤwenſtein / Lindaw / Landſchad / Langenaw / 
Liebenſtein / von Moderſpach / Molli genannt von Dieblach / Mielen / 
von Naſſaw / Neſſelrodt zu Balſterkam / Quaden / Ruͤdisheim / Ruͤden 


von Kolnberg / Reiffenberg / Roſenberg / Schencken von Schweins⸗ 


berg / Stoffel / Schelm von Bergen / Schwanenberg / Stein / Stumpff 
von Waldeck / Scharpffenſtein / Sparr / Thorfeld / Ufſeſſen von Wolck⸗ 
ſtein / Uben / von Waldeck / genannt die Aulner / Wolffs⸗KReel von 
Wolckenberg / Waldbott. 

13. Nahmens der Geſellſchafft im Wind 1479. ſqq. 

Die Graffen und Herrn als von Neuemar / von der Marck / 
Herm zu Arburg / von Fiernberg / von Hoͤrn / Zimmeroff / Batten⸗ 
berg / Burggraffen von Goͤmen / von Merode / Herrn zu Pedenheim / 
von Reineck / die Ritter und Edle von Baittenburg / Baumgart / 
Burſcheit / Birgel / Biensfeld / von Eltz / Eynenberg / von Flordorff / von 
Goͤrtzen / Huͤrten von Schoͤneck / von Honſtein zu Ziſch / Hundbuͤſch / 
Heuſten von Ulm / Hemen / Hohenſteyn / von Kettig / von Leyen / von der 
Leyen / von Mundrion / von Orſperg / Oberndorff / Odenkirchen / von 

ermondi / Pallandt / Pientzfeld / Pirmont / von Rode / Schencken von 
otten / item von Winterſtetten / von Tzſcheffer von Wiltz / von 
ant. 

14. Nahmens der Geſellſchafft im Wolff 1479. 81. qq. 87. 

Die Graffen und Herꝛn / als zu Moͤrß und Sarwerden / von 
Zweybruͤck / und Herrn zu Bitſch / von Fleckenſtein / ein Rheingraff / 
die Ritter und Edle: von Altenthann / Aufſeß / Beyer von Loͤſſenich / 
Boſſen von Waldeck / Braͤndel von Homburg / Bayer von Boppar⸗ 
ten / Beuſſer von Ingelheimb / Brendel von Loͤwenſtein / —— 

on 
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don Eileen / von Dallberg / Eitel Schelmen von Bergen, von Flecken, 
fein, Flersheim / Frey von Geyspolsheim / Feger im Goͤw / Hürten 
von Saulheim / von Ingelheim / Inſeltheim / Krenic) von Kirchheim/ 
Kranich / Kammerer von Dalberg/ von Landſperg / Liebenſtein / Leyen / 
Loͤwenſtein von Oberkirch / Peuſſer von Ingelheim / von Ratzum⸗ 
ſen / Reichenſtein / von Steynheim / Steyn / Thann / Zorn von 


nahmte nur diejenige Familien find / weiche waͤrcklich Rahmens Heſelſhafſ 
folcher Sefeufchafften denen befchriebenen Thurmeren und NÜttet Familien Ki 


nen die Sefelfchafft vom Fiſch Sewer / die zum Falken aber Geielhaft 
nn Bea erden und über die unter Denen vorgeſetz⸗ —2— * 
Ufchafften benahmßte Familien noch weiters Date 7454, 


ges Landgraff in der Bares zu Lohr / Tengen / Mößkischy 
x⁊c. x. | | 
Rireer und Edle; von Aſcht , von Bodmann zu Friedingen 
Balder / Engenberg, Ellerbad) zu Laupheimb von Srundfperg zu 
Sanct Petersberg, von Honburg / Hoheneck zu Vilßegg / Hornfteiny 
t Hertenftein / von Paulſchweyl / von Reiſchach von Reichen⸗ 
Seinem zu der Neuen⸗Hoͤwen / Rich / von Schellenberg zu Kißlegg / 
Dyring von Friedingen zu Krayen. | 


Garurt Duobecımum. 


Es waren aber in denen publicierten 36. Rittter und Thurniet-Spies 
den von 934.biß 1487. folgende Thurniere-Genoffe Familien 
dum Bucellinum & alios Erfchienen. Thurnier 
Benfperg, Abfperg,, Acham, Achdorff, Adel, Adelheim mÄflgs ae, 
A Adelmann ab Adelmansfelden, Adelzheim f. Adolzheim,,,,, * 
*Alelæbauſſen, Aheim, Ahelfingen, Albn, Albrecht Schem, ı 300, po 
Y3 | im 934.difı487 
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Alcheim, Aldenburg, Aldesreut, forte Adelsreutt, Allendorf, Al- 
lersheim, Allerspach, Altendorf, Altenftein, Altenthan, Altneim, 
Alvensleben, Alweil vel Halweil, Amendorfl, Andlauw, Anglach 
f. Angloch, Annaberg, f. Annenberg, Anweil, Apfaltern, Apfen- 
taal, Armsek: Asch, Aschaffenberg, Aschau, Aspern, Artenfels, 
Aufffeff, Aurbach, Aurberg, Auw, Auwe, Awenberg, Auwerde 
Buolach, Awer dıdti ab Auwe, Auwer de Prenberg, Awer de 
Winckel , Bach, Baldeck , Bachenftein , Baden , Baltzhofen, 
Bartenek,, Baft, Battenberg , Baumgarten, Bebenburg, Becken- 
dorff,Beger, Behem, Beılftein, Bellersheim, Bemburg Bemelberg 
[. Boyneburg, Berbing f. Berbink, Berg, Bergen, Berlachingen, 
Berlichingen, Berlingen, Berling, Berlips, Bernaw, Bernbur 
Bernfels, Bernhaufen, Bernitein, Berfchitt, Beulwiz, Beufer 5 
ingelheim, Beyer ä Boppart, Beyersdorff,Biberftein, Bibra,Bicken, 
Bickenbach, Bieberftein, Binsfeld, Birckenfeld, Birgel, Bifchoffs- 
heim, Blanckenberg, Blanckenfels, Blanckenitein, Blaffenberg, 
Blettenberg, Blieck , Blieneck, Blumeneck, Böcklin de windter- 
thal, Bodmann, Bochenaw, Böcklin ab Entringen, Bockfperg, 
Bockwiz, Boglen, B.dewaldeck, Bommersheim, Bonaw, Bon- 
ftetten, Bonhalm, Boflweil, Bopfingen, Bopparten, Borgoviaf. 
Burgovia, Born Bofen von waldeck, Borfcheidf Borschit,Bozaw, 
f. Boxaw ,Brack a Klingen, Brandenftein, Brandis, Brauneck, 
'Braunfperg, Breitenbach, Breidtenftein, Breitenftein., Brendel 
ab Homburg , Breunberg , Brenberg , Brensberg, Breufchlingen, 
Bröinler , Bruchtal, Brumefler, Brunn ä Fonte, Bubenheim- 
Specht, Bubenhoffen, Buochberg, Büches de Staden , Budefeld, 
‚Budenfels, Budicheim, Budingen, Bullauw, Bünauw, Bunzin- 
gen, Burckftorff, Burgermeifter de Dicifiaw , Burger, Buendorff, 
Burgauw, Burgravius ab Augfpurg, Barfcheid, Butzner 4 Butzn, 

Cammer, Cammerer, Cammerauw, Cammerberg, Carben, 
Carlowitz, Cleen, Cloflen, Cappenttein, Clingenberg, Cranich, 
Crailsheim, Cronberg, Cronenberg. i 

Dachaw, Dachenhaufen, Dachsberg,, Dalburg f. Dalberg, 
Dalheim, Dandorff, Dannenberg, Dannenfels, Druchſeſſ ab Auw, 
Druchfeffä Budishaufen, Druchfeff & Dieffenhoffen, Druchſeſ 
a Höffingen, Druchſeſſ de Pommersfelden , Druchfeff de Zin.. 
gen, Druchfeff de Werzhaufen,, Druchfefl. de NEE £ 

Sr au- 
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Daupurg, Deben, Degenberg, Degenfeld, Deisgaw, Dennſtatt, 
Derũtech, Derrn, Diden, Dienſtmann, Diepentaal, Dietenſtein, 
Dienſtatt, Diſchingen, Ditzifanm, dictus Burgermeiſter, Dorer, Dö- 
men, Dorfelden, Dorlingen, Dorn, Dornberg, Dornſietten, Dott- 
mann, Dottenheim, Drachenberg,Drachenfels,Dradtt,Drefswitz, 
Drockauw, Drolzheim, Droii, Dullingen, Dune, Dungfelden, 
f. Thunfelden, Dunfelden, Dumritz, Dürckheim , Duttlingen, 
Eberhardsweil, Eberdorffs, Eberftein, Ebram de Wilden- 
berg, Echter de Mespelbrum , Echtolsheim, Echoltzheim, Ecker 
ab Eck, in- Steffing - Kefing-Kepfing, Eckftatt, Egloffftein, 
Egringen ‚ Ehenheim , Ehingen ‚Eichberg ‚Eibiswaldt, Eiberg,. 
Eiche re ‚ Eichenberg , Eimerberg, Eıfenberg,, Eifenhofen, 
Eitel-Schelm, Ellerbach, Elm ‚ Elrichshaufen ‚Eltz ‚Embs, Emen- 
dingen , Emmerich, Empt,End , Endingen ‚Engelheim ‚Engifs, 
f. Engafs,Entlichbuch, Entzberg, Eps, Eptingen, Erckels, Ernberg, 
TE ‚ Erlach, chen. Erlickheim Eroltsheim, 
Efch, Efel,Efickheim, Ettisweil,Etmanftorff, Eulnerä Dietpurg, 
Eufick, #6, Eyberg, Eybisbrunn, Eych, Eynenberg, Eyresburg. 
© Falch,Falckenftein,Fanner,Fanlbaber,Felberg,Felbrunn,Feldt- - 
heim, Feultfch, Feuerbach, Feuersperg, Fefsler, Fetzer- in Sauln- 
heim, Feufich,, Feulschdorff, Fillibach , Finckenftein, Finfter- 
loch, Finfterthal, Firmian , Fifchborn, Fiſcher, Flach, Fladneck, 
Fladnitz,Flaxberg,f.Flachsberg, Fleckenfleii,Flehingen,Flersheim, 
Fledorff,, Flordorff, Florian, Fluchlin, Flügelauw, Fluglingen, 
Forst, Forfter, Forfimeilter, Fertsch, aTürnaw,Franckenftein,Frawen- 
berg, Fraunberg, Fraunhoffen, Fecnenftein. f. Feielftein, Freyde- 
Dehrn, Frey de Grofsbolzheim, Freyberg, Frenckingen, Freu- 
denberg, Freundtfperg, Fridingen, Fridzisdorff, Friefenberg, Fris- 
born, Fronauw, Frofwitz, Fromefel, Fuchbs-in Bembach, Füllen- 
bach, Fultschius, Fulweil, Fürft, Fürwangen, Fuftingen. 

Gaesbeck, Gall de Gallenftein, Gallenberg, Gameringen, 

f. Gomeringen, Gans , Gebfättel, Gebwolff, Geepeck, Geisbart, 
Geispitzheim,Gemmingen,Gendtersdorff, Georger,Gertzen, Gefller, 
Geftel, Geyrn, Geyr, Ger. Gibliffaw, Giech ſ. Gich. GültIngen, 
Glachaw, ſ. Glochaw, Gleiffner. Gleff, f. Glöff, Glojach, Gnodt- 
ſtatt, Gobeck, Goldecker Goldenberg, Göler de Rabenfpurg, 
z ots 
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Gotsmann à Thurn, Gradner, Graefchlag, Graefchloch, Grans, 

Grachalck, Greiff à Greiffenberg, Greyfenclauw, Greiffenftein, 
- Greiffen, Greiffeneck , Grenfing,, Greuffin, Griebingen, Grislow 
Grofchlog, Grofs a Drockaw, ——— Grundlach, Gruenen- 
ftein, Grundtſtein, Gruenwaldt, Gumpenberg, Gundelfingen, 
Gundelsheim, Gundtrichingen, Gunterfchwyl,Güfs de Güſſen- 
berg, —— 

Haberkorn, Habern, Habsperg, Hachſenack, Hachsnang, 
Hackn, Hafner, Hagen, Hagenbach, Habenfels, Haldenburg, 
H ‚ Hallerburg, Hallerſtein, Haltenftein , Aal- 
weil, merftein, Hannweil, Harant, Harenftein, Harpff, 
Harrach, Harras, Harskirchen , Hartheim, Has ‚Haslach, 
Haslang, Hatmansdorff , Hattenheim, Hattftatt, Haundorff, 
Haunenhofen, Haunhofen , Hufen, Haufner , Haufs, Hauzen- 
dorff, Hatzfeld, Hechingen, Hechsnacker, Hedesheim, Hecbeck, 
Heideck , Heimenhofen , Heinsberg , Helb, Helbringen,Helden- 
ftein, Heldritt, Heldrungen, Hellenftein, Hellius, Helffenftein, 
Helmftorff, Helmftatt, Heldtberg, Heltling, Hemius,Hemmerich, 
Hendfchuchsheim,Hepenheim,Herprechtftein,Herbelftatt,Her- 
brechtingen, Hertenberg,, Hertenfeld,, Hertenftein , Herter,Hes- 
bern, Herzkilch, Heudorff, Heuffenftein, Heuft, Heybeck,Heym, 
Hilckershaufen , Hilmar , Himmelberg , Hinderholtz, Hinsperg, 
Hirfsperg,, Hirfshorn, Hirten de Saulnheim , Hirtsberg, Hocha- 
burg, Hocholti ‚ Hochftetten, Hofe, Hoff, Hofer à Loben- 
ftein, Hoffart, Hoffkirchen , Hoffwarth, Hochenahelfingen , 
Hochenbuch, Hocheneck,Hohen-Höwen, Hochenfels, Hohen- 
klingen, Hohen-Reichen, Hochen-Rain, Hochenftein, Hochen- 
thann , Hochenwart, Hochenweifel , Holbach, Holl, Hollenfels, 
Hollupp, Holneck, Holz, Holtz- Adel, Holzapfel, Homburg, f, 
Houmburg, Honlag, Honlang , Honoldtftein, Honftein , Ho- 

fingen, Hopingen, Hornbach, Hornbeck, Horneck ab Horn- 

erg , Hornftein , Hornung , Horft, Höwen, Hummel à Stauffen- 
berg, Humprecht, Hundt, Hundtspach, Hundts-bufch,, Hundt- 
berg, Hunnenberg, Hunweil, Hürnheim, Autten. 

lagafsdorff, ſ Iaxdorff, Innbrucker, Ingelheim, Infeltheim, 
Iozauw, Iud ä Bruckberg, Iud à Stein, Iudmann, lung, lungin- 
gen, Iuftingen, | 

Kager, 
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Kager, Kaltenfels, Kaltenthal, Kammelſtein, Kammer, Kam 
merauvv, Kammermuller, Kandenich, Kapfenftein, Kappel,Karg 
a Stettenberg, Karlovvitz, Karfpach,Kaftelalt, Katzauvv,Katzen- 
ftein,Kaif ol,Kelbershart,Kellerberg,Kemmerern,Kemneten, 
f. Kemnaten, Kepler, Kerck, Kere, f. don der Kere, Keffel, Kettig, 
Kienberg, Kirchhoffen. Kirfchlach, Kirchfchlag, Klammenftein, 
Klein , Klett, Klingen, Klingenberg, Knebel de Catzen - Elenbo- | 
gen, Knörringen, Kochberg, Kochttetten, KolbäBo parten- de 
Weinheim, Kolnbach, Königsfeld, Konsberg, Korn erg, Kotte- 
nauw, Kottwitz, Kotzauw, Krabelsdorff, Kranich de Kirchheim, 
Kranichsberg ‚Kranitz , Krantzouw, Krailsbeim, Kreis, Krenckin« 
n, Krey ‚Kronberg, Krofeck, Krottendorff, Küchler, Künffeck, 
» Königseck ,Küngfperg, Kunfperg,, Kürn, Kurwitz, Kuffelberg, 
Kufienberg, Kuttenauw, Kyppenen, 

. Laber, Ladenberg, Lagelftein, Lammer, Layming. f.Lei- 
ming, Landauw, Landeck, Landersheim, Langenberg , Lan- 
Be, Landfchaden de Steinach, Landtfperg, Landftein, 

angenow, f.Langenen, Laneck, Laubenberg, Laurer , Lau- 
ter, Lautern, Lauternauw, Lauing, ſ. Lauuig, Lengkenn, Le- 
benftein, Leberskirchen , — Leineck, Liningen, Lei- 
tenpeck, Littenpeck, Lencheim, Lengfeld, Lentersheim, Zeon- 
rodt, Leſch ab Hilgartshauſen, Zenbelfing, Leuprechtin, Leufling, 
Luttenpeck, Leymnich, Leyen, Lidauw, Liechtnauw, Liech- 
tenberg, Liechteneck , Liechtenftein, Liederbach, Liebenftein, 
Lierheim, Liefsberg, Lindow, Linden, Lindenfels, Lift, Loben-. 
» Lobenieck, Lobenftein, Lock, Lodenberg, Lover ä Brai- 
tenbach, Löfer f.Loffer, Lofsnich, Lotzaw, Löwenftein,Luchauw, 
Luntefch, Lufßnamw, Lutter, Lutzelburg, Luzelkolff, 

‚ Magenbach, Malcofs, Malmsbeck,Maltriz,Man« 
delsheim,Marfchalck-ä Biberbach,- ab Oftheim,-de Pappenheim,= 
de Raveneck,- deWaldeck, -bon der Schneidt, Mafnürker, Mat 

Jenbach, Mautner, Matzenheim , Machtelgrien, Meckenheim, 
Meiflenauw, Menckhofen, Mentzingen, Mergetheim,Metzenhau- 
fen, Metfch abHaida, Mexelrain,Maienthal,Meyersheim,Mielen, 
Milidung, Miltiz, Miltz, Minckurts, Mirgetheim, Mifsberg, 
Miftelbach,. Miftelbock, Mittelburg , Mittendorff, Mögnitz, 
Moll, Molsdorf, Mornholdt, — — Morsbeck, — 

ans- 


— 
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Mansvverd, Marcheck , Mörsburg , Mofpach, Muderspach, 
Mufflinger, Mülberg, Mülheim, ſ. Müllenheim, Münch, Münchin- 
63 Münchweil, Mindel-beim, Mundrion, Münfter , Murherr, 

urach, Mohrer, Muffel, 
Nackheim, Narndorft, Naſſau, Neideck, Neid: Nennin« 
en, Nefelrod, Nevingen, Neuneck, Newenhaus Auftriz: Nen- 
ıfen Sueviz: Neuvveiler, Newenfels, Newenſtein, Neudorf, Ni- 
der-Goffheim, Nider-Narnbach, Niders-berg, Niders-burg, Nip- 
penburg, Nopping, Notthaufen, Notthafft, Nuffperg, Nufldorff, 
en, / _ u 


Obene Baden. Oberheim, Oberkirchen, Oberndorf, Ober- 
ftein, Ober-weinmar, Ochs. Ockenhelin, Odenkirch, Offenberg, 
Offenftetten, Offertingen, Offtringen, Ofterberg,, Oftertingen, 
Orgeflel, Orffberg, Ottenwitz, Otting, Ottlinger, 
Paulsdorff,Pallant,Panicher,Pappenbeim,Parsperg, Paulsweil, Per- 
mond Peffenhauffen, Pettau, Pettendorff, Peulnstorff, Phalheim; 
Pfalzheim,Pfaw deRiedtpurg,Pfeil,Pfersdorff,Pfettelbach,Pflaum- 
dorff, Pfing de Rabenttein, Pfraunheim, Pienzenach, Pienzenauw» 
Planitz, Plieningen, Plettenberg, Plauen, Polheim, Pomerschen, 
$, Pomerfen, Pomersfeldt, Pommersheim,Ponhahn, Poppendorff, 
Poxau, Preifing. Puochberg, Putting. ſ. Pötting, Pyrmont, 

uadt. 

8 Rabenſtein, Rack, Rackenberg, Rein, Rammelſtein, 
Ramſtorff, Ramfperg, Ramshirchen, Randeck, Randenberg, Ran- 
zenftein, Rastenftein, Ratzenhanfs, Ratzenhaufen, ſ. Rathfamhau- 
fen, Rattoltftorff, Raveneck, Ravenftein, Ravenfpurg, Rauhe- 
negg, Rebitz, Rechberg, Rechenberg, Reck ab End, Reder, Redern, 
Redwitz, Regendorft, Reich, Reichertingen, Reichenauw, Rei- 
chenfels , Reichenftein, Reidenpuch, Reiffenberg, Reinaw, Rei- 
nach, Reinberg, Reineck, Reinhoffen, Reinftein, Reifchach, Rem. 
chingen, Remmingen, Renfius, Reuſſ à Thurn , Ruflenbach, 
Renlovven, Rheine, Riedern, Riedtefel, Riedtheim, Rindsmaul, 
Ringingen, Rochauvv, Rockendorff, Rockvveil , Rod,Roder, 
Rodıckheim, Rodfauvv , Roinaerfchvveil, Rorbach, Rorftetten, 
Roffenauvv, Röslein, Rofenberg, Rofenftein, Rottberg ‚Rotb, Rot= 
tenbahn, Rottenftein, Rodenftein, Rotten à Mortenavv, Rottavv, 
Rotzavv, Roxleven, Rudenhaufen,, Ruder, Rudickheim, — 

eim, 
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heim, Rudmansfelden, Ruedt de Collnberg, Rülkingen,' Ru- 
lingen, Rumfperg, Rumfeck, Ruffenbach, Ruxingen. 

Sachnanck, Sachfenhaufen, Sachfenftein, Sack, Salden. 
hoffen, Salhaufen, Salla, Saller, Sandicell, Saneck, Satelpogen, 
Saulnheim, Sauvverferw , Sazenhofen, Schäfflin, Schalnberg, 
Schapffenftein, Schaumberg, Schaumburg, Schauvvenberg, 
Schechingen, Scheffler, Schaffenberg, Schziklingen, Schellenberg, 
Schelmen, Schenck ab Auvv-ä Beuren,- Bimen,-ä Caftell,-A Flot- 
ten,-äGeyern, ä Landeck, - de Neideck,-deRofenberg;- de Rofs- 
berg,- de Schweinsperg, - de Stauffenberg, - de Schenckenftein, 
äSimen,-de Winterftetten, Shenckelius, Scherffenftein, Scher- 
lingen,, Schicking, Schieroltingen, Schilling, Schilvvart, Schirffs- 
eifen, Schlanders-perg, Schleber, Schleinitz, Schlierbach, Schlot- 
ten, Schluchtern , Schmalnberg ‚Schmidtberg , Schmihen, Schne- 
belin, f. Schnewelin ä Schneeber, Schönouw,Schönberg,Schön- 
dick, Schöneck, Schönfeldt, Schönftein, Schönftett, Schotten, 
Schrimpff, Schrotsberg, Schultzdorff, Schütz de Leineck, Schwabe 
perg, Schwager, Schwalbach, Schwangauw, Schwanenberg, 
Schwartzburg, Schwartzenburg ‚Schwartzenftein, Schweigern, 
— Schweinsberg, Schweinshaupten, Schweinsheim, 
Schwei t, Schwelcher, Schweller, Schwendt, Schwendi, 
Schwendtner à Schwendt, Schwertfchwander,, Schwigfeld, 
Schwingerer, Seckendorff, Secken, Seefelden, See, Seibolstorff, 
Seidlitz ‚Seinsheim ‚Seldenegg ‚Selvvitz, Sevversheim, Segling, 
Seyn, Sichen ‚Sickingen, Sigenheim,, Simmeringen, Sinzenhofen, 
Söttern,Spangenftein , Spanheim.. Spar, Spare, Sparneck, Spaur, 

echt de Bubenbeim, Speet à Zwyfalten, Sperberseck, Sprinzenitein, 

tachel, Stadion, Staffel, Steinach, Staudach, Stauff, Stauffenberg. 
Stauffer,Stegka,Stein,Steinauw,Steinberg, Steinheim, Steinerucker, 
Ster ‚Sternenberg, Sternenfels, Stetten ‚Stettenberg, Stie- 
bar, Sti im, Stockheim, Stoffeln,, Störj, Storn, Streitberg, 
Strudel, Stuben, Stumpff, Stumpfisberg,, Sturmfeder , Sulcheim, 
—— Sultzbach, Suntheim, Summerauw, Suttersvveiler, 
sützel de im, Symann, Sunchingen. 

Tanndorf, Tauberg, Tauffkirchen, Tegenberg,Teifsgauvv, 
Teiziffavv vid. Burgermeilter & Diciflavv, Tettelpach, Tettelsheim, 
Tettpant, Thulheim, Thann, Thannberg, Thannesberg, Thorer, 

za Trofch- 
es 
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Trofchvvitz, Thorfelden, Thumm de Nevvburo Thonavvftauff‘, 
Thun, Tbüngen, Thaunfeldt, Thürckheim, Thurn, Thurner, 
ä Thurn, Thurnauvv, Thobelheim, Thomen, Törring, Tracken- 
fels, Trauner, Trantfon, de Matray, Trelbach Trenbeck, Trofch- 
vvitz, Trubenbach, Truchtlingen, Tſchernomel, ſ. Tfchernembl, 
Tunzenberg, Tzeffert, 

Vallenrod, Vben, Vdenheim, Vechenbach, Velberg, Veldt- 
heim, Velvvelius, Yeuningen, Veftenberg, Uffenbach, Vizthum, 
Vlrichingen, Vogler, Yoit 4 Dottenbeim, - Gmündt,- ä Reyneck,- 
ä Salzburg,- Volckenftorff, Vorfchied,Urbach Urflenpeck,Uffick- 
heim, Uttenheim, Uttingen. 

Wachelem,Wachenheim, Wachsdorff, Waldaw, Waldeck, Wal- 
denfels, Waldenftein, Waldtmann, Waldner, Waldpott de Baſſen- 
heim, Wallcourr, Wall, Wallenfels, Wallenrod, Wallmenroda, 
Walweil, Wambolt ab Umftatt, Wart, Wartter, Wafferburg, Waf- 
Terwelz, Wafferweil, Watters-weil, f. Wattenweit, Watzendorff, 
Watsmans-dorff, Wechame, Weichenftein, Weichs, Weichfer 
de Traubling, Weiler, Weingarten, Weischer, Weifs, Weif, de 
Feuerbach, Weinfperg, Weiffbach, Weiflfenbach, Weißbeck,Weifl- 
weiler, Weitingen, Ben, Welden , Welderswalden, Welt. 
heim , Wöllwart , Welzer de Spiegelfeld, Windingen,Wenckeim,War- 
den, Wörnauw, Werter, Wefternach , Westerftetten, Weyer, Wich- 
Senftein, Wildeck, Wildenberg. Wildenfels, Wildenforft, Wilden- 
han, Wildenftein, Wildenwart, Wildthurn, Wilhelmsmaur, 
Willenreuth,Wiltz,Wilzleben, Winckenthal,Windeck,Windenberg, 
Winidaf. Winniden, Winnenberg, Winter, Winterftetten, Winze= 
nauw, Wirfperg, Wirt, Wiefentauw, Wiffpeck , Weiffenthann, 
Wittftatt, Witzleben, Wolckenftein, Wolckeringen, Wolff de 
Spanheim , Wolffenvveiler, wolfffattel, Wolffsdorff, Wolffs- Keel, 
Wolffratshaufen , Wolffftein,, yolhaufen, Wolmershaufen, Vul- 
fersdorff, Würtzburg Wihelmsdorfk. 

Zabelsperg, Zaifckheim , Zant, Zaurüde , Zebinger, Zebitz, 
Zedwitz, Zenger, Zirckenfeldt, Zobel de Gibelſtatt, Zobelsberg, 
Zollern dictus ab Hallvveil, -Zorn,-de Buolach, Züllnhardt , 
Zvvingenberg &c. inderen vierdtem Thurnier zu Mörfpurg/ anno 
968. Heinrichs von Deizißaw Haußwuͤrthin Wiltraud / eine gebohr⸗ 
ne von Rode den dritten Danck an Hiltbolden von Schoͤnſtein / einen 
Bayern gegeben hatte / ac, | In 
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5 (181) 9 

In einem Thurnier wurden jemahl 4, jemahl 2. Thurnier nach gemahlen 3, 
der Helmen Anzahl gehalten, und nad dem Thurnier jemahl 4. Ritters? 2.Thurnier 
Spiel / wie anno 1179. befchehen/ geübt/ als 1. das Geſtech über diegleih nach⸗ 
Schrancken / 2. das Stechen der Dberländifchen im hohen Gezeug / tinander:zers 
3. das welſche Stechen und Thurnieren und 4. ein Gefellen- Stechen. ee 

Sofind im Thurnier-Buch etlic)e Familien benahmße/ welche"? 

wegen der Differenten alten und neuen Schreib Act in b. &p.d. & Zerfhiedene 
t.c.&k,c.& z.&c. und fonften in einer Sylb zwar varieren / jedoch in <hurniers 
einerley Family geweſen / tie jeder auß der Confignation von felb» Buch) einer, 
fen abnehmen wird. | Iey Family. 


Garut Decımum-“TEerTıIuUM. 


M fo viel in Compendio von denen Thurnierern / welche der ſur⸗ 
Georg Rüxnerus,SHierufalem Eraldo genannt, Kundiger der Arrrır 
Wappen befag feiner Vorred und Dedication an Zohanfen 
Pfaltz / Graffen am Rhein / Hertzogen in Bayern und Graffen zu 
Spanheim / ꝛc. mit Hülff und Furfchub etlicher Fürften und Herrn 
zufammen gefragen / 2c. Hieronymus Rodler aber / Fuͤrſtl. Secreta- 
rius zu Simmern mit Kanfers Caroli V. Privilegio deanno 1529. 
bereits anno 1330. verlegt und publicirt hat und anno 1566, ju 
eng Sigmundl Feyrabend von Newem aufgelegt hat wel⸗ 
em Thurnier » Bud) viel bißhero in einem und anderem mieders 
ſprochen jedoch nichts beffers biß dato auf die Bahn bringen Fönnen/ 
wiewohl nicht zu laugnen iſt / Daß Ruxner ſonderlich bey Fuͤrſten / 
Graffen und Herrn nad) feinen Zeiten ſich gerichtet / und vor alten 
—— viel Familien in deren Clafs geſetzt hat die damahls noch) in Uber obere 

olchen hohen Stand nicht gefegt geweſen / wie auch in det Fahr» Zahl * iii 

und fonftenettwelche Fehier fchon mit unterloffen fenn Eönnen. —— 

So ſind auch ſonſten Praunio, Cruſio, Zeilero, Stengelio 

& aliis notantibus mehr andere Thurnier / unter andern 930. zu Re⸗ 

genſpurg / anno 1242.& 87. zu Nürnberg / anno 1316. zu Baſel / 

1349. zu Rottenburg am Neccar / 1433. vel 34. zu Nuͤrnberg / 1438, 

& 42. zu Ausfpurg / 1479. ju Breyſach / ꝛtc. 2c. item anno 938. zu 

Gpeyt fecundum Lehmann, Chron. Spir, L.i,c, 7, gehalten worden / 


d rten mehr, 
und anderer Orten mehr 23 Wie 


halten. 


m 
bares Brei ade im 
. j . n- 
Mievorhin —— — Pre ; op in De * 
daß au dem Jahr ehalten ha It.in ſpecie in 
algen/ oder folgent Teutfchland g richtet ims.u nicht über € 
felbigem n fo häuffig in u Heplbronn er nen 4. Landen ı damit. die 
Derenma ung de 1485 b infftighin in de z foile / —— gehalten 
———— l: daß a alten werde erer Ordnu ſten Bes 
| geh, d in beffe ich nach der a 
Su nen, Shurnke —— ——— — 
Fahr etliche. — — 5 aten rm 6. Kahr Heinrich / ale ua ir. 
BE Sa u a san, = 
mur ein Thur· worden ſchrieben derſelbe vor Begnadig 
nier in * ————— zuge eferiert / daß ben nad) ihrer nd wieder die 
er Be erſte —— er nah Güter 
— — auber / Moͤr ——— gen auc) alba mi Sohn 
— af —— — J — — 
er eine e der lche Rixne- 
nad ann en gehabt ge re — — ber gehal⸗ 
ARNO JA, begn ehandha ier in Spey anderer 1 
—— Otto M. 9 Inen Thurnie fo wenig meht an. 1488. 
Seinvich be nno 938, € ckt wieeben enier:in Ulm m auch 
Dealer a s nic)t geden ideliovoc. Chu im weichem Au 
. ren. delio ift / meßten 
Seren u! obey eines en gedencen er nen Deu 
Katar ghatenen Frnchmen de weh Mar de Bf auf den 
gen die Mary un mily gewe eftalten / alther noch e d herwie⸗ 
nen aufge, delichen Fa eführt  derg Marı W hn » Hof un Maß 
roſſen uͤſſen / n über eſchlag . 
— as Ein am On —— 
ters grofer DON 14. a eifer a nlmbilır n Adel 9 
ters grofier der geführ lch Spieß » Ei Im audy Felix ein anderer do en wollen / 
Spicß. Wein in ſo en Reñen intl a g thut / deme eng —— mehr⸗ 
Dergleich teg Meldu feines —— von Steg Krafft / 
—— von — die ng ieh 
ineinem uruffung bey andern von 
mahliger 3 ch alten und dem 
der Sieg 
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men worden / worauf ſeine Deſcendenten einem neuen zu und Ge⸗Hernach 
m. Mahmen der Rrafften befommen und bißhero behalten en ge⸗ 
Welcher Zwykampff vor vielen Seculis geſchehen ſeyn muß / 
weil beiobter Felix Faber dl. eines ſchon in anno 1298. verftorbenen 
Krafften deß Prediger » Ordens Convents Fundatoris in Ulm 
Grabſchtifft felbft allegiert/ibi: anno Domini 1 298.in Die Epipha- 
niz obiit Dominns Kraffto Antiquus Scriba Fundator Nofter und 
in einem ältern Documento deß Abbten von Reichenaw de 1246. 
ein Kraffto zu Naw Sein Vafall fo gar mit dem przdicat Nobi- ARE 
lis beehrt worden ift : Sonft war auch anno) 1454.3u Ehren dep em 1474. 
De von Burgund ein Thurnier und Dans in Ulm gehalten. 
erner erzehit Carolus Stengeliustr.de Reb. Auguftan. c. 60. f, I" Yusfpurg 
245.&q.2.in Augfpurg gehaltene Haftiludia,oder Kitter-Spiel/als da aldahge 
anno 1477. zukhren Graff Eberhards zu Würtenbergmit dem Bartı Adeliche Far 
da auf dem Weinmarckt Er der Graff und mehr andere Graffen / ſo⸗ milien mit 
Dann 6. von dem Land» Adel und fo viel vom Stadt⸗Adei zu Augs Dem Eands 
ſpurg / jene in zen von Belberg / von Reuß / Dachenhaufen, Späth, = ed A 
und Schenck 2c.2c. Diefe aber in 2. Langenmantel  G.Hoffmayer, geübt paften 
M. Walther / L. Ravenfpurger und L. Meuting beftanden/ gegenein » 
ander mit Spieffen gerennt / der von Reuß und der Hoffmayer aber 
die 2. befte Daͤnck davon getragen hatten, 
em anno 1482. da beede Hersogen in Bayern, Wolffgang Item zaga, 
und Chriſtian und 2. von Adel mit 4. Patritiis alda in Auoſpurg / als 
G. Langenmantel, M. Riedler / A. Hoͤtwart und M. Yaltherrauf__ . 
dem Fronhof gleiches Rennftechen gehalten / welcher Stengelius auch Thurnier 
c. 59.referiert/daß den in anno 1442. in Augfpurg gehaltenen Thur⸗ > 
nier 300. Edelleut und 54. Ritter befucht gehabt / und fonderlich 3,4.Nifter 
Margraff Albrecht zu Brandenburg nur mit dem Schild und Helm und Edellew 
verſehen / mit einer fcharffen Lang gegen dem Helden Johanfen von ten. 
Beundfperg, der mit gangem Harniſch gervaffnet getvefen / feharff ge⸗ Item anne 
rennt lid) wird in der continuirten Weiſeriſchen Chronic ! ei de⸗ 
der Stadt Augfpurg ad annum 145 8, eines ftattlichen Thurniers / ſo denuoſpuns. 
Die Gefcblechter von Nürnberg und Ulm mit denen Gefchlechter zu perg. ind 
Augfpurg gehalten / wobey der Frembden 107. geweſen / welchen die 173. Ulmifchen 
Patricii von Augſpurg eine koſtbare Gafterey und Panquet gehalten / Pasriris. 
Deren jedem es doch nur 84. Pfenning gekoſtet haͤtte ebenfalls RT 
n 
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Spurnierin In Nürnberg bey dem aroffen Thurnier de 1197. vel 98. waren 
in Nürnberg 12. von der Stadt Adelichen Familien / als Haller, Waidſtromer / 
erg 2 Pfintzing Volckhammer / Muffel oder von Neuenmarck / Tucher / 
bon Stadt, Kohler / von Eyb / Ebner Grundherr / Holtzſchucher denen Thurnier⸗ 
Adel denen Voͤgten und andern Ampt⸗Leuten / deß Thurniers beygefuͤgt. 
Thurnier⸗ Auf welchem Thurnier Burgermeiſter und Rath der Stadt 
Vögten Nürnberg den Kayfer mit allen Thurniers » Genoffen und andern von 
apjwngiert: feiner Suite ftattlich tractiert / einen Dantz / und darnach ein Rennens 
und Stechen von ihren eigenen Adelichen Gefchlechtern gehalten / 
morinnen ein Haller / Holtſchucher und Tucher den Preiß gehabtz 
von welchen Adelichen Familien zu Nürnberg der Kayfer mit mehe 
Ylılda auch dann 400. Pferdten / deren 3. Befehlshaber und Hauptleut IB: 
Apeliche ga. Grundherr A. Geyer / genannt ‘Pfinging und W. Haller geweſen / 
eilienvon nach Donamerth begleitet,der Sie wegen ſolchen Rayß⸗Dienſts allen 
Nürnberg Adelichen Gefchlechteren auf dem Land im Thurnieren / Rennen’ Ste⸗ 
dem Thur⸗ chen / und fonften gleich zu halten, bey ſchwerer Straff befohlen/dafern 
aier.malligen Sie / wie biß dahin beſchehen / gemeiner Burgerfchafft in Nürnberg 
— allen ihren Handel und Gewerb frey laſſen / hingegen ſich der Adelis 
— chen Tugend und Freyheit ihres Adelichen Stande fuͤrbaßhin hal 
welche den ten wurden. 
Kayfer Hein Es waren aber befagter Stadt Nürubergifchen Familien 40. 
rich FI.mit an der Zahlals die Waldſtroͤmer / Grundherrn / Volckheimer / Kohler / 
ne Ruͤtzen / Nortwein / Ebner Sigwein / Tägelı Schuͤrſiab / Sachſen / 
Word de Holtzſchuher / Eſchalawer / Steinlinger /Lemlein / Amon Cuͤnher⸗ 
gleitet. ven Bruͤnſterer / Kypper / Ingram / Haller / Voͤrchtel Bilgram von 
Eybe / Rietherren / Muͤffel / Mendel / Zenner / Tucher / Gruͤber / 
Schuͤtzen / Mewerlin / Groſſen / Kreſſen / Beheym / Reinßperger / 
Eiſenwanger / Schlewitzer / Drachten / Stromer / ſo theils 19. 18. 16. 
15. 14. 13. 12. 11. 10. 9. 8. 7. 6. 5.4. und 3. Pferdt geführt hatten. 
KitteSpiel Item folle nach denen hiftorifchen Nachrichten in anno 1284. 
in Nürnberg hey Könias Rudolphs Beylager mit einer Königin auß Böhmen, ein 
ennen * Ritter» Spiel zu Nürnberg gehalten und darinnen Ludwig / eines 
anno 1454, Hertzogen in Bayern Sohn von Krafft Schellinger / damahligem 
Und hernach Panerherin durch den Half todt gerennt / ferner in anno 1434, ein 
en Solenner anders Rennen und Stechen auf offenem Marcft von etlichen vor 
Deich⸗ Adtel und hernach den 9. September ein folenner Reiche » Thurniee 


—— gehalten / dabey zwar viel alte Adeliche Geſchlechter von Nuͤrnberg zu⸗ 


ſchlieſſung gelaſ⸗ 
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12. die von Rayfer Siomumd zu Rom seflagene Ritter aber ber F Rom 
worden ſe agener 
— Iman. 145 1. — Nürnberg auf Verlangen Marggraf Kitten bins 
urg ein Gefellen- Stechen gehalten und ein 9°gen Zulaf 
Kleinod 3a f fl. Be fambt einem hoͤfflichen Krang Margsraffny — 
Seiten, an on Sen aber der Adel. Gefchlechter zu hen ges - 
— fl. Werth ſambt einem Krantz dazu gegeben; ue 
Solid) mir Pferden Saͤcken / Tartſchen / und Spieffen, 4rre 1451. 
auch von 24. Helmen befucht worden, als von 6. Fürften / Graffen Ein Geſellen⸗ 
und Herm / 6. Ritter und Land » Edlen und 12. Stadt-Edien, deren en pen 
—— — Family 8 Waltſtromer / —Rieter / Pfintzing / rigen 
bner / Detzel⸗ Schurſtab⸗ Stromer / Kreßen ag 
en Ade 
y —— ein Nürnber iſcher Patritius/ welcher 
aber damahls auch am Brandenburgifchen 1 of f geweſen / den andern 
Dank bekom̃en / als der viel ledige Fall erhalten und darunter Marg⸗ 
oe ledig herab geftochen, jedoch zu deſſen Ehren 
— ſeinen Sattel geraumt haben und mit herab 


—2 ei: Quartum 


Om Adel in Elſaß meldetBernhardt Hergog in feinetChronic.; Fr 
ar = in anno ı ar in — von efen Far er re Thurs * 
in gedruckten Thurnier⸗Buch befindlich / doch hätte nier/su 
ren 300, Jahren  aud) inmittelft feine befondere Thurnier zu u a 

Baſel und anderer Orten infonderheitzu —— anno 1390. ge Orten. 
—— auf 300. Ölenen von Fürften, Graffen, Herın 
gethurnirt Hätten mie er bey jeder Adelichen Fa- Sm En 
anfuhrt / als Andlaw / von Awenheim / Bluͤmel Beger yon * 
re — Bolſenheim / Burgraff von Straß- Glenen anne 
urg / Erſtein / Gerſtein / und Bleßheim / Bawmañ / 1390. 
—— von /Dugesheim / Engelbrecht / Ellenhart / Ecken⸗ 
— Mon Geipolkbeim, Segerebeim/&eiBpigbeim — 
——— Befer/e>9benftein Hulftein,Haffner Mrlierte 
song Ä Ingenheim / Judenbreiter von Dagesheims 
37 Kreß von Kogenheim / ee Reppenbachy 
Rage Sran man Geha beim, a 


oſſe⸗ 
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im Elſaß  f. Be daß der Ritterfchafft im in. zerfchiedene Ges 
zweyerley ſeliſchaffien geweſe 

SEAT zungen zu Straßburg ihre beede Teint» Stuben alda zum Hohen 
befondere Steg und Muͤhlſtein behalten hätten / dahin Sie / wann etwas bey 


8. In 

Benfica ano wie Sie in die Ritterbücher verzeichnet worden a 

sa, Braffen zu Ziwenbrücken, Herin zu Biſch  Liechtenberg / von 
Dehfenfteinv der Abbt zu Ettenheim⸗ Münfters der Probft zum jungen 


— ie FE > 0 un . zu BE 
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fen, Boͤcklin von Boͤcklinsaw / von Brandſcheidt / Wurmbſer von 
Schaffoltzheim / Ingenheim / Bapſt von en Huͤbſchmann 
von Biberbach / von Ruſt / Muͤlheim / Sultz / —— bon Alienaw / 
he! Fuͤll von Geißpoltzheim / von Weſthauſen / Zuckman⸗ 
7 Foͤlſch von on Töttingen 9 Ritter von Vrendorff / von Newenſtein / 
Renchen / Bern uchſener / Bittenheim / Surger von Mutziq / 
Sturm / —*— von Schaffoltzheim / Fulacher von Mundol⸗s⸗ 
heim / Kettenheim / zum Ruſt / Weickersheim / Zorn von Plobsheim / 
von Waßelnheim / Braun von Reichenburg / Haß von Lauf⸗ 
ı Reinbold/ von Botzheim / Prechter / Muͤge von Bofftzheim / 
Mondt zum Treubel. 
Mit * Anhang daß anno 7— 1. die Außſchuͤß der freyen Rit⸗ Elſaſſcher 
terfchafft im. Elſaß geweſen 8. als Niclaus von Uttenheim zum Außfſchutßt 
Ramſtein / Balſi von Mülheim, Hanf at von Andlaw der "15 . 
Juͤnger / Diepoli Johann von Mundolsheim / Hanß · Caſpar von | 
Rathſamhauſen / Eenft von Berftett / — * ock zu Gerſtein / 
Hanß Chriſtoph von Ruſt / und Niclaus Reinbold / ihr Syndicus: 
Wovon viel und — diejenige / ſo mit groͤſſeren Kup 
verzeichnet worden / innachgefegte Confignation Der Realiften ge 
ren / die ihre Sgloͤſſer und Ritter» Güter im Elſaß gleichen Si 


: Als 
Ä Aiwenheim / Achenheim / Anſoltzheim / Berckheim / Blo⸗ Alter Abel 
delsheim Bolfenheim  Bittenheim/ Balbronn / Berſtett / Botzheim / im Elfaß von 
Dahlein von —— Eckwers eimı Eoffichy Endingen, Chbadıy —— Ss 
Extenheim / Echendorff ı Ettendorff / Exftein / Sleckenftein/ Falden, —— — 
ſtein / Fegersheim / Girbaden / Geißſpitzheim / Geydertheim / Gugen⸗ ahmen 
heim / Geroltzeck / Grießheim / Greiffenſtein / Hochfelden — — 
ſtein / Huttenheim / Hirtzbach / Hohenburg / Hattſtatt / Hohenſiein / 
Ingenheim / Kogenheim / Kolbſen  Kippenheim/ Kinßheim / 
Keppenbach / Liechtenberg / Landſperg / Lampertheim / 
Ben! Moltzheim / Maßmünfter / Mülthofen) Mu 
Mundoltzheim / Newenweiler / Northeim, Ochfenfteiny 
rch / — lobsheim / Romersheim / Ramſtein / Ruͤſt / 
Ren — — 
Schilcken / Stauffen / Stauffenberg / Schaf⸗ 
— erh a eh 
tersheim / ——— Uttenhe re 
eim / 


El) u 
beim / Wittenheim / Waſelnheim / Waltenheim / Weſthauſen / Wey⸗ 
ckersheim / Wolffsheim / Windſtein / Windeck / Wiedergruͤn / c.. 
Wbelches gegen 100. Ritter» Güter / und zwar nur Nahmen⸗ 
und Stammen» Güter deß Adels im Elfaß nach deß B. Hergogs 
eines Graͤffl. Hanamifchen Beamten eigenem Gezeugnuß gemefen 


ſeyn morauß Die Realität und Antiquität deß Adels im Elſaß ftatt» 


lich erhellet, dann der anderen Ritter» Güter Peine geringere Anzahl 

geweſen / wie die gedruckte Matricul und die Verzeichnuß der Alte 

außgeftorbenen fo wohl / als der noch florierenden Familen und ihrer 
Deren weit Güter fattfam vorftellen / da er Bernhard Hertzog dl: felbft beken⸗ 
gröffere Ans net, daß die benahmßte Stamm - und Nahmen» Güter / nur etliche 
* or A davon ſeyen / deren aber eine weit groͤſſere Anzahl geweſen mit dem 
Eifahichen Auhang / daß wenige Dörffer im Elfaß gelegen, darinnen nicht Herren 
Dorff bald oder vom Adel ihren Sig gehabt, und zum Theil noch hätten. 
ein Herr oder Welcher Author fol. r42.den Abgang der Thurnier-und Rits 
vom Adel. ter» Spielen auch deme zufchreibt/ meilder Adelabdem Mißbrauch 
urſach der deß nur durch Reichthum oder Geld erhaltenen Adels Maßleydig 
— worden / oder mehrentheildenen Thurnier⸗ Articuln vielleicht nimmer 
ren nach gettauen doͤrffen / indeme Dadurch unter dem Adel herrliche Diſciplin, 
Bernhard geß Zucht / Erbar und Redlichkeit erhalten / die Verbrecher aber er⸗ 
Hertzog. kundigt / geſtrafft und davon abgeſchreckt worden / mit dem Zuſatz 

„Ach lieber GOtt / wie muͤßten jetzt fo viel,fonderlich Wein⸗ und 
»Korn⸗Hebreer / auch fonften andere mit Finantz / Spieſſen auf die 
»Schrancken geſetzt werden! 

Deren Bu - Allein iſt die Erſte Urſach nicht begruͤndt / dann die alte Thurnier⸗ 
lenchtung. maſſige Familien den neuen Geld Adel durch Haltungder Thurnies 
2. am beften befehämen und von ſich excludendo diftinguieren 

nten: 

Die Zweyte Motiv ift eben fo unbegründt/ dann der Adel durch 
die eingeführte Römifch- und Päpftliche Recht und Reichs - Policey 
von groffen Laſtern mehrere / Dann vor Alters ab und im Zaum gehals 
ten wird / und wann gleich einige excedieren / fo find Doch viel, ja bald 
die meiſte / was das Aufferliche betrifft, weit fittfamer worden dann 

Andere mehr Sie vor Alters gemefen feyn mögen die Haupt» Urfach def bißheri⸗ 
_ gen Abgangs aber ift heils die nimmer bald erſchwingliche Koſtbarkeit 
en. deß aufgefommenen Staats am FrauenszZimer  bedienten, Gutſchen 

md Pferdten / Dahingegen die Adeliche Güther und Mittel bi dato 


» 
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| unditäglich mehrers abnehmen, darneben alfo 
<purniers Spefen und Köften / mit Gewoͤhr / Zeug, Pferdty 
nd Fedtten » Zimmer zu beftreiten nimmer möglich gefallen 
& geringer Anzahl aber Thurnieranzuftellen denen vermittelten 
amilien gat nicht biß hero einleuchten wollen. 
daß Furſten und Graffen zu ſoichen Thurnier / und Kits 
wiebenfalls den Luſt auß leicht begreiffenden Urſachen vers 
deren Gefolg und auf deren Koͤſten vielarme von Adel vor 


t 
17 ſſe Schwäbifche Bund von 1488.biß 1434. 
a | ig Adel auß denen 3. Ritters Eranfen in denen 
















4 
er 


ee ß errich d die 
ie 10. s⸗Crapyß errichtet / un 
und u dom anderen Adel ſich abgefondert für 
ing in der Religion entftanden; * | 
Gemuͤther gegeneinander gewaltig verbittert wor⸗ 
| ſchwere undlang-jährige Religions- Krieg 
gejeiger Daß ungeachtet aller. errichteter Religions - Fries 
zinnerliches —— gegen ey ver — 
Wais daß vor rs nicht / wie jetzo das fo genannte 
nemlich Francken / und der Rheinſtromm mit baldcon- 
ee 3. rd von der übermächtigen Cron Franckreich geplagt 
worden / worinnen der Adel eines theils fehr verderbt und dem Reich 
gar entzogen / andern theils aber in beftändiger Kriegs-Ubung 
eftanden, auch indenenerftim reden Seculo aufgefommenen 
und bald immerhin gedauerten Türcken » Kriegen in Waffen ſich zu 
uͤben / Gelegenheit genug bekommen hatte. 
* en ungeachtet ift Der Fehler mehr bey dem Hohen / als 
dann wann jener zu Thurnieren den alten Luft wieder 
befäme ebißher ftattlich vermehrte und täglich vermehrens 
De Intraden dazu employiren wolte / fo wurde es amniedern Adel 
feinen fonderen d haben / als welcher zu deß hohen Adels Diens 
fienund Euftbarkeiten ales zu facrificieren/ Hingegen mit Conque- 
nd | ——— poſteritaͤt ſondere Sorg 
493 Bey 





ww 
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—* auch die Buͤndnuſſen und Geſellſch 
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Bey eben beſagtem Bernhard ogen 1.2.f.69. ſqq. Sind 
* rieff deß Adels J finden / 


Herm und als der Loͤwen⸗Geſellſchafft de 1379. in der Wetteraw / dero 
Adels in der Hauptmann geweſen Wilhelm Graff zu Wiedt / Die andere Geſellen 


Wetteraw 
dı 1379 


als Braffen / die von Kagen» Ellenbogen und Naſſaw / der Probft zu 
Ad) / die Herren zu Ißenburg / Epſtein / Rodenſtein / die Ritter und 
und Rnecht / als 2. von Cronenburg / 3. von Reiffenberg / 1. von 


Sachſen hauſen / 1.von Sachſenheim / ı.von Ißenburg / 1. bon Cron⸗ 


burg / Vitzthumb im Ringow / ꝛtc. auf 3. Jahr lang / die End⸗Urſach war / 
einander —— Rechten und Gewohnheiten zu Handhaben / 3. wur⸗ 
den als Director und Außſchuͤß erkießt / und jährlich 2. Capituloder 


Convent zu halten verglichen, zu deffen Außhaltung ein Graff 6. fl. 


jeder Her: 3.fl.und jeder Ritter und Knecht 1.fl.zu geben, und bey — 

er 3. Turnes dabey zu erſcheinen verbunden wars zu taͤglichem Krieg 
muſte jeder Graff mit 4. Glenen / ein Herrmit 2. und ein Ritter oder 
Knecht ſelbſt oder einer / der dafuͤr taugt / mit einer Glenen auf jedes 


Koſten und Verluſt geſchickt werden: Zum Warzeichen und Er⸗ 


Der Bund 
im Weſter⸗ 
rich «uno 

x 1339. 


Banntnuß mar jeder den Löwen / und zwar ein Ritter von Gold und 
der Knecht von Silber bey Poen einer Turnes für arme Leut in S. 
Beorgen Ehren an ſich zu tragen fehuldig: 

Und ob wohl in folcher Verbündnuß der Kayſer / die Chur 
Fuͤrſten und andere denen Sie zuderfelbigen Zeit mit Eyden / Gelübs 
den und Brieffen verbunden geweſen  außgenommen waren / fowar 
doch angefügt daß deffen ungeachtet Feiner roieder den andern weder 
mit Worten / noch Wercken thun / fonder einander an Leib’ Ehre und 
But beholffen feyn wolle in welchem Brieff auch zerfhiedenes 
wegen der Differentien Gut oder rechtlicher Erörterung / item Anneh⸗ 
mung mehrerer Geſellen und anders verordnet worden ift: 

2. Der Bund» Brieff im Weſterrich de Zweybruck 1389. 

Bon 2. Bifchoffen zu Meg und Straßburg / dem Abbt zu Garfe 
denen Graffen und Herin von Zweybruck / Saarbruck / Saarwer⸗ 
den / Liechtenberg / Solm / Lügelftein/ / Blanckenburg Binftingens 
Bitſch / Leimingen / und Reinegg / Dachſtuhl / etc. ic. 

Welche auch 3. zu Directorn und Regenten erkießt / und jeder 
ſich vorbehalten in dieſe Buͤndtnuß auch ihre Mann / Burgmann und 
Diener mit ihren Hinterſaſſen gegen ſondere Eydes /Abſtattungen 
an ihre Herrn einzunehmen / x. | 

Sonſten 
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waren außgenoimen der Pabſt / Kayſer / eines jedenke 

Mann / der vor dem — hir 
am feyn Tag und Recht 







J 


anne 1463, 


Shan Sledenftein u Magdenburg / Hoffwart von Kirchheim, von25.Grafe 
n / von Bitſch / genannt Genterſperg / Krantz / von Türk fen Herıny 
beim I Mittelhauſen / Oberkirch / ıc. 


hl er und 
10, fang, vermög deffen ein Obmann von denen Graf —8 
fen / und von der. Ritter ſchafft 2.Zufäg jährlich zu Dirigierung aller 






zu Zweybruck aber und jedem auß der Ritter: 








NB. 
i Onırum 
rauch in proportion nad) der dreyen Anfaß eine —— — nn 
einer Jahrs⸗Zeit / mit Vigilien und Meffen dabin 
in jeder Opffer und Allmofen gegeben pre und — — 
ethan / und zu Außrichtung der auf die Imbs / 
Graffen 
Gulden oder der ZB dafür dem Obmann und den 2. zugeordneten 
Ein aber ohne Eniſchuldigun auß ehehaffter Noth außgeblle⸗ 
hener Geſel und zwar ein Graff oder Freyer war / umb 6.seinRitter oder 
15. Helft von einem Marck Silbers / mit dem Anhan 
eſeres an Silber oder Macherlohn tragen fol, au 
gůͤlden bey einem Ritter / itemmar jeder folchen 


Anzahl bep Straff 12. fl.für jeden Knecht zur Hülff geſandt / jähr 
eine —* kunfft in einer Ken nalen 12. Priefter or — 
—* 
andere 
die und Pfaffheit gehender Speſen und Koͤſten von einem 
Freyen 2./von einem Ritter oder Edelmann aber ein 
Edelmann aber umb 3: fl. geftrafft : 
Weicyer Gefel Orden beftunde in einem filbernen Halß⸗ 
Seven bep demjäl lichen Mahl Tag und auf hochzeitlichen Taͤgen / 
wie. auch bey Gürftenumd Herrn zu tragen verbunden / c·. 






Welchen 


bt / von einem Graffen 2., von Simon Wecker gin nicht re⸗ 
ierende 
gut herittener rayſiger Knecht jedem Geſellen auf den Noth⸗ Graf — 





| ' en jeder Geſell 
a —— —* 
ff mit ih Weder i ff ge⸗ 
Iſchafft / Brie aff Simon Jung». Gra wor⸗ 
Weihhen — efchieden * dᷓwe a nachgeſetzt wor⸗ 
ng äfftige hatte, a Jugend / we und Och enſt tRu- 
n bekr jechten | 
on nahe Heu 00 2 Den jiehtenbeg —— a 
igefg; Mann U Autho: errfcht hatte r lan 
usa en i erner erzehit wen bh —— * — 
Seſenſ im t don an iegs annt in Bafelm it 
dep Adele i dolph 1. de itter und Kr Idungen gena der Adel in die erſtere m 
Elſaß * ſchafft der R leiche Kle interregni dert / derer im Elſaß 
Rapfer — efen/ gar a tempore inander gefon Eandgraffen | 
—* ee, Bode von Baby a uno 
a ne Graff Ru f. annal. S.1. ntlich zum über Die Re 
dem Stern dem Gtern — ee — —* 
Bone an Sefelfiaffte ee year 
und Pfiitich | Welche Thurnier ang eint umb = 46. & nn Todt 
in Bafei impff oder an Dee di. 2.1.44 6 de An eſel / 
zu Autho riederich art / W 
en Se — —— — u Ban ny Mayngy 
— 25 — and zu thun/ emblic) nad) ein als Wo — einhaufen darunter 
jedoch me ſt t / daßn aͤdt am Rh anckfur taͤdt un aw / 
Ernſi / anfuͤhr Stadt an erg / Fr 60. S agen 
—— ee ————— 
waren Bing d andere / / Coͤln att / Hey 
deßwogen ger ritzlar un eus / Aach / Newenſt / Freyburg men ders» 
B bige , Neu Brevſach r/ Zuͤrch ſich zuſam eichs⸗ 
gen ber o ſel / Colma egen viel R 
nuffen der daw / Ba lettſtatt / dere deßw terregni nſicher 
veraht ger Kenn Zeit Straffen a holffeny die 
bt/ die impffen bunden nd die Stra 8 fichbe ten, da 
ame — ungerade Gier are din A 
—— Staͤdt der Adelu belieben Städten ub⸗Sch 
falls — weſen / da ber nach ern denen nd viel Ra / Trier / 
Dieerinund ne nd Herin a ig von Bay bgethany u ng, Coͤln igens 
Eben quch Herhot en bie SBirhft Katen⸗e tadt 
En ie —5* —— — 
— * Straßbure d ande n: 
beß Städte 5 tms’ © fitt un en hate 
SE eo — Her zu ? | fi) begeb Ä 
- gm. £ 


E 


CArur 


u TE |, 


"6 (193) 90 


| uneracht aller agnaten Bereifung niemand habe einreit 
tönen: Bon wel - ” tie 


mwobon 
betrifft, mehrere: delt worden ift: 
Bom Rittermäfligen Adel aber atteftiert def Stengelii Con- ang 


fignätion der Bi n/ Vicarien Proͤbſten Decanorum und Ca- 
nicorum Cathedralis Ecclefixz Auguftanz al8: ab Ach, Ade — deß 


5 
E 
B 
> 

> 
3 
z 
5 
Q 
* 
© 
5 
5 

S 


chio, Clammer, Clofen in en, Camerloher.D., Diern- 
„Dalheim, Degenfeld, Biefch- 
Bb | heima, 


— 
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heima, Deiciffaw. Dinckelfpiel, Dornfperg comes, Dillingen, 
comes, Dieminger Vicarıus E., Dornagel, Vicatius E.; Die- 
trich a Mehfelrain, Edelböck deSchönaw, Ehingen, Eifenberg 2. 
Ellerbach 5., Elcer de Werden, Enzberg, Erenbach, Efslingen, 
Eyb 2,EfchenlochD., Erfinger,D. 

Fezer, Flersheim, Fraunberg, Fronfperg oder Freuntfperg, 4. 
Freiberg ı7., Fronberg, Frölich Lic., Fergenhans D, Fuchs, 
Frauenberg, Fabri. D., Furtenbach D,, 

mmingen 8., Garenberg. f. Gerenberg 3, Geringen, Güfs 
de Güsberg 3, Gottsfeld, Gottsmann, Graisbach, Grandt, Grem- 
lich de Jungingen, Grofs de Trockaw 2, Gundelfingen, in Gra- 
dibus, Geßler auß Ulm’ Gumperg, Geroltsegg, Gogel, Goffold D. 
Gueilich D.,Gozman, Gumpenberg, Gravenegg, Götz. D., Gef- 
fel. D. Geislinger Vicarius. E., Haıdenheim, Halfıngen, Haerl, 
Holbach, Heinrichmann, D,,Halbmair D,, Holzapfel.D.,Hohen- _ 
Embs, Hällde Haunsheim 2., Hameln, Harfcher 2., Haufen, Haz- 
feld, Hegne Helmftatt,Heldburg, Herbfthaim,Hertenberg, 
Heſsberg, Heudorff, Hirnhaim 14, Hochenftain, Hochfchlitz, 
Holbach, Homftein, Hundtpifs de Waldrambs 2., Hutten, Hel- 
lenſtein, & Heidenheim, Hochenwart, comes, Hefra comes, 
Helfenftein comes, Hohenloh comes, Habfpurg comes, lars- 
dorff 2., Inningen, inder Klingen; D. 

Kaltenthal 2.,Kemnat, Klingenberg, Knöbelä Katzenelen- 
bogen, Knörringen 10,,Königsberg 2., Kırchberg comes,Kuburg 
& Dillingen comes : Knörringen in Neuffen, Kätzen- Ellenbogen 
comes, Kftelin,, Keller de Stockaw D., Kochner Lic,, Knorr, 
— — D.,König ‚ Kelner deZinnendorff, D. 

Landenberg 3., Leonrott 2,Liechtenaw 2., Liechtenegg, 
Liechtenstein, Zuffnaw, Lierheim, Leiningen comes, Lizzelftein 
comes, Zangenmantel, Lang, Lutzenberger, D.,Leimann, Vicarius. 
E, Lic., Limburg Erbfchenck, Laubenberg, LochnerD. | 

Madrutz, Marfchalck deRamfperg, Dornfperg, - deObern- 
dorff- Bocksberg, Mergersreiten, Muller Lt. Mangold D., Ma- 
der, vicariusE., Muller-D, vicar, E., Marfchalck deBiberbach, 

“Mantechingen, Mausberg, Mendlin de Steinfels 2, Maifel de 
Nidrofels, Mengensreitten, Metternich, Mindelberg, Mingen. 2, 
Münsterfee, Muggenthal, Montfort, Mayr, Mendel, Meler,D., 
Montani, Muggenthal, Nagel 


* ⏑⏑⏑ 
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„Nagel de Dürnflain, Neidlingen, Neufen, Nethau- 
* 5 4 Nenningen , Niderthor Neithart von 
)., Neller | vicasiusE. Lic,‚Oftein, Oetingen, comes, 

en ERinfpeng, d. Frohl Preifingen, 3. 

ıheim 6.,Pr » f„ Probſtein, Preifingen, 3.| Pi. 
ter, Pflanz, D., Bartfcher. Pflug, PappusD,, Phraas, 
& Neidlingen 8., Ramingen, Rabenttein, 2., Ravenftein 

c,Reinolt, D., Ratzenriedt, Rechberg 21.,Reduitz, 
n, ichartsweil, Reuberger D.,‚RiedererLic.,ReutterD,, 

5); Röttiniger. D., Rom a Kötz, D. 2., Richen. 2. Riedt- 
—— 6. Rott. 5, Rothen de Ulma. 3., Rorbach, 
üi 2., Schaumberg 6., Schenck, de Limburg, 2,,Schenck & 
iftell, Schenck de Schenckenftain, Sulzbetg, Schmidhaufen, 
encking, D.,Schäd.de Bellmondt, Saxo [.Saxenheim, Schenck 
ck de Winterftetten, 3., Sche pach, 
berg, Schliederer de Lachen, 2, Schmi- 




















* ‚Sirgenfein, Sperbersegg,, Spät de Zwyfalten & 
meck, Sponnagel, Stadion, i 








en, Thauberg. 2. Trockaw, Thurnnaw, Traus- 

efs de Bommersfelden,, 2., Traunfpach, Tulliers, 
,Ihrochfel, Lic.,Truchfefs ä Kielenthal, Truch- 

en,Tencejlam, item Tizlam vid, Deicifjavv, Truchfels 
Tübingen, comes, | 

en, Vogtde Summeraw , Villenbach, 

‚ Unbereit. D,, Uchrich. . 


comes, Waldkirch, D,, Welsperg , Witzgeförch D., 
Di, Weitingen , 2, wo 5. Wellenburg,, — 
B 2 er⸗ 
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Werdenftein ‚ Wefternach, 3., Wefterftetten ‚fa Wickershoven, _ 
Wickenftein, Wolckenftein, Wildenfels. 2., Wimpfelden, Winter- 

_ Stetten, Winzenburg, ne 2., Wittislingen, Wollerftetten, 
Wolffftein 3. Wiedenmann, de Wertheim, Vicarius, E. Wall. D. 

Vicarius. E.,‚Werdenberg, Wittelspach, comes, Weix, Wildsgfert, 

Zollern comes, Zullnhardt,Ziemetshaufen, Zufemegg, Zipp- 

lingen Zenzefla, Zwin, Zürcher, Zeiffo, Zeiler. D, Vicarius,E, 

Error Stn- Wiewohl der Stengelius aud) in den Nahmen der Familien 
gelii in No- jemahſen irrt und auß einerley ‘Perfohnen zweperley macht / als fol, 
mini ten 30, fq,unter andern fegt er anno 1465. Yohanfen von Teuceſſaw un 
Beats von fer die Canonicos mit dem Anhang Daß er darneben Plebanus zu 
Teucefavv GStraubingen geweſen / undanno 1482. geftorben feyerin anno 1478. 
& Tizlavv aber fegt er Johanſen von Titzlaw / der benebans Canonicus zu 
Aichftätt, Parochus zu Straubingen/ und Adminiftrator der Col- 

kegiaten - Kirch zu Pfaffenmünfter gemefen / welcher Johannes dody 
mit dem obbemeldten Zohanfen de 1465. einerley Perſohn der Family. 

von Diziſſaw genannt Burgermeifter geweſen welcher aud) Probſt 

zu. 5. Peter in Augfpurg geworden und nad; denen vorhandenen 

anderen Nachrichten noch etliche Jahr länger gelebt haben ſolle. 
DieSchaden Ferner fegt derfelbe unter die Canonicos def Hochſtiffts Aug- 
von Mittel ſpurg zerfehiedene Schaden / von meldyer Family Crufius annal. 
ge Suev.p.3.1.9.C, 3.8.490. meldet/daß Joͤrg von Ehingen / ein Reiche 
hohen Stiffs Cavalieram Neccar / als Wittiber anno 1536. Appoloniam, Toch⸗ 
ten Coftang ter Hang Schaden von Mittel» Bibrad) in Warthauſen / Kanferk, 
näXugfpurg: geheimen Raths Ritters und Doctors geheprathet habe / welche auch) 
item Ritter eine Wittib nemlic) Friderichs von Engberg geweßt / ihre Brüder 
‚and Door aber Hank Schad Thumb» Probft zu Coſtantz und Hannß Philipp 
zugleich. Schaͤd Ritter, Könige Ferdinandi Rath neben Marr und Lucas 
Schaden gervefen » mie auch andere Augfpurgifche und Ulmiſche 
Patritii in vorbbemeldter Confignation def Stengeli, als unterane 
dern die Rothen / Roͤmen  Arkt Ammann / Goßold / Geßler / 
Holhtzapffel / Hatſcher / Langenmantel / Neidhart/ etc 2c. 
oeeſetzt ſich finden ꝛtc. 


Eilffter 


ECT 

GEilffter Sab. 

„Da Urſprung und die Beſchaffenheit der adeli 
Nahmen / pen’ Waffen und Tituln. lichen 
⸗Als wegen, ber. Familien Nahmen zerſchiedenen Deriva- 
»tionen/ ihren ey: und Zunahmen / Veränderungen und Genea- 
- »logien/ ıc. wegen der Wappen / was ihren Urſprung / Urſachen / 
„Arts der rfteren und heutigen Unterſchied / Dermebr: Ders 
„minder » und Deränderung/die älte def Gebrauchs in Sigillen, 
„in fpecie , bey dem niederen Adel der Wappen extenfionauf 
„die Belehrre / und andere / befondere und zerfchiedene Figuren 
Farben und Beyzeichen / Deren Bedeutungen / Verluſt / Pins 
— —— —— Hip EDER See 
» pflansungu.befchlofjene/ und offene / einfache und Doppelte 
⸗Selm / Ambts⸗ Heriſchafft ⸗ Geſellſchafft ⸗ Erb⸗ Stamm / und 
GSeſchlechts⸗Wappen / und ſolch' letzterer zerſchiedene 
und Derivationen von denen Farben / Nah⸗ 


— 


2» 
» men Aembtern / Thaten / Ic. 

we End⸗weck / Gebrauch und Wuͤrckung / unerlaubs 
» te Ufurpirung/die darauß ziehende Præſumptionen / und Muth⸗ 
— Fen / fo dann deß Reichs⸗Adels Kraͤyſen und Bezircken 


ſonderlich was der heutigen Schwäbifchen Familien 
»YDappen in fpecie betrifft: 
m incidenter gezeigt worden / daß deßniedern Abels 


«fonderlich in Schwaben ıc. Wappennicht / wiedeß höheren 
„Wels; von denen Leben» Büchern entfprungen ; Wie dann 
auch von deß Kayſerl Adlers Gebrauch älte in Sigillis, def 
Reichs⸗ Adels General. Zeichen / def Ritter St, Joͤrgen def 
„fen Bedeutung / feines. — ⸗Beſchreibung / und aͤlte im 
Reich / und deß Schwaͤbiſchen Reiche » Adels uhralter Prz- 
»sogativ indeflen. Fuͤhrung / wie auch im Vorſtreit bey Reichs⸗ 
» Rriecen / item vom Unterſchied deß Gemeinen und Thur⸗ 
Aniers⸗ DE ne en nun = 
noſſen / von ber Ritterlichen Geſellſchafft mic dem elıc, 
see ae Kayſerl. Gen Be 
lan i 3 ” ⸗ 
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Banners ⸗ Fahnen ⸗Apffels⸗ Scepters » Beſchreibung / denen 
Adels / und Wappen⸗Srieffen / Kayſerl. Diplomatibus zur 
» Immatriculation in dieſen oder jenen Reichs, Ritter⸗Crayß und 
» von denen przftationen def zu immatriculieren verlangenden 
Adels / deß alten Adels zerfchiedenen gradibus , denen Adelis 
n chen getburnierten Familien &c. difcurirt wird. 

» Degen der Waffen / von deren und der Kriegs⸗ Inftru- 
„menten Erſteren / ſo dann noch anno 1442. gebabtem Ges 
„brauch / Nahmen und Veränderung. Wegen der alt-und - 
„neuen Titul vom hoͤchſt⸗ und hoben Adel gegen den Reiches 
» Adels ders Mir Glieder und refpektive ihre Leben» Leur & 
» contra : vom Mißbrauch der Titul, Hoch - und Wohl Edel-Ges 
» bohren / Wohl⸗Gebohren / Mluftris, Excellenz, Geſtreng / Edel 
Juncker / der Titul auf von und zu/ der Freyyerin: Won Urſachen 
»der Titul Steig-und Vermehrung / ihrer Reduction ad an. 1624, 
„vom Titul Edel, fo vor Alters als der höchfte dem Kayſer / 
» Chur» und Fuͤrſton / bernach denen Braffen und Herun / nicht 
»aber regulariter dem niederen Adel gegeben worden / daß 
jedoch bierauß nicht folge / daß vor 300. und mehr Jahren die 
» Ritterfchafftunter dem fonderlich nach denBaronen fimpliciter 
»geſetztem Wort Nobilium nicht verftanden umd gemeint gewes 
» en feyn folten ı deſſen Begenfpiel in mehrerem dargethan 
»mwird: - 

» Serner vom Verſtand deß Worts der Baronen/procerum, 
»Paner⸗Herrn / Land » Herrn / von zerfchiedenen Artender Be> 
meinen / und Abelichen eigenen und freyen Dienft- Leuten deß 
» Reichs / oder der Reichs » Ständen deren gebabter Mache 
» und Authorität/befonderen Rechten / Unterſchied von Lebens 
» Beuten / Hof⸗ Diener 7» Schuss Derwandten / deren End» 
» fchafft in Ober ⸗ Schwaben : Don der Heerfchilden Beſchrei⸗ 
» bung / deß Reichs» Adels Heerſchild / von ein und zweyſchil⸗ 
» digen Leuten, Titular und nicht Titular· Edlen / hoch / mitteln / 
» und niederem Adel / Stifftmaͤſſigen Adel / ſonderlich in Schwa⸗ 
»ben und deſſen damit zu regieren erlangten Geiſtlichen / Chur⸗ 
»und Fuͤrſtenthumben / Abteyen ıc. 

Von przrogativ und precedenzen eines alten von. Adel 
»vor einem neu / geadelten Ritter / Edlen Herrn —— 
TEN * v Cava⸗ 


| (199) 9 

‚ »Cavaliers vor Baronen neuen Adels/ vor alten Landfaffifchen 
» Braffen/ Sreyberin und Adel, vom Linterfchied eines Imma- 
triculirten Baronen und anderenvon Adel/ vonder Ordnung 
»bey Conventen, fonderlich was neue Mit⸗ Glieder betrifft, 
» von der groffen Menge heutiger Baronifirten Reichs⸗Edlen: 
» Don Befchreibung deß Adels wegen ihrer. Jurisdi&tionalieny 
» Chargen, Lehenfchaffteny Art zu leben sc. von Herren ⸗ Dienſten 
„bey geoffen Herm der. Mirs Glieder und denen darüber ges 
„machten Gloflen Seren Lerchen von Dürrnftein: 

a Don deß Beichs / Ritter corporis przcedenz vor denen 
"Reichs Städten / dabey incidenter der Reichs» Ständen 
»SefGon und Stimm, deren Recht gegen andere unmittelbare, 
» jedochnicht actuelle Reichs» Staͤnd / def Reichs heutige Re⸗ 
» gierungss» $orm/ und Staats » Maxime / die Frag / ob der 
» Seffion und Stimm in Reiches Tägen würcklidye Erlangung 
»dem Reichs» Adel nüglich und zu rathen: Item def Reichs 

» alter Miliz , der Zeerfchilden/ Ritter Schulenyıc. wieder 
» Aufeicheung und in Sattel» Helffung deß Adelsıc. 
» berührt werden. 


Gaput PRIMuM. 


Eilen nun bey denen Thurnier-und Ritter Spielen fonderheit- 11. Der ir, 
lic) der Adeliche Nahm / Wappen, Schild und Waffen infprung und 
confideration gefommen / hingegen die jenige / fo wider die die Beſchaf⸗ 

Thurniers⸗Artickel und ſonſt wider Ehr gehandelt/deren mit Schimpfi inne * 
veiluſtigt und entſetzt worden, Rahmen, 
Als wird ı 1. wohl gethan feyn auch bierinnen einiger Cavalieren Kappen, 
-Curiofität/ foviel möglich und die habende Subfidia mitgetheilet, von Waffen 
der Reichs ⸗Edlen und Wappen Urfprung und Beſchaffenheit und Titul. 
mie auch derſelben vor Alters gehabten Waffen und jetzo habenden Zi "- —— 
tuln ein und anders zu difcurriren ıc, nun —— 
Die 2. in ihren Schrifften beruͤhmteſte Cavaliers / Her: Caſpar —2 
Lerch von Duͤr ſein in feinem gedruckten Opere p. 2.f. 153. ppp.feg’f.Generof. Da, 
93. und Herr Reinhardt von Gemmingen in feinem gefehriebenen Gem» > & 5 
enBbardt 
Stamm Baum. ı.c. se m.26. b.c. 45 6,897. geben wegen — 
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Nemlich / dag nach Reineri Reineccii Dedu&tionf, r$7.der 
hohe Adel in Teufchlandy als die Hergogen, Fuͤrſten und Graffen ihr 
Geſchlecht nach der Landen, Städten und Schlöfjern nennen, der ans 

dburgis 8 dere Adel aber nach denen Dörffern, Schlöffern und Ritter⸗Sitzen ıc. 
eaßelit. genannt würde, Her: Lerch recenfirt wohl 73. Familien, fo von des 
nen Schlöffern und Dörffern benamfet worden mit dem Anhang’ daß 
vielhundert abgeaangene und noch mährende Gefchlechter der dreyen 
Reichs» Ritter » Erenen folcher geftalt ihren Nahmen hätten 7 : wie 
unten auß dem Catalogo der abgegangenen Schwäbifch. Familien 
— groſſer Menge leicht abzunehmen : 
Enfelerie Denn gleichtvie die Landſchafften gemeiniglich nad) denen Waſ⸗ 
feen und Bergenvalfo ſeyen die Inwohner nach dem Land und. den Dorf; 
ſchafften genant worden worauf erhelle / daß die Schlöffer und D 
fer von dem Kayſerl. Adel erbaut / und unter ihr und ihrer Fammily 
Nahmen Authorität befehügt worden / wie Befoldus de Ord. Egn. 
<ap. 6. n.4. felbft hieraus ſchlieſſe daß deß von denen Schlöffern bad 
durch gehende benahmften Adels Vorfahrer vor Alters entweder der 
Römer oder Francken pr=fidiarii undGränß-Soldatenarg.. 2.$.4. 
.. C.de Of. Prafell. Pret. geweſen feyn muͤſſen. 
Origo hujus Es wär aber foldye Benennung von der Francken erfter Regie» 
Dersmina gung entfprungen/ indeme/ wer indas Kriegsweſen befchrieben worden / 
” und dem eich getreu geweſen / feinen Geburts, Drt benannt, und das 
| von fich nennen laſſen weldyes nachmahls zu Zeit der Kayſerl. Römer» 
Zügen auch) obfervirt und alfo gefchrieben, endlich. indie Schild, Si⸗ 
gel, Contract und denen in brauch gefommenen Inveftituren einge⸗ 
ruckt morden : (ſonſt iſt ap. Befold. Tbef. prall. voc. Adel/ ex Guil- 
limann. Helvet.!. 2.f. ı 17. zu ſehen / daß vor Alters der gleichen Ges 
ſatz gemacht worden vermda deflen die jenige / fo von dem König Güter 
bekommen, fchuldig waren, fid) Davon zu nennen,daß Sie und ihre Po- 
fteritätdamit ihre obligation gegen den König an taglgeben und con- 
feſſiren möchten. ) | Ä 
” @rigo dıne- So feye auch nicht ohn / daß / wie Bernhard Hertzog in feinee 
‚ wisationis Elſaß. Chronic meldet,die Schlöffer und Dörffer von denen Familien 
* — und AÄdels⸗Perſonen genant Worden / ſonderlich mas die erſte Urheber 
familiär. anlange / die der erſteren Wohnungs / Bauungs und Nahmens dinſtait 
Dadarat⸗, gemacht: inmaſſen der Teutſche Reichs⸗Adel / als in Waffen beruͤhmbte 
Maͤnner / ohnzweiffentlich eher / als die Schloͤſſer und Doͤrffer / welche 
Sie erbaut haben / geweſen: Alle in 


Exempla. 





— — 













Allein hätten ihre Nachkommen und viel gefolgte andere Ritter 
BGeſchlecht von Dörff-und Häufern nach der Zeiten, Kriegen, Natio- - 
Dorff / Flecken / Marck / Stadt 2c. Ein oder mehr / 
nr tersmann gewohnt habey damit fie ſolcher Dexter Graͤn⸗ 
j — Feind ſchafften und Gewaltthaten abgewandt / ihre darumb 
wohnende Ritter dazu gebraucht und in gemeinen Reichs/Noͤthen dem 
160. beweiſe / daß eine gange Verwandtſchafft vicos befeffen habe: 
cheils / daß / wie noch heutiges tags / alſo auch vor alters mancher Reichs» 
fer Guͤlt / Suͤther und Haͤuſer / gekaufft und geerbt habe / mithin ſolche 
von andern Reichs⸗Ritter⸗Geſchlechtern nicht allein herkommen / bes 
Anden Pflaumer. MScptop.m. 8.89 185. Wird auch bemerckt/ Olim Ai⸗ 
daß der Mdelvor denen erlangten Gütern; Commenden / Pflegen, vomins fa- 
thabthaben werde, fo theils denen Teutſchen ſchwehr zu ers | 
echen geweſen / weilendie Römifche und Fränckis 
Hof» Diener. nnd Ritter auß Italien und Franckreich befördert häts 
tens deſſen noch etliche veftigiavorhanden feyen/ ungeachtet andereden 
mepnen wollten : 
So ſeye auch bey Furgen Fahren und nicht viel über Menſchen Novor. No- 
irt worden daß etliche, die durd) deß Gluͤcks Wohl: di. afuria 
Borfahree Rahmen himveggeworffen / umb ihrem nerven Adel damit" 
einſcheinharliches Alter zu machen, fo jedoch nicht allerdings löblich er⸗ m 
cis ( ſo wohl zu fehen ſeyn wuͤrden ) zufamen fihreiben wolle: Wie 
ſchon Cicero todarüber geklagt habe / daß ſchlechte Leute fich von e 
fole üntange nur > a * — — — — = 
Nahm dem eigenen Rahmen na ge tzt oderna genfchafft, Arı 7: nn 
| en deß Leibs oder 1 Patris Pra- 


— 08 C(aon) se 
Er men Reränderung fich gefchrieben, theilsdagmehr - 
g mit denen Anwohnern befchüßt/ die innerliche und 
Kapfer freywillig zugezogen ſeyen wie dann Phil. Cluver.2. 1.c.21.f. 
Graff / Ritter oder Edelmann 2. biß in 4.6. und mehr Schlöffer, Doͤrf⸗ 
wor 
oder Verwaltungen wohl andere Geſchiechts⸗arvw. 
fihe Kanferopnenlen weiffel offtermahls in ſolche Ort ihre vertraute 
Adel nicht von andern Ländern hieher gebracht zu ſeyn / ver⸗ 
meynen zu einem Adelichen Sitz gekommen / alsbald ihren und ihrer De- 
kant werdes Dergleichen Exempel Er in feinen Secretis Genealogi- 
alten guten Familien faͤlſchlich genant und gefchrieben hätten : 
Sonft 
und Zufall & die Nahmen er dichtet rege 
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ewentn aur ſeyn / wie die Königliche Zunahmen def Crafi, Calvi, Balbi &c. ſelbſten 
wotis corporis bezeugten, da dann auch auff andere Artı wozu einer etwan fonderbare 
wel animi, Affection antag gegeben / dergleichen Nahmen / theils auch ohne einig 
velaliomodo yarunter ſteckendem myfterio entftanden/ wie Der noch Aorirenden 
— Schwaͤbiſchen Familien Nahmen theils noch Daher gekommen zu ſeyn 
ſcheinen: Als der Adelmann By von Rottenftein’ Drechsler von 
FTernyfſtette / Hafner vo Buͤttelſchieß / Kaͤchler von Schwandorff / Senfft 
von Suhlburg (vid. deren Güter zu Enßlingen / Muͤneckheimb / Ober⸗ 
Rott / item Senfftiſche Genealogy apud Bucel. Germ. ST. f. 402) 
urſprung Sbpaͤthen(welche wegen eines Ir ſpath befuchten Thurnier-Hoffs 
de Nahe folchen Nahmen befommen haben follen, vid. Spätifdye Genealogy 
mens Spaͤ⸗ — Buceilin. ST. part. voc. Spethen, darunter Dieterich Kayſerl 
eneral- Feld- Marchal, als unter Regierung Kayfers Caroli V. 
der Tuͤrck Wien belagert hatte angezogen wird: Item p. 4. P. 440. 
Kayben. ſonſt Raybengenanntinacd) andern follederNahm Späth Daher kom⸗ 
men, weil einem Kayben im Alter von feiner aud) alten Frauen 2. 
Soͤhn —* gebohren worden / zu denen er geſagt haͤtte / O ihr 
ſpaͤthe Kayhblen / wie ſo ſpaͤth? Won welchen theils einen andern Zus 
mager nahmen nemlich / Mager / weil es denſelben mager hergangen / bekom⸗ 
* mens den erſten Nahmen Kayb aber andere Linien nichts deſtowe⸗ 

niger fortgeführt haben; ) | | 
tem hatte Ulrich von Flehingen ’ fo anno 1342. & ; 3. gelebt / 
| - weil er / als ein frommer eingezogener Mann fich damahliger Fehden 
Urſach ande und Händel unter dem Adel nicht angenommen / den Beynahmen 
rer zu Pfaff bekommen / ein anderer von Flehingen aber befame den Bey⸗ 
er a nahmen Bibel melchen auch feine Defcendenten fortgeführt hate 
Fiehingen PEN * daß deſſen Urſach in der Flehingiſchen Chronic angefuͤhrt 

worden: 


Ferner Thumben von Newburg / ꝛc. Gripp auff Storzeln / Schin⸗ 
dein zu Unter Raitnaw anfangs genamt Gundiin / Pfluͤgern auff 
Schrotsburg / Lang von Leinzel, Schilling von Cantſtatt / Reichlir 
von Meldeck / Tuͤrck und andere / ſo vor ihren Guͤthern gleichſam Vor⸗ 
nahmen haben / Die aber von keinem obgehabtem Amtoder Dienſt de- 
zivirt erden mögen, 

Gleichwie aber die Römer : Fabuli, Lentuli, Pifones &c. fidy 
bon Fabis, Lentibus, Pifis genannt, alfo hätten viel andere Teutſche 
Ritterliche Männer von Thieren / Materialien und Grignufen 

g 
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———— ruͤhmlich eh nachdem Sie hernach 
e 


geben worden 
Hund von Saulheimb/Kranchen-Lerchen von Duͤrnſtein / Exempla, 


Ried» Chef von Camberg ⸗ von Bellershelmb ıc. Knebel von Kagen- 
von Her: Lerchen angeführt wozu von denen in Schwa⸗ 
ben Aorirenden-Familien unter andern folgende beyzufegen beliebt : 
— ————— Rottenhahn / Specht von Bubenheimb / Sturm⸗ 
Der. oe - 
So waͤren auch viel vom Adel von denen Aemptern genannt, ald Nomins ab 
da find die Sruchfeffen/ Schencken / Marſchalcken / Camerer / wozu ofeiw. 
vom Ftumpũop .290.a..4.c. 29. und D. Praunen von Adel. Ge⸗ 
ſchlechtern 66. 164. 166. und andern / auch die Vitzthum / Voygt 
oder —— Muͤntzer / Meyer / Keller / Forſtmeiſter / Forſter / 
ever Waldftrömer x.gefügt werden ; Deren thelis nad) 
Denen Herm / denen Sie im Ampt gedient hatten / ſich genannt, als die 
Schencken von Habſpurg /⸗Kaͤpſerſtuhl / die Truchſeß von Habſpurg /⸗ 


Theils aber hätten etwan in ihren belehnten Plaͤtzen / beyweilen 
auch in ihtenallodiis, das iſt / freygeſchenckten eigenen Guͤtern / eigene 
Haͤuſer und Schlöffer gebaut, und fich davon gefchrieben: als die 
Schencken von Schenckenberg / die Truchfeß von Dieffenhofen. Ders 
gleichen Familien leßterer Art noch dato in Schwaben Aloriren/ alg kewpl⸗. 
unter ander die Schencken von Stauffenberg, dieKeller von Schlait⸗ 

Zreuchfeß von Hoͤfingen Vogt von Summeraw und Praſch⸗ 
perg x. U. 

Sonftfollen die Geſchlechts · Nahmen zuZeiten Kayſers Otto dep Orig vogne- 
Andern fecundum Leuber. Diſquiſit. de Stapul. Sax. u. 623.noh ",,,” (* 
nicht in ſondern Gebrauch geweſen ſeyn / und fecundum Mabillion.), u, u 
1, 2. de Re Diplomat. c.7. $. 3. evt zu End de 10den und bey Anfang noritiam «x 
Def ı ıten Seculi auffgekomen feyn : wie Crufius Paraleipom. c. 2. p.mSeripterib, 

RS. Annal.Smev.p, 2.1.8.c.1 pag.245.aud) obfervirt hat / daß vor 
FufrCmichin von jetziger Zeit zu — vor ſechshundert) Jahren — 
c 2 einige 
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einige Geſchlechts⸗Nahmen beygefügt worden ſeyen / obwohlen / tie 
Dn.Hert, Commentat. d.fend. Nob ſeſt. 3. $.4. anfuͤhrt / an Chur ⸗Pfaltz 
anno 1666. ex Lehmanni Chron. Spir.l. 5. c. 5.89 c.6. ein und ander 
Erempel/ als Hermanns Stubeckshorn und Heinrichs von Kampten 
von anno 961. &9 62. allegirt und Darnebenbehauptet worden, daß 
damahlen Die von Adel zweyfelsohn ihre Guͤter / davon fie fich geſchrie⸗ 
ben / bereits erblich befeffen hätten : 

An welchen aflertı Warheit ich meines orths nicht zweyfle / ſon⸗ 
dern mit denen anfangs allegirten Hiftoricis sans dafür halte / daß die 
Ritter⸗Guͤter / bevorab in denen 3. Ritter⸗Crayſen / da die feindl. Ein⸗ 
faͤll am meiſten zu beſorgen geweſen / und gar gemein waren / ſchon zu 
Zeiten der erſteren Kayſer aus dem Fraͤnckiſchen Stammen / bereits 
Erblich / theils als Lehen / theils als Eigenthum beſeſſen / und vom Adel 
ſelbſt groͤſten theils erbaut worden / wie dergleichen Prædia militaria 
ſchon lang vorhero zur Zeit der Roͤmer Herrſchafft unter der Beſchwerd 
führenden Kriegs und Beſchuͤtzung der Graͤntzen denen mannlichen Er⸗ 
ben der Ritter uͤberlaſſen waren / da dann gleich ſolche Guͤter nach ih⸗ 
rer Authorum Nahmen genant / und die Beſchreibung und Titulatur 
von ſolchen auff den Stammen vererbten Ritter⸗Guͤter / ſo bald gefolgt 
ſeyn wird / wie es auch bey andern Voͤlckern uͤblich geweſen / und ſchon 
der König David Pſalm. 49. v. 12. anzieht / Daß feiner Zeit Leut gewe⸗ 
ſen / die ihre Haͤuſer fuͤr immerwaͤhrend gehalten und nach ihren 
Nahmen ihre Guͤter genant haͤtten / inmaſſen in der Spanniſchen / 
Italian. und — Verfion der H. S chrifft einſtimmig zuleſen 

iſt Darüber der Diodati wohl gloſſirt / daf nemlich die fterbliche Mens 
— ihr Geſchlecht unſterblich machen oder verewigen wol⸗ 


en. 
Die fo gar die nach der H. Schrifft gebaute erſte Stadt Hanoch 
von dem Nahmen Hanochs / deß Cains Sohns alſo genannt worden. 


Genef. 4. 
Es gefteht Herr Reinhardt vor Gemmingen felbft/ dag in deß 
Brufchii Trad. de Monafter: Germ. wie auch indeß Cruſii Amnal.Snev. 
.1.£9 2. paflim zerfchiedene fundationes einiger Kloͤſter don Caroli M. 
Reiten an vor und nad) fampt Benennung vieler Adelicher Geſchlechter 
ex Authoribus MSptisextrahirter zufinden feyen : 
Daß aber dergleichen nur der müfligen ‘Pfaffen figmenta feyrg 
ſollen / ift eine pr=fumption, die bald geſagt / aber fehmerlich — 
Wwirde 
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wird -fonderkeitlich deßwegen nicht, daß in anderenDocumenterrlaug 
u hr nur die Taufe Rahmen incuriä der Concipiften gefegt 
mo fo hat das nadyder Römer Vertreiben gefolgte Barbarum_s 
Seculum zwar die Latinität denen von Adelbenommen, jedoch die Ge⸗ 
ſchlechts⸗Nahmen / fo fie ihren Gütern gegeben, oder darnach fie ſich 
gefchriebeny auff keine Weiß benehmen oder vergeffen machen können: 
n aber ift unſtrittig / daß der Adel wieheutdie Burger und Olim prom- 
Bauren ungeachtet habender Geſchlechts⸗Nahmen noch thun / ſich ww w/s 
vulgö nur mit ihrem Tanff-Nahmen untereinander genant / und fol" ularior. 
cher geftalt durch die unverfländige Scribenten aud) in die Brieff ge omipis co- 
meiniglich verzeichnet mithin Die durchgehende oder germohnliche Bey- grorinibur. 
fegung der Geſchlechts⸗ Nahmen in Denen Documentis etliche Secula 
hernach erſt recht in Ubung gekommen feye: Welches in allweg die Ur- Hinc fami- 
fach iſt / daß faft bey keinem Adelichen Geſchlecht ohneinterruption Üer- gerrs- 
über 500. Zahe in einer Ordnung vom Vatier auff den Sohn zukvm⸗ dedw- 
men / und eine Genealogifdye Deduction begründt producitt MELDEN sucute wie 
mag : wozu fonderlicy geholffens theils der Mangel brieffiicher Do- dusnis. 
eumenten (deren wegen def barbarifchen Seculi wenig über an- 
num 7250, aufferhalb in denen Kloͤſtern / da man endlich zurück biß auff Aariras do- 
Das Jahr 100 kommen koͤnne / zu finden: > 
Theils der Mangel alter Adelicher Grabfteinen und Schtiffr z,;,. Br 
tens fo erft im 14. Seculo auffgefommen feyen, wie dann Gebhard m fecuto 14- 
Cämmerers von Dalberg Grabftein zu Worms bey S. Martin.de | 
anno 1297. wohl der ältefte Adeliche Grabſtein feyn folle. 
Aläe in finder man in der Kirchen Seel⸗ und Todten- Bücher der cenfürs 
verftorbenen von Adel Verzeichnuflen weit / weit älter, wie aus den Seumpfi con- 
Neuhaͤuſ. und Ehing. Ehronicken zu ſehen mithin der Stumpfius nicht⸗ ee 
ohne Urfachdie Genealogien von denen Trojanern und Römern her/ — 
für ungerimt haͤlt mit dem Beyſatz / daß vor Caroli M. Zeiten denen 
Hertzogen und Graffen / ausgenommen, fo viel ihnen von Ampts ⸗we⸗ 
gen gebuͤtt wenig Tituls zu gemeſſen worden: 
Ja vor Altersmar der Nahm eines Fuͤrſten / Pfaltz · und Marg⸗ Nomer Prin- 
graffen / auch Graffen nimmer geführt da die dem Ambt acignirte a 
Gürher unter zerſchiedene Kinder oder Vetter getheilt wurden / wie prineiparw 
indeg Klofter Reichenbachs Mfcto zu leſen: Sonft aber führten ſelbi⸗ wel comirarı 
ger etwa nur Die Seniores der Family, tie auß neulich communi- olimcefabar, 
cisten Documentis de 1162. 1219.43. & 48. erhellet da inter Vet /alrem, 
Ecz comites or? da- 


ws (206) 0 
Exımpla ComitesSiegfriedus de —— hernach poſt Nobiles inter 
minifteriales Cæſarius & Jordanus de Blanckenburg : Item inter 
comites anno 1263. Otto de Aſſeburg, in anno 1248. & 47.poft 
comites aber Eckbertus de Afleburg,, anno 1219. poft comites 
inter Dominos Hermannus de ap ‚ poft Dominos autem 
‚ Inter fimplices Nobiles Amelungus de Lippe. 

u Der fehr belefene Her: Reinhardt von Gemmingen hält weiters 
aemreh Da dafür, / daß Die Teutfche nad) Clodovzi Sieg wider Die Allemannter 
de Gemmin. ang Eeine andere, als Vor⸗ oder Tauff ⸗ Nahmen gehabt, dahero der 
gen Teutſche Adel nach eigenem Gefallen ihren Wohnungen Nahmen ges 
Ratione de-jgeben, und ſich nach der Zeit Davon genannt hätten: Die Römer aber 
mominatio- hätten ihre Guͤter nach ihren jederzeit gehabten Geſchlechts Nahmen 
eis cafekor. mit Zufag der Solben / Heimb 1. e. Domus oder Haimat / genannt/ 
ne) davon feines Ermeffens ale Geſchlecht / fo auff Heimb / außgiengen / 
ae; herſtammeten / es giengen aber heut zu Tag viel Gefchlechter auff Ins 
Familiar.& gen / auß,dafür die Alten Heimb / geföhrieben hätten: als Sickingen / 
Locorum in Sickenheimb / Hemmingen, Gemminkheimb / wie ap. Marg. Freher. 
Haim 5 In- Je Orig. Palat. R. 2.c. $.3u ſehen / welcher folcher Oerter Erſtere Beſi⸗ 
her alte Roͤmiſche Soldaten geweſen zu ſeyn behauptet / als auch Cru- 
— 7* ſius Anmal, Suev.p. I.l. 3 m. 209. die meiſte Ort / fo in Ingen / aus⸗ 

Grufio. gehen, cum Heroldo dafuͤr ebenmaͤſſig außgibt: 
Ingleichem M. Johañes Neobulus Pfarrer zuEntringen In feiner 
Exempel, Ehingiſchen Chronic de 1606. ſich auf unzahlbare Exempel bezieht / 
auch unter andern die von Ehingen / ſo Roͤmtſche Erbbaumeifter ges 
weſen / die von Pfäffingen / dafelbft prefe&torium, Locus milita- 
rium war / die von Halfingen / fo —* — über 2. Alas Flavii 

geweſen feyn follen/ anzieht. 

Familiis is Nachdeme auch die Adeliche Gefchlechter vermehrt, undin etliche 
plures Iineas Linien fich zertheilet gehabt, fo hätte noch vor 400. und weniger Fahren 
—— gemeiniglich jeder von ſeinen Wohnhaͤuſern und Dorffern ſich genant / 
familie (a. und den SGefchlechts-Nahmen entrveder gar verlaffen, oder dergeftals 
pi? omiffum, ten felten gebraucht, daß fie mit denen angenommenen Zunahmen faft 
econtra ße· befanter geweſen. Zum Erempel: Wären die von Gemmingen/ von 
eralia nomi- Maſſenbach und vom Newenhauß einerley Geſchlechts / item die vom 
7. Helmſtatt Menzingen / Goͤler von Rabenſperg / ferner die von Sicken⸗ 
erh gen und Flehingen : welches noch aus ihren Wappen erlernt werden 
jenta, Fünnes Bey mancher Family zerfchiedenen Linien hätte fich jede einen 
Exempia, beſon⸗ 
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befondern Zunahmen zugelegt / hingegen den gerieral- Geſchlechts⸗ 

Nahmen ausgelaflen als die Winter-die Bilpelm von ine 

hen » Erkenbrecht- Krieger von Duͤrrnſtein die Hundten-Selten-Er- 

Ienhaupt» Hürten von Saulheimb : welche gemeiniglich den general 
 Nahmen von Alzey / Dürnftein und Saulheimb außge 


Dergleichen Exempel aud) von denen von Wolckenſtein / und Exempelvew 
Liebenaw / fo der Family von Prafperg waren / mit denen von Änderter 
Ulm vor Alters von Etbishofen genannt von denen Thumben * 
von Neuburg und Schencken von Wintterſtetten / vor Alters die mily, rg 
von Thann und Waldburg genannt, 2c. anzieht P. Bucellin. Genea- 
log. Germ. notit. p. 3.f.217. item die von Stein » Rechtenſtein / 
Reichenſtein  Klingenftein / Hertenftein / Arneck / Emerkingen ec. alle 
einetley Family Sulger. annal, Zwyfalt. p. 1. fol. 314. p. 2. f 17. 

Sonderheitlich aber waͤren Die Weiber vor Alters gemeiniglich Cogromina 
nad) ihren angebohenen Geſchlechts Nahmen und nicht nad ihren zrzarene 
Zundern genant geiefen : ig 

Wienichtiweniger dieTeutfchen erft zu Zeiten Kayſers Friderici I /umpta, 
& II. nad) der Ftaliäner Gebrauch Ehriftl. Nahmen / als Johannes Origo nomi- 
Peter / Paul oder andere Griechiſche / Lateiniſche und Hebräifche fich "wm proprie- 
zugelegt, biß dahin aber aller frembden Nahmen ſich beftändig enthal Pe Chri- 
ten hätten. Annal, Snev. p. 2.1. 8.p.245.&1,11.$, 14. — 
Sulgeri annal. Zwyfalt. fol. 156. Br eg 

Wie offt die Römer ihre Gefchlechts- Nahmen mit Borsoder mis. | 
Hindenanfegen veraͤndert zumellen aud) gang andere Nahmen ange Muratio co: 
nommen / und theils von Mütterlicher Liny ſich zugelegt haben Davon s”ominum 
Ban apud Refold. 75. prall. lit N. Rahmen & Additionator.das meh, ?** Roma: 
gere gelefenwerden: * 

Dep adel. und unadelicher Burger Namen / fo von keinen Gütternorige cogne: 
ſich ſchreiben / ſcheint der Urſprung weit ſchwehrer zu erforſchen ſeyn ob⸗ minum Ci- 
wohlen meines Ermefjens Die meifte von ihrer Vordern theils obgehab⸗ "ir" & pri- 
ten Aempter undDienften —S 
meiſter / Schultheiß / Schultz / Abbt / Richter, Sammermeifter, Kus ——— 
chen meiſter / Schreiber, Ungelter / Steurmeiſter: worunter auch mein 
Zunahm Burgmeiſter gehoͤrt / derenthalben in Teutſchland / ſonder⸗ 
ũch aber in —— bey eintritt der Voͤſtungen und ae Städten 

zimliche und genaue Inquifition leyden muͤſſen / — 
z⸗ 


Burgmeiſter 


— 
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Verſehung eines darunter verftandenen Burgermeiſter⸗Ampts gar zu 


- jung angefehen, und mit Gewalt ein anderer Geſchlechts-Nahm von 


mir.auffgezeichnet ſeyn wollen: Da hingegen in Franckreich / Engel 
land und Holland derenthalben nie fonderszu Ned — war. Wie 
dann ſchon nach denen etlich 100 jährigen Teutſchen Lehen⸗Rechten / 
das Lehen eines Burgmeiſters / (welcher über die Burger mitder 
Jurisdiction inveftirt war; ) auffdie Soͤhn Erblich transferirt wer⸗ 
den koͤnnen / als bey Dn, Schilter. comment. jur. fend. Alamadc. ı5 1. 
$. 1. zu ſehen / mithin folder Nahm bey der Pofterität defto ehender 
verblieben, und zu einem Geſchlechts⸗Nahmen gleich andern gewor⸗ 


Den : ni 
Da dann Burgmeiſter nder Burgermeifter fid) zu nennen 


oder Burger- und zu fehreiben notante Dn. Schiltero ibidem einerley ift: Sonft 
—— einer aber waren vorangefuͤhrter maſſen diſſeitiger Vorfahrer Nahmen 


4 rt ißcii⸗ 
mercasnris 
ir 


vor Alters von Diziſſaw / item im Kirchhof nad) Marquards im 
Rirchhofin anno 1295. & 97. geweßten Burgermeifters zu Eßlin⸗ 
gen Toodtfall aber im Kirchhof genannt Burgermeifter / endlich 
mit Außlaffung deß Nahmens im Rirchhof / Burgermeifter allein / 
oder mit Bepfügung ihres Stamm» Drts von Dijſſſaw / oder ihres 
Mohn» Drts / als von Eßlingen / Ulm / Reutlingen / Gmünd ꝛtc. da⸗ 
hingegen von an im Kirchhof fo nad) Marquard geweßten 
Schulthenfen feines Vatters Todt auch Schultheyß in Eflingen ges 
worden feine Soͤhn Marquard und Thrulieb laut der Documen- 
ten de 1321.30,& 31.den Ambte» Wahmen Schulcheyfen auch 
fortgeführt, jedoch einerley IBappen mit ihren felbft darinnen genann⸗ 
ten Vettern / Eberhard Marquard, Hanß Conrad und Eun ges 
nannt Burgermeifter im Kirchhof / Gebrüder behalten gehabt und 
ebenfalls zu Diciflaw begüthert geweſen mithin von 2. Gebrüdern 
als Marquard und "Johanfen genannt im Kirchhof, jenem als 
Burgermeifter und diefem ald Schultheyfen zu Eßlingen beeden 
Soͤhnen Marquards im Kirchhofrdeß alten Schulthenfen allda / auß 
ihren Amts» Nahmen 2. beſondere Gefchlechts » Nahmen auf ihre: 


. Defcendenten umb einerley Zeit vor 400. Zahren gefommen waren 


Teils fommen die Burgerliche Nahmen und zwar groͤſten 
theils vonder Vordern obgehabten Handwercken / Kuͤnſten / Hand⸗ 
thierungen und allerhand Profefionen her: als Kraͤmer / Sattler / 
Metzger / Schaͤffer / Kehler / Hammerer / Muͤller / Flſcher / Koch / Lede⸗ 

rer / 
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ver / Brodbeck / Sayler / Weber / Hirt, Schmid, Bader Wirth / 
um / — Spengler, Dinger, —** Es 
Fein Handwerck oder Profefion zu erdencken iſt / 
6 6 nie —— Nahmen auch waͤren / die aber jezuwei⸗ 


—— Sprad) ans leicht⸗begreiffenden Urſachen verſetzt 


Theile von den —— —— —— en als 4 m 
anck / Bayer Böhm, Schott / Frieß / Heß / Schwei 

ger, Ulmers Noͤrdlinger / Gretz inger / Cantſtaiter / Schweder. = — 

Theils von allerhand Thieren und dergleichen als Sockel Finck/ — 
an Teappe 2. Bock Wolff Bahr, Dehsr im Sei 
lin, Haası — * sc Dan Grundel / Schneck / 
Zobel / Loͤw⸗ r Sper 

Theils von d garden als Weiß / Roth / Schwartz / Coloribu⸗. 
Baum Selbr Etfeng —— ß / Gruͤn. 


his oder ame he als: Frommann Hoffman, Moribut Sc. 
— ———— Wild Kühn, Teuffel / Schelm Sit 


von zerfehiedener Befaffenhitde Leibs und deſſen / Aur⸗ cor- 
— Klein / Jung / Groß / Mann / Gſell / Kur — 

Lang / Bart, Haͤtlein / Fauſt / Fingerlein / Nagel / Zahn / Held, Sei, ? 

Theils von der Dordern Dornahmen, als: Hermann, Zörg/ a Majorum 
— Earl Ste Eerhr el Nicolai ze. ech Pranomini- 

Oſwaid / Andreæ / une erhardt ac. — 

on KRriegs⸗Erfahrnen / ten / Inftrumenten und , „is; 
Spaten: 2, Schüt, tus Bücherei Armbrufter, Degen — 
Herold / Folb / Stahl / Stählin ı — bellicis &«. 

offen — ꝛc. als Kayſer / Koͤnig 4 Magnati- 
Saft * 


es + Ritter, Edelmann Juncker / Deylandı bes I Sap- 


‚ Hilarius, &c. 
den 







men’ ſo nirgends her eigentlich deri 
ee zu * Paar in —E gar 


Cor SEcun Dum. 


Wappen betreffend / fo hat Davon nad) vilen in Latein, 2. Ratione 
Sprach vorhandenen Autborikun, fonderheitlich dem Uurihen infigriumn 
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dor al’ andern weit renommirtem Herin D. Philipp Jacob Spe⸗ 
ner / erft vor 2. Jahren Herin J. A. Rudolphi in länaft» gewuͤnſch⸗ 
ter Sprach einen außerlefenen ſchoͤnen Tractat zu groffem Nugen der 
Zeutfchen Liebhaber publicirt/ welchen beeden Auchoribus in denen 
folgenden Anmerckungen meiftens mwörtlicy nachgegangen worden: 
Orig. Den Urfprungder Wappen belangend; fo find Deren unterſchied⸗ 
Diverfa opi- liche Meynungen = 
nienss. Theils ſeyn / welche Sieder Natur felbftensfo durch Bezeichnung - 
.»  gemiffer Ereaturen und wohl ganger Familieu darzu Anlaß gegeben 
haben ſolle / zuſchreiben und den Anfang über die Sündflut hinaus, 
theils gleich nach der Suͤndflut anfegen/ und fonderlich zu Zeiten def 
Patriarchen Abrahams gang gemein gemefen zu feyn behaupten 
r»- Theils machen den Patriarchen Jacob / theils die Egpptier/ cheils 
die Aſſyrer / theils die Pictos, theils die Cares, theilsdie Trojaner, 
3. tbeils die Griechen zu Erfinder der Wappen :- Andere geben foldye 
9- Ehre denen Römern, welche die Ehren» Aempter / Obrigkeiten und 
> n . Staͤnd von dem übrigen Volck und in diefem Die Frengebohrne von der 
10, nen Leibeigenen durch gewiffe Zeichen zu unterjcheiden am forgfältig: 
Romasi, ſten gemefen : 
Sonderlich haͤtten zur heutigen Wappenkunſt am meiften beyge⸗ 
tragen die denen Soldaten im Feld wegen ihres Wohl verhaltens ge⸗ 
thane Geſchenck / von welchen nachgehends die Marcomanni, Suevi, 
Boji, Franci, Gothi, Geruli neben andern Gebraͤuchen und Sitten 
das jenige / was ſie im Krieg durch Dapfferkeit erworben hatten / auff 
Schild und Helm zufuͤhren / tefte Lazio Comment. Reipubl, Rom. 1.9. 
6. 13. erlernt hatten’ wozu auch die vondenen Römern guter Ordnung 
wegen al” und jeglichen Soldaten nach ihren Eintheilungen oder Le- 
gionen aufihre Schild gegebene Merckzeichen, fecundum Veget:de 
Remilitar, c. 18.& Fefch. difp. inang. de infignib, c.7. num, 5. ſeq. gax 
dvielgethanhaben werden: 
rr. Mach anderer Meynung follen die alte Zeiten und die Helden als 
EujusvisGen. eg Voͤlcker die Ührheber/ feyn/ meiten baw alle Nationen in denen aͤl⸗ 
zis antiquis: often Zeitenihre Schild Zeichen geführt, und fo gar man ſolchen Ges 
Fb mores. hrauch auch in denen nen»erfundenen Ländern tefte M. Welfero 1. 4. 
rer. Angnf. f. 25» angetroffen habe. Cafp. Lerch. p.2 n.3.p.63. 
a,b. onm Cluver, }, 1.0,49. Dis Schurfleifch, Op. ‚Hit, difert. $7:de 


Aob infign, $+ 2 
Ferner 
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Ferner werden zu Urſach der Wappen gemacht / theils die Krieg ii: 
der Chriſten wider die Mauren ( Mauros) unb deß ————— Bells Chris 

Zeiten. Theils die Ftaliäner/ da fie, wie das übrige Europa, vonder fstor. cou- 

enden, Gothen / Hungarn / Saracenen / und Eongobarden ABaf-"* it 
fen beunenhiget worden. Theils Die Teutſchen / welche, tefte Tacito, Gum. 

; ten Räyfers Domitiani ihre Schildt mit ſchoͤnen Wappen 
geziert / und weil der Wappen Gebrauch umb die Zeiten Caroli M.erft Tempore Ca: 
recht angefangen haben ſolle / da man für nöthig erachtet / dergleichen M- 

anzunehmen, umb in dem Krieg wider die Feind die Men . 
ſchen vor Unsrdnuung zu verwahren. | 
elheKanfer/ Heinrich Auceps, fonach der Ungarn Vertrei⸗ 17. 

bungdie Thurnierdem Adel zur Danckbarkeit vor feine erwieſene dapf⸗ Hrarid Ass 
fere Thaten t/ wo nicht erſtlich erfunden, doch wenigſt ver, "PH 
beſſert / und Die folgende Kayſer zu geöfferer Vollkommenheit gebracht 

hätten: Wovon vor andern der berühmte D. Joh. Cunr. Dieterichia 

Hiftoria Henrici Aucupis $. 12 p.m. 76. jq. wider einige Singulariften 

gar ſchoͤn diſcurritt / und ex Witichindo/, 1. p. 14.allegirt/daß Kabſer 

der Bogler in denen Ritter-Spielen mit folcyer Vortrefflig, 
al andere äbertroffen, daß er Damit denen übrigen einen Schre⸗ 
den eingejagthabe add.Dn.Cocceji jur. publ. c, 12.5. 2.3.f.217./4, - 
Speidel: voe Thurnier. | 
Andere fepreiben den Urfprung denen Heerfahrten ins heiligefand „, 1, 
zu da nicht nurjede Nation und jedes Potentaten Kriegsheer durch ein pur,. 
en vonder andern unterfchieden/ (davon die heutige Finam. 
Sewohnheit die Kegimenter in gewiſſe Farben zu Eleiden entftanden 
ſeyn ſole: ) ſondern audy die einzele —* onen ſich voneinander zu uns 
terſcheiden / nach eines jeden eigener Neigung allerhand Sachen / als 
Creut / e Fuͤtterungen der Kleider, und Mäntel, ein Stůck 
der | —— a. —— een — — 
e anen Zug wiſſend zu machen / auff ihre Schild ge 
mahlt haͤtten· Hingegen andere etwas / fo mit ihren Bey⸗ ode —* 
nahmen / Yempter/ Güter und was ſie zu hauß verlaſſen / einige Geich⸗ 
heit haͤtte angenommen, zu geſchweigen / daß viel aus lauter Caprice 
und ohne fonderlidye Urfach fich etwas gewehit hätten: 

Endlich wirdt der Geſchlechtund Stamm: Wappen Finführung_ 17. 
Kapfer. 18 deß Erſten Zeiten zugefchrieben, weil über das drey- Per Art 
; Seculum feine andere, . gar alter Familien — — 

2 aps 







Sententia 
Da.D. Spe- 
ner, D. 
Rudolpbi. - 


Differentia, 
antiquorum 
ab hodier- 
wis [ 


Origo infi . 
rium quo« 
adreena & 
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Wappen zu finden/ wie Herr D. Spener in mehrerem Op. Herald. 
part gen. p. 1.c. 2. $. 15. Darthut. \ 

Bon ſolchen 17. differenten Meynungen und ihren anziehenden 
Motiven koͤnnen anfangs belobte Authores deß mehreren gelefen mer, 
den/ welche darüber diefen Außfchlag geben, daß / gleichtwie an allen 
viel wahrhafftes feye, alfo alle angenommen werden mögen / wann 
man bemerchen wolle, daß nach und nad) ein und anders erfunden, und 
was auff diefen Gebrauch gewidmet war / hernach auff einen andern 
gewandt worden, biß endlich es mit Denen Wappen auffdie heutige 
Art und Weis nad) und nad) gekommen / da dannder Utfprung aus 
der alten Welt / der Fortgang und heutige Gebrauch aber auf heuti⸗ 
ger Zeiten Befchaffenheit vornehmlich abzunehmen feye / bevoraby 
mann auff folgenden Unterfchied man acht haben wolle : 

Erſtlich wären die Wappen eigentlicy nur Helden und Kriegs 
£euten umb entroeder fich im Streit den Feinden forchtfam und denen 
ihrigen kantlich zu machen, oder auch ihren durch Wilder, Zeichen und 
Buchftaben angedeuten Muth / Zuneigung und Vorhaben an tag 
jr geben, befandt und gebräuchlidy geweſen / von welchen folcher Ge⸗ 

rauch auch auff andere gekommen, doch alſo / daß foldye nach und nach 
viel beftändiger geworden und nicht mehr wie ehemals, bloß allein 
von eines jeden freyen Willen den Urfprung genommen : 

Nachdeme aber ſchon vor vielen Fahren die Rüftungen veräns 
dert, die Schild abgelegt/ und eine andere Kriegs Berfaffung gemacht 
worden / fo feyedamit bemeldter Gebrauch auch gang in Abaang ges 
Fommen: Welches die Wappen anderſtwo und zu anderm Ende zu 
führen anlaß gegeben maffen * ſolche nicht wohl zum Unter, 
ſcheid eingeler Derfonen, tie dor Alters / als vielmehr gange Geſchlech⸗ 
ters Gemeinden, Herifchafften, und Ehren Aempter von einander zu 
unterfcheiden gebraucht würden: Die heutige Wappen Fämen von 
der Dberften Gewalt gemeiniglich her wären beftändig und erblich / 
und auch im Frieden zu allen Vorfallenheiten und Sefchäfften ges 
braucht / da hingegen die ehemahlige nach eines jeden Belieben felbft 

ewaͤhlt / veränderlich und felten bey den Nachkommen zu fehen gewe⸗ 
en, auch allein zum Krieg gehört hätten: 

Dbmohlen die anwachfende Menge der Menfchen in groffe Ge⸗ 
ſellſchafften / Städt und Königreich vertheilt/ unddarauffdie vorhero 


Rıfpudi,. don denen einzeln Perfonen beliebte Gewohnheit fich durch gewiffe 


Kenn» 
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Kennzeichen voneinander zuunterfcheiden./ gantzen Ländern gemein 
worden, und zu.allen Zeiten geblieben/ wozu einige ihre Schuß-Götter, 
oder Denenfelben gewelhete Sachen, andere die befondereKöftlichkeiten 
ihres Landes als Thier / Früchten Gefäß, einige ihre befondere und 
der Welt.nugliche Erfindungen, item das jenige, was fievor ein gut 
oder glücklichs Zeichen gehalten, oder auch endlich, wozu fie fonft ihre 
9 getrieben, gebraucht haben / und folche ihren Kriege Völkern Exemjie 
als ichen vorführen laſſen / wie mit vielen Exempein zu beleuch⸗ 
ten waͤre Da unter andern Teufchland eine Tanne / die Scythen einen 
Blitz / die Phönicier den Herculem, die Eicilier einen Kopffimit einem 
Helms die Thracier den Martem, die Hedui eine Schweine, Mutter, 
die Marckmaͤnner einen Eber / die Eimbern einen Ochfen wegen def 
Akerbaws / die Gothen einen Bähren / die Alaner eine Katz die alten 
Francken einen Loͤwen / die Niederländer einen Stier die Dähnen eis 
nen Hahn 7 die Schweden eine Eule, die Sachen einen Drachen 


So haben dannoch die berühmte Leut fortgeſahren / in ihren Schil⸗ Kor won ob- 
den oder Sigel » Ringen ſich befondere Merckmahl zuuiegen / ale rad uns 
ter andern hatte YBittekind ein ſchwattzes Dferd oder Phalen zumeis „ng qus- 
chen eines —— wornach die Oſt⸗ und Weſtphalen benannt a4 fingulos. 
worden : Icyes Pferd nach feiner Bekehrung zum Ehriftlichen 
Glauben in ein weiſſes verwandlet war : 

Melche fie fo wohl als die gange Voͤlcker / nach Beſchaf⸗ Aramın pro 
fenheit ihrer Neigung, Veränderung der Zeit oder Perfohnen mit des reuar inf. 
nen fie umbgiengen und anderer Umbftänden wegen offt veraͤndert / ver ⸗ zris murs- 
wechfelt / vermehrt ‚vermindert ja wohl gar das jenige / was ſchon an» 7 yA ara 
dere geführt / und noch führten / angenommen hatten, Dergeftalten / daß 2 
fie faft feiten auff Die Nachkommen fortgepflangt morden / wofern es 
nicht wegen einer denckwuͤrdigen Urfach oder Nahmens Gleichheit bes 

: Deren Erempel doch wenig geweſen / als unter andern der 
Ir re Salßs Kragen / der Eorviner Rab / der Thorier 


Dahero / wann man die Wappen und deren Urfprung von dem Alas Ratio 
Altertbumb und der eriten Welt insgefampt hernehmen wolle / weil dodierzorum 
doch bey fo vielen Meynungen die Erfindung Beinem Volck infonders !r/grinm. 

ſchrieben werden mag, foldyes von denen heutigen Wap⸗ 
pen nach allen Umbftänden nicht —— ſeye / indeme dieſe bed 
— 3 8 
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digbleiben / um Unterfchled der Familien dienen, und ihre eigenthumbs 
liche Figuren’ Farben und Theilungen haben/ da jene hingegen veraͤn⸗ 
derlich / felten erblich / oder gangen Gefchlechtern gemein geweſen / auch 
mehr von deß Erfinders und Mahlers willen / als voneiner gewiſſen 
Regul und Richtſchnur — oͤffters wohl gantze Hiſtorien und 
umb ſo viel mehr Sinnbilder / als denen heutigen aͤhnliche Wappen 
vorgeſtellt haben: 

Qua ab an- Zu welchem jedoch die alte Bilder und Wappen den Anfang ges 

—* —— biß ſie noch viel Jahre hernach erſt gaͤntzlich außgearbeitet 

nem ducunt, worden. . 


Erant pra- 
mis fortitu - 


dinis mil CGarur “TERrTIUM. 


karis & rei 
gefla mımo- , , 
via, Añ obfehon andere Europäifche Potentaten in Beſchenckung der 
Tyronum cly- Kriegs ⸗Leut / denen Römern nicht ohneUrſach nachgeahmt / und de . 
—— de- nenwohlverdienten die Zeugnus ihrer Heldenmuͤthigkeit auf ihre Schil⸗ 
alba. de gegeben / oder Doch ſonſten mit etwas beſchenckt hatten / welches dieſe 
nachmahl / ungeachtet deß geringen Werths in ihre Schild geſetzt / weil 
die newangehende Soldaten fo langeinen iedigen Schild / teſte Cruſ. 
p. 3. Annal. Snev.l, 2. cap. 13. f.97. führen müffen / biß fie Durch eine 
merckwuͤrdige That etwas auf denfelben erworben / fo man die Wart⸗ 
| Schild genannt hatte D. Praun. von Heer⸗Schilden. p. m. 27. 
Gon/uetudo Ingleichem / obmohlen Carolus M. (tefte Lindenbrog. 
Garoli M. in Chron, Caroli M.tit.von der Avensleben Wappen p. 200. ) den 
Gebrauch gehabt / einem jeglichen / der fich im Krieg ehrlich ge⸗ 
halten, als ein fonderbar Merckmahl etwas auf feinen Schild zu ge⸗ 
ben daraus man feine Mannheit und Adeliche Thaten erkennen foltes 
umb die Nachkommen durch deffen Anfehen zur Nachfolg anzuftis 


fchen: | 

Infignianon So waͤr doch folches bey damahligen Zeiten noch gar etwas ſel⸗ 
— perſo· tenes / und die Wappen nicht fo wohl der Perſonen / als ihrer Lehen Eis 
—— genthumb geweſen / wovon ſie ſich nachmahlen genannt / und dadurch 
mit dem Rahmen auch die Wappen» Schild auf ſich und ihre Nach⸗ 

kommen gebracht haͤtten: wie die Gloſſatores deß uhralten Sachſen⸗ 

Spiegels 1. 2. art. 59.n. 3. bemercken / daß ein Ritter umb deß Lehens 

willen die Wappen fuͤhre und bey der Ritterſchafft bleibe: welches 

vor⸗ 


— 
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bey dem hohen Adel verificirt wird / mel ero we 
ehrter Herrſchafften zwey / 3.und mehr Helm Mer einer —— 
fuͤhren: Und dieſes dahero / Dieweilbey Kayſer und Koͤnigen die “rer & Co 
etwan eroberte Regna, Landſchafften / Gaw und —— —— 
meh Thieren und Zeichen Durch die eingelegte Kahferi. —— 
Heer zu Schuß, 8 Erkanntnuß und Gedaͤchtnuß bemerckt / auch von. — 
den Einwohnern ſelbſt alſo angenomen / und dadurch bekannt gemacht/ Domini, | 
endlich diefelbe den Hertzogen und Fürften von Kayfern und Köni, Quasd Secw- 
gen alfo gegeben / oder auf fic) gejogen worden / mit welcher Land» 4a". 
ſchafft⸗ Zeichen fie in Kriegifchen oder Politiſchen Kayferlichen Diens 
ften ſich den Kayſern honorifice præſentirt / und alfo verfchiedenebes 
fefiene Land-und Herrſchafften mit ihren Signis im Schild und Helm 
geführt, und auf ihre Nachkommen gebracht und regiert hätten: | 
Dahero vor Alters einer feinen Schild ändern muͤſſen wann Dessgilds 
er feines genofien Mann worden / als wodurch fein Heerſchild ges Acnderung 
niedert worden / deſſentwegen den Layen⸗Fuͤrſten der dritte Heerfchild und deſſen 
gegeben wird, weil Sie der geiftlihen Fürften Mannen getvorden; Mrderung 
Jus Sax. provinc, 1. 1. art. 3. jusP. Feud. Allem. c. 1. $.2. & c.96, 
Feud. Saxon. c. ı. Bon Eayen » Fürften aber mochten Sie nicht Pr 
ein haben und darneben Reichs⸗ Fürften (ep / weil Durch einen fo eines * 
— — Empfaher verſtanden worden: Jus provinc, fen 
Eine folche faft gleiche Alte der Wappen befinde ſich auch bey geiſt / YoTden. 
Bliſchoͤffen und Fürften in Teutſchland / welche als Buch no ae : 
und Kapferliher Maj. Liberalität def weltlichen Schwerds und vier Prafaror. 
ler begnadiget ‚neben der Graffen erften Judicial Huͤlff 
und Amptung / zu weltlichen Sachen gelaffen, und endlich davon mehr 
rentheils die Schild und Helm geführt und angenommen hatten, E. 


re 4+.P. 64. 
| ach der Hand aber war Diefes durch den Gebrauch jemehr und Introdudtio- 
mebr- und wegen der vielen Kriegen immer üblicher worden ”" Torwes- 
biß a = wen Kapfer Heinrichs def Voglers / welcher nah Ver⸗ 
jagung der un er Thurnier eingeführt / und dem unter der Ruͤ⸗ fe 
ſtung berſteckten Thurnier » Genoſſen ſich Durch die Wappen Päntlich 8a. 
zumachen Anlaß gegeben haben folle. Dn Schurzfleifch.d. 1,5. 2. Wie 
zu he in deß Gruberiſchen Haufes Saaal gegen dem Rath⸗ 
Hauß dies Kayſers Thaten auff einer Tafel anno 1552. ordentlich 
| ver⸗ 


* 


> 
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verzeichnet / darunter fonderlich die Einführung der Thutnier zu findens 
daß nemlich der Erfte zu Magdeburg gehalten und Dafelbft 1400. bes 
fehauter Helm thurnier hätten nad) 6. Zahren aber durd) den Graffen 
von Sulßbach einer nach Regenſpurg gelegt tworden / und das bey 
Gelegenheit deß in Gegenwart Kayfer Heinrichs Aucupis, in an- 
no 930. dafelbft zwiſchen dem Chriſten Dollinger / und Dem Hadyen 
gehaltenen ftechens und kaͤmpffens / da der Dollinger obgefiegt, und 
deß Heyden ungeheure Langen und Waffen noch datoneben ihrer und 
deß Kanfers præſentirter Bilder zu fehen ſeyn.) Obmohlenzu deß Pro- 
<opii ge die Thurnier bey denen, Teutfchen ſchon befant geweſen / 
auch K.Ludovici Söhne Ludovicus und Carolus mit ihrem Adel 
Sitte» Spiel getrieben hatten jumahlen die zu Kayfers Friderici I. 
Zeiten über der Thurnier Mißbrauch geführte Klagen deren fchon lang 
vorher geweßten Flor und groſſes Anfehen nach ſich zu ziehen ſcheinten: 
Wenigſt feyerunlangbarı es moͤg endlich diefer oder jener Kayſer die 
Zhurnier in Teutfchland eingeführt haben, daß Durch felbige und zwar 
die dabey gebräuchliche Wappen» Schau/ Ahnen Probation, und 
andere Umbftänd mehr den heutigen Wappen ein groffer Beytrag 
efchehen: wovon und von der Thurnieren Teutfiher accuraten Bes 
* der erſt nach obigen Anfangs gedruckten Collectaneis zur 
nd gebrachte Dn.Rudolphigar ſchoͤn und deutlich handlet / und mit 
„dem Marſchalcken von Pappenheimb nachdencklich ſchließt: Daß es 
nicht koͤnne beſſer werden / man mache dann wider Ritter und Schel⸗ 

Yera Orig »men daß iſt man ehre die Tugend, undftraffe die Laſter. 
— Gleichwie alſo gang gewiß, daß der Tugend Beehrung haupt⸗ 
gensititio- fachlich zu denen Zeiten der erften Römifchen Teutfcyen Kapfer geſche⸗ 
ram. ben, da man eineg jeden Wohlverhalten durch nachdenckliche Schilde 
Figuren der Fünfftigen Welt Fund und offenbahr zu machen geſucht / 
—*—*— tie vorerwaͤhnter maſſen CarolusM. gethan / wodurch die Wappen 
— immer uͤblicher worden / biß die fo genante Creutz ⸗Zuͤge zu Anfang deß 
Germ. bare. pwoͤlfften Seculifolche vollends allgemein und folgbar Erblic) gemacht. 
dıtaria fa- Bon reicher viel oo Jahr üblich gemefter Vererbung in dem uhr⸗ 
üm alten Sachfen-Spiegel. 1. 3. art. 72. cum Glofa ibid zu ** daß nem⸗ 
lich das Ehlich und freygebohrne Kind feines Vatters Heerſchild / wos 
durch die Gloffatoresder Ritter Schild undZeichen / Lehen und Wap⸗ 

pen daſelbſt verſtehen / behalte ꝛc. 


ellen 


en, u 7 — u * — * 


la) Ä 
Zeiten die Wappen vor befonderliche: aufs Ä - 
ven Zeichen gehalten nnd mit viel Muͤh und Eyfer — ——— 
bedienten ſich alle Gtoſſe dieſes Mittels thelis ihrer Unterthanen Wol⸗ 
—— durch eine ihnen ſo a —— —— theils ſel⸗ 
beharrung anzutreiben, a 
——— —— —— 


doffenbah 
licher Zeugnuſſen — —2* machen. — 


Carur QuaxRTum. 
Ahero unter Denen vothergehenden Rayfern und Rönigen kaum c 


ein oder ander Inftrument oder Brieff zu finden worinnen eis yayı men 


 nige Wappen oder Sigel bepgedruckt zu fehen und fo gar die j 
eb ya —— 8* ve — als vn Ir — 
Unterſchrifft / weiche nen Bu en beſtanden / . 
kraͤfftiget hätten / wie —— von Carolo M.,Ludovico, ð — Cafarı 
Amolpho, Heinrico Aucupe, Ottonibus, Henrico IL, Conra- Yaltime füb- 
do IL,Hehricis HI, IV. V. Conrado IH. apud Bucelin. P- 2. Ger- üriptiones, 
man.facr.tit, de Werthinenf. Monaßer.p. 307.Jegg. fehen. cum certis 

Weiche Gewohnheit diß auf Carolum IV., jafo gat Frideri- cheraderis. 
cum IH. behalten worden ſeye / deffen Zeichen noch zu Saltzburg zu mu 
fehen wäre: Dann ob ſchon bey einigen Diplomatibus der Kayfer- 7“ —* 
lichen Sigel Ring gedacht werde / ais Caroli Sohns Kayfers Ludo- "Fruit. 
viciPü, Caroli Craſſi &c. So hätten doch dieſelbe * ⸗Ring nicht 
der Kayſer Wappen / ſondern derſelben Bildnuß gefuͤhrt / wie dann 

ſolchet geſtalten auch & Dn. à Mallinkrot de Cancellariispag. 234. 
Friderici Tertii figillum befchrieben werde, und Caroli1Vti Bild⸗ Diffenfüs: 
nus auf feinem Sigel wegen der güldenen Bull männiglich bekannt i 


| Alkin Pace tantor. Virorum gefagt/ fo iſt allzufehr der Non- Bf. ad Da- 
| in figillisreftringirt: Was Kayfers CarolilVei um + F 

Sigel fo iſt nicht ohne, daß der Keyſer auffeinem Thron mit Garek 

dem Scepter ind der Eron figend/ mit defien Nahmens und Tituls ıpws, 

Schrifft oben herumb entirt wird / allein iſt neben dem Käyferl. 

Bild uff DE sechten Seiten der einfache Adler, und auff der lincken 

Seiten der kLoͤt geſetzt / und Bons DaB Er Germaniz, bier ober du 
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Er Bohemiz-Rez feyt/ exprimirt worden / welches Königl. Wapyens 
genug war / obwohlen uff bei Sigills anderer Seiten hetnach zu ‘Bes 
utung deß Römifchen Reichs einer mit Tührnenverfehener Stade 

Figur vorgeftellt/ und inder Pfort die ABort: Aurea Roma, mit der 
Umbfhrift: Roma caput Mundi regit orbis frena rotundi, außs 
gedruckt worden, wovon aud) D. Mathz: de Nobilit. cap.ı7.p. 1028, 
handelt, und deß Adlers Gebrauch von Kayfer Earl 4 Vierten Zei⸗ 
ten her derivitt; Da doch nicht nur Kayſer Friderich der Erſte / ſon⸗ 
dern auch Kayfer Heinrich der Fünffte, und Kapfer Friderich der 
Andere auff der Seiten deß Seepters in der Hand den zweykoͤpffich⸗ 
ten Adler geführt hatten, mie auß denen Defterzeich. Diplomatıbus 
in dem Deftereih. Ehren-Spiegel/ I 2.c.2.p.m. 170. c. 3. P. 178. 
85 185. vorgeftellt ſich Auffert / ob fehon die verzogene Nahmen Das. 
bey gebraucht worden: Dafelbft aud) lib. 3.c.4.p. 297. bey Kanfer 
Ludwig dem Vierten die zwey Adler/ auff jeder Seiten einer / in — 
lo ſich befunden, und auff gleiche Art Carolus IVtus, der jedoch über; 
das den doppelten Adler zus rechten Seiten hatte, ibidem. 1, 3.c. 9. 

. Pp 350. zu ſehen iſ. 

Rf.adDu- Was aber Kayfer Friderich den Dritten anlangtı fo Fan ich das 
bium ex fi Gegenfpiel aus meines alt-mütterlichen Tritavi Ludwig Schöfferlens- 
gibo Imper. yon Eplingen noch habendem originalen Adels» Brieff fab dato Gräg 
defumpium En Mittrood) nach St. Michaels Tag de 14 70.1melchen fein Bruder 
ger inßan. Bernhard Schöfferien/ Lehrer der Kapferlichen Rechten C deffen Dn. 
siam contra- Datt. volnm Rer.germ. Læ. c. 26. n. 27. als einesan. ı 500. indem bes 
viam rühmten Schwäb. Bund gemeften Städt- Bund Richters gedencft)für 
Be ſich / und Ludwig Hanfen und Conraden / ( welcher Eonradt Schoͤf⸗ 
lud ferien canonicusEcclefiz collegiatz ju Stuttgardt und Rektor der 


5253* Univerfitzt zu Tuͤbingen anno 1481. Tefte Cruſ. p. 3.1.8. c: 17. 
de 1470. S.463. Peine ) feinen Brüdern, und deren Ehelichen Leibs⸗Erben 


ud in figille und Erbens, Erben, von Kayſer Friderich dem Dritten erlangt hatte / 

Cafar,prater darthun : : — 

—— | Daran das Rapferliche Infigef zwar einer Seiten den Kay⸗ 

ia biceps cum [er auff dem Kayſerl. Thron unter einem Himmel figend repræſentirt / 

aliis infigmib, jedoch rechts naͤchſt am Kanferl. Scepterdas Kayſerl. Waͤppen / nem⸗ 

widetur. lich den zweykoͤpffichten Adler / und beſſer hinauf und hinab andere: 
Wappen darunter fonderlich der alten Hergogen in Schwaben Wap⸗ 
pen iſt / lincks aber widerumb viel Wappen von.denen ar 

—— gedru 
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—* der. Kanferl. Rahm und Titul mit Bud) — 
So dann erhellet auß dem Inhalt deß 


+ fü | und fürdie obgefchriebene Wappen und Et 


** hat Singegen umbgekehrt auf Der andern Seiten das Rays 

2 Der zweykoͤpffichte Adler in deß Sigills Sröfferrure aan 
fich befinde und allein an. der Seiten der Erb-Länder Wappen In jetz infigmium 
— feinen Schildlein ſich — in der Runden oben yerumb/+ #5 a04 


quo promi- 
—* wife 
D’ prafappondy 


ic in allen und jeglichen Sachen und Gefdyäfften zu 












» fen und 


na 


apfer N inceslao und Sriderich dem Dritten im vorbelobten 


ook ls 5 EOS 
‚zu fü ba; 


dur nemlich vom Lehen » Heran die Adeliche Ler 
je irt worden / dieſe mögen erft Seculo XI., da 
chen Unruhen unter Kayſer Heinrich dem Deitten/ die 
affer Se ın/ ıc. ihre Land Erblich angefangen an fich zu 

1 fchreiben, und eigene Wappen Darüber zu machen / 


ad Bene — in Inſigeln / Pettſchafften und Rleis - 
>. fonften in Enden gebrauchen und genieffen follen 
ed none aba Becheqeoben (Edel:(Dappens Benofß 
Yie: ch ihrer Wappen und Kleinot ges 


appen» Gebrauch damahlen zu allen Geſchaͤfften 
und vor alters fchon folcher geftalt gemein geweſen 

worden: Welch’ Kayferl.und König, Wap⸗ 
— Adlers Gebrauch auch ohne Bilder 


* in- 
MM. ' 


jen Kapfern — aufgekommen / und eingefuͤhtt 








Mäbillion und andere Gelehrte zu verſtehen. 


* —8 der 4. groſſen Teutſchen Na- 

chwaben / Francken / Sachſen und Bayern 

Erblich beſe een! und ihre Soldaten unter geroiffe Fahnen 
nbezeichnet in das Feld geführt hätten. 


waͤren für Alter zu halten wiedann auch vor 


— IR eich Kauff ⸗Brieff / Verwei⸗ Exempte 


oa ai ſchon bier hundert — een 
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Inftrumenta, (da Kayfer Rudolph der Erſte nur 27. Fahr vorhero 
> Kayſerthumb gelangt war) mit Adelihen Sigeln verfehen in 


ww feier. jus figillandimit denen Erblich geroordenen Gefchlechts Wappen/ 


infgnib, be- und ihren unter ihnen errichteten Documenten gleiche Alte haben 
veditar, eg Werden fo lang und viel zerſchledene Adeliche Brief und Documen- 
doumentis ta, daran bloffe Unterfchrifften ſeyn / und Feine figilla gehangen 


gieihen g 
Sententia Die Urſach / daß vor Kayſers Rudolphi I. Zeiten/da Doch die Ge⸗ 


orum v4- nel zu finden Daß jemand auß dem Adelmit feinem Rappen befigelt 
—— habe / wird von Herrn D. Praunen tr. von Heesfchilden — 33. Sq.der 
Rudolpbi 1. — der Lateiniſchen Sprach / worinnen alle Contraäct, Te⸗ 


. verſehene Lehen gehabt / ais wobon der Geſchlecht Wappen Urſprung 
ini. Hroffen theils herflleſſe / wie dann / tefte Lehmano , Kayfer Ottoder 


ati fuerins, ſchen Königen mit Wappen begabt worden feyen / welche hernach bey 
lhrer Befreyung verändert, doch in der Farb verblieben wären. er 





j 


Bl (aaı) 


j idenbadr daß; u Rat ferg 
CaroliM. — wenige Städt Inſigill gehabt / ( oder zwar ehabt / Olim die Si 
cher ür nn Sa — 





Das andere aber nichts zur Sach / dann der Adel haupt⸗ 
ſaͤchlich und theils wegen ihrer erwieſenen Dapfferkeit / foeben 
nicht Lehen⸗ Güthern regalirt werden mögen,ihre Wap⸗ 

erlangt hatten / jumahlen der niedere Adel / welcher älter/als der auf 

Mittel gewordene höhere Adel und die durch Ihre ide —&* 


—— —— täht, iſt / zu erſt mit — verſehen geweſen 

rs epson Be da fer6 Seiberiche Dep Erlen bereuen > 
von Zeiten er en bergenommen 

indeme Damablen ſonderlich der Neiche - Adel in 


—* d [or geftanden / und mit denen beften Gütern 
ſchon vn gefen Si und derfter Fraͤn änceifehen Köntoen se chen 
* n / daß fie dazu mehrere erlangt haben ſolten / fo at- 


— eng are —— —* 

D Heri 4 n5 in Hertzog u / Biftumb / 7 

ur erden ſeye / fo nicht mit der Mdelichen Güter ufluß 

yermehet und ertweitert worden waͤre 2c. Zu deme / meilen der 

(and ⏑⏑—— — = >=; 
3 # 









| | (222) 20 
Lehen vom Kayſer gehabt hatte fo murden Doch wenigſt folche / fo det⸗ 
Om 5 gleichen gehabt def Sigel» Mechts fich bedient haben. . 
ia — Herꝛ. Lerch. p. .n. 67. p. 68. Gp.i.n. 12.f 10, exinnert / daß 
in fgilis, gat vor Alters in⸗ und auſſerhalb Kriegs die Schild in ſolchen Ehren ges 
weſen / daß auch die Schild ohne Helm in Zeugnuſſen / und Beftättigung 
Gaben aces- der Conträ&t gebraucht worden, bihß endlich Equeftris & Pedeftris 
kart?  armaturz honor & ufus zufaimen und mehrentheils zugeiten der Thur 
nieren bey denen Valorofis Schild und Helm zu führen aufgefommens 
welches beedes fo Dann in figillis zu gebrauchen vor noch mehr Ehrs 
mürdiger geachtet worden, wie dann ın facto deß Eriegerifchen Adels 
hohe Tugenden dermaflen biß auff jüngere Zeiten alfo zu a und 
zu Pferd — daß Er in und bey Heerſchlachten / Treffen⸗ 
und nach der Speeren und Armbruſten verrichteter Wuͤrckung ſich 
vom Pferd zu Fuß begeben / und folgends erft zu Fuß geftritten,und alſo 
Helmsund Schild⸗Kampff unico przlio ertwiefen hätte: j 
us figiler. Das ift fehon nachzugeben / daß, wie Dn. Frefne in Glo flar. 
m Ni yoc,figilli.erinnert/die Edle, mann fie zu ihrem Alter gekommen daß 
oz iſt / 21. Fahr alt geweſen / zu melcher Zeit ſie das Cingulum militare 
erlangt und zu Feld gezogen / ihre Sigel erſt fich zu gelegt haben werden: 
Exempel de Geſtalten dergleichen altes Lateiniſches Documentum de 1285. 
auss: Da eitzeefchiedene von Adel / als Albrecht und Conradt Gebrüder von 
nondumpra. YJuͤfern und Diether von. Lamersheim / wie aud) die Geftrenge 
Fitum jura." Männer Heinrich / Conrad Gerhard und Albrecht von Entzberg 
suentum mi. Milites unterfchrieben und befiegelt hatten / ob fehon darneben zu der 
kisarı fein Sach mehreren Gezeugnus andere Sigilla,als eines Marsgraffen von 
Sufiegel ge⸗ BZaaden / eines Graffen von Bayhingen eines Herin von Magen» 
braucht. deim / der Herrn don Weinſperg und eines Abbts mit angehengt wor⸗ 
den / inmwelchem ein anderer. von Entzberg der vorbemelten patruelis 
deßwegen Fein Inſigel angedruckt / Daß er das Sacramentum militare 
noch nicht przftiert habe. — a 
Ibi: Ego etiam Cunradus patruelis eorundem Fratrum 
de Enzberg, quiaSigillum proprium non habui, nec figillum 
piz Mem. Domini (Patris Mei,) mihicompetebat, eö, quod 
Sacramentis nondum eſſem militaribus implicatus, fub 
Sigillis przfatorum de Enzberg pro Me & Meis anis 
infra annos legitimos conftitutis profiteor, acta funt hzc 
anno Domini 1285;in Craftino Lacæ Erangeli ; 


— 
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Gewiß aber iſt / und habe felbftobfervirt / daß der hohe und nides 
ve Adel vor 300. Johren allein mit denen Schilden befigelt/ und noch 
im ı5den Seculo lang ſolchen Gebrauch behalten, wie dann wenige 

illa,-da die Wappen völlig mit deren Helm vorgeftelt worden / 5 

Seculi erfteren 50. Fahren finden koͤnnen / dergleichen Ge⸗ 
brauch bey dem Adel paffim wider aufffommt, 


Garut, Quıvtum. 


Je Urſachen / warumb und wem die Wappen anfangs gegeben Car & que: 
worden / ſind aus vorhergehendem leicht abzunehmen : An angs dus infignia 
hattennur die Dapfferfte und getreuefte Rriegsleut durch wohl⸗7 

ausgeführte Anfchläg ungemeiner Helden Tiaten / Dertheidigung — 

importanter Plas / Rettung ihrer Führer Eeben, Befchügung der 7 

Zungfrauen oder anderer Beträngteny dergleichen Merckmahl hres 

boben Muths erhalten Dahero auch vondenen Waffen die Wappen 
hren Nahmen befommen, und die Ritter und Edle wegen ſoicher im 

SHild und Helm führender Gemercheichen fcutati & galeati genant 

torden. C. Lerch. p. 2. n. nr 64fg. - 

Nachgehends hatte man auch nad) und nach in Friedens⸗Zeiten Die Pofea etiam 
Klugheit und mwohlgeleiftete Staats, Dienft/ als Verſchſckungen / Ausikis & 
Werbungen / Gericht / Eluge Erfindungenuudandere Tugenden mehrer cu⸗ 
mit dergleichen Ehren Gedächtnus zu befchencken angefangen, "Tenen "4 
wären muthige-und Dapffere Thier oder deren Sliedmaffen, Horner/ Difirentin 

+ Thürnes Feld⸗ und andere Siegs-Zeichen, Loͤwen / gefkunms mirerium 
melte chen / und deren Glieder, Gewehr / Feſſel / Ring, Ketten « reizws. 

Zirckeln / oder Ballen (nach Anzahl der erlegten Feinden den Beſchů⸗ 

gern der Jungftauen ein Minoceros, den Vertheidiger der Kirchen 

‚oder "Bedrängten Die weiffe Farbe wegen feiner Probifät / die Ro 

the wegen der feurigen Liebe gegen Gott und Menfchen. Cruf‘ Amal, 

Suev.p. 3 1.20.13. Diefen aber Fluͤgel / Federn, Pfeiler, Sowa⸗ 

nen/ Ammeißen/- oder das jenige, womit Ihr Verftand andes 

peübertroffens re Erfindungen und dergleichen in Schild gefegt wor⸗ 


u machen leßtern Her? Cafp.Lerch.p.1.n. 12.f. 10. a.gl0f- —— = 


Litterariis von denen, Diefelbft nicht Ve infgwia 


Ert / daß 
ER biteraterum, 


Rıenfe. | 


Inpgula ab 
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und weder adarma antiqua & vera erhaben ſeyen / denen Promoven- 
ten Schild Helm, Rings Ketten, Wehr und Waffen mit Politi⸗ 
ſcher Fition angehängt und zugeftellt würden, da fie doch wenig Ge⸗ 
fahr, Sorg / Blut oder Gut auffgefegt hätten zc. Allein iſt ſolche Meys 
nung alzubhart wider die Gelehrten’ Kayſer Friderich der Erfte auch. 
Habitä C. ne fil. pro patr. meyland Pflanger deß Adels und ein uns 
vergleichlicher Kriegs Held Judicist von denen Scholaren meit gerech» 
ter daß fie naͤmlich aus Liebe der Wiflenfchafften Das Vatterland 
verlaffen / ihr Leben vielen Gefahren exponiren / ihren Reichthumb 
verlieren / arm werden / und ſich felbften confumiren hingegen zum 
Endzweck hätten mit ihrer Wiſſenſchafft die Welt zu erleuchten/ und 
die Unterthanen beedes GOtt und denen Roͤm. Kayſern / als Gottes 
Dienern / zum Gehorſam zu bringen, und zu informiren x. Wie dann 
die *88 bezeugt / daß die zum Studieren gewiedmete von Adel 
und privat-Perfonen, wann zu Wiſſenſchafften zu gelangen, und das 
mit dem höchften und höheren Adelzu dienen ihnen unmöglich faͤllt / und 
fiedaran deſperiren / erft Kriegs Dienft annehmen, und offt die jeniges 
fo von Zugend auff Profeflion davon gemacht, übertreffen und in 
Chargen vorfommen. 

erner haben auch die Beampte ihre befondere Wappen / oder die 
Erlaubnuß bekommen die denen Aempteen beftimte Wappen zu fühs 
ren / welche offtermahls bey Denen Nachkommen geblieben, und zu 
Stamm Wappen gemorden: Wie das kuͤrtzlich abgeftorbene bey Loͤbl. 
Ritter⸗Viertel Neccar immatriculirt geweßte Adeliche Geſchlecht von 
Ehingen in einem ſchwartzen Schild 2.Igelbe Dachſparren / gleichſam 
eines Winckelmeſſes und auff dem Helm ein Koͤnigl. Bruſt⸗Bild mit 
einer Cron hatte / worauß Nic Friſchlinus, Author der Ehing. Chro⸗ 
nic anno 1579. geſchloſſen Daß die von Ehingen, ſo mit dieſem Wap⸗ 
penund der Voͤſte oder Burg Ehingen zum erften belehnt worden, dee 
alten Teutſchen Königen oder Kayſer oberfte und fürgefeßte. 
Dbmann über die Werckleut geweſen feyen/ mit dem Anhang, daß die 
von Ehingen felbiges Wappen vor 500, Fahren’ C mithin von jego zw. 
rechnen vor 600 Jahren) geführt haͤtten / wie dann ſolch Ehing.Family 
fdyon anno 1050 Kihlberg ( melches ſolcher Family defcendens 
foemininum fexum Her: Georg Wilhelms Freyherr von Cloßen 
noch ——— beſeſſen / und in ſelbigem Jahr Rudolph von Ehin⸗ 
gen vom Pabſt Leo dem Neundten zu Rom eine Veronica, ein Be 
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Bildnus und Angeſicht Chriſti nach Kihlberg gebracht Härte,dafelbften 
in der Kiechen an Der —— an felbige Veronica noch zu Zeiten 
Priichlini gefehen worden feye: 
Weſchen Wappens-Urfprung ebenfalls Crufiusp. 2 2, 3.c. 13. 
75.benpflichtet / Der berühmte Dn. Spener. p. 1.c. 2. $. 44. unter 
andern auch um Eyempel anführt / und als ein Affine beyfuͤgi mann AA quad 
einer (ipie unter Unedie offt zu gefchehen pflegev) feiner Vordern oder ’Ero ler. 
feiner Profefion oder Kunft Inftrumenta dem Schild einverleibe. 
tnertwar manchmahlen auf der Familien Ankunfft oder auf ” — 
die Nahmen Und deren Gleichheit in Ertheilung der Wappen geſehen . 
worden / welch letzteres mit unzählichen fo wohl ganger Länder und dine Nomi- 
Städt als guch Familien Wappen dargethan werden möchte/ als / num wel Pa- 
Berlin und Berns ein Baͤhr / Münchens ein Möinhre. ranomajfık, 
Zumeilen war auf eine denckwuͤrdige Gefchicht oder Umbftand Ex memoris 
geſehen / welches nicht fo wohl auß denen Wappen felbft / als auß der «versuum 
Hiftory muß erlernt werden ; | . vol cafın 
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firgularium. 
Ex Religions 


ACarur SEXTUM: — 
Ape wparen auß Andacht gegen die Heiligen eꝛwehlt / unter derglei⸗ —— 
qhen Exempel Dn.D.Spener. p. 1.02p.2.5.47.der Reichs⸗Ritter⸗ dinis Equef. 
| nn ve nemlich def Ritter St. Beorgen / ihres Patronen * Georgi. 
Banführt: Welcher fuͤr der um Shrifttichen Glauben bekehr·⸗· 
ten Sen ſroren gehaiten / und Die andere Heiligen mit Anzahl zum „etiguor 
deren rfoihne verehrt, weit übertroffen habe, inmaffen er auch der Ger sungos w- 
nuefee/zunddeß Engelländ. Ritter» Drdens deß Hoſenbands / und ins⸗ cu. 
a oder Cavallerie Patron jederzeit geweſen / ſonder⸗ 
chland vor andern denen Schwaben bey Errichtung 
der Bin und fonften beliebt habe: poft Henry Etienne, Con- 
rad. Dieterich, Guler. &c. Limnx 7. 1. addit. ad, |, 1.c. 14.n. 35. 
1. ddhyemn fhon Kayfer Juftinianus einen Tempels und bey er⸗ oyigo Vexilt 
9 Chunibertus König der Longobarder eine Kirch S.Gegorgü f&- 
"con! / auch fonft in Schlachten die Könige deflen cundum Ca- 
"dor Alters anzuruffen gepflogen hatten. poft Procopium ,Perwm. 
— Paul, Diacon. Cafp. Lerch. d. t. p. ı.n. 9. P. 9. 
— rauch entſtanden ſeye / ſind zweyer: 
ley Meynungen ey er fparferch von Dürrftein hält dafuͤt / daß bey 
Vermehrung des Chriftlichen DER und ihrer Schuͤtzung wider die 
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Dergleichen Befchaffenheit es auch mit der Schwaben Vorzu 
in deß Rache Streit und Schlachten hat welchen anno 1354. * 
Biſchoff von Coſtantz / de Schwaͤbiſchen Adels damahliger Oberſter 
wider Kayſer Carl den Vierdten / fo als deß Reichs Ober ⸗ Haupt den 
Vorʒug vor die Böhmen wider die Zürcher Haben wollen / und wider 
Erg. Herkogen Albrechten / der mitden Seinigen / auß Urſach / daß der 
Krieg hauptfächlich Ihne angienge / der Erfte feyn wollen mit Ernſt 
und zwar in fpecie wegen einer alten Freyheit / fo die Schwaben von 
Kapfer Carolo M. hierüber erhalten hätten / verlangt auch darinn in 
Feine Weiß und Weg cediren wollen. Defterreichifcher Ehrenfpiegek 
1.3.0.7. de 1354.p. 332. Mit welchen Rechts-Urfprung auch der Bes 
brauch def Reichs und S.Beorgen Fahnen ſchon vor Alters vom 
Crufio E 2.1.1. cap. 9. P. 14. 15. vereinbart worden Daß nemlich die 
Schwa den vondem Groſſen Carolo foldye blutige Ehr hätten und 
denenfeiben deß — und St. Georgen Fahn im Angriff vorgetra⸗ 
gen werden ſolle / es moͤge deß Jahr halben ſeyn / wie es ihm wolle. 
Derent halben an. 107 5 Rudolph. Hertzog in Schwaben wider die 
Sachſen den erſten Angriff gethan habe / notante Schaffnaburg. 
apud Cruf. 1.7. p. 2.c. 7. P. 234. und damahls ſchon ſolche Præro- 
ativ ab antiquis Diebus derivirt worden. Chronic. Monachi 
Herveld. ap. Schard. T. 1.Rer. germ. p. 148. vid. Henric, Bebel de 
Laud. Suevor. p. 32. & 33. welcher nicht nur anführt / daß die — Be 
Schmaben megen ihrer fonderbahren Treu und Aufrichtigkeitjeders —— 
zeit der Roͤm. Kanfer fo zu reden Zeibgnardy geweſen / ſondern auch die Dapferfeit 
Könige in Schwaben als Hülffs, Senoffen Kayfers Yefpafiani den und Treu in 
Vorjug im Streit gehabt / und folcher Geſtalt die andere Teutfchen Kriege; 
überwunden hätten / item Daß der Staliäner Gothofredus Viter- Dienften. 
bienfis felbft bezeuge / daß die Schwaben in den Schlachten den MrVorſtrie 
erſten Angriff zu hun hergebracht / da dañ er Bebeliuszu End Hertzog Heide 
Ulrich von Würtemberg erinnert ſolche Ehr der Schwaben nicht ab» Kriegen /us 
kommen / noch von einer anderen Nation fid) abnehmen zulaffen, wel vexiäo 5. 
cher alfo mit dem Dr. Schiltero inftit. jur. publ. I. 4. t. 12. 5.6. Georgi 
von ſolchem Borfteeit der Schwaben aud) deß Reichs Sturm⸗ Fahnen 
in ſpecie denen Schwaben anvertrauet / und dermahlen dem Hoch⸗ 
—— Wuͤrtemberg als / der Herrſchafft Groͤmingen Innhaber / 
zu 


ndig zu feyn deduciert: 
Sf As 
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Als welchen Vorftreit unter S.Georgii Fahnen die Schwaben 
nicht nur in Schwaben / fonder aller anderer Orten in der gangen 
Chriſtenheit wieder ale Reichs, Feind / Sie feyen Ehriften oder Hey⸗ 
den / von aͤlteſter Gewohnheit wegen Tefte Felice Fabr. de Suey.l.r. 
c.13.f. 157. billich ſſich zueigneten, vid. Wenckeri collettanea von 
Glefen Burger fol. 22.daß anno 1452. bey dem Einzug gen Rom 
die Schwaben miederumb den Vorzug gehabt : 
Cafp. Lerchü Sonſt aber erinnert vorbelobter Herr Caſpar Lerch gar wohl / 
Antırpreta- daß der vom Ritter S. Georgen getödtett Drach / und die von andern 
sie — zum Fahnen ſtellende Jungfrau mehr Symboli, als hiftoriz gratia 
erh 8. „porgeftellt ſeyn werde / meilen Die Teutſche Ritter Fungfräuliche 
„Eher auch Wittiben und Wayſen zu befhügen pro. Lege gehabt / 
»fo hätte deß Drachens dem Pferd unterwoffene und ertödtete Figury 
» Gottes und deß H. Reichs Feind alfo Ritterlich zu überwinden und 
» zu hintertreiben Feine ungleiche Andeutung feyn koͤnnen / zumahlen 
vorhin die Ritter zu Beſchuͤtzung der Kirchen / deß Glaubens / und deß 
H. Reichs vermög der Thurnier» Artichel und aͤlteſter Vereinen in 
ſpecie verbunden feyen: | 

Rudelpbi El. Darüber eine andere geiftliche Außlegung aud) ein Schmwäb. 
sersbofi.. Catholiſcher Reiche Edler Rudolph von Eltershofen (der anno 1521. 
zu Weinſperg gefangen / und hernach von Denen Bauren auch neben 
_ andern elendiglich Durch die Spieß gejagt und ertödtet tar) ap. Cruf. 
Annal. Snev. 1.10. p. 3.6. 14.f.587. zu machen gepflogen : » Daß 
nemlich durch den Ritter &. Georgen ein wahrer Chriftzu verſtehen 
» feye / welcher fich mit dem Creutz bezeichne / das iſt / mit Glauben zum 
„Creutz Chriſti feine Zuflucht nehme und glaube / daß umb Chriſti wil⸗ 
»en feine Suͤnden ihme vergeben / und ihme von demſelben wider deß 
.» Teuffelifehen Drachens Verſuchunggeholffen werden folle / mit dem 
— der Adel in ſolchem Verſtand deß Ritter S. Joͤrgen für 
»ihren Patronen ſich gebrauchen / und deß S. Joͤrgen weiſſen Fah⸗ 
»nen mit einem rothen Creutz haben / auch In Kriegs» Zeiten deſſen 
„Beyſtand verlangen würden / ſolcher Gebrauch fehon zuleyden ſeye / 
»da aber zum Raub und Brand derfeibe angerufen werde / fo werde 

»daraus der Heyden Mars gemacht/ und Damit fehr gefündigt. 
Turma Equi- Bey foichem Fahnen aber war der Adel mit Harnifch beit verfes 
= .. hen / wie noch anno 1544. don dem Schwaͤb. Reihs-Adel 100. Edle 
Sup in Kürig mit dem Rennsigahnen wider den Tuͤrcken in Ungarn gezo⸗ 
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1544. Duce 
Seb. xcherte· 
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$: Panier auf eine und den Graffen von Nellenburg auf eine — 

andere Seiten undan der Spitz S. Georgen Faͤhnlein — — 
burg» 
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* Wappen haben etwan die Koͤſtlichkeit oder Fruchtbars Infgrium f- 
Beitdeß Landes ac. oder auch eine gewiffe Lebens⸗Art Anlaß gege- sv“ — — 
ben s.dahero fo viel Sturmhauben / Schild / Spieß / Degen und * 
—— den Soldaten; Ruder, Ancker und dergleis uemsiz. 
ibepden Seeverſtaͤndigen ihren Urfprung genommen : oder waren Excersapro- 
aleehand dem Feind abgenommene Wehr und Waffen / Fahnen for: vir-. 
hen zugefeut / oder fo gar der uͤberwundenen Mappen Spolüs bofli- 
inder gleichfarm zum Zeichen deß Siegs überlaffen, *” 
hafft oder Erb Verbrüderung / oder Verehrung auf socce ſion⸗ 
Ht aebracht ; donatione, 
m auch.die Fattionen einiger Wappen Urfprung geweſen / fugiomibns, 
md bey getroffenen Heurathen die Wappen der verfchwägerten Fa- conjugüs 
mily angenommen, oder den * beygefuͤgt worden. Er 
3 
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Ex ibra Endlich war auch unterfehiedlicher Wappen Urſach der freye 
wolunerte Will derer / fo diefelbe verliehen haben : bevorab wo fie nicht gar Ober⸗ 
conceaenti⸗. herzliche Wappen / doch einen Theil Davon, oder etwas demſelben aͤhn⸗ 
üches in ſich halten’ es ſeye gleich entweder zu fonderbahren Gnaden 
— ertheilt / oder zum Zeichen einer u oder def conferitten 
le aut fzura Lebens gegeben, oder auch) aus Danckbarkeit angenommen worden / 
afinis, sem Darunter fonderlich die jenige von-Kayferl. concefion entfprungen 
aquwilarum. ſeyn / fo den Adler im Wappen / oder def Kayferl. Nahmens erfteren 
Buchſtaben mit der Zahl haben. Dn. Praun. d. l.p. m. 25. fg. Je⸗ 
Doch wär garrar geweſen / mann ein Kayfer/ oder Fürftjemandeneinen 
Theil feines Wappens geftattet Habe poft Marg. Freher, Dn. Hert, 

somment. de Superiorit. Territ. $.90.P. 262.9. 
Odbwohlen in Erteilung oder Annehmung der Wappen diefes 
oder jenes die Urfach mag gemefen ſeyn / fo haben doc) nicht alle und 
jede einen ſolchen oder dergleichen Anfang gehabt: fondern eine und 
andere befandte Umftänd mögen eine mahrfcheinliche Vermuthung 
geben / daß es mit noch vielen andern gleichergeftaltzugegangen feyn 


moͤge: 
Divinatio Nachdeme aberfchon vor vielen Fahren her die Rappen nicht 
saufarum  forpohl vor Zeugnuffen einigen Wohlverhaltens / als vielmehr vor ei, 
i — nen Unterſchied der Perſohnen und Familien gelten muͤſſen / als ſind die 
— Urſachen der Wappen ſehr ſchwehr oder gar unmöglich zu errathen / 
impofsbilis, wiewohl die meiſte mehr auß eigenem Willen und Wahl als aus eis 
| nem erheblichen und denckwuͤrdigen Umbftand herrühren mögen dar⸗ 
om überdie Confirmationhernach erbetten worden: Als meines Tritavi 
Extmplo in » Materni Ludwig Schöferlins inanno 1470. erlangten Adelichen 
forium » PWappens/ (ſo ein ſchwartzer Schild gefprengt mit Fewrflammen / 
Schöfferlini. „gehende aus dem vordern obern Eck in Das hinter Untertheil deg 
or. de 1470. Schilds ein gelb oder goldfarbe Feiften, und auff dem Schild ein 
» m. geziert mit einer ſchwartz⸗ geſprengten und gelben Helm: Des 
» cken, darauff ein fehwark gebogen Drachenhaupt mit feinem Hals 
» biß an die Bruft daran oben nach ein ander drey gelb oder goldfarbe 
» Eronen/ gehende aus feinem Maul und gefprengtmit Feurflammen 
war) Motiven ſchwehrlich erzathen Fönte : Obwohlen ein Drach 
fonft eines Menfchen Klugheit, und Fleiß unter andern bedeuten ſolle: 
poft Hopping. Knipfchild, ), 1.c. 12. n. 68. | 


Da 
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gegen meines aAtavi Wolffgang Burgmeiſters (welcher Sccus de im: 
sc ten Eudinig Schöferlens Tochter Barbaram zur€ e gehabt, Aigmb ee 
und damit ihres Vatters Wappen⸗brief bißhero bey denen Burgmei- varis Wolf- 












ſteriſchen geblieben ift ) von Kayſer Carl dem Fuͤnfften fub dato Brüffel 8*”2! Burg- 
in Braband am; soden Tag dei Monats Novembris de ı ee * ide 
»neuerten- ns) welches vermög deß Kapferl. Diplomatis ein gus „u. . 


» Schild nach längs und uͤberzwerch —— Linien in 4. gleiche dum & a2 
» Theil ** deren das vordere ober und hintere untere roth oder locm ofieu 
— ‚unddie andere zwey Theil gelb oder goldfarb im Grund 9 +4 Profes- 
»deß Schilds.einweiffer ſchrobeter Stein oder Feis / von bepden un," Re- 
„tern Ecken auffwerts gegen die Mitte de Schilds / und nicht weit e 
» unter derfelben zugefpigt: auff dem Schild ein Stechhelm mitrother 
» und gelbe Hemdecen geziert Darauff erfcheinend auff einem weiß 
» fen: teten: fbigigen Stein oder Felſen nebeneinander auffrechts 
» drey fange fpigige Federn / die zwey auflern roch und die mittlere 
» gelb waren ) Urfachen leicht zu errathen feyn : Geftalten die ober 
» und untere gefihrofete weiffe Stein, aufffeinen Ampts- und Woh⸗ 
n nemlich die "Burg und das Städtlein Weiſſenſtein / da⸗ 
Er mein Atavus t wars und die drey Sedern auff feine ob» 
Profefion von der Feder offenbahrlic) alludirt hatten: 
Dei noch im ssten Seculo feiner Borfahrer Wappen⸗ Rawom Di- 
Schild / in Paul Fürften Wappen» Buch zu ſehen / gleiche gevierdte,Ariöntionis 
Aptbeilung von roth und gelb gehabt und der Helm mit 2. Püffels- — color an: 
| und gelb geweſen / dergleichen Wappen» Schild —— — 
Siein nur im Jahr vor der Renovation, nemlich en 
Holtz gefehnigeltineben andern Wappen noch zure Ges meikerer. de 
 Diffeitigen Handen verblieben / an deffen ftatt aber Dicifavr. 
pmrgerlichen Stand gerathene Defcendenten und in fpecie 
Wolffgang DB. 3. roth und gelbe Federn erwehlt und zur Ge⸗ 
‚feines Geburts» und Ambts - Drts zu Weiſenſtein einen 
einob Dem Helm und unten im Schild angenommen hat 
— 
at aber befagt Wolffgangen fiebender Sohn Georg / den Augmentum 
en Delm mit den 2. Püffels « Hörner bald wieder hervor rarione aite- 
DemercFung feines Bätterlichen JBappens 3. Federn "is Line 
on Mund, fo dann in def Schilde 2. Theil u 
Hrofichte Stein geſetzt auch beneben mit einem — 
en 
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Ratione li. Ken Bock zwiſchen den Püffels - Hörner im Helm und in deß Schild⸗ 
mea Superfi- 2, andern Feldern / item miteiner Cron ob dem Helm vermehrt,da hin. 
— —— e#2 gegen diſſeits in deß Burgermeiſter Wappens Kayſerl. Renovation. 
—— de 1704. deß aͤlteſten Adelichen Wappens Farben und Außtheilun⸗ 
jundiofadta, gen behalten und zu Dem anno ı 55 3. erneuertem Wappen allein der 
Helmmitdenen alten Püffels- Hörner wieder ergängt worden if. 
Mutabionss Es find aber die Wappen bey ihrer alten nnd erfteren Figur nicht 
infgnium, verblieben / fondern nad) der Zeiten Veränderung offt verändert wor⸗ 
deny zumahlen da die Kunft- Figuren als Creutz / ſchreg Creutz / aller» 
hand Streiff / Sparren / Hermelin Eifenhütlin/ Platten Kugeln 
Schach / Spitzen / in Gebrauch gefommen/ weil die Nachkommen fich 
weniger umbder Vorfahren Wappen bekuͤmmert / als umb Die Fat» 
ben / welche fie behielten das übrige aber nach ihrem Gutduͤncken ein« 
eichteten: wozu auch theils Familien gestwungen worden / deren zer⸗ 
fehiedene Erempel ap. Cyriac. Spangenberg. Adel⸗Sp. p. 2.1. 12. 
c, 28. Pag» 309. b. c.30.p.312. zu finden. 
Veraͤnde⸗ Junſonderheit iſt in Bernhard Hertzogs Elſaſiſchen Chronic 
rung der 1,6.c,2. paſſim in mehrerem zu ſehen / daß nur bey denen Adelichen 
yon — ‚Familien im Elſaß einerley Family bey gehabten zerſchiedenen Linien 
en übe Meliche Wappen auch fonderlich bey denen Heimen verändert 
ley Family und differente Helm gerührt hatten / zum .Exempel hatten die von 
Exempil Bosheim 5. / die von Blumeneck 2 /die von Blumenam 3.7 die von 
im Elſaß. Mühlheim 23.7 die von Kageneck 5. die Burggraffen von Dorlis⸗ 
heim und Ofthofen 2.,die von Bofenheim 2. / die von Dofenheim 2.4 
die Fridrich 2., die von Helgenftein 2./ die von Küttelsheim 2. die von 
Waͤſſelnheim 2./die von Windeck 2./ die von Nemenftein 3./ die von 
Ruſt 2.,die Wesel von Marfilien 2./dievon Weſthauſen 2./dieZors 
nen 34./ gan differente Helm nad) jeder Family differenten £inienz 
Anders E& und waren doch alle von einerley Family. 
zempel eines Welcher Bernhard Hertzog d. 1, 7.c. 12. f. 25. ſqq. vonder 
een Adelichen Family von Rathfamhaufen anführt / daß felbige der ältie 
der Kardy ſten eine im Elſaß gervefen wie dann Eberhard von Rathſamhauſen 
beyder u ſchon anno 935. zu Berathfchlagung der Thurnieren vom Pfalgs 


mily von Graffen Conrad gebraucht worden, dero Stamm » und Nahmens 


Rathſam- Gut Rathſamhauſen nechft bey der Keichs - Stadt Schlett - Stadt 
— ne lige, in welcher Stadt aud) diefe Adeliche Family ihre Begräbnuffen 
——* gehabt und zwar mehreren theils zu den Barfuͤſſern oder az 
ung. n 


u ne EL ae . - k " — 
a. et t * 


| — la). 
mer ;zu Deren Kloſters Auſdauung Diefelbe Grund und Boden, a 
Geld und, Steut reichlich gegeben, das Kiofter und die Pride 
alda mit Jahrs ⸗ Zeiten und anderen Legatis gar herzlich und Löblich 
geftiffter und t/ auch darinnen ine föndere ſchoͤne Capell zu ihrer 
Begt erichtet haͤtten: 


re von ſolcher Family waͤren zu denen Sohanitern und 

theils zu S. Trewen und in der Pfarr⸗ Kirchen zu Schleitſtadt begra⸗ 

ben worden, allda iht Schild und Helm aufgehenckter zu ſehen / wobey 
. auß dem Seel » Bud) der Zohanniter und der Dfarz- Kirchen viel - 
Epitaphiarund Stiftungen ad plas caufas deren von Rathſamhau⸗ 

de ı418.biß 14 30, extrahierter zu finden feyn: 

‚ „Bon welchen 4. als Zohannes anno 1421. H. Johannes von 
R. de Kunsheim an. 1433. III. Philippanno 1439.1V. £utelmann 
anno: 147 8.mit dem Prædicat eines armigeri, oder Edel Knechtsg, 
andere-aber als L;£utelmann anno 1426, II. Heinrich anno 1478. Pe Ratä/am- 
Ill. Conradus Theodoricus anno 1481. IV. Heintid) anno ı 500. — * armi« 
nit Dem Predicat eines militis oder Ritters begabt  Diefe Legteref‘” 9 mi 
Domini, die erftere und mehr andere aber / alsı. Philippson de 2% 

veniveilef anno 1427.11: Zohannes von R. de Kunsheim anno 
4450, Il: Zacob von. Rede Kunsheim anno 145 1.1V. Mauritius 
aune 1480. V. Lutelmann anno 1500. VI, Phili p anno Is 10,Deomini $ 


nur Domicelli,das ib Sundern betitelt worden/fonderlich aber Do- Pomiceki 


minus Hugo von R.den Beynahmen Unruh gehabt hatte / der vielPr“erter 
Güter denen Zohannitern um für ihne zu beten vermacht habe: Einer erg | 
Nahmens war anno 1418, presbyter uud Rector IN Aetiuns, 


Onheim / hingegen Kayſerl. Rath und Abbt zu Periß an der 
Sale weicher in feiner obgehabten Kayferl. Gefandtfchafft an den 
Hof mit Zohanfen Bifchoffen zu Anchftett umbdag Biſtihum 

g fuͤr en von Dchfenftein, Kayſers Alberti I, Blutes 

Se ten zu sn A > dem bey ee: ven —— 
menen Abiß DB, Dom Rom. Pabſt proprio motu ohn alle Bitte / Koſten 
und Pallii mit der abi. Bull zum Bifchoff in Aich⸗ 






ſtaͤtt der von Aichſtaͤtt aber dei Kayfers Eantzlers mit 
Es. ul Biſchoff in Straßburg (melches Biſthumb Straß- 
g damahls 40000, Bulden jährlich) ertragen hätte) immediare 


verordnet und befkdttigt worden welches Kapfer Albrecht wieder feis 
nen Willen geſchehen iaſſen * ꝛc. | e 
i si’, De 9 on⸗ 
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Baro. Soonderlich hätte einer von Rathſam hauſen / der die andere mir Reich: 
thum übertroffen und das Steinthal inngehabt / vor Alters fich laſſen 
Freyen / oder Barroniſieren / daraufhin Die weiſſe Feldung deß Schilde 
zum Unterſchied der andern Linien in gelb oder goldfarb verändert 
auch fi) binfüro von Rathfamhaufen zum Stein genannt / deren 
die andere Linien theils von Ehenmeiler  theils von Königsheim fich 
gefchrieben / offt und viel unter Freyen und Herin gemeibet / auch beede 
Linien fo fruchtbar geweſen / Daß fie zuleßt ohne Zrrung der Sipp⸗ 
ſchafft ſich untereinander verheyrathet hätten. 
orauf noch deß Herin Jerotheus von Rathſamhauſen zum 
Stein, Ritters / geweßten lang-jährigen Biſchoͤfflich Straßburgi⸗ 
en Vogts zu Rufach gar ruͤhmlich gedacht wird daß er mit groſſem 
nft das Biſtthum nuͤtzlich gefürdert habe ꝛc. | 
So waͤr auch anno 1437. Burckart von R. zum Biſtthumb 
Bafel von vielen Thumb- Heron erwehlt geweſen / weicher vom Con- 
cilio deß Erb» Bifchoffen zu Lyon gegen Empfahung etlicher Præ- 
benden dem per Majora erwehltsgemeßten Friderih zum Rhein 
Cuftodi, zu cedieren vermocht worden. | 
Bor. Bon meldyer Family in befagter Chronic. 1. 6. f. 270. faq. 
| deß mehreren ferner gehandelt wirds und über benannte Adeliche 
Güter / als Rathſamhauſen / Ehenweiler / Königsheim Stein: noch 
mehr andere, als Baldenheim / Waldesburg 2c. ꝛc. welche Voͤſtinn 
anno 1405. und das Schloß zum Stein anno 1469. in einigen Krie⸗ 
gen zerſtoͤrt worden / benahmßt werden: | 
Abtifa. Ron dem Frauen-Zimmer aber waren etliche Aebtiflinnen, als 
zu S. Stephanin Straßburg Agnes von R.anno 1463. Marga⸗ 
En anno 1480. item anno 1534. zu &t. Dttilienburg Urfula 
von R. 
Ernfara In- Die auß eigener Wahl entſtandene Wappen werden offt einiger 
Sgrium ex Ruhmraͤthigkeit verdächtig gemacht. Dahero aud) jene Cenfurex- 
Kara ci Athenæo ap. Ziegler. de Jur. Maj.1. 2.c. 21. $. 2. allegitt wird wider 
den Pöbels welcher die jenige / fo im Krieg ihre Schlid mit forcht⸗ 
barlichen Figuren bezeichnen / vor die allerfrechſte zu 
halten pflegten / da fie doc) offt nur ein. 
Haſenhertz hätten; 


Carur 
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Tuchen find auch Wappen zur Straff gegeben oder verordnef/Imfgmis «t- 
g,; welches entweder durch V — der ſchon ehemahl ge⸗v En 
22. en oder deren gängliche Veränderung geſchihet / 0. 
damit n zu Ausmwegung folder Scharte angetriben / | 
undvonfei Verbrechen abgehalten werden möchten: 
Deren Exempel / weilen fie gehäflig/ mit Fleiß übergehe/ und den 
zum Limnzo. de]. P,l. 6. c.6.n. 122. & Bernh. Hertzogs 
Eifaß.Chronic: 1. 5.f.76. wie auch Dn. Rudolphi und Dn. D. Spe- 
ner verweiſe / welcher wohl erinnert / daß ‚die Waͤppen nicht in Ärgeren 
Theu zunehmen, fondern jederzeit zuglaubens daß fie zur Ehr gegeben 


ESonſt allegitt C. Lerh.p. 2.0. 65.p..148kkk, ex Chron. Alſat. 
1. 5.f. xdaß nach Adolphi Fiverlag allen Graffen und Herins fo 
in feibiger Gorhkare gerseien idee AUßgppen verändert worden ſeyen· . 
Die Wappen aber ſind auch der Vergaͤnglichkeit unterworffen / & 
wie dann die Zeit durch ihre grauſame Verwuͤſtungen davon nichts privarie. 
anders mehr übrig gelaſſen / als die Wiſſenſchafft / dag fie einsmals ge⸗ 


auch noch im voͤlligen Flor und gutem Standt geweſen / 
2 —8 gefunden / 2 ſolche abgethan / 






oder unbrauchbar morden ; 
Die Schild- betreffend/mwaren felbige nach ihrer Führer Aut Aer- 
Gedancken derandert oder gar verlaffen, hatten auch öfters“ rr- 
laͤnger / als biß zu Vollendung eines Gewiſſen Vorhabens, wor⸗ 
man fie gerichtet / gedaurt / und wann fie auch zu zimblichem Alter 
gekommen / doch ſelten den jenigen / deſſen Merckmahl ſie geweſen / uͤber⸗ 
lebt: Wie auch die ſonſt viel beſtaͤndiger geweſte Ehren⸗Zeichen der 
Roͤmer durch unterſchiedliche Verbrechen verlohren worden. 
FUND. nen in denen nachgefolgten Zeiten denen Ritter und S ur 
wegen eines ſchwehren Verbrechens / als: Flucht, Ber d,,* 2" 
raͤtherey / Dyramey / Zauberey / vorſatzlicher Todſchlaͤg / und aller wi⸗ 
der Adeliche Ehren lauffender Miſſethaten / der Guͤrtel und Degen ge⸗ 
nommen / der Schild durchbohrt / die Sporn abgehauen / die Hand⸗ 
ſchuh wegenommen / das % Wappen umbgekehrt/ un e 
92 
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aller Würden und Ehren-Mahl beraubt worden 1. Mit dergleichen 
Schimpff bißweilen nicht nur die ſtraffbare Perſonen / fondern auch 
gange — ſonderlich wegen deß Laſters beleidigter Majeſtaͤt be⸗ 
legt worden. 
Erremonia ; Theils fommen ab und zwar die meifte Wappen durch gaͤntz⸗ 
in caffatiome liches Abiterben der Familien / wie in unbefchreiblicher Menge de 
infgnium Reiche Adels beſchehen. Da dann das Signet, Schildund Helmna 
nt“ uhraltem Gebrauch bey dem Grab theiß derbrochen / erſchlagen / theils 
5 beygelegt und mit begraben worden. Wie erſt vor etlichen wenigen 
Jahren zu Boͤrſtingen bey Herin Albrecht Sigmunds von —— 
als legten Mafculifeiner etlich 100jaͤhriger Family Beyſetzung ſelbſt 
mit angeſehen / und in wenig Jahren bey denen in dem Neccariſchen 
Mitter-Canton verftorbenen legten Mafculis der Woͤrdnauiſch⸗ und 
Mägenzerifchen Family auch beſchehen: A 
Dbige Ceremony aber war beobachtet / obwohlen Herr von Ehin⸗ 
gen ſeel. ein Oeſterreich Vaſall Ratione der Graffſchafft Hohenberg 
wegen Boͤrſtingen und Obernaw / ein Wuͤrtenb. Vaſall wegen zer⸗ 
ſchledener Guͤter das Kihlbergiſche Lehen genannt und deß Schloſ 
ſes Ober⸗Boltringen 2. Drittel Jurisdiction, ſodann ein Marggraff⸗ 
Ad Ration, Badiſcher Vaſall wegen feines Antheils zu Oberndorff und Bolttin⸗ 
— gen geweſen / ſintemahlen die Ratiodubitandi, fo Juſt. Synolt Schüz. 
RP zula im. {in Coll. Jnr, publ. exerc. 8.$. 18. infin. anfühet / wie nemlich die Wap⸗ 
Fgnin ex fen. pen meiftens auf Lehen beftünden / und alfo mit denen Gütern auff 
dis orsa ee. Die ſuccedirende / oder widerumb damit begnadende Familien kommen 
folten,bey dem Reiche: Adel keine Wuͤrckung haben mag / weil wohl kein 
einiger Adelicher Vafall der Potentiorum ihre Wappen von ihren 
cur? Lehen bekommen / fondern felbige fehon lang vor Alters gehabt hatten 
ehe ihre Ritter- Güter zu Lehen gemacht worden’ welche ungeachtet 
der vielfältigen Lehenssoblationen def wegen in nichts geaͤndert / noch 
Ne-quidem mit deß angenommenen neuen Lehen, Herins Wappen im geringften 
— — nur vermehrt / oder bemerckt worden zu ſeyn ſich aͤuſſer: 
priorib.inf Wenigſt find mir Feine befandt/ aufferhalb/ daß die vier Hoch» 
güibus aug- 2. MWürtenbergifche Erb⸗Amptet ( welche vonder Ereftiondeg 
mentum ac. Hertzogthumbs anno 149 r. ihren Urſprung genommen haben werden) 
ehe. ihren unfürdendflichen Geſchlechts-Wappen / als die von Guͤltlingen / 
— — und zwar nur die wuͤrckliche ErbCammerer mit doppelten Schlüß 
karıis Duca, fein 3, mahlı die Thumben von Newburg / als —— er 
sus Würt. ppel⸗ 
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doppelten Degen dreymahl / Die: von’ Nippenburg / als geweſ 
Exb«&chenden ı mit 3. bedesften ocalen und Becher bameh Sara 
hatten / dergleichen addition aber in der Spaͤthen / als vor Fahren Nippenburg. 
geweſter Erb» Truchfeflen Wappen noch nicht finden Fönnen : | 

EEs werden jedoch ungeachtet der Schild / Helm und Wap⸗ Nam osHan- 
pen Zerbrechung bey Begräbnus def legten Mafculi einer Family.die fib:ditlis com 
in Schwaben und fonften zurimerwährender Gedächtnug "rremüs men 
auffbehalten: / in die Kirch denen Epitaphiis angehängt. und bepge- zen: 
legt + auch etwan umbgefehrter auff Grabftein oder In gemäß era: 


den netur , qua⸗ 
vorgeftelt. Cafp, Lerch. p. 2. n. 5. p. 67. tur , que- 


modo? 

3 Gaput Novum 
Ne ah ek amnn- 

B aber dergleichen außgeftorbenen Aelichen Geſchlechlo erle Ar win 

S digte Wappen ein anderer anzunehmen, oder MR — feinigen‘ —— 

zu führen befugt fene ? wird bilich / was Fremde betrifft/ ver ⸗ zur 

neint / hingegen bey deß Ausgejtorbenen Anverrwandten und. Erben ar? j 

bejahet / ſonderlich da Kayferliche Verguͤnſtigung Ba aüßgeberten Difinguie 

wurde / welche die à primo acquirente defcendirende-Erben doch / Far- 

die dem Berftorbenen ebenbürtig und nicht weniger. Wappens /Ge⸗ 

noß ſeyn / nicht fonders vonnöthen zu haben fcheinen / wie dann der 

vor-allegirten Wappen, Briefen angehängte gewohnliche Formul; 

Daß nemich felbiger Cohne reftrietion auff den fexum mafculi- 

‚num ) alle Leibs - und Erbens Erben für und für ſich gebrauchen 

mögen, von felbften an hand geben will: -. — 
Wie dann Dn- Rudolfi wohlerlaubt zu ſeyn behauptet / durch Fan/adio- 

Verglich / Kauff / Donation, legten Willen und andere erlaubte ”*  domatio- 

eg feine Wappen !einem andern zu überlaffen / mann nemlich 7" ed refa- 

der ander vorhin dergieichen Wappen. Genoß und fähig ift dann 77” = 

von einem Edien-gegen Gemeinen dergleichen fürzunehmen nicht ge ferripofunt, 


werden moͤchte. 
Beſag der Flehingiſchen Chronic und eines darinnen allegierten Veraͤnde⸗ 
Brieffs de r3a8 hatte Boͤringer und Goͤtz von Flehingen / wegen rung der 
eines mit ihren: Vettern von Fiehingen gehabten groffen Wappen von 
Stxitts / daruͤber ihr Bruder Ulrich entleibt worden / das alte Flehin⸗ ie 
giſche Helm / Kleinod verlaſſen np dafuͤr den figenden Woiff rum 
93 m 
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dem Widers⸗ Haupt im Mund mit Conſens ihrer Netter der Hor⸗ 
- Tafin von Rockenheimb / angenommen indeme ihte Mutter auch eine 
Horlafin von Rockenheimb gerefen: ’ 
Extmplain- ¶ Eonſt ift nach Außfterben höheren Adels Familien jezuweilen 
z — obfervirt worden / daß andere getreue Diener Damit begabt worden : 
7Wie Heinrich Truchſeß von Waldyurg mit Conradini deß legten 
delibns m. Hergogen in Schwaben Wappen der 3. ſhwartzen koͤwen von Petro 
sifris con- König in-Arragonien an welchen Er feines .enthaupteten Fürften 
sıfor- King (und Handſchuh) überbracht hatte, begabt, und ſolch Mappen 
— Sue« hey feiner Pofterität verblieben. Cruſ. Annal Suev. p. 3. l. 2. c. 20. 


‚122. 

’ Da fonften die Vorfahrer folcher Family die von Thann ges 
nannt/ und anno 1223. Conrad von Thann / Kayfer Friderichs deß 
Oli nomen andern Schenck / fein Bruder Eberhard von Thann aber deffelben 
Familia de Zruchfeß geweſen / und jeder von feinem ut als jener von Winters 
—— ftetten / dieſer aber von Waldburg ſich geſchrieben haͤtte Sulgeri 
m Wi. Annal.Zmweyfalt. p.1.f. 183 tenigft finden fic) in Hergog und Kayfer 
serfuten, Friderichs Diplomatibus de 1187.& 71. Conrad / ‚Berthold. und 
Trachfifser. Cberhard von Thann Gebrüder allegiett / item in Diplomate Kays 
de Wald- fer Friderichs deß Andern de 121 <©berbard Truchſeß von Thann / 
burg. in Kayſer Heintichs Diplomatibus de 1226.28. & 32. Eberhardus 
Sruchfeß von Waldburg und Conrad Schenckh von Wintterſtet⸗ 

ten in bhᷣetri Suev. Sacr. fol. 4. 849. 774. 539- 
Comitumtto- · Wie ebenfalls nad) Außfterbung der Sraffen von Hohenberg die 
benbergie. MWaldyeny Schügen und Preuning zu Rottenburg von Kanfer Fride⸗ 
quoad Wal- zic) dem Dritten und Maximiliano I. beanadet worden / daß jedoch 
«bos,Schü- ſeder Daben fein Hauß ⸗ Zeichen / als die Walchen den weifelsſtrick / 
= se rende Schügen das Kleeblat/ und die Preuning den Moßkolben mit 
nr einfegen müffen, Pflummer. mfptum voc. fottenburg ıc. Inglets 
de Stauffen- hem|Dn.Praun. del. Europ. $.72<.p. 618. & B. BucellinusStemm. 
bergexinfi- p.1.5.216.&p.3.Topograb.p. 199. bemerckt / daß die Schendenvon 
. Ducum Stauffenberg und zwar in fpecie Eberhardus, ein Sohn Ber- 
En tholdi (meicher im Fraͤnckiſchen Krieg fehr renommiert und nad) 
dem aus groffer devotion befuchtem gelobtem Land / dem Berg 
Sinai und Arabien hernad) Ermergardın eine von Erpach geheus 
rathet / auch fehr alt erftanno. 1109. verftorben und in dem Kays 
fetl, fregen Stift an der Weßter zu Eorbep begraben worden /) 
' | entwe⸗ 


| — nr che = 

} ſolcher Family fonderbahren Aelte /oder wegen 
gehabten Erb⸗Rechts / ( twie —— 
Aelte und Meriten ſchon anno 1000. fo woh 






3. Loͤwen / nicht weniger die 2: Loowen in den Schenckiſchen 
— — gekommen ſeyn werden: aad. imhoff Notit. 
—— Way der Schencken vo Büren d Landegg Schrnche 
pen en n und Lan ihencken 
Rappen nicht ſonders differirt, als in deren Schildeben ak deBürn 
2.2 ot ereinander und mit nichts darwiſchen vonein ik 
ander t zufehen / welche aber vom Turgoroifchen Adel und ihe 
Nee —* untet — > —* — Sen 
i apfil y40,27.P. 88.5. Da hingegen Die encten von _ 
Stauffenberg ihr —52 Gut Stauffenberg zwiſchen Hechingen 
— vor Alters neben dem Dorff Stetten unter Helltein 















wbefeffen hatten welche jedoch) mit denen von Staufs 
fa ihr Stamm Gut gehabt nicht einerley Family 
] leßtere auch ein gang anderes Wappen / nemlich 3, 

ig und darauf einen rohen Kelch mit 2. rothen Pathen ges 
habt. Bernh Hertzog. Eifaß. Chron. l. 6. p. 28 1. Pflummer. MSpt. 





ũbei / wie Caſpar Lerch von Duͤrtſtein p. ı.f. 10.2. 12. Cor/ervarie 
er Reichs Aeldurc) gebrauchte adoption vor Alterszube Er, 
fingen / indeme viel Dapffere Rittersmann / warn fie „em, inßr- 
Schildt Helm und Nahmens Abfterben und Un zusionem - 
„tergang Rhen/ ihre nächfte Freund oder dero Kinder zu deredis. 
„ie r Erben ar am une a —— 
„und Nahmens niit geweſen 7 j ihren men nad) ihrem 
2 Dod a Schlild und Helm tragen / auff- und. annehmen mögen 
„und muſſen / darumb auch Innen die erwordene ober ererbte Guͤ⸗ Frempie 





ter 


— 
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2 (240) Bes | 
ter angewieſen worden. ¶ Welche ruͤhmliche Worſicht ⸗ und Ders 
traulichkeit unter den befreundten und Adelichen Familien in fol⸗ 
„genden Zeiten übel nachgelaſſen hat:: Jedoch findet maun nichi 
„wenig Geſchlechter / die von andern mit Schild / Helm! Nah⸗ 
„men auch — Guͤter geerbt / angenommen / und Reſpect. 
„von Kasferl«- a erlangt. haben ;° Als Die Sammerer von 
de Dablbırg. Worms von den Edler von Dahlberg / vid.Genealogy apud.Ru- 
» celin,. ST. p. 3. f. 251. & part.i.v do. Dallburg de 1019.p.2.£.103; 
er „Pp! 3: £. 97. Germ. ST. £ 356. fq.) die Greiffenklam von Pole 
Fakten „taths / und andere : Endlich hätte man an ftatt der adoption 
durch Teftament einem andern Haab und Gut verſchafft / jedoch 
der Nahmen / Schild und Helms Continuation offt dabey vergeſſen. 
By Henn von Pflaumern in feiner Metamorpbof. arcium 
2 SHev.ni 73. P. mi50. n. 14.p. m. 43. finden ſich auch ein und andes 
re Erempel: Wie nemllch Wolff Grämblid) in anno 1482. mit 
Von Jungin Woiffen von Zungingen Tochter fich verheurathet/ und nach deß Ade⸗ 
gen· lichen Geſchlechts Abgang deren von Jungingen Privilegia, Schild 
— Selm neben denen Gütern mit. Kayſerl. Confirmarion erhalten 
abe: a 8 “A 
Socolcher geftalten — von Meldeck der letzte ſeines Stam⸗ 
Der Reich⸗ mens / D. Joßen Reichlin / ſeinem nahen Bluts/⸗Freund ſeine Guͤ⸗ 
Im von Mei, ter mit dem Beding / daß Er und alle feine Erben die Meldeckiſche 
deck. Wappen’ Schild / Heim und Nahmen fuͤhren ſolle / vermög authen- 
| tither Dobumenten de 1400. vermacht habe :. Deren beede:gleiche 
Se Mappen in P. F. Wappenb. P. 5.178: p. 1. 116.44 
ehen / und dahero die Hnn. Baronen Keichtin noch dato ſich von Mel⸗ 
degg ſchreiben: vid Reichlinifche Genealogy de 1369, Bucel.p. 2. 
| f. 248. & p. 3. f. 149. fq. 
Corsa enjus- Nicht weniger babe Diethold von Winneden zu Winneden 
dam line (welcher anno 1260. gelebt) 2. Ritter, als Heinrich von Freyberg / 
Freybergen-. und Walther von Stadion zu feinen Exben eingefegt / welcher Erb⸗ 
Einfegung wegen Heinrich von Freyberg und feing Defcendenten defs 
fen bon Winneden Schild und Helm führen müflen / dann mie ſon⸗ 
‚ften die von Freyberg 3. Dotter oder geibe Kugeln die von Winne⸗ 
den aber 6. dergleichen Dotter gebraucht hatten / fo habe hernach bes 
fagte Freyberg. Liny vermög unverſehrter Documentorum & Sigil- 
lorum 6: Dottern gefuͤhrt ꝛtc. u * ine 
X l 


" 
‘ y 


€ — 


Me 
en perteftamentum de 1585. nemlich Wolff Des 
ait In dur Georg von Frundſperg / Freyherrn zu Mins de Mora. 
- befeh: hener — wird von Dn, Rudolfi weitläuff ai-⸗ 
undwohlerinnert / daß abfonderlich in Reichs-Lehen der Kay 
onfens und Ratification zu dergleichen Adoptionen vons 
























‚Sleiheräertäte ſolle Wilhelm Boͤcklin zum Eitinger Thal / Neuer Aba 
491 „gehoben / feines Feld⸗Schuͤtzen Sohn an Kindes der Schügen - 
Anaenomt ben / welcher ein Goldfchmid geweſen und feis Lom Eitinger 
aufjgetoorffenen — hinderlaſſene Wittib / Mergela, eine nn" 
gürft geheurathet / ſich auch hernach Adlen / und (Gmid und 
Schü zum Eitinger Thal nennen laflen / von Feid Sca⸗ 
—* — zum Eitinger Thal / Bayſingen und gen Sohn. 
t rgekommen / ſo Den Adel⸗Stand wohl fort⸗ 
* n Adeliche Familien fich verheurathet ——— æ. 
| ft habe zu feinem Wappen ein Eleeblat im Schild ger 
über, F— "ole ‘Salomon von Fulda e8 mit Umfländen anno 1590. 


laſſen hat. 

tten auch etwan mit unrechtem Gewalt die Wappen Ge⸗ Aliyuunde 
andte felbft untereinander umb eines Dadurch zu ges irigmieviim. 
ER 16 F en ** da can ee 

teund er Vätterlihen Wappen theils gar begeben, 
och i Dark 0 3 iguren verändern müflen : ei ala, 

atte offt ein Den andern mit Schi und Helm gewonnen / oder 

ktoundenen fein Wätterliches Wappen zu renunciren ges 


— —5 auch die Wappen behalten wurden / fo waren fie Diminusie 


doch jemabler Ein vermindert / wann etwan die Güter veräuffert irfgmium 
i worden / dergleichen Erempel doch bey dem freyen — — 
‚Reines oder wenig zu finden / welche / mie ihre von denen zum mem. 
N: Dan genommene oder denen Gütern gegebene ufitata, 
sch hr air behalten obgleich’ ihre Güter vor 
Hand gerathen / und durch den Krieg wohl 
rofl rap zu finden feyn ; 
appen gaͤntzlich verkehrt / wie zu Caroli Mutatie im. 
—— —* beſchehen ſeyn —— undgriem. 


Be Sean der Unterthanengetwohnliche ABape ⸗ 
- 2) pen 









(242) 6 
pen of vermittelſt deren Vermehr » oder Verminderung verändert 
worden ; | 


Gaprut Decınum. 


Angmentum Ingegen aber ift der Wappen Vermehrung weit öfters befches 
infıgniunfre- ben : Wie nur von deß Neiche » Adels Wappen aus dem 
quens apud Stumpfio , und def Siebmachers und Paul Fürften IG 
Or« Farfr- yenbuch / auch dem Defterzeich. Ehren-Spiegel zu fehen / dann warın 
| die darinnen abgedruckte Wappen gegen die heutige gehalten werden, 
— ſich ein groſſer Theil nimmer / wie es vor Alters geweſen / be⸗ 
nden: 


n: 
Die Vermehrung aber befchihet theils wegen Wohlverhaltens 
einer eingigen Perfohn oder ganger Family, wann nemlic) ein Edler 
zum Sreyherin oder Graffen twird / oder wann neue Herrſchafften 
oder Güter erworben werden: Dadann denen von Alters hergebrach⸗ 


ten Adelichen Wappen eine neue Figur bepgeruckt / oder noch ein an⸗ 


dess Wappen beygefügt zu werden pflegt: 

dazmenta Zum Erempel : Bon denen Jundpißen erzehlt Dn. a Pflum⸗ 
gi wern dr. p.m. 60./q.n. 36.daß deren 2.Einyen die weiffe und fchroars 
—— tze geweſen / Joß Hundpiß von der weiſſen Liny habe anno 1480. dag 
Schloß Raʒen Ried von Veit Sirgen gekaufft / und ſich nicht nur 

Hundpiß von Razen⸗Rled geſchrieben / ſondern auch wenig Jahr 

hernach den Nahmen —— gar unterlaſſen / und def abgeſtorbe⸗ 

nen Geſchlechts von Razen Ried Wappen / nemlich eine Sonn ſei⸗ 

‚nen weiſſen Hunden adjungirt; da hingegen die ſchwartze Hundpiß 

ihr Wappen aud) quadrirt » die ſchwartze Hund und den Rahmen 
Hundpiß behalten ihrem Wappen aber den ſchwartzen Widerkopff 

von der abgeftorbenen Edelleuth von Waldrambs Wappen ihren 

Wappen auch beygefegt / und dahero Hundpiß von Waldrambs ſich 
gefchrieben. wie Wappenb. 7. x. p. 111. eigentlich zu fehen : vid.dero 

beeden Genealogy de 1382. & 1472. ap. Bucelin, ST, part, ı,voc, 

Hundpiße.t.p.2 f. 172.245. 

Keller de © DasBaron-Rellerifche Altes Wappen ift unter dem Schwei⸗ 
Schlaicbein. gerifchen Adel bey Paul Fürften 7.1. p. 201. mit einem Buſch von 5. 
Strauß-Federn ob dem Helm / und in dem Schild a. Aerm en 

| uͤſ⸗ 
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Schlüffel in deeden Händen u ſehen: welchen Schilde. Figur nem⸗ 
Uch der I deß vor Alters obgehabten Ampts eines Königlis 
chen oder Fuͤrſti Kellers Zeichen / und deß davon verbliebenen Ger 
ſchlechts » Nahmen Urfad) geweſen ſeyn wird / wie dann gemeiniglic) 
die Keller einen Schluͤſſel im Wappen geführt hatten deren zerfchies 
dene Exempel in Paul Fürftens Wappenbuch zu finden : Der bers 
nad) gefoigte eine Zufag von dem Thurn feheint aus deß abgeftorbes 
nen Gefchlechts von Ißenburg Wappen genommen zu feyn: Ob 
aber die 3. Löwen von dem YBaldpurg : Wappen hergefommen / iſt 
Diſſeits nicht bewußt / wenigſt ift fothane Vermehrung leicht zu faflen 
Da nicht nur theils von foldyer Famıly mit dem Malthefer Orden bes 
ehrt / in Freyherrl, Stand erhoben / fondern auch de noch lebenden 
Neccar. DiretorisHerin Adam Heinric) Kellers von Schlaitheim ” 
Freyherm zu Ihenburg und Nordſtetten Herr Vatter feel. ein re- 
nommitter Kanferlicher Dberfter und vornehmer Kayferl. Rath / 
wie auch mit einer Verwittibten Gräffin von Hohenzollern / fo eine 
gebohrne Gräfin von Ortenburg war / vermählt geweſen / vid. die 
Kelleriſche Genealogy Bucel. Germ. ST, f. 362. von welcher Fa- 
mily der Widmannus in feinen Colle&taneis de Familiis Illuſtrib. 
& Nobilib. Sueviz ſchon anno 1576. die 16. Adeliche Ehnichen und 
Ahnen communicierter erhalten und befchrieben hat, vid. Bullin- 
Annales Tigurim.p. 2.1. 12.c.7.& c. 10.dafelbft anno 1468. 

elix Keller oberſter Hauptmann der Zürcher Zufages nach Schaffs 

erlernt hernach Hank Keller Hauptmann über 4000. Knecht 


Die von Bubenhofen haben in ihrem Wappen ob dem Helm Dr Buben- 
einen Buben und wegen erfaufften Ritter» Gute Leinftetten / dep ⸗. 
abgeftortsenen Adelichen Geſchlechts von Leinftetten Wappen mit 3. 
Sternen. (Wappenb. 7. 2. p, 99. &9 i. 144) zugelegt. vid. Bus 

Genealogy de 1203. ap. Bucelin, Stemmatogr. p. 4+ 
£,36.& Germ,ST.f. 251. 
Das Baron-Lilmifche Wappen findet ſich bey dem Scumpfio. De Ulm. 
l.g. c. 13. P.69. und wird in Paul Fünftens Wappenbuch 7. 2. f. 
199. unter deß Schweiger. Adels Wappen referirt. Da dann in 
dem Schild obender zweykoͤpfichte Adler von dem ABelt «berühmten 
Keiche» Vice-Eanglen H. = er Ulm umb fo mehrere * 
| 2 ! pn 
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fun wird 7 als in deß Reiche, Vice- Cantzlers vorhin 
ie Kayſerliche Adler und Wappen perpetuirllch ſeyn: 
Olm now Bor Alters war ſolche Family die von Erbishofen genannt, 


Erbishoſen. Bucelin, Genealog. Germ, notit. p. 3. f, 217. welches Stamm» 
dinde muta- Schoß Erbishofen in der Graffchafft Heiffen . za: 


vn Uchandie Limbgeltter gekommen z der Sb von Uim aber folle 


anno 1244. ap. Sir, ‚3. annal Suev. L 2.c. 1. f. — 
nem⸗ 


Di Horn: a8 Baron- Zornfteinifche Mappen iſt in P. F. aan enb. 
fun T. F 113. 127. dem Nahmen mitgetheilt / dann ob dem 


Dr Bodman, a8 Barn-Boömd nn. — mitd von — 5. 


Bock: anfego aber g nd u Wappen miteinander vereinbahrt. P. 
— TI. p. 111.7. 5. addit. 11. vid. der Bodmanni⸗ 
Family Wefhruns von den alten Sraffen in —— zu 
Lindaw 


— — 
y — = 7 
* * 2 1 
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Lindaw / und Hertzogliche Vermaͤhlungen / nemlich mit 
einer in von Keſſelberg von Tengen ꝛc. —— 
einer Hethogin von Urklingen/ Thurnier/ Chargen, Genealogy 
de 720,ap.Bucelin.p. 2. voc. Bodmann : 
Aem Germ. ST.f.248. fq. meldye Family nad) Felice Fabr. 
in Suevk,5 6.3. f. y 11. den Diſtrict deß Bodenfee vor Alters inn» 
gehabt und von dero Stamm, Schloß Bodmann der darunten ges 
— — ſeyn folle; add. Goldaſt. T, 1. ver. Alem, 
408. 19. 
Das Baron-Vöhlinifche Wappen mit 3. P. ob dem Helm De Fablm; 
in einem Helm und einem Flügel und 3. P. mitten im Schild ift 
im Waypenbuch 7. 1. p. 298. zu fehen / da dann die Vermehrung 
mit. 2.. Helmen und Wappen T. 1. p. 24. bey erlangtem Freh⸗ 
Stand und an fid) — Herrſchafft Zterthißen ıc. er» 
————— welcher Herrſchafft Die Freyherrn von Böhse _ 
kin auff die ag befchrieben worden / die fich aber fo hoher 
Ehr bedanckten / und zur Antwort gaben / daß fie zur Ritterſchafft 
—— ſoſche Herrſchafft dahin contribuirten Limnz. J, 
FA .Ir add, 4. ’ f23. 
Johann Conrad war Kapferl. Rath und Oberſter hatte von 
Bar age a Su Dana Bm kt 
’ ⸗Gra ta jede gen Aelteſten 
derö-Geneal üthe Fricken⸗ 


taͤt 
erhalten vid. ogy de 1360. und &üther als Tr 
baufen/ Reuburg, Hohen» Kaunam, Niedern / Arnbad) xc, ap. Bu- 












dem Hel 
nterjäpled / daß jeder Spitz deß Wolffsangels ob dem Helm 


Dion in etwas ab; anehr 

1. f.6,Membrs, $. 11. pag.m. 283. die Vermehrung der Baron- 
Steinifpen Eini —— Ya Stogingen Wappens ja 
."gq 3 
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mit 5. ſchwartz Schuppen weiß in gelb eingefaßten Hohen» Bergen 
mar der von Schwargenberg abgeftorben » und auf folche Lini von 
Vaͤtter Jund Mürterlichen Freunden erblich — Adeliches 
Wappen» Kleinod wie Kayſers Matthiaͤ Darüber den 2. Decemb. 
1612. dem Herrn Baronen £eopold Earl von Stein und feiner Pofte- 
sität ertheiltes Diploma deß mehreren befagt : vid. Steiniſche Ge- 
nealogy * Bucelin. ST. p. 4. f. 513. & part ı. voc. Stein lit. 
A.B. C. de 922. &c.p. 2. f. 298.fqg. 301. Nach dem —— 

A comi- annal, Zwyfaltenfib. fol. 88. p. i. waren von ſolcher Family noch 
. anno 1138.die Graffen von Emerkingen / welche fonft Boſſones ge 
nanntı vom Schloß Stein diß ander Donau Urfprung weit und breit 
geherrſcht hatten Sulger. dl.f. 158. 168.p. 1.185.anno 1309. MAR 

Eberhardug Imperialis Aulz Cancellarıus ap. Wencker.in Col- 
le&taneis difquifit,von Ußburger fol. 35. 
De Clofın. Das Baron-Lloßnerifche Wappen ift im Wappenb. T. 1. 78. 
unter den Bayrifchen Wappen befindlich / wie auch in deß Bucellini 

Topograpby p.1.. 98. & 3 f. 198. hingegen wird ce 
Bucellino inp 4.f.54.89 343. Sag oo Diezerfchiedene Grenealogien 
zu finden / ein gang anderes Alters Wappen vorgeftellt / und ſolche Fa- 
mily vom Schmeiger. Adel derivirt / mit dem Anhang / das Hanß 
von Eloßen/ genannt taufend Teuffelsein Heldenm Niger Ritter nur 
felbft vierzehend oo. Mann beftritten und in die Flucht geſchlagen 
babe welcher Jacobs von Cloßen / eines dapffeen Deiterr. Capitaius / 
der anno 1398. Horitt / und fich in die Schweig nad) Luccern gefegt 
hätte, Sohn geweſen ſeye. Die nun bereits por 100. Me in 
Schwaben ſeyende Baron- Cloßneriſche Family aber fchreibt fich auff 
Zeydenburg / und hat in der Mitte deß Schilds zum Unterfcheid 
zwener Heyden Bruftbilder/fonftaber 9. ſchwartze Ballen doppelt und 
2. Schwanen nad) der Figur: _ 

ollm nomen Anfangs war der Stamm /Nahm von Mühlberg dem Stam̃⸗ 
de Mubl- Hauß in Bayernnahean Landaw / da nun Zörg von Mühlberg Rit⸗ 
dırg. ter noch) anno 1130. eines Graffen von Landaw fo Vatterhalb ein 

Fuͤrſt auß Bayern war Tochter / welche wegen ihres an einem abges 

erira nomi. ſanderten Drt öffters verrichteten Gottes Die afts die Cloßner in — 
war clofem, en / zur Ehe nahm / fo waren die erzeugte Soͤhn Eloßner von Mühle 
F berg genannt / deren Defcendenz in viel Graͤffliche Familien 
geheurathet 7 und Succefive in Bayern groffe Güther belom⸗ 
j men: 


Te | 
men: Als Arnsdorff / Stubenberg / Bayern Wintingen / Leimburg / 
chen / Hirſchhorn / Helſperg / ©: ——— 


Geren / 

fo dann von einet a —— —— Hans — don 

Eioßen rgen von en zu Kilchperg / 
Pen und Neuneck ıc. Tochter Margarethrauf Dero Defcenderz 

bemeldt Ehingifcye Guͤther erblich erwachſen / und ſolche Family in 

Schwaben to ‚verblieben ift: 


Das Baron - Hohenberg. Wappen von 2. Helmen  daob dem Dr Hobia ' 

einem ein gekroͤnter Loͤw und ob dem andern ein Kamm im Schild rrz- 
aber in jedem Theil ein gefrönter Loͤw / und in der Mitten ein geboges 
ner Arm züfehen/fcheint von deß abgeftorbenen Geſchlechts von Wei⸗ 
ſo anea und von der Truchſeſſen von Hoͤfingen / ſo Wen⸗ 
heimb / als Hohenberg. Lehen theils vor diefem beſeſſen hatte, Wap⸗ 
pen hergenom̃en zu ſeyn / wie dann in den Wappen der von Weitingen 
ob den Selm ein Lamm und im Schild ein gebogener Arm / hinges 
gen in der Truchfeffen von Höfingen Wappen ob dem Helm und 
im Schildein gefrönter Loͤw zu ſehen °P. F. Wappenb. p. 1.f. 1175. 
nad) mehrerer Erkundigung ift eines theils der gefrönte Lim von 
Margaraffin Carls von — Graffen von Hohenberg Wappen 
apud Spener. Oper. Herald. part. 5. Special. 1, 1. c. 19,£.67.fq. 
entfprungen / dergleichen Loͤwen auch die Adeliche Family Ferrery 
oder Ferrari t hatte: Wappenbuch p.4. Ka4. & 59. von welcher 
beeder Fuͤrſt und Adelichen Family die F bon Hohenberg. delcendiert / 
fonft war ein Ferrari hernach Graff und der verwitibten Königin in 
ne und Hertzogin von£othringen auß —— Oeſterreich 
eſt⸗ Hofmeiſter geweſen / Andern theils aber das Lam mit dem gebo⸗ 
genen Arm von dem außgeſtorbenen Adelichem Geſchlecht der vorAlters 
genannten Lamben von Weitingen / denen das Ritter⸗Guth Weitin⸗ 
gen zuge angenommen worden Wappenbuch p. 1.f. 115. 
wie vor Alters die Lamm von Weitingen alſo geſchrieben 
Cruf adanno 1516. ĩn annal. Suev.p. 3.1. 3. c. 4. f.208. und die 
Baronen von Hohenberg Weitingen nicht nur von der Graffſchafft 
ich vorlängft erlangt/ und noch dato befigen / 
ndern auch anno 1677. in den Frepherim- Stand erhoben, mitdem 
car Woh ben und dem Titul der Herren zu Weitingen 


—* morden / welche Freyherrliche Hohenbergiſche le 


— ie 71:25 | Be 
perpetui tz⸗Hertzoglichen Dienften und anfehnlichen 
er als Raͤth / Ober /Voͤgt Lande Hauptmänner der Graffs 
Be Hohenberg geftanden, auch mit dem Prædicat Zhro Kayſ. Maj. 

Athen anno 1630. & 68. begabt worden, wie Sie noch dato in fols 
Ro Hobenberg zerfchiedene ſchoͤne Derter und Guͤther 

Ds Sagın. Das Bar. Sirtgenftein. Wappen ift In P. F. Wappenb. p. t 
fün _ f.116,undap.Bucelin. p. 4.f.487. tole auch dem Stumpfiol. 5.p41+ 
b.mit einem Berchen zwerchs in dem Schild zu fehen / da hingegen Die 

jegige Wappen mit zerfchiedenen Theilungen und 2.Lerchen geziert / 

und wohlbey erlangtem Baronat-Stand folcher geftalt vermehrt ſeyn 
werden / der ſpitzige Syrier- Hut ob dem Helm folle bedeuten / daß ſolch 

uhralt Adeliche Geſchlecht mit Kayſers Friderichs Barbaroſſæ Kriegs⸗ 

Heer auß Syrien gekommen ſeye / dahero Sie Anfangs die Syriet / 

Orige dep hernach Die Suiren / und Suͤrgen genannt worden, fodas Schloß 
Nahmens Sürgenftein erbaut und davon ſich nachgehende gefchrieben: Das. 
Sirgenoder Wappen mit einem güldenen Lerchen und einem gekrönten Helm 
Syrur.  aranno 1447. vermehrt / vid. Sitgenſteiniſche Genealog.de 1363. 
apud, Bucelin, ST. p. 4. f. 437. p. 1. f. 293. p-3,f. 179. Sirgem 

ftein zu Achberg / Amptzell / Monweiler / Ayllingen Horathsried, Lan⸗ 
dargen / Neu» Summeraw / Ober/Raitnaw / Geraths⸗Reite / 

ens Reite / Siggen + Sirgenftein / vid. der Reiche» Stadt Ras 

denfpurg atteftar und meitläuffe Uhrkund de 1636, 

Ds Schehen: Das Bar. gig ya Mappen ift bey Bucelin, pro= 
berg. bat. Stemmat.p. 169. fegg. und Stumpf. I, 10. c. 32, P. 332. 6. zu 
| fehen / dafelbften der Urfprung ex Rhetiä derivirt / und beneben& 
angeführt wird / daß ſchon in Caroli M. Briefen de 800. Burck⸗ 
hardt von Schellenberg zum Zeugen —— worden / und Fride⸗ 
rich von Schellenberg bereits anno 860. mit einer Graͤffin von Zollern 
vermäblt geweſen wäre: Deren vermehrtes Wappen in’. F. Wap⸗ 
penb.p.1.f.110.89 p.3.f.32.3u finden So nun bißhero wie derum mit 2. 
gangen Loͤwen an ftatt der 2. Löwen Köpffen vermehrt worden. Da 
bingegen deß erften Schilds Wappen / wie das Thumb. in. 4. Theil zer⸗ 
theilt war / uñ wo das Fund fhreatt geweſen / da war folches meiß 2c, 
vid. Schyellenbergifeye Genealogy de 900. ap. Bucelin. ST. p.4. 
f.428. 19. p. 2. f, 272, fq. item p. 3, fol, 169. fqq. 172. dahero _ 
ee 


m 
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der Thumbiſchen Chronic. uuß ſolchen Schellen⸗ 
n Ron Arge er Waͤpens Blei 
—— a 







12x Be dem Ähdrifchen Adel mit 2. Helen, Neuburg. 


—* et Wirtemb, Erb-Markihale er har pen 


ring 
.;,4 
* 
4 





Walddurg nr * 
sen Abrnſchafften an Conrad und Bernhardt Schencken 
don WWinterfietten umſt von ihren Eltern jederzeit ges 


75 





Rabe mu > Stammen geweſen / auch einerley Wappen geführt 







Anterſtetten de 1479. gleichfalls übereinfommt / 
—— ſolchem keinen Glauben beymeſſen / 
von Waldburg und Winterſtetton jederjeit fuͤt uhrs 

Haben gehalten, v humben von Neuburg pe 

au 





zZ 
4 
ed 

—⸗ 





Schendten 
theils d 4 
——— 
7 19 A 


Neuburg. Wappen findet ſich bey Stumpf. Toumb de 


20 Acis Waren Sie die von Thann genannt, Bucelin, Olim bie 


; “uw (2x0) Se 
auß Italia vertrieben und von Ægydio Tfchudy von Glaris unter 
die ubralte Raͤthiſche Herrn und Adel / fo ſich fonft Meflieurs de la 
Tomba geheiffen / gerechnet und erft vor 300. Jahren auß Chur 
Wahlen / Darinnen Sie vermoͤg ihrer Graͤfflich⸗/ und Freyherrlichen 
Heurathen und groſſer Guͤther gar vornehme und hochanſehnliche 


- £eut gewefen / vermittelſt einer Heurath mit einer Graͤffin von Aichel⸗ 


Exımpla in- 
fgrium non 

auflor. 

Non obflan- 
He dignitatis 

augminio, 


berg in Schtwaben gekommen feyen: Theilsdaß ihre Wappen fo ur 
ungleich und unterfchiedlich von Alteften Zeiten geweſen / allein find 
folche menta nicht ohnauflößlich / Dann bemelter 3. Brüder von 
Thann Theilung vor. vielen Seculis befchehen feyn Fan 2c. wie dann 
mKayſer Friderichs deß erften Diplomate de ı 191.ap-Petr. in Sueviä 
Sacr. fol. 849. 3. Gebrüder als Eberhard / Berthold und Conrad 
von Thann angezogen werden / D. Gabelkover aber erſt umb 125 1. 
deß erften Thumben Volckardi Bifchoffen in Chur Gedächtnuß in 
Litteralien finden Fönnen: Da dann nichts fo unglaubliches iſt von 
Urfprung ein Schwab / hernach in Chur» Wahlen / fo aud) vor Als 
ters zu Schwaben gehört gekommen und von dar wieder in Schwa⸗ 
benland gekehrt zu ſeyn wie auch der Wappen Veränderung bey 
einerley Family zerfchiedenen Linien nichts fonders rar iſt. 
Wenigſt fest der berühmte Bucelinus dl, den Schweickerum 

oder Secundum alios Seyfridum Eonrads von Winterſtetten Sohn 
für den Authorem der Thumbifchen Family , Dahero wohl 8, 
Schweigger oder Seyfried in folcher Thumbifchen Family zu finden 
find / und der anderen Linien Stamm» Güther Waldburg und Win⸗ 
terfleiten von Chur» Wahlen nicht fonders entfernt find, auc) Eber⸗ 
id von Thann mit einer Freyin von Razuͤnß dero Stamm» und 
ahmen- Gut auch in Rhztiä nah an Chur ligt / fehonanno 1156. 
verheurathet geweſen und wohl bey Gelegenheit ſolcher Churwahli⸗ 
ſchen Heurath/Guͤther daſelbſten auf die von Thann in Schwaben 
gekommen ſeyn koͤnnen: | 


Carur Unveceimun. 
Ok vermehrte Reichs⸗Adeliche Familien in Schwaben 


viel ſchn / da hingegen andere ungeachtet erlangten Barpnat- 
und Frey⸗Herren⸗ Stande bey ihren alten ellit —X— 
— — * Wap⸗ 


* 
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#geblieben ſeyn/ als unter vielen Die Barom 
ae’ Owiſche / Rechbergiſche / Gemmingiſche / 
appen⸗Schild noch dato find ze, zweiffelsohn / 
















Hure. P. 2. 1. 5.p 65. 4 Sp. 1. n. 30. f. 15. 
ee} daß / da vor Alters die Adeliche Wappen auffs 

ur: mit — Farben und fpatiis unterſchieden 

man ſetzo nicht anugfame Helm und munderbahrliche 
Acken könne, da man im wenigſten erhebliche Ritter» 
Teifte=- Andeffen würden eben auß keinem Ritterlichen fun- 
 fondern durch Gelt oder Ehr⸗Geitz anjego die Helme o⸗ 
ae Schild erdichtet / und damit groffer Pracht ger 


h a Pr bey dem alten Reichs/⸗Adel die offene Thurnier ⸗ Helm Oli galca 














nicht fonders altrumd lang nicht, wie Graff Rheinhard von Solms l⸗a/⸗. 
oil / ſchon von Zeiter Royfers — her zunehmen: wie 


ee Schlad vor Sempach gebliebenen und zu Koͤnigsfeld 1386. 


ohne Helm der noch florirenden Schwaͤb. 
Oubenhofen/ Freyberg / Hoͤfingen Ravenfperg Stein / 
mals abgedruckt find. Dergleichen geſchloſſene Adel. 
pfio aud) pafim zu fehen. Und obwohl die meifte 
n / ſo war doch nur ein einiger Helm gröftentheils 
Ji 2 uͤblich 


9. Ehren-Spiegel. 3. c. 11. p. 375. deanno 1386. Exempia de 


2 (2:2) so 
Duplees ga- ͤblich / Hingegen fo gar auch bey Graffen und Freyherınderzumellen 
a andere Heimitneter fs gefalofen Aeider 
Prißra elim theils vonder Mutter her / welche ihres Herin Wappen ihrer Fami- 
elanfa 1, Wappen jemablen beygefügt hatte, theils von acquirirten Herr 
hafften und Güter / derer vorherige Beſitzer ausgeftorben waren / 
entftanden ift / wie bey dem Stumfio klaͤrlich auß denen dafelbft bes 
findlichen vielen Exempeln abzunehmen: \ 
Anfa & ori. Herr Rudolphi hält dafür, Daß / da vorhero nur die Stech⸗ 
2° — elm bey dem wir und nidrigen Adel üblich geweſen / die offene 
dir hurnier-Helm erft in Gebrauch gekommen / da die Ritter, Spiel 
eingeführt und bey folchen Übungen die Gefahr nicht fo groß geach⸗ 
tet worden da dann die auffgetbane zum Schimpff / und die ver⸗ 
fehloffene zum Ernft angefehen gewefen, Dieweilen aber von der 
nen Ritter» Spielen die UnEdle allzeit -ausgefchloffen worden / fü 
wär — das Recht frey offne Thurnier⸗Helm zu fuͤhren 
vor einen Unterſchied deß Adels von den UnEdlen / melchen nur 
Stech⸗Helm zu kommen / gehalten worden : vid. Dn. Hert. Com- 
ment. de fuperiorit, territ, $. 90, p. 362. & Cafpar. Lerch, p. 1. n. 
19.f. 12. a. Welches aber nur dahin zu verſtehen / daß nemlich die 
Thurnier zu dem erft etlich 100 Jahr darnach auffgelommenen Ges 
brauch der offenen Thurnier⸗Helmen anlaß gegeben hätten, fonften 
konte noch bey Kayſer Friderich dem Dritten mit demverliehenen Adel 
£ der zugethane Helm wohl beftehen : 
ufusgalkr. Miedani — N ee 1470, 
elaufari ad- originale Infpe&tion zeigt, Darinnen der Helm gefchloffen vorgeftelle 
Bucdum de ifty ungeachtet der Impetrans Bernhard Schöferlin ein Dottorder 
quoad 7 » Rechten war / undimDiplomate exprefse ſieht / daß er / feine Brür 
litatos, usus » der und deren Leibs⸗Erben für und für Recht⸗Edle / Wappens⸗ 
DD, quin_ » Benoße und Rittermaͤſſige £eut ſeyn / geheiſſen / und dafür gehalten 
& Nobdilıs „erden follen. | 
— * Bin alſo mit andern der Meynung / daß damahlen der offene 
Thurmier Helm denen neusgeAdelten felten gegeben worden / und da⸗ 
weamentors Mit der neue Adel von den alten Thurnier⸗Adel billich unterſchieden 
capax olim geblieben feye, dahero Thurniers⸗Genoß zu feyn nur zumeilendenen 
inter fe dif- Adels-Diplomätibus exprefse eingedruckt/ unddazu alfo eine beſon⸗ 
frredant. dere Rayferl. Gnad erfordert, wurde/ wie Limnz. 7. P. 1. 6.c: 1.2.52. 
S 53. bemercket / welchen dann allein der offene Thurnier — = 
aubt 


doppelte Helm 





ee 2 (253) 9 
den Teyn toi 8, obohlen ie Defmagen eben fo tonig von 
Di worden: Zumahlen nach de 
1 wenig Ihurnier (mehr C als u 


man zu W —* 1487.8ehalten haben folle ) gehalten wor⸗ 
eſtalten B. Eu uritius cum Dn, Lindenfpühr diß. de Nobilit. 










befebtoffe fiene Helm vor de —— ] wie 


2 — Eu demDn. — hür 
len an / n Durchgebun chiedener 
ndie Helm zwar in anno en 61.63. . 
3d weiters offen / aber ferner hinauff entroedernur - 
:0der ang ar Helm; Sin anno 1404; 


— —— 


aller der heut en Wappen Fintheilung ſich von Ä 
etr daß nemlich derfelben bauprfächlich BE nn 


— —S Dignitaͤt⸗ Wappen / wie im H. Reich dien. — 
Erprkibsoper andere Mempter feyn/ dann Die Subofliciales ihren Erb Heneris aus 
” 13 Aemtern Piertari. 


— 


(254) o⸗ | 

Aemtern gleichförmige Wappen führen. Als die Schencken bon 

Eimpurg einen Becher / die Truchfeffen von Waldburg einen Reichs⸗ 

—— die Marſchallen von Pappenheimb zwey ſchregs gelegte 

Schwerdter / die Graffen von Hohenzollern zwey geſchrenckte Sce⸗ 

pter als Erb / Cammerer; und die Graffen von Sinzendorff eine 

Cron / als Erb⸗Schatzmeiſter: Wie auch die Protoveſtiarii, Mo- 

netarii, Præcurſores und andere Reichs» Officiales, nicht weni⸗ 

ger die Seneſchallen / Truchſeſſen / Baumeiſter / as ae 

und Nachtrabfuͤhrende / Marſchallen / Stallmeiſter / Jaͤgermei⸗ 

ſter / und ardere Beampte in jeglichem Hertzogthumb oder im Are⸗ 

latifehen und Auſtrafiſchen Königreich ihre beſondere Wappen we⸗ 
gen ſolcher Aempter gehabt haben werden: 

Imp. Pintir- Bor Alters bat ſich die Schwaͤb. Reichs, Ritterſchafft eben 

ma de Lim- auch foldyer Wappen berühmen Eönnen : Wie dann def H. R. 

durg. Meichs Erb» Schenck von Limpurg zu dem Ritter⸗Viertel Kocher 

hört, und anno 1488. dafelbften ein Ritter- Hauptmann gewe⸗ 

en. Dn. Datt, 2. c. 7. n. 8. 0.8. 9.34. 0.12. P. 321. c. 10. n. 51. 

Amp. Dapi- - Die Reichs⸗Erb⸗Truchſeſſen von Waldburg waren bey dem 

Gert di Wald- Ritter Viertel Hegöto und am Bodenſee vermög der Bereinende 

auf 1407. 8. 9. 13. &c.&c. Zu welcher Zeit nämlid) anno 1413. 

Hanf Truchſeß von Waldburg / einer von denen Ritter Haupts 

leuthen war : Wie aud) in der fpecial-Pereinigung Hegoͤw und 

Algoͤw / oder der Gefellfehafft zum Falcken und Fifch vier Truch⸗ 

feffen von Waldburg exprimirt worden. vid. Dn. Datt. de annis 

"1447. 1460. 1464. |. 2. 6.3. n. 37.n.47. P. 240. 2.49. P. 243. de 

amis 1488. &9 96. 1.2. c.7. n.7. c. 10. n. 49. c. 16. P. 345. 

Imp. Mare- Die Reichs⸗Erb⸗Marſchallen von Pappenheim waren wegen 

Srallorum de ihrer zerfchiedenen Herrſchafften  theils bey dem Ritter» Viertel : 

Pappeabein. Donab / theils bey dem Ritter Viertel Kocher / davon aud) einer’ 

anno 1485. Ritter-Hauptmann gemwefen. Dn. Datt. de annis 1437. 

&9 85.1.2. c. 3. n. a8. p. 234. n.58.de anno 1488. & 96. 1.2.c.7. 

n. 10. cap. 10.n.50. C. 16.02.16, P. 345. de 15 12. C. 22. Pag. 404, 

Wie noch dato die Herifchafft Pappenheim zum Mitten» Viertet 

Kocher vertretten wird. Zeiler. Topograpb, Snev. Pappenheim Lg 

continnat, Itiner. Germ, 570. 

Bon folder Family Excellenten Aelte / Macht und Splen- 

dor, fo dann Uhrfprung von dem Roͤmiſchen Adel / (welche Rate 

mens 


n Ifien ſche 8-Marchall war / und Heinrich dem Züns 


ee 
xit 


£ 






ek len oh OhSHrtL. Aärtemd. Eib>Offcianten / wie Ofdal.Mı- 
auch-des,älten, Kergogen in Schwaben gewehten Erb» Schencken / rıditar. Du- 
— Sqhencken von Stauffenberg in bereits vorherd Meldung Su 


B tcabeg. 
Nütxer Wappen» Clals werden auch die jenige Wap⸗ QuosdAgui. 
—8 von deß Verleihers eigenen Wappen elwas iss * 
mitgetheilt worden / als Die Da einen Adler oder von der Kayſer 
einige Buchftaben in ihren Wappen haben : Wie diedon * Fblin- 
ingen in dem Sid 3. — — hem Helm — DV 
pnen von Sirgenftein anfangs einen’ jeßo aber 2. 4, Sirzenf. 
Die Baronen von Degenfeld ı. Adler ind u 
id. ‘Die Degenfeldifche Genealogy anno 1 165.4 Digenfeld 
feld genannt / dero Chargen, fonderlich wie Chris 
enetianifeyer General-Feld-Marchall in Dallma ⸗· — 
Bucelin. Stemmatogr. 34 f. 59. Germ. ST. 4, AM. 
£ 259.) Baronen von Ulm im Schild einen zrocyköpffichten zung de 
Adler:z.: Die Batonen von der Halden zu Neitberg und Auten⸗ Zeimzeh, 


nittleren. Helm und in de Mitten einen gekroͤnten 
Fl le Kangen yon Leinzell im Schild 2, Adler. ae 
e⸗ 











— 


RL 


(2:5) I 

3 Roͤderer von Thierfperg im Schild einen- Adler. Die von Zorn 
Röderer. ein in ihrer — Wappens Fahnen rechter Seiten die 
Hornfiin, Buchſtaben dep Kayferlichen Nahmens Ferd. II, haben. In der 
©"  Baronen von Brüentbal IBappen ift ob dem Helm undim Schild 
Gruntbai, ein Adlers⸗Fuß / von welchen Wappens zmahliger / fonderlich lege 
terer Vermehrung de 1603., folcher Family Urfprung aus Bayerns 
und dero unter Kayſer Ferdinando L in Defterreid) erlangten Guͤ⸗ 
ter, Krembseck  Dttftorff / und Achleuten. Dn: D. Spener. Part. 
fee. 1. 3. 6.43. p. 735. 2: zu fehen ; vid, Dero Genealogy Bu- 
tel, inter Famil. Auftr. f. 68. 413. 
add Nomina . 2 Sind die Herifchaffts- appen / welche entweder wegen 
Dominio- türclicher Befisung der jenigen Güter an meldye die Wappen 
vum, gehefftet find / oder wegen dazu habender Rechtlichen Anfprachr 
" ‚oder twegen der Ererbung geführt worden : Darvon oben fehon eis 
nige Erempel von denen von Bubenhofen / Baron Keller von Schlaits 
beim, Hundpiffeny Hohenberg ꝛc. angeführt worden +: Sonderlich 
bält Dn, Praun. von denen Hrerfeilden in not. $. 18. dafür, daß 
vor Alters darumb die Edelleuth 2. oder 3. Helm geführt haben’ 
mann fie mehr als ein Schloß und deren 2. 3. beſeſſen / und 
ni damit vom Reich oder einem Fürften belehnt worden feyen: Allein 
Am dupien Waren / wie borgedacht / bey dem Adel die 2. Helm vor Alters 
galea apmd. Hank ungemein/ und Feiner von Lehen⸗Guͤter entfprungen / wie die 
Nöbiles- Yon Ehingen mehr dann 2. oder 3. Lehen » Güter von zerfehiedenen 
ex duplich Lehen⸗Herrn befeflen / und Doc) immer einen einigen Helm behai⸗ 
ray jur ten hatten : Wie unter mehr andern Adelichen Familien die Reche 
inßansiame ler von Schwandorff Würtenbergifche / und wegen Thalheim 
6 ER Vafallen feyn / und doch nur einen Schild 

un m haben : 
Die von Newhauſen waren Defterreich. Hohenberg. Vafal- 
len wegen ihres Stamm-Guts Newhauſen und Wuͤrtenberg. Les 
— wegen Alſdorff / und Hofen / und hatten ebenfalls nur einen’ 
| child und Helm : vid. Nemhäußl. Genealogie de 11753: lie. 
A. B. C. ap. Bucelin, ST. Part. i. voc. Newhauſen & P. 2. f. 


Retinm, 773: J Er 
| : Dergleichen Familien gar viel feyn / deffen die Urſach iſt daß 
der Reichs » Adel von ihren Lehen keine Wappen bekommen, 
als welche Wappen fie gehabt / che und Dann Ihre ee. 
re 


Rxımpla. 


„'t 


“ 


— ee — — 


wir (2,7) se 
—* Site Sie denen Potentioribus ju Lehen gemacht hat» 


4 

50 ii dr Auch ungereimt herauß gekommen / wann einer von 
N. jede KL Orts / * deß Verkaͤuffers wegen ſol⸗ 
jan Ba (ber Anjahl der Ser, tel Daß Der Dteihe- 
gen jemablige r Anz r Güter, theils da eichs» 
ungeachtet Be borlängft nimmer befigender Ritters Güter ihres 
Stamm und Rahmens, ihre alte Geſchlechts⸗Wappen fortführen, 
nes Ermeffens wohl / weilen fie ihte Wappen mehr nach ihrem 
tem nund auß andern Urſachen / als nach ihren Kits 

+.anfangs ſich erwehlt und zugelegt hatten: 


Carur Decımum-Tertıum 
























/ teils kiein nad) —A— der — 
ngen Mitte jeden Vierleis befonderes Zeichen made rnjung 
de A £ nam die Eron mit — und Schwert / fe- 
Beorgen Schild bey Hegow Allgdto / und Bodenfee«islifimum 
Bald und Bild mit Scepter und Schwerdt / ſo dann S. Ges'rfgr-. 
Schild y Bey Neccar-Schwarktwald und Ortenaw ein Lait-F*7 He. 
bey Kocdyer ein Brack / bey Craichgöm ein Eßel: Wels 
dv denen viel roojährigen Thutnier und andern Geſell⸗ 
alten worden aufferhalb Scepters / wie auch 
+ welcye theils in deß vor Alters gehabten / 
| abenden Haupt-Dire&toriider gangen Schwaͤb. Reichs⸗ 
Ritterſchafft Gede sn eführt werden, wie davon ſchon vorhero 
Die mehrere Außlegı chehen / und nur beyzufügen ift/ daß ver⸗ 

‚alten Geſe stufen jeder Gefell das Geſellſchafft⸗ 
gerührt 4° und bey gewiſſer Straff führen müflen / anjetzo Nobil. Alfas. 
flens nur die Dire&tores, Räth und Außſchuͤß an fich tragen: Nene Zee. 
MNitter⸗ Bezircks in Eifaß Geſellſchafft⸗Zeichen war ein 
auß Bernhard Hergogen Elſaß. Chronick / D, Praun. 

P+ Au betracht. p. m. 87. a. an anführt, 
Kk Unter 


Ä 6. (2:8) Sie 
Signaaliar, Unter folcher Wappen⸗Claſs werden auch von andern refe- 
Socketat, zirt die bey entftandenen andern Gefellfchafften erwehlte Kennzei⸗ 
Srella® pfi- chen / dergleichen zerfchledene und darunter auch def anno 1260. 
Baſel zertheilten Adels, Zeichen der Stern und der Papagey ans 
geführt werden / deren die Stern» Gefellfyafft Rudolpho Habs- 
urgico, hingegen deß Papagey⸗Geſellſchafft dem Bischoff zu Bas 
“ beuftunden / worüber jene aus der Stadt vertrieben 7 und erſt 
nad) dem von Rudolpho I. erlangten Kayferthyumb widerumb re- 
ſtituirt worden, wovon die Stern in denen Wappen deß Schwei⸗ 
Gerifchen und Eifaß. Adels entftanden ſeyn follen: 
Gantrbior, Wie nicht weniger die Gefellen einer Gan⸗Erbſchafft einen 
gemeinen Schild / Helm oder Waffen — gepflogen / deſ⸗ 
* ein jedes Mitglied ſich in Ernſt und Schipmff / auch in eige⸗ 
nen Waffen gebraucht / wie alle Duͤrnſteiner Gan⸗Erben Thuͤrn 
und andere / als die Furkmann zu Cronberg / deren unterſchied⸗ 
liche Linien geweſen / dergleichen gefuͤhrt haben C. Lerch. p. a. n. 


8. P. 69. 
Socitas No- — Worunter auch die Geſellſchafft mit dem Schlegel zu refe- 


bilium cum gi 
—— uriren / wovon deß Lehmanni vermehrtes Chronicon. 1, 7.c. 69. p. 


69 
der Shle, m. 768.d.ad. ann, 1394. denbeften Bericht gibt : » Daß nemlich das - 
F »mahlen eine groſſe Anzahl von Edelleuten eine Ritterliche Bes 
x Lebman- » ſellſchafft unter fich auffgerichtet mic dem Schlegel / darunter 
wo ano. » geweſen Burckhard und Georg von Neuneck / Heinrich von Buben⸗ 
Sort, qui? DofenDng von Beraw / Berneck / Albrecht von Dürmeng, Ulrich von: 
» reg ıc. welche fich in gewiſſe Motten zertheilt / und unters: 
» fchiedliche Hauptleut unter fich hatten mit denen die Städt Worms 
» und Speyr auff 2. Fahr gegen gewiſſe Bedingnuffen ſich verglis 
» chen / und durch) ihre Hülff Herin Graffen Philipps von Naſſau 
Confaders- » und Saarbrücken (mit welchem die Stadt Speyr anno 1394. 
sio cum Ch „Rrjeg hatte) in Eurgem zufrieden / wie auch 1395. Herr Wolff 
vitatib,Wor- } 
mas. 65 spi. „don Wunnenſtein / genannt der gleiffend Wolff Her: Rudolph 
’ yenfide 1394,» von Altdorff/ genannt Wolſchleger Peter Gerlach und Johann 
sontraComi. „von Braitenbach Ritter / Gebrüder zur Ablegung und ſchrifftli⸗ 
tem Nafo- „cher Revocitung ihrer Fehden gebracht hätten: 
— — „Es waͤr aber ſolche Geſellſchafft mit dem Schlegel denen NB. 
Difaturio »Fuͤrſten und Herrn gar verdaͤchtlig geweſen / weilen fie ſich beſorgt / 
Principib, »daß ſolche mit der Zeit gar zu weit ſchreiten und ihnen fi wi 





AR — ——— 

| eat eyferigbemüht, folche umb zuſtoſſen / in Procerigus 
ar 1396. vor dem heiligen Montag / als unfe ‚in — 
dige aufgehoben worden we OO ef 







Ha ediehe 14 Bingegen bon denen Fürften und Herin auß Vers Einsmodisez 
der Ahnen’ertvan zum Schaden und Nachtheil ertvachfender ehren. 


— 
ellſ hafft Zertrennung etwan ⸗ 
/ fondern ſich dabey mit Mathidefendiren und er⸗ Noble 
— Prætext von Rebel. oppoftie. 
e Woͤrter damahlen mehr 


Aihen Nuncium, ſodann denen von Adel wider die 
Stadt item denen teutſchen Fuͤrſten wieder Venedig / 
juratior iration, und Rebellion Pam wird: 

den gersefen) umb fothane Ghefelfchafft mit Gewalt zu jers 
ren vorgegeben / und hernach von andern auffgezeichnet worden 


In welche — ⸗ u E- 
wine Schlegel — auch Die Oraffen von Ebets Comits E- 
* IF mehe anderem Schwaͤb. en ſeyn follen / wie dann 
durch HUF deß Adels mit Graff tharden zu Wuͤrtenberg in 
‚anno'7367:9ehabte Fehd von Crufio in Annal.Snev.. 5.p.3.C.8. um 1367 
2 7.1 1D Prithemio in Chron. Hirfang. T. 2. ad, ann. 1367. p. m. Societate 
as3.gnipecieder Schlegel» Krieg genannt worden : Dann def if4 /acun- 
"Intmemi(ielcher von dem accuraten Authore der Land Graffs Zur Crufum 
at Thheingen mercfwürdiger Gefchichten c. 15. F. 116. ein fabel “rorcdenf, 
affter Aupedetitelt / und von Herrn Tolnero in Hiftoriz fuz Pa- 
Anz preistion.imit andern me enicht weniger getadelt wird) Muth 
TungIDaB Der Säylegel, Krieg von der Wuͤrtenb. Bauren hölgernen 
fern Arge befehlagenen Häfner (ſo in Schwaben Schlägel Primores iu 
amablen zenam wurden) und too — rg a ee E- 
Raben bekommen haͤtte fo wenig / als feine andere Dabey ges d’ Fein. No- 
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her lich fallen ; weicher jedoch unter ans“. “« Hö- 
fa dern 
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dern meldet, daß deß Graffen von Eberftein Kriegs Volks 3. Haupt 
feut König genannt worden / und die von Hoͤfingen die mächtigfie 
und vornehmfte geweſen / deren Voͤſtung deffentivegen bey Leonberg 
nad) deß Städtlein Haimbfen Ubergab gänglichzerftört worden fene: 
Bon welcher Truchfeffen von Höfingen Family fonften Eon» 
rad von Höfingen Herin Balthafarn Sohn inanno 1377. mit ans 
dern Schwäb. und Fraͤnck. Adel, fo in Würtenberg. Dienften ge» 
ftanden bey Reutlingen geblieben und Graff Eberhard von Ebers 
ftein unter 4. Fürften / ro. Graffen / 5. Frepheren und 70. von As 
dely als Wuͤrtenberg. Raͤthen und Hof-Bedienten an Graff Eber- 
harden von Wuͤrtenberg deß Gütigen Hof geweſen waren, Cruf. 
I, 5.p. 3.0. 11.f.289.1.6.c. 5.P. 319.89 11. P. 344. 
Wie ſich nun das jenige / was von eben dergleichen avan- 
ture zu Haimbfem bemeldter Trithemius ad annum 1395. p. m. 
299. und aus ihme / als dem Ältiften Vorgaͤnger die andere, als 
Crufius, Bucelinus, Arfen. Sulgerus &c. meiftens erzehlen / 
und ſich einander in merdlichen Umbftänden contradiciren / 
eigentlich reime / und mit dem vorangezogenen loco de 1367. zu 
concilieren feye, mögen andere darinnen fi) bemühen : We⸗ 
nigft gefteht der Trichemius auß feinem archiv acta hiezu gehabt 
zu haben / indeme er fegt / er wiſſe nicht » auß_ mas Urſach und 
Gelegenheit ſolcher Auffitand de Adels erfolgt ſeye; Contradi- 
ciert ſich auch felbften » dann er ad ann. 1367, gleidye Hiftory 
fest, und dort das Städtlein Haimbfen / als einen deß Adels Zus " 
fonmenkunfft halben befüchten Orth / hier aber, als einen dem Gra⸗ 
fen von Wuͤriemberg mit Gewalt vom Adel abgenommenen Orth 
rzfentiert / fodann ad. ann. 1367. die Urſach dem Grafen von 
Sherfkein zufchreibt / welcher alle NB. Edelleuth in Schwaben mie 
vielen Geſchencken und Verfprechungen fich anhängig gemacht und 
wider Graf Eberharden von Wuͤrtemberg angefegt hätte: 
| Sonſt aber meldet mederer / noch der Nauclerus in gene- 
sat. 47. mit ihren ex-Scribenten / daß füldyer Adel allein in Wuͤr⸗ 
temberg. Lehen · Leuthen beftanden / fondern daß bald alle Edelleuth 
in Schwaben fich zufammen verbunden / wie vorhero und hernach 
auch offt von denen Reichs⸗Staͤtten befchehen war immaflen audy 
es die erſtere allein wegen der dem gangen Land eingejagter groſſen 
Forcht ohnmöglich feyn koͤnnen / und unerweißlich iſt / daß “ index 
’ peye⸗ 


— — — 7 — — 
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Spas: Chrönic,, bey dem Thrichemio , Crufio &c, wie 
in andern. ten. itteralien henahmßte Gefellen don Adel , an 
Neuneck / Bubenhofen / Gültlingen/ Berne / Duͤtemenb / Zai⸗ 
I; Bam, @e tseifj.von Laudenburg oder Landenberg / Truchieß von 
Höfingen ı Urbad) / Entzberg / Sachſenheimb / Hailfingen / Tuͤrck⸗ 
jeimb2 Stein von. Wunnenſtein / Herter / Dettingen / Neipperg / 
Röfiein. von Merbheimb/ Kerner ıc. damahlen gang / oder theils 
Aürtemberg, Valallen geweſen: Solche Ritterliche Gejelfchafft 
nd. Fehd aber gegen Würtemberg war von ſolcher Importanz 
- und Setahrlicykeit erachtet » dag Chur» Mayng / Pfaltz / Graf 
Ruprecht am. Mein / und der Bifchoff von Spehr als Mediato- 
res und Unterhändier ſich gebrauchen laſſen / und erfilich zu Dforgs 
tab» den 3. Febr. 1396. einen ee! bernach den 6. April. 
nl ‚vermittelt erkanter Auffhebung bemeldter Geſell⸗ 
affe einen Frieden zwiſchen beeden Partheyen endlich errichtet has 
ben / „welchen. Stillſtands und gefolgten Friedens auß einem oder 
derem archiv communicitende Brieff und deß Staͤdtieins Haimb⸗ 
übergab Atuckel allen ‚ferneren.Scrupul benehmen koͤnten; crEs 
‚jede Be daß ein zimblicher Aufftand am Gold von 
denen. Fehden e.die Reichs⸗Staͤdt hiezu Anlaß gegeben, und 
Adel 4 fodeh Kriegens gewohnt / die friedliche Regierung Graf 
'berharden def Bstigen nicht belieben wollen. vid. Cruf, Annal, 
»2.1.8,C,12. : 
aber Herr Safpar Lerch von Dürsftein p. 2. f. 142.5. Opinio Caß. 
4 ialiüs anführt und mit H. Mudo de Herman, Lerebii, 
‚Orig:1u26. f. 263. ap. Piftor. Niddan. beftärckt / fcheint der Wat⸗ 
ähnlicher zu.fepn / fonderlich ba man die Stellex Lehmanno 
todamit-conferirt / biß gleichwohlen nach der Lerchiſchen Ers 
der damahls interefirten Partheyen Archiven die 
ikapertirt werden möchte: 
Venkeri —— juris — disquiſit. von De * 
. m, 98. biß 108. incl, fol auch ein und an⸗Scylege 
Söhlegel-Krieg befindlich feyn / und zwar; Bischoff Sefelfhafie 
fer. und der Stadt Straßburg Buͤndnus mit Graf Ebers ihr anne 
zu Züetenberg vor oculi anno 1371. mider all die jenige 156.8 
em Miudba d Graff Eberharden und die feinige überfallen ges 1371. ſonder 
t kein jota darinnen von einer Schlegel · Geſellſchafft eine Vehd 
KE3 deß von Mary 
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Waͤrtem Krieg und Fehd vom Graffen von Eberftein / und —* Helffe, 
berg. » Reinde: Die 


ſcha g 
Buͤndnuß Ein anders it von der Buͤndtnuß zu Pfortzheim de 1395. beſag 
de Büren derfelben Chur» Maynıs / Chur⸗Pfaltz der Biſchoff zu Spar und 


— Graff Eberharden au Würtenberg / und deß Reichs Städten in 


anno 1395. felbige abzuthun und gänglich I vertreiben / Der Prætext iſt geweſen / 
ß and» Frieden gemacht / und darinnen 


zu ſeyn / tc. 


In 


u 0 (263) dis 

In Genkralibus wurde fonft audy ferner zur Motiv allegiert) 

thane Geſel ehafft gtoß und fhrperlich toicper den &rdım. Känler 

Fuͤrſten / He ae ee ee 

ende un tgedrachte Herzlichkeit/ Gnad / Frey ⸗/ 

Gewohnhet —— war angefuͤgt / daß Beſagte Ade⸗ 
ſ Wafft meiſte Macht zu damahliger Zeit Darunten umb liche Geſell⸗ 
Chur⸗ Mayntz / Speyer Dfalg und Baaden waͤre / mit ſchafft / meis 

4 obern Theil als Defterreich, / Woͤrten Dior era, 

die Schwaͤbiſchen Städt hundert mit Glefen Erbar Rays 
figer Leut zum € hild gebohren NB. über Rhein oder woman felbige 

























m König und das Reich audy andere verainte ac. ic. 

ex Hiftoriä befannt / daß der Roͤm. König Wenceslaus Erf ange, 

anno 1389.den Land» Frieden erſt zu Eger gemacht / und deßtvegen [ungen nad 
keiape- Städten am Rheinſtrom und in Schwaben / als ohne "a a 
Ines CBatters Kapfer Caroli IV.und feinen Confens et, fon 

hertund-aufgehoben hatte, welcher Land» Fried gehen und anne 1389. 

Dein Rhein / in Schwaben, in Bayern undin Francken / 

| 7. Thhringen und Meyſſen 2c. Dn. Datt. vol. Rer. 

Ich 3, 21.0. 31. & 38. c. 13. n. 7. c 5.0.19. cumLeh- 

— 9.0, 15. 17. 23. 27. 

We dann der Articul von einer kuͤnfftig aufftehender / jedoch 

fenBefellfchafft Vertreibung mit aler Macht bey dem Leehmanno 

3746, 6851. 759. ordentlich zu finden ift: 

Worauf fattfam ſich zeigt, Daß folche Gefelfchafft anno 1367. 


ind 1nocnicht geivefen / fonder erſi nachdem Land» Frieden zu 
© 1389. aufgeftanden ıc. 
Ki niche nur im ——— oder in 


mi enthalben fonderlich aber am Rheinſtron ftarck 


Der @belbefkunde immerhin darauf / daß ihre Geſellſchafft nicht Der Adelis 
ont ee ehr und ritterlich errichtet worden / mit dem Erbieten/ den & 
Joch Ihre Buͤndnuß⸗ und Geſellſchafft ⸗/Brieff vor die Ko⸗ — 
ommiflarios kg und auf ihre Erfanntnuß / daß folche un) endfiche 
afft mit Ehren Abgethan werden möges und wann beede gufpehung 
e z Reichs⸗6 
















see fi Ber 
#ı: sn 4 
wi nl 


Ä 


| ns (2) | \ 
Meiche, Städt Speyer und Worms / mit. welchen fie ſich gleicher 


Geftalt verbunden hätten, fieihrer Bündnuß ledig zehlen und die Bere _ 


ſchreibungen herauf geben wurden. gleichwohlen davon ablaffen / und 
Die ein ander gegebene Brieff cafieren / wie auch Darauf befagter 
Maſſen aufder Unterhändter Erkanntnuß den 6. April 1396.im Bra» 
ckenheim befchehen und Dadurch der vorherige Ruhe / Stand wieder 
herbey Fan worden iſt / wie auß einem Mfcpto das eigentliche end» 
lic) fich geäuffert hat wie dann ſothane Aufhebung mehr auß der 
Fürften und Herrn darüber gemachter Sorg und vorgeſchuͤtztem Man» 
gel deß Königlichen Confenfus ‚als daß felbige mit unadelichem Vor⸗ 
haben gegen ihre Lehen⸗Herrn und andere ſchwanger gegangen waͤren / 
endlich aufgehoben worden / auf welche Art aud) anno 1398; von 
König Wenceslaus der Rheinifchen und Schwäbifcyen Städt 
Bund Tefte & improbante Dn, Dattio dtr.1, 1.0. 13.n. 13. ſqq. 
& c,9.n. 13. 15.fgq. aufgehoben worden. 


Bey dem C. Lerchen find ferner p. 2.7.84 f. 104.9. 106. [ge 
Ne been hener alter Gefelfchafften und Bunde-Zeichen der von Gold 
chrasum, und Silber am Half tragender Ketten und Gemercken vom Adler / 
0 Löwen Schwanen / Falcken / Habich Wind, Wolff / Stein’ 
bock / Baͤhren / Einhorn / Braken / Fiſch + Eßel / Jaͤgerhorn / 
Streitkolben / Feyerſpang / Ring / Pfeil / Lantzen / Krantz / Cro⸗ 
nen / Ritter⸗Bildnus zu finden / welche auch in offenen Fahnen im 
Krieg und Frieden gefuͤhrt / zu Zeiten durch einer gewehlter Farb 
antragung und Schein am Kleid / fodann durch eines Jaͤgerhorns 
anblafenden Schall die Erfantsoder Bündnus unter fi) beſtaͤttigt / 
Nobil, Rbe- quch den Zeiten und Pactis gemäß geändert worden : In anno 
menfium 1379. waren die Wetterauiſche Graffen und Edle mit dem Löwen 
in Wet- untereinander bereits unter einem Hauptmann vereinbart. Anno 


— gillis neben dem Reichs, Adler und Apffel famptdem Bey» Fähnleln in 

Tenf.infignia communi gebraucht und noch, C. Lerch. p. 2. n. 16. J. 78- 
rd. Equefl, Rathfamer fcheint zu feyn / wann / mie der Löbl. Canton, 
DuHogeviam Dodo und Allgoͤw etc. ſich noch die Beicho Yirerfhaf der 
| erein 
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Verein S. Joͤrgen Schilds im Hegoͤw und — fehreibt/rerimer mer 
die andere Loͤbl. Cantonen auch folchen viel soojährigen Nahmen wꝛ⸗ Socier. 
in Conformität deß behaltenen Zeichen und Schilde Et. Georgen beu 5. Ge2 
fich mider vindiciven und ſich / wo nicht Die Geſellſchafft / doch > 
Die Frege Reichs » RitterfchafftS. Fıgen Schilde in Schwarsemord Ey. 
ben ſowohl nomine communi, als Diefes oder jenen Theils / wie 
vor Alters unterſchrelben und Damit ihre Antiquität mehrers anr=md. forer. 
tag legen möchten  mwiejdann nad) Separirung der Prelaten undr? 
Sraffen durch die erneuerte Verein. de 1560. die Geſellſchafft St. 
Joͤrgen Schilde nicht auffgehoben  fondern nur in eine unzertrenns - 
liche Berbundnus und ein.nimmer voneinander fonderendes immer» 
mährendes Corpus verwandelt / * Damit deſtomehters authori- 


tate Czfareä confirmiff worden I 


Carutr Decinun-Quartum: 


4. Ind die Stammsoder Geſchlechts ⸗Wappen / wodurch ein + * 
8 Geſchlecht fih von dem andern unterfcheidet : Sonder," era 
lich find in Teutfehland felbige gemeiniglich von dem Nah⸗ 

men genommen / oder halten wenigft Demfelben etwas aͤhnlichs in 
ſich / und alludiren dDarauff / dergleichen Wappen / Redende oder 
Nahmens Wappen genant werden / welche Dn. D. Spener und Arguivers 
Dn. Rudolfi mit Limnzo, Hoppingio, Fefchio, Frehero, Va-/ulequentia, 
renio &c. und andern bilicy wider andere / die folche Wappen 
mehr der UnEdlen Familien werth zu ſeyn vermeynen / und ent⸗. 
wedet gar verwerffen / oder nur zum theil wollen gelten laſfen / in 233 
fo fern ſolche nicht über eine Figur und allufion haben / defendi- ss consra 
zen / hingegen behaupten / daß diefelbe bey Dem del eben fo altı difentieme 
und andern Wappen in nichts geringer zu achten feyen : Deren“ 
Erempel in groffer Menge aus dem dlteften Altertbumb nicht nur 
Zeutfchlands / fondern all anderer Europäifcher Nationen bey vor» 
beiobtem D. Spener part. gen. p. 1. c.9. per tot. zu finden. 

Es erden aber ſolche Wappen In zerfchiedene Claflen ab» o⸗ tie: 
getheilt : Theils find, in denen vom Nahmen die Farb iſt Da-F+ fur, 
bon Her D.Spener. das Wappen deß Abbts zu Roth Wappenb. 4, zus, 


I, p. 13. der Pletzen von Rothenſtein. I, p. 121. derivist / wiepl de Ro 
&I Aulhisenkein, 


* 
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auch der Baronen von Roth Schild zus Helffte ebenfalls Roth iſt. 
I. p. 114. 

i Ron welcher Family Aelte / Splendor bey Ritter-Spielen 
und in hohen Thumb, Gtifften vid. Bucelin. Genealog. germ. 
notit, 217. item dero Genealogy idem part, ı. voc, Moth de 
1272.& p. 2.f. 264. Gütheru Rieden, Bußmannshaufen ıc. Ychen⸗ 
haufen’ von Petro in Suev. Sacr. p. 89?. Sie die in der Margs 
grafſchafft Burgam und fonften an Herrſchafften / Schlöffer und 
Dörffer Meichfte Family betitelt 2. den Nahmen follen fie 
von ihren Stammb»&chlöffer Ober Roth und Hohen Noth bey dem 
Stüßt. Roth / PB nun abgegangen find bekommen haben Cruf. p. 
3. L. 2. c. 13.f. 92. 

———— — ab So wird auch der Baronen von Freyberg zu Aſchaw Wap⸗ 

— pen / weilen fie einen güldenen Dreyberg in Aſchenfarben Schild 
führen. Wappep. p. 2. F. 58. hierunter referiert’ zu welchem Wap⸗ 
pen Eonrad ein Ritter wegen feines Wachtſamkeit im Krieg mit 3. 
Sternen begabt und hernach wegen einer Neuhäufifchen Vermaͤh⸗ 
lung der halbe Loͤw mit dem Stumpffen in denen 2. Füffen beyge> 
fügt worden. lit, B. Bucelin. ST. p. r. voc. Frepberg. 

Ders Family Urfprung ap. B. Bucelin. 7. 2. von der Roͤ⸗ 
mifchen Family der Curiatiorum derivirt / unddas Stamm. Haug 
Sreyberg etwan 2. Meil über Chur in Rhatien locirt wird / wel⸗ 
ches Damianus oder Thomas von Ferden umb das Jahr 809. 
beſeſſen feine hinterlaſſene Wittib aber Ernried / eine Frehin von 
Brandiß an den Baronen von Saxen verkaufft / und ſich mit zwey 
Söhnen in Schwaben begeben haͤtte: Von deren gerfehiedenen 
Einyen zu Steußlingen / Eifenberg / Zuftingen und Depfingens 
Kirchheimb und Angelberg / Achftetteny Muotingen/ und Afdham ıc. 

oft alios Dn. D. Spener. part. fpec. 1; 3. c. 40. p. 729, fgg.: gar 

ön handlet : vid. Freyberg. Genealogy ap. Bucelin. ST‘, p, 4, 
f. 366. ſqq. p. 3. f. 247. item part. 1. voc, Brepberg, & lit. A. B. 
C, D. Germ. ST. f. 347. 

Theils ſeyn / in denen die Allufion entweder nur in einer Figur 
einfach, oder doppelt/ oder in 2. Figuren / oder nicht in Figuren beſtehen / 
fondern weiter herwerts don Aemptern / frembder oder corrupter 
alten Sprach nicht verftanden oder negligirter Etymology , vom 
Anfang und Klang dei Nahmens ıc Von den alten und — ur 

. riaſ⸗ 
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terlaſſenen Nahmen der Family &c. genommen worden / deren uns 
endliche Exempel ſeyn / und eine Anzahl von HerinD. Spenerd.!.$.9. 
85 cap. 5: angeführt werden ‚darunter von dermahligen Schwaͤb. oder 
wenigft darinnen begüterten Familien folgende find: Als, 
Im Schild führen die Baronen Hundpiß von Waldrambe Exempis, 
— in — Ohroro die von nn ein Geißhorn vid. a. Sika 


(üß feht: Die Sonim 


gyde 1148. ap. Bucelin,ST.p. 4.f. 387. Sir) 
— fe Die Siegen 


3. fg morauf dar: Family alte Hoheit, groffe — 
Em ago & Toga, item Güther zu erlernen Daß alfo 
Andreas —— von Taxis billich das von Kayſerl. Majeſt. 
offeritte Baronat nicht annehmen wollen / ſondern von fo — 

Stands vordern her zuſtammen weit hoͤher geachtet hatte ꝛtc. Phili — 
=. auch Erg» Biſchoff zu Granata, Bucelin. p. ı. voc, Taflıs. 


le Baronen Keller von Schlaitheim 2, Aerm mit dem Ar vr 
Schluͤſſel / fo der Keller Ampt» Zeichen iſt: Die Kolben von Rein , in. t⸗ 
dorff 2. Streit Kolben: Die von Rottenthan haben ob dem Helm” * 
einen rothen Hahnen: Die sans von Canſtadt führem n * — 
uUing. 
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von Cant · Helm und in dem Schild eine Kanten tie die Stadt Eantftadt der 
Katt, gleichen Wappen auch führt / welche Stadt denenfelben anfangs folle 
| ugehört haben 5; Bey welcher Family aud) dag Erb⸗Schencken⸗ 

Drmmpt dep Hergogthumbs Schwaben geweſen / fo von Kayfer Ma- 
. ximilianoL'anno 1488. & 15 14. und von Carolo Vto anno 1528. 
bey 40. Marck löthigen Golds zu ewigem Recht für die Poftericät 
wider die Widerſprecher confirmitt worden. Cruſ. paraleip.c. 25. 
p. 108. D. Wolleb, vid. Schilling. Genealogy ap. Bucelin: dl, 
f. 510, Germ. ST. f. 398. Heinrich) ©. hatte anno 1260. von 
Conrado dem Hergogen in Schwaben ermeldtes Erb⸗Schencken⸗ 
Ampt zu Lehen empfangen gehabt in anno 1544, aber war Ges 
org ©. da er fhon ı2. Fahr im Ritter-Drden geweſen / von Ca- 
rolo Vto zum erften Maithefer Fürften oder Secundum PetriSuev. 
Sacr. voc. Haitershaimenfe & 399. ſq. zum Großmeifter von 
Rhodiß wegen feiner Helden « Thaten gemacht: I 

MWenüngen / Die von Menzingen und Helmſtatt führen im Schild eis 

Selmpart. nen Naben , weil fie von einer Family mit denen Göler von Ra⸗ 

benfperg herkommen / und hernach fich von ihren Wohnungs⸗Or⸗ 

Kazenricd. then allein gefchrieben haben. Die von Rasen» Ried 3. weiſſe 

und / welche auch der Family von Hundpiß feyn, vid, Buce- 

Altmans ln. &c. Die Baronen von Altmanshanfen haben 2. bewaffnete 
haufen. und mit Helleparten verfehene alte Männer, vid. Die Altmansh. 

Genealogy ap. Bucelin. ST. p. 3. f.227. 

Breit⸗ Die Breitfehtwerdt von Buchenbach einen Loͤwen mit eis 
fhwerdf. nem breiten Schmwerdt : Die von Greut einen außgerenteten 
Gertu. Stumpf und Aft ; vid. Genealogy. Pr 2% f. 144. & p. 2. 

112. 

Haffner. Die Haffner von Suntheim einen Hafen: Die Pircken 

Bird. von Pircken und Guiteneck 2; Pircken / deren Stamm und Nah⸗ 
men · Guth iſt das in der Obern⸗Pfaltz gelegene Ritter⸗Guth Puͤrck / 

welches von der Land⸗Grafſchafft — zu Lehen ruͤhrt / wel⸗ 

cher Geſtalt anno 1395. Danck⸗Werth / anno, 1431. Jordan / 

anno 1487. Chriſtoph anno 1523. Wolffgang / und anno 1528. 
Caſpar / alle von Puͤrck damit inveſtirt worden von welch Letzte⸗ 

rem es anno 1530. an Hanſen von Traudenberg Kaͤufflich ge⸗ 
kommen: So war auch vermoͤg deß Fürftl. Stiffts Kempten 
Chronic & Petri Sueviæ Sacræ p. 230, ann 1237, ee 

Re u5 
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ee Br ng 
anno. 1652. er rſt / Wa rvermitt 
Heurath gelner eh fo 





Kechlerin von Schwandorf in 
Sohn ift Her: Johann Adam Ernſt von Pürck deß 
mer Berichts Alleflor , Herr zu Gündringen und 
SDie Specht von Bubenheim haben ob dem Helm einen Specht bon 

Buben / und im Schild einen Specht > Die hi ae Stu⸗ en 
pen führen im Schild ein Stubenfenfter · Die Sturmfeder 2. 2 Stuben 

Sturisoder Streit» Ayen : die von Holtz eine Hölgerne Truchen, Sturmfeder, 


in B.8. .p. 3. 107. mit tel ild * 
— rar — 107. mit welchem Schild aber jetzmah⸗ 





liger \ appen bey P. Bucelini p. 4. p. m. 384. 
gar nicht correſponclirt / als in welchem 2. fpringende Hirfch gang 
irrig zu Serien nah es doch einerley Family geweſen  -wie 
ebenfalls der us der Family Genealogy mit dem erfteren 


Wappen auf Georg Friderich den berühmten General von 
u deducirt, vid. Bucelin, p. 1. voc. von Hol 


Ex ae haben ob dem Helm und im Schild 2. Türsvon Shrdi  - 


ckiſche bloſſe Il: 

Die Grafen und Baronen von Rechberg führen ob dem von Rede 
el ein Reh / dahero die von Rechberg in Steyrmarck. berg . 

wW. 1.44.0bdem Helm auch ein halbes Reh / und im viertheili⸗ 

in zweyen Theilen 2. rothe Loͤwen / und in denen a. ans 

len a: Jane Reh auff einem Berg foringend haben / auff 

au Die von Rechberg im Entlibuch auß dem Aer⸗ 

von Selm das Reh / und im Schild ein Reh auff eines 
ingend vorftellen / immaſſen vor Alters auch die 

Rehboͤck Mepbärk': genannt und gefchrieben worden / tie bey 
kun 02 p.227.&9 1.9. c.15. p. 287. eigentlich zu ſe⸗ 

Yen ik: Daruimb notante Dn. D, Spenero. part. fpec. I. 2. cap. 

98. 9, Kar uicht ein hal puſch⸗ wie die Figur ſcheint / — 
PP 3 
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deen ein halber Capreölus oder Rehbock von andern längft darauf 
gemacht / und fonderlich im alten Wappenbuch ein Tann / Hirſch 
Cal. Damm» Hirfhy) genannt worden : David Wolleb hat vor 
hundert Jahren die Rechbergifche Family in etwas beſchrieben / da 
er dann unter andern anführt » daß Otto und Berchtoldus von 
Mechberg fich in Defterreich / in Schriften der Roͤmiſchen Koͤnl⸗ 
gen in anno 1160. bereits als Freyheruꝛn unterfhrieben gehabt ; 
Wie Sie dann vor 700. Fahren denen Grafen gleich geachtet 
worden / und beedes in Toga & Sago.die berühmtefte Family jes 
derzeit geweſen / Bucelin. Genealog. germ notit. p. 3. f. 216. 
* dero Genealog. 5 Bucelin. part, 1. voc. Rechberg.lit, A.B. 
p. 2.f.249. fgq.253 Germ. ST. f. 387. add. Lucz Grafen⸗Saal / 
2. f. 332.qqq. weiche nach deß £yrers Chronic anfangs fich von dem 
Dothen Löwen genannt’ und in der Marggraffchafft Burgam ihre 
Refidenz gehabt + hernach Hohen Rechberg und andere Schlöffer 
dortherumb / wie auch im ABaid einen Hof zur Freud und Erquis 
ung der Jaͤger gebaut hatten fo hernach gaudium Mundi o⸗ 
der Gmuͤnd genannt und endlich eine Reichs Stadt geworden 
war, 
“5.0 Der berühmte Herr D. Spener. part. fpec. 1.3. c. 28. $.3. 
- 8 14. p. 682. 684. poft. Cruf. Lazium &c, thut ſchoͤn dar / mie 
die Rechberg. Family mit der Pappenheimifchen einerley Urfprungs 
feye / und fehon vor vielen Seculis- in zwantzigerley Gräfliche Fa- 
milien verheurathet/ und fo gar Veit von Mechberg anno 1400, 
Emiliam eine Hergogin von Teckh zur Gemahlin gehabt habe wie 
auch Ulrich der ander Hertzog zu Teckh eine von Rechberg / Anna 
mit Nahmen in anno 1350. zur Gemahlin hatte als bey Da⸗ 
vid Wolleben ebenfalls zu lefen iſt: 
De Bubınbo: ‚Die von Bubenhofen haben ob dem Helm einen Buben ꝛc. 
fin. Bon der Baronen von Hornſtein erſtem Schild eines Horns ob einem 
de Harafkein Stein iſt bereits oben auch gedacht worden. Die Dieterich von 
Dieter ſee. Zandfee und Derg haben im Schild 2. Buben deren jeder 2. Dies 
von Landſec. verich in der Hand hat. Bucelin. p. 98 Sg. vid. Landfeeifche Genea- 
logy ap. Bucelin. d.l.& p.4.f. 351. item p. 3,6.98.&99. 
dı Troyer. . Die Graffen und Baronen Troyer follen nad) D.Speners Mey 
nung nicht von Troya / fondern von der Treuden Nahmen haben, wie 
„dann in dem erften alten Schild 3. Herhen ein Dreyer? formirend, 
ap.Bu- 


ln) 
ap. Bucelin. p.3.f. 287.89 p.4.f. 4< 2. zu ſehen / hingegen iſt in part. 1: 
fs 11. mie aud) in Paul Fuͤrſten Wappenbuch ein halber — 
Rehbock: vid.die Genealogien de 1258. 1418. Chargen, gehabte 
Guͤthet / als ımter andern Schwag, Gifpach, Niderdorff / Aufkirchen / 
Ambsheim, Gremfer. ap. Bucelm. dd, 11. 
Zu geſchweigen einer groſſen Menge der außgeftorbenen oder in 

&chmwaben nimmer befindlicher Familien deren Dn. D. Spener.dd.l). 
über 30. felbften anführt : wie auch die Baronen von Löwenftern zu göwenflern. 
Kaltenthal ein dem Nahmen gleiches Wappen haben, in deffen Schild 

ein Loͤw und 2. Stern zu fehen / die Herbſten in Francken aber fuͤh⸗ Herbſten. 
- zendas Cornu copiz mit allerhand Früchten wodurch der Herbft 
pflege vorgeftellt zu werden fo wird auch Hallweil ab alis f. ala. 
rum villa vulgö Hallweil vom Bucelin. part, 1. voc, Hallweil, 
deriviert / welche dahero Die 2. alas oder Flügel zum Wappen bes 


kommen hätten. 


Carutr Deernum Quartum. 


On andern Stamm und Geſchlechts⸗Nahmen / fo in allerhand Di Ynferium 
Figuren und andern Dingen beftehen/ mit Umftänden zu hand» 7 
len wird umb fo meniger für nöthig erachtet/ als Davon ohne 7 " 

babende genaue Information aus jeder Family Literalien wenig 
Tolides raifonnirt werden Fans tie auch fonften Her? D, Spener, yygıria & 
Be gen. p.1.0. 5.6. 25.p. 131. Sg. wohl erinnert / daß zwar Vielsierogiypbe« 
erſter Annehm-umd Ermehlung diefer oder jener Wappen Figur «= figwrar. 
zen dahin gefehen, daß fie Dadurch ihre Thaten oder gewiffe Tugenden vo” »siwis 
an tag geben wollen: Zedoch viel andere Wappen auch) aus bloffer "Ar" 
Willkuhr der jenigen/ fo fie gegeben oder empfangen, ohne einig dar, 
unter en a fonderes Geheimnus entfprungen/mie dann aud) aller» 
lechte Sachen / fo gemeiniglich Eine übele Bedeutung nach ſich 
jiehen / reprzfentirt würden, dahero auch eben fo uugereimt ſeye 
=. Die Figuren von der Familien Przrogativ etwas zu ſchlleſ⸗ Nullum ex 


Aquris de 
Sonſt find die Bedeutungen dee Wappen Figuren bekant / daß 


—*⁊ 
aemlich jede etwas nachdenckliches bedeuten ſolle / welches dem 4 judieium, 
| gen / 
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* en / ſo dergleichen Figur erwehlt oder empfangen / zugeſchrieben wor⸗ 
rog’jphiea, DEN; 

Als ı der Loͤw die Dapfferkeit/ der Eber / Ochs und Stier die 
Staͤrcke / der Widder, Steinsund Geyßbock die Anfehnlichkeit oder 
utes Gehör, der Efel die Arbeitfamsund Häußlichkeit, der Hund die 
eu und Wachtſamkeit / das Cameel die Keufchheit und Nuͤchterkeit / 
der Hirſch die Geſchwindigkeit / der Elephant den Fleiß / das Pferd die 
Großmuͤthigkeit / die Katz den freyen Willen / der Wolff die Keckheit / 
der Leopard gute Anſchlaͤg / der Baͤhr und der Fuchs die Argliſtigkeit / 
der Falck die Behendigkeit / die Gans die Wachtſamkeit / der Adler die 
hoͤchſte Dapfferkeit und Klugheit / der Storck die Liebes der Schwan 
die Eintracht / der Drach die Klug⸗ und Maͤſſigkeit / der Hahn die 
Streitbarkeit / der Greiff die Großmuth / die Nacht⸗Eul die Klugheit / 
der Pfaw die eg und Forcht⸗Einjagung / der Pelican die Pie- 
taͤt der Phönix die Lieb der Eltern die Schlang die Weißheit / der 
Pappegay die Beredtfamkeit/ die Biene die Klugheit und Eintrachts 
Die Ameyßen flleiffige Arbeitfamkeit/ die Fröfch die Verſchwiegen⸗ 
heit, Die Käfer und Schröter die Mannheit/ der Phönir die Krieges 
Erfahrenheit / die Blumen die Hoffnung / die Rofen die lieblichfte Freys 
deit / die Lilien die Schön, und Gluͤckſeeligkeit Die Stern die Weißheit 
die Balcken fe tapfjere Thaten, vid. B. Knipfchild; op. poßbum, I, 1, 

c 12. N. 41. . * 
Ron denen Farben erinnert Herr Cafpar. Lerch. p.2.n.6. p.68.6. 
Daß jede Farben nach ihrer Bedeutungden Wappen einverleibt/ und 
gelb und weiß Canftatt der höchften Metallen Gold und Silber / quod 
ornamentum & merces erat armatorum ) por die vornehmfte ges 
braucht toorden / fonften aber wenig mit beeden gemeldten Farben bes 
gabt zu finden, dann Gold Weißheit / Begierd / Freud und Treu, Sil⸗ 
er aber die Unſchuld / Reinigkeit / Redligkeit und Eloquenz zu er⸗ 


kennen gebe. 
Praprimis Welcher ferner p. 2. n. 5. b: 64. b&9 67.0. &p.1,f. 10.n. LT. 
ap.Germa- „LS n. 29.f. 15, b meldet; daß die Teutfchen am meiften vor allen Na- 


nosficeundwn „ tonendie Schild, Helms und Waffen geehrt und im brauch gehabtz 
a dann bey Ihnen kein Waffen, Schild Helmy Gürtel, Sporn und 
» andere Eriegifche Wehr oder Zierath ohne vedliche Urſach / Verdienſt 

» und vorgehende gute Erkantnus und reiffes Bedencken angenommen 

» und gegeben worden geftalten teil der alten Teuſchen (ehr * ſo 

„Ritter 


2 (273)80 
Ritter und Edel ſeyn wollen, mehr umb die Ehr / guten Nahmen / 
Schild und Helms Erlangung / als umb Gold gekriegt / auch jeder 
»in iö-Scato fein Gemüth oder Gemerchjeichen/ dadurch Erin 
»& 1 lebendig oder tod erkannt, ehrlich gelobt oder begraben 
„ terden möge, herfür geftellt habe, fo feye billich und nöthig geweſen / 
» Daß durchoffene Exkanntnus und Profefionffeines Schilds, Helmes 
» und einverleibten figni und Zeugnus halber neben dem procin&tuali 
= fuo gladio der Adelihe Mann ;Nofcibilis oder Nobilis genannt dine Nobifen 
» worden undEriegifche Adeliche ſolche Art im Brauch erhalten hätten Noſcibile⸗ 
 » mit angehengtem Wunſch / daß die Teutfchen ihren alten Brauch “8% 
» der Schild’ und Helm Führung und Annehmung/ wie auch verehrens 
„der Wehr und Schwerdts⸗ Anhenckung denen,fo es gebuͤhrt / erhalten / Forum pro 
ſolches den Unfahigen / auch Schreibern / Reichen den Bauren, reffituende 
Pobelund Jugend nicht fo leicht geftatten thäten/als wodurch fo viel */" prifine: 
Pracht / Prangen / Hoffartı Ehrgeitz / Todfaͤll Mord und Auffruhr 


wurden. 
Vom Staͤdt⸗Adel aber laßt Herr Caſp. Lerch. p. 1. n. 18 f.ı 1.Cmfara C. 
5 12. ayuy daß deren viel eines Ehrbaten alten Herkommens / auch von ẽe⸗ com2 
ihtenk en und Gulten lebten und Waffen Genoß feyeny wei⸗ Patririo- 
che vor Alters jedoch die jenige / ſo nicht Heim / fondern Die bloffe @hilp”"" "e”’“- 
führten (eränt enim armati & fcutati, non galeati, und ar durch Armari, & 
Mißbrauch und etlicher Nachfolgder Helm von vielen an fich gegogen /urasi, fed 
worden / da der Schild fonft allein den Städtifchen gemein war) gerne» "or galsusi. 
fen’ auch etwan bey der Städten Kriegs Zuftänden die Waffen ges 
iragen / Kapſern / auff Bitt aus Gnaden einen Heim und ho- 
noremarmörum geſchenckt bekom̃en haͤtten / So anjetzo Reichthums 
halber offene Helm und ſtattliche Schild führen wollten, da doc) ein 
Unterſchied ſeye Schild und Helm zu führen zugfeichy oder allein,dann 
efampt oder beſonder willführlic) den Reichs⸗ Rittermäffigen es ge⸗ 
Pühre, die ſcutati & aleati am erflen geweſen / wiewohi etliche die 
mehrere alte Rit äfigkeit zu deuten / allein den Helm in Giaillen ge⸗ Oceafo gi- 
führt we eener in blutigen Kayferlichen Dienften und Schlach⸗ tear. aper- 
ten ihre Helm geſchloſſen und offen geführt, folgends aber Die dapffers rer. 
j en twiederumb offen gebraucht, und dadurch ſich 
Acht bätteny woraus der alte Unterſchied befchioffenen und 
offenen Selm entfprungen feye. 
| Mm Allen 
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Mein’ mas Caſpar Lerch vom Städt » Adel, als ob derfelbe vor 
Alters Feine Helms fonder bloffe Schild geführt hätte ein folches iſt 
ex antiquitate nicht erwiefen/ wohl aber Das Widrige / den ältiften 
Hiftorien, Chroniquen und Documentisgemäß, bevorab in denen 
4. Reichs⸗Staͤdten / Augſpurg / Nürnberg / Um und Sranckfurt/mwie dan 
tefteipfomet Lerchio der Land» Adel in denen Reichs, Städten das 
Refutation »Megiment geführt/und den gehabten Adel. Helm / ehe die Staͤdt erbaut / 
deſſen / als „und die dem Land gewohnte Adeliche Familien hinein ſich geſetzt 
ob der Seit » hatten/hernac) erft abgelegt zu haben nicht einmahl jemand traumend 
zoel Don Al „einfallen mag / davon auch nirgends Das geringfte Veftigium befinds 
Shild und > lid) / wohl aber fonderlich in befagten 4.Haupt» Städten das Gegen» 
Feine Helm » fpiel paſſim gezeigt werden kan daß ihre uhralte Adeliche Familien 
‚geführthätte.» neben denen Adelichen Wappen auch die Adeliche Helm gleich dem 
5 » auf dem Land gebliebenen Adel behalten und fortgeführt hatten: 
— aſſen der aͤlteſte Author Felix Faber ſchon in anno 1488. 
»fchrifftlich hinterlaffen und parre TertiaEvagatorii. 
»Ibi o&tavö Nobiles ſunt, patet ex antiquis armis & 
»infignibus eorum 
» Meldet daß der Adelichen Familien in fpecie in Ulm Adel uns 
»ter andernauchauß ihren alten Adelichen Wappen und Kleinoden 
»erhelle / mithin fie nothwendig von unfuͤrdencklichen Jahren her 
» fchon zu feiner Zeit gleich dem Land » Adel nicht nur Adeliche Schild/ 
»fondern auch Adeliche Helm / welche zufammen erft ein Adelich 
»Wappen außmachen / geführt haben müffen ꝛc. un 
»Welches der Cafpar Lerch dtr. imerfien Grund- ab n. rg. 
»f.11.b. felbften eo ipfo unter andern von der Stadt Nürnberg Ge» 
»chlechtern geſtanden da er Kayſers Heinrichs deß VL Vorhalt 
» an diefelbe im zwoͤlfften Thurnier zu Nürnberg de anno 1198. ge⸗ 
-»halten/Litteris Majufculis 
„Ibi alfo und dergeſtalt / wo Sie fid) der Adelichen Tugend und 
»Frepheiten ihres NB. Adelichen Standes fürbafhin halter 
» wollen und NB.ttemeiner Burgerſchafft der Stadt Nürnberg 
» allein ihren Handel und Gewerb frey laſſen / fich deß nicht bes 
» fümernwie Sie NB.bißhero gethan haben, in folcher Maaß ıc. 
»Anführt, und hiedurd) Sie fententia Cxfareä zu denen Thurs 
»nieren / als derfelben folcher Geftalt und mit folcher Maß faͤhig zuge⸗ 
»laffen worden zu feyn felbften atteſtiert / allda doch nach feinere geren 
— »un 
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»und anderer Meynung nur die ( Nobiles Galeati) haben erfcheinen 
»fönnen‘ Uberdaß er CafparLerch iſch 
⸗ↄdl Ibi:dieweil vieler Reichs⸗ Städt ĩmaginierter Adel ſon⸗ 
»derlich die den Reichs Freyen Kapferlichen Adel vor Alters 
·außgetrieben haben / ꝛc. nur eine bloſſe imitation zu ſeyn 
ſcheint / indeme fie deß Kayſerl. Freyen Adels Beywohnung 
»nicht leyden / doch an dero ſtatt jetzo Reichsthums halben gern 
„Edel ſeyn / denen Nachfolgen / auch offene Helm und ſtatt⸗ 
liche Schild führen wollen / ıc. 
Hauptſaͤchlich nur von denen Reichs⸗ Städten meldet / die den 
Land/Adel theils gantz außgetrieben / theils vom Regiment verſtoſ⸗ 
» fen und unter die Zünfften gebracht hatten / in deren Claſs vorbefagte 
»4. Haupt Städt aber nicht gehören / als welche den gleich Anfangs 
»Dahin gefommenen Lands Adel in der Stadt behalten und deſſen 
» pofteritenden Familien das Regiment gelaſſen / auch / wie vor Alters / 
Ihre Adeliche Gefellfchafften wieder Die gemeine Zänfften nod) dato 
» haben und üben ıc. | 
Die etliche soojährige Helm und Schild find paffim nur bier Zxempet dry 
im blice zu fehen / und zeigen alte Documenta, daß der promifiud 
Adel in en in Sigillis bald die Heim / bald die Schild, wie der Gebraudr 
Land + Wdely und fo gar mit und neben demfelben/ promifcue 96 Kyer gem 
braucht / ſonderlich wo 2. einerley Family geſiegelt / da hatte der cine Beni Hr 
den Helm der-andere den Schild aufgedruckt / als inanno 1345. Die zugleich in 
Kr und Rothen / als gebohrne Freund und Mit» Burger def Sigiks. 
Ren von Sriefingen/ neben 38. andern Edelleuten vom Land ıc, 
anno 1364. jiegelte Eberhard Burgermeifter mit dem Helms 
Merlin B. mit dem Schild / in anno 1399. Eberhard B. mit 
Dem Helm und Marquard B.mit dem Schild, ein anderer Marquard 
B. aber mit dem völligen IBappen fambt Helm und Schild feine 
Ehefrau Anna von Stein hingegen nechft daran mit dem Burger 
meifter sund Steinifchen Schild vereinbahrt: 
In Summa e8 war der Gebrauch deß Helms, oder Schilde, 
oder beeder zufammen / nemlich deß voͤlligen WBappens » Gebraudyin 
Sigillis gang indifferent, wie dann fonderlic) in annis 1426. 27. 36. 
4. 55.56.59. bie von Schinau, von Embs / von Bernſtatt / von 
Sein, von Ladenburg / von Hornftein, von Wangen / item die 
Auuer ic, nur den Schild hingegen die Durgermeifter von Diet 
De m2 a 
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das völlige Wappen und zwar von anno 1455. hero mit offenen 
Helm und Schild in Sigillis neben befagten von Adel bey denen in 
benahmßten Fahren befiegelten Reverfen und Urpheden/in an. 1433. - 
aufgedruckt/ hingegen nur der — — Schild und deß von 
Bernftativölliges IBappen promifcue gebraucht worden iſt / daß alſo 
im bloffen Helm / oder Schild oder völligem Wappen bey alten 
Sigillis fein Myfterium oder prerogativ deß Adels zu fuchen iſt: 
Sonſt find diſſeits Lateiniſche Documenta de 1250,& sı.vorhans 
den melche die in Reichs- Städten gemohnte Adeliche Familien 
befiegelt haben und zwar von der Stadt Eßlingen / damahlen Mar- 
quard in Cœmiterio, oder im Rirchhof auh Richter allda geweſen / 
item ift hier zu Ulm deß Herin Krafften / deß Prediger» Convents 
Fundatoris%delicher Helm undSchild auf feinem Epitaphio von: 
Stein de 1298. noch dato zu ſehen / wie ſchon vor 200. Jahren Felix 
Faber dl. es ſelbſt bemerckt und angeführt hatte: -— 
Der Stine : Daran ligt nichts daß die Städt felbften nur Schild führen, 
Schild obne dann diefelben qua Corpora , die Thurnier» Helm nicht brauchen 
Helm mei koͤnnen / fonder genug iſt / daß ihrer Adel Familien Burger mit Thur⸗ 
kon: Bar niers Helmen fo wohl und fo bald, als die Land Edeleut / von welchem 
” Sie herkommen / verfehen worden ſeyn / die Reichs» Städt auch ſo 
Doch unge, Wohl / als Fuͤrſten / Herrn undAdel dem Kayſer und H Reich inKriegs⸗ 
er A Nöthen und Römer» Zügen mit NB. gekrönten Helmen / in nahm⸗ 
nicht nur haffter und weit gröfferer Anzahl / dann viel Groffe/ zu Dienften ins 
Adelihe Feld gezogen und fich allda tapffer/ Mannsund Ritterlich gehalten ıc. 
De er und dahero von Älteften Zeiten hero Nobilia Imperii Membra von denen. 
en Roͤm. Kayſer und Koͤnigen betittelt dafür gehalten und damit ge» 
mit Helmen ehrt worden: So dann der dltefte Thurmaͤſſige Land + Adel von’ 
geftanden Graffen / Herin Ritter und Knechten vor Alters / da die Thurnier. 
und gedient. noch im gröften ger geweſen / ſich eine Ehr und Freud gemacht uns 
ter der Reichs» Städten Fahnen in facie Imperli Kriegs » Deinftzw 
leiften / auch fünften der Reichs - Städten Burger und reſpect. Diem 
ner in Kriegs» und civil Aembtern abzugeben / wovon unten in meh» 
rerem exemplificiert werden folle: — 
Zxempel der Wiewoͤhlen auch theils Reiche» Staͤdt einen Thurnier / Helm 
Staͤdi Wap führen / wie nur in Schwaben bey Überlingen zu ſehen iſt / welche 
pen auch mit Reichs⸗Stadt einen Helm mit einem Loͤwen und bloffen Degen in’ 
Helmen: ¶deſſen Klauen empor haltend uoch dato führt / undobwohlfecundum 
up — e 
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Zeilerum ſolchen Helms» Führung erſt von anno 1525. wegen der 
im damahligen Bauren⸗Krieg anfehnlich geleifteter Denen deri- 
viert wird / fo find Doc) andere und zwar die Stadt Straßburg bey 
Bernhard Hettzog Eifafifchen Chronc lib. 8. fol, m, 40. die Stadt 
- &peyedecundum Münfterum 1, 3. fol. 677. und theils nur Mu- 
nicipal- Städt, N im Schild felbften Helm von Alters her ges 
führt haben und reſpect. noch führen ec. als bey Kirchheim, Kiridorff / 
Niedenſtein / Stettin zc. bey Paul Fürften und dem Munfterozu 
ſehen / alda auch bey König» Reichen und SroffenfouverainenRe, - 
publiquen, qu& Corporibus eben fo wohl nur die Schild ohne 
Helm zu finden feyn 2c, fonft allegiertder Hoch⸗ Fürftl. Wuͤrtenbergi ⸗ 
ſche Ober⸗ Rat) Datt. Vol, Rer. German. L,i.c.22.n. 13. felbfteny 
daß Kapfer Sigmund in deffen vorgehabter Kayſerl. Reformation 
dep Reichs de anno 1431. feine geöfte Hoffnung auf die damahls 
felbft betitelte NB; Edle Reiche» Städt, als das Oberſte Bliedy 
worauf damahls die Ehriftenheit wohl gebauen waͤr / gefegt hätte: 
Wie auch den Dn.Wenckerusin feinen Colle&taneis jur,publ. 
fonderlich difquific. 3, von den Glefenburger 5. 4. pag. 9.&$. 12. Ä 
f. 67. die in der Stadt Straßburg Dienft geftandene Edle Glefen Dar Staͤtt 
billich auch Helmen betitelt und der Stadt Straßburg Ordnung Diener Edle 
— ——— IL zug gen Rom deanno 145 1. anfuͤhrt / ver⸗ Glefen / oder 
mög derſeiben der Staͤdt⸗Schild / wie billich / zuer ſt / nach ſolchem aber ger oͤnte 
der Edien Glefner oder Helmen Schild in groſſen Städten oder an Lelmen. 
andern herzlichen Drten aufzufchlagen waren / in welchen Schilden 
ihre Adeliche Wappen mithin fambt Schild und Helm zur Zierde - 


& 75 6. da beſag eines altendocumenti de an. 360. 
auf deß Kayſers Mahnung mit 40. gekroͤnten Helmen wieder die 
Graffen zu Wuͤrtenberg die Stadt Straßburg gedient hatte’ deren 
jeder gekroͤnter Selm (oder Edler Glefner /) einen gangen Harnifch 
und Waffen⸗Rock und 3. Hengſt hat führen follen item anno 1532. 
da von der Stadt Augſpurg wieder die Türcken so. Reuter mit Sturm⸗ 
— umer Ealoff von Knoͤrringen geſchickt worden / Wel⸗ 

in def Gaſſeri Augſpurgiſchen Chronic theils Kuͤriſſier 
theils oder Helmen genannt worden / 
deren jeder noch ar 7 Prerd gehabtz mie die Stadt Augfpurg 
anno 1357. dem Graff Eberharden zu Wuͤrtenberg so, ſolche Edle 
Be Mm 3 Kuͤrlſſie⸗ 


us (278) — 
| loß Eberftein geſchleifft 
u u gefebieft, da er Das Schtoß Everſen gefchieift 
en — a. Chronic 1.2.0.43.£. 156 J 
don der Teutſchen Reuftung ic. er dem Kayſer He 
— — —— Knecht ſambt ihren 
Die Scha⸗ rich dem VI. anno 1311. 2. uͤlff geſchickt / unter welchen Edel⸗ 
Fr "* Knedten zum el Wilhelm Gebrüder 
Knechten 2. Schaden’ Nat nno 1352. vel 54. dem 
Eon Beh gemefen, inmaffen, auch Delmmantnieber Die von Süsch — 
men anno Kayſer — — J 7. c.69.8.768. wohl bemercft 
13114. mensfonft it bey dem Le — —— — Adeifcher vote 
Auß dem worden / daß vor Alters ee Städten gewohnt / fondern auch 
ri Adel sn ae een er befucht hätten wie nn * 
Im auf von darau - 1394. viel Helm von 
denen Zur, Tpurnier u ri Be — 112. Helm erſdienen 
nieren. Speyr / und pl sc Augfpurgifchen — — 
geweſen etc. wie a it dem Anhang, daß auch von anderen Rei 
t / mitdem Anhang 
eM — — Macht Meliche Familien ſich auf befagtem Thurnier —— 
Helm tempo· it 
e Imp. Fri- funden: en Gefchlechtern Ze 
Herten HL. fu tem waren die gekrönte Den nr die Stadt 
Sn Pen Kayfers — * ommen / und deren per — es 
A N) ter. vo 
bergifche nn * berbottenen Gebrauch confirmiren laſſen Sc 
Ara u — * de 1685. der einem zu Rom⸗ 
iedei; ver. Germ. utungen 
* Die beſondere und ar Bei in *5 lender Reichs, Kleis 
m 8 de om Pabſt meihenden an der gleichfam mit einem Schwibogen 
feige» _Nodien und Infigmieny a itien verfehener Kapferlichen Eron und def 
2* — r — eng Dein Horn zum Antlig gekehrt / und * 
e : T) n en . n en 0 
Dainn en eines Zayien Reh 


1. Corona € 


it einen 
Im. © 2, Def Reichs Baners / darauff ein ſchwartzer Adler mite 
2.Bannerii. 


dr be ya en roth und hinten gelb ſeye. 
—* ichs⸗Fahnen / ſo vorn 
— Set Heichs —— Apffels / welcher voll Erden und auff 
*.Pomi Iwp. und zugethan werden koͤnne. 


5. Deß 


* — (279 ): dee 

8 Deß Reichs⸗Scepters mit zweyfachen Lilien’ ſind bey denen 5. Scrpird 
etlich 100j Gloflatoribus de Sachfen ed I, en 60. Inn 
n. 2. weitlaͤuff und fehön gegeben zu finden, dahin einen curiofen Lieb⸗ 


baber remittire: | 
Dn.D.Praun.tr. vom Heerſchild. deß T. Ad. p. 25./q. allegirt 4” olim /ai: 
ex Zeilero, daß die alte Teutfche vom Adel vor diefem nicht gange tem partes 
Thier in dem Schild geführt, fondern etwan nur ein Stück dasfrerum im 
von / hergegen hätten die Hergogen und gantze Länder gange Thier zaizus > e 
» Allein’ woher wird diefes berwiefen ? unter deß Älteften Teut⸗ Negasur: 
n Adels Älteften und erften Wappen finden ſich eben fo wohl gange 
Thier / als: ganze. Löwen bey den Bar, Adelmann von Adelmanngs?"r (zempla 
feiden / Luͤtzeldurg / Muͤnchingen / Newhauſen / Baronen von Ow / 
Graffen und Baronen von Rechberg / Baronen Schencken von Stauf⸗ 
fenberg / Tuchſeß von Hoͤfingen. Gantzer Bock bey den Baro- 
nen von Bodmann / Leytruͤmb von Ertingen. Gantzer Hirſch 
bey den Edlen Schindelin zu Unter,» Raitnaw. Gangzer Wolff 
bey denen von Wolfffurt. Banger Fuchs bey den Baronen von 
Weſternach. Ganzer Lerch bey den Baronen von Sirgenſtein / 
Adler bey denen Roͤderer / Gültlingen. Banger Rab bey den Göler 
von Rabenſperg / Helmſtatt / Mengingen. vid. Ööler. Genealogy de 
940. ap. Bucelin. ST: part. 1. voc. Goͤler. Gantzet Eſel bey 
‚den Baronen von Nietheim ꝛc. vid. Rietheim. Genealogy ap. Bu- 
celin. ST. p. 1. de 1086. Germ. ST. f. 302. _ Banger Fiſch 
bey den Kechler von Schwandorf Et 
Sonft find. deß Schmwäbifchen Adels ꝛe. Wappen» Schild Exempis 
über vorbenannte meiftens mit folgenden Figuren verfehen : Alle ;modernorum 
Loͤwen bey den Bar. von Schellenberg / Bodeck / Breitſchwerdt Ag rium 
Geizighofler / Bar. von Hohenberg / Bar. von der Halden / Bar. — * 
Keller von Shlaitheim /_Bar. von Nakniz / Bar. Voͤhlin von“ 
Ilerthißen. Löwen Röpffbey denen von Rande. Halbe Hirſch 
bey den Trechßel / Hirſch⸗ Röpff bey den Bar. Zinth von Kinzingen: 
Hirſch⸗ Hoͤrner bey denen von Kaltenthal / Bär. von Summeram 
und Prafperg.Englifcher Docken Hals und Ropff / in der Bar. 
von Roſt Schild bey P. Bucelin. p. ı. von Roſt / fonft von Puo⸗ 
chenſtein anfangs genannt, deren Family Genealogy bon anno 
.1300, her derfelbe deducirt. Ganze und halbe Bey und Rebs 


ZSoͤck ben den Grafen und Bar, von Troyer / Mofern von Silfecr 
enen 


— 


a (a) 

Denen von Zülnhardt : Hund bey denen von Nasen-Ried/ und B. 
Hundpiß von Wald» Rambs: Drach bey Pappus von Trazberg. 
Halber Eſel bey Den Bar. von Racknitz. Fluͤgel bey denen von 
Hallweil. Gemß bey denen Geizigkofler, 2. Adler bey denen 
von Reihaum. vid. Die Reicham, Genealogy ap. Buceln. dl, 
p- 3. f. 254. Eine Zul bey denen von Hörwart. vid, Hör 
art. Genealogy ap. Bucelin. ST. part ı. voc. Hoͤrwart. lit. A. 
B. de 1575. Schwahn bey den Bar. von Cloßen. Bruft:Bild 
bey denen von Horckheiu. Schweins»Ropff bey denen von 
Reiſchach. Einhorn bey denen Rothen von Schredenftein. Rad 
bey denen von Berlichingen. Ein Schifflein mit einem Ruder 
bey or * Danhauſen. Schluͤſſel bey denen von Rieppurg / 
Bar. then. 

Ein Aymer bey den Bar. von Stozingen. Laͤgel bey denen 
von Vohenſtein. ofen bey denen von Buwinghauſen. vid. Die 
Buringhaufif. Genealogy ap. Bucelin. ST. p. 4. f. 487. & p. 
2.6.97. Rehlinger. vid. Rehlingeriſche Genealogy Buc. di. f. 
505. & part. 1. voc. Reblingen de 936. lit. A.B.C.D. E. p. 
2.f. 247. & p. 3. lit. R. ST. f. 390. Lilien ‚bey den Grafen 
Fugger / Dalbergy MWelfer / Danckertswyl. vid. Die Genea- 
logy Bucel. germ. ST. f. 338. Bar. von Landſee. Rleeblat bey 
denen flinger von Graneck. Xing bey den Bar. von Enzberg. 
vid. Genealogy. ap. Bucelin. de ı 165. B- 2.f 112. p. 3. f. 103. 
Neuperg / Bettendorff / Bar. von Knoͤrringen. vid. Knoͤrringer. 
Genealogy de 1250. Buc. p. 1. voe. Knoͤrringen germ. ST: £ 
279. 361. Rugeln / Ballen / Pillen bey den Bar. von Freyberg / 
Baron, von Cloßen » Baronen Reichlin von Meldegg Baronen 
von Siefingen : Stern bey den Baronen Freyberg/ Schmidberg / 
Mottenhban / Sternfelß. Sonn bey denen von Razen⸗Ried. 
Mond bey denen von Schmidberg / und Woͤllwart. Pfeil bey 
denen von Tegernaw / die ſchon anno 1085. Baronen und das Cloſter 
©. Zörgen im Schwartzwald fundiert haben Petri. Suev. Sacra, 
348. fq. Rolben bey denen Varnbuͤhler. Scepter bey denen von 
Memchingen und Venningen. Strichnadel bey denen von Goͤll⸗ 
ni; / einem Uhralten Adelichen Gefchlecht auß der Marek Bran⸗ 
denburg / fo nunmehro bey anderhalb hundert Jahren in Schwa⸗ 
- ben vermittelft obgehabter vornehmen Hochfuͤrſtl. ———— 


— r —— ___ — — 


L 22 (281) de 


Ch berühmt ‚darunter auch einer Kayſerl. Kammer» Gerichts/ om a 
Aftehor zu Speyr war / Anfangs war foldye Family von re Solöneg ge⸗ 
genannt / darauff die Strick⸗ Nadeln im Wappen auch alludiren : nannt. 


Farben / Theilungen / Ereug / Streiff / Schacht / ohne andere Figus 
ten in deren von Aurbach / vid. Urbachiſche Genealogy de 1290, 
und Güther zu Kochendorff/ Mundelsheim, Höpfingen. Bucelin.p.3. 
f. 200. Bar, von Bemelberg / Bar. von Bernhaufen, Bletzen von Kots 
tenſtein Bubenhofen / Crailsheim Bar. von Degenfeld / Bar. von 
Die mantſtein / Bar.von Gemmingen / Bar. Giel von Gielſperg / Hofer 
von Lobenſtein / vid. Hofferiſche Genealogy ap. Bucelin. ST. P. 4. 
f. 444. ſq. p. 3. de Famil. Auftr. £. 416. Liebenſtein / Maßenbach / Bar, 
von Pluͤttersdorff / Bar. von Roth / Senfft von Suhlburg / Schöns 
feld, Schawenburg / Sperberseck / auß dero Family hernach eine Lini 


fi) von Lendingen oder Lenningen genannt / Sulger. A.z. c.84.1q« 


& item fol. 38. ſq. da einer anno 102. der Hertzogen in Schwaben 
—— geweſen. Thumben von Newburg / Stockheim Bar. von 

uͤngen / Bar. bon Ulm Baronen von Welden / vid.die Weldiſche 
Genealogyde980. &c. viel beſuchte Thurnier de 1109.1166. 1235. 
& 94. — Bucel.ST. part.1.voc. Weldenp. 2. f. 337. ſq. Wer⸗ 
denſtein / vid. die Werdenſteiniſche Genealogy de 1120. welche Fa- 
mily mitdenen von Schwangaw und Hohenegg den heiligenMagnum 
auß Schottland anno 600. Teutſchland begleitet haben folle. ap. 
BucelinST. part. ı.voc. Werdenſtein / daſelbſt auch ihre Guͤther als 
Eckenbihel / Keinholg xc, angezogen werden ꝛc. p. 2.F. 340 Hoheneck 
vid. Hoheneckiſche Genealogy Bucelin. p. f. 166. item p.3.“oc. Ho⸗ 
heneck / de 1165. dafelbft die alt Gräffliche Vermaͤhlungen / Char- 


beruͤhmten ann Seckendorff bezeichneter Hiftory und 
Fin ap Schedis paternis von feinem Sohn Hanf St» 
She 


colligirten / und an Erg-Hergog Ferdinanden vor 
nn 100. Jah⸗ 


m 


6 (252) se 
100. Jahren fchrifftlich gefandten Gefchichten folchen Schilde Allu- 
fionen recht errathen zu haben: 

Der Löw zeigt an deffelben Loͤwenmuthige Thaten / geftalten 
folcher Held 24. Feld⸗Zuͤg gethan / und unter dem groffen Kayfer Earl 
dem Vten bey deffelben merckwuͤrdigſten Altionen wider alle feine das 
mahlige Feind in Italien / Sranckreich und Türckey ſich vor andern 
fignalirt hatte / Dann deffelben theils auch aus eigenen Mitteln anfangs 
gethane Feld» Züg fpecialiüsnicht zu berühren So mar derfelbein 
anno 1525. bey Entfeßung der Stadt Pavia und der fiegreichen Rays 
ferl. Schlacht wider Francifcum 1. den dapffermüthigen König in 
Franckreich / welcher damahlen gefangen worden / und wurde wegen ſei⸗ 
nes vor andern bewieſenen Lömenmuths vor dem Schloß Pavia zum 
Mitter gefehlagen Anno 1527. hat Er Nom helffen mit Sturm er⸗ 
obern / und war im Nahmen der Kayf. Armee dep Teutfchen Krieges 
Volcks unter den vornehmſten / als ein Capitain, mit 3. andern Teuts 
ſchen und 4. Spanifcyen Hauptleuten in die Engelburg deputirt/ umb 
mit dem Summo Pontifice und den Eardinälen deß Friedens und 
der Stipendien halben zu traftiren. Anno 1532. war Er Herkog 

derichs Pfalg-Graffen deß H. Reichs Feld-Oberfter Leuͤtenant 
ber das gange Fußvolck dep Reichs, wider die in Defterzeich einges 
fallene Tuͤrcken / da dann indem von Ihme befchehenem Angriff 18000 
Tuͤrcken erlegt / und der Sieg erhalten worden / daß derſelbe ſo gleich 
nach dem Pfaltz⸗Graffen vor all andern Graffen nnd Herrn vom Kay⸗ 
fer Carl dem Fünfften zu Wien Inder Kayſerl. Burg zum Ritter ges 
ſchlagen worden : 

Seiner hernach erlangten groffenKriegs-Chargen,fooben tribus 
berührt worden, will nicht gedencken/ fondern nur zu feines unerfchros 
ckenen Loͤwen Muths mehrerer Beleuchtung annoch anführen’ / was 
geſtalten / da in der erfolgten innerlichen Unruh derſeibe Oberſter von 
aller Dberländ. Städten Voͤlcker geweſen / und dahero ihme fein Rit⸗ 
ter Gut Burtenbach zu verbrennen refolvirt geweſen / Erdem Biſchoff 
zu Augſpurg zugeſchrieben hatte, daß Er vor jedes Haus deß Städts 
leins Burtenbady ein Dorff / und für gang Burtenbach das gange 
Biltumb mit Fewr und Schwerdt verderben wolte / darauffhin auch 
auff Fuͤrbitt feiner eigenen groffen Feinden in der Nachbarſchafft ſein 
Ritter Gut mit angedrohetem "Brand verſchont geblieben: 


Der 


“6 (283) se | 
De; e Schlüffel in deß Löwen rechten Pfote bedeut clavis ar- 
alſo die mitsbeförderte Eroberung der Stadt Rom und ger gensı um 
gene cum Summo Pontifice, wie dann bey der Stadt **? 
derfelbe neben andern Teutſchen groß Gelt und Gut zur 
t mit naher Hauß gebracht, nicht weniger dep Zudas Strick, 
daran er ſich gehangen haben folle/ durch einen feiner Soldaten, deme 
er ein monatlich falarium deßwegen verſprochen / aus der hohen S. Pe⸗ 
ters Kirch bekom̃en / und zur Raritaͤt mitgenommen / davon zu Schorn⸗ 
dorff in der Kirchen Chor 12. Schuh lang auffhaͤngen laſſen und das 
bon auch ein Stuͤcklein in die DefterreichifcheKunft-Kamer zu Ombras 
verehrt hatte, Dafelbften felbigen Strick darauff fein Nahm zur Ges 
daͤchinus gefchrieben / vor 10. Zahren felbften noch gefehen habe. 
vid.Cruf Annal.Snev.p. 3.1, 11.c. 2.p. 600 fq,Zeiler,Itine erar.Germ, 


‚1.6.16.P. 356. 
; Die * Lilien in deß Loͤwen lincken Pfot bedeut die von Umde Klum 
der Ehron Frankreich in feinem anno 1 5 47.angefangenen Exilio und “m. 


etlichjaͤhriger Profcription genoffene groffe Gnaden und Gutthaten / 
wie dann Ihme gleich zu Coſtantz vom Frangöf. Gefandten eine jaͤhr⸗ 
liche on von 4000 fl. offerirt/ jedoch erft bey gleichfam defperirs 
ter Reconciliation die offt anerbottene Königliche Dienftinan. 1548, 
von Ihm angenommen worden, da dann demfelben nur zu —* 
Wartgelt 1000. Ducaten gereicht / und darneben der gewohnliche 
gegeben worden: Wobey es nicht geblieben / ſondern es mar 
ID darauff durch ein — Diploma Ihme dag jus civi- 
tatisf.indigenatus Gallici conferirt/ und Er alſo zu einem natura- 
lifirten Frantzoſen gemacht ; big Er endlid) und zwar anno 15563. 
wider zn Kayſer und Königlichen Gnaden mit völliger Reftitution 
aller feiner Güter auffrund angenommen morden/ in Teufchland zus - 
ruck gekehrt / und fo gleich in deß Roͤm. Königs Ferdinandi Dienften 
vocitt und getretten war / wie Er dannanno 1554. zu einem General 
deß Landfperg. Bundvolcks  fodann anno 1556. zum General- Ma- 
sechaldeß Kriegs, Heers wider die Türcken declarirt worden : Welch 
legter-ofkerittet Charge aber Er ſich entfchuldigt, und eines Kayſerl. 
R und ju führung eines Regiments zu Fuß dafür 
angeborten hatte: Geftalten Er auch biß in feinen anno 1577. erfolgs 
ten feel. Tod Ihro Kayferl. Maj. Oberfter und Rath geweſen / und 


alt jederzeit titulirt worden: Zwar nennt P. Bucelini in 
KinerStermmatogr.Denfelben der K. Maj. Geheimen Kathy und wid: 
| Nnz2 Reiche 


6 (234) 0 
MeicheGeneral-Lieutenant.SeinKeichthum war ungemein / inmaſ⸗ 
fen feine Enckel exFilio primogenito eine Erbſchafft von 600000. fl. 
nur an Ritter » und anderen ligenden Gütern und Gülten / ( Silber 
Gelt und andere foftbare Mobilien ungerechnet ) unter einander vers 
theilt auch jeder Schertlin: Tochter 10000. fl. Heurathgut mitgeges 
ben hatten / zu welcher Authorität und Reichthum Feiner auß ‘Burger 
lichem Stand jemahlen es in ſolcher Kürse gebracht hat. : 


CAPUT DECIMUM-SEXTUM. 


— ins Je End»Urfach der Wappen ift nicht nur alleindie Familien 
—— aa! voneinander zu unterſcheiden fondern auch vornehmlich die 


Tugend und Verdienſt vor andern zu erheben und herzlich 
umachen’ auf daß ſo wohl die Nachkommen der Eitern rühmlichen 
fad zufolgen ſich angelegen feyn laffen mögen’ als auch andere durch. 
ſcheinbare Gnaden⸗Zeichen zum Guten gleicd)falls angetrieben wer» 
den: nicht aber daß man mit dem eiteln Nahmen der angebornen. 
Adel. Wappen fich viel einbilden und hochtragen folle. Cruf. Annal. 
Snev. d. 1.2. p. 3.0. 13.f. 97. Wie in denen Wappen Brieffen ſowohl 
die Dienft quoad przteritum , als beſchehen und quoad Futurum, 
als ferner gewartend / gemeiniglich exprimirt werden: Dahero / mie 
im vorbemeldtenSchoferlin. Adels/Diplomate,alfo auch imErneuers 
ten Burgermeifter: Ißappens Brief folgende Urfach exprimirt wird; 
» Dbtwohlen wir aller und jeglicher unferer. und deß Reichs Unterthas 
»nen und Getreuen Ehre’ Nutz und Beſtes zubetrachten und zu fürs 
» dern geneigt, fo find wir Doc) mehr bewegt zu denen / die fid) gegen 
» uns und dem H. Reich in getreuem willigem Gehorſam halten und 
» beweiſen / Sie mit unfern Kayſerl. Gnaden zubegaben und zu fürfehen: 
* Wann wir nun guͤtlich angefehen und betracht ſolch Erbarkeit, Rede 
» lichkeit, gute Sitten Tugend und Vernunfft/ damit unfer und deß 
»Meichsslieber getreuer Wolffgang Burgmeifter von VDeiffenftein 
» por unfer Kayſerl. Maj. berühmt worden, auch die gehorfame willige 
» Dienft/ dazu Er ſich gegen ung und dem H. Reich zu thun unterthäs 
— »niglich erbeut / auch wohl thun mag und ſoll ꝛtc. 
Ans inf, Te Der heutigen Wappen⸗Gebrauch iſt unterſchiedlich / indeme ſel⸗ 
bige nicht nur zu Bemerckung vieler Sachen / ſondern auch zu Beglau⸗ 
bigung allerhand Handlungen und a al ln lim 
eiten 


2.5, Porno Gooief 


Zrium. 


“6 (255) 5 
Zeiten angetvandttverden: Wovon die Wappen Brieff das mehrere 
melden, wie aus erfibemeldten Wappen⸗Briefs de 1553. —— 
Formalibusabjunehmen : | 
» Gegen und wollen, daß nun hinfüro der genante Wolffgang Zxempium 
»Durgmeifter feine Ehliche Leibs⸗Erben / und —58 Erbens Erben de 553. 
fuͤr und für ewiglich Die vorgeſchriebene Wappen und Kleinod haben / | 
« führen und fid) der in allen uud jeglichen ehrlichen und redlichen Sa⸗ 
» chen und Geſchaͤfften zu Schimpff und Ernft / in Streiten und 
» Kämpffen/ Geſtechen / Gefechten, —X Panieren / Gezelten / 
Auffſchlagen / in Sigeln / Pitſchafften / Kleinodten / Begraͤbnuſſen 
» und ſonſt an allen Enden nad) ihren Ehren, Nothturfften / Wilien / 
» und Wolgefallen / auch darzu al und jegliche Gnaͤd / Freyheit Ehr / 
Wuͤrde  Bortheil Recht, Gerechtigkelt / und gute Gewohnheit mit 
» hohen und nideren Aemptern und Lehen geiſt und weltlichen zu has 
o ben / zu halten / tragen / empfahen/ und aufzunehmen, mit andern uns 
» fern und deß Reis, Wappens und Lehens⸗Genoß⸗Leuthen Lehen⸗ 
» und all ander Gericht und Recht zu befigen / Urtheil zu ſchoͤpffen / 
»und Recht zu fprechen / und Das alles theilhafftig  würdigs em» _ 
„pfoͤnglich und Dazu tauglich / fehicklich und gut feyn und ih deß 
alles gebrauchen und genieſſen ſollen und mögen / als andere uns _ 
» fere und deß Reichs Rechtgebohrne Lehens und Wappens⸗Genoß⸗ 
Leuthe folches Haben / und fich deß / auch ihrer Wappen und Kleis 
» nod gebrauchen und genieffen von Recht oder Gewohnheit von aller 
» maͤnniglich unverhindert etc. 
orinn alſo der Gebrauch und die Wuͤrckung der Wappen 
weit mehrers — und exprimirt iſt / als in dem Schoͤfer⸗ 
lin. Adels» Brief 83. Jahr vorher in anno 1470. nicht befchehen j 
mar : Da hingegen in weyl. Herrn Ehriftoph Schandernells zu <e 1620: 
Augfpurg von Kayfer Ferdinando II. 67. Zahr hernach erlangtem 
Adel6-Brief de 10. April, 1620. vorerwehnte mehrere Expreflion sgunder, 
»de 1553. ebenfalls enthalten / und dazu noch ein und andere Er⸗ nehier. 
»läuterung / als / wegen def Gebrauchs in Stürm und Gemaͤhl⸗ 
»den/ und der mehreren Wuͤrckung in Annehmung der Be- 
»nefhicien auff Thumb, Stiffien, und Gefchieftmachung zu all an⸗ 
„dern Adelichen Sachen / Handlungen und Geſchaͤfften innersund 
» aufferhalb Gerichts beygefügt fo Dann in terminis inferirt wor⸗ 
»den / daß die Kern let Manns «und — 
n 3 o 


— 
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«fohnen in ewige Zeit Rechtgebohrne Lehensgenoffe Edelleuth ſeyn / 
» geheiffen und von maͤnniglich etc. alſo gehalten / geehrt / genannt 
»und geſchrieben werden ſollen / geſtalten fie inden Stand und Grad 
»deß Adels Ihro K. M. deß H. R. Reichs auch anderer Ihro 
»K. M. Erb⸗Koͤnigreich / Fuͤrſtenthumb und Landen Recht Edeige⸗ 
»bohrnen Lehens⸗ Thurniers-Benoß und Rittermaͤſſigen Edelleu⸗ 
» then erhebt / darzu gewuͤrdigt / —2 geadelt / und der Schaar / 
» Geſellſchafft und Gemeinſchafft deß Adels zugefügt / zugefellt und 
» bergleicht feyen / allermaffen und geftalt/ als ob fe rechtgebohrne 
» Edelleuth wären: i 
de 1624. Wie fonderlich in deß Brodbecfifchen Adels, Brief de 1627. 
Brodösckior. ap, Dn. D. Spener. part. gen. c. ı. » 35. Sgg. deß mehreren zu fes 
n / welcher exprefliver Die Conferirung deß Thurnier-Adels in 
ich er geftalten bey dem Titul repetirt worden, daß fie Rechts 
‚gebohrne Lehens / ThurnierssBenoß und Rittermäffige Edelleuth 
eyn / und geheiffen werden follen  fodann ihres Wappens in fpe- 
cie in Thurnieren und Ritter⸗Spielen / wie andere Adelgebohr⸗ 
ne / Lehens⸗ Thurniers» Genoß und Rittermäfiige Edelleuh thun 
mögen / gebrauchen dörffen : Auf welche Art auch diffeitiges vom 
groſſen Leopold in anno 1704, verbefferte Yan unter. pen 
50. Marck löthigen Golds eingerichtet worden iſt und zwar mit 
» dem ferneren Beyſatz / als ob Sie von 4. Ahnen Batter-und Mlüts 
»terl. Geſchlechts von rechten Lehens-Thurniers⸗Genoſſen und Kits 
‚ »termäfligen Edelleuthen gebohren und Erblic) berfommen waͤ— 
ten %C, e 
An Nobils Auß welchen 4. Wappen, Briefen de 1470, ı5y3. 1620. & 
8 Bapı 27. zerfchiedenen Formuln von felbft abzunehmen daß Wappens⸗ 
peus Senoß Genoß und Edel nicht einerley iſt tie einige dafür halten und 
einerley? Her: von Uffenbach. de Ind, Caf. Anl. c. 12. Subfeb, 2. p. 164. u. 
6. Dem Befoldo, Hoppingio, und Noldenio, fonderlic) / mo ein 
Adler zum Wappen gegeben worden / bepfallen will / dann zu olims- 
Zeiten ein Edelmann und Wappens /Genoß fynonima gemefenz 
tie aud) nur dem Adel in ihren Sigillen ihre Wappen zu zeigen 
zugefommen / die UnEdle aber allein Zeichen und Feine IBappens 
Ring gehabt  mweilen fie nicht Wappens ⸗Genoß geweſen. Praun, 
von Heerſchild. p. m. 33. 


Bey 
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"Bey 2.Seculis hero aber und länger hat es ſich damit Heändert.vid, Difing. 
D. Maurit. de Nobil. Germ. $. 17. Wie 836 Reinhard von Solms die 
“m. 26. 44. 70. fbon vor mehr dann 100. Zahren fich höcyfteng 
chwert / Daß die Unedle an Fürftl. Höfen dem Adel vor zogen 
und in Kriegs» Dienften Bauren » Söhne Sie / die vom Adel auß 
ihren Plaͤtzen und Ehrl. Ständen dringten. So mag auch der Adler 
oder eine andere Figur keinen Adel nach ſich ziehen / fondern es muß 
deſſelben in denen Kapſerlichen Briefen wie in dem Schöferlin. 
de 1470.und dem Schandernell.auch Brodbeckiſchen Wappen-Brief 
de 1620. & wu ſehen / außdruckliche Meldung beſchehen: 
Der Unterſchied aber beſtehet heut zu Tag hierinn / dag die Difrrentia 
andere zwat Eehens» und Wappens ⸗ Genoß / und allerhand em, Foderre. 
ter und Gerichten fähig die erftere abes Dabey theis Edel und Kits 
termäffige Leut zu nennen / theils zu denen Adelichen und Ritteti. 
Lehen und Aemptern zugelaffen und theils fo gar zu Beneficien in 
Thumb» Stifftern + fodann zu denen Thurnier Spielen eine ns 
ſprach formiren Fönnen / mann nemlic) zu legterem End einer in 
fpecie geadelt / und zu einem Thurniers · Genoffen Edelmann ers 
hoͤcht morden / als auß dem Schandernell. und rodbeckiſchen As 
dels⸗ Brief dergleichen differenz erhellet und eben wegen jeder 
Kapferl. Conceflion höheren Grads eine höhere Straff wider die 
Turbatores fancirt zu fepn fheint : Wie dann in dem Wappen 
Brief de 1553. nur — hingegen im Schöferlin. Adelsbrief 
de 1470.biergig/im Brodbeckiſ. so.und ImSchandernell.Adel.Diplo- 
„ zmatede 1620. fechgig Marc loͤthigen Golds außgemorffen zu finden, 
Obwohlen bey dem Wappen» Brief weit gröffere Przcau- 
tionen, als bey bemeldten Adels» Briefen genommen worden / ge⸗ 
ſtalten beſagter erneuerter Wappen⸗Brief über das Kapſeri. Inſi⸗ 
el inne 3. Unterſchtifften / als Kayſers Caroli Vti, Antonii 
errenot, 6 zu Arras und Kayſerl. geheimen Raths⸗Di- 
rectoris. Üfenb.d. tr. c.4. fe, ı. P:9. ) Georg Siamunden Seldens 
(C Kapferl. Vice-Eanglers, Hortled, ls. c. 24 ) aufferhalb aber ad 
Mandatum Czfarez & Catholicz Majeftatis proprium Hallers, 
fodann B. D.Leuezufehen: Da —— im Adelsbrief 
de 1470. nur das Kapferliche Sigill und aufferhalb ad Mandatum 
roprium Domini Imperatoris, onft aber Feines Nahmens Beys 


ung / ſondern allein sin ſeltamer Zug. ſodann V, ta, de, zu fen: 
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Mithin alles jeden Kayſers ben fo zimblichem intervallo über 60: 
und 70. Zahren befonderem ftylo ehender zuzumeſſen / als daß Daraus 
—— kon fondere Myfteriazu formirenwären: Indeſſen werden ungeachtet der 
Penner oigi. in denen Adelsrbriefen exprimirter Freyhelten / wie bekant / Die New⸗ 
metur. geadelte und ihre Pofterität vom alten Adelgeäuffert,bevorab bey Rits 
‚ters Orden, hohen Stifften / San Erbfiafften / und fonften / da die 
Exımpla. Prob der 4. und theild mehr Ahnen eingeführt worden, wie in ſpecie 
bey deñen Tihurnier» Spielen vor alters auch gehalten mar / und 
Reqwifta noch bey Immatriculation in diefen oder jenen unmittelbaren Rit⸗ 
lier Krayß und einen derfelben Nitter-Canton neben der Alte deß A⸗ 
aa 5. dels noch mehrere preftanda, als Befigung eines zu confervation 
quefr. im» Deb Ritter Jefens mit stragenden Ritter⸗Guts regulariter erfor⸗ 
med. dert wird / welch' legteres Requifitum man bey ein und anderm Rit⸗ 
ter» Canton in Schwaben gar für nöthig achtet’ daß uhralter 
immatriculirter Familien Cavalierg / fo Dusch allerhand Fata von 
ihren Ritter-Gütern gekommen und dem publico Equeftri nichts 
weiters beytragen / zu Beinen Ritter-Conventen befchrieben / viel 
weniger zu Raͤth und Außfchüffen erwehlt werden  fondern dißfalls 
die Realıften von denen Perfonaliften forofältig diftinguirt und fe- 
—— werden / mie bey Loͤbl. Canton Donaw und Craichgoͤw ꝛc. 
—* beſchiehet / da hingegen ſelbige bey Loͤbl Canton Hegoͤw und All⸗ 
goͤw / ſo dann Kocher zwar zugelaſſen / jedoch ein Jaͤhrliches Geldt⸗ 
quantum wegen —— der Ritterſchaffti. Freyheiten und Pri- 
vilegien zur Ritter » Caflen zu liefern verbunden feyn / und alfo in 
Abſicht auf ſolchen realen Beytrag / ad Publicum Equeftre in feis 

ner Maß aud) realiften betittelt werden mögen : 
In extraordinari-Fällen aber bey ſchwehrer Erlangung col- 
le&tabler Ritters Güter war anno 1644. bey Loͤblichem Canton 
Kocher recefirt / daß menigft 6000. Gulden in andern Gütern dere 
Rittetſchafft Steur und Anlagen incorporirt/ und Darüber Cau- 
tion geleitet werden folle. Wie auch anno 1696. bey einem 5. 
Orts Convent die würdlih-Mitterfchafftliche Begüterung und wes 
niafteine Einlag à r5oo. fl. nach der Catonen Unterſchied ad Caflamı 
befchloffen morden : Inmaſſen es auch bey dem Landfaffen-Adel re= 
gulaliter befchihet daß nur die jenige / fo Adeliche Land⸗Guͤter befis 
ben / zu Land» Tägen befchrieben / und dafelbit zum fuffragio ad- 
mittirt werden / deffenthalben Dnn, Feltmann, de Titulis Honor l. 2, 
C. 10. 
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C. 10, $e16:P.. 39 3. fi) auf den Adel in Clebe und. in der Marck s 
beziehet / us Dn. Strick. in differt. de Statib. Provincialib. c. 2. den " 


Adel nur wegen —— Lehen⸗Guͤter zn ſothaner Seffion legiti 


mirt zu fepn 

u. „ Odwohlen auch. viel 1000. geadelt werden / fo wird doch in mcayapıs, 
Deb Adels ‚Diplomatıb. die Wuͤrde eines unmittelbahren Meichs; Diytomitip, 
Edlen nicht einverleibt 7 fondern die 3. Reichs⸗Ritter ⸗ Crayß bep ih; ”o” comcedi. 
zen dor unfürdenckl, Fahren acquirirtem Recht nach ihren Her — imma- 
Foinen/Statuten und Convenienz Diefen oder jenen von Adel inihre So-,. wur zn 
cietäf zu recipiren ruhig gelaffen / ein einig Exempel iſt mir bewußt / mm... cur 
da ein mit vielen Ritter- Gütern verfehener Ritter / det Baſth Schertelpus Equß. 
Kayferl. Kath und Oberfterin anno 1562. von Kayſer Ferdinando I Exesptio de 
ein fpecial-Diploma dazu erhalten / welcher ungeachtet deg mit 1562. 
geofien Thaten vor langen Fahren rühmlichftserlangt gehabten Rit⸗ 

tands bi dahin nicht wollen recipirt werden / wor» 

auffhin endlich derfelbe / meiftens aber in abficht feiner groffen Me- 

riten / gewaltigen Reichthumbs und ftattlidyer Concurrenz zu con- e 
fervation deß Ritter-Corporis, als ein Membrum auf-und Ange, Prefarasio, 
nommen wotden. | NE aa 


Carur Decı uun-Sertımunm. | 
On dem alten Adel fagt fo wohl Herr Caſpar Lerch. p. 1.f. Nobiliburin. 
12.4. J Y9. ade ran: a. —— oder De — 
dergleichen / fondern fein Ritterlich teutſch alt Herkommen 7 
beweiſen und in der Vor / Edt habe / als auch Dn. D. Praun Adel, are} 
$.61.p.81. & S, 321. p. 284. daß die alte Teutſche Ge⸗ 
fehlechter enigften theils ihre Adels-Brief aufzuweiſen / noch ſonſt / 
mie fie den ur erlangt / darthun Fönnen / urfach / meil 
Den Adel meiftentheils ſtillſchweigend und dahero erlangt weil 
e BorsEitern vornehme Kayſerl. oder Fürftl, Räth / Kriegs- 
mcier, auch Biſchoͤff und Przlaten geweſen und dadurch ſtatt⸗ 
liche Adeliche - befommen haben / und alfo mit einem Wort 
ihren Adel Dusch die Tugend ihres dapfferer Eltern erlangt 


ae 7 | Allein 
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Rıfridio.ad Allein geht ſolche Meynung wegen nicht habender Mappen 
antiqwifi- und Adels » Briefen nur bey dem allerältiften Adel an / worunter 

mam Noble ſeyn / theils die Ihre Nahmen von der Majorum obgehabten Ade⸗ 

üchen Amptern bekommen / theils / da Schlöffer und Nitter / Guͤ⸗ 

Ba ter oleichen Nahmens ihre Vorfahrer einft beſeſſen theils / der 

ren Vorfahrer zu Thurnieren und Hohen GStifften jugelaffen wor⸗ 
den: Dergleichen Nahmen und Familien deß Relchs⸗Adels die 
allermeiſten ſeyn: bey welchen freylich auff ihres Adels Urſprung 
nicht zu gelangen / ſondern ſelbige ihre Wappen gehabt / ehe und dann 
einiger Kayſer ſolch Recht vermittelt Briefen mitzutheilen angefangen / 
und einig Lehen⸗Gut von Denen Potentioribus durch den Reichs⸗ 
Adel recognofeirt worden; Was. nod in Schwaben, Frans 
en und am Rhein » Strom floritende oder daſelbſt begüterte Fa- 
milien denen fchon vor 200. Fahren unterlaflenen Ritter⸗ und Thur⸗ 
nier⸗Spielen vor alters beygemohnt/ und mie viel von jeder Fami- 
ly fuccefive ſich dabey eingefunden/ hat P. Bucelinus feiner Stem- 
matography zu End angefügt 7 mie ſchon oben fol. 167. bis 180, 
die confignation der Familien beygediuckt worden if : R 
Dalauatio. Indeſſen gibt doch auch unter dem Reichs⸗Adel viel Fami- 
lien / die Kayſerl. Wappen⸗Brief wegen der occafione der haͤuffig 
angenommenen Baronaten / theilg ob dem Helm / theils im Schild 
erlangter Berbefferungen vormeifen fönnen / dergleichen zerſchiede⸗ 
ie andere Erempel von Grafen» und Herren» Stand bey Dn. D. 
—— in feines Oper, Herald. part. generali, ſonderlich aber fpeci- 
ali pafim zu finden, ea > 
Neben folhem unergründlichen alten Adel find freylich auch an⸗ 
dere befandte / zimbliche Geſchlechter / fo vor Ein Zmey 100. und 
mehr Zahren geadelt / und alſo ihre Adels » Brief / da fienicht verloh⸗ 
ren / wohl werden aufzumeifen haben: Wiewohlen deren Authores, 
geilen fie durch eigene fonderbahre Meriten darzu gelangt / und ihrer 
Pofterität zu ſolchen MelsFortpflangung fattfame Mittel hinter laſſen 
haben, ſich weit hoͤher geachtet haben werden / als Die aͤlteſte von Adel 

- bey denen ihrer erfterUsheber Tugend undMeritamit ihrer Geburt nicht 

j vereinbart find: Ein anders ift eben ein alter Adel in pofitivo, ein 
anders ein Alterer Adel in comparativo, und ein anders der Altifte 
men in fuperlativo gradu : Wie man auch bey dem höchften ri hohen 

—* Adel von Koͤnigen / Fürften und Graffen ex hiftorüs und t eier 


EEE SEELE WET 


19. wahrnehmen kan: Dann wann nach Herm Rudolphi 
10 d e IE appen⸗Brief ſchon bey etlich 100, Jahren her a 









en‘ infern/ als ein Kayſerl. Refervat ertheilt worden / und 
gleich in denen Zeiten / da die von Denen Kayſern ertheilte Wappen fich 
zu angefangen / folcher geftalt entftanden feyn follen / fo Ban ein Oyige Ye 


alter mit einem Adels und Wappen» Brief noch wohl fliehen mod; Dioten . 
einen 3oojährigen Wappen ⸗Brief gern fehen möchte: —— 
enigſt bezeugen deß Schoͤferlin Adels » Briefsde 1470. Ex- 
prefionen/ daß dergleichen Kapferl. Brief nicht fonders gemein ge» 
14 fonften ratione ufus & effe&tus weit mehrere Digremonen / 
wie unter Kayſer Carolo Uto hernach befchehen / und je länger je mehr 
amplicirt worden gebraucht / und zur Formul gedient haben wur⸗ 
den: Dahero noch bey Kayſers Wenceslai Zeiten de 1398. in der 
Drdnung deß fünffjährigen Land, Friedens, ap.Goldaft,p. 1.Teutfch. 
Reichs⸗Satz p. m. 154. alleinderjenigen, fo zn VOappen NB. gebob⸗ 
ven’ gedacht wird / daß fie ſich Rayßig machen Fönnen : 
Zwar wird von der Zeit der Heer-Zugen ins gelobte Land die Zus 
faffung der Unedien Perfohnen zu Lehen bereits derivirt / und find 
Kayferl, Diplomata, vermög deren Lehens⸗Wappens und Schild⸗ 
Genoß von Kayfer Carolo IVto und Kayſer Ruperto fo gar theils 
unrechte Kinder gemacht worden. ap. Dn. Schilt. ad jus fend, Allem. ' 
ad Rubr.$. 19. €. 17.9. 1.0,40.$.4. 5. &9c. zu finden / mithin ehrlich 
gebohrne meritirte Perfohnen gleicher Gnaden genoffen haben wer» 
den, da nicht dorten die Geburt von Eehens + und Wappens⸗Ge⸗ 
noffen mit den Mericen vereinbart, in mehrere comfideration gefoms 


mn: 
Ob gleich der eigentliche Urfprung zweiffelhafft / ſo wird Doch der Modi «om: 
ihung / Bermehr-Minder-und Yenderung bereits bey* 


tie D aug- 


30 | — Kapſerl. Dberherzliche Regalien gerechnet / wel 









t jedoch auch durch andere, als Ihro Kayſerl. Maj. «ce 
Vicarium; den Roͤm. König und andere / die es fpeciali privilegio,/are. 
ahfen / Chur⸗Pfaltz / Das Erg, Hauß Oeſterreich / rc. ers Cujus vı/or- 


langt / fobanmdie Reichs, Hof-Graffen (nad) Maßgab ihrer Habender . 
Comitiven geimeiniglic) mit Außnahm der Rayfer oder Königlichen un nu. 
Adler und »exercitt wird: 


Obʒwar nicht zu laugnen daß hierinnen vieles nach Belieben mit ızicra a. 
Zulegung diefes oder jenen Fangen und Helms / auch deffen — 
*4 023 . e⸗ 
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befferung eigenthätig beſchihet / und bey keinem vorhandenen Kläger 
ungeftraffter/ wie viel anders / dahin gehet / obſchon denen Comitibus 
Palatinis die Kayſerl. Gewalt und Vollmacht mitgetheilet zu werden 
pflegt, daß fie über al und jede Wappen / Schild und Helm Erkuns 
digung einziehen, felbige examiniren, und bey Befindungeines Falfi 
oder unrechtmaͤſſigen Tituls neben Cafier-undAbnehmung dergleichen 
Wappen wider die Verbrecher und befugte Urfurpatoresnad) Ge⸗ 
| ſtalt und Gröffe deß Exceflus ernftlic) procediren follen: 

Deolaratio. Deſſen ungehindert jedoch, wie einer dem andern feine Wappen 
durch Geſchenck / Verglich und andere Conträtt fo wohl, als durch 
Zeftament und Codicillzu vermachen befugt/ und fodann einer Durch 
Gewohnheit oder eine fonderliche unverdenckliche Verjährung diefes 
der jenes Wappen erwerben möge/ auch folch’ legteres Die DD., was 
die Adeliche Wappen betrifft, denen UnEdlen / fo dergleichen mit dem 
Worſatz fich deß Adels fähiazumachen annehmen’ geftatten; Fan bey 
a Rudolphi, Dn. Fefchio und anderen deß mehreren gelefen 
werden; 

Mn libert Bey welchen auch zu finden’ daß die Erb» Stamm⸗Wappen 

—* —— der Vaͤtter / ja auch der Mütter die auſſer Ehe erzeugte Kinder nicht fuͤh⸗ 

; — ren doͤrffen / es ſeye dann / daß ein anders die Lands Gewohnheit mit 

3 fi bringt, oder per Refcriptum Principis dieſelbe Dazu in fpecie, 

worum sapa- Ber per fubfequens Matrimonium legitimirt torden tmären. 

es? Was aber die angenommene Söhne anlangt/ fo würden die Uns 

Anadoptivi Edle dadurch weder Edel, noch der Adelichen Wappen fähig, wohl 

wiharrogsi? ger Die vorhin fehon Edel geweſen ſeynd / bevorab da denen übrigen 
Geſchlechts /Verwandten daraus Fein Schaden oder Nachtheil ent⸗ 
flehen / noch an ihrem jure quzfito damit prejudicirt wurde. Teich” 
Erfteres Dn. Feltmann. d,tit, Honor. I. 2.c. 16.$. 3. aud) wieder Die 
von dem Mütterlichen Melichen Groß⸗Vatter adoptirte Enckeln bil⸗ 
lich behauptet. 


CAPuT DzC1muM-O CTArum- 


8x Bıdım Leichwie nun einerley Wappen nur denen / ſo einerley Geſchlechts 
ee ſeyn / zu führen erlaubt feyn, als werden diejenige, fo einerley 
Ber OP appen bevorab mis dem Rahmen führeny auch einericy 
ba injertwr, | , Family 
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feyn; geachtet, und wenigſt dep widrigen Beweißthum dem - 
uberläfien/ tweilen fothane prefumption etwan durch Dedarmio; 
Deob entkräfftet werden kan / obwohlen Fein Erempel ihmofl 
Hdapı da mit dem Wappen der Rahm übereinkommt; die 
Eerley fepn ſolte / wohl gibt es Exempel / daß einerlen 
en jedoch differente Wappen / und im Gegentheil einerley 
und differente Nahmen anzutreffen : As die von Wen⸗ 
und Burgermeifter hatten einerley Mappen item die 
von Ellerbach und Haſperg / dieſe aber differente Fatben. 
So folgt auch nicht nothwendig / dieſe haben differente Namen oder E⸗ diverfis 
Wappen / Ergo findfie nicht einerley Family:Wie aus dem Gemming. Newinibus 
Stam ⸗Baum eꝛrhellet / da die von Gemmingen / Reuenhaus und Maßen. erg fa 
Dann die Göler von Rabenſperg / Helmſtatt / und Mensingen dif- ee 
fererite Rahmen haben / jedoch einerley Geſchlechts und Urſyrung ſeyn mitin. 
welches auch von denen zu Liebenſtein zu ſagen ſcheint / welche mit 
Denen von Gemmingen einerley Wappen fuͤhren / nur daß die Farben 
veraͤndert / und für grün und Gelb zc. ſchwartz und weiß haben die 
differente Nahmen aber bey Zertheilung der Family in zerfchiedene 
Einen und Erlangung befonderer Ritter » Güter von jeder Lini entftans ui nee ex 
den / undbeteits etlich 100, Zahr geblieben / da hingegen die Wappen infigrium 
ils völlig behalten / theils nur an Zierrathen und in denen Helms Kßarisare, 
—** verändert worden / welches fo gar bey Gefchlechteneinerley 


Nahmens ufinden. 
| Deralichen Sfenderungder Helm⸗Kleinodien zu befferem Unter, Praprinis 


ſchied der erſonen (welcher wegen die Wappen anfangs eingeführt er 


geweſen) nachmahls zum Kennzeichen der Linien in jeder Family vor = 
alters ſchon fehr gemein geweſen / daß zu Zeiten auch Vatter undSohn — * 
nicht e Helm⸗ Kleinod gehabt / mie zerfchiedene Familien zorum. 
fchon fol. '232.-angeführt und andere Exempel der von Eptingen PIERRE, 
Ochſenſtern ie. Dn. Rudolphi aus dem Stumpfhio und deg He Frpim 
098 Eifaß. Eronick allegirt/ auch bey dem Schrodb. Adeldergleichen 

| onders rar ſeyn / mie aus deren von Freyberg und&tein Nobilikg Suen 
Family j r Wappen in def Siebmachers und Paul Fürs zie de Frey= 
fin Wappenbuch / da nicht nur die — ſondern auch theils serg & Stein, 


die Schild mit Farben und einigen Zufägen in etwas different fepny “ 
demerckt werden kan. 














— 
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De Boyar- Dergleichen Erempel auch von deren bon Dopnebntg difie- 
burg 8 Be- renten Linyen der Weyßen / und derer von Hoinftein Dn. D. Spe- 
melberg «- ner, part. fpec. 1. 2. c. 7. P. 394. allegirt / und neben Befchreibung 
— ſ⸗2· deß Boyneburg.und Bemelberg. Wappens anfuͤgt / daß ſolche Family 
von dem Heſſiſchen Adel hergekommen / anno 1257. und gr, Gras 
fen geweſen / hernach wider zum nideren Adel geworden / im 16den 
Seculo aber twegen Dafferer Meriten in Togã & Sago zum Frey» 
berren-Stand gelangt / und davon die dermalige Schtwäb. Baronen 
‘von Bemelberg zu B. Hohenburg / Marcktbißingen / Buſchhauſen / 
Erolgheimb / herſtammen ꝛc. vid, dero Genealogy ap, Bucelin. 
- ST. p. 3. f. 253. & p.2. f. 77. 87. germ. ST. f. 244. 
Beyjʒe ichen Sonderlich erinnert Herr —2 — Lerch. p. 2. n. 7. P. 68. daß 
in infigmibus „nach alter obfervanz bey etlichen Adelichen Familis ein⸗und die 
ande? andere / foin Fehde oder verbindliche Geſellſchafft fich eingelaffens 
„ein Bepzeichen in de Stammes Schild oder Helm angenommen 
„und gefegt habe, Damit unter Adelichen Perfohnen und derofelben 
» Tugend» Gefhichten und Contracten ein Unterfehied gehalten 
»werde / welches vielfältig von denen Primogenitis oder Aelteften 
»gefchehen / dergleichen er im Dalbergifchen / Flersheimifchen und 
| — —— Wappen  Epitaphiis und Sigillis vielmahl 
| » gefehen habe, 

D: prafum- gleichem ift bekannt / daß der Adelichen Wappen Anſchla⸗ 
ptionibus «x gung inloco honoratiori, als an Rath Häufern / Kirchen Thuͤr⸗ 
a. nen / Thoren / Mauren Brucken / Bronnen / Uhren Kauffsund 
sione juris. Gemein Käufern ec. eher re dergleichen Derter Eigenfchaffts 
diöionum 8 Civil-oder Criminal-Jurisdittion darthunfollen/ welche præſum- 
sliorum js- ption jedod) Durch eine ftärckere Vermuthung leicht entkräfftet 
rium, wird, Geftalten die Wappen offt an einigen Drten / als Tho⸗ 
—— ren / Thuͤrnen / Bronnen / Gaſt⸗Hoͤfen ꝛtc. zum Zeichen einer Frey⸗ 
u⸗u- gebigkeit / oder auch bloſſer Erinnerung ehemahliger Anweſenheit / in 
Kirchen oder Capellen zum Zeichen deß Juris-Patronatus, in Schloͤſ⸗ 

ſer / Thuͤrnen und dergleichen / theils zum Zeichen deß einem poten- 
tiori etwan zukommenden Schiems / Deffnung / Lehen⸗Herrlich⸗ 

keit ꝛc. angehängt wurden ; Zumahlen —* Wappen je⸗ 
mahlen falſch / ſonderlich aber offt einige Guͤter und Gerechtigkei⸗ 
ten durch Rechtliche Mittel in andere Hände vor alters gekommen / 
und doch Darneben die vorige Xappen behalten feyn / mie täglich 
zu 
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zu geſchehen pfle : Ron mehr andern Wuͤrckungen / fonderli 
der Dignität dappen können anfangs belobte — er 


Capür Decinun-Novun! 
OS As fonften die alte Teutſchen für Waffen davon die Wap⸗ Guns ar 


“nämlich, Spieß / Helmpartı Heß, Saͤbel / Bald Inay nme 1441. 
Saffenpaner, Ka ee oh Bart, PR tn 


geſtritten ı doch endlic) der Teutſche Rittersmann vom Haupt 
ju Fußſohlen mit Eifen und Harniſch gegen feine Feind —* | 


Der clypeus der Fußknecht wär langlechter / das ſcutum aber Olszeus, 
i und Schug - Rüftung geweſen / dabey ein Sr. 
weyſchneidend Schwerdt zu gebrauchen an der Seiten getragen / zu 
Sturm, Huͤt / Streit» Arten, Fauft- Haͤmmer / Bruftblechen, | 
auch Lamien / bißweilen Armbruft mit dero Pfellen anftatt 
nicht gehabtẽ Buͤchſen / Bogen / Flaͤſchen an ſtatt unbekant⸗ geweß⸗ 
ter Röhre und Pulver, Pantzer biß an die Schenckel / darüber dag 
Schwert cum militari cingulo, auffm Haupt def Ritters der Helm 
und deffen Zier / am lincken Arm zu Zeiten ein Schildneben dem bioffen 
Schwert ſmrechter Hand / zu Zeiten allein der Spehr geführt : Ferner 
wären die Ritterliche Armaturen an Decken / Tappeten und Saͤttein 


Bedeck/ und Belchirmung der Pferden gebraucht / folgendes bey 
Spurmleren vongrofkm Holgund mit Bd! in Schlachten — 
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Eifen am Haupt (wider die Armbruftı Speeren und Langen) bes 
ſchlagen / und die ‘Pferd damit bekleidet gervefen: Auff dem Helm und 
im Schildt war eines jeden Gemerck oder Kennzeichen vor ein fonders 
bares Tugendbegieriges Secret zierlich auffgericht oder gefchnitten zu 
fehen, auch per Antefignanos in przliis & Iudis Equeftribus ders 
gleichen Helm:Zeichen gezeigt und vorgetragen/ welches aber ſich je 
den Kriegs-Läuffien und Händeln nach viel geändert hätte: 

Umb die Zelten und der Teutfchen Kriegsheer mar eine Wagen⸗ 
burg’ daß iſt eine Umbringung mit Wagen und Karren gebraucht/ 
auff welche Stell und Ausstellung zu Verficherung deß Volcks man 
viel gehalten fo waren vielerley Inftrumenta, damit man Maurens 
Thurn / und Thor zerbrochen / auch fhläudern/ damit groſſe Stein 
in die Städt und unter das Volck geworffen worden / ehe die groſſe 
Geſchuͤß und daß Pulver erfunden worden ꝛc. Dergleichen Kriegs⸗ 
KRüftungen tam Peditatus, quam Equitarus (nad) deme die Trago⸗ 
ner auffgeommen) und andere Fortificationes, immer biß Dahero zu 
ändern gepflogen. hätte; 


00 QaPpuT VIiGEsImun. 


Je Titul betreffend : So mar denen Hauptleuten und 96 
un 5) meiner Nitterfchafft der Gefellfchafft mit S. Georgen 
Schild ſchon bey 200. Fahren her der Titul Woblgebobin? 

vond Cor. Edelı Beftveng und Vöft gegeben toie auß denen mit der Stadt 
pus & Socie- Cojtang anno 1409. (welche benebens diefelbe ihre liebe gnädige 
sat, S.Georg. Herin genannt hatte) und denen anno 7438. 88. 90. mit Wuͤr⸗ 
en tenberg / denen Reichs / Staͤdten / auch anderen errichteten Verei⸗ 
— — nen ap. Dn. Datt. 1.2. c. 3. n. 31. 39. c. 9. n. 23. 29. 32. 6, 10. n. 
" 34.47. 6.11. P. 215. 6,16. p. 338. In mehrerem erhellet: Da dann 

der Titul Ehrwuͤrdig wegen der in der Gefelfchafft mit begriffen 

geweſenen Prælaten beygefeßt worden: ER | | 

d Cafarı. Vom Kanfer aber war anno 1488. der Titul : Der Ehr⸗ 
ſamen / Edlen / Andächtigen und deß Reichs lieben Betreuen ge⸗ 

—— poß geben: Von Kayſer Sigismundo wurde gegen der Rheiniſchen Rita 
Son. terfhafft anno 1425. der Titul Edel, Geſtreng undliebe Getreue 
& Gomirum gebrauht. Da, Datt, I. 2. c. 3.2. 23, So bald aber Die — 
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affen und Herrn — Ritterſchafft S. Georgen Schilde 
A geſondert / und alfo Ritter und Edle Knecht allein —— in 
/ fo wurde auch der Titul geaͤndert / und vom Kaps 
fer nur Seinen und def Reichs lieben Berveuen gemeiner Ritters 
ſchafft und Adels def Lands zu Schwaben biß auff Kayſer Matthiam 
incluſive + von Kapfer Ferdinando IL, aber der Titul Edel 
vermog Kanferl.Refcriptorum de 1621.22.& 30, zumeilen vorge⸗ 
ſetzt biß endlich anno 1654. d. 16. Mart. von Kanfer Ferdinand dem duns 165% 
Dritten denen Directorn / Hauptleuten / Raͤthen und Außfchüffen der Prukinus m 
alte Titul Wohlgebohrn und Edel, denen Mitgliedern Herren, um. 
Stands aud) itul Wohlgebohrn / denen übrgen aber, fo nicht 
Herren» Stande ſeyn / das cat Edel / beygelegt worden. 
Vorhero war nad) befagter Abfonderung der Prelaten und Graf, Olim tirulm 
ur⸗ 


Von den Schwaͤb. Crayß · Ständen und Geſandten anno 1556 Ciriule Ser- 
bie Geſtreng / Edle / Voͤſt liebe Herrn / Freund und günftige "= 


Edel Geſtreng / ſodann Wohl Edel und Geſtreng / und 
endlich anno 1642. Wohl Edelgebohrn / Geſtreng ıc. fir 
Bon denen vornehmften und der Curialium beft-verftändigen Armtris 
Cavalierenaber/ als denen Reichs, Vice- Cantzlern / Reichs / Hof und 
andern Kayſerl Raͤthen: unter andern Zacharias Geizkofler, Hanf - 
Heinrich von Reubaufen / H. Ludwig von Ulm fdyon anno 1604. 
8. 13.& 22 Die Wohlgebohrne / Wohl Edie / Beftvenge ıc. 
Bon denen DDbus und Gelehrten, fo gar —— Syndicis DD. Symdı. 
u re ee — — die * = 0- Ch *8 
12 [ /und Doft/ gebietend / günftige Serin 
und Juncker / von D. Sebaftian — —— De 1566 
- un 
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1599. und D. oh. Leonhard Fleiner anno ı m: wurde 28. oben mit dem Zus 
ſatz gnaͤdig / und in der Unterſchrifft die Courtoifie mit unterthaͤnig / 
1640. getreu willig und gehorſam / vermehrt: Anno 1640. hatte D. J.C. 
reidenmann / E. Loͤbl. Neccar. Ritter⸗Directorio den Titul Wohl⸗ 
Edel / Geſtrenge / großg. hochgeehrte Juncker gegeben, hingegen 
1646. in feines Tractats⸗Dedication de 1646. an den geſampten Schwaͤb. 
Ritter⸗Crayß gibt er bereits den Titul: Hoch ⸗ Wohlgebohrnen / 
Beichs Wohl Edelgebohrnen / Geſtrengen / Gnaͤdigen / großg. 
Hochgeehrten Herrn. 
1652. Anno 1652. war von HerinD. J. Phil. Eckhardt Neccar.Syn- 
dico das Przdicat, Frey⸗Reichs Hoch: Edelgebohrne Herrn / in 
ir Mm- contextu Ew. Hoch⸗Aidel Geſtreng gebraucht: 
ce — Gegen einzele Mitglieder / obgleich Director und Raͤth wurde 
£ ı2. ben ICto Anaſtaſio Demler der Titul / Großguͤnſtiger Juncker. 
1643. Ron Herin D. Kreidenmannanno 1642. das prædicat Wohl⸗ 
und Reiche: Edelgebohrner und Geſtrenger / großguͤnſtig · hoch⸗ 
geehrter Juncker. | 
165 © Bon Herin D. Georg Friderih Wagner noch anno 1648:der 
— Hoch Edelgebohrn / großg. hochgeehrte Jun⸗ 
cker gebraucht: 
— * Jedoch war bereits in anno 1650. beſag deß Schwaͤb. $. Orts⸗ 
Recellus zu Geißlingen $. 24. beliebt worden, zum Unterſchied der 
Ser Ge Adel, Landfagen gegeneinander das Przdicat: Frey⸗Reichs Edel» 
fireng adje- gebohrne / gegen die Freyheren Sreys Reichs Wohlgebohrne / 
du. conjunctim aber rl Reichs Wohl; und Edelgebohrne zu ges 
or? brauchen / undden Titul Beftreng/ als welcher nunmehr allzugemein 
worden, und fo gar auffdie Kunckel gekommen / außsund auff fich felbft 
verbleiben zu laffen; 
un aber ift der Titul wegen erfolgter Wermehrung bey denen 
Gelehrten auch diffeits vermehrt worden / daß jeder Canton dem ans 
dern Das Prædicat, Reichs⸗ Wohlgebohrn / allein ohne fernern Zus 
ſatz / einem nicht Baronifirten einzelenMembro aber den Titul Reichs⸗ 
Frey Hoch Edelgebohrn / gibt / dabey es aber von denen Privatis 
und Bedienten nicht gelaſſen / ſon dern dem Corpori und jedem Baronen 
das Prædicat, Reichs/ Frey Hoch⸗Wohlgebohrn / und denen ans 
dern Adelichen Mitgliedern der Titul Reiches Frey Wohlgebohrn / 
zugelegt zu werden pflegt wozu man nicht ohne raiſon gekommen / — 
en 


Teuli mo. 
dırpi, 








yeabekte fichen, bereits 
hop und Wohi Edelgebohrn / ſich einander felbften 
ı geben anfanger (md febon Iangdie Parriciiin Reichs» Städten mit 
eflerer Raufon ſich felbigen a ——* en. 

waren gemeiner 


chs· Ritter ſchafft gegen andere ge / mA o 


8 tu eben fo wohl nad) denen Zeiten unterſchiedlich ge⸗ — er 






an Manmo1437.88. & 90. wurden von derfelben die Chur⸗ Furſten! rıns. 
en in Defterreich / Durchleuchtige/ Bnädige 
e Fürften und Fuͤrſtenmaͤſſige Graffen / Zochgebohrn 
ige Herrn / in contextu, Ew Gnaden: Dn. Datt.l.2. 
3. rn 234.69 238.2, 37.P,239.n.49-P.243.07.n.5.2.279 
CI bu ar P. 289. 296./4. c. 10. n. 40. c. 22. p. 404. 

aber die Chur, Fuͤrſten und Ertz⸗ —— zu Oeſter⸗ 
reĩch hleuchrigft und Bnädigfte Herrn / betitult. Gegen an 
dere enaber nicht nur im 1 6den, Tondern aud) ı zden Seculo noch 
anno — — 5 das Prædicat, Durchleuchtige / Hochgebohrne 
8 2, ch he in contextu $ürftl. Gnaden / und die 
—— ge gebraucht / endlich der Superlativus 
und in contextu Ew. Fuͤrſtl. Durchl. hernach 
⸗Fuͤrſtl. aufgekommen / welcher der courtoiſie fu- 

—— Unterthaͤnigſten auch nachgezogen hatte: 


Gegen Mitglieder / fo keine Ritter / noch Herren⸗ Stands Erg« Mem- 
ee Dar noch vor 100. Fahren der Titul gar gering dem Ed⸗⸗ bra * Ze. 


ohne das Wort / Her: / dem lieben Wetter und” 
aſctzen / inwendig aber wurde man nur. geduget; 
ich in ‚Der Kapferlid»confimirter Ritter Geriht8-Drdnung 
1562. Dieexprimirte formula der Citationen und Ladungen / 
DN.H0R N. zu N. als dDiefer Zeit deß Viertels N. verords 
tabhalter entbeut Dir N. von N. zu N. mein freundlichen 
dabeı zu vernehmen / daß der Edelund Voͤſt N. von N. 
keinligende ſchrifftliche Klag wider Dich klagend fuͤrbracht / 
eben um Ladung gegen Dir zu erkennen angeruffen und 
2 Wann nun ıc. in fin. Darnach wiſſeſt Dich zu 
u kommeſt alsdann / oder nicht / fo wird 2c. 
m aber damahlen auch ſolche vertrauliche Schreis 


wiſcher rn Cavallieren inf untereinander gebraucht : 
er Pp Gegen 
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Gegen die DDres und Syndicos war der Titul / Ehrnvoͤ⸗ 
ften und Hochgelehrten Kerin / unferm fonders lieben Herm 
und Freund / hernach aber nad) abandonnierung def Tituls 
Edel Voͤſt bey denen Cavallieren/ der Titul Edel⸗Voͤſt gebraucht 
und fo fortan vermehrt; — 


Capur Vıcssımum PRIMuM. 


Caufa æug · 
menti titu- 
lorum Do- 
#oris. 

De ufurps- 
Bione tituli: 
Hoch » und 
Wohl Edel 
gebohrn. 
Mohlge 
bohrner 


DAiuciio. 


An Au fal- 
km titudo 
bes digni? 


Je dann die DDres , als die wächfte nach dem Adel die 
Titul / fo vom Adel abgelegtz und keinen Herin mehr has 
ben / ſogleich auß Compaffion fidy zueignen : Da es 
dann bereits nichts fonders neues mehr / daß der Titul Hochs 
Edel / Beftreng / zerſchiedenen Gelehrten / fo in Fürftl. Hof 
Dienften ftehen / nimmer behagt / fondern Wohl / auch Hochs 
Edelgebohrn vorbeſagter maſſen / ungeachtet dieſelbe nicht geadelt 
find / betitult werden wollen: Wie Dn.D,Praun, Adel. Europ, 
m. 113. ſchon anno 1685. bemerckt hat; Hingegen legen die 


—— — neu geadelte Gelehrte ſich den Titul Wohlge⸗ 


bohrner zu / Einige aber halten den Titul Wohl⸗Edel gemachte 
bey notorie ermanglender Adelicher Geburt für weit natuͤrlicher / 
andere jedoch / als Liebhaber ſolcher mit der UnEdlen Geburt nicht 
compatibler Tituln ſagen / daß der Titul Wohlgebohrn eine 
Præeminentia Juris civilis feye/ / dahero die von Kayſ. Majeſt. in 
Herrn / Graſen / auch Fuͤrſten⸗Stand auffgenommene und erhoͤch⸗ 
te Perſohnen fonleich mit Hoch⸗ und reſpect. Wohlgebohrnen / 
von maͤnniglich ohn ale Widerred titulirt wurden. Speidel voc. 
titul. Wie dann auch das Prædicat Hoch⸗ und Wohlgebohrn / 
ſodann Wohlgebohrn abſonderlich mitgetheilt / und für jenes 400. 
Gulden / für dieſes aber 200. fl. Taxgelt gegeben werde: 
Welches jedoch bey denen UnEdelgebohrnen / welche von 
Kayſ. Majeftät nicht geadelt / und theils nicht mit dergleichen fich 
ſelbſt wider widerſprechend⸗ ſcheinenden Prædicat: Eines Hoch⸗ 
und Wohl⸗gebohrnen / oder Hoch⸗ und Wohl⸗Edelgebohrnen 
in ſpecie begnadet ſind / eine lautere Eitelkeit zu ſeyn ſcheint: Wie 
vorbelobter Dn. Praun, p. im. 22. aud) dafür haͤlt / wann er ſagt / daß 
erft Kindes / fo von vornehmen Eitern / die vornehme — 
| ent / 
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7 Woblgebobrne oder Edel zu nennen / weil 
tlich noch nicht recht del / fondern ihres Adels 
domines Novi feyen: 
Hoohlen bey ſolchen ungeadelten und mit ſolchem Przdi- Negative 
anferlich. begabten Kindern dergleichen fich felbft zules 
gender und aftektirender Titul —— von einer eitelen ufur- 
pation en mag / indeme der Bättern Qualitäten / Me- 
siten und W fften / fo wenig als ihre obgehabte Chargen 
auff fie vererbi oder ihnen angebohren twerden / fondern fecundum 
illud: Heroum Filii Noxz , dergleichen Soͤhn felten patrizieren 
und gerathen / auch gemeiniglich Die Studia verachten / welchen 
nad) Dun Drauni d. tr. p. 128. A referirten artlichen Expref- 
fionen ehrlicher ruͤhmlicher und Iuftiger verfommt / die Feder auf 
„dem Hut / als in Ider Hand zu haben / ihre Gefcyicklichkeiten in 
ich deß Trinck ⸗Geſchirrs über die Mahlzeit / in Difcurfen 
⸗von der Jagd und denen Hunden’ in Fahung einer wilden Saw 
sbachtung der Pferden fehen zu laſſen als ihres Herin 
be m in Briefen abzufaffen/ die allerwichtigfte Hands . 
u zeoifchen dem Hof und feinem Herrn unter handen zu has 
. »ben / mit hohen Abgefandten umbzugehen / und von heben Ge⸗ 
| cht zu erftatten : Wie der Dafelbft angezogene Pe⸗ 
»ter von Andlo + ein Eifaßifcher alter von Adel derenthalben auch 
»deh alten Adels-eingerifienen Mißbrauch beflagt » daß man ſich 2 
PDeE Adels Söhn zu Erlernung der Wiſſenſchafften und » 
den -anzuhalten 7 fondern lieber felbige dem Schlaf / der 
ifliagang / Wein / SGaftereyen / Courtoifien und 
Aupigkeiten obligen laſſe: Womit übereinftimbt Balthas 
| gen’ der Univerfirzt zu Tübingen gemeßten Com- ° 
nen zu Tübingen müffıg gehenden Stuger von Adel 
file du nicht ſtudieren? Dich nicht Adelich hal 
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en ‚allein ein Wieſen⸗Waͤſſerer werden ? 
0 # ap. Speidel. d. }. erinnert gang recht daß die Titul — 
in n Fahren bey entſtandener Unruh / wie die Müngen/ num 1624. 


TE . . 
geftiegeni 7 dieſelbe auch ceflante cauſa reducirt / und in De sirulis 
alten St Pannum 1624. r. Jan. geftellt werden foiten: os er tens | 
nReltimann. de titul. Honor. in mehrerem handelt / und .3. — 
«c«p. 5. den Tuul Geſtreng / deſſen Synony· Fur. 
—— ag | ud Pp 3 * mum 2 
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-mum ſcharff ſeye / nur denen Kriegs: Ofhicieren / und mit der Ju- 
risdi&tion begabten von Adel zueignet wie aud) den Titul Excel- 
lenz ‚ deſſen fi) Grafen General und Abgefandten bedienen, der 
nen Profefforibus und JCris gang unanftändig / hingegen den la⸗ 
teirifchen Titul Excellentiffimi , erleidentlicyer zu ſeyn erachtet 
oder anfügt + man müßte dann unter einer Politifcyen und Schola- 
ſtiſchen Excellenz , an welch legten nur der Schatten wär / di- 
ftinguiren: Welcher 5. 10. erzehlt / daß in Italien aud) die Me» 
dici Excellenz genannt mürden / und alfo ein mit ſolchem Titul 
in Niderland beehrter Arst vergebens für eine vom hohen Geblüt 
gebohrne Perfohn gehalten worden feye : Sonderlich aber verwirfft 
Cenfara ti. Derfelbe 2. ı. c. 14. den infolenten Mifbraud) def Tituli illuftris 
sul ilaftris. genen Privat-‘Perfohnen ıc. Nicht unbillich Ente Er warn man 
die Gelehrte von allerhand Arten fich fo zerexcellenzen und zers 
— er 2. und lifet / exclamiren : Was macht hr auß 
. € 7 

Nimins ab. Vor allen aber ift eine lachens⸗ und mitleidens⸗wuͤrdige Va- 
n/ns sit, Ex. nität eines auffpeblafnen Phantaften mann ein Ungelehrter durch 
erhentia ab deE blinden Gluͤcks Wohlmeynen einen Rathe-Titul quovis mo- 
Witratis. go erlangt / daß Er ſich von andern mit dem Zitül der Excellenz 

fhelten und beladen läßt: 


QarutVıcEesimun SecunDum. 


EIngegen bat offtbelobter Da. Feltmann. cap. 1$.$. 10. p. 76. 

Sg: def Adels in Oſt⸗Frießland Vortrag (dermög deſſen Sie 

die alte Titulatur gegen fi) aud) auß denen Fürftlich. und 

Gräfflichen Eanseleyen » und zwar bey Baronen mit Wohlge⸗ 

Fufitia pe. boben! und bey denen andern von Adel mit Hoch⸗Edel ıc. erhoͤcht 
titt augmen- verlangt / oder ebenfalls nad) olims Zeiten dem höheren Adel den 
* ** * red geben ſich vernehmen laſſen) für-gerecht und raifo- 

rd. E- nabel gehalten: 

—— —— Anno 1625. hat Her: Caſpar Lerch p. 1. c. 17. p. ır. dep 
Ca. Lercs, Damablen noch nicht fo hoch geſtiegenen Tituln auß denen Fuͤrſtl. 
pratendis ıi. Cantzieyen nur den Titul Voͤſt / von denen Grafen aber Edel⸗ 
Voſ a Voͤſt gegen die Meliche Vafallen verlangt / und das Dugen der 
F rincpib, 1-1 : u di Vafal. 


ad Zi — 


@ (303) se : 
Vafallen denen Grafen / deren Ditul vor alters auch geringer ge Edel 3; 
weſen / und Sie nicht Hoch⸗Wohilgebohren oder Bnddiger Sherry. — 
ſondern gur Junck er betitult worden / vielweniger vor alters ſich Fa/ak, 
ſelbſt haͤtten / nicht geſtaͤndig ſeyn wollen: — ——— 
Ei id auß alten Documenten erfehen / fo war es bey Ner 
denen Grafen unterſchiedlich gehalten: Die Grafen von Hohen ⸗· N 
berg haben ſchon anno 1331. 84. 85. &c. ſich ſelbſt geittzt / Oderim plurali 
in plurali a. und Confens außgefertiget / dergleichenguesd Com 
auch die Grafen von Würtenberg anno 1369. & 93. gethan:: Hins*: 
gegen die eben auch alte Grafen von Eberftein / und zwar Graf — 
hat anno 1465. 68. & 71. noch in fingulari die Lehen⸗ Hohe. 
"Brief denen von Ehingen extradiren laffen / in anno 1473. abet dırg. W. 
und weiter fort find.Dergleichen Zehen Brief allein plurali und fo gar Eberfein: de 
anno 1627. von Herrn Baronen Paul Andreä von MWolckenftein,*”»o 1473- 
als allodial Eben ſolcher geftalt außgefertiget worden : Zn Hern 
Tolneri Codice Diplomatico p. 24. 23. 31. 33. 35. findet mans 
daß nach der Zeiten./ und Perſohnen Unterfchied fo gar Kayſer/ 
König / Chur⸗ und Fürften def Numeri finglaris in annis ıo1r 
1054. 57. 1093. 1113. 38 nemlich gegen gleiche oder reſpect. * 
fohnen / als den Pabſt / Ertz⸗Biſchoff / Chur⸗ und Fuͤrſten 
fi bedient: Zu geſchweigen der aͤltern Zeiten / in annis 770, 
"862. &c. und fonderlih der gemeinen Grafen und Aebbten. Dn. 
Tolner. p. 4. 8. 15. indefien aber. haben auch die letztere fchon in 
— 76, 87. 1331. 76. fid) Wir gefchrieben. idem Dn, 
olner. p. 74. fg. 80. 87. 114. 
Oele Grafen gegen ihre Vafallen widerumb mit denen = 
Tituin gang differentverfahren: Dievon Hohenderg gaben entwe ⸗ 
der gar keinen Titul / oder nur unſerem lieben Diener / oder DEM Hobemberg. 
— und Voͤſten / wie anno 1385. beſchehen / jedoch hiefs 
Sie Vaſallen / fo ein Ritter war / Herr / die Grafen von Comitum W. 
—— als Graf Eberhard nannte anno 1393. Eonrad Les — | 
den Voͤſten Edlen⸗Knecht in Berleiyung der Kihlbergif. — 
efen / Wecker und Weinbergen: In anno 1367. aber war, 42.645 
Reinhard von Reuhaufen obwohl Ritter nur der liebe Diener, in 
anno 1452, Der Vafall Rudolph von Ehingen der tieb Beſondere / 
in anno 1485. Mer von Haifingen der lieb Getreue betittelt/ 
ud damit in allen Eehen- Briefen continuirt / obſchon einer Ritter 
war 
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war / biß Herkog Eberhard anno 1668. den Titul Voͤſt in den 
Lehen⸗Briefen beygelegt hatte : Da dann denen Baronen der Th⸗ 
tul Edel gegeben war : X 
Eomitum E- Die Grafen von Eberſtein gaben anno 1465. & 68. biß 15 30. 
zu 1465 incluf. ihren Vafallen den Titul Voͤſt / lieben Getreuen / mar einer 
ig, Ritter / fo war Er Streng und Voͤſt / fodann ein Her: betitelt wie 
Eques, anno 1465. & 7I. Joͤrg von Ehingen Ritter und anno 1533. Ru⸗ 
Sehrenemb dolph von Ehingen Ritter, der Edel und Geſtreng / unfer lieber und 
öft me 5 guter Freund genannt mar: anno.1542. und fo ferner weit waren Die 
Dominus. Vafallen Edei · Voͤſt in anno 1627. aber von dem allodial-Erben 
Eve, Wil. Derm Bar. Paul Andres von Wolckenſtein / Edel⸗Voͤſt / Geſtreng 


t: 

Edel; Ge⸗ —— hatten die Graffen von Fuͤrſtenberg anno 1602. und 
fireng. die Graffen zufupfen anno 1561. Die Graffen von Zollern ano 1538. 

— & 77. ihren Vaſallen den Titul Edel⸗Voͤſt gegeben: 
do 61.. Der Marg ⸗ Graff M Baden als Bormunder deß Graffen von 
Zänerfice Solar gab anno 1528. im Lehen-brief denen von Stadion den Titul 
mitibus und Hanfen von Stadion’ ihrem Battery weil er Ritter war / 
QuoadMar-den Titul Beftreng und Herr: Der Marg- Graff Carl zur Bur⸗ 
sbiones 8 gau gab feinen Vafallenanno 1612.aud) den Titul Voͤſt: Bon der 
. —* als Lehen⸗OHerꝛn Dutzen gegen ihre Vafallen habe nichts koͤn⸗ 
* SE. nen warnehmen / wohl aber das Gegenſpiel, nemlich Das Iruen bev 
ComitesNob. denen alten Graffen von Eberſtein gegen ihre Lehen⸗Leut / die von Ehine 
Vafal.non gen aus ihren orginalen Refcriptisde 1619. geſehen; Hingegen wa⸗ 
Anizzant. ven der Vafallen Zitul gegen ihre Lehen» Herın auch different: als 
— 2 gegen die Graffen von Hohenberg wurde der Titul Edel und Wohl⸗ 
—— gebohrn anno 1385. Gegen die. Graffen von Wuͤrtenberg in an- 
* Do 1352. vou Gompold und Johanßen von Gültlingen Ritter Der 
Titul Edel’ gnädiger Herr: in anno 1419. und wohl ehender aber 
der Titul Hochgebohrne gnädige Herr ıc. Gegen die Graffen von 
Eberftein — —— rner / in anno 1619. aber Hoch⸗ 

und Wohlgebohrn gegeben: 
Tim Mob Sonft waren / fo viel ic) aus alten Documenten geſehen / Die 
han Edel Knecht von ihren Genoffen noch im 14den und ı5denSeculo, 
ls im fenjo theils nur die Fromme / Vöfter theils die Erbare / vel Ehrſame / Voͤ⸗ 
14.6 ı5. ſte / von andern aber theils Corporibus und Privat-‘Perfohnen in an- 
no 1387. 1418, 28. 56, 57:79 &c. Juncker / die eat 
Ä e 
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EdeWoͤſt 1491:92.96. &c. Die Ritter hingegen theils Erbar und 

Seſtreng / thells Geſtreng und Voͤſt / theild Geſtreng / Edel und — 

2 2 a. . Herin — un fo gar ſich felbft 
ngenanthatten/ als de anno 1320. er: Gerung von Brun⸗ 

nenfeld Ritter ꝛc. Ich Herr Leſcher / Ritterzc. Cruf. Snev p.3. 

J. —— $:.f. 112. paraleipom. c. 22. f. 89. Dn. Tolner Cod Diplom. 

P — 1351. pP. 103. 3 de 1313. p. 84. Anth. Adtor, Lindav. 

p- m. öog, | 

.Dahero Graff Reinhardt von Solms lang vor roo. Jahren in Explicatie 

feinem Tra&tätl. p.m. 35./q. erinnert, daß die Titul / ais Fürften/Srafs Trrl» Ge⸗ 

fen und Herm allein Staat und Hoheits,-Nahmen ihres Herfommens Ireng 3 

und Geburt ſeyen / und von ihten Aemptern hergekommen / der Adeliche —— 

Mahme aber, als die vom Adler einen hochbedencklichen ausdrucklichen Solmın/im. 

Ditul der Tugend und Ehren/ neml. die Beftrengeund Ehren· © 

— welches Das Fundament der Adelheit ſeye / hätten, Damit der | 

del hören ſolle as ihme gebuͤhre: 


Gaput Vıcesımum TRTEIVM. 


Ein Zweiffel iſt / daß vor alters der Titul Edeldenen Chursund Truins No- 
Fuͤrſten / hernach aber denen Graffen und Freyherrn / und zwar dilis olim 
dieſen letztetn noch im vierzehenden und ĩ den decuio an —ã*c mes u. 
76. 90 1401.&c von Fürften &cc. gegeben worden. vid Dn. Tolner. fr Pur 
od, Diplom. Pal, & 79. 84. 86. 87. 91 100.112. 114. 116, 117. Comitib. $ 
Wie dann folder Titul anfangs der hoͤchſte und höher alsder Titul Baromis, da- 
brner gewefen / zumahlen auch dem Kayſer ſelbſt zugelegt ws. 
worden / wie der berühmte Dn. Eyben Difg. detitnlo Nobilis$. ır. 
fattfam mit Erempeln bemeißt, Dahero noch anno 1320. Graff Joh. 
von Naffau g £upolden von Defterreich den Edlen Herın 
und anno 1321. Krafft von Hohenloh die Pfalg-Graffen zu Rhein 
die —— chwuͤrdige dern’ ap. Dn, Tolner.d. l. p. 84. 87. bes 


Daß aber nach Her; D. Praunen Adel. Europ.5. 692. /g.p.x 5 2. CoxclaſoDu 
M. GBII. 813. p. 716.4. $. ke P. 474. Sg. aus Urfachen, weilen Prawrit «x 
noch anno 1420. 30,40. man der Itterfchafft den Titul Edel nicht en 


zugelegt hatte / die Ritterſchafft * die in prommio A, B.exprimit⸗ a4 
q ke 
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‚ demegatio- te Nobiles nicht) fondern die Edle Herrn / oder Freyherrn / oder Ritter / 
benf Ordim. oder Doctores verſtanden / ja damahlen noch nicht unter die Edle ges 
Equefr. pub teCpnet worden feyn folle / iſt pace tanti Viri gar unſchließlich ge 
woce Nobi.  folgert: Der vor andern in dergleichen Antiquitäten berühmte Du. 
lium is 4.B.D, Schilter. in infit, Jnr, publ. Tom, 2. tit.9. £&9 10. ad A. B zeigt 
Solidt refu- das Gegenfpiel gar ſſchoͤn dag nemlich nicht etwan / wie D. 
sata A Dr. Becmann. tr. de Digit. illuſtr. differt. 14. © 3. J. 12. vermeynt / 
Explicaio durch den Nahmen Procerum & Nobilium Feine befondere Ständv 
woris Baro. fondern der Begriff deß höheren Adels Ständen zufamen vorgeftellt 
sum 8 Pro. worden / geftalten Dieimmediare darauf folgende und mit-verfnüpffe 
cerum. te Wort & Civitatum , fodann der contextus A, B. in andern 
Stellen ein anders mit ſich bringen / fondern daß die 7. Heer⸗Schil⸗ 
den, fo im Teutſchen Lehen⸗Recht explicirt worden durd) die XBort : 
Vaner · Thur⸗ Kürften und andere Sürften / Grafen / Paner Herrn / 
2 Freyen / Edel und die Städt / vorgeftellt worden / und in allwe 
» darauf targenommen werde / daß damahlen die Ritterſch 
noch in Neiche- Tagen dag jus fuffragü gehabt / und denen Staͤt⸗ 
»ten vorgezogen worden : 
and Her. Die Wort Barones & Proceres würden -feines Dafürhals 
tens im Franckfurtiſchen Teutſchen Eremplar Sreyen und Land» 
Zyerin gegeben, Paner⸗ Herrn hätten geheiffen / die mit einem ‘Pas 
mer / Fahnen / Blut-Fahnen ihre Herrfchafft belehnter empfangen 
gehabt / fo Land⸗Herren oder Lands, Herrn und war’ #foxnv, Her⸗ 
ren genannt worden / als vor Aiters fchon die Herrn Reußen / die 
Herin von Schönburg / die Herin von Heldrungen und andere 
mehr geweſen: 

(Dr. Andr. Matthzus de Nob. 1. 4. c. 19. pag. 1041. aber 
verfteht Durch die Bannerios die Ritter / fo das jus vexilli hatten, 
und als die nechfte nad) denen Baronen denen andern Rittern und 
von Adel vorgezogen a u 

Welchen Kand-Herin fubordinirt fenen die Proceres , Freys 
en / fo auch. die Mittel-Freyen die der hohen Freyen Mann finds 
nach dem Teutſchen Recht heiffen / auch fonften Minifteriales, 
Dienftmann genannt würden : Durch welche Proceres andere 
aud) die Nobiles xar' «Zoxnv die Edle Herin verftünden. Idem, 
commentar. jur. fend. Allem, ad c. x. $. 1. $.20. p. 37. dafelbft und 
9.21, 22,89 23. Vorbelobter Dn,Schilter. von den ſieben Si 

" # 
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en accurat handelt / und fagt / daß in der güfdenen 
Bull der Adel / ſo nach denen Baronen den fechsten Heer» Schild 
babe / in 2.Elaßen getheilt werde / dann welche an einem Drt ing, Protein E- 
gernein Nobiles , Edle oder Milites , Nitter bieffen / Diefelbe nürs F,, kung 
den an andern Orten in Proceres & Nobiles fimpliciter ita di&tos, «iger EEE 
oder —— eines hinauß lauffe / in Milites & Clientes, zu &i. 
seu 


eich Ritter und Knecht vertheilt : Miniferia- 

Dann obmwohlen unter dem fechsten Heer + Schild nach dem! Nabilen 
Teutſchen Lehen Recht c. 1. $. 1. die Dienftmann begriffen / und 
die Dienft-Beut zerfchiedene Bedeutungen hätten / fo würden doch 
dadurd) Dafelbften gewiß die Nobiles ĩ. e. die von Adel verſtanden / 
weiches Feiner / fo die Heer⸗Schild der Teutfchen verftehe  läugnen 
werde. Deß Cranzü Klag von denen Dienftmännern / daß Sie 
Edelleuch wollen genannt werden / gehöre nicht hieher / fondern Plebijt, 
ben —— im fiebenden Heer-Schild / die minifteriäles 

jos , die gemeine Dienftmänner / die burgerliche Lehenleuth / 
welche — Kriegs⸗ oder Hof⸗Dienſt geleiſtet / jedoch von 
keinen Eltern gebohren / noch Ritter oder Edle Knecht / 
ſondern Reuter / Einſpenninger / und reiſige Knecht genannt 
worden / Inhaber Adelicher Lehen / aber nicht vom Adel / dergleichen 
auch die Villici Majores oder Meyer geweſen: 

FJene Edle Dienſtleut / obſchon deß Reichs / wären mehrers Dorina B; 
als die Vafallen obligirt geweſen / geſtalten ihr Stand dem freyen Dr, Heidert 
Stand-opponitt worden allein feye derfelbe fo Edel und dapffer “ten 
geweſen / daß Er dem freyen Stand zquiparirt worden ıc, Idem, „are Ei u 
Dn. Schilrer. ad c. 89. 8. 7E m. 360. SQ. ferentia. 

Adeliche Dienft-Leuth zwar nicht / jedoch Ade⸗ 
liche Diener auch Zeit deß florirten Hertzogthumbs in Schwaben fo 
gar Grafen und die Reichs⸗Staͤdt vor Alters gehabt / geſtalten 
Der Adel fichjederzeit an diebenachbarte Grafen’ Prelaten und Reichs Adeliche Dies 
Staͤdt gehalten und gegen ehrliche Befoldung fich wieder ihre Feind ner der 

are rag befchiehet in Kayſers Sriderichs Beige 

bes andern nd Römif. Königs Heinrichs Diplomatibus de 1232. —— * 
& 33. Der Minifterialium & civium zu Eßlingen meldung / ob⸗/ im Ef- 

das Regiment in denen Reidy8» Städten damahlen bey lingen annit 

Dim. Adel geſtanden war / und durch die Minifteriales die Mini- 1232. 8 55. 

fkeriales imperii, . nicht aber —— Eßlingenfis verſtanden 
nn 942 wor⸗ 


N — 
u R den anno 1187. on Rechberg / alds 
„N it Die vn | en 
a 127. 19. 
Miniferiales in ——— / —— fol. a0. jI. fq. 89 Een 
Ducum Sue- —* in Petri Suevi denen Eindauifchen A äne 
wis anno ı, fee * aflım. eyder hat in e delichen Dienſtm J 
P. 581. biß on — de Nob.l. * —— * 
ner ex — welchem — — —5 
ſten gehande t) da er uthen ze ur Edel⸗ 
** —* —— — —— 
bes über 8 freyen de annis 1180. ı Baronen / Gta iffter / Abbtey 
firvi, Exempel e n aud) Ritter / fonderbeitlich St deſtoweniger 
re fonder Potentiorum , den / welche nicht 8 gleichens 
Plebejr. afen anderer änner gewor en andere ihre cht / et⸗ 
— — iten / jedoch geg Ibafftig gemacht et> 
85, Baromes und C d dabey beha ſchofft nicht thei cumenten un 
mites re. ; Stan iener in denen Do ach⸗ 
—* hie) ee * er Ritter —ã 
—3* ringer geach frehe Graſen / Baro erhach erſ die 
— alien bie wa vorhero , und h din der 
Ferialib, einander — Clafs —— proprie — theilg 
in eine be Ihe Dien Jı ibeinen geweſen ils 
Bu, eek m tale am SI aufaranı eis 
proprä ve That he und Se: Bebtuasen mb De der Aempter hals 
— —— —————— ſeyen allein — und — 
— — Fin Graf, Bra um Yagc de — 
des volun iffen dr ber zu mmen : a 
ben gew derlich aber fich geno t hatte: 
vi, en fon biliter auff ſich ge leut genannt hatt 
wandt gervefi d fepara ilige Dienftieut ge und Mite 
; engmeiß NND 2 les, oder freym ooperation 
Rei — = eg re und — 
In in Electione weſen / und haͤ 
wuͤrckung jederzeit dabey ge 
andlungen je 
ll 


Linder That 
waͤren die Adeliche ——— oder Hofe 
Differentia ; ek — von — ae en geivefen; 
' Se > Is mit em \ 
—* —* GR DER 
v 


Eorum an. 
sheritas. 


& 


Der 


“lea 
Der Dienf- Mann habe gefchmoren zu feinem Ampt/ entweder Zuramın:- 
dem Meich oder feinem Herenhold und getreu zu feyn/ wie ein Dienft- «m Mind- 
Mann dem Reich oder feinem Herinzu Recht feyn folle: Rerial. 
Welcher auch zu feiner Guͤther Veränderung und Alienation Cum pæ⸗- 
eines Herrn Confens und Einwilligung vonnöthen hatte, dergleichen. A? alie- 
xempel bey dem Crufio, und andern paflim zu finden und einige "«”4 r«- 
de 1260. 86.&c. vom Sulgero in feinen Annalıbus Z faltenfib, .. 
angeführt worden wohin Die von Kayfern / Königeny Fürften ıc. in 
Schwaben zerfäjiedenen Elöftern gegebene Freybeiten/ vermög deren 
öhre Minifteriales oder Dienſt⸗/Leut ihre Güther dahin vermachen 
und veräuffern dörffen  aehören / dergleichen in Petri Sueviä Sacra 
de 1139. 43. 48. 71. 87. 89. 91. 98. 1208. 28. 50.74. &c. fol. 4. 
20. 89. 127.129. 132.261. 40$. 460. aufcefehlagen werden können. 
._ XWorüber um fo weniger ſich zu vermundern / da ebenmäflig die... 
Adeliche im Geiftlihen Stand utriusd; fexus ıc. zum Exempel im Pie aud der 
Teutſchen Orden / und refp.Adelichen Cloͤſtern fo gar bep ihren Con- re 
trä&ten über ihre von Eltern ererbte freye Güther ihrer Borges und Elöftern 
fegten Confens einzuholen nöthig hatten, mie dergleichen Exempel in ihren Con- 
von diffeitiger F y laut Verkauf Brieffs an den Spitalzu Es rasen ihrer 
lingen zerſchiedener jährlicher und ewiger Zingen auß ihren Gütern dorgeſetzten 
alda und zu Mettingen de 1427. vorhanden : — 
Ibi Ich Marquard Burgermeifter von Deyziſſaw / Teut⸗ gremsur de 
ſchen Ordens deß Hauſes zu Hornegg / ich Clara Burgers 1427. eine 
meiſterin Cloſter⸗ Frau def; Cloſters ꝛc. zu Sirnau / ich Hauß Coms 
Eberhard und ich Hanß die Burgermeiſter / Geſchwiſtrigt menthurs zu 
verjehen offentlich 2c. ꝛc. daß wir einmuͤtiglich 2c. und ſonderlich Horuess / 
Warquard Burgerme ſter mir Bunft und Urlaub hhh 
deß Ehrnfamen Herin Hanſen von Lrippenburgs meines u Sirnan. 
Commenthurs und id) die vorgemeldte Elara Buraermeis 
fterin mie Gunſt und Urlaub der Ehrmürdigen Frauen 
Euſabeth von VVefterftetten / meiner Priorin ıc. Ic. vers 
ufft / 2c.2c. und verzeihen uns und all unfer Exben aller Freh⸗ 
heit Leben» Reches:c. Ä 
Welcher Dank von Nippenburg Comptur teutſch Ordens zu 
Hapylbronn nod) anno 1444 3. Perfonen von Hornegg Urphed ges 
gendie Stadt Ulm und Conforten befiegelthatte ; 
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erfchiedene Wodurch auch beſtaͤrckt wird mas Speidelius in Speculo 
mmens N. 64. voc. Commenda anfuͤhrt Daß 3. oder viererley Commen⸗ 
thur. thur ſeyn. I. Ein Land » Commenthurs deme die andere Commen⸗ 
thur untergeben find : IL. Commenthur / genannt Raths⸗gebietige / die 
dem Land» Commenthur in wichtigen Sachen mit Rath beyſtehen: 
III. Ein gemeiner Commenthur / welcher aber bey. einer weitlaͤuffi⸗ 
gen Commenda einen Hauß⸗Commenthur / oder Trappierer zum 
Afiftenten, als feinen ſubordinatum, oder untergebenen hat 
IV. Ein Hauß· Commenthur / welcher die Jurisdi&tionalien be⸗ 
forgt , der Bauren differentien anhört / die geringe erörtert die gröfs 
ſere aber remittiert / nemlich entweder an den Gemeinen oder Landı 
Commenthur / unter welchem Er fteht: — 
Wiewohl auch ein Hauß⸗Commenthur feine Conventuales 
bat / als vor Alters im Teutſchen Hauß zu Uim der Hauß ⸗Commen⸗ 
thur dergleichen gehabt / mie in einem Documentode 1380. Berthold 
Anderes Roth de Teutfchen Ordens Convent - Her: von Hang Rothen 
Exımpl Bertholden feel. Sohn der uhralten Adelichen Family betitelt worden 
deıs29. iſt / fo hat auch Ery der Hauß - Commenthur allyier/ Peter von Guns 
— Kauf delsheim / nur mit Confens feines Land-Commenthurs in anno 1529. 
— die allhier gehabte Muͤhlin an Paul Muͤller einen Burger allhier 
ulm. verhandien Fönnen. ’ 
Furamentü- Der Lehen Mann ſchwoͤrt hingegen’ was ein Mann von Rechtes 
Vafallorum. wegen feinem Lehen Fern fchuldig ſey / und auff befragen feinen From⸗ 
men zu fürdern, und Schaden zu menden, fo fern er möge. 
Familiarium Der Hof-Diener zu feinem Ampt als ein Rath oder Diener je 
S-domsfico- nach Gelegenheit feines Dienfts/ wozu gemeiniglic) frey und EdleLeuih 
rum. angenommen worden fo Domeftici und Familiares gehefffen, untere 
Eamiligrium Denen aud) Dofr Gefind oder Hof⸗Diener von Haus aus denen die 
- boworarior. Kayfer und Fürften zu Zeiten über fo erlangte Familiarität fondere 
Gnaden⸗Brief ertheilt hatten / geweſen / und Servitores genant wor⸗ 
Der Schutz den: Welchen die Schus Verwandte nahe gekommen tie dann der 
Berwan» Schirms⸗Eyd denen Raths oder Dienft- Pflichten verglichen werde / 
ten, und keine Unterthänigkeit auff fich trage : 
Ha 4. quali. Solche viererley Qualitäten aber hätten famptlich mit denen dar⸗ 
sates [ap? in quff gehörigen Eyden oder Pflichten in einer Perfohn concurriren koͤn⸗ 
ee nen/ und wären auch offt zufammen gekommen: C confentit Dn. 
inc lariorp Match. d, 1, p. 1072.) Dahero / und weil das Latein bey dem del 
ſigniſicatio vor 


| 65 ( 217) Se 


dor alters faft theur geweſen / uud die Woͤrter in confufion Oder weit / 
läufferen hand gerathens fo habe man letztlich Durch das Wort —* * 


Miniſterialis einen jeden Edlen und Einen einem Fuͤrſten oder Graffen 5 confufe 
verwandten Mann verſtanden: Ja man habe offt alle Minifteriales !erminorum, 
durch das Wort Milites oder Ritter ſchon zu Zeiten Caroli M. & 
Henrici IV, verftanden/ wie auch der Ritter Edle — Beten 
Milites genannt, fodann das Wort familiaris mit denen Woͤrtern / 
fidelis, vafallus , minifterialis , cliens , confundirt oder promi- 
Scue gebraucht worden : (Inmaſſen aud) Dn. Matthzus I. 4.c. 22. 
p. 1067. J. 1. c. 4. fu23. bemerckt / daß endlich unter dem Nahmen 
der Dienftleut der ganıze Adel verftanden / und dahero fo gar die 
Dienſtlent denen Rittern zumeilen vorgefegt worden / wie ingleis 
‚chem hernach alle von Adel Equites, Ritter genannt, und noch ab - 
fo genannt- wurden :) ; 
Endlich ſeye der Adel feiner eigen oder Dienerfchafft durch Cur & quan- 
‚die vielfältige Veränderung der Ehursund Fürftenthumben / auch do deferins 
Abgang der Geſchlechter gar entledigt worden / wie fie dann fonft —— 
viel mehr Freyheiten durch ihre getreue Dienſt erlangt gehabt / alſo — = 
t. tie Wigul. Hundius vor 100. Jahren ſchon erinnert / in ı 
Teutſchland unter dem Adel Beine eigene oder Dienft- Leuth) 
erfunden / fondern allein die Lehenfchafft / wie vor / annod) fort» 
merde : Und obfehon deß Adels: Dienerfchafft nod) zu Kays 
Ludwigs deß Vierten Zeiten im ſchwang gegangen / fo wären 
Doch die Dienft ⸗ Leuth ſchon unter der Caroliner Zeiten meiftens 
frey gelafien worden / weiche / wann Sie von Ritterlicher Art ers 
bohren geweſen / der Mittel »freyen Recht behalten oder wohl gar 
zu hohen Freyen gerorden ſeyen / Spec.Suev.l, 1.0.54: 9.4.89 c. 
63. Inmaſſen ſchon ſub H Lotario anno 588. der freyen Menge semrentis 
hoch geftiegen gewefen : Die viel 100jaͤhrige Gloffatores ad Spe- Giofarorum 
cul. Saxon. 1. 3. art. 42. n. 6. art. 19. n. 6. art. 81. n. 2, 9 3. vers Specul. Sax. 
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nich 
wären, fondern auff ihre fonderliche Hecht / die ſich fonft mit ander 
zer freyen Leuthen Recht in vielen Stücken zweyen / gefehen werde⸗ 
fodann behaupten diefeibe / daß deß Reichs Dienft-Männer denen 
fhöppenbabren freyen Leuthen ebenbürtig / und beede den ir 


3 (312) se 
Heer ⸗Schild hätten / die Schöppenbahr-freye Mann aber umb ih⸗ 
res Ampts willen mehr geehrt worden / daß in der Grafſchafft / 
oder dem Ort / da ſie Schoͤppen ſind / uͤber ſie nur die jenige / ſo 
zu der Gerichts⸗Banck geſchworen / Urtheil finden koͤnnen / ſonſten 
aber auſſerhalb (wie Spec. Sax. art, ı$.exprefse ſteht) deß Reichs 
Dienſtman / wie andere freye Leuth fuͤr dem Reich wohl gezeugen 
ſeyn / und Urtheil finden mögen / dieweilen fie dem Reich gehuldet 
ſeyen. Welche Reichs⸗Dienſtmann auch vom König an ftatt eis 
mes abgehenden Schöppen zu einem Schöppenbahren Freyen Mann 
gemacht werden koͤnnen / und obmohl es heißt / daß fie vorhero mit, 
Urtheil frey zu machen feyen / fo erinnern jedoch befagte Gloflato- 
zes wohl / daß folches allein von Freymachung deß Dienſts / wel⸗ 
chen fie vorhero von ihrem Guth dem Reich zu thun fchuldig was 
zen / zu verftchen ſeye / indeme alsdann das Guth ihr freyeigen Guth 
worden / wie in textu dit. art. 81. felbften ſteht daß der König 
dem zu einem Schöppen gemachten Reihs-Dienftmann def Reiches 
Guth als viel zu eigen geben ſolle z daß fie Schöppen davon ſeyn 
| mögen / nemlich ihrem jeglichen 3. Huffen oder mehr ; 

Adeliche On anno 1446. war dergleichen Freyſchoͤffen /Gericht wie⸗ 
geladen der Hank Beyfberger Vogten zu Schoendorff angeftellt : Dies 
— trich Pflieger war der Frey⸗Graf der Grafſchafft zu Bodelswing 
Aaforis, und Weſthauſen / deflen Bepfiger aber deß H. Reichs Srey-Schöps 
Nobilibws fen: Ulrich von Aechberg / Albrecht Thumb von Neuburg / 
Suevis. - Berthold von Sachfenbeimb / Stephan von Emershofen/ Wils 
beim von Woͤllwarth ꝛc. Gabelkovers Thumbifche Chronic, . 

fol, 26. 27. a. $ 
Durch) die Schöppenbahr «freye Leuch aber / mie auch die 
Sendbad und Semper-reye verfteht Dn. Schilter comment. jur. fend, 
ad c. 1.$.1.n. 18. p, m. 35. die jenige / welche das jus fuffragü 
_ in Conventen gehabt / fo tempore Carolino die unmittelbahre Edle 
Vafallen gemefen ꝛc. Sie haben mögen Fürften » Grafen, Grey 
herrn / oder gemeine von Adel feyn/ wie hingegen Durch die Mittel⸗ 
Freyen im Schwaben» Spiegel cap. 47. die jenige / fo der hohen 

reyen Manne find / verftanden worden: 

liberi Domini Welche Nagel vor alters Lands Leuth und Güther/ als 
en 2 freye allodia befeffen und dahero zum Unterfchied der Fürften und 
Aa anderer Potentiorum Vafallen / den Nahmen der —— be⸗ 
IMs 


—— 
er u 
e 0 
- 


| * er (-313 . I | 
kommen / auch deßwegen anfänglich höheren Stands / als die Gera Exrumpı 
fen / d deß H. Reichs Verwalter über gewieſe Herrſchafften — 
fett / ſonſt aber keine aigenthumbliche Guͤther erblich beherrſchet Baromis. 
en / geachtet worden: Welcher Urſachen halben der Freyherr 
von Kreuchingen dem durch fein Frey aigenthumbliches Staͤdtiein 
afhrten Kanfer Friderich dem Erften nicht einmahl aufftchen wol⸗ 
en / fondern nur den Hut geguckt haben ſolle welchen Hochmuth 
aber andere eine irrige Einfalt nennen : Munfterus Cosmogr. I, 
3.c.20,£.457. Draco. tr. dePatritüisl.2.n. 3. f. 227. Praun, Adel. 
Europ.c.7.$. 561. f.456. und Bodmann. Genealog. ro. betracht: 
Schilter. ad jus feud. Allem. c. ı. $. 1. n. 13. £.30, Cruf. 
Suev. p 2.1, ı1.c.18:£ 504. Author von den Reichs » Bogteyen 
l,Ofooo. in fn.f. ıır. 
Dbmohlen auch deß Reichs » Dienfismanns eigen auf Koͤ⸗ 
niglicher Gewalt / fo wenig als der andern ge auß ihrer 
en Gewalt fommen können / ob gleich der Dienftmann fi) an 
em Recht verwuͤrckt oder Erbloß verſtorben / oder fein Guth in 
andere Weg verlediget worden’ fo war doch derſelbe weithöher geach⸗ 
tet / als der Shrften Dienftmann fo garı daß er vom König nicht ein« 
mahl Denen Layen-Fürften geeignet werden mögen / weilen Er ſonſt 
geniedert worden waͤre / Schtwaben-Spieg. 4, 1.c.45.46. Sachſen⸗ 
©pieg. 1.3. art. 81. cum Gloflat. n. 3. ER 5 
Es nennen auch die Gloflatores Speculi Saxonici I, 2. art. 4, +, P-. 
42. n. 8. der Fürfien Erb» Dienftmänner / zweyfchildige Leut / prime 
und ſagen / daß felbige ebenfalls auch Dienftmannen deß Reichs ge« pum fine Min 
beiffen / inmaffen auch im Schwaben Spiegel. 1. 1. c. 53. 89 63. miferiales 
85 c. 78, zu leſen / Daß der geiftlich-und weltlichen Fürften 4. Dienft-!m>- | 
mannen/ als Sammerer / Schenken, Truchſeſſen und Marfchals srır Hber- 
chen vomerft recht freye Leuch / ja die höchfte Fteven oder Mittels „7, iypens. 
freyen ſeyn müffen / und dahero wohl mit Recht eigene Leuth has 
ben und-wie die freye Leuth und deß Reichs Dienftmann über alle 
freye Leut / Herm ıc. Gezeugen feyn / und Urtheil finden mös 


gen ıc. | 

Hingegen werden Spec. Sax. 1. 1. art. 3. f.2. Einfchildige Simrliets 
Leuth genannt der GeephermDann im sten Heer « Schild 7 wellen 97 
fie an dem Heer - Schild oder Nitterlichen Adel nur Einſchildig fepn 
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Carur Vicesimun Quartum. 


As den Schwäb. Reichs/-Adel betrifft / fo finden fich im 
00. und mehr jährigen Documenten nirgends / daß fie 
DA Minifteriales oder Dienſt⸗Leuth genannt / ſondern 
allein das Wort / Ritter oder Edel» Rnecht / Miles vel Ar- 5 


115 1. dicti. 
& poha peri befag der Gabelkover. Neuhaͤuß. Ehronick p. 1. & 9. betis 


1293 
Item anno Inmaſſen auch das Ritter» Corpusfelbft fid) in anno 1495. - 
1495. gegen die Kayferl. Commiflarien / fo deß gemeinen Pfennings wer 
4t lbert mi. gen mit demfelben handien wollen / def Reichs Dienftleuch geheiſ⸗ 
wifteriales fen / jedoch Das Wort Frey vorangefeßt / daß nemlich fie freve 
Iup. Dienftleuch mit ihren freyen Dienften ftehen und ſolcher geftale 

. Ihr Leib und Guth dem H, Reich und deß Reichs Dieniten nicht 
Miniferiales fpahren mwolten. C, Lerch. p. z. f. 156. bb. i 
here Wobey zu mercken / Daß der berühmbte Author def Reihe 
irant mini. Haupt» Banniers und deß Würtenberg. Sturm» Fahnens y. 12. 
Frtalıs Im. f. 12. meldet befandt zu ſeyn / wie der Adel in den Neichs Her 
pıri. tzogthumben Ci.e. Minifterrales Ducum.) zu der Reichs⸗Ritter⸗ 

fchafft Ci. e. inter Minifteriales imperii.) jederzeit gerechnet worden / 
wie folches die Diplomata zaigen thäten : Ä 
2277. Welche freye Dienſtleut de anno 1213. ap. Dn, Tolner. 
in Cod. Diplom, Palat. p. 147. audy angezogen / und mit denen Gras 
fen ſuo modo parificiert worden: 
Eorum de on Dn. Mathzo 4.1.1.8. c. 8. p. 945. merden die freye 
Feripio. Dienſtleut der Zürften genant / welche ihre Hof⸗ und andere 
— na 


tibus anno — dem Erſten genannt / und anno 1293. von dem Roͤmi⸗ 


— —— 





N = (314) 80 
nach ihrem Willen quittieen koͤnnen / dergleichen freywillige Die- 
ner auch die Grafen zu Würtenbergvon Ritter und — al⸗Simile ex. 
ters angenommen / und in anno 1382. in der Verein mit Denen “mplum de 
Geſellſchafften S. Georgii, Wilhelmi, Leonum unddenen Reiche, 133% 
Staͤdien ap. Dn. Datt. . 1. c. 7. p.so. fernerweit Ritter uud Aneche 
3u Diener anzunehmen ſich refervirt hatten: 
Kayſer Friderich der Dritte hat in feiner Reformation de 
7442. noch der Dienftleuch gleich nach denen Freyen und Herin 
vor denen Ritter und Knechten gedacht + Kayſer Mäximilianus. 
aber und feine Succeflores Auguftiffimi haben foldhes Wort aufs 
affen / und dafür nur die Ritter und Knecht / oder die Ritters 
fit / oder den Adel gefegt : Ordn. deß Regiments de 14975. 
— &5 $. 27. Koͤnigl. Landftied. de 1495. Princip. & $. fin, 
an durch das Wort der Dienftleut in R. Lde 1500. $. 79.80, {me 1500. 
& 81. allein die Kriegsleut oder Damahls genannte Söldner (jeko —— und 
Soldaten) befag S. 56. verftanden worden : Darauff hin auch diß Keine °F 
dato man bey der Reiche-Ritterfchafft felbiges Wort ebenfalls nim⸗ a 
mer gehört / ſondern dafür das nicht minder alte Predicat Aitcer (7 farit 
und Edel⸗Knecht behalteny wie diefelbe noch von Kayfer Maxi- 7 
miliano I, Ordn. de Regiments de 1500. $. 10. undR.I. zu Augſp. 
1 5 47. — — > ge ne 5. 
er telt worden / Sie aud) ſich nun bey 100, Jahren her der 
Roͤm. Kapferl. Majeft. Räch nennen: 
Weldye unmittelbare Reichs - Edle von denen berühmten Mäns Nobiler im- 
nern Dn.Rhetio.ad jus fend. IF. 1.p.73.fq.n. 21. Dn. Eyben. Zlefbmrdiati in 
Jur.fend.c.9.$. 19. 20.& Dn.Itter de fend.c. 3. 5. 2. 3. dahero in ern 
Clafs der Vafallen referirt/ uud Denen Capitaneis Regis ver⸗ wulven 
glicyen worden / welche nemlich ihre Ritter » Güter (entweder als Res ms, fzd Ca- 
ben oder freye allodia) vom Roͤm Kayſer immediate recognofeiten/pirami, 
da Dann die . Vafallenzwar niedriger / jedoch höher als die Val- simites wal- 
vafores de jure Longobardico J haiten / weilen durch die gefolgte va/oris. qui? 
„ob dem Roͤm. Kayſer / quä fuperiori & tertio die 
che unmittelbare Superiorität folcher Güter nicht benom⸗ 
men werden mögen / fondern die Poffeflores, wie vorhin def Reichs 
unmittelbare Edle Knecht verblieben / und fo wohl als die-andere fo 
Kitters Güter von aller Lehenfchafft der Potentiorum bif da⸗ 


ihre 
hero frey behalten haben zu sin und Charitativ - Subfidien 
2 Ä von 
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* Kayſerlicher Majeſtaͤt jederzeit belangt nnd angehalten wor⸗ 
n: Ä 


Capur Vısesimum Quintum. 


nr N. Ant. Matthzi de Nobilit. 1. 4. c. 7. p. 943. 13.P.986.c.2r. 
est , 1061. c. 22. pag. 1066. 1. 1.c. 3.p. ı8. Dn. Schilter. ad jus 
Nobiles füpe-" —8 Allem. ad cap. 1.$.2. 11.20. 21. 29. Dn. Becmann. de 


rioris & in- Dignit.illufr. differt. 14.cap. 1.$. 3. cum Nauclero diftinguiren zwi⸗ 
ferioris gra- ſchen dem hohen und niederen Adel inter Nobilesmajorum & mi- 
* norum gentium, ſuperior. & inferioris gradus: Welche letztere 
der Malleolus, tract. de Nobilit.c. 20. p. 68. ap. Dn. Eyben. disq. de 
titul. Nobilis 85 in notis ad 9. 9. p. m. 84. (der zu Zeiten Kayſers Ca- 
roli IVti gelebt / bey den gefolgten Kayſern florirt/ und obigen Tractat 
Kanfer Friderichs deß Dritten Bruder Erg, Hergogen Albrechten 
dedicirt hatte, Dn, Eyben 4. tr. $.35.) Simplices Nobiles, gemeis 
ne Edelleut genannt / und von einem Thurniers ⸗ Genoſſen Edelmann 
erzehlt / daß Er zu einem Herolden / ſo ihne nach ſeinem Gebrauch ge⸗ 
dutzet / geſagt habe : „Lieber / unterſtehe Dich nicht / mich ſolcher geſtalt 
» zu Dugen/ mellen du leicht damit meines Adels Geſchlecht verdun⸗ 
» (Feln koͤnteſt fondern dDuge Majores Nobiles, die groffe Edle / als 
» da ſeyn / die Graffen / Baronen/ und Proceres, (Land + Herin Edle 
» Herm) deren Adels Gröffe durch deine Curialien und Wort / fie 
. » mögen lauten wie fie wollen/ nichts benehmen wirft koͤnnen. e 
Welche Diſtinction auch die Reichs⸗Staͤnd in denen 100. Bes 
fchwerden der Teutſchen Nation, fo anno 15 22. auff dem Reichs⸗Tag 
u Nürnberg übergeben worden’ c. 17. $. 25. ap. Goldaft. Polit. 
\ —S— P. 2.p. m, 204. ſeq. ſich bedient, daſelbſt fie melden, daß 
Nobiles füm- etliche Stifft in Teutfchen Landen von und auffboben undnidern 
ma, mıdia. Adel geftifftet ſeyen Darauff altem Herkommen nad) allein Fürfteny 
Graffen, Herin und andere vom Adel kommen follen und mögen 
hingegen wurden dem Adel Teutfcher Nation die Pfründen entzogerr 
e und UnEdlen verliehen. 

de infma Vorbelobter Dn. Schilter. d, 1. $. 29. verfteht durch den nideren 
\ fortis, Adel den mittleren Adel Ci. e. mediz fortis, ) und fegt alfoden niede⸗ 
zen Adel inden ſibenden Heerſchild / nemlich die Adeliche —— 
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‚Dres, als welche — 33 or Frie 
und DDres, deß Oſnabrugg. Friedens: Schluſſes 
art. 5. F. 17. ibiß Mobiles Patrii, Gradibus Academicis —— 
von | — wo die Fundationen nicht entgegen ſtuͤnden / nicht 
auszuſch eyn: 

Dn. Müller ab Ehrenbach. de Gamalog. c. $. M 10. &9 11. ʒer⸗ Sententi⸗ 
theilt den Adel in den höchften/ mittleren und nideren Adel, und fagt/ Müller: ab 
daß / obſchon andere vom nideren Adel zu Fürften Graffen und Ba- Zörendach, 
ronen erhöcht worden, dannoch der nidere Adel ihrer Wordern freye 
Geburt unbekränckt erhalten, undalfo vomhöheren Adelnnt ratione _ 
ordinis vel gradus. wegen Ihrer befondern Przeminenz vor alters 
und noch heut zu tag unterfchiedehr als melche untereinem Titul und 
Przdicament def Adels flünden, und unter dem Wort / Adels⸗ge⸗ 
noß / oder Adelgebohrn / inden Thurnier- Spielen verftanden wären 

eich der Titul Edel, vorzeiten allein Fürften/ Graffen undandern 

Stand Perfohnen alten Gefchlechts gegeben worden, . 

Dahdhero in alten Documenten aud) die Minifteriales nnd Edel, gute 8° 
Knedyt. in ſolchem Verſtand Nobiles, Edelleut genannt worden nie Finn, 
apud Limnz.l..c.2.n.33. Kayſer Earl der Vierte indem Oeſtereich. s - 

ungs⸗Brief de 1366. unter dem Wort Edel, die Ritter und zempore Ca- 
Kuecht mitbegreifft / hingegen unter dem Wort UnEdel allein die rot IVri, 
Burger verſteht daß Er fo gar Burger und UnEdel pro Synonimis 
hoͤlt dann Er bald fagt weder Edel, noch Burger / und bald weder 
Edel / noch UnEdel. | 

Dn. Mathz. 4. tr. 1.4.c. 13. p. 984. allegirt ein Diploma von 
eben ſolchem Kayfer Carl dem Pierten/ da erftlicy die Graffen / fodann 
die Baronen/ ferner die Ritter underftlegtens die Edelleut (Nobiles ) 
exprimirt werden : wie auch in der Ordnung de Land + Friedens 
de 1398. ap. Goldaft. Polit. Reichs⸗Satz p. 1. $.22.f. 159. Graf 
fen und Herin von der Chnr-Fürften Edelmannen abgefondert, 
und doch 5. 24. nad) denen Gtaffen und Herrn immediate die Ritter 
und Knecht exprimitt werden / wie vorhero $. 13. auch befchehen 


mar: 1393. 
In einem kehen⸗Brief de 1373.ap.C.Lerch.p.2.f. 108.89 ı8r. — je 
» dd. 165. heiffen Mengas Erkenbrecht / Peterbube / Anßhelm Jeheil⸗ 
„mann, und Mengas Lichtenſtein / Jacob Frambalk / Hellmann Nodrles de 
» Edelleut von Duͤrmſtein / und doch darneben ) andere Gurk r. 
viel ehrbare keut / wie auch in einem Fehdsbrief in anno 1404. Graf yenenr & 
Rt 3 Philipr ze 1404. 


Wencslai 
Imp.de 1398. 
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Philipſen von Duhns / Herr zu Oberftein 7. Dürmfteiner Gan⸗Erben 
mit Nahmen exprimirt/ fodann Die general-Clauful( ıumd die andes 
Rupırti, re Edelleut von Dürmftein) nachgefeßt hatte. Item im Bertrag 
— mit Chur· Pfaltz und dem Biſchoffen zu. Worms und der 22. Gan⸗ 
Sigismundi, Erben zu Dürmfteinde 1422, werden zum zweyten mahl die vorgenant 

und vorgefchriebene, Edelleut zu Duͤrrmſtein geheiffen. 
Der Author Ador. Lindav. p. 598. allegiert von Kayfer Ludwig 
de 1331. dem Vierten ein Refcript de 1331. darinnen fteht, daß vom Weilhei⸗ 
Lndovici I. mer ( fo ein Adelich Gefchlecht oder Herin in Bayern waren) alle 
Edelleut jung und alt/arm und reich Ihme (dem Kapfer ) anerftors 

ben und gefallen wären. 
| jtem pag. 602, wird ex Documentis Redivivis Monafter. 
d« 1170. Würtenberg: ein Laudum de ı 170, allegirt / darinnen Eonrad von 
Friderisi 1. Hohen⸗Riet / und Hack von Hohenegg C welche Schwaͤb. Adeliche 
de Hohen· Familien gemefen ) Nobiles genannt werden, wie die Graffen von 
us Haideck und Fiechtenberg. Item wird In At. Lindav, ex dietis 
ng Documentis Redivivis&c. p.603. angejogen / daß Die Burg Gern, 
haufen, Rugg und Blauenftein und die Vogtey def Elofters Blaus 
bäuren mit Dienft-Reuten, mit Edelleuren/ mit Mannen und allans 
dern Leuten von Defterzeich zu Lehen rühre ꝛc. Yun mar foldy’ alles 
de 1303. 8 fon anno 1303.& 67. ein Deftereichifches Lehen bey der Helffenftein. 
un 


67. abung. 

Alberti 1. Durch welche obbemeldte angefallene und mitbelehnte Edel⸗ 
S Carol IP. leuth notorie nichts als Dienft /Leuth und zwar oben fo gar die 

Bayriſche Dienft-Männer verftanden worden. 
In welchem Verſtand aud) in inftrumento cefionis der 
Stadt und Ambt Culmbach und der Beftung Plaßenburg ab ot- 
tone comite ab Orlemund in Johanem Burggravium Norimberg: 
Nobiles der deanno 1338.außbedingt worden ift/ daß der Er enannte Bursgraf 
Comitum Johannes alle Edelleute / die zu der Hera gehören oder ihr 
Diener oder dienen ꝛc folle laffen bleiben in allen ihren Rechten / hingegen war 
Mauren befagter Burggraf und 2. Grafen von Dettingen mit dem Titul 
. comi. Kdel-Wänner begabt ic. inmaflen auch in dem ältern inftrumento 
satus tranf. de 1318. unter Denen Bambergif. alten contra Brandenburg 
bant ad sm. zerfchiedene von der Fraͤnckiſchen Ritterſchafft / ats die von Außfeß 
porım Biech / Walden- Rothy 2c. Edle Leuch / item Edelleuth / item 
rn Ehrfame Leuch von obgedachtem Grafen von Orlemunde ge 
138.938. nannte worden feyn. Wie 


Wie auch ti jan — 
e auch in dict. Actis Lindav. p. 6or. abermahlen ex 
en ein Verglich zwiſchen denen — von 
LDwenſtein und Gruͤningen de 1229. angezogen wird / darinnendie 4, 1269. 
men 7 die von Mühlhaufen / Muͤnchheim ec. milites (Ritter) Tempore im- 
glei) Minifteriles, (Dienftmänner/) die zeugen aber als terregm. 
don Brandenburg / Blanckenftein / Müdlhanfen / Hack (fo alle 
chwab. Adel. Familien waren) Nobiles (Edelleuth) genannt 
n 


© 
Ferner wird daſe 604. ein Kauffbrieff d | 
Ferner wird dafelbften p. 604. ein Ka e 1303. Alle de 1303, 
en + darinnen * Ulrich von Helffenſtein dem Fön König Albıra 1. 
Alberto fein Schloß Hermartitein mit allen Pertinentien verfaufft 1”?- 
jedoch ſich Die Fagdbarkeit und homines ſuos nobiles (minifte- 
siales,) feine Edelleuth oder Dienftmänner vorbehalten: 
Item p. 600. in einem Inftrument de 12:6. werden 2 Pers ns. - 
fohnen einerley Family die von Rutrigge theild inter nobiles vi- Friderici II. 
ros, unter die Edle Männer / theils unter Die minifteriales, Dienft« 
Männer referirt: ? 
Item ift in einem Sreyheits- Brief Graf Eberharden von Wuͤt⸗ Yemeeslai 
tenberg gegen Wernet von Rofenfeld de 1389. in terminis außge- a 5 
druckt / daß feine Güter daſelbſten nach Sitt / und Gertommen“ "" 
Edler Leuthen Guͤter aller Steur / Schatzung und Dinſten frey 
ſeyn ſollen / mie fie biß dahin frey gemefen: 
In deß Ingelheimiſchen Adels Freyheitbtief de 1389. wird 2. 1399, 
ein gemeiner Edelmann ein Edels Rirrermäffig Mann geheiffen :Wencesias 
Cafp. Lerch. p. z. f: 181. dd. auß Henrici Stereonis Annalıbus Imp. 
ap. Freher. Bibliotb. Rer, germ, allegirt Cafp. Lerch. 4.1]. 
P. 134. tt. daß ad annum 1300. f 403. auffgezeichnet worden wie = ne 
Dito und Stephan die Hergogen in Bayern bald mit 200. Nobi- my. 
libus (Edelleuthen ) ihres Lands bey Landshut zu Ritter gefchlagen 

morden. vid. Cruſ. p. 3. 1. 2. c. 10. f.84. wie auch Serr D. Praun. 

Abel. Europ. S 8:0. f. 729. ex Albert. Argentin, Cbron. referirt/ ni: 
Daß / da einer von Stein in anno 1349, Kayfer Earl den Vierten 
unbe kandter weis nidergemorffen der Schmäbifche Adel nicht weis “ ” 

ter —— wollen / fondern außeinander geſchieden ſehe / unter 
dem ‘- d / man möchte fagen / die Schwäbifche Edle hät: 
sen ihtren König getödtet ꝛc. bey welchem Dr. D. Praunen 4. 2. $. 
301. & 807. p. 704 &5 711. auch deß alten teutfchen me 

. — 1701] 


» 
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und Poeten bon Grafenberg und Ulrichs von Riechtenftein (der zu 
ae Kayſer Frideriche deß Erſten gelebt haben folle ) alte Teut- 
ſche Keimen ibı: Von der Edilun Ritrerfchafft ꝛc. Item: Das 

klagend nun die Edlen Sruen / den uhralten Gebrauch deß Worts 

Nobiles jem Ebdien ſelbſten befteiffen, 

a Sn def Lehmanni vermehrter Chronic. 1.2. c.14. p. 65. 

fr dia, Nteht , dag ſchon bey den Fraͤnckiſchen Hiftorien-Schreibern die vom 

del gemeiniglich Nobiles, Nobilitas, ıbi: plures ex Nobilitate 
Francorum eo bello confumpti. Eginh. in vita Caroli genannt 
* worden / auch in Capitulis deß Synodi zu Dinguiofen in Bayern 
gehalten. Cent. Eccl. 8. c.9. diß Geſetz ſtehe: 

»Nobilis tamdiu Equeſtris Ordis cenfetur, quamdiu be- 
»neficia & pr&dia Principis Regnique poflidet, quamdiu Prin- 
» cipi fuo fidem fervarit & utilis fuerit : Ein Edelmann wird fo 
»lang von der Nitterfchafft zu feyn erachtet / fo lang derfelbe deg 
ee (Königs) und dep Reichs Lehen und Güter befigt/ folang 

» Er feinem Fürften (König) getreu und nutzlich feyn wird: 
Friderici I. Ingleichem Otto Frifingenf, de Reb. gef. Friderici I, lib. 1. 


Imp. c. 25. ap. Dn. Datt. ), 1. c.7.n.23. p. sı. meldet’ Daß die No- 


7 
rici und fonderlid) die Grafen und Nobiles, (Edelleuth) als wann 
fie ein Thurnier halten molten / in deß Grafen Heinrichs von Wolf⸗ 
rathshaufen Lager fich begeben hätten. _ 25 
Cru w Bey dem Crufio l. 5. p.3. c. 8. p. 278. erden in einem 
de 1368. Kauffbrieff de 1368. von 3. Schencken von Stauffenberg ihre in 
Erbar Edel, Engſchlat gehabte Guter dem Ehrbahrn NB. Edelmann Wal⸗ 


“ mann de her von Schalksbutg (al. Schaltsburg) verfaufft / item Paralei- 


balkıb er. 
— pom. cap. 25. P. 102. wird in anno 1345. Hermann von Ow ein 


Imp, de 345. Ehrbater Edelmann auch genannt / deme Burckhardt von Bus 
de Ovv. benhofen al fein Gut zu Bubenhofen umb 5000. ib. Pf. 16. 
Sc. verkaufft hatte. 
de 1250. . Wie auch im Ereusgangdeß Frauen» Elofters fub anno 1270, 
Rempen de Frau Mechtild und Frau Irmel / der Rempen Geſchlecht von Pfulline 
Pulinger gen Edie und geiftliche Frauen, fo felbiges Gott Hauß zu Pfullingen 
Conradi IP. gestiftet und argefangen, betitult worden. Idem Cruf. p. 3. c. 6:19. 24. 
De Jure Sa- So wird auch das Wort Edel / Edelmann und Edelleut ſchon 
xen,Germ, bon dep etlich 100. jährigen Sachſen-⸗Spiegels Gloſſatoribus nach 
denen Freyherrn von denen Ritter» Dienftmänner und Eeheinleuten 
ges 
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gebraucht. 2. 2. art. 56. n. 2. art, 58.m. 2.1.3.art, 19.0. 6,art. 42.n.6 
art.64.n,3.undadd. 1. 1. art. 3. lit. b. bemercft daß aller Adel in 7. 
Heer ſchilden unterſchieden / jeglicher Höher / Dann der ander / der uns 
tere dem oberen nicht an der Geburt, fondern allein in der Freyheit 


gleich feye: - 

In der Stadt Speyr Acten de 1330. ap. Lehmann.Chron.l.6, de 1330. 
€. $.P. 599. 600. 604. werden fo gar die Haußgenoffen in der Stadt Nobileı Spi- 
Speyr Nobiles,von del genañt / und war damahlen verglichendaß zu "+ 
jedem Stadt Thor 2. ungleiche Schlüffel ſeyn / und felbige 2. aus dem ZFewie FI 
Rath / als einer vom Adel auß der Burgerfchafft/ und einer von den 
Zünfften jeder einen dazu haben folle: 

In einem Inftrument def Poponis von Durn / Graffen von 1161. 
Dilnfpergde 1262. ap. — Freher. in Orig, Palat. p. 2. c. 10. Tempore ie; 
p. 102. & in Dn. Tolner, Codic. Diplom. P. m. 80. werden zu Zeugen ser Regmi. 
angeruffen Otto und Conrad von Helmftadt/ Eonrad von Stein, % Hrnbrim- 
und einer von Hirnheim (fo lauter Schwäbifche von Adel geweſen / y,jmgur, 
und deren Family theils noch floriren) fo nicht nur Nobiles, Edelleut / 
fondern auch Nobiles Viri (wie Graffen und hoͤhere von Adel) Edle 
Männer betitult werden. 

In einem Freyheits⸗Brieff de 1356. von Kayfer Earl dem de rse: 
Bierdten wird Zohannes von Bodmann auch mit dem Tituf Edel 3 
beehrt: D. Praun. Bodmann. Genealogy iode Betracht. — 

Item in Kayſers Caroli IVti Schirm» Brieff de 1362. ter» 
den Schweigger und Hugo gebrüder die Thumben von Neuburgs 
mitdem Titul Edel / mie Graff Ulrich von Helfenftein Fand: Vogt in 
Schwaben begabt. Gabelkover- Thumbifcye Chronic f.14.b. — 

In Anno 1333. gab Kayſer Ludwig der Stadt Geinhauſen 2,2", 
Franckſurt / Friedberg und Wetzlar die Freyheit / daß fie von Reiche» e 
wegen ſich verbinden und verftrichen mögen zu Herrn / Ritter’ Rnechs 
ten und Edelleuten auf dem Land. C, Lerch. p. 2. n. 90. f. 120. 

M, Du. Datt, P; 1. c. 11. P. 77. n. 32. f 

In welcher Reiche; ten Rerein. de 1340. ap. Dn.Datt.L.ı. — 1340, 
€. 11.9. 33.P88. in terminis widerholter fteht / ibi: » Mehr ſeten Qncch, "nm 
» ir / und wollen / wo ein Ritter adir ein Knecht / die man Edel⸗lude speiun 

»heisgt ’ dr fie —— adir vil / in dyßgen vpyer Stadten Eyner Burger vusge dust 
iſt ꝛc. Daß man die Ritter und Knecht Edelleut heiſſe: add. vol. rer. 
Ss Vom 
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Friderid. Dom Addionatore Lamberti Schaffnaburg: ad annum 1188, 
188. wird ein Fraͤnck. Bekanter von Adel Adelbert von Grumbach unter die 
de Grumpashmit dem heil, Ereus bezeichnete Nobiles referirt Dn, Datt. . 1. c. 3, 


Up P. IQ 
de 1281. e Ser Trichemius in Chron. Hirfang. T. 2: p. 43.adannum 1282. 
Rudolpbi I, erzehlt / Daß Kayfer Rudolph I. zwey Raub-Schlöffer am Rhein, als 
Nobiles , ab Reichenſtein und Schöneck wegen Darauf getriebener Plackerey und 
some Re Raubens verftört/ und diedarinn befundene Räuber Edel und Uns 
ehikes pu. edel hinzurichten befohlen / auch auff deß Graffen von Waldeck und 
witi. anderer inftändige Fuͤrbitt daß man die von Adelmit Geld ftraffen, 
hingegen die Unedle und Bauren allein hinrichten ſolte / geantwortet / 
Eur? „daß der wahre Adel Treu und Glauben halte, die Tugenden vereh⸗ 
»re / die Serechtigkeit liebe niemand beleidige/ Feinen Diebftall oder 
» Raub begehe / mithin die Gefangene nimmer Nobilesoder Edelleut / 
» fondern Räuber und Dieb feyen / und fo gar wann fie Graffen oder 
»Hertzogen rwÄrender verdienten Todes⸗Straff nicht entgehen follens 
» geitalten eines Edlen Manns Schuldigkeit vielmehr feye/ Die Armen 
» — allem Unrecht zu beſchuͤtzen / als bp gemwaltthätig zu unterdrus 
»(fen. Ä 
de 1307. In Kayfers Albertil. Land- Frieden in Schwaben de 1307. ap, 
Aberti I. Dn. Datt.dl.l.r.c.5.n.29. p. 29. werden unter die Edle Leut neben 
denen Graffen von Dettingen und Helffenftein/ ꝛc. auch Schmwäb. und 
u "8 andere von Adelrals Albrecht von Rechberg / Werner Bogtvon Teck / 
Dapifir da. Heinrich Truchfeß von Dieffenhofen referirt / Erbare Leut aber 
Diefenbo- Allein die Burger von denen Reiche, Städten genannt. 
fin. An der Verein der Graffen von Wuͤrtenberg / der Geſellſchaff⸗ 
de 1382. ten deß Loͤwen zu Schwaben S. Wilhelms und S. Georien mit Ergs 
Wenceisi, Hertzog Pupolden von. Defterzeich und denen Reichs⸗Staͤdten de 138 2. 
Ir ap. Dn. Datt. 1 1.0.7. m 19.p. 48. b.erden miderumb die Nidere 
von Adelauch Edelleut genannt und vorbehalten, daß felbige/ / wie auch 
die Elöfter und Pfaffen die Graffen von Wuͤrtenberg / befagte 
Geſellſchafften und ihrer Diener Städt wohl zu Burger in folchens 
Recht / als fie von alters big dahin gethan, einnehmen und empfahen 
mögen’ ibidoch aufgenommen aller Edler Luͤt / Elöfter und Pfaf⸗ 


fen ꝛc. 
— In dem Land» Frieden im Elſaß de 1345. ap. Dn. Datt.!. 1.0.18. 
wu Audov.n n. 28. iſt verſehen Daß die Deran und Edellent und ar? a 
V,Imp. ande 





he a A 


| (323) 40 
» Land Frieden vor dem Rath der Stadt, da er Burger iſt / ſchwoͤren 


ſolle xc. r 


Es waren auch. die Woͤrter / Rieterfchafft, und Adel wie auch Ciypeus mes 
die Woͤrter Heerſchild und Ritterlicher Adel/ als — ler, mi 
orte promifcue gebraucht worden’ Gloflatores deß Sachſen⸗ — 


Spiegels 4. 1. art. 3. n. 4. & 6. f. 29. 4. b. Dn. Matthæ. I 1.c, 34. 
E go I. 4. cap. 21. P. 1061. welcher Die alte Documenta, darinnen 

e Edel⸗Knecht und Dienſt⸗Leut denen Nobilibus entgegen gefegt 
worden, Damit beftändig beantwortet / daß jene eben fowohl von Adel 
geweſen / und nur denen Nobilibns per exellentiam fic dictis, 
nesmlic) demhöheren Adelopponirt worden ſeyen. Jedoch mar dem 
Adel meiftens die Ritterſchafft / wie Die Ritter denen von Adel vorges 


fegt : 


In anno 15 12. hat der Summus Pontifex Alexander Sextus 4 ı5lı. 3 


dem Schmwäb. von Adels Hanfen von Neuhaufen feine Zehendes Fumme Pomi 


Gerechtigkeit zu Neuhaufen confirmirt nnd zwar den Titul Edel nicht” 


gegeben / jedoch äbi : juxta ſuæ Nobilitatis & conditionis exigen- 
tlam &c. item pro patre dicti Johannisaflerentis fe de Nobili & 
»militari gesere procreatum &c. nichtsdeftomweniger den Adel ein 
Heftanden / we aud) ſchon anno 1363. vom Summo Pontifice 
Urbano V. in einem Diplomate zu meheren Beneficien/ibi: Nobilitas 
» — & alia ſuæ probitatis Merita, ſuper quibus dilectus filius 
Wolframus in Neuhaufen, Canonicus Auguft. apud Nos fide 
» digno commendatur teftimonio, Nos inducunt, ut fibiredde- 
mur ad grariam liberaliores &c. gegen Wolfram von Neuhaufen 
agnofcitt war : 


In anno 1466. waren & Summo Pontifice Paulo II. Joͤrg 


Ritters Theobald / Burckhardt und Wolff von Ehingen fo gar Ari 
Nobiles betitult ꝛc. P. Sulger. Annal Zuryfalt ad ann. 1466. p.m. 6r. 
. Dabero Dn.Wilb.EbeniiDifcurs deftylo curiz etiam in titulis 
ge uk immo cereo von Dn. Hertio de fnp.territ’$. 88. 
P-359- | 
erlernen’ vor andern belobt wird; 
In der fogenannten Reformation Imp. Friderici Ill. de 1441. 
sten und 4ten Erklaͤr. def zten Artikels ap. Goldaft, Polit Reich s⸗ 
r.p. 169. wird der Ritterlich und deliche Stand von Ritter 


=: — und Edel⸗Knechten — gebraucht / und die u 
— * 


er 


dieexceptionesdeß Vaͤtterl. aſſerti de Titulo Nobilis zu 


de 1368, 


de 1466: 


de 1448. 
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ger uud Knecht hernach Ritter und Edel ohne Zufas genannt: tie 

auch art. 2. &94.befcheben: add. Kayfers Sigismundi Confens zur 

Verein mit denen Reichs⸗Staͤdten de anno 1422.ap. Kreidemann, 

de 142% appendic. 1. p. 5. ibi, unſer und deß Reichs⸗Ritterſchafft / Damit der 
Adel beftättet ift. 

ze... Limnzus].6.c. 1.nnm.$9. 5 l. 8. c. 8. u. 103.]4. diftinguierf 

Aryl, inter Nobiles Titulares, welche einen ſpecialen und abfonderlichen 

Tirularcs & Rahmenihres Adels haben, als der Kayſer / lein Hertzog / Fuͤrſt / Marg⸗ 

Non. Tun- Graff / Graff / Freyher / Ritter / Doctor &c. Sodann inter Nobiles 

“- darıs. non-Titulares, welche deß Adels gemeinen Nahmen behälten/ als 

Edelmann, Edelleut.Zene find Edel/ und maren auch vor alters Edle 

Maͤnner / Edle Herrn / uud Edelbiß an die Baronen incluſ. von gewiſ⸗ 

fen Perfohnen zu gewiſſen Zeiten titulirt. Diefe aber hatten regulariter 

dor altersden Titul Edel nicht, wie noch heut zu tag die Vafallen und 

die Randfaffen von Adel weder vom Kayfer / noch Chur⸗und Fürftl. 

Eangleyen Edel betitult werden / und doc) find fie Edelleut/ und wird 

auc) denenfelben das Subftantivum ‚nemlic) eines Edelmanns oder 

Eddlen von dem höchften Adel nichts deftomeniner gegeben ıc. Das 

—— hero auch Æneas Sylvius, der anno 1458. Papſt Pius II. wor⸗ 

et N Zeiten Kayſer Friderichs deß Dritten in feiner Befchreis 

mer Syloi bung Teutfchlands c. 35. meldet daß der Ritterlidhen Familieny 

wetufßifimi tOelche der Thurnieren würdig geachtet würden / wohl eine unends 

Nobiles. liche Anzahl ſeye / obſchon zu dergleichen Ritter-Spielen nur die Als 

teſte Edelleuth ( vetuftiffimi Nobiles) deren Vordern über Mens 

ſchen gedencfen mit Güter und Herifchafften Aorirt und berühmt 

eweſen waͤren / zugelaffen würden : vid. Verein der Grafen von 

ürtenberg mit der Geſellſchafft &. Georgen Schild de 1437. ap. 

; Dn, Datt. 1, 2. c. 3.n.28.p.235. fg. ibi item fo follen wir ıc. zu - 

147. täglichem Krieg ſchicken 10. Edel mit fampt So. Pferden ic. und 

daß der deln jeglicher nicht mehr / dann einen Knaben habe ıc. 

item ibi , daß ein Edler gegen dem andern 1c. und ein armer Knecht 

gegen dem andern ungefchägt ledig gelaffen ıc. v. Reform Imp. Sigis- 

mund. p. 2. c.24. ap. Goldaft. p. 2. Reichs⸗Satz. de 1440. m. 2, 

ibi . Graf / Frey / Ritter oder Edel / R.T. de 1440. zu Mayntz ap, 

Gold. dl. c.9. n.2. ibi: Wann er vom Vatter und Mutter von 

Adel / und auß einem alten Stammen und Gefchfecht ıc. n. 8. ibi 

In den Kirchen aber / in welchen allein Wohlgebohrne und Den 

Ä = 


dt 1440 
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Derfohnen X. R.J. de 1471. num. 59. ap. Goldaſt. Teutſch. Reichs de 1471. 
Sa. p. 1. f. 122. in fin. Ein jeder Edelmann thun ic. Kayſer 
—— deß Dritten Gebott an die Ritterſchafft im Craichgoͤw 
an. 1488. ibi Herr / Ritterſchafft / die vom Adel / und Staͤdtee. de'1488. 
Dn, Datt, I. 2. c. 9.2.3. p. 287. &9 c. 10. n. 31. f. 306. Königs 
Maximiliani Refcript 1488. ibi , Grafen / Herm / Edel und 
Städt etc. item de 1490. ibi : Herm ı Ritter / Knechten den de 140. 
von Adel und Städten ıc. Dn. Datt. 1.2. c,5. m. 23. 9.268. £9 
c.9. n. 44. F. 297. in der Königlichen Sasung vom gemeinen Pfen⸗ 
ning de 1495. $. 7. Ordn. deß Rgiments de 1495. 8. 17. Cams 
mer » Gerichts - Drön. zu Augfp. de 1500. $. 1. R. I. zu Zus. de de 1500. 
1500. $. 22. n. 5. 6. 7. 8. werden. die Ritter und Knecht die von 
Adel genanıtt / und der Edelmann nad) dem Ritter gefegt : Paͤbſtl. 
Nuncii Confirmation def Schwaͤb. Bunds de 1501. 1bi: Baroni- 
bus, NobilibusSueviz & Imperiü Civitatibus &c. Dn. Datt. I. 2. 4. 1493, 
6.20. f. 378, bey Lehmanno auto }, 5. c. 112. p. 563. find auß 
"Kayfers Maximiliani def Erften wegen der auff dem Reichs⸗Tag 
zu Cobleng verwilligter Hülff de 1492. auffgerichtetem Anfchlag die 
Formalia extrahirter zu finden / daß von dem einfommenden Geld 
die von Adel und die Fußknecht in Teutſchland beftellt und beſol⸗ 
det werden follen: — | 
Dahero Kayfer Sigismundus in feinem Decret von Abfchafs e 1417. 
» fung neuer ZU ıc. de anno 1417. ap. Goldaft, p.2. T. Reiches 
Sa. p. 97. denen Marg-Grafen und Grafen zwar nur den Ti⸗ 
sul Edel und denen andern von Adel / als denen von Bodmann / 
Schencken von Geirn / und von Klingenberg den Titul Beftreng 
gegeben, jedoch die legtere aleich darauff ibi:der vorgemeldter Fürs 
ſten / Beiftlichen und Weltlichen » Grafen / Edler / Doktor und 
Getreuen ꝛc. nichts Deftomeniger Edle genannt hatte : 
ie ebenmaͤſſig in dem Königlichen Vertrag zroifchen Rays 149° 
fer Friderih dem Dritten und Hertzog Albrecht in Bayern ıc. de 
1492. mn Polit. Reichs⸗Handl. p. 31 fg. der Graf von 
Zollern den Titul Edel hat / und nichts deſtoweniger die Ritter 
und Knecht die von Adel fimpliciter genannt werden ec. Auff gleis 
che Art werden inder Sammer Gerichts-Drdn. I Coſtantz de ısoY. ısom 
$. 15. und $. 26.1. 9. einzele Ritterliche Perfohnen / als Doct. 


Sebaſtian von Rottenhan / Do&. Sigmund von Reiſchach und 
S $ 3 Dott, 
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Do&. Schilling notanter del (Edelleuth ap. Dn. Datt. 1, 3.0.%° 
S. 564 Sg.) genannt / denen doch der Titul Edel damahlen eben fo 
wenig gegeben / und ihrem Nahmen folcher geftalt vorangefeßt 
morden : vid. Rottenhanif. Genealogy de 996. Güther zu Schen» 
ckenaw / Liechtenftein, Ebern, Rentrveinss.Dorffs Diringshoſ⸗ 
Eyrihs> Hof Mertzbach » Neuhaufen / Ebelſpach / Stuffen⸗ 
—— / Welſperg ꝛc. Bucelin. p. 3. f. 159. ſqq. 162. Germ. ST, 


305. 

Wie eben ſo wenig Joͤrgen von Ehingen / Ritter / der Ti⸗ 
tul Edel von Souverainen nachfolgenden Koͤnigen in dero Diplo- 
matibus und Recommendationen gegeben / er aber doch ein 
Edelmann genannt worden. Als anno 1457. von König Heins 

7. WR. rich in Caftilien ꝛc. ibis Jorge de Ehingen Cavallero &c. Se- 
—— lo trahen &c. los Cavalleros, & Varones Genti- 
es &c. 

Von König Alphonfo in Portugal anno 1458. in Recom- 
mendatitiis ad Summum Pontificem, & Duciflam Bergz & Bra- 
bantiæ Ifabellam &c. ıbi: Georg. de Ehingen & Georg. de 
Ramfiden, Nobiles germani, & ibi ; Cavalleiros Aleman- 
nos &c, 

Ron König Johann zu Navarra an den König von Arra- 
gonien de 1453. ibi:quoniam & à ftirpe Nobilifima & & mili- 
tari virtute absque dubio decorati ſunt. Ehing. Chron. Cruf. 
p- 3. 1. 7. c. 6. p. 430. men 

Nobiles in- Daß alfo fein Zweiffel waltet warn das Wort / Nobiles, 

ferior: grad’ Edle ı als ein Subftantivum (und nicht als ein Adjectivum oder 

fub Nomine Ehren⸗Prædicat) gebraucht / und fonderlich nach denen Grafen und 
ee Baronen/ wie in Aureä Bullä Caroli IV. befchehen / gefeßt wirds 
primis pog Daß nicht der niedere Adel oder Die Ritter und Knecht darunter fols 

Comites ten zu verftehen ſeyn: Wie in der guldenen Bull Lateinifchen und 

Barones po- Teutſchen Exemplarien / welche legtere nad) Dn. Schilteri Meys 

firo olim 8 nung Inflit. jur. publ. 2.2. 8.19. $. 5.6.7. gleich mit dem Lateinis 

ne ſchen Exemplar nad) alter Gewohnheit / obſchon ohne Sigillen 7 

AR " verfertiget 7 und anno 1476. 85. & 1529. vor dem Pateinifchen 

“ Exemplar, ſo man anno 1530. erft in Coͤln gedruckt babe / pu- 
blicirt worden feyn 2c, paflim als t. &9 c. 1, 8, ı1. zu ſehen. 


On 
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In Kayſers Sigismundi fo genannter Reformation de 1440. Eawitibus & 
ap.Goldaft, T-Reih8-Saß.p.2.cap. 10.89 c. 24.fol. 133. 139. wird Veh * 
deß Ritterlichen Staats» Anfang von dem erften Monarchen dem Ni fl 
» no derivirt/und Kayſer Conftantinodeffelben mehrere Würdigungper:Confan- 
» und Erhöhung darinnen zugefchrieben/ daß da einem Ritter vorhero sine veroau- 
»ein Stab (zu einem Zeichen daß / mas Er in deß Kayſers Nahmenrem soncef- 
» geboten, felbiges aud) Krafft haben follen/ deſſentwegen Leib und Le⸗7. > 
»ben zu ſtrecken / die Ritters da fie zu Ritter gemacht mordenfehtode 
»ren müflen /) man vorgetragen / nachgehends verordnet worden / 

»daß fie Bold auffrecht empor tragen folten / zu einem Zeichen / 

»daß fie fehirmen und gebieten follen / das zu der Höhe der Hims 

»mel gehört / und Dabey alles Das Unrecht funden wuͤrde das mis 

»der Die Sy. Kirchen / oder wider das H. Reid) iſt / Cabthun) und 

» da zu fehirmen alle Recht big in den Tod an Reichen und Armen, 

»an Witten und Wanfen / dann ein Ritter der Ritterliche EhrConfaders- 
„bielte / nicht wohl zu verpreifen und volszu loben wäre / mit derer evia- 
» Erinnerung, daß fie Doc) erkennen ſollen wie fie mit denen Reichs⸗ er 
„Städren bey Beraubung all ihrer Freyheiten vereint ſeyen / umb Free ü 
zuſamen nemlic) Die werche Ritterſchafft und die Ehrentreiche Imp, cur ? 
Reichs⸗Staͤdt / als die Eleine zu machen wann es noth thue / und 


» ja die groſſe fchlaffen wollen ıc. 
Capur VıiGEsimum SExXxTum. 


En Eafpar Lerch p. 1. n.10. 14. f.9. b. 10.5. klagt fehrüber . 
„den Mißbrauch / daß bey kurtzem hero Advocati, Procu- Querela €. 

- „ratores „ tinge Officiales oder Graduirte mit der FederZerchi con- 

» feiner Zeit inaniter & vane den Titul Edel ſich zuziehen / und?r+ abu/sm 
» darinn Scholaftifche eitele Ehr zu ſuchen geneigt feyen. — 
wuͤrde er heut zu Tag ſich vereyfern / da die Gelehrte folchen Ti" 
sul nimmer mögen’ und nicht nur Kauffleuth  fondern auch Hands 
wercksleuth / welche fo gar nur in Land» Städten Burgermeifter, 
Raths und Gerichts : Verwandte ſeyn / mit demfelben / ja fo gar 
mit Dem Prædicat Wohl Edel / beſchwert werden / daß alfo fein 
wunder / mann man bey den Studenten und Candidatis Juris den 
Ditul Zoch: Edel / zu ufurpiren anfangt ı ungeachtet noch in theils 
neuen Zisulars Büchern de 1688, Magiftri, ſo benebens Profeſſo- 
163 


i 
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tes Philofophiz feyn / fehlechthin del’ und ein Doktor Philo- 
fophiz Wohl⸗Edel / die Profeflores aber der höheren Facultäten 
alein Hoch⸗Edel betitult werden. 

Indeſſen find ſolche eigenmwillige Erhöhungen und ufurpatie- 
nen dergleichen Zituln pur lautere Vanitäten/ und bleibt nichts des 
ſtoweniger der Tirul Edel / nad) der Kayferl. Ehursund Fürftlichen 
Eangleyen ftylo das Pradicat eines Freyherrn / oder unmittelbah⸗ 
ren Reichs-Edlen 2c. mit welchen all obige Privat- Perfohnen nir⸗ 
gende beehrt werden. 

Tuner waren Die niedere von Adel/ wie der hohe Adel jedoch 


under. nur don Burgerl. Perſohnen ſchon vor etlichen Seculisgenannt, mie 


ap, Dn. Schilt. in ſuppl. ı. fend. ad Rubr. $.13.f.464. Wolf von Sa⸗ 
lenbady der Srumb Edel⸗Knecht Juncker von dem Richter und 
denen Schöffen deß Gerichts zu Matern bey Ruterburg in anno 1384, 
— — : ee — man die ge und Thum⸗ 
ern Gotts⸗Juncker geheiffen 7 wie in Reformat. Imp. Sigismundi 
ne de 1449. c. 12.$. 3.89 c.19.$. r. ap. Goldaft. Polit. eier Gas, 
p. 2.f. 118. zu ſehen / dafelbiten jedoch folcher Titul mehr ironice ge⸗ 
Explicatio. geben zu feyn ſcheint Dn. Becmann. d. tr. difert. 14.c. 1,$.6. aber 
explicirt das Wort Juncker von der Canonicorum Adelichem 
Stand / und den Zufag Bottesmegen der Göttlichen Dienft und. ofi- 
ciorum, ſo Ihnen zu thunobligen: 

Mun aber iftfoicher Titul auch von dem Adelin Zeutfchland 
Ratiome Ger- laͤngſt verlaffen, daß nicht nur die jenige / fo mit der hohen Obrigkeit 
manork > und Jurisdittion begabt find’ Herren genannt werden, fondern auch 
— A die Soͤhn keine Juncker mehr ſeyn / mithin fie aiſo in nichts der Baronen 
— Soͤhnen cediren wollen. Dn. Feltmann. de Titulis Honor.l. 1.c. 35. 
ur 8 rationeP» 14459. Ja die Kauffleut in Reichs⸗Staͤdten laſſen ſich nun Jun⸗ 
Nobilis Pa- cher / Die Adeliche Geſchlechter aber zum Unterſchied Hoch⸗ Edelge⸗ 

eiciorum · bohrne oder Hoch⸗ Adel. Geſtreng nennen: 


Jam Merca- 
toribus com · 


— Ca PUT Vioesimunm SEPTIMUM. 
uhral⸗ — 
len DE melcher Gelegenheit nicht undienlich feyn wird / ein und ans 
Fabri Unter, ders auß deß berühmten mehr dann zoojährigen Felicis Fabri 
fhied deß gefchriebenen Tra&tat ex Tertiä parte Evagatorü fui in 
Ade anno 1488. wegen deß Adels der Patriciorum oder Geſchlechter in 

denen vor andern von ihme benahmßten Staͤdten / als zu Ulm und 

Augſpurg / tc. ꝛc. ꝛc. anzuführen. Wann 


— 


— —⏑⏑ — — ie 
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Wann er zuforderfi Die Nobiles oder Edelleũt in die Majores 
oder Groͤſſere / Kann In die Minores oder Rleinsre ——— 
Zene waͤren vormahls mit denen Trojaner auf Griechenland A⸗jores No- 
in Itãiien und andere Länder men / und endlich von Nom ꝛtc. files auf dem 
durch Kapfer Earl den Groffen in Schwaben und andere Pro, Fand, wer 
pe ‚Zeutfjlande 1 auch davon vielin die Staͤdt gebracht und ges") woher? 
Die Erftere bie en Proceres & Militares , das iſt Land » Yerin 
unn — d In denen Baronen / und Land⸗ Edelleuten bes 
a. 


Welche gemeiniglicd) in ihren Schlöflern wohnten / auf denen Mirores Ne: 
Bergen fich und die hrige befchügten den Schlöffern ihren Rahmen 4 — 
gegeben / und denen Thurnier⸗oder Ritter⸗Spielen beywohnten / ihre —* d⸗ 
Ubungen beſtuͤnden in allerhand Kriegs» Exercitiis, im Lauffen Ren 
nen / Springen Schwimmen, Reiten, Zagen. 

Diefes die Minores & Inferiores Nobiles i. e. die Kleinere und 
Nied ere von. Adel wohnten in denen berühmten Städten. 
Trans om Ram Ihrls don Charthagine elkhen Unhprungsfe/palih 

ro von Roms on i tfprun i 
nach Deren Zerftörung verjagt / nicht alle auf dem Land Schlöffer yuerae iR 
bauen koͤnnen / Yonder davon viel in Die Städt ſich niedergelaffen / und gefummen 
deß —— Lebens vergnuͤgt geweſen / oder gleich bey Ans auf fremden 
fang in vorgehabte Stadt gefeßt worden / indeme jeder» Landen. 
zeit ein pr der Stadt mit einiger von Adel Geſellſchafft geziert 

n wär: 

Welche wegen allugroffer Alte —— bald keinen gewieſen 

Urſprung mehr zeigen koͤnnen deren auch wenig von denen Majori- 
—* Nobilibus, als Hertzogen und Baronen ꝛc. es præſtieren 

nnten. | 
11. Welche ihrer Alt Vaͤtter Schlöffer und Land» Güter ent TI. Die an⸗ 
weder woegen der Krieg und Behden oder Verdruß der Einfamkeits 5er; 14, 

oder wegen ng der Subfiftenz- Mittel in die Städt ſich bege⸗ er 
„ben die be durch allerhand Schickſaal die Titul ihres Lands rſachen 
Adels fonderlicy wegen der bürgerlichen gemeinen Deyrathen vers — NT 

Andere hätte die Liebe zu mehrerer Gefelfchafft und Andern 

Molüften ı item dem Möfliggang 2 DOes di Noth wegenihrer * 
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theh / aͤlte / oder kraͤncklichen Eeibs, Difpofition oder ermangleten 
Gottes/Dienſts in Abſicht der in Denen Städten ſeyender wolfeyle⸗ 
florierendee Commercien / vorhandenen vielen Geiftlichen und 
Aertzten in die Städt gebracht. Welche durch —— ang und 
buͤrgerliche Einverleibung zwar vor und an ſich ſelbſten —* Ade⸗ 
liche Freyheiten nicht verlohren / jedoch (theils von ihnen) nach und 
nach vermittelſt der Heyrathen und ſonſten anderen Burgern gleich 
— der in ihren altvaͤtterlichen Sitzen und Güter auf dem 

and verbliebener Edeleuten Würckung dergeftalt vermindert Hätten 
daß die Land » Edeleut Sie von denen Thurnier> und andern bes 
fonderen Adelichen Exercitiis, als auß der Art geſchlagene / Auß⸗ 

ſchlieffen / oder wenigſt mit Fleiß ſchlagen und härter traktierten : 
3. Bermits I. Welche nicht von beederley Eiteen vom Adel/ fonder Vat⸗ 
telftAdelicher terhalb Unedel / endlich aber ihre Soͤhn / foimmer weitersindie Ade⸗ 
—— liche Familien geheyrathet / gang von Adel geworden waͤten / ſo man 
anti Finttos Nobilesi.e.gefärbte Edelleut neñen / ſo mit dem Adelichen Gebluͤt 
in der gleichſam gefärbt und endlich . bon Adel geworden 2c. mit den 
Poßrität. Anhang / Daß im Gegentheil ein Adelich Geſchlecht Durch eine Uns 
adeliche Heyrath ſchlechter und geringer werde / und eben deßwegen 
der Land⸗Adel mit dergleichen Adelichen Gefchlechtern in Städten 


3221 mittelſt der Handlung oder ſonſten reich von Mitteln und Vermoͤ⸗ 
5. Durch x 
EXxperienæꝛ, Tapfferkeit / oder anderer Meriten ſich in eine Stadt 


rd * von Meriten und den Adelichen Stand gleich andern führen Fönnen : 


er Ibigen Dugen / und von ihme ſich Dutzen laſſen / V.dem Jagen 


le: oblige 


— — 

— — — — 

— —— 
u‘ 7 7 ii 
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u mit einem: ge VI. die auß ihren To 
ee deimann erzeugte Free oder 1. Adelich 
deliche Bürger ſelbſt ¶ ci elen zugelaſſen wurd nder zu Denen Heyrgth * 
richteten Thutnier + a8 cilicet nad) der erſt = ı ob ſchon Siedie *- Güther 
hinein gelaffen würde nungen mehr de fact 0 1481.& By. en, 3. Leben. j 
haftilia i, e. das S ſonder an ſtatt der als de jure) nichtyj Fand, 
5 hir 
n einander beg mit ihnen fpiel tten inı. | 
folennen Dän egneten : VII tens und mit ſch » Jagen. 
gen Sie undi . zu deß and» de arffen 6. Meliche 
gen andere nicht N nd ihre Frauen zugel [8 Bällen und Übung qwosd 
alte A mit Dangen, fonder nur j affen wurden / dahinge⸗ — 
— — und —— ** ———— 
täglichen II INBEHEERT, DAsIEDee1 Bay Ee —— — Zum 
heit hätten’ als die C Sr def Gottes» Dienfts dten wegen der Dänt. 
ch ihr er een trpehingn Oienfis mehrere elegen. Saum, 
ee — ang 1 KL. der Kauf don 
/ XII. nad) al einer von Adel ks⸗Ge⸗ 
Stadt führen und ter Getvohnheit el zu feyn civil and Adel. 
fein t allein d viliter 10. Tugend⸗ 
ea ————— — — Bat 
en. - tt oder Burgermeifters + —— und — 
Wobey gelangen 2" nterlafs 
1592. lib. ‘ef. — iſt / was Bernh ard g9 fung —— 
Eee ic 
u en roll el allei 
———— a —— 
werde / ſonſt vor Alte ⸗ Staͤdten und andern P en r auch den fhlieffun 
man einen Fürften oder r8 die Titul gar gerin atritien zugelegt der Zůnfti⸗ 
a ——— a ne —— 
er Her⸗St 
Edel» Knecht + einen Freyen nu en Herin / einen & J 
I einen r Juncker / eine rafen den Cor/ura 
8 Sohn einen nö er —— ig allein Zernbard 
ng ge — ai © a Eh ken 
y etz; 
ee nacn Hering eg Laden Su) 
„ter werben / mit 6 Bar es nicht gebührt / —— ſehn / d 
| xt2 even u 
u 
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„auff den g en Bauers-Mann beflecft / darum «8 alfo: 
»übel an ach —— zu / * 8 ment Aus 
» / die ertzog) vor 38. Jahren (m anno 1554. 
» Au — Bere Bu m. ; — * 
Bald 200. tt wird nicht gfoͤrcht / Kayſer nicht geehrt / 
gebrige Drumb Unrath in der Welt ſich mehrt / * 
nuͤttel⸗ Es haßt der Fuͤrſt den Grafen Stand 
Reymen vom Alſo der Graf den Freyen ʒ hand / 
zer! Der Frey auc) den Edelmann neldt / 
er und Der Kdelmann den Burger meidt / 
dieſer Welt Der Burger ift gram dem Bauren / 
baldigem Hat Peiner mit dem andern Tauren / 
End, Die Lieb verlofchen gang und gar 
"in allen Ständens fag ich zwar _ 
Der Baur thut Burger betriegen / 
Burger am Adel Bein Gemiegen / 
Edelmann thut den Freyen fazen / 
Der Stey den Grafen thut tragen 
.Sraf deß uͤrſten auch nicht achten / 
Fuͤrſt den Kayſer thut verachten / 
Darum find iez zu dieſer Zeitz 
In der Welt fo unnüze Streit! / 
Wo ſich jeder Stand nicht wend / 
So hat gar bald die Welt ein End. 
Bann der Author deß ſchon anno 1554. geweßten alten 
Buchs / worauß Bernhard Hertzog ſolche Knuͤttel⸗Vers vor 154 
—* außgeſchtieben / mit Bernhard Hertzog wieder ſolte von 
odten aufferſtehen / und den heutigen Zuftand deß Reiche mit des 
nen aufs höchft gefommenen Zituln und der Juftiz fo genannter 
adminiftrier- und Volziehung / wie auch der obligenden Liebes 
.  Mercken Weltauübung betrachten ſolte fo würden wohl beede 
Darüber gar rafend erden, und ſich hoͤchſtens verwundern 
da der Teufels als der Fürft diefer Welt mit dem Hochmuth / der 
Fieblofigkeit und Ungerechtigkeit es in dieſer Welt auffs höchfte ge⸗ 
dracht z und dag Chriftenthumb nur in Buchftäblicher Aiflen« . 
ſchafft und Aufferlichen Gewohnheits⸗Wercken meiftens beſteht / daß 
man def Diogenis Laternen wohl noͤthig hat einen .. 
eh⸗ 


@ (333) 60 

Heyden / zu geſchwelgen einen Chriften im Geift / und der Wahr⸗ 
beit mitten unter denen fogenannten Chriften zu finden / wie GH 
bifhero fo langmüthig geweſen / daß Er noch Fein Ende an diefer 
boßhafften Welt gemacht noch deffen Regierung dein Teufels als 
deſſen Fuͤrſten genommen und damit alle ſo ſehr mißbrauch⸗ 
te Menſchliche Herrſchafft aufgehoben / hingegen Chriſto und ſei⸗ 
nen Heiligen das Reich übergeben hat / als darnach alle Creaturen 
fo fehnlidy feuffgen. . 

Da dann bey folder Theocraty oder Göttlichen Univer- Roffnung 
fal-Monarchy e8 erft heiffen wird, un Roy, une Loy, une Foy, if einer _ 
ein Herz ein Recht, ein Glauby wozu alle nur von Menfchen auf aller —— 
hand Abfichten Ibifhero vergeblich tentierte und ferner tentierende fen Lamm 

aufferliche Religions- Vereinigungen es nimmermehr zu bringen/a- Mo. 
vermögen wie alles Die Zeit in Bälde zeigen Fan und wird / ob ſchon warchy. 
niemand oder der wenigfte Theil der Menfchen fothane Haupt » Vers 
änderung begreiffen oder glauben will / Dann meyneſt du / fagt Chris 
Rus ſelbſten daß de Menfchen Sohn / wann Er kommen wird / 
Glauben finden werde auf Erden, da Er doch gleich vorhero vers 
gehabt, daß Er feine Außermwehlte in einer NB. Kürge er» 
zetten werde, und folche Zeit der Erlöfung die Zeit deß Reichs GOt⸗ 
tes nennet / worauf die Erleuchte heilige Apofteln alle ihr Hoffs 
nung geftelt z wie fonderlich der heilige Apoftel Petrus gar 
deutlich hiervon fpricht / wann er fagt/ wir aber warten eines neuen 
Himmels, und einer neuen Erden nad) feiner Verheiſſung / In 
weldsen NB. Gerechtigkeit wohnt welchen neuen Himmel und 
neue Erden auch der heilig Johannes im Geficht hoͤchſt erfreut gefeheny 
und herrlich befchrieben hatı wobey das Troftreichefte iſt / daß darinnen 
Beine menfchlich-vergänglich und Corruptible, fonder allein die Goͤtt⸗ 
lich» unveränderlich, und Feine Anfehung der Perfohn habende heis 
* Gerechtigkeit wohnen und ſeine Außerwehlte von Ewigkeit zu 
en wird / darein auch allein die Fromme / ſtille und 
Sabre Sheikenmicht aber die Gottloſe / Zaͤnckiſche und Maul⸗Chriſten 
—— in der Zahl der ſo genannten Orthodoxen oder hetero- 

) Eommen werden, tie der D. Praun in feinen Teutſchen Ans. 
muthigfeiten Difcurs 1, art. 8. wohl bemerckt / und im Difcurs 2. 
art. 44. fq. vorhero.die Belehrung der Juden mit andern zu hoffen 
gegen Schrifftgelehrte / die mit ihren Gloflis die Wort der H.Schrifft 
warb ihrem Duͤnckel meiſtern und RE genage ai ꝛc. etc. 

3 APUT 
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Caprut Vicssimun OcTarun. 


Pracidentio AR Broohlen vor altersein Ritter denen andern von Adel vorgezogen 
Fe worden / fo wird es doch heut zu tag anders gehalten daß die 


alte vom Adel denen nerosgemachten Rittern Cıderen Ritters 
Briefs Tara auff 300. Gulden fidy belaufft) nichtsdeflomeniger vor« 
sehen, deſſen Urfach ex anteà Dedudtis leicht erhellet/ poft Ant, Pe- 
 rez: & alios Dn. Feltmann. d. tr. l. 1.0.97. J. 12. P. 116. 
Pra Nobilis. Welcher geſtalt auch die new⸗gemachte Edle Herrn / die ſonſt 
en No- gr alters unfteittig denen andern vom Adel vorgegangen / ( weiches 

.. weilen fie entweder Graffen oder Baronen geweſen / jedoch ſolchen 

Titul aus feinen Urſachen verlaſſen / auch ſich zu Ritter zu ſchlagen 
nicht verlangt / oder nicht vermocht hatten / zum Unterſchied von andern 
vom Adel, fo Edle Knecht geheiſſen / ſich Edle Heringenannt hatten. 
Dn. Feltmann d4, |, c. 39. $. 12. p. 161. ) Denen Altenvon Adel 
nimmer vorgehen doͤrffen deren Tar ift 1000. Gulten / und das Præ- 
dicat bey Manns» Perfohnen Bnädige Herrn / fodann bey denen 
Weibs⸗Perſohnen — : Wovon der Titul Edel von / zu oder 
auff einem Ort / deſſen Tax mehr nicht als 100. Gulden iſt / als weit 
geringer / unterſchieden ift; Dn, ab. Uffenbach. d. tr. c. 12, ſubſect. 2. 
P. 564. 
An Nobil, Es behauptet Her: Caſpar Lerch p. 1. m. 22.f. 13.5. Daßein 
eye * Reichs⸗Ritter einem Reichs⸗Freyherrn gleich und von feiner ererbt / 
muss?  Hebaufft oder fonft befigender Reichs⸗Herrſchafft feinen Titulzu neh⸗ 
men nicht unbefugt feye, der von einem Reichs von Adel gewordene 
Reichs ⸗Baron aber nur den bloffen Ehren⸗ und Baronen⸗Titul / und 
da Er ſonſt etwas von Reichs beſonderer Hoheit erlangt habe / bevor 
hätte ꝛc. mit dem Anhang / daß warn die Freyherrn⸗ Brief zu gemein 
Declaratio. puͤrden wie mit den Wappen Briefen beſchehe / die Frehhetn den 
Reſpect in die Harre nicht erhalten möchten: 

Auſſerhalb deß Boronen⸗Tituls waͤre jedoch ein und anderer Or⸗ 
ten und ſonderlich in Oeſterreich ein Unterſchied zwiſchen dem Herrn 
und Ritter⸗Stand darinnen gehalten, daß die Graffen Baronen und 
Herrn fodann die Edle 2. befondere Baͤnck machen wieDn, Mylet 


novilie, 


4. 1, de Gamolog. c. 5. $, 7, notirt; 
Es 


N. —— 0 Ze ue* 
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Es hat ſchon bald vor 30. Jahren Dn. Feltmann, deTitnl. Honor. p, ai, oa: 
4, 66. 8. 6: Pr 273: Sg, bemerckt / daß in Teutfehland Die Ältefte von j 
Adel mit dem Srepheril, Titul Wohlgebohrn beehrt wuͤrden / obs 
ſchon fie Feine Freyherrn creirt feyenraldieweilSte denen in Neulichkeit 7’'w/ws Nob. 
gewoidenen Baronen / welche nicht von vornehmerer und eDlerer Fa- 7 ur 
mily entfproffen feyen nicht weichen wollen: In welchem Rang fons vom. acaya. 
Derheitlich die unmittelbahre Reichs von Adelmit Recht umb fo mehrere in auno- 
rers ſich manuteniren fünnen / als !B. Eybenius Elett. jur. fend. c.9. 1674. con- 
$. sı. die gute Raifon. und Juftiz agnofcirt/ daß denenfelben vom «Tan 
Kayſer Ferdinando III. anno 1654. das Freyherl. Prædicat Edel 
ſpecialiter mitgetheilt worden, welch Kayſetl. Diplomanicht etwan 
auff die damahlige Membra reſtringitt / fondern interminis auch al’ 
die jeniges fo fich noch bey denen 3. Freyen Reichs⸗Ritter⸗Erayßen ges 
bührend angeben und mit ihrer Erlaubnus/ als tüchtige Mitglieder 
erkannt und ordentlich aufgenommen werden / aud) ihren hergebrach⸗ 
ten Statutis ſich / wie billlch / gemäß bezeugen, extendirt worden : 

Welches wohl die Urſach feyn mag / daß der gröfte Theil deß Hize plures 
Schwaͤb. Adels Feinen ferneren Freyherrn⸗Brief / der cum Taxa &/tmilia pra- 
als juribus 2650. fl. zu ſtehen Eommt/ verlangen / obwohien heut zu =“ Ba 
tag 60. Familien den wuͤrcklichen Freyherren⸗Stand führen zuge 
und allein bey Loͤbl. Canton Neccar bey 30. Adeliche Mitglieder Numerus bon 
wuͤrckliche Freyherrn ſeyn / mithin bey dem übrigen Schwaͤb. Reichs / «iermor. Ba- 
Adel der Freyherꝛlichen Mitglieder Anzahl gern über 100. ſich bes”r-i"Ord« 
finden ae: a 2 Eq.Suv, 

‚ YAuß- welcher Menge auch gefommen / daß nicht nur das unde abufus 
Prædicat Wohlgebohrn / fondern auch der Titul Sreyber: —— 
Die andere alte Familien fo nicht ſpecialius Baronifirt find / eineronis ırg« 
zeithero eben fo wohl von Bedienten und theils würcklichen Baro-Nrs mon 
nen geraucht worden / und allein der Unterſchied ſich annoc) dar" 7 
inn aͤuſſert / daß nicht Baronifirte Cavaliers fic) nicht felbften/ wie 
Die andere / in Subfcriptionen/ als Freyherin und Baronen unters 
Schrieben haben. welche Unterlaffung gang billich ift / indeme der 
Ditul eines Freyherrn die andere Familien nicht nur ein zimbliches 
koſtet / fondern-auch in vorbelobtem Kayferl. Diplomate de 1654, Diferentia 
denen unmittelbahren Reichs Ritter - Glieder / fo den Herren, Mrmdri Bav 
Stand wuͤrcklich fuͤhren / ein höherer Ehren-Titul nemlic) TOobl 2 
geboben von Kayſer ı Chur/ und Fürftl. Cantzleyen zu geben ver⸗ —*& 

ordnet /a. de 16645 
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Doclaratio. —* Baronifirt ſeyn / daß kaum Ihr Vatter oder Groß, Dat 
ter / zu — ihr Tritavus von Adel geweſen / oder den Ade⸗ 
n 


Baronum 


nondum „ja floritenden Schwäb. Familien fidy Beine unter der Freyen oder 


anno 1661. nto E 13. &9 16. in anno 1662. meldet daß bey der Schwaͤb. 

adhucdum Po 8, Ri 

— —— „ſich daher gluͤcklicher geachtet / wovon andere ihres Gluͤcks Anfang 

im Ord „nehmen / jedoch ohne Gut und Geld nicht lang dauren mögen : 

Kqui. Sue», » Dann / obſchon von denen Schwaͤb. Reichs⸗Edlen Familien die 
Gur?  »meifte an Gelt und Güter mächtig, vieler außländifcher Laͤnder 


»dig / zu verachten / ungeachtet Ihrer nicht wenig 5. 6. und me 
FR Men melden Deo, Re 
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»bie geoͤſte Kapfer jederzeit fo hoch zftimirt / und mit fo dielen Im- Ayy.men 
smun und ‚Privilegien gejiert hätten daß aller außländifcherpreregstivs 
» Nationen Grafen und Baronen die unmittelbahre Neichs- Ritters pre exteris 
ſchafft darunter infonderheit die Schwaͤbiſche beruhmt feye, nicht Somitib. 5 
» nut verglichen, fondern auch bey fo vieler Kahſer Confirmationen ?* "dus. 
eng Gehe Bf us nen 
j e rzrogativ vor taren und Baronen / fOue & ser: 
£and-Saflen und Feine Reichs⸗Staͤnd feyn denen unmittelbahren man, Comi- 
freyen Reichs⸗ von Adel dapffere Publiciften vindiciren. oder mern: & Bar, 
denenfelben parificiten : als D. Simon, difput. de jurisd, territor. Yeti 
<ap.4.$. 13. poft. Jof. Nolden. Befold, Nic. Bets. ap. Cafp.Lerch. younayam, 
p- 1.n.22.f.13. a. b. Dn. de Lendersheim, $.9. lit. b. Klock, derum is? 
ibut, c. 4. N. 307. & c. 14. 2.37. ſect. 1. der Ming Becker. 
Jr. pnbl, : 10, 4. 6. Dn. Schweder. jur. pub]. p: fbec. fet.2.c. 18. 
214: Wie dann diefelbe weit gröffere Freyheit haben. | 
gebührtdenen Mitgliedern der unmittelbahren Reichs / Praredemsia- 
Ritt als deß Rayferlichen Adels unftrittigder Rang vor alsimmed. Ne- 
lem Koͤnigich Chut · und Fürftt. Adel / nicht anderft als Kapfer,sil.u Nobi, 
de General, Officiers / Miniftri, Räth und Bediente andern Rd, ler. Ca/ar 
nigl. Ehursund Fürftl. Generalen/ Officiern, Miniftris, Räthen und Nobr.e 
und Bedienen notorie vorgehen, und fo meit eines jeden Adels uns Ware Regid, 
mistelbahre Serifhafft der andern von Rechts und Gewonheit we⸗ Duali &:. 
vorgeht: Da Dann deflen Prerogativ gegen den Landfaflens 
in Teutſchland umb fo gröffer / dann gegen den Außländifchen 
fouverainer Königen und Bringen zu ſehn ſchein / als der 
Roͤm. Kapfer ſein · deß Reichs » Adels unmittelbahrer einiger Herr / 
aud) deß Teuiſchen Landſaſſen Adels Herrſchafft unmittelbahres 
Ober⸗ iſt / hingegen außlaͤndiſchen Souverainen Potentaten 
nur in der Wuͤrde / nicht aber / als ihr Regent und Ober, Haupt 


* Sleidyeieaber une! den . eg ae —— — 
| us raffen (Deren zerfchiedeneFamilien imatri- ige 
eulirt * > die Erſte / fodann die Baronen die andere / und die übris 7," ce” 
‚von Adel die dritte / pr=fuppofitis terminis habilibus regu- Barnes, zul 
iter zu ſeyn ſcheinen / To wir doc) nach der obfervanz , was Nediles, 
acht vor der legtern Verein de anno 1560. bereits unmittelbahre ° 


4 md Freyhermn / mithin höheren Stands geweſen / «8 
u u pro« 


) 


mifcut, als zwiſch eg Be Schwaͤ 

iſcue, als zwiſchen r / Vettern / und 

ohftrvaniis. Dheimen gehalten / und meiftens auff jeder Family S a und 
älte oder fonderbahre Meriten und Qualitäten dieſes oder jenen 
Membri refle&tirt : | 


Confliarium putirte ihres Stande / fonder gemeiniglich Durchihre Bedienten vor 
Ord EauaPr. Adel oder Der Feder —— laſſen / da daun billich iſt/ 
das es ein und anderer ſeits bey dem alten Herkomen gelaſſen werde se. 
Sechs in Cir- Bey neu ⸗recipirten und das erfte mahl erfchienenen Mitgliedern 
enlo 8 Ge- aber war bey einem allgemeinen Schwaͤb. 5. Orts⸗Conyent zu Geiß⸗ 
witus. » lingen beſag Keceſſus $. 38. placidirt / do bey denen Ritter Taͤgen 
»fedendo & votando einem jeden: ſeine Stell gelaſſen werden ſolle / wie 

>. er die gehabt / als er ſolche Taͤg und Zufammenkunfften das erſte mahi 
Pi se »befucht/ fie feyen gleich / / weß Standes und Hürden fie immer wol 
1650. quoad” len / maffen ſolches auch anderer Drten im H. Reich und bey andern 
membra an. » Königreichen —— werde / wie nemlich einer indie Land⸗ Tafel 
Aqua & no- » gekommen: ( Wie auch in der Kayſerl. Wahl⸗ Capitulation 9.40, 
w: verfehen / daß auff denen Ritter » Bäncken zwiſchen denen vom Ritter⸗ 
Stand, melche zu Schild und Helm NB. Ritter und Sitfftmäffig 

gebohren / fodanndenen Graffen und Herin / fo inden Reiche Colle- 

—* feine Seffion oder Stimm haben oder von ſolchen Haͤuſern ent⸗ 

proflen und gebohren find, in der Raths-Seion (bey Dem Kayſerl. 
Reihsr Hof Kriegssund andern Räthen) Fein Unterfchied gehaltenz 
fondernein jedernach Drdnung (Zeit) der angetrettenen Raths⸗Dien⸗ 

I ohne einigen von Stands wegen fuchenden Vorzug verbleiben 

ölle ıc. 

Quoddmem- Darauffhin bey dem Neccar. Ritter-Convent zu Tuͤbingen den 
= — 2?Novembr. 1650. vermoͤg Receſſus $. 10. eine Defignation vers 
rum „faffe worden welcher geftalten umb befierer Ordnnng willen bey 
»felbigem und folgenden Ritter» Conventen fo wohl die Deran — 





Er De 
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“und Außſchuͤß / als auch alle Adeliche Mitglieder die Seon nehmen 
und vouren ſollen / und war folche nach denen alten Ritter » an 
» culny mie die Geſchlechter nacheinander diefem Ritter» Viertel in- 
» corporigt worden / gerichtet / Daß es jedoch Feinem an feinem Stand . 
* und nachtheilig feyn folle zc. 
elches aber bey allen Cantonen nicht in wuͤrckliche Ubung ge⸗ Comeinfune 

Fommen / und Dahery bey der 3. Santonen Neccar» Schwargmald 4 1551 
Kocher und Craichgoͤw abgehaltener Conferenz zu. Heplbronn 
anno 1651,$. 16, und bey dem Correfpondenz- Tagaller 3. Ritters 

apßen zu Mergentheim ejusdem anni$. 19, recefirt worden / daß 

ern Orts Ritter Hauptmann und Räthen freyer Difpofition 

und Difcretion die Ordnung mit Sigen und Votiren bey denen Rits 
et» Conventen zwiſchen den alten und neu » angenommenen Ritters 
&liedern zu — überlaffen ſeyn ſolle. | 
Bey dem Fraͤnck. s. Orts-Tagde 1698. wurde gefchloffen daß OrdeNobili. 
Der neue Adel es feyen Graffen / Herrn / oder Edelleut zwar ad Votum Eanıf.Fram- 
& m przftitis preftandis jedoch erft nach denen Mitgliedern “>.# 169°. 
auß dem alten Ritter» Stand zugelaffen werden follen / biß er feine —— 
3 Rittersund Thurniermaͤſſige Ahnen der Thurnier- Ordnung zu folg 
erlangt und darthun koͤnne / unter welchem neuen Adel dieſen Unters 
ſchied zu halten man ferner. beliebt hatte daß diejenige fo mit befons 
deren Meriten in den Stand erhobensals Kanferl.geheime oder wuͤrck⸗ 
liche ‚Räth undLommer-Gerichts,Afleffores,oder Chur⸗ 
und Fuͤrſtl wuͤrcklich geheime Raͤh / und vonder Soldatefca wenigſt die 
General⸗Wachtmeiiſter vor ihre Perſohnen zwar gleichen Sitz mit dem 
alten Adel nehmen moͤgen / die Kinder aber / biß ſie widerum zu dergleichen 
——— ge⸗oder die erforderte 8. Ahnen er⸗langt / darauff keine 

onfequanz machen ſondern dem rechtſchaffenen neuen Adel gleich 
traftiert, ſe diejenige von Adel diein banco oder fünften Handel 
und afft und andere Gewerb der alten Thurnier⸗Ord⸗ 
nung 








| N alten Teutſchen Adels Loͤbl. Herkommen zumider treiben/ 
Sa RE Ser acer werde / — allein vor Inhaber und Be⸗ 
eachtet werden ſollen: 
38* —* vom Pontifice M. Urbano Quarto gemeldet, Nowohf, die 
Dal er zu fagen gepflogen : Es feye keine Tugend / daß einer Edel”'* 
bohren werde / fondern daß einer ſich Edel mache wie auch König 
in Pohlen fich Deren laffen / daß der jenige — 
u 2 
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feger welchen die Tugend als welchen Die Geburt zum König gemacht 
habe / allein wo die Tugend mit dem alten Adel vereinbart oder doch 


feine degeneration vorhanden, fo iftder Alte vom Adel in allweg den 


Refolutto? Neuen von Adel vorzuziehen. vid. Dn. C. Lerch. p. 2.n.24.f. 85.86: 
Dahero in Böhmen vorzeiten dee Titul del nur dem Alten / 
_Gonfurtndo der Titul Ehrbahr aber dem neuen biß ins dritte Glied gegeben wor⸗ 
ri den: Böhm. Lande» Drdn. Petr, Sturbz art. 15.f.7. ap.Dn.Becman; 
bemie.  Atr.difert. 14. c. 2. 8, 11.p. 1187. Welcher ex Friz. beyfuͤgt / daß der 
Nobilitas iu Adel bey dem geadelten erft anfange / bey den Söhnen eines mannba⸗ 
pronopotede- ven / bey den Encklen eines Zünglings, und endlich bey dem Uhr⸗Enckel 
er matn- eines rechten und vollfommenen Manns Alter erlange. 


vefchh, mi 
Caput Vicesimum Novum. 
Tria genera Yriacus Spangenberg macht in feinem Adel⸗ Spiegel 1. ır, 


Nobtiium N, c.31.p. 354. einen dreyfachen Unterfchled unter demgemeinen " 


Senden  - Meloder denen Edel-Rnechten. | 
Ze x. Seyen die Magnates, fo ihre herzliche Frey Güter mit eigen 
1. Nobiles Halß,/und Hoch⸗Gerichten / Hohen Jagden / und anderen dergleichen 
— a ee 
om 044 n u 

jerhäißio-  zayl Pferden zuthun ſchuldig waten. 

— 2. Seyen etliche geringer geweſen / fo befagte eigene Hals⸗Ge⸗ 
2. Nob. 64a richts und ſtattliche Frehheiten nicht gehabt / jedoch von ihren Baus 
—— ven und Froͤnern / Renten / Pachten / Zinßen und jaͤhrlichen Einkom⸗ 
ders, mien zu Ehren außkommen und Haſen / Fuͤchs und dergleichen her 


gen und fangen Fönnen / welche mit 2. & 3. Pferd zu Hofgeritten zc. 


Ä Die dritte wären geweſen / fo ihre Aecker durch ihr eigen Geſind 
3. Nobiles ſelbſt beſtellen und Vieh⸗Zucht halten muͤſſen umb davon ihre Nah⸗ 
wer‘ _ rung und Auffenthalt zu haben / welche datneben einen veyßigen Gaul 
ben. umbimfall der noth zu Hof zu reuten gehalten, und ſich fonft auch mit 
—* Feder ſpiel und Unter⸗Jagden geübt hätten etc. 
H ingegen meldet Dn. Ant, Matthzus tr. de Nobilit. c. 18.1.4. 
Dr. Mattba-P. 1039. Daß die von Adel entroeder Lehen,Leut oder mit Aemptern 
um Vafali verſehen / und bey dem Regiment feyen/ oder in Herzen-Dienften ſtuͤn⸗ 
—— den / oder auff dem Land oder zu Haus uͤber ſich ſelbſten ſaͤſſen / und nur 
sen gig ihrer Adelichen Geburt prangten ꝛtc⸗ a 


% 


° Meriten 


— u 20 a re. - u re 
J — 
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ODeren letztete / ſo vom Ackerbau allein lebten bon dem Manzio MAM.l. ru; 

‚Din; Eyben El, jur feud; ©, 8: infin.& Becmann, de Dignit. illuſtr. i aut do- 
.146.2.$. 12.0 Schwaben Sammete Bauen follen genannt =’ Jegmres: 
werden / weilen fie nur tvegen ihres Neichthumbs/ und nicht aus eige, 4” Mebrter" 
ner oder ihrer Vordern Verdienften ihrer Güter genießtensc. Alein ,., zu... 
Ban. das vom Schwäb. Adels deren Vordern ihre Ritter » Güter v., Summe, 

von denen Röm. Kayfern und Königen mit ihren Blut und dapffern te Bauren 

TDhaten durchgehende erworben nicht/ fondern nur von denen Inha⸗ dieendi? 
bern Der Adelicyen Güter, fonicht von Adels oder etwan den Adel nutr Nanr: 


„ mit Geld erlangt, endlich) gefagt werden : 


Es FH rg nicht unbillichy Daß der Adels fo vermittelft eigener 
chöne Dienft und Chargen beſitzt / denen andern, fo in deren 
* damit nicht verſehen ſeyn / ſondern auff ihren Feid⸗ Guͤtern 
ſitzen bleiben muͤſſen / nach bemeldter Authorum Meynung mehrers Aw Nobiles 
zu ehren ſeye / allein erinnert Ser? Caſper Lerch p. 2. ſum. 1 22. f. 234 55* 
. fum. 140. NB.fı 262. lit. qq. * f. 263. 264. lit. ſ.. * 265. lit, . —* 
A270. lit.a.* daß eine Herrſchaffts ⸗ Lehen oder Ampts Pflicht / 
„de privat-Nugens und Ehr geſchweigend / fo etliche daher ſich eins 
he en Reiche Adels König. Rayferlich uhralte Her —,, 7, zur. 
„bringen, def und ihrer Frepheit eigene Wolfahrt und confer- · quo- 
» vation zu achten, der Herrendienſt Nutz vergehe bald hingegen Det aa ajwsmoda 
Freyheits⸗Saumnus immer waͤhre / zugeſchweigen da viel Exempel Minifros 8 _ 
» hnter Herrendienſt offenbahr / auch die Erfahrnus bringe, Ofiiales, 
»daß mancher dabey wenig auffjtecke, immo der bey Herndienft et⸗ 
» man erlangte vermeinte Mugen fich bald hinwiderumb verzehre und 
hinweg gehe. —— heut zu tag der Adel bey denen Teutſchen Hoͤ⸗ 
» fen nur zum!äuffeclichen Auffwarten / koſtbar. ichem apparat, 
ung Anm Herr / zum Mitreuten/ Jagen Tafeldieneny 
» zum komm / Zechen, Zehren gern, aber zu tauglichen, wichtigen 
Ehehafſten Sachen, Rathſchlaͤgen und Wuͤrckungen gar wenig ges 
» braucht / fondern neue / fpigiges frembde / fehlechten Herkommens 
Leut / Burger und Handwercks⸗Kinder / Finanger/ Schwaͤtzer / und 
» Aflentatores, wann fie nur aliquam famam gradus aut doctrinæ 
»,hättenyund dem Edelmann feine alte & nus und juradem Herin zu 
» Bortheilin Streitziehen mögen, zu Raͤthen und Bedienten herfürs 
» gegogen wurden ; 


Una u Es 


DI ZE7HE’ 
Es folte aber ein red REN ———— 


licher / re 
au Einführung ſchaͤdlicher Beeintraͤchtig und Ringerung gegen Adels⸗ 


»Mitglieder nicht conniviren / ſondern / wo nicht die Freyheits⸗Noth⸗ 
»durfftohne Scheu dem Herrn gebuͤhrlich andeuten / jedoch der durch» 
» tringenden preſſuren und Gravierungen ſich enthalten und entſchůt⸗ 
» ten, Am wenigſten aber / wie etliche bedienſtete Adeliche Mitglieder 


 »thäteny ſich gegen Undienende vom Adel herfuͤrfpreiſen / und ſich mehr 


» einbilden/ als ihnen wohl anſteht / oder in Tfectu loͤblich iſt / und gar 


mit vorgeſchuͤtzter Herren⸗Pflicht die Eingriff und Gewalt in ihrer 


» Mitglieder Haͤuſer / Obrigkeit Perfohn und Jura mit Rath / That 
» und anderer Bermeffenheit feibft befürdern’denRitterlichenConven- 
» ten nicht mehr gern beywohnen / fondern immer Die Abfenz wegen 


vieler Geſchaͤfft hoher Herin Pflicht und Dienft da 


» fie doch etwan nur der Herrſchafften Ampts / und Bauren Sachen 
» führten’ und felbige alfo den Ritterlichen Sefchäfften übelfürz 

» als ob fie zu Ritterlichen u Se ſich zu hoch duͤncken / oder jedoch zu 
» träge ſeyn wollten. Cyriacus Spangenberger hätte fehonp. 2. . 13. 


6.45.f399: feines Adel-Spiegels gefchrieben : 


@unfilium, 


Ach wie mancher feiner von Adel Föntefan Kayſer / Koͤnig / Chur⸗ 
»und Fuͤrſten / an Biſchoffen und anderer Herrn Höfen ıc. Die grau⸗ 
ſame geſchwinde Ediet, Mandat, Außgebottec. vorkommen oder 
lindern / aber da ſeyn ihr zumahl viel / denen Herren⸗Gunſt und 
»Hof⸗Suppen viel lieber iſt: Endlich ſchließt wolgedachter Hera 
Caſpar Lerch nad) vorhergethaner Verwahrung⸗ quod in libera 
» Civitate liberæ debeant eſſe linguæ, und rathet ein / daß der 
»freye Ritterliche Adel und deſſen Pofterität die Augen öffnen / des 
»ro Beruff und Staat zu ihrem Auffnehmen und Beften erwegen / 
» wohlsqualificirte und von andern Pflichten Tedige Ritterliche Per⸗ 
» fohnen unter fich Raͤth und Direktores gebranchen / Herrndien⸗ 
»ften und folchen Mitglieder / fo denſelben mit Vergeß Adelicher 
» Sreyheit nach hangen 7 nicht zuviel einraumen und Dadurch alle 
»ohnweißliche / unmiderbringliche Gefahr und Nachtheil vorkom⸗ 
» men mögenzc. Mit dem Anhang d. 5 Jkmm. 123. p. 238. ppp- 
»daß an qualificirten Subjektis der Ritterſchafft fo wenig / als 
» Heren und Fürften /- ermanglen werde / wann dero Bedienten 
» £euthen ihrer Muͤhwaltung halber gebührende Beſoldung vom Di- 
»1ettorio beftellt und erfolgen werde: Aler⸗ 

er er⸗ 
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Auermaſſen auch bey vorgedachtem Schwaͤb. 5. Orts · Con⸗ 
»ventzu Geißlingen S 22: recemũrt worden / hinfuͤro Fein Mitglied / 
—9 — — Dienften begriffen / zu einem Directore, Approbasie 
»Rath oder Außſchuſſen anzunehmen / jedoch die bereits habende ’= "arınm 
»ad dies vitz bey ſolchen Stellen zu laffen / wie ebenmäflig denen * Ord. Er: 
Syndieis und andern —S ——— Mit Annehmung eo. 
embder Dienften / fo gemeiner Ritterſchafft hinderlich und Pricjum quad Dive. 
dicitlich fallen würden / inanno 1665. & 78. fonderlich bey Loͤbi Zorcıs Depus 
Canton Neccar inhibirt geweſen: eacos S Sya ⸗ 


| dicos Sc, .. 
Garut TRIGESTMVUAM. 


1665. 78. 
u.) Pracedentia 
Je min der unmittelbahren Reiche ⸗ Ritterſchafft der Tliul Immed. Ord. 
85 Wohlgebohrn und Edel von Kayſer / Chur / und Fürften jure Egrefr.pra- 
pomiminii quaſ hinwiderumb gegeben / und gar nicht. auß eim⸗ Friratibns 
ufurpation aufgefommen, fonder durch Kayferl:Concefionumb‘”?. 
billicher reftituirt worden / als ben Denenfelben. ebenfalls / wie 
vor aiters / Grafen und Freyherim neben und mit denen andern DOM meu_ Eg.bod. 
Adel im einem irrevpcablen. tuirlichen Corpore, als Membracomires, Ba- 
und Socũ immatziculirt ſich befinden/ und beyfamen ftehen I Als rone⸗ & E- 
Diefelbe eben -fo wenig / als vor alters vermög aller, Reichs⸗ gets mr en - 
ieden ı Vereinen und Verträgen notorie befchehen  Urfach 
denen Reichs⸗ Städten einige Przcedenz irgendswo nachzufehen 
und einzuraumen : Geſtalten dieſelbe / tie vor der in anno 1560, Om 
erneuerten und anno 1561. 4u einem authoritate Czfareä exwach· pay man 
en perpetuirlichen Corpore twiderholter Societät mit einzelen in rer. 10, Cir- 
afen » und Herren-Stand geftandenen und theils erſt dazu erhoͤch⸗ euiorum /- 
ten Mitgliedern befchehen gar gern vermittelft annehmenden gewifs?«r#tio Or- 
fen Anſchiags zu aktuellen Relchs⸗ und Erapf- Ständen anno 1521. % — uf, 
toiederumb angenommen toorden twÄren/ welcher refufizten und nicht „mm 
ambirten wůrcklichen Reichs / und Eranf »Seffion aber wahre Urfach /ervanai 1; 
allein 4 daß Sie die. Römer-Monat an Geld zu entrichten dersarem a5 
ia bequemen / fondern viel lieber / mie vor Alters, mit ihrennorrid, Imp. 
Leib und Perföhnlichen "Dienften befagte Geldter felbft verdienen?""wiarie, 
wollen / Als unter andern Dn, Praun in der Bodmänn. Genealo- 
gy ı3de Betracht. wider den diffentierenden Limnzum agnoſcirt / 
und t / aud) der berühmte Severinus de Monzambano de 
Stata m Germ, c, 2, 8. 14, Nicht verwirfft / fondern beyfuͤgt / daß 
BR 


Bl) 
ja denenſelben wenig var haben wurde / wann ſie ein und anders 
miffragium in denen Reichs⸗ Taͤgen haͤtten abſtatten koͤnnen: Mit 
dem Anhang / daß im übrigen. Sie bald gleicher Freyheiten und 
Rechten mit den andern Reichs» Ständen genießten und auffer- 
* halb der Guͤter denſelben ad Principum fortunam nichts abgehe / 
igleichem ein überauf ftattlicher Nugen auff Sie auß denen Ca- 
ir Stminz. monicaten.umd geiftlichen Beneficien erwachſe / vermittelſt deren 
yhin Prin. te leicht in Fürften« Ständ erhoben werden / und Damit ihren 
cipum * Familien ſtattlich forthelffen önntenze, 
er Wie oben bereits von dem Hoch⸗ Stifft Augfpurg angeführt 
Faficorum. worden/ allermaffen folcher Adeltvegen feiner unfürdendlichen Zelte 
yNMvor andern einen Zutritt zu hohen GStifften hat und waren / fo 
ee * nur u — ae — dem —— 
"Din, Praunii Adel. Europa 4.701. fgq. 71 3. [q4. 731: H } zu 
Exmple von den vorher recenfirten noch) Aoritenden r chwaͤbiſch. Reiches 
quoad fami- Adelichen Familien / welche bey denen Thurnieren nach Bucellini 
bai5wvße. Colligirung (dann viel andere Familien mehr andern gehaltenen 
2. Thurnieren / die eben nicht beſchrieben / oder injuria temporum 
deren Verzeichnuſſen ſich verlohren Haben / beygewohnt hatten) 
wuͤrcklich ſich befunden / wie auch von andern Familien viel geiſt⸗ 
liche Chur⸗ und Fuͤrſten / Gefuͤrſtete und andere Geiſtl. Aebbte / Proͤbſt 
und Aebbtiſſin ac. geworden und berühmt geweſen: 
Als Chur « Fuͤrſten und Lrg » Bifchöff zu Wayne von 
der Family bon Gemmingen / Dahlberg /  Eiebenftein ıc. Churs 
— Senf und Erg » Bifhyoff zu Trier. von der Family von 


eimftatt 2c. Br» Bifchöff zu Salsburg von der Family von - 

oth / Hoheneck / Newhauſen / Lang ꝛc. 
Biſchoͤff zu Bamberg von der Family der Schencken 
von Stauffenberg / Rottenhahn / Thuͤngen ꝛc. vid. Baron 
Thuͤngiſcher Family Genealogy: Aelte Chargen, Guͤther als 
unter andern / Reuſſenberg / Zeitloff / Sonderberg / Weichengruo⸗ 
ben / Burgſun / (Freudenthal) ap. Bucelin. ST. p. 4. f 281.ſq. 
Bifchöff zu Wuͤrtzburg vonder Family von Thuͤngen / Biſchoͤff 
zu Worms von der Family von Rieppurg  Dahlberg / Sickin⸗ 
gen, Hoheneck / Pestendorff / Rottenſtein ıc. | 

Zu en rd. a. 
Tat NED ar dr = ACT 


FI 
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Semmingen / Prafperg von Summe raw / —— 


1. Benningen ꝛc. Biſchoͤff zu Coſtantz von der Family b 
— 3265 ummeraw / — / Roth / —* / Halle 


choff zu Augfpurg von der Famili von Gemmin 
Knörringen / Stadion / Heidenheim / Roth / Freyberg / Hed- 
berg » Spaͤthen / Rande » Biſchoͤff zu Regenſpurg von - 


Tyberias von amily von. Greut / Bifchöff zu Eoburg 
von der Family von Mottenhahn x. Aebbe zu Ellwangen 


Itmangen geworden. Bucelin, T aph, 
4. f. 2. ubi vıdeatur die Welmanifche Genealogy u ri 4: 


Aebbt zu. St. Ulrich zu Augfpurg von der Family von 

vid, Bucelinis Stemmatogrophy pag. 3. fol, 267. 

Roth ıc, Aebbt zu Emeran zu Regenfpurg von der Family 
von / x. Aebbt 3u St. Gallen von der Family 
bon Werdenfkein ıc. Abbt zu — von der Family vow 
Landfee / ete Yebbtifjin zu Lindau von der Family von 
Bodmann / hofen / Hundpiß von Waldrams / Reiſchach 
Wolffurth / Schellenberg / Praſperg ꝛc Aebbtißin zu Sonnen» 
burg von der Family von Stuben / Roſt etc. Aebbtißin zu Edel 
ſtaͤtten von, der Family von Roth / Rottenſtein / Werdenſtein / 
Weſternach / — zu — von der Family von De. 
Tr en⸗ 


— 
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benſtein / Roͤderer c. So waren aud) Meiſter in Eypern und 
Großmeifter zu Rhodis von der Family von Ow / welche vor 
mehr dann s00.Zahren Thurnierund Stifftmäffig ‚geroeßte Sichmäh, 
Mitterl, Family d. 6. Sept. 1681. von Ihro K. Maj. in der Ed» 
len Panner und Reich» Sreyberin» Stand gefeßt/ mit dem Præ- 
dicat Wohlgebohrn / durchgehendem Burger⸗Recht und Exem- 
ption ab onerib, perfonalibus, Schutz / Schirm und Salva- 

ardia, Privilegio fori auch quoad Subditos unter ſtattlichen 
elaufulis wegen dero in Toga & Sago geleifteter vortrefflicher 
Dienften auß eigener Bervegnuß begnadet worden. vid. Baron 
Owiſch. Genealogy : de 1 165. ap. Bucelin. ST. p.4.f. 407.502. & 
part, 1. voc.Ow. A. & B. p. 2.f.231. Germ. ST. f. 294. Deren 
Stamm und Nahmen-Buth Ow geheiſſen / nahe bey Horb / wel⸗ 
nn hernach Hanf Lieſch / Hornaw genannt und ſich davon ge 


Groß, Meifter deß Teutſchen Ordens Maren auch 
von der Family von Weſternach / und Stadien / als Johann 
en und Johann Eafpar. Bucelin. Be: Togograph. p. 
4.1.4. item Johannes von Adelmann von Adelmanns ⸗ Felden Bu- 
cel. ST, part. ı. voc. Adelmann. ıc. Item Sigftied und Jobſt von 
Venningin Buc. di. voc. Benningen : Ferner Reinhard von 


Meipperg Goldaft. T. 2. Teutſch. Reichs⸗Satz. de 1486. f. 175. 


Groß, Meifter Teutſchen Ordens in Lieffland auch von der Fami- 
iy von Rottenftein als Dtto anno 1274. ſo dann / als Theo- 
oricus anno 1417. ap, Buc. dl. f. 4. ſa. 
Zu geſchweigen deren / die etwann im colligiren uͤberſehen / 
und anderſtwo — ſind / ſodann der unmittelbahren Reichs⸗ 
Familien in Francken / am Rheinſtrom / und deß Elſaß. Adels / 
vielweniger der groſſen Menge der in denen 3. Reichs⸗Ritter⸗Cray⸗ 
fen ausgeftorbenen Familien &c. zu gedencfen. Die vom Schwäb:. 
Reichs Adel obgehabte Canonicaten und andere Adeliche Benefhi- 
eien hoher Stifften zu fpecificiren wurde alljugroffen Raum be» 
dörffen : Sondern man ift vergmügt die von befagten Authoribus 
über die vorher gefegte und vorerwehnte Familien ferner bemerckte 
Geſchlechter / fo damit verlängft beehrt worden / hernachuſetzen / 
als Herbftheim / Pappus von Drazbergr Razen⸗Ried / Sirgens 
ſtein / Stotzingen / Truchſeß von Hoͤfingen / Voͤhlin / — 


- 


APUT 


Georgen Eaide nimmer oͤllig in —— es a, —2 
biſchen Bund in anno a 12. & 22. geitanden) fi sc Vers Giviratibus 
einen und errichteten Receflen vor denen Reichs » Städten mit Nah⸗ Imp. Praiati, 
men vor und unterſchrieben / auch figillirt Hatten 2c. Darunter noch 
zerfchiedene Familien in Schwaben floriren : als die von Stein / 
Diemantftein / fepler » Schellenberg/ Ragen » Ried, Weſternach / 
Safer Rietheim / Tanhauſen / Freyberg / Neuhaufen Helms 
ſiadt / Welden / Rechberg/ Stotzingen / Bubenhofen / Vohſtein ıc. Da 
—— die Reiche» Städt in zimblicher Menge / als En 
fpurg Ulm / Eplingen / — / Noͤrdl 
—— Memmingen Biberach/ —* 
—— Kauffbeyren / Duͤnckelſpuͤhl / Wimpffen / Windsheim / 
empten? Wordt Eyßni / Pfullendorff / ( Glengen) Weil / Wangen / 
Eeutkirch / Aien / Bopfingen / Buchhorn ꝛc. ſich mit Nahmen bye. 
net und — angehaͤngt hatten: 


gauf gleiche Art Graff Eberharden von Wuͤrtemberg 
CShusDi das Elofter Lorch betreffend mit Wolfframs von 
Stein Si der Reichs⸗Stadt Heylbronn Inſi — 1293. 
befräfftigt worden iſt. Petri Suev. Sacr. voc-Lorch. p. 541.fq. undin 
einem Kapfeel;Diplomate de 1465. die von Rechberg vor —— 


Stadt en in vol.rer.germ.de ı685.fol. 181. annexd vitä 
Imp;Frid. Ill,ab ænea Sylvio defcriptä, gefegt zn finden find; 


= | Era So 
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Iımfüdınde So war auch im Bunds-Rathmitdenen Ritter und Knechten 
& vorande und ihren Verordneten nicht etwan per Deputatos gehandelt, fondern 
— Sie hatten in pleno auff dem andern Band immediate nach denen 
— a ig00, Przlaten / Grafen und Kern ihre Sefion-und Stimm vor denen 
k& 3% Reichs⸗Staͤdten / welche Stimmen und Vota Sie nicht etwan nur 
denen Præiaten / Grafen und Herrn committirt / fondern felbft oder 
‚ durch ihreausihrem Mittel Abgeordnete abgeſtattet hatten / inmaſſen 
dahero Sie ſich ausdrucklich vorgeſehen tie ap. Dn. Datt. . 2. c. 18. 
m 37. 38. c.21. m. 35. 36. c. 23. n. 49. Sgg. zu ſehen / daß / ob⸗ 
wohlen fie mit denen Prælaten / Grafen And Sreyen nur einen Haupt⸗ 
mann fich geſetzt / es nichts deſtoweniger mit den ihnen commpetirens 
den fiben Stimmen ſolcher geſtalt gehalten worden / daß dazu etliche 
von denen Prxlaten, etliche von denen Grafen und Herm und etliche 
von denen Ritter und Knechten geordnet werden müflen, fogar / dag 
NB. wann die Sach / darumb die Hülff oder Begehr anden Bunde 
gefchehen füllen, eine zu Abftattung der Stimm verordnete Perfohn 
Pi betroffen, felbige abtretten, und feine Stimm im Bunds-Rath einem 
andern NB. feinem Genoſſen zuzuftellen und zu befehlen verbunden 


war? 
T. 1. Civira- Nun iſt bekant / daß bey Regierung Kapfers Maximiliani def 
re Erſten / und fonderlich Caroli Vridie Reiche: Städt bereits ihre Seffion 
amp. 8 und Stimm auff Reihe Tägen gehabt, auch die Reichs⸗Ritterſchaͤfft 
Ord. Eq. im. damahlen bereits nimmer auff Denen Reichs⸗Taͤgen erfchienen/ und 
med. jem fs. damahlen die actuelle Reichs⸗Staͤnd eben die Aushoricät; Macht 
paratus. © und &emalt/toie fie noch dato umdnicht mehrers Haben’ gehabt/ geftals 
u: & forma ten deß H. Reichs veränderte Regierungs- Form und Art bereits von 
Imp taliv am. 1493. nemlid) Kayferd Maximiliani dep Erſten Zeiten hero nach 
* der Gelehrten recipirten Meynung ap. Dn. Datt. I. 1.c. 13.2. 19.. 97. 
derivitt wird / daß nemlich die prztendirte Communication der Ma⸗ 
jeſtaͤtiſchen Rechten gegen die Reichs Staͤnde / oder nad) anderer Mey⸗ 
nung dieReftringirungder biß auffkKayſerAaxilianum Lin an.ı49 5. 
gedaurten vollfommener und freyer Monarchiſchen Kayſet licher Rech⸗ 
ten damahlen beſchehen ſeye: | 
Dubiumer Nicht ohre zu ſeyn ſcheint / wann die Reichs⸗Staͤdt nach der 
participatio- Mixtiften Opinion von der Kayſerl. Majeftät in denen Reichs: Tägern 
— —— mit participiren folten hingegen die Reichs, Ritterfchafft folher Dias 
amitiis Imper, jeftätifchen Rechten fich ipfo actu notorie nimmer theilhafftig mas 
e[umpturm. chen⸗ 


— 
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chen / daß dieſe fonderlich in dem Ort der Reichs⸗Taͤgen / da die Re 
Staͤdt / als. Kayſerliche Mit⸗Regenten in einem Corpore, beein 
einem befanderen Collegio, ſtehen und figen/ cediren follten ıc. 
Alein iſt nicht weniger befant / daß / wie bereits vorhero ex Rußonfe: 
Du. Schiltero & Goldaſto dargethan worden / die Reichs + Städt 
Reichs Tägen mir andern Reichs⸗Staͤnden der Reiches !; Quodeii _ 
Rüuterſchaffi / was ihren particularen Staat / Weſen und Interefle be⸗ rn.ner 
trifft / nichts mit zu ſagen und zu befehlen haben, ls auch Dn. C.Lerch. Eg.Smperie- 
2,0, 99. 40 exinnert / daß deß Reichs Adels Perfonal- Dienft und sand fa- 
ichen Geit⸗Bewilligung principaliüs umd mehr der Rapferlichen &i fwfenst 
und erforderlich als den gefampten Ständenang» «ur? 
teil die und Kayfer inmilitarıbusfervitüis; ( und nicht 
—— den freyen Adel an ſich ziehen / und geführt haben / we⸗ 
die Slaͤnd extra feudalia ſervitia ſelbigen gebrauchen moͤgen / noch 
ſollen / darumb / obſchon auff der Staͤnd jeweilige Erinnerung, jedoch 
nicht aus der Staͤnd Schluß und Conclufo coobligativo, fondern 
aus EStrechtfame und Bewegnus der Kanfer ein Charitativ- 
Subfidiummdurdh gewiffe Kayſerliche Commiflarios ohne geröiffen 
Satz / Maßgeben oder Anfihlag/dergleichen der Keiche- Adel memahls 
acceptirt. habe, zu requiriren pflege / wiewohl der Reichs 
zu denen Kayferi. Expeditionen nie Gelt / fondern feine freye 
gap vor alters bergegeben hatte: Wie gleihfals Hippolitus à 
isback oder B. Knipſchild von der Reichs» Ritterfchafft Stand 
and Sefionig 4.7. 343. behauptet / Daß der Freye Reichs» Adel an 
die Schluß und Sagungen auff Reich» oder Deputation® Taͤgen 
wider: ihre Iimmedietät, Immunitaͤten / Freyheiten und hergebrachte 
Recht und Gerechtigkeit gar nicht gebunden /fondern darwider jederzeit 
fidy beſchwehren / und bey Ihro R. K. Maj. allergnädigfte Hülff und . 


Handhabung ihrer Immunitäten und Rechten ſuchen koͤnne vid. Dn. 
c. 30. 8. 8. 9. 11. 
| tm auch theils Publiciflen von der Reichs⸗Ritterſchafft 


en und Præſtationen auß denen Reichs, Abfchies 

den ein undsanders unſchluͤſſig folgern sc. Unter andern zum Exempel / 
als ob der Reichs⸗ Adeldenen Erayßen der gemeinen Sicherheit halben 
Ä x. Die Geſellſchafft St. Georgen Schilds und die 
afft im Hegoͤw / ais in die Matriculund unter den Schwaͤb. 
Tayß gefeht / derentwegen — Contribuenten und zu — 
x3 ng 
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tung deß Rayferl. Sammer Gerichts verbunden täten: ltem, als ob 
Sie die Reichs⸗Anſchlaͤg und gemeine Pfenning inanno 1495. 1500, 
1512, anno 1542. & 44. przcise erlegt / undin die Crayß⸗ Truchen 
gethan hätten, oder ihrezu meilen als inanno 1532 & 42. erſt nach ger 
pflogenen Tractaten gegenKayferl.Reverfalien und theils wie an. 1542 
beſchehen / gegen extradirte Kayſerl. Obligation animo credendi 
verwilligte Charitativ-Subfidien und gegebene Gelter eben deß Reichs 
Anſchlaͤg geweſen waͤren und dergleichen mehr: 

Welches alles doc) weder damahlen / noch hernach beſchehen / 
und eben fo wenig dato beſchieht. 

Was aber den gansen Contexum Imperüi betrifft, fo verhält 
ſich die Reichs, Ritterfchafft denen gemeinen Reichs» Abfchieden ge⸗ 
maͤß / wie der König in Böhmen undandere Potentiorespon Fürften 
und Grafen: fo nicht in Comitiis Imp. ihre actuelle Seſſion und 
Stimm haben  vid. Conring. de Civib. Imp. exerc. 1. $. 12. fg. 
Dn. Ab. Andler. jwrisp. Novif.l. 1.1. 5. — — denen die Reichs⸗ 
Staͤdt notorie den Rang deßhalben nicht diſputiren Dörffen-mweldyen 
eintzigen Fundaments Nichtigkeit Dn. Schilter ad Limnæ |, 6. c. 3. 
n. 35. auch Durch eiu anderes Exempel ab abfurdo vorgeſtellt: 

i.Rbonfe . Budeme/ gleichwie Die Reichs, Ritterfchafft dergletchen patrici- 
sontra Sta. Pation fummz poteftatis in Imperio ſich niemahlen angemaßt/ noch 
tum mixtum anzumaſſen verlangt/ Als geftehet man im Gegentheil denen Reichs⸗ 
pro Regme li- Städten folch’ ihr pr=fuppofitum gar nicht / fondern hält der ans 
——— dern DD., fo nicht nur Catholiſcher / ſondern auch proteſtirendet Re- 
protsftanss, Mgion zugethan ſeyn / und beedes numero & pondere der Mixtiften 
quam Catbo. Opinion weit übertreffen’ pro longè veriori & faniori, ja pro unice 
liis DDbus vera & fana, welche im Roͤm. Teutfchen Reich zwar von Feine 
probste. Dominatu, abfoluter Beherrſchung und Erblicher Monarchy tif 
fen wollen / hingegen beftändig behaupten / daß der Röm. Teutſche 

Kayfer ein wahrer Monarch feve / und allein Majeftatem five 

fummam poteftatem im H Reich habe 7 obmohlen der modus 
exercendz fummz hujus poteftatis exceptis refervatis Cxfareis 

dergeftalt determinirt und limitirt feye » daß pre Kayſerl. Maj. 

mit Rath und Confens entweder der Chur s Fürften oder der ges 

fampten Reich8-Ständen gemifle Jura Majeftatis zu exerciren/ in 

dero Wahl» Capitulation verfpreche und zuſage. Wie dann 

auch die Sathelifche Ehur-Fürften nnd Staͤnd anno 1646. apud, 

un. 


— — —— —— 
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Lundörp: de 1646. 1.2.0, 117. p. 1071. bey denen Muͤnſteriſchen 
edens · Traktaten der proteftirenden Scribenten privat- Schtiffr 
ten de jure publico improbiren / daß fie nemlich wider der Kah⸗ 
ferl. remam poteftatem und fonften allerhand nervlis 
che / und beſchwerliche aflertiones auff die Bahn 
bringen / undendlich / wann etliche ſolcher Scribenten nach anleitung 
ihres übereinftimmen / communem doftrinam five opi- 
nionem ‚& confuetudinem contrariam ‚ einen gemeis 
nen durchgehenden Brauch erzwingen wollen / welches Die Prote- 
ſtirende Ständ‘(ap. Eund. l. 3. c.30.p. 39.) ſelbſt in ihrer Antwort 
nicht + fondern confentirt Haben / daß nunmehr ſolche und 
dergleichen: Bücher und meitsaußfehende affertiones nicht unbillich 
public zu’ vertverffen -feyen: . 
DZaß aber folche Sentenz communior feye / ift Bein Zweif⸗ 
fel / weilen priter Catholicos aud) Hiel proteftirende DDres fels FEN 
bige defendiren / wie dann die annoch meines Wiſſens lebende 3. d 
dapffere Männerider Sachſ. Weymar. geheimer Kath unddermahlis 
grR.H.RathBar.deLyncker in Analedis adD.Schwederiintroduttion, 
in jus pabl. der jegmalige Magdeburgifche Geſandte Dn. Hennin- 
‚ in trall.:de fumma Imp. poteflate circa prophana &9 facra. und 
Der geroefte Fürfit. Detingifche geheime Rath Dn. Mulz. in repre- 
Sent, * der. Mixtiſten opinion ſtattlich refutirt habeny 
welcher ung auch der Chur⸗Brandenburgiſche geheime Rath / 
D. Rhetius in infitnt. jur. publ. lib. 1. t. 4. $.36- ibi de modo regi- 
minis $. 62. 63. Sc. beypflichtet. und Bœclerus Notit. S.R. Imp- N . 
22. c. 3. verſ. non am &£9 fgg. in der DD. Monarchicum ftatum 
ucdum agnofcentium cläffem ebenfalls feget die jenige / mels 
die Reihs-Ständ alfo beſchrieben daß Sie niemand als den 
apfer pro Superiori recognofeiren / dergleichen Regul in allen 
Büchern paffim befindlic) ift/ item ‚welche da cum D, Rümelino 
differt. 3. ad.A. B. $. 18. p. 72. Statuiren/ hödiernum Imperii fta- 
tum efle quidem monarchicum, fed tamen Ariftocratic® quo- 
dammodo temperatum; Die proteftirende Mixtiftensals ex Reſol- 2 
do W. Crufiüs author füb Prefidio D. Rhetii difp. de Statu Gernr. Impatatio 
circa fubditos $. 8. #. 86. imiputiren zwar denen Eatholifchen dag fie rar. 
in Befyügung deß Kayfers Monarchy nicht ſowohl der Kanferli z,,,,;, Ce 
chen / als der Mojeftät -incrementa ſuchen / umb I thobisormm, 


— 
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r geftalt ihre Religion wieder auffjubsingen 7 hingegen -replisi- 
= die Eathol. als die ICti Dillingeuſes iu Paris compojit: in Prafat 
verſ. id quog, in olerabile.eft &9c. Gravam. Catholicor, 10,.Septemb, 
1613. ap, Goldaft, Polit. Imp.p. 25.7, 5.P« 2055. daß dieſe / nemlich 
die Proteftivende DEE Kayſers hoͤchſten Gewalt und. Monarchy, 
Dbrigkeit und Jurisdiction derenthalben impugniren/ Damit fie in 
caufis violatz Pacis religionis Dem Roͤm. Kupfer alle Gewali dar⸗ 
über zu judiciren umb deſto mehrers benehmen / und Sie / die Catho⸗ 
ũſche bey denen noch übrigen Stumpfen geruhiglich zu verbleiben / 


keine Mittel mehr haben möchten, / wodurch (ap. Lundorp. de 1646. 


1.2. c. 117. pag. 1073.) der Röm. Kayfer feines Gewalts endlich gar 
entfeßet/ Das Röm. Reich in groffe confufion gebracht / und mit 
re Spott Teutfiper Nation zu Grund gerichtet werden 
mußte ic. 


Orige San:  Demer fep abet / wie Ihm molle, fo iſt jedoch nicht zu läugnen,daß 


fa pratınfa 


die opinion, als ob der Kayſer kein Monarch feyer ſondern ratione 


comisinisa- (ummz poteftatis die Reichs Ständ concurriren,und fampt demfelr 
sa Mejsßatis ben yegiexen folen / von denen proteftisenden Juriſten zu Wittenberg 
#49. 1531. in anno 1531.(ap.Hortled. Tom. 3.lib. 2. c. 8.n.8.9. ) Derenthals 


Diſſentien- 
sibus aliis⸗ 
præprimis 
Theologis 


Eproteſt ant. 


8}. [7 


ben erfunden und erdacht worden zu ſeyn feheint/ Damit Die protefti- 
rende Ständ- wider Ihro Kayferl. Majeftät der Religion halben ohne 
bezücht einiger Rebellion Krieg führen und ſich ihrer Unterthanen 
durch der von befagten Zuriften beredter (ap. Hortled. ibid. c. 5.9.18.) 
Theologen Ermahnung procurirender Hülff gaͤntzlich getröften Fön» 
ten obmwohlen damahlen auch (ap, Hortled.d.l. lib. 1,c. 6. 7. 9. 10. 
11.89c.) dapffere proteftirende Furiften und gemiffenhaffte "Theo- 
logi, auf die wol zu bedencken vorgelegte Kayſerl. Wahl » Capitu- 
latıon beftändig Das Gegenſpiel behauptet / und ſonderlich hatte 
»ibid, c. 4. D. Brentius deß H. Reichs Geftait in dreyerley Staͤnd / 
als den oberſten / mittlern und unterſten Stand ausgetheilt / im ober» 
»ften Stand ſeye allein der Kayſer / im unterſten allein die gemeine 
» Unterthanen/ aber im mittleren ſeyen die Chur » Fürften/ Graffen 
» (adde Freyherm /  Ritterfehafft) und der Städt Raͤth / ſo gegen Ihre 
»Unterthanen zu rechnen Oberkeiten gegen den Kayſer aber zu rech⸗ 
»nen recht natürliche Unterthanen ſeyen / nach dem der Kayfer von 
Ihnen allen für ihre natürliche Obrigkeit erkant werde / darumb die 
» in der H. Schrifft auff.die Unterthanen lautende —— 
a 
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»falls.auf diefelbe billich zu zehlen ftünden: Dergleichen Meynun 
» auch der heroiſche D. Euther geweſen / welcher in Glaubens: Sachen 
»fich dem Kayfer / als der Obrigkeit mit Getvalt zu widerſetzen nie 
»mablen gerathen hatte wie D. Matchz, Razenberger, Chur, Saͤchſ. 
Leib⸗Medicus ap. Hortleder.d.l.c. 13, ſtatilich dargethan und feis 
ner Schriften dißſalls nach feinem Tod gethane Verfalſchungen 
ordentlich an Tag gelegt hat: 

Als neulich einer von der proteftirenden Mixtiften Clafs in einer Sententie _ 
wider den neundten Elettorat in Druck gegebener Schrift dag con- Anonymi oc- 
fortium ſummæ poteftatis quoad Elelteres cum Imperatore * * 
gleichfalls defendiren wollen / iſt darauf in einer und anderer fire den ns 
neundten Ele£torat an Tag gefommener Schrifft patriotifch 0% municatio- 
antwortet worden / daß Diefes przfuppofitum, alg eiwas fingula-nem Ca/ar; 
»res, zuvor vechte Unterſuchung erfordere / die Majeftät Iepde Fein Majefaris. 
» confortium oder ſocietatem, Die partes majeftaticz def Kahſers 
„und Königs bleiben von denen partibus Elettorum, wie auch der 
„übrigen la und Ständen juribus feparirt und ungeaͤndert eg 
„wolle fub confortio Majeftatis ratione de Kayſers denen Ehur⸗ 
» Fürften mehr zugelegt werden / als Sie ſelbſt prztendiren / da ſonſt 
„Deren przrogativen lieber enger eingezogen werden wollen / jego 
»molte man fie gar neben dem Kayfer mit auff den Thron fegen : eg 
» feye aber wohl zu mercken / daß diefe Außſtreuung nurdas Claficum 
„fepn ſolte Die Chur - Fürften von dem Kayſer und unter fich zu trens 
»nen / und alfo auß ihrem Interefle Sie zu fegen/ welches in ihrer 
” Einigfeit und Harmonie mit dem Kayfer beftehe + darauf Sie ſich 
» nicht Im andere partes werden bringen laſſen. 

Wann und tie dergleichen Confortium zwiſchen dent Kayſer 
und den EhursFürften auffgerichtet worden müßte zuvor dargethan 
» werden, Die Chur, Fürften pztendiren felbft Fein anderes Confor- 

» um, ql8 unter ſich in ihrem Collegio, Der Kayſer / als das Haupt 
»habe deſſelben für ſich feine Jura Majeftatisjuexerciren ; ein 
» anders ſeye es / daß der Kapfer oder König gewiſſe Sachen nicht 
» aufmache / als mit der Chur» Fürften Rath / Wiſſen und 
»Confens welches nicht Majeftatis, fondern folicitudinls confor- 
»tium:inferire/ und toto cœlo & Majeftatis conforstio vel partici- 


»patione , unterſchieden fee. | 
99 »Eben 
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„Ebenfalls feye ein anders in Regimine Imperatorio concurri- 
»ren / einanders in gewiſſen caſibus Regiminiimperatorio conful- 
»tando affıftiren welches legtere denen ChursFur en zukomme / und 
» noch lang eineSuperioritatem imperativam über diejenige confta- 
» tus inferire/ über deren fonderbare Anligenheitendie Chur Fürften 
» zudeliberiren haben. Dahero das Haus Braunfchmeig und Lünes 
»burg in dero an Chur» Sadıfen de dato Hildesheim d. 18. 
— 1637. abgeloffenem Schreiben keines conſortii Majeſtatis 
f. fummæ, poteftatis meldet / ſondern allein ſetzet / daß der Fuͤrſten⸗ 
» Stand ebenmäflig in partem folicitudinisadfeifcirt feye und gehoͤ⸗ 


mb. de 1837. „ve, mithin zen Stand von hochrichtigen Def gangen H. 


Sententia 
Duc. Suxon. 
‚Frans, Ca- 
roli, 


» Rom. Reichs und deflen nody übrigen Wolſtand concernirenden 
„Sachen und Traktaten nicht auszufchlieffen, fondern mit ihren ein» 
»räthigen Gedancken zu hören feyen / wie Dann ap. Meichsner. de- 
cif. cam. novflim.tom. 2.lib. 1.5.89. 90.91.P.314..fq. jener Afleffor 
deß Baldi und anderer DD. communem dodtrinam fehr heraus 
ftreicht/ wann fie fagen, Imperatorem alios fibi affumere in partena 
folicitudinis, fed non inplenitudinem poteftatis, nihil fibiperid 
abforbendo de fuprema jurisdietione &c. 
Wodurch dem Kayſer erſt gelaffen wird, mas proprie fein iſt / und 
verbleiben ſolle hingegen denen Reiche Ständen in comitiis Imp. ges 
geben wird was der Kayfer fonften in der güldenen Bull A. B. c. 30. 
S. 1. in fin. vornehmlich denen Ehur-Fürften/ als feinen naͤchſten Glie⸗ 
dern und innerften Räthen zugelegt nnd gegeben hat : 

Es beftehet eben das H. Nom. Neid) in einem einigen Haupt 
und vielen Gliedern / deren zwar einige dem Haupt näher als die ans 
dere ſeyn / in deſſen wozu fie auch concurriren / dannoch der Kayfer das 
einige- Haupt und Sie deffen Glieder verbleiben, welches die wahre 
Harmony deß Röm. Reiche Teftib. Recc.Imp if. 

Wohin auch Herkog Frans Earl zu Sachſen in feiner Unker 
Dire&tion def weilaud berühmten Vifitatoris der Univerfität Tüs 
bingen, Thomz Lanfii gehaltener Oration pro Germania in conful- 
tat. Frider. Achill. Duc.Würtenb. de Principatn inter provinc. Europ. P- 
m.117./q. ʒielt: ubi dicit, Imperatorem in Comitüs-Imperii velu- 
ti Numen in calis przfidere, cuiafident quafi VII. Planetz ım 
Zodicao Imperii ftatas officiorum periodos obeuntes, Hli Septem- 
viri, & undequagne circumfident Noblifimi ftellarum — 
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Archiepiſcupi & Epifcopi, tot Archiduces, Duces, Principes, Co- 
mites, tot Proceres & Magnates &c.Hertzog Rudolph Marimilian Cov/araDur 
zu Sachſen d. tr. in orat. contra Galliam p. 313. Sa. reprehenditt 17°”, Fr 
fcharffdiejenige Literatos, quipeftilenti inutilium dif; putationum u. Litee 
hetlicafurentes Imperii Germanici Monarchiam arietant &c, IHi En - 
enim, inquit, ipfummet Imperatorem Auguftifimum, ipfurnmet 
imperium, quod Sacrofanttum nobis effe debet, furialiter 
adoriuntur „ decusque Germanicum & legitimum ci- 
viufn- obfequium per cuniculos monftrofarum opinio- - 
num fubruere pro vırili conantur: Profana fcripturientium ra- 
bies, & dirum sacoethes, quod in Republica & przfertim in lite- 
zariatolerandum non eft, nam cum Imperator fit Academiarum 
Pater & fons & illius gratiä Do&tores, Magiftri & ftudiofihono- _ 
res & privilegia amplifiima-confequantur, quä impietate fe illa- _ 
queant illi, qui fummum illud Imperii & totius Chriftiani orbis 
<aput voce,;calamoque deprimunt? quä ingratudine fe collutu- 
lant Academiz, quz talia dicta. fivefcripta impunè graffari per- 
mittunt? aut, quod gravius, ea cenfuris & teftimonüs 

ublicis probant? an verö illa curiofolorum grandiloquentia 

c bacchabitut femper?. an illam licentiam ſiſter penitentanul- 
la? &c. . 

Dn.D, Textor. injur. publ. Cafar præfat. & tit 2. n. 94 98.99. Sentengia- 
ſtatuirt zwar / daß im H. Reich die adminiſtration ariſtocratiſch ſehe / De. D, Tux- 
jedoch dem Kayſer nicht nur warhafftig / ſondern auch allein die hoͤch⸗ori⸗. 
ſte Gewalt und Majeſtaͤt im Reich / obfehon nicht nach bloſſem Gut 
duͤncken oder deſpotice, zuſtehe / denen Ständen aber nicht commu- 
nicirtfeye/ mithin obige mixtur det ariftocratifehen adminiftration 
mit einer wahren Monarchy eine fehöne politifche Harmony eines 
Majeſtatiſchen Haupts und freyer Glieder ausmadjerc. De Corda- Coyfara 
ten D-*Yraunen Wortt Adel. Europ.S. 477.549: p. 382./g find nady» #4rr= Da. 
dencklich Mich wundert / warumb etliche von unfern neuen Sta. ir Ayo; 
» tiſten es nicht bey der alten Red nnd Regierungs-Art laſſen / und weiß gerkes Sta. 
»nicht / was fuͤr eine Mißgeburt aus der. Teurfchen Regierung machen :cißas, 

» Durch den Mönfterifchen Friedens-Schluß ift Feine neue Regies 
— Teiifland eingeführt noch die.alte aufgehoben wor⸗ 
3:66: — 
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Es iſt nicht ohn / die Macht der Ständen im Meichift groß / 
» Siehaben viel herzliche Recht und Hoheiten nach und nach erlangt / 
» jegen Ihnen auch je länger je mehr zu, Alfo daß, wann man betrach⸗ 
» tet was dem Kayfer gebühren ſolte und jene hingegen ſich genoms 
» mens villeicht der kluge Satyricus Monzambono die Form def 
n Reichs Regierung nicht ohne Urſach ein Monftrum genannt / und 
„mann nicht beyzeiten Diefem Unheil begegnet / und die Staͤnd nicht 
„mit gefampter mer ihrem Oberhaupt feßen, fo werden die Teuts 
ſche / welche doc) an Menge der dDapfferften Soldaten an Gröffe deß 
» Landes und allen zu einem König erforderten Mitteln alle Potentaten 
» Europ übertreffeninoch verächtlichertwerden,und endlich eingrembs 
» der über Sie gar Her: werden / und Sie in eine harte Dienftbarkeie 
» ftecfeny oder Sie werden felbft fid) fo lang untereinander Durch ein» 
»heimifche Zwytracht auffreiben, biß einer über die andern alle Met» 
» fter würde ꝛe. Zu Rom ift 48 zu Zeiten Ciceronis, Pompeji, Cati- 
»linz nnd Juli Cæſaris auch fo dahergangen / und haben fich die 
» Mächtigfte untereinander fo lang zerzanckt / biß einer endlich über alle 
» Her: worden welchesdem Volck nicht mißfallen / undzu deß gangen 
» Römifchen Reichs Wolfarth ausgefchlagen ift: Aber / wann es mit 


Teutſchland (welches doc) wohl zu erbarmen waͤr) dahin kommeñ 


-Confenfus 
Dn,Schil- 
sıri. 


FavorCsfar. 
& Principum 
Pro Ora. Eq. 


» ſolte / behuͤte Gott / wie viel moͤchte ein ſolcher Tarquinius papave- 
» rum capita abſchlagen ıc. 

Der Eeiner Parthey zu Straßburg beygethane proteftirende 
ftattl. Publicift Dn. Schilt.finf. jur. publ, I. Act. alt. $.6./q. $. 8. ſ9. 
$. 10. fg. $. 12. fgq. $.Sgg.$- 14-549 $- 19. SQ. $. 23: Sgg. J. 25-599. 
$. 29. handelt am allerauffrichtigften und begründteften von foldyer 
Quzftion und bekennt / daß felbigerder Religion fatales fchifma Ges 
legenheit gegeben, und fehliefft aus Conferirung deß alten Teutſchen 
Staats mit folider Heimweiſung der Mixtiften Gegen⸗Scheingruͤn⸗ 
den für eine reftringirte Monarchy, und daß mit dem Kayfer die ge 
meine Reichs · Staͤnd Subjectum Majeftatisnicht conſtituiren / defs 
ſelben nachdenckliche Erinnerung ex Nicol. de Cuſa, Card. I, 3.de 
concord. Cath. c. 30. in effectu mit deß vorbelobten Dn. Prauniigang 
übereinfommt: FRI AN | 

Pfannerus, ‚Author Hiftoriz Pacis Weftphal. 2, 3. $. 97.(add. 
Lundorp. de 1646. p. 119. )referirt/daß in anno 1648. deß Reichs⸗ 
Adels Parthey nicht nur von Chur⸗ Maintz / und andern DH 
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Fuͤrſten / ſondern auch vom Kayſer und Ertz⸗ Hertzogen Leopoldo, in amtcat 
a denen meiſten Fürftl.Gefandten kovirt / und denen Heicher@tädten contra civir. 
semonftritt worden’ daß dieKeichs-Ritterfchafft ihre Juranicht vers T”?: 
lohren / fondern bey wider attueller Erhaltung deß Suffragii, wie die 
Graffen und Baronen/ vorhin vor die Reichs⸗Staͤdt in Comitiiszu 
lociren waͤren / fodenenfelben. aledann nur ſchwehrer ankommen wur⸗ 

des zu geſchweigen / daß alle Reichs⸗Staͤdt nicht einmahl ad fimulta- 
neam Re-& Correlatiouem der 2. Höheren Reich8Collegien ( obs 

ne welche Sie doch ihrer wenigen Stimmen in effe&tu nichts zuges 
nieſſen felbft vorgegeben ) bißhero admittirt worden. Dn. Schweder. 
J.publ. part.fbec.fed. 1.c. 30. $. 16. it. fe. 2.c.9. n. 2. 

Ja die Reichs» Stadt Straßburg felbften hätte vor denen ans | 

deen Städten eben deßwegen auch Die przcedenz verlangt und er» · 
halten / ſonderlich anno 1475. in Kayfers Friderichs Feld-Zug wieder 

den Hergog von Burgund das ihnen den Städten anvertraute 
Reichs⸗Panier ze. weil Sie / die Stadt Straßburg vor andern Staͤd⸗ 

ten viel guter frommen Ritter NB. und Edle babe ıc, Wegen 
welch’ Bey dem Regiment annoch Habenden Adels Straßburg Zwei⸗ 
felsohn aud) fonften vor denen andern Städten zu figen hergebracht 
babe / Author.der Beantwort. der Aürtenbergifchen Deduction 
pcto def Sturm» Fahnens. 

Dahero aud) bey Kayfer » Ehur » und Fürften » Höfen dem 
Reichs⸗Adel und defien Abgefandten der Vorrang gelaflen werden 
ſolle / auf weldye Obfervanz bey Chur » und Fürftl. Audienzen/ 
Vermaͤhlungen / Kind» Tauffen / Begräbnuffen auch andern Solen- 
nitaͤten / Feftivitäten und Zufammens Kunfften der Reichs, Adel 
annd 1619. & 33. ap. Limnz. 1.6.c.3.n.35.& T.r. addit. ibid, 
ſĩich bezogen, vid. die Locierung im Tübingifchen Jubilxo de 1677. 

p- 61.& 131. fq. wovon unten ein mehrers mit der Reichs» Städs 
sen Antwort vermeldet werden folle. 


Capur IrıcEesimun Prımum. 


— 


ws (353) 9 

comitiis.Imp. Coder Erapßen‘) 3. Vota curiata gegeben murdenvid. Franckenbergs 
joa 8 Im- Schau » Bühne der Welt. p. 2. m. 5..P.. 369. poft Conting. ap. 
hrrio-wiilis.. Tampad. Burgoldenf. ad Infirument..pac. difc. 2r2.n. 4.89 difc. 13. 
$. 5. Danckwerts. jur. publ. Inſtit. 1,4. c..1.p. 636. Speidel..Spec, voc. 

Freye Reichs » Ritterfchafft. 
Dn. Schilt, infit. jur. publ. 1, ı.tit. 22. in fin. referirt das Kayſerl. 
Decretde 1688. Krafft deilen die Schwaͤb. Reichs-Ritterfchafft mit: 
gewiſſem Matricular· Anſchlag in Schmäb. Erayf und zu wuͤrcklicher 
A und Stimm in Imperii: Comitiis auffgenommen werden 

ollen;. 

Quantum So in Summa fih-auff 300. fl. bey jedem vom Schwaͤbiſchen 
matriulare Cravß perwilligenden Simplen Römer» Monat beloffen und ſolcher 


ie Simplo ‚ außgemacht / auch nur 8. fl. weniger / als die 4. Graffichafften Zollern / 
WMontfort / Eberſtein und Hohen» Embs / item 4. geringe Fuͤrſten Ans 
ſchlaͤg jeden a 76 fl. nur 4 fl. minder betroffen / ꝛc wiewohlen davon 
allein der dritte Theil dem Schwaͤbiſchen Crayß zu ſtatten kommen⸗ 
die andere 2. dritte Theil aber immediate der Kayſerl. Hof⸗Kammer 
geſchoſſen werden folen : Daran dann nichts hinderlich geweſen / daß 
au foldyem Matricular - Anfchlag der Reiche » Ständen Confens: . 
nicht erfordert worden / dann / tolezu der wuͤrcklichen Reichs - Stäns 
den Matricul; det Confens der Reichs, Ritterfehafft, alseines von: 
denfelben feparirten Reichs » Corporis nicht erfordert war / alfo war 
in cafu contrario zu der Reichs » Ritterfchafft Mätriculeben fo wenig. 
Gonfenfus Der von derfelben feparirten Reichs» Ständen Confensnöthig und 
Statunm erforderlich / zumablen Die vom Reichs» Adel inder Reichs» Ständen 
Imp adiliud Syanden gelangte Ritter» Güther nicht einmahl in deß Reichs » Ans 
non requi- ſchlag gezogen / ſonder / wie vor Alters / davon befreyt gelaffen wer⸗ 
m. den; Als mit dem an Defterreich gelangten Guth Hohen » Königsberg 
anno 1548. recefliert worden R. J. de 1548.$. 72. defgleichen find 
auch gemeine Ständ/ ıc. Limnæ T. 1. addit. ad. 4. c. 7. f. 497. 499.- 
Olim mil:  ‚Egiftbefannt mas geftalten vor Alters der Adelunddie Ritters 
mis Equefris (DAL auf Koften de Reichs mit ihren Bedienten / fo Reuter  Equi- 
Nobilium, tantes, fervientes, genannt wurden) def Meichs Kriegs fonderlich zu 
Pferd geführt hatten, Da dann jeder Ritter nicht nur mit einem’ ſon⸗ 
dern viel Pferden und Diener mohlgerüfteterfchienen / daß vor Als 
ters 1009, Ritter einem Fußvolck von 20000, Köpffen gleich geachtet 
wor⸗ 
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worden: Dn. Marthz. de Nobilit. I, 4. c. 10. p. 966. Jq. Klock. de 
sontribnt..cap, 3. n. 203. Lehmann. and. 5. c. 112 p.563.Span- | 
genberg. Adels Sp. L. ı1.c.29.p. 35 4. Obmohlen Burgoldenf. ad Preteratin 
u 1. difc. 23.8.3. etinnert/ daß tefte Tacito, die aͤlteſte 
ze auff Die Cavallerie nicht fonders gehalten und felbige erſt 
bey Beherifihung der Frändfifchen Königen nach dem Exempel de 
eroberten Frankreichs / darinnen Tefte Cxfare die Equites poft 
Druides die vornehmfte gemefen / fo hoch empor gefommen Ydakı we⸗ 
gen der auf die Erhaltung der Pferd / Ruͤſtung und deß Comitats 
gehender groſſen Koſten dem Adel gewiſſe Guͤther mit dem Beding afli- 
nirt und uͤbergeben worden / daß zwar ſelbige ihr und ihrer mannlichen 
en ſeyen / hingegen dieſelbe im Nothfall aufzuſitzen / und wider den 
Reichs⸗/Feind zu ſtreiten parat ſeyn ſollen / Daher noch der übliche 
Nahm der Ritter⸗Dienſt entſprungen wäre: 

Conſentit Dn. Praum. vom Heerſchild deß Teutſchen Adels er⸗ Senrentia 
ſte Betracht. S. 7. 8.9. 9 in not. ad.$. 7. 11. Deſſelben Formalia Dr. Praunii 
zu extrahiren wohl werth feyn: » Man hat (ſagt er) vor alters nicht % —— 
allerley Lumpen Geſindlein zu den Kriegen geworben / ſondern es 
„wurden zu den Waffen vor alters die Vornehmſte im Volck nnd der & . 
3, Adel gezogen’ und die Krieg gar Erbar und Adelich geführt: Wolte quefris. 

» Gott, und aber wolte Gott / Daß noch heut zutag der Krieg fo Ehr⸗ 

lich gefuͤhrt / und der Adel fo in Ehren gehalten wurde, fo würde 

„es vieleicht noch beffer umb das H. Roͤm. Reich und diegange Ehris 

ſtenheit ſtehen da Er dann $. ı 1. ex Antonio Mafla, Goldafto & 

Mylero ab Ehrenbach, Kanfer Carls deß Groſſen Red an feine Rits 

terſchafft / die in Bezwingung der Sachfen und Vertreibung der Lom⸗ 

barder auf Italien / treulich mit Leib und Gut beygeſtanden / verteutſcht 

referitt: Gehet hin ihr meine Ritter und Knappen / Ihe werdet Hel⸗ Elegimmere: 
„ den genennet / der Königen Freund, Richter über die Übelthaten ꝛc. Caroli 
„Lebet nun binfüro in guter Ruhe / fchafft den Königen guten Rath / m ad Milt- 
ſtrafft das Boͤſe / ſchuͤtzet die Frauen und Wayſen / Eommet in der ses Germ. 

„, Fürften Rath / dieſe werden Euch Sold / Kleider und Nahrung 

Ih wer das Euch verweigert / der folle Schande haben, wer 

„„ Euch beſchimpffet / der foll ein Kafter verletzter Majeftät begangen 
„haben: Ihr aber feher zu / daß Ihr diefe Ehren Wuͤrde nicht durch 
TDrunckenheit / Leichtfertigkeit oder ein ander Lafter verlieret Codex 
velmehr beflecket / damit nicht / was wir Euch zu Eurer Ehr m 
en / 
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len / zur Straff außſchlage / welche von Euch zunehmen / fallsibe 
»excediren werdet / wir ung und unfern Nachfolgern den Roͤm. Ko⸗ 
nigen immermwährend vorbehalten:) 

Welche fchöne Red Er Dn. Praun.die Grundvoͤſte woraufdag 
Sreutfche Reich und alle Thurnier- Drdnungen ruhen / nennet / als wor⸗ 
»auß au erfehen / wie alle Ehren und Wuͤrden def Regiments auf den 
„Adel gewidmet worden’ dann alle Ehr und Wuͤrde deß Regiments 
„Stunde bey den Rittern und dem Heer oder bey denen / welche unter 
„den Reichs⸗Panier reutendörffens die wurden für Edel gehalteny 
»unter die wurde das Meich in Lehenausgetheilt. 

— „Diefer ehrliche cordate Mann fährt $.48.49. 50. 52. ferner 
re fortzund hängt folgende Erinnerungbey :» Diefes ift die einioe Haupte 
Stat’ Germ. „ Maxime deß Teutfchen Staats Daß man mit allen Kräften dahin 
im ordine ad ‚„ttrachtey wie mit gnugfamer Macht und Nachdruckein oder ander 
Cefarm 8 „außdem Gleiß feiner Gebührnus fehreitende Theil wider zur Raiſon 
Status Imp. „gebracht werden koͤnne. Man muß hiernicht der Kayſerl. Majeftär 

„allein mit der Capitulation die Höchfte Kayferliche Macht temperi- 
ren / ſondern man muß dahin trachten/ Daß auch die Ständ ihre Frey⸗ 
„, beit nicht zum Schaden deß Reichs zur Berachtung Kayferl. Majes 
„ſtaͤt / zu hhrer Unterthanen Werderbenund Sclaverey mißbrauchen = 
Daß man wider die Ungehorſame mit dem Bann mit Einziehung 
m... Juft- ihrer Lehen und Regalien unverhindert männigliche verfahre: Daß 
eutionis cum „Man der heiligen Gerechtigkeit Den ftrengen Lauff gegen jedermann 
«fein, laſſe / und weder den Obern noch den Untern felbe fperre. 

„Es ift nichtohne, es Fracht im Römifchen Reich alles unterein 
„ander: Man ift von allen guten alten Gewohnheiten fehr weit abs 
» kommen / viel find fo verlegen, daß man faſt gar nichts mehr von ihnen 
»weiß, viel will mar mit Fleiß nicht wiſſen / viel Laffen ſich auch nicht 

Punforefi- »roohl mehr heut zu tag in die Gewohnheit bringen: Aber daran ift 
tuendorum ves gelegen, daß man die Grund» Säulen’ moranffdas Reich gegrüns 
—— ie „det iſt / nicht gar über den Hauffen werffe / daß man die zerfallene 
dar Schein. » Rechteder Heer⸗Schilden deß Teutſchen Adels wider recht in einan⸗ 
Equefir, »der richte / daß man durch Die Verftändigeder Edlen Herolds⸗Kunſt / 

ex⸗quexaer. » daß iſt / durch die kluͤgſte Staats⸗Leute / welche alle Geheimnus deß 
panarii con- » alten und neuen Zuſtands deß Reichs tieff ausgeforſchet haben / ei⸗ 

— * » nem jeden Heerſchild ſein Recht alſo umbzirckle und zuſchreibe / wie es 

— »zu der Wolfarth deß gantzen Reichs am beften ſeyn / und alles am 
Cafari. » kraͤff⸗ | 


a 


a kraͤfftigſten mag : Es will daran hafften dag man 

= geiftsund weltlichen Adel nach dem —— — 
> worden, auff een A man NB.dem Adel wider 
»rechtin Sattel beiffe! Dieweil ja IE Reich) auffden Adel 
38 iſt / daß man neue Kitter · Schulen auffrichte / und den 
⸗ Adel in aler Staats und Kriege-Kunftrecht untetrichte/ daß man 


m (3510). 
beftehen 
das kl 


» fein Recht 
2 dene und ser Stand deß Reiche fei 
"Schild, Adel \ eichs feinen Heer⸗ 


Ware alſo unerwartet dergleichen Baum verhoffender Reforma- An E. g.-- 
zion und wider: in Sattelhelffung deß Adels den 3. Ritter⸗Creyßen ti «4mifie 
anfı mann diefelbe feflionem & votum in comitiis Imp.pers 44 /Fomım 

| ing / eines proportionirten Anfchlags gegen geflat- un, 
=. ator.in comitüssImp. und injedem Crayß 5.6. 3./ Cireutis Imp; 
Dem jeder Ritter-Crayß Theil, und Dre hat mit Kayferl. Con- eiigenda? 

ſens und allers mildigfter Nachſehung fernermeiter charitativ-Sub- 

ſidien an Gelt und andern præſtationen / ( welche vorhin erft nad) 


denen cefhitten Perſoͤhnl. —*2* En nach bey Kapfer _ 


| = (362) 90 | | 
dem Fuͤnfften angefangen) dermahleinft ĩpſo au erlangen möchten“ 
wodurch Sie denen über anderthalb. Secula-feparirteit Prolaten / 
alten Graffen und Herrn in jedem Reichs, Erayß widerumb fuo- 
modo conjungirt/ und alle Jaloufy gegen die Reiche» Städt am: 


beſten auffgehoben wurde ꝛc. als melche leßtere weit weniger ſich 


‘ Diffinfüs C. 
Lerchi & 
Knipfchild. 


Refßbonfio. 


hier wider ſetzen werden, noch koͤnnen da Gelbigedie aus dem Ritters: 
fhafftl. confortio zu. Reichs⸗Staͤnden gewordene einzele Baronen⸗ 
er ohne difpute ins höhere Collegium gelaffen und laffen- 
müffen ıc. Ä . 

Es gehet zwar fomohl Cafpar. Lerch. in feiner quaf. ob die free: 
Reichs⸗Ruterſchafft ein Standt dep Reiche fol. 77. aſs B.Knipfchild.. 
oder Hippolytus à Treisbach 4. g. 4. n. 354./gg. dißfalls in negati-- 
vam, allein find die anführende diffuadirende Motiven gang uners: 
heblich / theils daß die Reichs » Nitterfchafft derenthalben nicht ver⸗ 
niedrige / noch von dem Kanfer abgefondert wird / theils daß Die an⸗ 
faͤngliche ſeparation und freywillige abfenz allein darumb beſchehen / 
umb der gemeinen. Ständen Geld⸗Anlagen und Buͤrden befreyt zu: 
bleiben / bey melcher Sreyheit Sie fi) biß anno 1532. erhalten: 


- allein ift e8 heut zu- Tag dahin gekommen / daß, fo bald die gemeine: 


Ständ dem. Kayfer etwas vermilligen die Reichs, Ritterfchafft 
gleihbalden umb Charitativ - Subfidien requiriret/ und Deren: 
N wenig mehr entfchütten koͤnnen / was Foften bey Reichs⸗ 
Kriegen hieroben im Reich die aufgebürdete Einquartierungen / Mar-- 
ches und Contre -Marches ‚aud) andere Kriegs » Befchtwerden / be⸗ 
vorab da eine Erayß-Milizaufden Beinen und alfo die Kayferliche: 
Generalitäten und Bölcker bald allein.auf die Defterreichifche Vor⸗ 
Länder und das Ritterſchafftl. Territorium kommen und vertiefen 
werden? Da hingegen die Crayß/Staͤnd bey ihrer eigenen Miliz: 
von felbft-gute Ordres zu halten mächtig ſeyn / und der Schwache: 
vor dem Mächtigen Feiner pızgravation ſich zu befahren hat :- ' 

Theils / daß die ertwehnteBanbfaffereyen und Exemptionen vonZeit 
Der errichteten 10. Reichs⸗Crayßen nicht beſchehen / auffertwasmit dee: 
in Die Kayſ. Acht verfallerier(jego aber reftituirter)Stadt Donamwerthrr 
fo die aufgemandteExecutiong:;Spefen nimer reftituiren koͤnnen / vor⸗ 
gangen / ſondern fo gar die geringſte Reichs⸗Staͤdt bepihrer Immedie= 
tät verblieben / da hingegen von folcherZeit an nur beydem Schwaͤb. 


Reiches Adel wohi über die Helffte die Ritter / Gütherin der Poten-- 


UOTUMR: 


— —N ⸗ 


GorumHädden ne — 
tiorum: gekommen / derenthalben man zwar Kayſerl. Decretz 
und Manclata erhaltenjedsch bißhero die wuͤrckliche Execution felten 
erlebt» mithin in effectu in nichts Toulagirt / fondern wegen der koſt⸗ 
barenProcefs-Spefen.mehters afigirt/ und Damit in nichte verbeſſert 
worden + daß die wieder Rechtlich erlangte Güter gemeiniglich die 
Natur der Adlers/Federn welches wann fie zu andern gelegt und 
nifcht werden, ſelbige verzehren / an ſich haben follen: 
— Theils / daß bey erlangter wuͤrcklicher Sefion und Stimm alle 
andere erlangte Kayſerl. Freyheiten und Privilegia aufferhalb def an 
ſtatt der 'Charitativ - Subfidien übernommenen Matricular - Ans 
ſchlags in falvo verbleiben / und denfelben zuwider die gemeine Ständ 
‚auf denen Reichs» Tagen nichts befchlieffen mögen / fondern.eben fü 
wohl der Weg Rechtens / wie vorhero / bey den Kayſerl. hoͤchſtens 
ur s⸗ Gerichten Loͤbl. Reichs + Ritterfehafft in caufis juftitiz 
8 privilegiorum offen und bevor ftünde. 
Gleichwie die niedere Reichs » Stände ihre habende Recht 
und: Sreyheiten eben fo wenig denen Majoribus Potentiorum in 
denen Meichs » Tägen. jemahlen überlaffen haben / oder zu übers 
laſſen gehalten / wie vorhin in — lege, pacto, conſue- 
«udine, poſſeſſone vel aliter quæſiti, mie auch in al’ andern 
Sachen / in welchen die Reichs» Ständ nicht-als ein einiges Cor- 
pus-confiderirt werden koͤnnen / pluralitas vototum in comitiis 
ftatt findet / poft Strauch. Dn, Schweder. jus pnbl, part. fbec, 
fe: 126, 30.,18. > | 
Die Concurtenz zu Unterhaltung deß Kayſerl. Cam̃er⸗Gerichts 
möchtedas Werck nicht hindern, noch waͤr darauffzu refle&tiren/ daß 
man doch mit-denen 3. Stimmen wenigim Reichs⸗Rath ausrichten 


Dann was mögen, fo viel Reichs» Städt mit ihren Stm⸗ 
men / ſo viel Proelaten und Aebbt mit ihren 2. und fo viel Graffen 
und Baroneimit ihren 4, Votis mehrers ausrichten, da nur im Fürs 
ſten⸗ Rath die geiſtliche Fuͤrſten und Gefuͤrſtete Aebbt 35. die Poſtula- 
2 3. und die weitliche Fuͤrſten 58, vota und Stimmen haben? Dar’ 
Schweder.dil.n. 13.14. 15./q. . 
heils / daß dadurd) Feine alteration und mutation im Ritters 
ſchafftũchen Staat zu befahren, dann doch jeder Ritter⸗Crayß / deffen 

Dres und Theil bey ihrer alten — — — 
ey. h 2 





— 
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Weſen und Stand verbleiben wurde: Gleichwie ben dem Schwaͤbe 
Bund in anno 1488. & ſqq. auch beſchehen / Da nichts deſtoweniger 
die Geſellſchafft S. Georgen Schild der 4. Viertel bey einander ge⸗ 
blieben’ und abſonderlich Darneben ihre Convent gehalten hatten: 

Ein anders waͤr / da die Perſohnl. Dienft deß Adels auff Koſten 
deß Reichs gegen zimliche Belohnung widerumb auff und dargegen die 
charitativ Subfidien und andere Preftationen ab Fämen, oder man 
ro dazueine begründte Hoffnug machen Fönte: Wann aber / wie zu 
beſorgen / daß legtere wohl continuiren wird / was helffen fodann in 
effe&tu die Refervationen und erhebende Reverfalien? Der Nahm 
vondergleichen Beſchwerden Srey und Exempt zufeyn ohne wuͤrck⸗ 
lichen Genuß ift eben fo viel, ais deß Chriſtlichen Glaubens ohne deſſen 
zeigende Früchten der guten Wercken fich zuberühmen : 

Was aber vonder Reichs, Ritterſchafft pr=cedenz wieder die 

»Reichs⸗Staͤdt oben angeführt worden / ein ſolches war Zeit meiner: 

— »noch obgehabter Reichs⸗Ritterſchafftl. Syndicat · Stell vot 9. Jah⸗ 
—— ſchon beſchehen / mithin diefe vorhin nur ſeyende privat · Meynung 
vis pctopra-” eines Reichs, Ritterſchaffil. Syndici dem geſambten kLoͤbl. Collegio⸗ 
esdentin,. -» Civitatenfizuwgeringftem Præ judiæ nicht gereichen mag / noch dahin: 
sponmitvalsdermahligem —————— bey Auf⸗ 
„legung ſolchen vor 9. Fahren ſchon zu der Herrn Cavalieren Infor-- 
> —— committierter Maſſen publicierten Diſcurſus verſtanden 
oſeyn ſolle ꝛc. 
» Da hingegen den Leſer an Die Authores. fü die für die Loͤbl. 
» Reichs⸗ Städt militierende / unter andern ex jure ftatus Imp. 
» aftualis voto Decifivo in negotiis: Imp. utentis hergenommene: 
» Argumenta in mehrerem ans» und außführen/ ftudio brevitatis: 
»remuittiert haben will ꝛc. 
» Als Crufium de przced. lib: 3. c. 28. pafim Muhlerum de: 
» ftatib.Imp.p.1.c. 13.n. 6. Textor.in jur.publ.Statuum Imp:. 
»t. ıg.n. 141. Limnzum de T.p.l. 6. c. 3.n.34 fq.&ın: 
»addit.n. 35. Tom. 1.Gafteliumde Statu publ.cap:32.n. ı 36. 
»Burgold: ad Inftrum. pac: p. r. diſcurs 22.n. 7. Lundorp. 
»aet. publ. continuat. 6. lib 3. c.43. ſqq. p. 108: 110. ſqq. 
»Scharfchmied ad Schüzii Colleg. jur. publ,vol, ı.th, ır. 
» lit, a.p.m, 744-fq. &c.&c. 


Deren 


nn RETTET IT 
; 
A r 


(365): 
Deren zulänglichfte Antwort unter andern darinnen beftcherr 
magıda Sic: iren zwiſchen den Olims-Zeiten, da die Ritter 
und Knecht noch in eodem Corpore der Graffen und Herrn geſtan⸗ 
den / und jüngeren Zeiten / Da Der niedere Adel noch anno 1534. 
ſich Davon feparirt und hernach nur unter fich felbften eine Adeliche 
I Geſellſchafft errichtet, das jus ftatusaud) incomitiis 
alis:seit in ein anderes Anfehen, Wuͤrde und Confideration 
nen. / dann es zu Zeiten Kayſers MaximilianiI. & Caroli V. 
eben ſo hoch nody nicht zftimirt gemefen / dahero aud) indem Stadt⸗ 
} Archiv zerſchiedene Vertraͤg / als unter andernde 1536. 
1609» 10. 12. & 13. vorhanden/ in welchen die.Aeltern Burgere 
meifter und Rath allyier zu Ulm zerfchiedenen uhralten Adelichen 
Familien, als in zu Tißen von Neuburg von Roth zu Rieden/ 
von Jahrs dorff zu Biehel und Riethauſen / von Freyberg zu Allmen⸗ 
dingen / Guͤßen zu Brentz von Bubenhofen auf Ramſperg vorm 
Stein zu Bergenweiler ꝛc. ꝛc. ſubſcribendo & Sigillando vorgeſetzt 


wo | 
‚Sn.deren Verglich einem anno 1569. unter 3. Defterreichifchen 

is vor Hanf Chriſtoph Boͤhlin und Fricken⸗ Haufen zu 

und Neuburg / und Sebaſtian Schencken von Stauffens 


| —— Sigilliert hatte Cari Welſer / Land⸗ Vogt zu Burgau 







errzu Zinnenberg / deſſen Vatter Frantz W. ein Augſpurgiſcher 
atritius noch geweſen / und eine Adlerinn Freyin in Zinnenberg zur Ehe Welſer Ba- 
gehabt! tie der von Pflummern hinterlaſſen / auß welcher Ehe fecun-rozen & Pa-: 
um Gaflerum Philippina,fo hernach Ettz · Hertzoas Ferdinandi®es-ri, 
jr n / von welcher Adelichen IBelferifchenFamily 
Dem Pflummeriſchen Mfcto zu Zeiten Kayſers Otto def Erſten 
‚20.979. Julius ein Ritter und feine Hauß- Frau eine von Ramſchwag 
geweſen / Oftavianus aber 7 Kayfers Conradi II. Rath am erften 
anno 1078.nad) Augſpurg ſich sefest haben folle : und ob fehon von 
1 en Adelichen Family im ıöten Seculo eine Lini allhier 
in Um ſich geſetzt / fo hatten doch fehon etliche Secula vorhero einige 
| ‚bier gewohnt / wie dann in noch vorhandenen alten Lateini⸗ 
fen Documentis de 1244. & 1299. unter denen andern in Ulm 
Familien, als von Pful / Rothen / Gwerlich Some 
merwun / Stroͤlin / von Hall / Eungelmann Hundpiß / IV. Aelſorü zu: 


denfeun: _ 
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8woͤlffter Hatz. 


„Deß Beichs-Adels alter Splendor, und 
„Abnahm: Der alte Flor und Splendor theils ratione jeders 
„ zeit gehabter Mit⸗ Glieder von Graffen / Freyherꝛn / wie auch 
„Przlaten und Aebten: Deren in Corpore præſtirtes Quantum 
„zum Schwäbifchen Bund de 1488. & 96.&c. Dabey auch der 
„ Reichs » Ständen Anfchlags- und Matricular- Suffes Einrich⸗ 
„tung nach Proportion der wuͤrcklich genofen» und befeffener 
„, Büther / oder vielmehr der jährlichen perpetuirlichen Ein⸗ 
„ künfften und deffen daher auf jeden Stande Cameral⸗ Ge 
„fällen vor der Unterthanen zu deffen Behuff geftatteter Sub- 
„ colle&tation befchebener erfterer Beftreittung sc. allegirt wird: 

„Theils ratione der geweßten unbefchreiblichen Menge 
„dep Aeichs » Adels und ihrer Bücher deſſen Urſprung 
„» progreflen und Vermehrung unter denen Roͤmer und Srans 
„ben: 5 
„Die Abnahm theild wegen befchebener Separation der 
„Przlaten alten Graffen und Freyherrn / theild wegen gewals 
„tigen Abgangs der anderen Adelidyen Familien in allen Rite 
„ters Örten und daher auch fonft gefolgten VDerlufts der Rit⸗ 
„ter >» Bücher Schlöffer/ Burgen und Völtinnen : Wobey 
„auch remifive von Wenge dei Schweigerifchen / Turgoͤw⸗ 
„ Ergöw» Breißgoͤw⸗ und Abätifchen Adels und denen von dar / 
„auch andern Ländern entſprungenen / noch florirenden Famĩ- 
„lien in Schwaben / fo dann von zerfchiedenen Urfachen bes 
„meldten übergroffen Abgang def Adels gehandelt wird ıc, 
‚„ ferner werden ein und andere wieder obermelten Splen- 
„dor und die Menge def alten Reichs» Adels machende 
»Einwuͤrff / theils als ob die Vafallen mit dem andern ohn⸗ 
» mittelbabren Aeichs » Adel vor Alters in Corpore niche 
»geſtanden / fonder ihrer Lehen » Herin Landfaffen geweſen z 
»theils als ob der Adel nur von der Sürften Leben und Erb⸗ 
»Aemtern entfprungen wäre in mehrerem abgeleint: Da dann 
» von der Schwäbilchen/ wie auch der andern 2. — 

en? 


ws (367) 

„fen Lehen nicht fonders altem Urfprung/ deren Auftragung 
»und denen dazu gehabten Urſachen / zerſchiedenen Schwäbis 
» fyenExempeln „przfumptionen / und darauß ziehenden Con- 
»ſectariis, fo dann der Adelichen Töchter in gleicher Abſicht 
„von denen eigenthumblichen Ritter» Guͤther nbralter Succef- 
»fion- Exclufioh, der Formalen Versucht Anfang und Vers 
ut ſachung auch theils Unnothwendigkeit ꝛc. 

Von der Erb⸗Aemter Urſprung und Beſchaffenheit / von 
»deß- Teutſchen Adels wahrer Beſchreibung / von der Leben: 
»Oblationen / von der immerzu bebaltener Immedierät aller: 
„Schwäbifcher nud anderer Vafallen und in fpecie der Churs 
»Pfälsifchen, Chur : Bayerifchen Oeſterreichiſchen / Wuͤrten⸗ 
nbergifchen’Zollerifchen:c.Vafallen perpetuirlicher Begreiffung 
» unter dem andern Reichs» Adel ꝛc. | 

Von denen theils gewieſen / theild unfchließlichen Renns 
Zeichen eines —* » Adels von unterſchiedlicher Er⸗ 


„fcheinung zu Land» Tägen und zerfchiedenen- dazu gebabten: 


„Motiven such ungehuldigter Perſonen / als Nachbarn Schuss 
Verwandten / Leben » Leuten ꝛc. von eines Fuͤrſtenthumbs 
„oder einer Graffſchafft zerfchiedenen Ständen, als von dem 
„freyen Stand def nicht Land gehuldigten Adels auß Leben» 
„» Leuten’ Kaͤthen / Dienern Beamten / Beſoldeten / Officiern/ 
„fO dann vom Landſaſſen » Stand der Lands » gebuldigten: 
„geifts und weltlichen, Derfonen allerley Stands und Weſens / 
— auch der Communen / Staͤdten / Burger und Unter⸗ 
» nen ıc, } 

VWaon der Lands» Fuͤrſtl. Oberkeit und Landfafferey uns 
„gleichem Anfang ı Wachsthumb und Stabilirung in Teutſch⸗ 
„land ı fonderlich in def Reichs» Lnmirtelbahren Provinzien' 
„inSchn / Stanchen und am ARbeinftrohm ıc. von der 
„Lebens Leuten Eyd / Pflicht und Obligation gegen ihre Lebens 

Herꝛn mit Rath fo wohlals mit der That in cafu- 
* xcongruo neceſſitatis zu dienen. 


wi" Saput PRIMuM. 








ae ae 2 ee BEWERTEN Sp 
vom alten Splendor deß Reichs⸗Adels iſt im und Ypnapm 
wesedenden bereits ein und anders vermeldet / beh Dei 
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und allhier zu widerholen / daß nemlich Fein Verein und Geſel⸗ 
Comiter olim ſchafft zu finden, da nicht vor Alters die Graffen und Herrn in einem 
in sodem Corpore mit denen Rittern und Knechten begriffen worden wären: 


Corpore cum 
Noblbus Dahero aud) Felix Faber in Suev. 1. 1. c. ı5. fol. 198. Die 
unter dem Fahnen def Rittter S. Zörgen ftehende Ritterfchafft eine 
roffe Gefellfeyafft und Societät von Graffen / Freyen Ritter und 

Snechten notanter betitelt ıc. Ä 
Nicht weniger ift erſt neulich von guter Hand ein Königl. Re- 
fcript dd. Preßburg denıs.Aprilig $4.communiciert worden / welches 
„an die Hoch ⸗ und Wohigebohrne / Edle etc. ꝛtc. N. Graffen Herrn 
»und von Adel der 6.Cdrt NB. gemeiner Ritterſchafft deß Lands 
»3u Francken zu dem Ende — war / damit ein gemeiner Rit⸗ 
»ter⸗ Tag in Seancen gen Mergetheim wiederum außgefchrieben/ 
»und über der König. Commflarien Vortrag und Handlung ſolche 
»Deliberation gepflogen und zulänglicye Refolution gefaßt werde / 
» wie ag Tg ragen i. gnaͤdige Zuverſicht zu ihnen / 
Gemeine *als aner loͤbl. mannlichen uhralten Ritterſchafft ſtehe / und nad) 
Nitterfhafft » Gelegenheit derſelben Land » Art ſchwebender Kriegs⸗Handlung 
in Sranden „(Marggraff Albrechten zu Brandenburg wieder Bamberg, Wuͤttz⸗ 
en Srafen ‚»burg und Nürnberg ) zu ihr aller Verficherung und Wohlfahrt 
Her > Shus und Schirm derbetrangten und beſchwerten Ständen, und 
Adel, » — deß Rechtens und Land» Friedens / erforderlich ſeyn 

» werde ꝛtc. 


Schwabe n der Verbündnus de 1392. ap. Dn. Datt. I2. c. 3.n. 97. 
* * umb 8 Georgen Paner wider die Boͤhmen / ſo in Ungarn S. 
orgen Dauer in der Hand zu haben und führen / denen Teutſchen und 
unter folchen den Schwaben difputiren wollens aud) deßwegen den 
Schwäbifhen Ritter Herm Hanf von Bodmann mit Reden und 
Schreiben angetaftet hatten waren Geaffen Freyherm und Herrn⸗ 
in der Anzahl 13 1.jedoch an Familien und £inien folgende / davon die 
meifte längft ausgeftorben find: 
Bon Braffen: Dievon Montfort,Herinzu Tettnanng / Herm 
zu der Scheer, Herrn zu Bregeng. Die Graffen vonStingang oder 
Sarganf- Die von Werdenberg / von Stinganß: Dievon Wer⸗ 
denberg / Herin von Pludentz: Die von Werdenberg / Herinzu er 


Gomites, 


Die von Werdenb hen Ber 
ne: Werdenberg / Herm ʒu dem Heiligen⸗ Die bon 
De: Die von Fürftenberg:: Die von Sendung: Die von 
— Die von Kieburg: Die von Sultz: Die won Toggene 

Frey en oder Sreyhern: Diesonder alten Klingen: Die von remes, 
Roßneck / Die von Brandiß: Die von Arburg: —— Rußeck: * 
Die von Die son Die von Lupfen: Die von Bußnang Die von 
Kazuns’ Die von Bueglen / Die von Thaberg ıc. 

Syerin : Die Geßler / Die von Bodmann / Die von Klit Dome 
genberg / Die von Eberhardsweiler / Die von Hohenfelß/ Die | 
von Zungingen, Die von Embs / Die von Moͤckhingen / Die von 
Hohnburg / Die von Raudenburg Dievon Momelfingen, Dievon 
Bonfterten’ Die von Buobendorff xc. 

Vermoͤg der Vereinen der oberen Schwaben wider die Appen⸗ Di 1407. t. 

Uer in annis 1407. * .& 13, waren Braffen: Die von Kicchberg/g. & 13. is 
Die von Nellenburgy & and Graff in Hegoͤw to/ und in Madacıy DieSmzid Su 
rel une Henn 1 Sen u getan, Deron Dagegen er zu BubisPiriert 
erdenberg’ Die von Lupfen / Lands z 
** zu —— in und Herr zu Hoheneck / Die von Fürftenberg 
mit der Babe und mit dem Schwartzwald.ꝛtc 

Steyberin: Die von Gundel gen Die von Elingen/Die von Baranes: 
Roßnegg / Die von Brandiß / Die Truchfeß zu Waldburg/ Die von 
* Een zu Egllßauw / Die von Lupfen.ıc. 

der Conjunttion der Gefelfchafften zum Falcken und 

— und Algoͤw de 1484 waren bey denſelben Graffen: de 144; 

uͤrſtenberg / * in Bare / Die zu ee Gemitst, 

den eiligenberg Dievon Montfort und Rottenfelß / 

Bregentz / Die von Zolleen Die von Sultz⸗Land⸗Graffen Reg 
sau, Die von —— Herrn zu Pfeffingen / Die * —— 
Herm von Erg — *— rs * on — Metſch / * 
—— / Herrn zu Lohr / Die zu Tuͤngen / Die zu Maſar / 
Diezu Sonnenberg / Truchſeß zu Waldburg / Land⸗ Graff zu Stuͤlin⸗ 


— Freyherun: Die von Brandiß / Die von Zimmern zu Meßkirch / Larone⸗. 
Die von Stauffen / Die von Gagrı Die Truchſeß zu Waldburg / 
Land Bögtr ıc. | 


Aaa Ver⸗ 


— — — 


— | (370) FE 

De 143747. Vermoͤg der Vereinen de 1437. 47. 60. 64. de 1488. 96. &. 
60. 64. 88. 1512. ap. Dn. Datt. 1> 2.0. 7.0. 8. 6.9.9. 28. 3 47. 49. 56: 6, 10. 
'% 7.49.fgq. c. 12. 6. 16.0,22. Waren bey Hegoͤw / Algoͤw undam Bo⸗ 

In claſſe ad i 
Hegoviam denſee: Aebbt als zu Sallmangmweiter/-- zu Weingarten / -- zu Peters 
Algoviam, haufen / -- in der Wyßnaw / -- zu Schußen Ried -- von Ißny / 
Abbares. Thumb⸗ Probſt zu Coſtantz Eommenthur deß Teutfchen Ordens der 
Baley im Elſaß und Burgund / Aebbtißin N Buchau ꝛc. 
Gomiten Braffen: Die von Montfort und Roitenfelß / Herm zu Bres 
tz Die von Werdenberg zum Heiligenberg: Land⸗Vogt / Die von 
gürftenberg Die von Lupfen / Die von Tengen / Graf zu Nellenburg / 
Land⸗Graf in Hegoͤw und Madoch / Die von Sonnenberg / c. 
Buaromsi Sreyberin: Die von Zimbern/ Freyherrn zu Möglich: Die 
von Staufen Die von Hohen Gerolzeckh Die Truchfeß von Wald⸗ 


burg ꝛx. 
In Clafi ab An der Thonam Aebbe: Die von Kempten, Die von Elchins 
Dede gen Die von Ochfenhaufen Die von Urßin / Die von Urſperg / Die 
“Yon Roth / Die von Narchthal / Probft zu Mertenhaufen, weicher 
noch anno 1 555. eine Supplication bey dem Reich, Tag eingegebeny 
nnddarinnen bekannt bat / daß Fr und feine Vorfahren zu der Sitters 
fchafft gehaltenen Taͤgen beſchrieben worden / aucherfchienen ſeyen / und 
zu den Bunds⸗ und allen andern vor und nachfolgenden gebuͤhrenden 
and freywilligen Anlagen / Tuͤrcken und andern Steuren ſelnen aufs 
erlegten Theil gegeben habe / dahero Er auch keinen gewiſſen / Anſchlag 
zum Roͤmer⸗Zug gehabt / und auch zu Unterhaltung deß Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts / ungeachtet der Fifcal-Klagen nicht concurriren mob 
len, Limnæ. T. 1. addit, 1. 4. 0, 7.n: 36. p. 515. Aebbtißin zu Heps 
—pPpaach / — zu Guttenzell / -- an Dettelftetten ꝛtc. — 
Comii; SGraffen von Kirchberg / Die Herrn von Pappenheim / deß H. 
Reichs Erb⸗Marſthalck ꝛc. 
Farones Freyherun: Die von Stoffeln / Die von Gundelfingen / Die von: 
Frundtſperg / Die von Juſtingen ac. 
— | Am Kocher Probft: und Aebbt / zu Ellwangen’ item Dechant: 
und das Capiteldafelbften, / Probſt von Eonburg / Yebbtißenzu Kir⸗ 
Abba UND Das Capiteldafelbften, ‘Probft von Conburg / Aebbtißen zuK 
chen im Rieß zu Oberſtenfeld ꝛꝛ. ERS 
Dossin, Graffen und Herꝛn: Dievon Dettingen Die von Helffenfteinz 
& Die von Lömenftein Herr zu Limpurg / def H. Reichs Erb⸗ Schenck⸗ 
Herꝛn vou Pappenheim / deß H. Reichs Erb⸗Marſchalck etc. 


- 





| = — (37:1) U 
Am Neecear Gtaffen: Die von Zollern / Die von Eberſtein Dad I. claf: a2 
Teutſch Haus zu Stokeburg / und das Se Haus zu Vayhingen zc. —— Ge- 
. — Die von Valckenſtein ꝛc. Zue⸗. 

Bexy welchem Ritter » Viertei Neccar die Graffen und Herꝛrn mmsmde 
noch anno 1531. vermög der aus ihren Mitteln als von Jos Nielas / 
Graffen Zollern / deß H. Röm. Reichs Erb-Rammerern. fodann Ges Baramıs. 
rig / Graffen von Thengen, für fich undim Rahmen ihrer Herrn Vaͤt⸗ de 1531. & 
ter’ neben den Ritter und Knechten mitsunterfchriebener Inftruktion 48. 

Für die Neccar. Gefandter Hanfen von Ehingen und Bolmar von mt 
Brandeck an Graff Hugen von Monfort / als Hauptmann deß Hegöm, 
Gezircks einer verneurenden Vereinigung halben ſub dato Rotten⸗ 
burg am Donnerſtag nach Ulrici 15 3 1. geweſen / weiche Inſtruction 
ſolcher — anfangt: 7 F 
» Graffen / Herrn und von Adel der sangen Ritterfchafft - 
„vorm Schwartzwald auff heut dato Rottenburg beyeinander ver⸗ 
-» famlet nnd gervefen/ bekennen ıc. | 
Und in der Matriculde 1548. mit Namen annoch: Wilhelm 
amd Hanf Jacob / Gebrüder, Graffen zu Eberſtein / Joß Niclas 
Graff zu Hohen — Herm zu Haigerloch / deß H. Reichs Erb⸗ 
Kaminerer und Hauptmann der Herrſchafft Hohenberg / Chriſtoph 
Ludwig Graff von Nellenburg / Her: zu Thengen und Werſtein / 
ruhe Nellenburg / Her: zu Thengen und Werſteln / Gott⸗ 
ied Werner Graff und Herr zu Zimbern / Herr zu Wildenſtein 
und Meßkitch / Hank Werner, Graff zu Zimbern Her: zu Wilden 
und Falckenſtein / Wihelm Werner / Graff zu Zimbern ic. 


| CaruT SEcuwnDum. rc 
De dem Walsio IE.N.Quell fol.205.q,mird dem König c 
dovzo zugeſchrieben / daß er in Schwaben viel und mancherley groffer Demi 
Herrſchafften aufgerichter habe / die In folgenden Zeiten Graffichaff- ge mit und 
ten geworden wären, als Craichgoͤw Magenheimb im Zabergoͤw / ohne Graf 
Varhingen Aurach / Teck / Helffenftein, Stauffen Pfullingen etc. ſchafften. 
vlel mehr andere Graffen waͤten fo eben mit Feiner Graffſchafft in- 
veftiertgemefen / fondern von ihren befeflenen Privat-Schlöffer ihrer 
ya betitelt , deren Vorfahrer zu Rom oder anderftroo dergleis 
a — 
men ihrer altfordern Dignitaͤt gleichwo ehglten un 
fortgeführt härien: Aaa2 Ex 
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Xx Petrode AndloSchilter. ad jus Feudal. Allemann cap. ı- 
6, 13.fol.31.1mobey ex Felice Fabro de Suer. 1, 1, c. 14. Crufio 
annal. Suev. p. 3.1.2. c. 17. f. 112. 9. Befoldo ut authore docu- 
ment. Rediviv. Monafter. Würtenberg. in proem. f. 1. ſeqq. & 
f. 243. & 244. item Authore der Beantwortung der Wuͤrtenber⸗ 
giſchen Deduction pcto Def Sturm⸗ Fahnens ads. 14. £. 133. fer⸗ 
ner zu erinnern / daß viel von einer Gräfflichen Family entfproffens 
ſich Graffen gefchrieben / jedoch Feine Graffſchafft dabey anfangs 
gehabt, ſondern allein den Ort ihrer Refidenz und Bewohnung 
nachgefeßt hätten als die Graffen von Rugg / Habſpurg / Grönins 
en’ Wuͤrtemberg etc. Welche lehtere Exempelbefagte Authores de- 
Fendiren mögen doch iftdie Wahrheit bey vielen Graffen / fo fidy 
von diefem oder jenem Schloß oder Ort / der doch Feine Graffſchafft 
gervefen oder conftituirt hatte geſchrieben / unſtrittig wie man auß 
Denen DocumentisSueviz Sacrz Petri und denen Annalibus Zwy- 
faltenfibus —— aſſim erlernen kan / geſtalten in Schwaben eine 
groſſe Menge Graffen vor Alters ſich befunden / von denen allen un⸗ 
moͤglich gefagt werden mag / daß ihre titulierte Schloͤſſer oder Güter 
alle Graffſchafften geweſen ſeyn ſolten ꝛtc. 
| Als von Hemmingen Fricken  Rohrdorff / Landau Summe» 
tingen / Neiffen / en Rabenſpurg / Lechsgmuͤnd / Bregentz / 
Montfort / Kirchberg / Veringen / Berg / Horburg / Winckelho⸗ 
fen / Emerkingen / Wittislingen / Dillingen Lupff, Achalm / 
ttingen / Gamertingen / Mochenthal , Zeil, Sultz / Hun- 
erſingen, Spitzberg / Dietfurt / Schelklingen, Rumiſperg / 
Kelmuͤñtz Brandenburg / Warſtein / Hochberg, Lauffen / 
Vayhingen / Nagolt / Aſperg / Loͤwenſtein / Botiwar / Wer⸗ 
den / Schwabeck + Kreuten / Gerßenbach / Schwartzach / 
Feldkirch / Altdorff / Oeringen » Wintterthawer » Oberba⸗ 
den / Alten Frawenfeld / Werdenberg / Pfullendorff / Blaſen⸗ 
bere / Rumesbere / Maurſtetten / Oeningen / Sevelingen / Bu⸗ 
chorn / Dornberg / Kullenthal / Razuͤnß / Zimbern / Heiligenberg / 
Murergoͤw / Aichaim / Albeckh / Buchhorn / Dornberg / Keffelr 
burg, Nellenburg’ Sonnenberg / Kochengaͤw / Weſten / Craich⸗ 
goͤw / Aurach / Calw / Eberſtein / Hohenberg / Helfſenſtein / Zol⸗ 
len / Kyburg / Dettingen’ Montfort / Fuͤrſtenberg / Baar / 
Thierſtein Tübingen / Kleggoͤw / Saarwerd / Tuͤngen / Hegow 
und WMadach / Maſax / Stinganß / Toggenburgsc, Pfirt/ eye 
per 


endingen/ Sarganß ıc. Sonder der — 3 — hr 
er / 


Staffchafften r ß Lu 
Saai auf 57. * welcher daſelbſten die zerſchiedene Grafen: 
Als die — Em De Cent⸗ Frey: Holg oder 
Wald⸗Heeꝛ⸗ 
der abſondert: In Schwaben aber find Feine andere Arten der 
a 
afen n/) die afen (zu n und w/ 

die Land» Brafen in Hegoͤw und Madach / Kleggoͤw in der Baar 
re / zu Stühlingen / zu Saußenberg, Nellenburg. 

Die Goͤw /⸗Grafen im Craichgoͤw 7 Rocpengöts / Murer⸗ 


goͤw ıc. w. 
Die ⸗Grafen in und umb Craichgoͤw / darinnen noch 
dato Cent/Gericht befindlich find : So dann die Grafen fimpli- 
Citer tales , deren Schlöffer / Güther und Herifchafften gro 
a feine formale Graffchafften waren / fonder anfangs ges 
| gervefen 24 Succefive aber mit allerhand acquifitionen aft 
morden: 

- Daß aber der Titul der Land» Grafen In der Babe / zu Urſach d 
Zr Hegoͤw und Madach / Kleggoͤw ic. nad) dem Titul dem Graffen 
der Grafen von Fürftenberg / Werdenberg / Lupfen und Sultz Titul nad», 
ſchon anno 1409. & 84. oc torden / wird Urfach feyn daß rn. 
nachdeme fc 36 —* — die Urne ep Graffen in . 

der a r und deren Beſitzer gegen die andere im 
— —— gehabt / und alſo die in weit hoͤherem Grad SER 
anfangs geweßte ee ihres beften Kleinods / ur 

2 aa 3 


r 


* — ars 
der jurisdi&tien mifjend minder, als die’ fonft geringer geweßte 
Graffihafften zftimirt worden welche Tegtere von Denen felbft im- 
mediate befeffenen Güther und gehabten Unterthanen / als dem re- 
alen erblicyen Obje&to genannt und fortgeführt worden : adde 
Wenckleri colle&tanea jur. disquifit. von Ußburger fol. 16. da 
der Titul Land» Graf im Elſaß auch dem Titul deß Grafen von 
Hapſpurg nachgefegt war. 


Carurt TERTIUM. 


Ey welcher Conjunktion der Prælaten Graffen und Herm 
Denen eier) die Nitter-Hauptleut nicht aus Mittelder Prelaten fondern 
Comitibus, der Graffen / Herrn / Ritter und Knechten promifcue genom⸗ 


Baronibus, men worden: 
—— Als in anno 1408. waren Hauptleut von Graffen / Graff Eber ⸗ 
zen hard von Nellenburg. Bon Freyherrꝛn / Heinrich von Roßnegg. 
de an.1409.\, 90 Rittern/ Heinrich von Randegg / und Berchtold von Stein 
vom andern von Adel, Walther von rn und Rudolph von Fris 
Dingen; damahlen / weil es auff eine würcfliche Expedition wider die 
— angeſehen geweſen / wurden 7. Hauptleut gemacht / darun⸗ 
ger Ulrich Hertzog zu Teck der Erſte war / welcher nicht nur in den Ver⸗ 
einen de 1402, 8. & 9. ſondern auch in der Verein de 1413. als ein 
5 Geſell auff der Parthey in Allgoͤw begriffen — 
un 1499. In anno 1409. waren Hauptleut dei Theils im Allgoͤw und an 
der Donau’ Her: Steffan von Gundelfingen Frepher: und Ritters 
fodann Mary von Schellenberg / genant Ruhti / und Conrad von 
Stein zu Klingenftein Hingegen Hauptleut de andern Theils im 
egoͤw / im Turgoͤw / und umb den Bodenfee, Juncker Hanf von 
engen Freyhetr / Caſpar von Klingenberg / und Burkhard von Stof⸗ 
feln / genannt Schuͤttli. 

de an. 1413. In anno 1413, waren Hanptleut auffder Parthey in dem All⸗ 
goͤw / Stephan von Gundelfingen Freyher: / auff der Parthey in dem 
egoͤw Han Truchfeß zu Waldburg / und in der Parthey an der 

honau Heinric) von Randeck alle 3. Ritter: , 
de 1437. In anno 1437. waren Haupleut der Ritterfchafft in Schtvaben 
der Bereinigung S. Georgen Schilde, als der Darthey indem Des 
904 


— — an | 
ı Han don Bodmann / Ritters der Dart 
Schwaben an der Thonau Marguamd, von —— —— 
dann = Parthey zu Nider⸗Schwaben an der Thonaw engt von 


m. 
Inlanno 1464. war Hauptmann in der uOber 1464 
ben Johannes / Graff zu Werdenberg. FERN En. 
In anno 1484. waren bey der Geſellſchafft vom Fiſch Königs 143% 
Ulrich / Graff zu Montfort/ Herrzu Tettnang, hingegen bey der Ge⸗ 
gem zum Falcken Peter von Howen / Freyherr zu der Hohen 


In anno 1488. waren Hauptleut als deß Theilsim Hegoͤw und 148 

om Bodenſee / Yrel Hanf von Bodmann, und hernach Graff Ulrich 
von Montfort. Deß Theils am Kocher, Albrecht, Herr zu Limpurg / 
deß H. Reichs Erb⸗Schenck / und Semper Frey, Deß Theils ander 
Thonau / Ulrich von Frundſperg Mundelheim / und deß Theils am 
Neccar Wilhelm von Urbach zu Altenſtalg / und nach ihm noch in ſel⸗ 
bigem Jahr Joͤrg von gg rd Ritter] 
7 Bender dem Schwäb. Bund zugeſchickter Hülff in anno 1492, de 42. 149er 
waren Hauptleut bey Hegoͤw Hanf Zacob von Bodmannıbey Ko» 
cher und Neccar Graff Wolffgang von Dettingen an der nidern 
Donau Hanß von Frontfperg an ftatt Ulrichs von Frontfperg/ an der 
nidern Donau Wilhelm von Neuneck. Dn, Datt. 4, 2. c. 25. n. 44 

45» j 
“ Bus 1496. waren Hauptleunt: als deß Theilsim Hegoͤw und de 1496; 
am Bodenfee / Hank Zacob von Bodmann / der Zünger / dep Theils 
am Kocher Joachim / Graff zu Dettingen  deß Theils an der Donau 
‚sorbemeldter Ulrich von Frundſperg zu Mindelheimund hernach Her 
Zoͤrg von zen deß Theils am Neecar Hanß Caſpar von Bu⸗ 
denhofen / Ritter 


Inanno ı 5 12. war bey Neccar und Schwartzwald Statthalter 41512. 
oder Hauptmanns⸗ Verweſer Rudolph von Ehingen, Ritter und in 
anno ı515.deß Theils am Kocher’ Philipp von Ehingen. ups 
‘Chron. ) $:. 3. In anno 1531. mar de Hegoͤwiſchen Gezircks 
| tmann Graff !Hug von Montfort/ (von folder Family 
rung auß Srancfreid) vid.Sulgeriannal. Zwyfalt.f, 76.) 
Behy Neccar aber Hank von Ehingen. Bey Kocher anno 15 31. 
Ludwig / und anno 1 540. Martin / Graffen don Dettingen Raͤth und 
Aus ſchͤß / Knipfchild. d. Nob. 1.2.20. Carur 


de 15 15. 
de 1s3t, 


Aaxiliam 


in ah, 1491. 


4 


Diverfum 


auantum ft- 


sundum Fug 
gerum. 
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Carur Quartum. 


A nun die Praͤlaten / Graffen / Frepherin, Ritter und Knecht 
folcher geftalt conjungirt waren, hatten fie zum Schmäb. 
Bund eine ftattliche Huͤlff gethan als in anno 1492, mas 
ven mit unter dem auf dem Lechfeld gelagerten Kriegs» Wolck auß ih⸗ 
ren Mitteln begriffen / als Graff Ulrich von Montfort oberfter Haupt 
mann der Ritterfchafft hatte gehabt 40, Pferdt / 3. Zelt. Graff Wolff⸗ 
gang von er war verordnet zum Kapferl. Paner und Haupts 
mann der R afft am Kocher und Neccar / an ftatt Schencken 
vom Limburg, und hatte gehabt 40. Pferd / 60o. Knecht / Herr H 
von Frondfperg / Hauptmann an der Donau an ftatt Herm Ule 
von Frondfperg hatte gehabt 100. Pferd / 80. Waͤgen / 20. Zelt Herz 
Hank Zacob von Bodmann, Hauptmann der Ritterfchafft im He⸗ 
dm hatte 100. Pferd / 1100. Fußknecht / 42. Waͤgen / 23.Zeltz 
odann die Elöfter Kempten, Weingarten’ Salsmansweil / Ochſen⸗ 
hauſen / Schußenried / Elchingen / Roggenburg / Weiſſenau jede ein 
Zelt fo zuſammen 280. Pferd 1700, Knecht / 122. Waͤgen / 54. Zelt 


ausgemacht. 

Hingegen findt es ſich in der Matriculdeß Oeſterreich. Ehren ſpie⸗ 
gels lid. g. c. 40. anderſt: Bey Graff Wolffgang von Dettingen iſt es 
gleich / bey Graff Ulrich von Monfort oberſtem Hauptmann der Rit⸗ 
terfehafft an ftatt 3. find es 8. Zeit. Bey dem Hauptmann ander Tho⸗ 
nau darneben 700. Knecht bey dem Hauptmann im Hegoͤw find an 
ftatt 1100. nut 900. Knecht, aber Wilhelm von Reineck ( oder viel⸗ 
mebr von Neuneck. Dn. Datt. 2.c. 10 2.52.89 c. 25.n. 32.) Dank 

mannandernidern Thonau hatte 80. Pferdt / 600. Knecht’ 40.8 
en, und 22. eye Und alfo in Summa waren e8 360. Pferd / 2800% 
necht/ 162. Waͤgen und 73. Geelt: Da .. Graff Eberhard 
von Wuͤrtenberg / oberfter Hauptmann im Bund damahlen 450. 
Pferdt 2500. Knecht und 70. Zelt ( ungerechnet der 28. Gezelten von 
denen Städten in ABürtenberg oder nach deß Defterxeich. Ehrenfpies 
gels Berechnung 250. Pferdt/ 2500. Knecht 1 so. Waͤgen 70. Gejellt / 
und 8. Stück gehabt haben ſolle. Zum Nacheilen in frifcher That 
gaben inanno 1501. die Preelateny Graffen und Adel 4. Pferdt und 

Atelı Wuͤrtenberg aber 6. Pferdt. | 


- ———r - en. u fee 
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In anno 1488. warldie Huͤlff auff 12000. Mann su Ruß und 
2200, Rapiger ‘Pferde verglichen, Daran Defterzeich 4 lee — 
berg eine e / jedes fü viel / als das ander / und die Preelaten Graf⸗ 
fen / Freyen / die von Adel und die von Reichs⸗Staͤndt Die andere Heff⸗ 


len: 
In anno rroo. war die Huͤlff auff 9000. zn Fuß und 1250, Ray⸗⸗⸗1500. 
figer Pferdt determinirt / davon es den Prelaten, — Ritter 
und Knechten 150. zu Pferd und 1200. zu Fuß betroffen: 
- In anno 1512. an 1062. zu Pferdtund 8435. zu Fuß, fodannde «m. 112 
anno 1522. An1 —— Pferd / und 9475. zu Fuß / war der Prelaten /ð 22: 
Graffen / Ritter und Knechten Quantum, wie vorhero / von so, Pfer⸗ 
den und 000. zu Fuß / hingegen hatten Wilhelm und Ludwig Her⸗ 
in Bayern 200. zu Pferd und 1400. zu Fuß zu ftellen : 
Die Schwaͤb. Reichs⸗Staͤdt / foanno 1500, zu Pferd 150. und 
2300.44 Fuß geftellt/ wurden in anno 15 12. & 22.moderirty 
zu Pferdt 1307 jedoch zu Fuß bemeldte 2300. zu ftellen hats 
ten Dn. Datt. 3. 2. c. 25. m, 45, & 46. c. 31. n. 5.c. 32, m, 10, 
is, 12. 
Sonſt aber nad) der Reichs Matricul de 15 2 1. ap. Limnz. Quantum 
J. Pl, 4: c.7. n. 67. war den Schwaͤb. Prelaten / Graffen und nie 
Herm 164. zu Pferdt und 872. zu Fuß zum einfachen Römer Zuge, nme 
von 4000. zu t und 20000. zu Fuß auß geworffen: Da dann beygaromum ds 
wuͤrcklicher Re admiffion ad votum & feflionem und reftitutionig, 
oder Mit Einrechnuug der nad) anrıo 1521. bißhero entzogener Rit⸗ 
ter Güter Collecten ein zimmlicherMatricular-Anfchlag von denen 3. 
Rister-Erapßen angensinmen werden koͤnnte / zumahlen unftrittig iſt Quantum 
= in die Reichs» Matricul de 1521, nur die von denen Ständen”+rinlare 
befeffene und genoffene Güter und Gefaͤll in confideration‘*'4 5’+- 


tus [altem 


gekommen / die von andernaber wuͤrcklich damahl zu Eehen gehabte und, ner ums: 
genoſſene bey der Vaſallen ungewiſſer extinction ( als deren 5 
—— als die Lehenherꝛliche Family leicht währen kan Jredisus an- 
durch keinen kehen⸗ Herrn zu vertretten jemahlen übernoinen worden ;wos «dus. 
Wie vorhin pun&to juris nicht der Eigenthumbs-Herv fondern der, zurh 
Pofleffor, fo die Güter würcklic) geniefft/auch die Reichs⸗/Steuren / ! 
als Befchtoerden der&üter undEinkommen zu leiden hat.Dn.Schwed, 

J. publ. part.fpec.c. 26,5. 13. fed, 1. Brautlach. epit. jur, publ. 1. 6.c. 2. 


77 Daher 
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Hin: Stau- Dahero aud) die Reichs⸗Staͤnd / ungeachtet Sie ihre Güter nur 
busutnt tan- Eehenstels innhatteny ihren ordentiichen Anſchlag mit hatten, ſowohl 
sum Vafalis als die ihrer Güter halben Feines andern potentioris Vafallen waren, 


propris rat (5 gar, Daß foldyer Lehen⸗Guͤter Contingent aud) nad) Exfpirirung- - 


lan re. dep Vafallagii in dem Crayß / dahin es bey waͤhrender Lehenfchafft der 
- Sinet „licet in Valallen gereicht worden, fernerweit in ber tuum gegeben werden 
cafi apertu. muß/ ungehindert der Lehen⸗Herr / mit efen proprietätdas domi- 
ra Dominus nium utile confolidirt worden / in einem andern Crayß gefeffen, und 
 alterins alſo andermertshin feinen eigenen Matricular -Anfchlag abftattet : 
en FR Kayſer Leopold, und Roͤm. Königs Jofepki Capitulat. $. 32. £$ 


$. 31. | 

Taxa olim So ift auch mahrfcheinlich und leichbegreifflich/daß die Matri- 
fada fecun- cular Anſchlag nicht einmahl nach der Unterthanen Güter und Vers 
dum eröa- mögen, fondern nad) jjeden Stands ordinary-und perpetuirlichen 
— Einkuͤnfften und Gefällen gemacht worden wie Meichsnerus Tom. 2. 
sus cujusque Decif.com. I. 1. Decif.6. p. 312.2it.B.ibi: atque verifimiliusmihi 
Status. eſſe videatur Taxam der Anfchlag fecundum ordinarios & perpe- 
tuosReditus cujusque Status factam effe &c., ftatuirt/und es alfo 
billich befchehen folen: Limnz. 7. r. addit. 1. 4. c. 7. n. 67. p. 45 8. 
Myler, ab Ehrenb.de Princ. & Statib. Imp.p. 3. c. 97, 9. 4. als welche 
Eur? jährliche Gefaͤll und Einkünfftendie Staͤnd / qua Vafalli & Milites 
Cæſarei loco ftipendii eben zu defenfion def Reiche und der Untere 
thanen urfprünglicy erlangt haben follen. Mindan: de Mandat. |. 2, 
€. 44.9. 3.2.45. Klock. de cobedl,c.7.n. 64. 66.68. Bocer.decohett. 
c. 2. n. 10. poft. Modeſt. Piftor. Alberic. &c. Limnz, J. Pıl.4.c.7. 

n. 50. Cothmann. conf. 3. n. 246.250. vol, 4, 
Da hingegen ein jedesmahliger Kapfer felbft von der Reichs⸗ 
Ständen Unterthanen durch feine Officianten in Reichs⸗ Nöthen eine 
Gelt⸗Huͤlff abſonderlich einziehen laffen. Meichsner. T. 2. 1. ı de- 
cif, 6. $.bis accedit. 310. in fin. poft Ruland. Befold, 7b. praß, lit, R. 


n. 39. 
Binde cchüa Welches die Urſach iſt / daß vor alters die Reichs -Hülffen aus je⸗ 
Imp. ſolutæ Yon Stande eigenen Cameral Gütern und Intraden zu entrichten ge⸗ 
—— weſen R. 1. de 1474. t. 1. vermercft den Anſchlag deß gemeinen Zugs 
wider die Türcken $. 2. ibi: Und demnach eine Anzahl Dolch su 
Rop und Fuß nach geftalt und gelegenbeit der Zinß / Nutz und 
Guͤlt / fo ihm in fein Rammer und zu feinem Sürftlichen — 
enen 
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dienen / zu dem gemein | = nn 

zudem gemeinen obgemeldten Zug 2c.tit. 2. Der Anfchlai 
der Geiſtlichen ie. F. 1. ibi: nach) geſtalt der — Nutz und 8* 
fo ihr jeder in ſein Kammer und zu feinem Fuͤrſtl. Weſen hat / dies 
nend x. ap. Goldaft. T. Reichs⸗Satz. p- 1. de 1474. p. 200. 201 


Wie noch nach den formirten ro. Reichs⸗Crayßen und der er, 
richteten Reich8-Matriculde 1521. die Reichs Staͤnd ihr Contingent 
nach ihrem Matricular Fuß auß ihrem Cammer⸗Gut abſtatten folleny 
und Die Unterthannen benebeng ein befonderes Quantum von ihrem 
Vermoͤgen abfonderlich beygetragen hatten. R. J. zu Eölin de ısı2. 

. part. $. 26, Nach dem Chur, und Fürften xc.R. J. zu Speyr de 1542. Dome. füh 
$. 66 Es ſollen auch alle Chur⸗ Fürften x. Biß nach und nach die Sub- con.n.ie 
colle&tation der Unterthanen auffgekommen und endlich die Reiches /asditorum 
Staͤnd ihr Matricular Quantum allein aus der a einzle⸗ obtensa, 

Colle&ten zu beftreiten angefangen R. J. zu Augſp. de 1530. 
$. 118. Und dieweil die eylende ıc.R. J.de 1 44. 4. 7.89. 10.R.], zu 
Auofp. de 1548. $. 102 R.J.de 1566. $. 41. Diemeilic.R. J.de 1582. 
$.10, Und nad) dem ıc. Dn. Textor. de Jnr, Cafar.tit. 12.n.374.fgq. 
Klock. decontribnt. c. 19.n. 56.]gq.ap.Maurit. de Matricul. Imp.$ 45. 
Dn. Schweder. part. ſpec. ſect. 1.0.26. $. 12. Dn, ab, Andler, jnrispr. 
adl. 1. 1.5.p.10,adpag. 279. 


Capur QuinTtum. 


On allen obigen Prolaten / Graffen / Freyen und Herinaber Diäer. Pre» 
findet ſich bey Lobl. Reichs⸗Riiterſchafft Feiner mehr / was Zaterum, co- 
nemlich ihre Damahlige Prelaturen / Graff ⸗ und Herifchafften ”""”» Ba- 
betrifft, toie auch bemeidte Gräffliche Freund Herzliche Familien Far, gran. 
big an etliche wenige abaeftorben find/ geftalten nur noch die von Ho⸗ sim inseri- 
Bern’ Dettingen, Fuͤrſtenberg / Montfort / die Erb-Marfchalien sus. 
enheim / die Erb» Truchfeßen von Waldburg/ die Erb⸗ 
en don Limburg / die von Embs / die von Bodmann ıc. annoch 
floririen. Dn. Schweder p.ſpec.ſeſt. 2.c. 8. F. J. 

Ein anders ift was die Graff⸗ und Herrſchafft Pappenheimb / Exerptio 8 
und der Prelaten / Graffen und Herrn nach und nach aquirirte Kit, Declaratio 
ter⸗Guͤter anlangt welche von denenfelben zur Ritter⸗Caſſa vertreten 

Bbbz dieſelhe 
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dieſelbe Auch als vor alters gemwefte Membra und Socii umb fo ehender 
derenthalben gleich andern Membriszu Conventen wenigſt vermittelft 
ExemplaMv.Abordnung immatriculirter Cavalieren admittirt merden/ mie fon- 
dernoowm. derlich deren eine zimbliche Anzahl bey Löbl. Canton Hegoͤw und AU 
goͤn ſich befindet» und bey £öbl. Canton Kocher in fpecie die Graffen 
and Erb-Marfchallen von Pappenheim / die Graffen Fugger / die Graf⸗ 
fen von Taxis / die Rauh⸗Graffen ꝛc. ſeyn ſollen wie nicht weniger 
einige von Baronen zu Graffen erhoͤchte Mitglieder / als die Graffen 
von Rechberg und Troyer auch im Reichs⸗Ritterſchafftl. confortie 
fiehen ac. 
Imgını afı- Was aber dievor alters aus Ritter und Knechten beftandene 
Bus & inte-Membra concernirt  fofind deren Familien eine bald unglaubliche 
ritus fami- Menge gang und gar ausgeftorben/ theils einem der Loͤbl. ;.Cantonen 
Kr gi wegen ihrer Veraͤuſſerung und andertvärtiger Transferierung ihrer 
bilim, _Familiennicht weiter8incorporitt: 
Familie o- Als folgende Familien waren anno 1413. 88. & 1561. bey 
kim 44 Da. £öbl. Canton Thonan immatriculirt/ nunmehro aber theils ausges 
mubinm in fkorben, theils nimmer dafelbften befindlich. Bon Altmannshofen zu 
ru Se A. von Bauftetten zu B. und Laupheim von Benznau zu B. und 
*. Kemnat / von Berg zu B. Opfingen / Grießingen / Nieder Hofen / von 
Baumgarten zu B. und Bach (Helmenſtein / Hohen⸗Schwangau / 
Erbach. Von Biberbach (oder Biberach zu B. / Laupheim) Fel⸗ 
ber von Bibrach zu HunderfingensStreitberg I C Tuncker von Bi⸗ 
brach zu Rornmangen J von Buͤhel zu b. Razen Ried / Burggraffens 
zu Burtenbach, von Buͤrn zu b. von Bubenhofen zu Juſtingen / Ga⸗ 
mertingen / Bubenhofen / Hettingen / DOberftetten / Eedenwaldſtet⸗ 
Beſſerer. ten / Aichelau / Maſchalderbuſch / Die Beſſerer zu Luͤtkirch / Ny⸗ 
denburg / (Bußmans⸗hauſen / Neuffra / Schnirpflingen) (Riß⸗ 
thuſen oder Ruſthuſen / Hohenſtatt / Roth / Wattenweller / Heßel⸗ 
wurſt / Wekerſtall / Weiler / Orßenhauſen / Rhor / Ober⸗Thalfin⸗ 
gen / Oſterſtetten / Beuren / Loy zu Buͤchel / von Darßdorff / von Don⸗ 
ſperg / von Edelſtetten zu E. und Haimertingen / von Ellerbach zu E. 
Laupheim / Groͤnenbach / Bellenderg / von Ehſtetten zu E. / (Volk⸗ 
marsheim / Gilſtein / von Erolzheim zu E. / Beyren. von Eßendorff 
zu E. / Werenwag (Horn / Bibrach / Linden) von Frundſperg / zu Fl 
Mündelheim die Farber (zu Bucht’ Obenhauſen / Babenhaufeny 
Die Goſſenbrodt / Die Süßen von Güßenberg zu Gloͤtt / an 
ayden 
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8 zu Stalg / Altheim / Weinſtetten) von Haimhofen / zu 
‚oder Hamohofen / Burgberg von Hoßlangen / von Hertenfteln 
zu — zu Pflumern / von Klingenftein zu K. Die Kraͤ 
zu E von Landau zu L. Luterach ( Extingen  Binzwangen) 
Sn un Gicuonı, Rauhen / Werenwag / Rißtiſen / 
age © ch / Die Luͤtkircher zu Roͤttenbach / von Liech⸗ 
—— von Magenbuch. 
Die Marſchalck zu Trußheim / Marſchalck von Biberbach / 
von Oberndorff Die Mangen Marſchalck Pappen⸗ 
heim zu Hohen⸗Reichen / Wertingen / Rottenſtein / Kalden / Bis 
berbach / Treisheim, Rechberg / Mohrn / Elgau / Greventhal / 
Dreuchtlingen oder Truchtlingen / Aletzheim / Gruͤnenbach (Gros 
nenbachı ) Stuͤlingen / Killenthal / Dornſperg / Bobingen Schin⸗ 
Lrydhardt zu Buͤhel / (Bauftetten) von Neideck zu N. / Neydharde. 
Zell / Die Rincklin zum Rothen / Die Nenner zu Als 
mandingen ( Kebmen zu Rietheim) Die Rinad) von Winneden / 
Die Ruhen von Winneden / die Reifchach von Dietfurt / Die Rietet 
von Borfsbergy von Bottenſtein zu R. Die Rucken von Tars 
neck —— von Romt. 
| Schaden zu Mittelbibrach / Armus- Hardt (Walſee / Schaden 
St.Bartholomz , Palwertshofen / Roth Mußingen, Grimmel Ä 
Kan) / Steinfelden / — Boͤffingen / Oberndorff / 
| N gen / Birckenhardt / Keffelburg / Langſchemern / 
zu der Linden / Meltenburg / Ogelshauſen / Tiefenbach / Wart⸗ 
/vid. Ge bey Bucelino de 1099.10 Jacob Schad 
de 1433. von Mittelbibrad) communis ftipes ber Baronen und allee 
hr een zu Um und Franckfurt mit einerley Wappen zu fehen/ 
vid. Zboppen Vermehrung de 1533. & 1651. Die Schlithar / 
Die Schweicker (Sonnenkalb zu Neifra) Die Schwüngrift/ von 
Schwendy zu ſch. von Schinam oder Schinen zu ſch. Bamerss 
| ı Altheim / Stain / Boinfperg  Schrotsburg, Schimers 
von Schwa * zu der hindern hohen Schwangow / Thal⸗ 
/Lautern / Reſchenſtein / Die Saͤttelin pe Eißenburg / von 
Sumatingen oder Sulmentingen zu Schemerberg / und Stafflang / 
von zu &t. (Linden, Fronhofen,Riedthaufen,Dachenberg, 
vid. Gi ogyde 1100.Bucel. p. 3. f. 188. Germ.ST.f. 314. von 
Tanneck zu Eppishaufen, (genannt Rugg) von Thurnheim / Truchſeß 
son Hofingen ic. zu Pflummern A Trug 6 au Vlichehauſcn oder 
i 3 ichis⸗ 






* 
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Bichishauſeu / don Villenbach von Urlebach von Weyler zu W. 

zu Liechtenberg / Aichelberg von Weſterſtetten und Trackenſtein / 

(Kannbold und Wendingen) Die Winter von Wylbach / von Wu⸗ 

benberg / von Woͤrnau zu Bach ıc. —— 

Familia ad- Nachgeſetzte Familien find zwar immatriculiert / jedoch nimmer 
bucdum flo- Inhaber al’ der von Ihren Vordern ingehabter Guͤther: 
a, Von Freyberg zu Ronau/ Rothenau / Heldewang oder Hab 
Dnadam jam Dentvang ı Rebeben / Lörvenfeig WBildenwart/ Laupheim, Stets 
aliorum po- ten/ Huͤrbel / Hofenau / Achſtetten Eifenburg, Zuftingen/ Alte 
seßati b- heim / Almandingen/ zur Linden / Mietingen / oder Muotingen / 
jeäa, Cammerberg / Wahl / Herbertingen / Eberhardt Zell / Ober⸗ Freys 

Freyberg. berg / Lintz / Eyſenburg / Altſtetten / Winneden / Zweifelsberg / Ni⸗ 
derhofen / Neu⸗Steußlingen / Meckhauſen / (Schwartzen⸗ 
burg) Bronnen / Elmenſchweyler) Oepfingen / Grießingen / (Kirche 

Knoͤrringen. heim / Angelberg / Woiffsberg / Aſchau / von Knorringen zu Bint⸗ 
vbwangen / Jettingen Hammetftetten / Burgau / Kuͤrnbach / Gablin⸗ 
gen / Eißſelden / Haldenwang / Langenſtein / Immettingen / Kreß⸗ 

Rehlingen. berg: Die von Rehlingen zu Haimhofen / Schlipsheim, Schere 
ned, Windach / Kitzkofen / Bürgelr Kaldenberg Radau, Gob 

Rietheim. denſtein / Milheim, Die von Rietheim zu Stetten / Linden / 

Andgelberg / Irmatzhofen / Wahl / Rumßhard oder Reinshardt / 

Reichlin. Kaltenburg, Dieſſenhauſen / Harihauſen / Die Reichlin von Mels 
degg zu Eißenburg / Malßenburg / Gundelfingen / Velheim / Vindek / 
Giizweiler / Beuren / Bilovingen / Ommendingen / Liepurg / Ober⸗ 

Rechberg. ſtadt / Die von Rechberg / zu Babenhauſen / Ramſtein / Oſterberg / 
Cronburg / Hettingen / Gamertingen / Aichen / Ober⸗Aichach / 
Muͤndelheim / Kellmuͤntz / (Wolfenſtall) Ilerbeuren / Branden⸗ 

burg / Kuͤrnburg / Aichbach / Ainbach: 

Späthen. Die Späthenzu Schuͤltzburg / Zwyfalten Unter s Marchthals 
Gamerdingen / Hettingen / Neifra / Möringen) Ehſtetten / Immen⸗ 
dingen / Alt⸗Steußlingen / Gamerſchwang / Pflummern / Hart 
hauſen / Gronaw / Granheim / Veld / Eberſtetten / Waldſtetten / 
Eglingen / Ittenhauſen / wie dann ſolche Family der Spaͤthen jeder⸗ 
zeit in Schwaben von groſſem Anſehen und Macht / ſo wohl wegen 
ihrer vielen Herrſchafften / Schloͤſſer und Städten’ als auch wegen 
beſuchter vieler Ritter » Spielen und gethaner Fundationen vor 
Alters gervefen Bucelin, Genealog. Germ.nobil, p. 3.f. 310 Das 

ea- 
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Genealogyidem.p, 4.f.440.p.2.f. 294. Germ,ST. f. 404. Die von 
Stein zu Jetingen / Reichenftein’Eberftall, Stogingen —— Stein. 
Roßwag ı Landstroft/ Unter · Stadion / Diettershauſen / Rech» 
—— Neuweiler / Buttenhauſen / Gundelfingen, 
Buß / Klingenſtein / Uttenweilet / Ronſperg/ Sultz⸗ 
* Reitenſpurg / Matzenſuͤß / Wartenſtein / Die von Stadion Stadion, 
zu Ale en/ Herwigshofen / Hunderſingen / Mungol⸗ 
tingen / Staflang / Arneck / Dietingen / Marchbronn / Wipyin⸗ 
gen / Magolsheim / Dber- Stadion’ Geißlingen. 


Carur SEXT um. 


Ey Loͤbl Canton Hegoͤw Algdto und Bodenſee / waren in Drmilis Ne- 
anno 1407. 8. 9. 13. 84. 88. 1561. &c. hernachgefeßte Fa- Hıgeviam 
milien / nunmehro aber auch nimmer vorhanden: Algoviam 

Bon Andlow von Aichelberg / von Allmansbofen zu A. oder de 1407. 8. 
Almishofen / von Altendorf zu Neuhauſen / von Andwil / von Afcht/9- 13 4. 88 
von Arzingen von Balgen / von Bubenhofen zu B./ von Blumeneck / "561-«. 
Die Blorer / oder Blarer von Girfperg/ Die Befferer Die Beng- gifgerer. 
nauer,oder von Bengnau zu Kemnat : (fo einerley Family mitder von 
MWörnau geweſen: ) & Pfaffenhauſen / von Bonftetten / von Berens 
ſelß / die von Bruͤmſin zu Herblingen Die Bayger / von Bal⸗ 
deck / (zu eck / Gutenberg / von Danckiſchwyl zu Worb⸗ 
lingen von zu Hohen, Embs/ von Ellerbach zu Pfaffenho⸗ 
fen von Eberhofen / von Epptingen  Eglof von Zei, Die von Frund⸗ 
ſperg zu S. Petersberg item von Storzingen/von Fridingen zu F. /Ho⸗ 

/Duchtlingen / Haufen an der Arch vid. andere Güther 
Cap. 7 · dey denen von Emershofen Die von Falkenftein von Gudem / 
Stauffen / Hilzingen / Die Grämlic) von Zungingen 

| Saſenweiler / Bettel Reutin/ oder Betten-Reutiny 
Bürtelfehief r-Hafenftein Tobel / Krauchenmwieß / Meningen, Die 
@räter von Stofflang zu St. Neuenthann, (Bibrach) Witfehwendt 
Die von Gobetg/ von Gundelfingen (zu Burgmeiler, Nifra) von 
Hattſtatt don Halweil vid. Hallweilifcye Genealogy de 1080, 2 
rg ST. p.'4. f. 377.:& part, 1. voc. Hallwell. $ 3. 

114. ſeq. Germ. ST, fol, 276. von Huß / oder * 

en / 
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fen zu H./ Stetten / zum Kaltemarck / Die Hummel von Stoffen, 
berg, Horneck von Hornberg / zu Horneck / Rechtenftein/ von Hoheneck 
zu Hoheneck / Filßeck / Sultzſchneidt / die Horber / oder Horben / von 
Hohenſtein (genannt von Dettingen / genannt der Irrende / von 
omburg / zu H./ Arle / Hohen⸗Kraͤhen / Hauſen / Stauffen / von 
eudorff zu Walsperg / von Hainzhofen / von Helmsdorff oder 
ermsdorff zu Betten Reutin / Thameneck / von Hohndorff : von 
ngingen/ Jaͤger. 

Bon Klingenberg zu K. / Ramßheim  Möringen / Twiel / Ho⸗ 
ben Rlingen / Halßberg / oder Hailſperg / Stauffen / Huͤltzingen / 
Stein / Lugenſtein / oder vielmehr Langenſtein / Immenſtatt / Die 
von Kunigs Egg zu K. / Aulendorff / Kuͤnigs⸗Eggerberg / Die Kroͤllen / 
(von Dambach zu Remſperg / Grimmenſtein) von Landenberg / von 
Landeck zu Lande / von Laubenberg / zu L/. Wageck / Weren⸗ 
wag / zum Stein / alten Laubenberg / Gruͤnenbach; von Landau zu L. 
Altmanshofen / Schwenningen / Tigesheim / Hartheim / Heinſtet⸗ 
zen / Kolbingen / Rengnushauſen / Langenbronn / Wall und Lautrach / 
ülffingen/ Hailſperg von Merſpurg / oder Mörfperg: von Muͤl⸗ 
ingen/ von Muͤlmen / oder Muͤhien / von Neuneck / von Paulſchwil / 
Die Rauhen von Wineden zu Oberſtatt von Ratolfszell zu Fridin⸗ 
gen / von Raums, Reuch Apffeldorffi Roͤggwiler / von Raitnaw / 
u R. / Hohen Krayen / Duchtlingen / Rangenftein ; von Rechberg (zu 
Sruckburg) von Rottberg /) von Rinach zu R. Randeck / von Ran⸗ 
deck zu Hülffingen und Hailfperg / von Rockenbach / von Stoffeln 
zu St.und Schlatt am Randen; von Schwangau / von Staflang 
ei oder vielmehr Neuen Thann / die Stoppel von Stop⸗ 

pelsberg. i 
Ron Schornftetten Zusch : Krauchentieß ; von Stein zu Wall⸗ 
ſperg / Mainwang Daugendorff/ Munderkingen / Unterwilzingen / 
Renſperg / Moͤrßingen / Emeringen / Achſtetten / Kirchheim / Arneck / 
erttenſtein / Monſperg / Die Schwartzen; Die Schlupfen im 
urn zu Bueſingen / Truchſeß von Waldenburg: Die Vinter oder 
Vintler von Plaͤtſch zu Halßberg / Riethen / Vogt von Stubenberg / 
Vogt von Kargekh / Die von Velßenberg / von Weyler / zu W. Alten 
Burg / Mayenfelß / vid. Weyleriſche Genealogv ap. Bucel. ST. p.4. 
f. 464. & part. 1.voc. Weyler de 1290. &c. I; 335. Germ.ST., 
£.418,v0n Weyer / von Weilingen / oder Wittingen von Wolffurth 


Cu 
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gu Sieffen * von Willenbach / oder Billenbach / von ..4 


ron) bon Zürzendorff zu Dornbüren; quarum be- 
————— Familien find zwar immatriculirt/ jedoch nimmer + qussam 
Inhaber al der von Zhren Vordern befeffener Güter: am aliorum 


Bodınann zu Alt und Hohen Bodmann, Meckingens Get⸗ {ominie /nb- 
engen Bier Fridingen / Honbnrg/ Steißlingen, Hoben Rı — 
Duchtlingen / Singen / Die von Hundpiß zu Waldrams / Borten Hundpig,. 
Reutin / Haßenſtein / Siken / Razen Riedt / Seitingen / Warndorff 
Brochengen / Amtzell etc. Grieningen / Hombold. Die von Hornftein Hornſtein. 
— — Bietingen/Z augendorff Neuffra / Buͤt⸗ 
telfchieß/ / Burgaw / denen 3. Hohen Stoffeln, Hertenſtein / Streit⸗ 

/ Ertingen / orff / Einsheim / Loningen / Wuͤifflingen / 
aw / en —8— en —— * 
gen /Bucelin: Stammatogr. p. 4. f. 120. gg. 
Sektor Diet 
Die von Reiſchach von Reichenftein zu der Neuen Hewen / Reiſchach. 
Waͤgdberg / Muͤhlhauſen / Schlatt / Moͤckhburg Hohen Stöffeln. 
Steußlingen / Lintz / Stoffeln / Waſſerburg / Homboll / Dieifort/ 
Immindingen / Hohen Kraͤen / Langenftein: Die von Schei⸗ 
enderg zu Kißlegg / Ummendorff / Lauterach / Bachen / Haus Schellen 
—— Waldı Honburg / Hohnburger Berg / Huͤffingen / Mun⸗ berg. 
= Beda / Riethen / ————— ———⏑⏑———— Fiſch⸗ 
bad) ) Wafferburg Achberg / Münfterhaufen / Preillengen / Walter⸗ 
5 Roͤttſee / Freſſenheim / Suitzberg / Hülßingen / Huͤfffingen⸗ 
alffperg.. 


Carur SEPTImum. 


EyEdbl.Canton Neecar /Schwartzwald waren inanno 1488, Familie No. 
1531, 48: 61. 1600, 1664 &c. immatriculirte und geſeſſene d'ium olim 
Familinytoie folgt: fo aud) nimmer vorhanden ; = — 
on Appeibronn, von Angeloch zu Maimßen / von Alba ge⸗ ——— 
nannt Sultzbach / von Anweil zu Beuren / Leinſtetten / Bettenhaur 100. 
ſen / Liechtenfelß / Sterneck / Megingen im Bow / Raltentbaly 
Dimmern / Ebingen / Ählburg / die von Brandeck zu 
Sterneck / a Firnſabl / — Brai⸗ 
* cc enaw⸗ 


Degenfeld, 
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tenaw / Bußenweiler ıc. von Buͤhl zu B. Die Boͤcklin vom Eitin⸗ 
gerthal zum E. Velldorff / Muͤhlin / Schwandorff / Egelſtall / Boͤck⸗ 
lin von Böcklinsau zu Nordſtetten / Von Bißingen zu Schram⸗ 
berg / Die Brentzen; von Balgheim auf Deißlingen; Bechen zu 
fullingen / von Sal} Darwin Meifter item Itelſchelm / von Bergen 
von Brakaloͤw / von Bachenſtein von Bißwang zu B. Horw Brans 
denburger zu Rieth: von Braitenbad) zu B. Zavelftein / Behr von 
Behrnftatt zu Eningen / Rohrau / Canofßzky von Langendorff 
zu Thalheim: Graff von Candel zu Riebgarten / Neccarburg / von 
Corroy zu Groß⸗Aengſtingen / von Duͤrrmuͤntz zu D. / (komers⸗ 


heim /) von Drauſchwitz zu Sindlingen / Eningen / von Dettingen 
zu Ober⸗ und Unter⸗Dettingen / Wendelsheim / von Ditzingen 


Ditzingen / von Degenfeld zu Enabeuren / von Ehingen zu 

Creſpach / Dettlingen / Schoͤpffloch / Gruͤnn⸗/ und Duͤrrenmett⸗ 
ſtetten / Bieringen / Guͤndringen / Niedernaw / ꝛc. Blumenthal Liech⸗ 
tenfelß / Bettenhauſen / Leinſtetten / Entringen / Schwartzenberg / 
Elzach / Nuiffern / Guettelſtein / Thumblingen / Lutzenhardt / Herſch⸗ 
weller / Foͤhrbach Ruͤdenberg / Ober » und Underwaldach / 
Obernau / Buͤhl / Boͤrſtingen / Sultzau / Weitenburg / Kihl⸗ 
berg, Wancken / Neuneck / Unter » flingen / Böffingens 
Eckh / Oberndorff / Boltringen / Nellingsheim / Frundeckh / 
en! Salsftetten’ / Hohen⸗Kntringen / Dedenburg / Aigelshee / 
Weſtenheim / Oeningen / Rechberghauſen / Buttelbronn / Rundeck / 


vnEnkberg. Ergetzingen / Uhrbach; Die von Entzberg zu Entzberg / ( komersheim) 


Eyb. 


Bienger. 


von Emershofen zu Bießheim / Karpffheim / Rletheim / Haufen Ob» 
froͤhnen / Lupfen / Thalheim / Oettingshauſen / Nuiffern / Vehrenbach / 
von End’ auf Rundingen und Hohenwarth zu Rieth / Die von Fuͤrſt 
zu Fuͤrſt / Egellſtal / Eſchingen / Pfäffingen / Fuchs; von Frauen» 
berg zu Ditzingen / Roſenſeld: 

Ron Franckenſtein zu Metʒingen im Goͤw (Rieth) von Frans 
ckenberg zu Ruͤeth: Fetzer von Ockenhauſen zu Gärtringen: Zauber 
von Randeck zu Brunnhaupten / Frommern / Randeck; Graͤmlich 
von Jungingen / zu Sundelfingen / Freudenthal; Gienger von 
Woſffseck zu Haßlach / Billenhauſen / Bollingen / Neuhauſen / 
Woͤtingen) von Gomeringen / zu Gomeringen) von Grentzen. 

Ron Graveneckh / zu Gr. Hornau / Marſchalckzimmern / 
Enabeuren / Dettingen / Schloßberg / (Burckberg Die Guten 

von 


> — — 


(le 


von Sulz zn Durchhaußen / Egelſtall / Die Grempen von Freu⸗ grempen 


zu Liebeneck / Neuenhauß; Geiſt von Wildeck zu Wil⸗ 

deck: von zu aiñngen / Altingen Pfaͤffingen / Teufrin⸗ 

en 1 Dolteingen: Reiſten / Entringen / Kay / Muͤheneck / 
ben · Entringen Oeſchelbronn / Herter von Gaͤrtringen / zu ©. 
335 ine zu —— Debatingn 
Holtz / Undern⸗Holtz / Boͤckingen Hipp von Remings⸗ 

heim / Ergertſingen / Schadenweiler / von Hoͤnſtett zu Sultz au 
und Weitenburg; von Hartungshauſen; von Hohenfeld zu Duͤrrn / 
inburg / Wancken / (Mühlhaufen an der Eng, Eiſterheimb / 

Zu H./ Ruͤeth (Ober⸗ —— * Hellſtein / von 

Samen Eiſenbu —— Nord ſtetten / Entzber 
Harter von Hartne 


Sayfl. 


2% 


u Tußlingen/ — I 
—— ——— / —— Ofen 


dingen / Naͤra / / Andeck / Waltorff / Hartneck / Gero 
—— Heringsberg / Seyzenhau en Peine ES 


von ams zu Wellendingen (Hunderſingen / Wern⸗ Yun 
berg / Sickhen / Schonburg / von Helmſtatt zu Rieth / Nußdorff / Helnsttase: 


Rlexingen / Haimertingen / Entzweyhingen / Sachſenheim; Holder⸗ 
— ——————— zu —— Wenyler / Horneck von Hornberg 
/ von Homburg zu Schopffloch⸗ 
bon Damm Ana ; von ———— von Ilingen genannt 
pe ee, berg; Bon Kanowis zu Ditʒin⸗ 
Hflinger zu Graneck / Sriedingen  Michelftein / Nieder 
bar a Lackendorff / Hendelbrunn / Werckenſtein / vid, 

ap. Bucelin.ST.p.4.f. 388. & p. 2.f. 175 


& p. 3. f. 126. von Kalten enthal zu Nuͤfern / Neuhauſen auf den F Kaltenchal. 


dern / ¶ Oſterzell) Kappenler (von Ortheim genannt Bautzen) von 
Karpffen zu Thalheim / Rietheim / Tuttlingen / Humat⸗ 
weil / Hauſen ob Froͤhnen: Die Klemen von Rumoltshofen) Die 


iſ. 


Knebel; von ; von Riechtenfteinzu Liechtenſtein / Schopff⸗ 


koch) ı Reufenftein, Wilmendingen/ Großängftingeny Neccar⸗ 
baufen ıc. 


ef ie Buͤnnigheim ( Rheinhardshofen / Klingenber 
dm — zer nn 
aan, on zu Daujen an von 
Eeiningen ju zu Engberg ; Die — (von Sienach nn 


{ 


* 


Nynſinger. 


u (388) 64 

Lauterbach zu kautlingen; von Landenbetg / Hohen⸗ kandenberg/ Brei⸗ 
ten⸗ Landenberg zu Doͤbingen / von Greiffen ſee / Spiegelberg / Baur 
ſchlatt / Zimmern imLöcjlin : Die Lieſchen zu Hornau. Don Lan 
denbura zu Schramberg Die Mägenzer von Beldorff zu V. Egel⸗ 
ſtall / Mühlen am Neccar / Fuͤrſt VOurmblingen, Wendelsheim / 
Buͤrlingen / Neidthauſen / Weyler / (Bottwar) von Leinſtetten zu 
Leinſtetten Die Meyer von Troßingen / (Weyler). 

Muͤnſinger von Frundeck zu Frundeck / Schadenweyler / 
( Ranngendingen) Mofer von Filßeck zu Hohen⸗Entringen / (Ober⸗ 


Enßingen) Mangmeiſter; Merzen von Stoffelfeld zu Schramberg; 


von Moßbach zu Freudenthal; von Maſſenbach zu Sachſenheim / 
Moͤckhen von Balgheim / von Marsheim zu Sachſenheim / von Man⸗ 
ſperg zu Obernau / Biehringen / — Margretenhau⸗ 
ſen / Leinſtetten / Bettenhauſen / Liechtenfelß Von Neuneck zu 
Neuneck / Ruͤdenberg / Pfaͤffingen / Egelſtall / Teufringen / Vehr⸗ 
bach / Both / Boͤfingen / Wernerſperg / Unter⸗Iflingen / Kre⸗ 
ſpach / Schilteck / Ober + und Unter» Waldach / Thumblingen / 
Heriſchweiler / Dettenſee / Duͤrren⸗Metſtetten / Neithauſen / Muͤh⸗ 
len am Neccar / Dettingen Mandelberg / Schoͤpffloch / Glatt / 
( Koͤngen) Entzberg / Durin/ Luzenhardt / Nuͤefern / (Muͤhlhauſen 
am Reccar) Buͤttelbronn / Lattenhorn / Ergetzingen.) | 


Nippenburg. Don Nippenburgzu Nippenburg / Schwiebertingen / Unter⸗ 


Neuhauſen. 


Neipperg. 


Riexingen / Scheckingen / Hemmingen / Grundsheim / Mauer) 
Hirſchland / Renningen / Rieth / (Klingenberg / Oßweil) Wendels⸗ 
beim. Nix / genannt Enbzerger (von Hoheneck) von Neuenhauß zu 
Barckhauſen von Neuhauſen zu Neuhauſen / Gillſtein / (oder 
Duͤllſtein / Weiſenſtein) Vollmaringen / Goͤttelfingen / Neyffen / 


Großaͤngſtingen / (Ober⸗Enßingen / Ober / und Unter⸗Sielmingen / 


Be Lintz / Berenbach / Horn Dber-Sulmetingen/ Waldorff / 
enigheimb / Plieningen / Schoͤckhingen / Liechtenſtein / Oßweil / Hert⸗ 
neck / Urburg / Weitingen / Rhordorff / Dachenhauſen / Mittelbibrach / 


Gayßburg / Ditzingen / Nothhafft von Hohenberg zu Hochdorff; von 


Neipperg zu Freudenthal; von Oſthofen oder Oſchofen; von 

Oſtheim zu Sindlingen / Blaͤſiberg; von Oßwald zu Rieth3 

* — zu Thalheim / Mandelberg; Die Pfußer von Nord⸗ 
etten zu N. 


Die 


u 


N — — — 
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“ . Die Pfäffinger zu Pf. Mörklingen; Pampus zu Stein. Ruf 
au Risch; ou SKopenfeld —— / von Ruͤxingen zu Riexin⸗ 
gen; Die Rempen von Pfußingenzu Pfulingen ; von Rottenftein/ 
zu Wegingen im Goͤw; Bon Ramftein oder von Falckenſiein 
genant von Ramſtein / (zu Buß ) von Reckenbach oder Rockenbach 
zu f zimmern / Oberndorf; von Rietberg zu Rietberg; 
‚don ingen zu Reimchingeny Enabeuren / Alten-Bulachy 
Weiſſenſtein / Ho Entringen / Rlein Steinbach / Wulfertin⸗ 

Lenningen / oder Noͤttiugen / Wielandſtein / Holtz erlingen / 

— Walden Sultz au / Weidenburg / (Dettingen· von Kofenber 

Weiler; Die Ruben von Winneden zu Malmßen / — 
— ) Rießen von Sultzbach zu Ettlingen, Enabeuten / 


Von Kafningen zu Bauſchlatt; von Stotzingen zu Beuren / Ste in 
Geißlingei enhaufen, Brunnhaupt / Roßwangen / ( Heudorff/ vn 
Rißtiſau / Dellmeſſingeu / Tiſchingen / ( vid. Stogingifche Genealo- 

8 ap. Bucelin. ST. p. 4. f. 446. p. 2. f. 305. p. 3. f. 187. Germ. 

| Tt 311.000 Stammen zu Stammen/ Harthauſen / ( Dber Siel⸗ 

mingen. ) Die Scheeren von Schiwargenberg zu Ober hauſen: Die 

—E— burg zu Beuren; Die Spaͤthen zu reudenthal / Syaͤthen. 
uͤrremetſteiten / Glati / Weytenburg / Sultaw / Eckhenweiller/ 

Oewingen / Benckhen / Ober/ und Urterleiningen / Nobingen/ Leib⸗ 

heim / /Domingen / Koͤnigen / Faimingen / S. Micheels- 

berg / Uhrburg / eff / Buͤttelſchieß / Weitingen / Uhlenburg 3 " 

fingen / Ringingen / Hoheneck / ( Münfingen / ) Borftingen ; von 

Steinhofen; von Sachfendorff zu Eifenburgund Nordftetten: Die 


Spengler Neccar-burg ; 
Scwar ; die Spiegel von Girgendorff und Stammen 
en / die Schiffer von Frepling und Dachsberg zu 


zu Bulach / 
Saͤrtringen / Itnhartung / von Starrſchedel; von Suntheim genant 
ha Vrellingsbeim; Die Schügen vom- 
sum Eitingerthal / Salsftetten / Bayßingen / ( Teettins 
) Die Schencken von Winterſtetien zu Sreudenthal / Menſa / 
—— Mundelsheim / Serßheim ic. ¶ Feurbach) Bots 
nang) von ſenheim zu Sachſenhetm / Serßheim / Rieth / 
| + Unter Rieringen / Gräffenhaufen / Hohenſtein: 
¶ Bletigheim / Magenheim / oanlandenı grendenthal/ Oißingeny 

ec3 


Siernfelß. 


Tegernau. 
Venningen. 
Ulm. 


(390) so 
von Smalfteln (oder Schmalenftein) zusaimbfen; Die Schwelhere 
(zu Hölinftein / Ringingen / Oberbshingen / Vngen / Dachenhauſen / 
Straßberg / Dettingen / Owen) von Sternenfelß zu Unter⸗Riexingen; 
vid. Sternenfelſiſche Genealogy de 1340. ap. Rucelin: ST. part. ı. 
voc. &ternenfelß p. 2. 302. Die Schöner von Straubenhardt zu 
Straubenhardt / Schwan / Weyler / Raltenthal / Rutperſpach / 
Graͤffenhauſen / Dobel / (Wantzenau / Elmendingen:) von Sumchin⸗ 
gen, oder Sinchingen) 

Bon Spaur; Sprether von Kreidenftein zu Grueln / Wildeck / 
„oben Entringen; Streit von Immendingen zu Vollmaringens 
Goͤttelfingen von Steinfelß ; von Schafeligfy zu Freudenthal / 
Mucadell; von Seldenecf zu Groſchweyn; Schilling von Eantftats 

u Thalen / die Saltzfaß zu Mieringen und Wieſenſtetten von Ts 

ingen die Teuffel von Birckenfee und Schwarstwangen zu Sindlins 
gen Befcbelbronn; von Tachenhauſen zu T. / Mauren / Raltens 
thalı Thalheim / Andeck / Freudenthal; von Thierberg / zu Dizingen 
und Margrethauſen; item zu Schlaitdorff / Truchſeß von Waldeck 
zu W. / Weltinſchwan / ( Guttenberg) von Thalheim zu Th. The⸗ 
mar von Schadenweiler zu Beuren / Weyler / Baßingen; von Teger⸗ 
nau zu Thalheim (Tegernau / Ingoltingen /) von Uhrbach zu V. 
Malmßen / Mundelsheim / Unter⸗Riexingen; Vohln von Wild⸗ 
nau zu Wildnau und Riebgarten; Voland von Volands /Eck zu 
Kirchheim: von Venningen / (zu Feurbach / Bietigheim.) 

Bon Ulm von Grießberg zu Schwan / (Wangen / Ellerbach / 
jetzo Erpach / Erbishofen / Eugelftetten / Wellenberg / Liebburg / Mit⸗ 
telbibrach / Uttenweiler / Marpach / Langen⸗Rein ꝛc. Stuͤtz / Trenheim / 
von welcher Familyim Stadt» Ulmiſchen Archiv ein Documentum 
de 1241. def Rom. Königs Conradi vorhanden iſt / vermödg deffen 
Eonrads von Ulm Notariiund feines Bruders Heinrichs Kauff eines 
Haufes in Ulm confirmirt worden iftz welcher Königl. Notarius 
damahls fo viel geweſen / als deß Reichs Vice-Eangler heut zu Tags 
dergleichen Königl. Notarius aud) Marquard, Pfarherꝛ zu Uberlins 
gen geweſen vermög eines andern Documenti de 1222. Heinrich 

eb Roͤm Königs / befag deflen feines in Ulm! gebauten: Haufes 
Verkauff confirmirt worden / welches mit obigem einerley Haug 
mar folder geſtalt war anno 1435.39. &c. Hermann Hecht, Koͤ⸗ 
niglicher Protonotary genannt/ der vor einem andern von "> —* 
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fingen einige Urpheden gegen die Stadt Ulm befiegeln 

Bähingen oi Wechingen zu ABehingen, Börftingen, 

a tingen) von Weitingen zu Weitingen / Sulgauy Weis 

. /£einftetten / Wehrſtein / Stetten Bohndsrff/ 

Großelfingen / Homburg / Nordſtetten / Eiſenbug / ÜUhlenburg / 
Miehringen / Wie ſenſtetten / Liechtenfelß / Betienhauſen / 

von Winterbach zu W. von Woͤrnau zu W. / Pfauhauſen / Dieſſen / 

Bieringen / Unter⸗Bohingen / Buͤttelbronn / Wendlingen / Dettin⸗ 

gen/ Heyden / Baißingen / Thumbau/Bodelshofen, Beeren: 

——— — zu Bauſchlag / oder Bauſchlait / Engberg / 

2 

an 






Die Widmann zu Mieringen / Wieſenſtetten / Kirchen⸗ 
cellisfurt / anfangs waren ſolche Widmañ genannt,Saliceti von We⸗ Weſternach. 
ſterſteiten / und Trackenſtein zu Lautlingen / Margrethaufen/C Euͤn⸗ 

us MardenfteinStauffenburg Wilden Thierderg / 

ngen/ Wellingen) Die Wendler von Pregenroth zu Kifenburgs 

und Nordſtetten; Wobe dezgh zu Bulach / Bärtringen; von We⸗ 

ſternach zu Mieringen / Wie ſenſtetten / Lauffenburg / Zotten von Per, 

ned zu Schramberg; Die Zorn; von Zuͤlnhardt zu Z./ Oettlingen / 
Enabeuren / Dettingen, Hohenfheid.) 

. Nachgefegte Familien find zwar noch immatriculirt / jedoch Familie; 
nimmer Inhaber al? ihrer vor alters befeffener Ritter Guͤter / als: quarum de- 
Bon Bubenhofen zu Bubenhofen / Hombürg / Groſſelfingen / Hohen⸗ "+ quedem 
Entringen / EKichen / Geißlingen / Abor / ert / Haigerloch· ga 
Owingen / Stetten / Engſchlat / Weildorff / Beinsdorff/ Lein⸗ zum, 

sten) Bettenbauſen / Liechtenfelß. Bon Eloßen auff Heydenburg / Vubenhofen. 
Kihlberg / Wancken / Blaͤſiberg / Neuneck / Eck / Werner⸗ 


1. 
Guͤltlingen / zu Berneck / Teyfringen Pfäffingen zu Sind» Elogen. _ 
lingen / Volimaringen / Böttelfingen/ Baugenwald/ Barweis Ölltlingen, 
ler / Oberndorff / —E ohen⸗ Entringen / Nulffern / 
| 4 Savelftein / Dber » Eflingen/ Obernau / Nellings⸗ 
eim / Hütgenflein). Ebhauſen / Wellbanfen / Mittelweyler / 
Baißingen / Geißllngen / Roßwangen / Brunnhaupt Schwan⸗ 
dorff /.2c.. Don Gayfberg zu Enabeuren / Dettingen / (Ober⸗ Sankberg. 
Von Gruͤenthal zu Egelſtall Mühlen am Neccar / Neu, Gruͤenthal. 
Tußli ——— Hartneck ( Krembseck) von Gem Gemmingen 
eu. Gene Cinmiene u Mibihaufen an Der urn 
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Lieningen / Hamberg / Schoͤllbronn / Hohenwart / Mücklingen Neu⸗ 
hauſen / Haimßen / Nehren / Frielzheim / Unter⸗Riexingen: (Gart⸗ 
" goobenberg, MAD) Die Jäger von Härtringenzu Gärtringen Eningen Neif⸗ 
” —— fen / Riebgarten / von Hohenberg zu Geißlingen ꝛc. Kechler von 
* Schwandorf zu ſchw. Thalheim, Diedelsheim / Bündringens 
Duͤrrenhardt / Roſenfeld / Neuffra) vid. Kechlerifhe Genealogy 
qe 1460. ap. Bucelin. Stemmatogt. p. f. 127. P. 2. f. 180. Mar⸗ 
quard Kechler hatte ſchon anno 1288. floriert vid. PetriSuev, Sacr. 

gigelßueg. P. 708. don Fügelburg zu Unter» Rieringen. | 
Münchim on Muͤnchingen zu Münchingen / Hochdorff / Dizingen vid. 
gen. Muͤnchingiſ Genealogy de ı 25o.ap.Bucel.p.2.f.216.p.3.f.135.f9. 
DW. . Zyobenfcheid, von Ow zu Veldorffr Wachendorff / Neuenhangr 
Ahldorff / Frundeck / Huͤtlingen / Sterneck ſamptZugehoͤrd / Buͤrlingen / 
Dürrenhardt/ Zimbern / Eſchingen / Bodelshauſen / Eſchelbronn / 
ERiinger⸗Thal / Hammantweil / Dieſen / Beuren / Vollmaringen / 
lejen von Böttelfingen / Wurmblingen / Jeſingen / Boͤrſtingen / Obernau / 
ttenftein. (GOberndorff Bubenhofen / Hoſeck) die Plezen von Rottenſtein zu 
Roltenſtein / Hauſen ob Bothweil / Durchhauſen / Dochingen vel 
Rieppur: Dauch ingen / Egelſtall / Cappel / vid. dero Genealogy de 1200. Rucel. 
Keiſchach. Germ.Stematogr.f.93.94.don Rieppurr zut Bieppur / Obermenh⸗ 
heim / vid. Rieppurgiſche Genealogy Bucel. p.2.f.260. von Reiſchach 
Strin. ju Rußdorff / Ebertingen/ Rieth / Zavelſtein / Reichenſtein; von Stein 
Schönes zu Steineck / Buͤhl / Weſſingen / zum Stein / Harthauſen; von 
Schoͤnfeld zu Mühlen am Neccar / — Thal / Neithauſen. 
Schenden. Die Schencken von Stauffenberg zu Stauffenberg / Stetten / 
von Stauf: Engſchlatt / Andeck / Dieffenau / Dieſſen / Dektlingen, Seiflingehy 
ſenberg.  Lautlingen, Margrethaufen, Bayßingen / Althelmb / Amertingens 
2. Horn / Bach, Wülfflingen / Rißtiſſen / Kagenftein / “Dis 
Stockheim. gingen / von Stockheim zu Schwiebertingen / Nippenburg vid, 
Sockheimiſche Genealogy de 1042.ap. Bucelin.p. 1. voc. Stock⸗ 
Schertlen. heim p 2. f.204.die Scherilin von Burtenbach zuSultzau / Weitten⸗ 
Truhfeß burg Garweiler / Gaugenwald / Mauren; die Truchſeß von Hoͤfin⸗ 
von Hoͤfn nen, RKreſpach / Wendelsheim / Ringingen / Neuhauſen an der 
gen. Ems, Muͤnſterhauſen / Dachenhauſen / Buͤrlingen Oberndorffz 
Sfumben. Rußdoiff Enwehin gen / Rier ngen Hoimeringen die Thumben von 
ET Neuburg zu Köngen / Hammentiweil / Bodelshauſen / Saltzſtetten / 
Sielmingen / Rottenberg / Steinbach / Stettenfelß / Kirchentellisfurth / 
* 8 1 
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Michaekberg, Kornthal / Altſtetten / Neuburg’ Untervatz / Fra 

Tagſtein Udelberg / ta Balentfihlenen / ——— 
Saigerloch; von Tuͤrct zu Ramftein, Eitinger Thai / Rofenfeld, Türe. 


 Laprut OcTarum. 


I“ dep Löbl. Bezircks Ortenau vor alters gehabte und bißhero De Famitin 
abgegangene Familien betrifft fo laßt man deren eigentliche Orsenavie. 
Unterfuchung dero felbiftiger Regiftratur Fündigen Perfohnen gerne 

über: wobey allein incidenter —— wird / daß ſolcher Bezirck in 

anno 1522. ſowohl / als dermahliger Loͤbl. Canton ** mit Ymio Ortena: 
der Rheinifcheu Reichs Nitterfchafft deß Bezircks auf dem Hunde, vis SCraik- 
rucken und der Nahe, deß Bezirks im Nheingörvy und dep Bezircke irn m 
im Waßgoͤw / auff 6. Jahrlang vereint geweſen / welche zu Laudau er nenß de an, 
richtete Brüderliche — und Verſtaͤndnus ap. 1522. 
Goldaft, Politifch. Reihe Hardt. p. m. 109. fg. abgedruckt zu finden / 

und Drtenau. Seiten zulegt von Zörgen von Bad) und Wolffenvon - 
Wondeck als Abgeordneten unterfchrieben worden’ dahingegen in dee 

Necker. Matricul de 1548. ebenfals 2. Aufchuß in der Drtenaus 

mit Nahmen / Gabriel Rebſtock / Vogt zu Fuͤrſteneck und Sambfon 

von Stein vom Reichenftein zu Steinbach inferirtzu finden : 

Sonſt aber war von Löbl. Canton Neccar den ?3 Jan. 164 1. eine Familie a4 
defignation der Drtenauifhen Mitglieder und ihrer Ritter-Güter Orsenauiem 
Inhaber eingelangtderen Perfohnendadamahlen,fonderlich a, 1654. 4e 1641. 

— —— nur 103. Perſonen in der Matricul ſich 
befunden hatten) über 60. / an Familien aber folgende waren / als: 
Bauten bey Singen; von Brumbach zu Lohr und Ober⸗Weyher / 
von. Badeckh zu Berghaupten / Böclin zu Rueſt / Schmieheimy 
Rhorburg (Kail) Boͤcklin von Erleburg zu Lohr ( Reichebach / ) Boͤck⸗ 
fin von ? ro zu Möhrburg, Braitnacker zu Mahlberg; von . 
Cronburg zu Lohr, Oſchweyher / Niderfchapfheim; Dart Inhaber zu 
Diefenau; von Endingen zu Ettenheim / Altorff, Walburg / Otten⸗ 
weyer / Kornhueſt; Ender von Sergauzufohr; von Eis zu Nehem⸗ 
weyer; don Fleckenſtein zu Lohr / Randyen, Freuftetten, Bühl; von 

zu Liechtenau; Frey zu Saſpach / Gall zu Oberkirch ; 
» 1 


u Dodd Von 
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Don — Liechtenau; von Hornburg zu Gengenbach; 
Knoͤbel von Katzen Elnbogen im Rieß bey Offenburg; von £ügelburg 
zu Oberkirch / vid. Luͤtzelburgiſche Genealogy ap. Bucelin. ST. 
pP. 4.£.399. p. 2. f. 209. von Marſilien zu Lohr; von Mercy zu Gens 
genbach; Muͤnch von Roſenberg zu Zell; von Neuenſtein zu Ober⸗ 
kirch / Vernach / Rodeck vid. Newenſteiniſche Genealogy ap. Buc. 
dLf. 405. Germ. ST. f. 376. von Orſelaw zu Stauffenberg, Weyler; 
von Öffringauff zu Waldfteeg; Pleyrer zu Rambſteinweiler; von 
Rieppurg zu Remchenloch; von ee er Lohr; Roͤderer 
von Dierſperg zu Dierſperg / Lohr, Rohrburg / vid. Roͤderiſche Ge- 
nealogy ap.Bucelin.dl.p. 4. f. 420. etpart.ı.voc.Rödererde 1119. 
da auch von ihren befuchten Thurnieren de 1119. Ss. et 1235. mel» 
dung befchiehet, von Seldeneck zu Groſchwayhen / von Sandizell 
zu Ettenheim; Streiff von Lamenftein zu Lohr; von Siefingen zu 
Boßenftein item zu Sickhingen / Koͤnigsbach / Nanftalı Hohenburg. 
Bucelin. ST, p-4.£. 256. )von Schamwenburg zu Oberkirch / Grieß⸗ 

bach; Schenck von WWinterfterten zu Oberkirch; 

Stein von Reichenſtein zu Weyer / oder Newenweyer / von 
Schwartzenburg zu Steinbach / Otterſchweil / Ruob; von Thal 
berg zu Binzburg / Lohr / Hofweyer / Niderſchapfheim / (Allmans⸗ 
weyer) Vollmar von Bernshofen zu Lohr; Vinther zu Lohr / Varn⸗ 
bübler in Durbach ıc. von Greiffenberg; Wurmſer (von Pnden⸗ 
beim (zu Weiſſenheim / oder Meiſenheim am Rhein / bad); 
Zorn von Bulach zu Ettenheim, Bach bey Bühel : 

einer andern eingefchickten Defignation maren weiter 
Dievon Gailzu Altorff Almansweyer/ Yon Grün zu Nonnenweyer / 
SHolsapffelzu Almansmeyer, Söler zu Bihl. e 
Qua d Cım- Von Crufio werden in Annal Snev. p. 3.1. 8.c. 15. p. 456. über 
fo notata? —— Familien nachgeſetzte aus dem Adel in der Ortenaw und 
tzinger Thal nahmhafft gemacht / als: 

Die von Boßenſtein / von Ballenſtein / von Brunſpach / von Bu⸗ 
benſtein / von Bernſtein von Berwangen / Die Eßel / von Gibich / von 
Gengenbach / von Haßlach / von Herboltsheim / von Kernbach / von 
Luͤtzelhardt von Ortenberg / von Stauffenberg / von Schnellingeni 
von Schnait / von Storcken / von Schutterthal/ von Stollhofen / von 
Tuttenſtein / von Waldſtein / von Windeck / von Wildenbach / von 
Wolffach. Von welchen nur noch 10. Familien dem — 

u 
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matriculirt/ hingegen mehr andere, als unter an» 





von Rohrburg / Dic Krebs von Bach / die von der Schleiß / Dievon dorf 
Sal vorhanden fan. m 


"© Carutr Novum. 


Dorff zu Waldſteeg und Neuſatz Die Badener Plätterss 


Ey Löbl. Canton Kocher waren anno 1588. 96. 1562. &c, Familie Ne- 
nachftehende Familien immatriculirt und begütert / welche —— — 


ninmehro daſelbſt nimmer vorhanden: 

Von Achelfingen zu Hoch und Waſſer⸗Ahlfingen / von Alt 
heim / von Altmarshofen / vom Aſpach / von Berg / —— 
genannt Vezer ( zu Adelſtetten) von Bebingen / von Bernhauſen / 
(zu enhardt / Sillenbuch / Rhorackher / Rhoreck / Stetten 

en / Ruͤdenberg / Hagenweiler / Mammerzhoffen / Klingen⸗ 
ſtein / Roͤ / ige Hochdorff / Guͤttingen / Oberaich / 
Moß / Aunaw / Buchenbach / Waltenbuch / Bernhauſen / Groͤtzingen 


vid. Bernhauſiſche Genealogy de 1027. ap. Bucelin. ST. p, 
| f. 2 —* 


f. 336,6 1. item f. 88. 19q. 91. Wo dero alt, 
und 9) Bermählung mit einer von Eupfen und einer Her 
tzogin von zufinden p.89. von Baldeck (zu Gutenberg, Mas 


gelsheim / Enenbaͤuren / * / Hertneck / Oßweil / Elzenbocks⸗ 
weiler / ) von Brandeck / von Breitenſtein / von Bachenſtein von Brei⸗ 
nbach st —— am Nececar / Breining zu Buchenbach / Dürner 
‚von Duͤrngw zu Alten⸗Rieth / Wolffichluogen von Dreichlingen / 
Ellerbach zu Danhauſen / von Emershofen / von Ebna / von Eglingen / 
Seauenberg zu Frauenberg / Feuerbach, Thalheim; Fetzer zu 
dauſen; von Fürft, von Graffeneck zu Eckwalden / Epplin⸗ 
glingen / von Gronberg / von Goͤberg von Gumprechts⸗ 
ner zu Weſchenbeuren / von Gundelsheim zu Auff⸗ 
enckenſtein / Hertfeldthanſen / von Granweil von Ha⸗ 
Erbach / von Hagenbach / von Haimertingen. 
Bon Huͤrmheim zu Hoch⸗Altingen / Wellſtein / Absgmuͤnd / 
Weylet / Uzwingen / Welden / Kirchheim : von Hornkeim 
um unßheim / von — — von Hoheneck / (Hart⸗ 
— ———— )von Dem en don Holtzingen / von Hoheneckh 
2 zu 














— 


de 1488.96, 
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zu Filßeckh / von Hußen/ oder Haufen, von Hungen von Hoppingen / 
von Holdermann Härter von Haͤrtneck zu H./ von Zattftatt / Jaxt⸗ 
heim zu Uzmimmingen / Zäger von Gärtringen zu Hoͤpftgheim / 
Eberſperg / Klein Ingersheim / von der Ilgen von Klingenbergs 
von Knoͤrringen zu Eßelſpurg / Laͤmmlen von Thalheim zu Th./ von 
Lierheim / Lyer zu Thalheim, von Leon⸗Rodt zu Marcft- Tifchingen ; 
von Linck zu Kirchheim, Schwabach / von Lüningen, von Lelneck / 
von Leimingen.f.Laymingen zu Lindach / Bodelshofen / Pluͤdershauſen / 
Hohen⸗Leiningen / von Memmingen / von Mittelberg oder Mittelburg / 
Dofr. Yon Meuringen von Mundelsheim / Münch von Burg / Moſer von 
itfeck zu Ugmingen; Mußler; Nothafft von Hochbergzu Hochdorffz_ 
cholming / (Wernberg / Runtnung /) Rembseck / Kuͤrſchenhardt / 
Oſweil (Frauenberg) von Neydeck; von Neuenhauß; von Neu⸗ 
bronn zu MNeubronn / von Neidlingen zu N. Oberleinigen von 
Nenningen zu N. Hohen⸗Rechberg / von Nippenburg zu Mühle 
haufen am Neccar / von Plieningen / zu Pl. / Schaubeck / Kleinen» 
Bottwar / von Pfalheim / Reuß von Reußenſtein / Rauhen von Wins 
neden / Rieter von Bocksberg zu Bill / von Roſenſtein / von Riexingen / 
von Rinderbach ʒu Lindeck / von Rechenberg zu Rechenberg. 
Remchin⸗ Von Remchingen zu Kirchen an der Donau / Die Reißen / 
Enäten zu Zell, Unter » Hichelberg/ Späth zu Ober» Stetten Edenwalds 
nathen. ffeiten / Aichelau / Mafholdersbuch  Steinenbronn’ Turneck / Wie⸗ 
landſtein / Sultzburg + Diepoltsburg / Thumbaw / Steinbach / 
Hoͤpfigheim / Dettingen / Kirchen an der Donau / Neydlingen / 
CBefigheim) Thirnau /) Stauffer zu bloſſen Stauffen / von Sche⸗ 
chingen zu Sch; von Stamheim zu Stamheim / Bonlanden / Gei⸗ 
ßingen / Heutigsheim / Beyingen / Zazenhauſen / Schencken von 
Schenckenſtein zu Hohenberg: von Stoͤfel zu Bonlanden / Stumpf⸗ 
fen von Schweinsberg zu Alfdorff / Schlez zu Trochtelfin⸗ 
gen / Schencken von Gyrn zu Dber» Stotzingen / Geyer / Alten» 
Rieth ꝛc. Schenck zu Hohenſtatt; von Scheppach; die Stettner; 
"von Sew; von Seckendorff zu Eberſtatt / Goßheim; Steinhaͤuſer 
zu Rechenberg und Neidenfelß; von Sachſenheim / von Stetten zu 
Kochenſtetten / Buchenbach / Thala / Truchſeß von Stetten zu 
Stetten / Graͤvenhauſen / Eichelberg von Thalheim an Th.; vor: 
Truchtlingen / genant Mittelburger. 


Thum⸗ 


zu Stetten Mühlhaufen an der Entz / Thumben. 







hagen / Bourleswagen / von Waiblingen / von Waͤſſerbach zu Eber⸗ 
ſperg von Warthauſen / von Walden; Waldauf von —— 
von Weſterſtetten zu Trackenſtein / Falckenſtein / Dunſtelkingen / 
(Altenberg) von Woͤrdnau zu Duntzdorff / Steinbach / Groß⸗ Biß- 
lIingen / Walthauſen / Straßdorff / Wendlingen / (Behrenbach) 
Waller oder Waler; von Weitershauſen zu Bromberg  Altenburg/ 
BEA u Bechineim und Sch 
e ernach zu Bechinheim un wartzewang ( Drus Weſternach. 
genhofen / Lauffenburg Congenberg Dürn + Laugingen) Weiler, 
Land» Troft7 vid. Weſternachiſche Genealogy ap, Bucelin. ST, 
p4f3rK Bat 342. Germ. ST.f.419 Witzſtatt genannt Has 
von Wembdingen zu Dan: oder Fymbſtetten von Wal⸗ 

deck, von Wyſenfeld oder Weiſſenfeld: von Zuͤllnhardt zu Duͤrnau / zZuͤllnhardt. 
Bartenbach / Schoͤnſtetten / Geratſtetten / (Schlierbach / Gomelts⸗ 
haufen’ Faurndaw / Eckwalden / Widern/ Aichelberg / Weilheim) 
vᷣon von Zavelftein/ von erben Zeitern. - 

Hernachſtehende Familien jind zwar noch immatriculirt/ allein Familie; _ 
nimmer Innhaber all der von Ihren Vordern befeflener Güter: quarum bo= 

Bon Bubenhofen zu Oberftetten / Eden⸗Waldſtetten / Aichelau / ) —— 
Mashaldersbuch / Krumwalden / Ramſperg / Wintzingen / Kleinen⸗ —— pos 
Süfheimb / von Degenfeld zu Degenfeld / Gotthardt / Dürnaw fkaumer. 
Neugen / Krummälden, Holgheim, Eybach / Neuenhaußs von Frey Bubenhos 
berg zu Eifenberg, Weſchenbeuren / Neidlingen / Salach / Staufe⸗ fen- | 
negg / Hohen» Rechberg von Gayßberg auf Schnait, Schaubegg Draenfeld- 


zu Voaldenftein - Ober» Afterndorff, Lindenthal, Reichenbach Smhııde 
Stain / Stalnad), vid. dero —— Bucelin. Germ. ST. £.348. galtenthal.. 
von Gemmingen auf Hornberg zu Beyhingen / Hochberg/ Hoch» 


dorff / Filßeck; von Kaltenthal zu K. Wiüblbaufen am Neccar / 
/Hofen / Aldingen / (Oſterzell vid. Kaltenthaliſche Genea- 

logy de 890. ap. Bucel. ST.-p.4.f.495.1q9. p. 2. f. 179. it. part. 1. 
oc. Sarenthalı das Stamm, Schloß Kaltenthal mar fhon im 
Ddd3 Anfang 
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Anfang deß 14ten Seculi an Wuͤrtenberg verkaufft ibid. in Germ. 
Aebenſtein. ST. f. 360. von Liebenſtein zu Liebenſtein / Schlatt / Holtzheim / Bar⸗ 
tenbach / Boͤnigheim / Kaltenweſten / Ottmarsheim / Kleebronn / 

Eſchenbach / Steinbach / Serßheim / Theiningen / Jebenhauſen. 
Neuhauſen. Vou Nuhauſen zu Hoffen / Oeffingen / Alffdorff Haſelbach / 
Wingʒiingen / Behrenbach / Ober⸗Sulmetingen / Boͤnigheim; von 
Rechberg. Rechberg zu Hohen⸗Rechberg / zu Eonradshofen / Iler· Aichheim / 
Wboͤſchelburg / und Beuren / Wallſtaͤtt / Muͤndelheim / Elzach / 
Schwartzenderg / Wißgoltingen / Beuren / Tettingen / Ballen⸗ 
dorff / Heufelsberg / Marſtoͤtten / Reichenbach / Hofen / Tuͤrckheim / 
Gamertingen / Hettingen / Ottenbach / Caroltzhofen / Gehren / Ram⸗ 
ſtein / Stauffenegg / Heuchlingen / Rettenbach / Ravenſtein / Stein⸗ 
kirch / Sießen / Aſchach / Wengen / Scharpffenberg / Eſſach / Buͤr⸗ 
ckenioch / Hafenſtein / Falckenſtein / Eſelsberg / Bartenbach / Krum⸗ 
waͤlden / Weilet am a are ir ee 
ſenſtetn Memmingen (Roſenſtein Luterburg) Metlangen / Straß⸗ 
dorff / Rechberg⸗Hauſen / Duntzdorff / Boͤhmenkirch / Behrenbach 
Alfdorff / Obersund unter Waldſtetten / Weſchenbeuren / Winzingen 
— he er Außhoͤf / Buͤhelhof / Dangelhof / Schilling⸗ 
Sperberseck. hof / Waldenhof / Strietmuͤhlin von Sperbers:Ed zu Sp. Ober⸗ 
Enſingen / Leiningen / Brucken / Gutenberg / Stein Reinach / 
Schnaitheim vid. Sperberseckiſche Genealogy Bucel. Germ. ST. 
—— f. 404. Schilling von Canſtatt zu Owen / Wielandſtein / Bodels⸗ 
nftatt bofen Doͤrnach / Tentzlingen Bendigen » Suhlburg / Ober⸗ 
Leiningeu / Rauber / Diepoltsburg / Schloßberg zu Stetten / ( Heg⸗ 


nach.) 

Sturmfe⸗ Sturmfeder) zu Oppenweiler / Kreßbach / Wuͤflingen / Helſ⸗ 

der. fenberg / Hinder⸗Aichelberg Beſigheim) Schertlen von Burten⸗ 

bach zu Hohenburg / Marckt Bißingen / Stammen / Geißingen / 

Schertlen. Binßwangen / Heutigsheim vid. S tliſche Genealogy Bucel. 

,3.f. 168.&c.von Weiden zu Weiden / Laubheim / Hochhaltingen / 

Wellwart. Erefiheim Pachern  Dbernftorffs Mämmendorff/ 20. Bon Woͤll⸗ 

mart zu Moclingen Hohen» Roden / Heubach / Roſenſtein / Lauter⸗ 

burg / Faxenfeld / Eßingen / Leinroden / Bolßingen / Lauenburg vid. 
Woͤllwarthiſche Genealogy Bucelin. Germ. ST.f. 322.418. 


CApur. 
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Garut Decımun. 
£öbl. Canton Craichgoͤw waren / anno 1488. &c, folgende grmite Ne- 


Familien immatriculirtund begütert/ fo nimmer dafelbft vor= sitiü olim ad 
handen ıc.. Graichoviam 


Bon Angeloch zu Angeloch / Aßlanggloch / Streichenbergy<e 1458. 64: 
Stettbach / von Bergen zu Niebsheim / von Baltershofen zu Nei⸗ 
pfen / Buchen, von Berwang zu Berwang / von Ehrenbergzu E. 


Freinberg / vo 
zu Böniabeimb El 
Gochsheim 


Eltz p Eſchelbronn / von Flehingen zu Flehingen / 
gheimb / Mandelberg / Zeiſſenhofen / Rieppur / 
nb / von Flehenbach zu Maur / Flammen zu Siuß⸗ 


beim aut Suißheim / Heddigheim; Holtzhover zu Niebsheim 
oder Neipſen / Hofwart von Wuͤntzesheim zu Ka Erheehem 
' C £auffien ) von Habern zu Muͤnenberg / Mertelſtein / Neidenam 


am 
nad) 


ter 


Kocher; Schwarzach; von Hirſchhorn; Landfchad v tei⸗ 
Gundelsheim / — — . 
r von Lamersheim zu —— oder Ißheim / Iſis heim / 


Ober/⸗Ebishe im / Eckhenweyer / von Nippenburg ju 


Mauer / von Oſthofen zn Reyhen oder von Oſchhofen zu Rie⸗ 
chen / von Ramung zu Daßbach / Sturmfeder zu Schadhauſen / 
er na 

f on Kirchhauß ꝛc. item zu Gochsheimb / Tha⸗ 
laker zu Bruce, Uzlinger zu Hilſpach von Zant zu Muͤnich⸗ 


zell 


Uber welche Familien in der Rheinhard⸗ Gemming. Genealogy Ali⸗ «x Ge- 


noch mehrere hieruntergefegte Familien, fo.alle Stamm» Häufer glei mırof. Dr. 
hen Rahmens gehabt, nach dem Alphabeth exprimirt werden, als; Rdrinbardi 
Altinfpach / oder Aderfpach, Ardinfpach, von Bonfeld von Kemmer - 


Don 
Beckingen von Balshofen zu Niepshelm / von Elingenberg/ von 
Dalheim; von 


Darſpach / Diem von Kindtſpach von Dürmentt 


von Dreßklingen / von Derdingen / von Diedels heim / von Fißesheim 
oder ———— von Hohen⸗Hardt / von Fuͤrfeld / Flamborn 


Gartach / von Gimpar / von Gundelsheim / von 


von 
Hohen Klingen / von Kirchhauſen / von Kißelow / von S. Lens Lei 


vo 
—E 


g / von Minenberg / von Mawer zu Mauwer / 
/ Helmſtatt / München von una al nd 
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Mater’ von Michelfeld, von Malfperg von Mainßheim / von Müns 
zesheim von Mühlhaufen, von Noͤrtheim Meften von Ober Keims 
von Neuenhauß, von Nifern, von Oewesheim / von Odenheim, von 
Doelshofen/ von Ochſenbach / von Ochſenberg / von Paurbadys 
Rott / (von Schreckenſtein vid.Dero Genealogy Bucel.p. 2. f. 265. 
Germ. ST. f. 394. von Rohrbach / von Rappenau, von Suners⸗ 
beim, von Schwaigern / von Spechbach / von Steinsberg/ von Stet. 
ten von Stettenfeld, oder Stettenfelß Truchfeffen von Mengelsheim / 
von Uckklingen / von Ubftatt/ von Weibſtatt / von Wingarten zu 
Widern / Sraimmersheimb/ von Wagenbach / von Waltorff/ von 


eitern: 
—— Nachgeſetzte Familien find zwar noch immatriculirt / jedoch 
77 nicht mehr Inhaber all der von Ihren Vordern beſeſſener Guͤ⸗ 


nA dam 
ab —* non (et: 
amplins pos- A - 
fidensur, fen Wiedern / Buͤchelberg / Hulfenhart/ Lernſteinfeld / Aderſpach / Mi⸗ 
Gem̃ingen. chelfeld / Gemmingen / Hornberg / Fraimersheimb / Weiler / Das 
chenfeld / Goßheimb / Neiperg / Waͤbſtatt / Stebach / Muͤhlhauſen / 
Säle Stetten, Uttlingen / Guetenberg / Liebenfelß / Eſchkling / Hofen / Weſ⸗ 
ſingen / Maßenbach / Newenhauß / Suͤnßheimb / Bonfeld / Goͤler 
von Ravenſpurg zu Daſpach / oder Dachſpach / Sieckhingen / 
Helwmſtatt. ——— Zeißenhauſen; von Helm⸗ 
ſtatt zu Biſchoffsheim / Rappenaw / Goßheim / Dalheimb / Fuͤrfeld / 
Guͤmper / Gruenbach / Helentzheimb / Gonatshauſen / Lautershauſen / 
Berwangen / Grußneck / Helmſtatt / Grunbach / Hemshelm / Wa⸗ 
Sternfelß. genbach; von Sternfelß zu Sternfelß / Kuͤrnbach / Ochſenberg / 
Venningen. Zaberfeld / Micheldach / Ranſpach / Gronberg / Lienbronn; von Vennin⸗ 
gen zu Zuzenhauſen / Kochendorff / Eichters heim / Butickhain / Neuͤden⸗ 
ſtein / vid. dero Genealogy ap. Bucelin. ST. part. 1. voc. Vennin⸗ 

| gen lit. A.B.p. 2.f. 318. 

Sententia Wegen dep Loͤbl. Ritters Viertels Craichgoͤw habe nach andern 
Autboris He- oben wahrſcheinlich ihre erſtere Conjunction mit Francken anführen 
— — wollen / welche der Author deß Europaͤlſchen Herolds im sten Haupt⸗ 
a ftück aten Titul pofitive feßt und behauptet/ dag felbiger vom Frans 
onichovia Kifchen Ritter⸗Crayß befjerer Bequemlichkeit halben zu denen 
sum Swevin. Schwaben übergetretten waͤre / da doch ratione fitus derfelbe Frans 
cken ſo nah als Schwaben und dem Rheinſtrom ligt; Indeſſen u 
elben 


Von Gemmingen zu Burg Rappenau / Meyenfels / Buttenhau 


U ia a 220 ea 
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felben Verein mit. dem Rheiniſchen Adel, Cunter welchen Sie nach Creichevia 
Beſchreibung dev: Thurnieren apud Münfterum vor Alters gerech «io cum 
net worden) in anno 1522. ex Goldafto vorhero angeführt tor, Kdrm-nAbus 
den / welche alfo eine Speciale Berein gervefen feyn muß / fo neben der eyes 
ſchon in anno 15 17.ap. — voc. Land /Staͤnd ıc. mit —2 hr » 
ben gehabter t-General- Berein. (vermög welcher der Shwäb . Adel parses jam 
damabien bereits $: Theil in mithin inanno 15 45. we ıgıq 
zu Worms nur eine neue Beftättigung —— ſeyn wird) * 

ſtehen koͤnnen: wie auß der Craichgoͤw. Regiftratur bierinnfalls 

— Erlauterug erlernt werden WAR: 


ame 
Cabur Unpecıuum. 


Bir oogchhle Adeiche Satäb. Familien Haben berühmte kamite Mes 
0% Männer’ als Crufius Paraleipöom. c. 21.p. 87.4. & Ana lm = 
* 23.14 2. a: 601.f. Sohann Ernft von "Maumern in — "Geh, 
ofi,arcium & caftrorum Sueviz per tot. David grm.#, 2 
Wolleb in der ode . Wuͤrtenb. Chronography &c. p. 2. pe ; 
S. an 21.6 fg..255:/94. 326.788. Gabr. Bucellinus in Topograpb. D- Wolbie, 
—— er m.14./99.P.2.Cyr. Spangenberg. Adel. — 21. — ‚Bei 
—“ n binterlaffen, toogu bie von der — 
Biden ——— en beſt / erfahren geweßtem D. Gabelkover * 
ib» Medico und Archivario colligirte und in 
ee ae Vindiciar.Ecclefiaft.Würtenberg.c.1.p.68. 
auch in andern Documenitis exprimitte Adeliche Familien, fo eben« 
falls-nimmmer in einen oder andern Ritter» Canton immatriculirt 
finden; bengefeht worden / als: Von Achterdingen / Alezheim / 
bertsdorffen / Adelshauſen zu Beidelklrch / Altingen / Auͤdorff / 
Aſch / (Alten von Altenberg / Almhofen /) Altendorf’ Argun u Re⸗ 
ngen * ng 7 nn / — ..: * = 
befen du „) Andelfingen zu A. / Alters 
fen / — 2 Ai Aichheim / Arneck / Alenhauſen / Al 
Altzenſinn / Ania, Ampringen / (Andelberg / Annabers 
n) / Aygeltingen / Babenhaufen / Balsweil / 
zu he: Derler von Tullaw / Bernholgs 
| —— — Blancken⸗ 
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ftein zu Steinhilb, Blindtheim / Bochingen zu Schaden. 
weiler / Biehringen / Bolſtatt / Bop / Boßweil / Branburg / 
Braunen / Branſpach / Bretz / Buchſtetten / Bauſtetten in Mayſen⸗ 
burg / Burggraffen von Gleit / und Augſpurg | 

Item N von Ditciſſaw / Buoch genannt 
Klingelfelſer / Burtenbach) Brandhof —— ı Bechen⸗ 
Riedt > Sindlingen : Bolan / Birdorff / Biſchoffsheim / Bobingen / 
Blanckenburg ( nen) Buche Bußendurg / Bebenburg / Be⸗ 
kingen / Beerwann / Bechingen / Beckſtein / Berſtatt / oder Beren⸗ 
ſtait / Breme / Berneck zu Berned » und Schmähen / Berftins 


gen / Beutelſpach  Bincken / Bittenfeld / Blumberg / Blumbeck / 


Blumenau / — Brandhoch / Bry / Buͤxdurg / Bach zub./ 
Bachhaupten zu b. / Bafendorff zu b. / Bechni zu b. ad) zu bs 
Befigheim zu b. / Bietigheim zu b./ Bezen von Überlingen zu Burg⸗ 
berg / Burladingen zu b / Branckhofen zu Graßbeuren / Boͤßingen zu 
Dotb / Brandenburger von Bibrach zu Langſchemern und Zweifels⸗ 
berg / Benz Fluohr von Bibrach I een von Birckenhardt 
zu b. / von Birberg zub / Boller von Buͤrlingen zu b. / von Buͤttelſchieß 
jub. / von Bizenhofen zu b. / von Bunckhofen zub. | 
Bon Burgaw zu b./ von Bahlingen zu Horb’ von Barzelftein 
oder Bartheljtein zu Krauchenwieß / von Bellenitein zu b./ Bielen von 
Deißlingen / Berger von Geyßpolzheim / von Burhaufen Buchs⸗ 
are ı Beringen  Bieringen / Boitringen / Bondorff/ Betingen? 
a Burgberg / Bertlingen / Bolfingen/ Boll Yutels 
drunn / Bempffiingen / onlanden zu b. / Echterdingen / Plieningenz 
Lengenfeld / Btandis / Buſenſtein / Blomberg / etc. | 
Ron Canftartı Cinckhart  Elingenfeld  Erug / (Laſtnet / 
Croaria, Czwiter, Crafften von Delmefingen/Eaftelmart/Chreer/) 
Caͤnlin / Creutz von Schuͤlten / ꝛc. Bon Danckershut / von Deyziſſaw 
genannt Burgermeifter/ Denckelfingen / Denckingen / Durmer / 
Duͤrner / Denckingen zu Ds Dietfurt / elin von Wangen / 
Difchingen, Doder / Durloͤher /) Dieden / Drotalen 12. Bon Ed / 
Eherfperg zu EUmaw / jtem Gayßburg / Gablenburg / Eber / Echterdin⸗ 
gen / Ehrenfelß / Entringen / Erlickhe im / Empfingen / Eſchau / Eſels⸗ 
burg / Elchingen zu Aßlobingen oder. Aßelfingen / Eiſenburg 
3 Schwaͤckhauſen » Trundelfpring. Ommendingen / von 
tingen zu E/ vᷣon Enßlingen zu E. yon Erchingen / von Ephin⸗ 
| Y ges 


24) 
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Eberſpach / Egelſtall / Ertzingen / Ehingen / Enßin⸗ 


en / | 
gen —— 7* Eringen / Eberhardsweller / Ehermeiny 


Ebinger von Balzhofen / Bustenau, (Dfafs 
arte Wa — en 
Nipningen / Groſſenkoͤz / Neuhauſen / Böfin en /) 

ggenthal / Eslofftein / Egeni / Eiberg/ Engermeiler ‚Engen Er 

Schencken /) Eskingen / Eherer / Ehendt/vom Ende Bar, En⸗ 
dershoſen / Enningen / Seringerbon Noͤtendorff / Eßbach) ıc. 

„ Beießen von Thelen / Fliecher Tumingen / Fraß von Freucht⸗ 
ſtein / Züllingen, Fencker zu —e— Eichhauſen: von Frickin⸗ 
gen: zu fr./ und Reich Haͤßelach / Schopen von — zu fir 
von Fridingen. zu Hohen» Kräben / & Zaugen rff / Flecken zu 

—— zu f. Frauenfeld / rg / Feldenegg / 
Faulach / Flach / Fuͤhlin / Fezenberg / Finck von Wiellen⸗ 
ſtein oder Willandſtein und Bißlngen / Finck von Schloßberg / 


Faiſten von en / Feldtner ſonſt Beher / Feyhrer⸗ 
Seo Sing, na Flochberg / a ln 


GSippich / Glattbach / Gochsheim / Goymann, Gr nftein/ Grießins- 
gen, —* Samers ſchwang zu-9. und daupheim Göcklingen- 


zu gr. / Goͤtzen zu Burgberg / Sreken von und 
— 


—— 






ſtein / 
ſtein / 
von 

lckenſtein oder Kalten Redt / Gryffenſee/ 







en zu Scha⸗ 
beinw 


Sruningen/ + Gymringen / Gleigenburgs Gte ffen⸗ 


ir⸗ 
— —— — —— i zu Mindels - 
Eee2 
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heim / Hofen / Hohenfels / Hohlheid / Hohlſcheid / ——— 


burg / Hainhofen / Ottmarshuſen / Planckberg / Altmanshauſen / 
—— — zu Haunßheim / Hienkoſen / Hohen Riet / 


mit dem Hund / mit denen Stern / Haußner / Heggelbach / Herter 
von Hertler share hen zu Muthen / Hinweil / Hoͤk in 
von Steineck / Hohenhauſer Hohen Puochbach / Holheim / Hopfach / 
zu Tdungenthal / Huͤler von Hnoltzheim / Hurnach / ) Haglen / H 
ienſtein / Heidel / Heller Hegenbach / Hannburg / Hochſtetten / 
rg Hiltendurg / Hohen⸗Aichen Hundelang / Hurlim 
I&c. &c. we 
Bon Ingersheim / Jetingen zu Haigerloch / Joch von Uberline 
en zu Burgberg: Jopp von Hal zu — Intzlingen / 
ungholtz / ( Jbachy ) Jungnauer zu Eiſenburg / Jagenberg / Irde⸗ 
burg, Iſamdrechtshauſen / &c. &c. | 
Rrafft zu Brandenburg / Gamersſchwang / Dietenheim / 
Aw / Stoͤcklins⸗Weyler / VVeibenzell, Anhofen / Naw / Ermin⸗ 
en / Arneck / Goͤttingen / Delmoßingen / Seiſſen / Doerdorff/ 
ayb von Hohenſtein in Ehrenfels von Mühlir-Bempflingenzu Ober⸗ 
fetten, Waldſtetten / Maſſhalderbuch / Kyrn / oder Kyri  Kriechens 
Koͤnigsbach / Kuͤrcher / Koßeler / Kroͤwelßaw / Kuͤrneck / von Katzenſtein / 
zn Tifehingen Kirchberg / Kullenthal / Kiechlein / der Kuͤner / Kornner / 
don Kieffer / von Kuͤrchen / ( Kelnaw / Kelner von Zimmer dorff / Ket⸗ 
ſchweil⸗Kirch / in Kiachhof genañt Burgermeiſter / Kirchheim / Kochen / 
Kotzpuͤhel / Krebſer / Kronheim / a Rurgen mit 3. Ku⸗ 
geln * Kayſer / Kentzingen / Krildern / Krechingen / Krutheim / Kenkin⸗ 
gen’ &c. j une | 
Bon Lamberg / Lefcher von Rihlberg / zu K. / Bürtelbronns 
Liechteneck zu Wendlingen / Liechtenfels zu Liechtenfels und Duͤr⸗ 
remetſtetten / Leitenbach / Luſtnau zu Pfaͤffingen / Lamparter zu 
Kormwangens Ramfpach / Lochen / von Laupheim zu b./ — zu 
ER: Ar eller / 


— 








.. 0 DE Zu | 
—— —3 — Leonburg / Lonbenberg / Lotringen / 








chielsheim / Meyer von Waßeneck / Meyer von Altſtet⸗ 
Eggkau / Molzingen / Wengh / von Maimsheim / Marſchack 
von Wei Derſchneh / bon Meichingen / Mercklingen Merhilds 
oder Mörholten zu Schadenmweiler / Mehner / Münch von Teitingen / 
\ ncingen / Müng / Möttelin von Rappenflein zu 

laberg 7 g Altſtetten von Mubibronnen zur Linden 
von Maßelheim / zu M. / Meldeck zu M./ Mettenburg zu W./ Mittingen 
zu Mir oltingen/ / zu M.ı Manlich von Augſpurg zu Uls 
u M. / Wehrſtein / Maidlinshofen zu Gayfı 

ingen, Magenheim Molenkopff von Kaiß, 














| 2 Mao 5, Meßenberg / Mittelburg / Manheim / Montomy 


VAberg / Moͤlheimer / &c. | 
Von Neideck / (zu — und Schlattſtatt) Nerer⸗ 
gaß Northeim / Neufra zu N. Roren zu Naͤhren / Relingen / 
eid wang / der Nuß / von Neuenburg zu Renningen / 
Llagel von Eltershofen / Neber / Nervenbronn von Eifenburg ) 
Nawı Ri + von Nübronn zu Nübronn &c. 
Bon Oberkain / Oberſtetten Dendingen Oewasheim / Oßwt / 
r Offterdingen / Oſweil zu Schoͤckhingen / Oſterhofen / 
ch von Dber » Rieden zu Ober⸗Uldingen / Oewin⸗ 
veiler / Lügen : (Dedendorff 4, Offtringen / Otten⸗ 
auſen / ae Tot m A — 
ingen / Pflaumern zu Pf. / Preuñing zu ur 
nfpurg —— —— 
ullingen / Pflegenberg / Pfaͤler zu Pfaͤl / Martenſtein / 
Ere3 Peilſtein / 








% faß zu Mierin 
v0 


 Schadenweiler» Scharfienec/ 


= (406) 


Veilſtein / Periagen / Petersheim / Pfawen von Ruepergs oder Rieps 


urg Pfersheim / Poppen / Pranthoch / Praſper / Puren /) Peingen / 
erben Pelſtein / ıc. 

Von Rauhen von Simmentingen / Reinhardtsweiler oder Ren⸗ 
wartsweiler / Rems / Riet / Roͤfflin / Ruͤti / oder Reuthi zu Zell un⸗ 
ter Aichelberg / Nozingen / Weſterſtetten / von Riethauſen zu Neufra / 
Radmann zu Oewingen / Rindſchnait zu R./ Reichenbach / Rech⸗ 
berghauſen / Roſſenau / Raiben zu Dentzlingen / Doͤrnach / Ringin⸗ 
gen / Roſegg / Richtenberg / Rudingshauſen / Rumoltshauſen / Rin⸗ 
genberg / Ramswag / Rußingen / Ruͤſche / Ruße von Irrenberg ge⸗ 
nannt/ ( Ramſperg / Randenberg / Raſpen von Lauffenbach / Rapßer 
Reichen / Reinſperger / Reinſteiten / Rinckenburg / Roͤſchen / Ruck⸗ 
ſing / Runs /) Ravenſpurg / Ravenſtein / Raminger / von Ramingen 
zu Leupoltſpach / Reichen oder Raißensburg / Reiſtingen / Reilarts⸗ 

uſen / Ringingen / Rochen / Rotein / Roſenberg / Reckhingen / Rod / 
udenberg / Von Salberdingen / il Sandizell / Saltz⸗ 
* Schenbuch / Schaubeck zu Bietigheim / Scheck 
n / von Scheckenberg  Sched von Winneden/ 
Schertzingen / Schiltach / Schlatt / Schulcheiß von Dornfters 
ten / Huttingen oder Huffingen; von Schwenningen / Siedelherin 
von Waldeck / Steig⸗ ( Crafft) von Haͤgnach / Stauffeneck / Strau⸗ 
benhardt / Stumpff von Schweinsberg zu Ahlfdorff / Suͤſſern / 
Sießheim: Schluͤſſelberg zu Groͤningen von Staderach zu Branck⸗ 
hofen / Schellang zu Haſenſtein / die Staheler zu Horb / Wurmblin⸗ 
gen / Schencken von Thann / Schoͤn / genannt Ruße / Schwuͤng / 
Suͤng / Schappach / Schappelin von Allingen / Schelingen / Schna⸗ 
bel von Schoͤnſtein / Schnewelin von Landeck / Scherels dorff / Schopf⸗ 
felt / Schragen / Schwalbach / Schwanden / Schwandorff / Schwell⸗ 
brun / Schwikel / Seffler / Siglingen / Spieß Staffel / Stebenha⸗ 
ber von Boßberdernaw / Hezlinshofen: Stetthamer / Stoͤckel / 
Stoͤrn von Oſtrach / Streckfuoß von Streckburg / Sulchingen / 
Sulger / Sulingen / Sunthauſen) x. Schmertlin von Eoftang zu 


wingen. 

Von Schalcksburg zu Sch. / Schweinha Schw. 
Streitberg / zu St. Sulmingen ee S. / — —2* 
Schweiker von Sultz / von Stenberg / rg An mar 

Schmiedheim / Schoͤneck / u | 


J 


wm — — u — 
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eim zu Bonlanden/ aufen; rt / 
— ir — 





Thieringen / Dapfen / Trohingen / Thummeck / Thurwang / Tſchin⸗ 
gen / Trachenſtein / Tettingen / Teckingen / Teyeiſſaw vid.D. Teren» 
gen / Trochtelfingen / Trauchberg / Turneck / Trunſperg / Turner 

zu Buͤttelbronn / Thannenberg / Tußlingen / Traſerdingen Tuen 
von Riedt / Truchſeß von Mangoltsheim⸗ en. Kulens 
thal / 2. Teuffel zu Degenſchlatt / Romelſpach / Altenburg’ (Tauff⸗ 
kirchen / Tettickhofen / Thalhofen / Thanheim / im Thurn, Treui⸗ 
Uingen / Tuchlingen / Tuchſenhauſen /) Thann / ( Truchſeß) Toͤttis⸗ 
heim / Thierheim / Tillendorff / Turmin 
Won Vergenhanß / Vurtz / Vogt von Weil / Vo 9 
Volckwein von Hedingen/ — von Ulikon oder Uldingen / 
Ummendorff zu Ogelshauſen / Volkmarsheim zu V. / Voltz von Alte 
naw / von Bollmarsheim / Unter⸗Dettingen / Vainingen / Uberzhofen / 
g / Uimer / Urſinnen / —— ehe von 
Caſtel / Reckersburg / Wartenfelß; Uberlingen / Ubrich ingen zu Lau⸗ 
fen / Udelberg / Uchten⸗Riedt / Uhr hauſen / Villepach / von Buͤt⸗ 
ckel zu W. inter Sulgen zu W. / Winneden 

55 3844 683363 zu 


Umnmuß von Altenhauſen / xc. ic. 
— /Wageck / Waldſtetten IB 
Peg. nſtein / Wari Weitenhauſen / —— 








— 2——— , Winckenthal zu Uberkingen / ıc. Walgen von 
Le an indeck zur Linden, YWeichfelzu AB. 





en» Weißenſtein / Wyl / Werenwag / Wehrſtein 
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Wiſſenbach / Wolfsberg, Wolffeck / Wolckenberg / Wolſaris⸗ 
Schwendy / Welmadingen / Wurmlingen / Wultertingen / Wern⸗ 
berg, Waldkirch / Webſtetten / Wartenberg / genannt von Wilden⸗ 
ſtein / Winterbach / Wernizhauſen zu Hochdorff / Klein-Fslingenz 
Waͤll / Wallſee / Walls / Wellhauſen / Wendingen / Wielen / von 
Wineden / Wildman / Wildeneck / Willing / Wippingen / Wießler / 
HRölffvon Heuchlingen / Wolffs ſattel /) Wellenbutg / ( Truchſeß /) 
Molbaufen / Wollrode / Wynadingen / Willmersdorff · Kc.. 
Zimmern von Hawmentweil / von Zweifelsberg zu Z. / Zittel⸗ 
mann von Zittelmannshauſen zu Zizishauſen / von Zipplingen oder 
—— De von Leibersdorff / Zimmerlin, von Dettingen / 

m / Zelter :. 
Hamilil No- In vorhergehenden iftex Dn. Dattio die Vereinigung deß Adels 
bi. in wnie- wegen FuͤhrungS. Georgen Panners wider die "Böhmen in an. 1392 
— angeführt worden / darunter über bemeldte Graffen und Herren 323. 
e und Kuecht geweſen davon aber nurnoch 14. Adeliche Schwa⸗ 
eworde 1392. bifche Familien In Eſſe und Flor fich befinden, als die von Bodwann / 
Flerenses,. Roth / Stein / Hornftein  Frepberg / Wolffurth / Schellenberg) 
a Reiſchach / Neuhauſen / Rande, Rottenftein Stadions 
t 


Ertinte. dDer nimmer vorhandenen Familien aber waren über die bereite 
| unterden vorhero fpecificirten begriffene / folgende : Als Don Adels⸗ 
hofen Alten Klingen, Altſtaͤtten / Arburg / Bachingen / Berchthaler / 
Bermeringen / Bietterthal / Bracho / Bruͤche / Brummſin / Buben⸗ 

dorff / Bicin / Budligken / Buegien / Burſier / Bußnang &c. Dieſ⸗ 

fer &c. Egen / Elenhofen / Endt / Eppenſtein / Erpffingen / Eſchingen / &c. 
reyenſtein / &c. Gachnang / Goldenberg / Gruͤnenſtein / Gufiden / &c. 

gel / Haißterhuch / Haßzer / Haydeck / Helfingen / Hirfehdorff/ Hir⸗ 

ower von Falckenberg / Hoͤrnung / Howen / Hünenberg / Hungers⸗ 

Riedt. Sec. Von Innfalt / Sec. Kallenberg / Kuechſtein / &c. 


Razuns / Ringsholtz / Roͤßner / Rottburg / —— &c. Von 
—————— 
Solander ber / Schweindorff ; Schowenſtein Genen. Seit 


—ã 


fingen⸗ 


Stadler / S Fe Sg De T 
ſingen / er / Starckenberg &c, Bon Thoberg / Todtnau / 
Trautſom / Treußner, Troſtberg / Troſchberg / Truben / &c. Vogt / 
Wallwiher / Weſtenberg / Wichßler / Wiellls / Wildenfelß / Wirn⸗ 
ling / Wuͤlflngen / &c. &c. A 
Es hat vorbelobter P. Bucelin. 497. Familien nacheinander 96 Numerus 
ſetzt und wohl mit Grund der Warheit beygefuͤgt / daß der theils aufs Plurium Fa- 
geſtorbenen / theils in andere Länder gekommenen Schwäb. Familien "Her. «x 
uber Das fpecificitte Quantum eine unzahibare Menge fich finden Prag ie 
wurde / mithin Er eine weit längere Berzeichnus Davon machen koͤnte pp fer vun 
allermaſſen jeder unendlich mehrere in Schwaben florirte und nims mifivs, 
mer vorhandene Adelicye Familien nur ex Trithemio, Crufii An- 
nalibus,Brufchii tra&tatu de Epifcopatibus, & Monafteriis, D.Fr. 
Petri Sueviä Ecclefiafticä, und denen Documentis Redivivis Mo- 
nafterior. Würtenbergenf.,Dn. Praunen Adelich Europa, Adelichen 
Geſchlechten ꝛc. bey habender guter Zeit und Weil extrahiren/ und - 
dem Alphabet nach vor Augen ftellen Fönte : Allein vergnügt man ſich 
dißfalls mit der vorhergehenden Zahl der bey zmeytaufend nimmer 
unter dem Schmäb. Adel. befindlicher Adelicher Familien: Obwoh⸗ 
fen aud) die von P. Bucelino bey 500. fpecificirte Familien zu feiner Aumerwe Ra: 
gröfferen theils annoch in Flor geftanden feyn folleny fo find Doch) mrlieru ad. 

e allerwenigſte und zwar von fogrofler Anzahl allein 58. immatri- dwedum flo- 
culirte Familien / vorhanden; Gleichtvie auch von denen a Crufio” re n 
& Pflaumero in befagten Stellen bey 400. benahmften von Adel — 
nur über die bey dem Bucellino befindliche annoch 13. vorhans craß &r. 
den / was davon zur Reichs, Ritterfehafft in Schwaben gehören folle, i 


Carut Duvecımnum. 


Tem in P. Fuͤrſten / und deß Siebmachers Wappenb. finden fic Familie «x 
unter dem Schwaͤb. Adel gerechnet über achthalb 100. Fam 
lien / davon nur 75. Familien annoch in Efle, oder bey dem = 

Schwaͤb. Reichs» Adel immatriculirt.feyny als über die p. 265. 
5. 279. Sgg.benahmfte und von denfelben find unter anderer Länder 
1 folgende dermahlen in Schwaben begüterte und gefeflene Fami- 
lien exprimirt: Als Berlidyingen zu jagfthaufen vid. Genealogy 
Bucelin, p. 2, f, 79. Pı 3. 8. 84, Fi — ST, £.247. . Gütee 
zu 


“ 
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zu Alnfeld / Grumbach &c, Franck. / Beroldingen Schweitz; das 
Stammſchloß Beroldingen ligt etwann 3. ſtund von Altdorff deß 
Cantons Ury, vid, folcher Family aͤlte / Splendor, und gehabte Guͤ⸗ 
ther / als unter, andern das Schloß Steine in Turgoͤw / die herr⸗ 
ſchafft Sonnenberg / Gachnang / Wilthaal / Gundelbach / (jetzo 
Stetten / Nieder⸗Eſchach.) Und groſſe Chargen, erlangte Ritter⸗ 
orden / Wappen / Genealogy ap. Bucelin. Stemmatograph. p.4. 
f 30. darunter einer ein Einſidel wegen Groſſer Mirackelnach einem. - 
- od berühmt worden, ibid. Germ. ST. f. 330. Buwinghaufen von 
Walmerod Rein, Cloßen / Bayern Crailßheim / Franck/ Dalberg: 
Rheinl. Geitzkofler Tyrol. vid. Geitz⸗Kofletiſche Genealogy 
de 1170. &. 1350. ap. Bucelin. Stemmatogr. p.4. f.g1. Germ. 
ST. p. 271. Giel von Gielſperg / Schweitz / Goͤler / von Rabenfpergs 
Rheinl. Greut ⸗Schweitz: Gruͤenthal Bar, Oeſterr: Bar. Hal⸗ 
den Tyrol. Hallweil / Schweitz: Herbſtheim Franck und Defterr. Hofer 
von Lobenſtein Bayer. / ImHoff Franck. (vid. Imhofiſche Ge- 
nealogy ap, Bucelin. part, r. voc. Imhof. lit. A. B. C. und Bar.: 
Keller v. Schlaitheim / Schweiß; Kolb Bayer ; Lügelburg Rheinl. 
Raͤgnitz ;Bar. Defterr, vid; Raͤcknitziſche Genealogy de 1374. Bucel, 
de famil. auftr: f. 182. 368. 430. Rhelinger / Defterreicy. Rotten⸗ 
hahn / Franck. / Sickingen. Rheinl./ —— Schleßing. / 
Schoͤnfeld⸗Schleßing. / Specht von Bubenheim Rheinl / Stock⸗ 
heim Rhein; Sturmfeder Rheinl. Graff Tarys / Oeſterr Troyer 
Tyrol. Tegernau Schweitz. / Tuͤrck Kaͤrndt. / Varnbuͤhler. 
Schweitz. / Viſcher. Steyr. ſo Kaͤrndt. Venningen Rheinl, Ulm 
Schweitz. / Wallbrunn Rheinl. / vid. Genealogy de Walbrunn. 
in Eberheim, Ernſthofen er Partenheim de 13 17. &c. ap. Bucellin. 
.4. f. 362. 14q. 458. jeßo bey Neccar wegen Schwiebertingen &c. 
nger von Graneck Schmweis: &c. | 
Non omnts Obwohlen die Göler, Mensingen Neyperg / fo ihre Stamm⸗ 
Familie Sue- Güter, im Craichgoͤw haben, eigentlich unter dem alten Schwaͤb. 
via.ap,Panl. Adel zu referiren geweſen / vid. Goͤleriſche Genealogy de 940, 
Förfius  Bucelin. p. 1. & p. 2, f. 139: Sonſt aber erheflet/ daß in ſolchem 
Cr? sroffen und erneuerten ABappenbuch de anno 1699. bey fo Hieltaus 
fend darinnen exprimirten Adelichen Familien jedoch vom Schwaͤb. 
Reichs, Adel und dero Güter Adelichen Poffefforibus nicht alle 
Adeliche Wappen / fondern allein vorbemeldte zu finden ſeyn / ne 
22 mehr 
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mehe denen wenigen curiofen Adelichen Familien in Schwaben / als 
dem —** Vermehrer deß Fürften Wappenduchs zuzuſchrei⸗ 
Sonft aber werden über obexprimirte noch mehrere Familien Alte F 
in folcpem Wappenbuch unter den Schwaͤd Adelgerechnet/ weldye ie mar. 
aber gröftenthcils ausgeftorben; theils.andertverts hingezogen, theilg Zürfium 
hetd geadelt theils mit keinen Ritter, Gütern verfehen / oder fonften/"s 04 E- 
Die a nicht preftirt, und dahero:meines Wiſſens feinedem — Sue, 
chwaͤbiſch. Meichs Adel i i = 
Aw / Baumann ı Bebenftein, Balderftein, Badımann Boelften /: 
Baͤpſt von Rottersdorff / Boler, Berlenvon Walders huck / Blöden; 
Biſſenheim / Bor ſchen / Bebelheim / Berftal: Bochsbergzu Thab 
beim / Lauteren / Reichenſtein / Bronnenfeld / &c. Elamner von 
Weißloch /Cappel ı Campo &c. Deckendorff / Dottnaw/ Dieter 
rich von Riedenheim / Erdinger / Eſpelbach / Ernftein/ Erlis hauſen / 
Erßlingen / Egget / Efers von Bofingen, Efinger, don Wiidect / Ergs 
fingen, Ewerkhofen / Erbishofen: ‚cc, Friedesheim, Felcheim/ Fab 
chen von Schwartzenburg / Freyen von eerenbach / Felſcher / Floken⸗ 
bach / Faber von Roſenbuſch Fedang ac. .. _° 
| Gugel zu Truißheim/ Geldertheim / Goͤltinger / Gerſtein / 
Graffen von Weſtheim / Gufer von Rheinhardeberg Goͤdingen / 
Glabſperger / Grynenberg / Gegingen: Seo. 
ohen Puechbach / Huruß von Honburg / Hurelpach / Hinder⸗ 
hofer / Haͤrdern / Hüttler von Huͤttenburg / Handler von Leiblachsberg / 
| Hammer ſpach / Herdefelder / Kochfelden/Hohenftatt/Hally 
Hoͤrderer / Herolden / Hagendorn / Hildebrand Heerbis⸗ 
hofen / Haltenberg / Hartlieb von Walſporn / Holtzendorff / Holder⸗ 
meyer gen / Irmenſee / Imadingen / &c. | 
Ferel / Kaeß  Kobollen / Kreyß / ob der Kirchen, Kemnat / Kloͤck⸗ 
ler von M Be Belege! Kayferfpergs Kripp von Aichen / 
Kaſten zu rg / Klum, Kürbels Kurneker / Katzpoͤck von Katzen⸗ 
ſtein / ————— &c. Lantzen / von Liebenfelß / Linden⸗ 
r / Zügen / Liebenburg / Leutersdorff / Rendenbau / Leybersſtorff / 
ger / Lupin / &c. Muggenthai / Menlishofen / Mülheim; 
Mäplin von Graned / Michelberg / Neitlingeny Ribůngen / Negen, 
berg: &c. Oepfingen / Owenſtein / Ortenfeiß / Obrichingen : &c. - 
Perndorff / Pu or Peinzing / age * 
> Pr x 2 op 
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Hopffſtein / Pfettelbach / Plattenhardt / Praſchen / Puecher / Pra⸗ 


rg &c. 
m ® Fopenftein, Raitnaw / Reuſchendorff / Radeck / Regnoltſchwel⸗ 
ler / Roſenhardt / Reunold von Bebenmwohis Rumelsheim / Reß / 


fen / Urteiftein, Vaſchlin / Vidrichingen &c. Weyer / Wauler / 
Weyſſenpach / Weller / Weißhaupt / Weckerlin / Wintzelhanſen / 
cſbomaner / Wiblingen / Weinſtein / Wallersſtorff / Weckenſtein / 
feindeim / Welling / Walser: alba Warnler / Wielanden / 
Wandbrechts / &c. Zoßlinger / Zeller Riedt / Zinnenſtein / Zſchallen / 


Zirnbach / etc 

Altitudo Aus bißher angefuͤhrter zimblicher Menge der in Schwaben 
perfonarum florirter Adelicher Familien / die theils in viel Linyen ſich zertheilt / und 
ex unicä Fa- je zu zeiten eine einige Family von mehr dann 50. Per ſonen / beftanden 
* Neba. feyn konnen / wie noch anno! 1630. die Gemming. Family, beſag 
—— Gemming. Genealogy, in 59. Cavalieren beſtanden / und doch 
64 Eder Altifte, als Reinhard von Gemmigen nur 54. Jahr alt war. 
Reifihech, Wie auch die von Reiſchach Kayſer Carl dem Veen fehr angenehme _ 
tmaren / und ihme einmahl zu Ulm 42. zugleich von ſoicher Family 
(welche TefteBucelin. Genealog. Germ. notit. p. 3.1. 216. Bon 
vielen Seculis her unter denen Erjten deß aͤlteſten und beruͤhmteſten 
Adels warı) aufgewartet hatten/: v. Genealogy de 1010. Bucelin. 
p. 2.f. 257. er p. 3. f. 151. ſqq. 153. Germ. ST. f. 297. 392. &c. 
Wie viel wurde ein neungig - jähriger Avus von fo vielen Mafcu- 
Jis erleben koͤnnen / da allein mein Attavus Wolffgang Burgmeifter 
* ein von anno 1475.bi 1562. erlebter Alt » Batter a 87. Jahr auß 
verheuratheten 4. Söhnen und 4. Töchtern 102. Enckel und. Uhr⸗ 
Endely und alfo mit denen unverheurathet verſtorbenen 10.:fampt 

deren verheuratheten 8. Kinder, 120, Deſcendenten erlebt one 
ur 
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CarutDudecıuum TEerTıuA. 
Om ck. Adel finden ſich bey dem Bucelino, Praunio und fFraͤnckiſche 
in zerſchiedenen Documentis folgende Familien, dahin ſtellend / Fre” /- 
mas für Familien davon außgeſtorben / oder nicht, item ob alle ——— ri 
weiche einer der 6. Ritter» Orten in Francken immatriculiert gerne une, 
fen und reſpect. noch) feyn : Als Abenfberg, Absberg, Adolsheim, Aelch- 
lingen, Aicholtzheim, Altenftein, Alberftorff, Angeloch, Arnftein, 
Alchbanfen zu A, Arberg, Aufjefs, Auracher, Altenftein. 
Babenberg, G., Brauneck B ‚Burckmilchling,, B., Buckenbach, 
Bappenberg, Bnttenbeim,Bacharat,Balndorff,Bappenberg,Baftbeim, 
pri „Berg, Berlichingen zu Hunburg, - Bieringen,-Schrezberg, 
Jagftban Lenterftall,- Dörzbach, Bernheim, Bernhold, Biberen, 
zu Bibra,- Liechtenberg,Blanckenberg, Brandt, Brunn,Bodelendorff, _ 
Burck , Brait, Beylwiz, Brenne, Brckenfelfer zu Leyberg, Bamber, 
Buedler, Bifemberg, ‚Bibelried E Babenburk,, Braitenflein, Bairderf, 
Broden winder, Brand, Bajeron, Baundorf Berlin de Waldershub, 
Ca in B, Caftell, Capler von Oeden, Clingharten, 
——— ſ Coburg, Cratzn, Crailsbeim zu Henchelsbeim, Cremer 
von K San ange Carfpach - Harant, Cronheim, vonder Cappel, 
‚ Danbach,, Danhaufen , von der Deck, Dettelbach, 
Deucher, Deurerlein, Diemar, Dondorff, Dürn, Dernbach, Diez 
de Schaumberg,, Dornenbäch, f. Dorenbach, Dierpbeim, von Düren, 
Drechfel, Dürner, Dematftetten, Dölam, Döbeneck, Drütfchler. 
- +  Eberfperg genannt Weyer, Eberfein, Echter von Mefpelbronn 
lofftein zu Müblbanfen, Ebenbeim , Elchershaufen, Elershofen, 
Elrichshaufen;; Eltershofen, Embs, Entzlingen , Ermreicher, - 
Ernberg ta — 52* Erthal, Efel von Berg, Eſtenfeld, Eulner, Elm, 
Eyl, —* chofer, Erlacher, Eckmannshofen, Ebringsbanfen, 
212 1, Eifenheim, Erlbeck, Eyb, Eyfack. 
FenltfebFahrnbach , Fechenbach, Finflerlobe, Fifchborn, 
Forfimeifter, Ftauenftein, Frauentraut, Freund von der Than, 
Breyburg, zu Mickbanfen, Fuchs zu Schmweinsbaupten, - Bumbach,- Wal» 
, Wunfurt,- Bruck, — Rügheim, - Dornbeim.- Rıedern, 
s bon Kariden ‚Fuchsftatt, Füllbach zu Kleinsdorff, Fri- 
 ckenhofer‘,; Friedwizhofen, Forfter, Fifchborn, Faulhaber, Fron- 
bofen. Fff3 Gayliu- 
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Gaylingen ‚ zu Hesbeim, -Schöder, Geroltftatt, Gebjattel, Geils- 
dorf, Geyer, Giech, zu Wiefentfelfs ‚- Wittmansdorff ,- Kriegelftein, 
Gnottftatt , Gögeritz, Gottsmanner, Græſer, Grenfing, Grofs von Tro- 
ckam u Mofchendorff, Grumbach zu Stimper , Grün ; Gutenberg, 
Götz, Gemünden , Gundelbeim, Goftheim, Giefler, Gumperg, 
Gortsfelden, Gumpenrotb, Geilber, Graffen- Reut. F— 

Haideck, Haberkorn, Habern, Harant, Harras, Hartheim, Hart- 
neck, Hafener, Haudt, Hanfaer , Haiden von Hohenftein, Hay- 
denaber,, Heber, Hedersdorff, Heinach, Helbe, Helln, Herbilfatt, 
Herdeven, Herdegen von Culm: , Hefeler, ſ. Hefsler, Heffenburg, 
Hildebrandt, Hilpoltftein, Hiltmair, Hinderöffer, Hirfchaw, 
Hirfchbach, Hirfebberg Hirſchbeit, im Hoff, Hobenburg, Hoher 
ner, Hobenfelfer, Hölein, Hünder, Holenftein, Hundtbrecken, Hut- 
ten zu —— Hutten zu Franckenberg, Heydingspelt, Huter, He- 


erg, Hobenbeim , Hain, Hernſteit, Hofterhofen, Heroltingen, Hoff- 


etten, Heldritt, ea Tg Haglen, Hamenftatt, Heiden, 
Hildtbrandt von Rükhoffen , Hemberger, Hetzeldorff, Hackn 
von Sulb, vonder Hauben/ Handfchnebsbeim, Haideneck, Hengewitz, 
Jarsdorff, Imhof]. | 
Kalben- f. Kalen - Steinberg, Keher, Kemnat, Khunftein, 
Kilsheim, Kolbsheim , Königsfeldt, Kornburg, Kofsboden, 
Kotsnotz, Köttenheimer, Kotwiz von Aulnberg, Kotzaw, Krzntz, 
Kratz Krebfperg,, Kuchenmeifter von Neuburg - Nortenberg,- Rot- 
tenburg, Küedörffer, Küllmer, Kundenftein, Künigshoffen, Küns- 
berg, Kronberg. Kifsling von det Kehre, Kirberg „Köbrfcheid, Küntz- 
gen, Knörringen, Krejen, Kanzenhoften, Küttenbeim, Klacker, 
Knochen. | i: 
Lamprechten', Leinach, Zeineck, Lendersbeim, Lengenfeld 
zu Arnfpach, Zeonrot, Leonftein, Lefchwiz, Leubftein, Ziech- 
tenftei. um. Dorn- Hoff - Heyligersdorff, Lilgenftein, Linggen zu 
Schwabachlisberg, Lochinger, Zochzer von Stipenbach, £.Hut- 
tenbach, Zuchaw ,Lüdwach , Lüzelkolben, Lutzenbrun, Zeufen- 
boltz zu Melfendorff , Leffelholz von Kalberg, f. Laufenholz, Lei- 
mingen, Lidwacher, Laupolz, Löfchvvitz, Lindenfels, Lielengavv. 
© Malkas, Marfchalk von Ebnet ‚von Oftheim, - Masbach, Mayen- 
thal, Mengersdorff , Mittelburg , Moderer, Modfchidler, Morelbach, 
Mosheim,| Mutfchidler von Reinsprunn, Münfter, Müntzer don Ba- 
I: i ben- 


— — 
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benberg ‚:Mury,' Mufenlo, Miltz, Muttisheim, Memesdorff, Meren 
Mendorff;; Miſtelbeck, Morfperg , pr in 
Weifs&c. Müllnbardt, f. Mulenhardt. Muggenthal, Murach, Mülbeck, 
Mornsheim, . | Ä BE a BR 

-  Nackenrent ‚{.Nanckenreut, Neideck, Neuftetter, sturmer ge⸗ 
nannt / Nordenberg, Newenſtein. er 

Ochſen, Offner, Oftbaim, Otlohendorf, Oeting, Ortmansdorff,: 
Ofwald de Reufchel, Oberland, ;. Dr 

+ „Pfefferbalgk, Pferdsdorff, Pfersfelden, Pförtfchen von: Tür 
naw, Pintzendorft, Piscker von Pirck, Plaenberg, Poppen, Pfeyl,: 
Püdendorff,Piphenberg, Pjicken, Pilfach, Protzer, enningen: Pf 
Senbanfen, Pollingen, Ponlanden, Pirckenfels, a Er 
« Rabenftein, Rabenfteiner von Wirsberg, Rabenfteiner, Raiten- 
bavb, Randerfacker, Raweneck ‚Rebitz, Rechenberg, Rechn von 
Hohenleinach, Recken, von Reckenhoff, Redvvitz zu R. Rei- 
chenanv, Reiffenberg, Rein, Reinftein, Reiffenbach , Rettftatt, 
— auf Stockenfels, Richtenberg, Röfchen von Geroltzaw, 

af, Rotenhaufen, Rufenbach, Rüffenbach zu Weyfchen- 
feld,Rotenhabn zum Eyringshoff, Rentwirsdorff, Rotfchütz, Roten‘ 
von Aurbach,Regelsdorff, Raufcher , Rezdorff, Rinthül, Rotznatz, 
Raumumb;Reinboffen,Rofenberg;Rofsdorff,Räd zu Yachbach,Callen- 
lofeuavv zu Oslävv,Riedern zu R.‚Reicharter,Rofenbach,Riedheim, 
Reuter, Ratzen, Rofsboden, Rundenftein, Rutfcbe/, Rud de Bodiken, 

. Sensbeimb zum Stepbansberg,-Wiefenbrunn Wefendorfl-Reip- 
pelsdorff‘, Hohenkötten,Stauffen,Schanzen, Schaumberg, zu Trau- 
Statt, Schecksvon Pleinfeld, Schencken van.Geyern.- von Suna, - von 
Röfsberg,- von Landershaufen, Schernber& ‚Schetzler, von Sultz- 
feldi, Schletten,, Schletzen, Schlüffelberg, Schneberg, Schöder, Schot- 
ten ‚Schrotsberg ‚, Schrümpffen , Schüttenfam, Schützen, Schütz- 
fper, genanns Milchling,, Schvvaigerer, nr. zu Ober- & 
Nieder - Zeen ‚.- Taut - Kirchen , Schenck ‚ä Rhineck - a Caftell,- 
von Landershaufen ‚- Schenckenftein, Schaffbanfen,, Schüttenboffer, 
— von Ofbeim,Schönftett, Schirnding. 
Seldeneck de Nordenberg,, Selwitz, Sparneck, zu Mönchberg,- 


 Stockenrode ‚'Spechfeldt , Stein von Oftheim ‚- zum Altenftein, 
„Steinriick , Steinfeldt, von Steinbach zu Gräventhal, Stern 

berg, Sterneberg , Stetten zu Kochen- Stetten, Spechfeld, Syanen 

Per etten- 
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Stettenberg, Stibar, Streitberg,, ‘Strobel, Sitzel von Mergetheim, 
“ Stange, Stainach, Stanff, Seerenter, Stettsmann, Stuolerg,, Stoin- 


Tauchsdorff, Thandorff, Thüngen zu Reifenberg, & Sotten- 
berg, Tottenbeim,Truchfes von Holenftein,- von Reineck, - von Brenn- 
haufen,-Eifshaufen,-von Pommersfelden,-von Baldersbeim,-vonHen- 
nenberg,-von!Yetzbanfen zuZeil,- Langkbeim,-Sternberg, Truchfeffen, 
Trupbach, Tunggfeldt, Thünfeld, - zu Ofbach, Thurn, von der Thann 
Tbürrbeim, Thun, Tranttenberg , Teuffel de Birkenfee, Tieffenbach, 
Troftenrent, Tifchingen, Tandlin, Tandorff. 

Vafant Velberg, ju V. & Lehenfelfs, Veftenberg zu Breitenlobe, und 
Haslach „Ufickeim, Vifchlein, Yoit von Saltzbburg, -von Reineck,-zu 
Urfpringen, Uttenheim, Uttenhoffen,Uffenheim,Utelzhoffer, Vafol, 
Wolffltein, B.,- zu Hoftaw, - Sultzburg, Waldaw, Waldftro- 
mer bon Reichelsdorff, Wallenfels zu Vifchbach|,.Wallenrodt, Wal- 
lenrodt zu Streitanerlein, Wartenberg, Wechaimer, LWtchmar, Wei-_ 
ler, Wiffenburg , Werckbem, Weitenberg Weyer, Wichfenftein, 
Wiefenfeldt, Wildenfiein, Wilhelmsdorff, f. Wilmsdorff, Wirsberg, 
Wiefenthaw, Wipfeld, Wolffvon Carsbach, Wolffskeel, Wolmers- 
banfen, Würtzburg, Wilde, Wiefenbronn, Waldhanfen, Waltersbanfens 
Winftatt, Wincere, Weichs, Wollmersba, Wallraben, Wurmranfch, Wirn, 
Wittftatt genant Hagenbach, Warnbach, Wafen, Weifchenfeld, Weib- 
linger, Walter, — Weidenberg, Waldenfels, Wasdorf, 
Weirich, Waldershub, 
Zedtwitz, Zeyern, zu zu Schlacksfeldt , Zobel de Gibel- 
Ratt,- Friefenbanfen, Zollner von Maflenberg, Zollner von Brandt, - von 
Halberg , Zufras, Zollner zu Bürckenfeld, - Rimpach, - Roten- 
ftein, Zant. - 
D.Praumd Von welchen Frändifchen Familien D.Praun tr. Adelich Europa 
Gedandın $.696. zwar handelt jedoch defideriert, daß man wenige Genealo- 
von ber gen vom Fraͤnckiſchen Adel hätte / als welche etwas Faltfinnig wären 
— —— ihre Antiquitaͤten Genealogien und Hiftorien wohl durchſuchen 
freihung. zu laſſen / mit dem Anhang daß faft keine Landſchafft wär / da die An- 
tiquitäten weniger Durchfucht ſeyn / als in Franckenland / wozu die 
ierung der alten Fundationen / Documenten und Privilegien 
der 3. Fraͤnckiſchen Biſtthumben / dann der Teutſchen Herrn den 
Weg bahnen koͤnnte / ſonſt aber hätte Er gute Sublidien für —— 
ltern 


—— 
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Altern Sohn zu Beſchteibung deß gantzen Franckenlands und der 
Geſchichten der — Fuͤrſten / Graffen / Herin und Reichs» 
Staͤdten zuſammen getragen. 

Deren —— bey deſſen Herrn Sohns Reichs⸗Kun⸗Alter Flor 
digen anderwärten uͤberhaͤufften Geſchaͤfften / beforglich ſchweruch und Abnahm 
zu hoffen ſeyn doͤrffte font iſt von def Franckiſchen Adels aitem des Rheinis 
Flor und Berfal ſchon vorhero / als pag. 90. biß 98. item pag. 29. Elfafifchen 
B: 169. biß 171. ſqq. wie vom Rheiniſchen Adel p. 98.bif 104. 171. Adels. 

iß 180. 200: (qq. und von dem Eifafifchen Adel und deffen Familien 

. 104.biß 107. item. 30. 185. biß 188. 192. 232.1q. mehrere Auß⸗ 
— beſchehen dahin und an die allda allegieyte Authores der * 
euriofe Liebhaber billich remittirt wird. | 


GCarur Decınum Quartum. 


Er berühmte Crufiusäib, Paraleipom. p. m. 20.c.6.89 p. 90. Ingins Nu: 
c. 23. behauptet / daß nicht nur die Dörffer Stuttgarter merus Nobi- 
Ampts vor alters bald alle denen -von Adel zugehört/ fondern lium Fami- 
auch fchier in allen Dörffeen heutigen Wuͤrtenberger ⸗ Lands Edelleut ori Suevia. 
fid) befunden hätten deme auch Der Hoch Fürftl. AGürtenberg. Hi- fs Orafes 
ftoriographusDavid. Wolleb.p.2. Chronogr. p. 898. datinnen beyr Würtenber. 
pflicht / wann er ſchreibt: » Das iftgemißlich wahr, daß Fein Dorf gie, 
» auf} den Fildern und im Schoͤnbuch getvefen/ da nicht ein Adelich Tfe Wahr: 
» Sefchlecht — habe / nun ziehe einer auff dieſen Tag von Eant- dir 
» ftatt. gm Waiblingen / von Daunen gen Eflingen , Nürtingeny 
» Tübingen Böblingen, Leonberg, und wider gen Cantftatt fo fin« 
» Def er nicht mehr/dann zu Neuhaufendie Neuhäufer und zu Kalten 
» thal Die Schöner von Straubenhart / da vor Jahren in diefem Be⸗ 


zirck allein a 40. Adeliche Geſchlecht gewohnt hatten: 
zi 40. Adeliche —6 


Jariı Crufius in annalSuev,p. 3.1. 7. c.9.f.394. By/slds; 
und Zeiler Chron, Suev. f. 65. gang einig find: Deren der erflere 
dd 11. &p. 3.1.6.c.2. £.31r. Die Adeliche Familien, fo die Schlöfs 
ſet / F und Weyler auf denen Fildern und im Schönbud) befefe 
fen hatten»: mit Nahmen exprimittre. g. Birckach / Bernhaufen, 
Blattenhardt / Bonlanden / Echtertingen / Hoheim / Kaltenthal / 
Kemnat / Moͤringen / rn... Plieningen / -Riedenberg/ nl 
— — 99 u 
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Rhor / Scharnhauſen / Stainenbronn / Stockhauſen / Harthau⸗ 


ꝛc. | / 

Dahero auch Befoldus in denen Documentis Monafterior 
» Würtenbergicor. ap. Speidel. voc, Würtenberg, aflerirt daß an 
»dem Hergogehumb Wuͤrtenberg / mie es jego verfaſſt ſeye / hiebevor 
unterſchiedůche Fuͤrſten / auch viel Graffen und Herrn / und An NB. 
 »unzahlbare vom Ritte Stand einen Antheil gehabt, oder mit felbie 
» gem gegränst haͤtten. 

8 author prodromi vindiciar. Eccl. Würteb. c. i. f. 5.& 6. 
benahmßter 42. Staͤdtlein / Flecken und Dörffer fo von 31. Schwaͤ⸗ 
bifchen von Adelan Wuͤctenberg Succefive gefommen : Ald Schorn⸗ 
dorff / Lauffen, Kirchheimb an der Teck theils / Bietigheimb / Wende 
lingen Bottwar / Beilftein, Garthart / Gruͤningen Sindelfingeny 
Sieußlingen / Pfaͤl / Schlierbach / Faurndaw / Weilheim / Aichelber 
Zeil unter Aicheiberg / Nozingen / Bißingen / Haimbſen / Hocdo 
Klein Eißlingen / Oberlendingen / Schlattſtatt / Bonlanden / Echter⸗ 
Dingen / Zavelſtein / Fewrdach / Bottnang / Harthauſen / Blatten⸗ 
hardt / Graͤtzingen / Plenlngen / Kaltenthal / Ober Eßlingen / Brucken / 
Wuttenberg / Ober knßingen / Renningen / Plaumern / Marſchalck⸗ 

Zimmern &c: So vorhero die von Urbach / Hofwart / Venningen 
und: Schaubeck / Woͤrdnaw / Wumenſtein / Gemmingen / Schluͤſ⸗ 
ſelberg / Rechberg / —* Pfaͤler / Zuͤllnhardt / Reußen / Fincken 
von Willenſtein / Schmalenſtein / Wernitzhauſen / Weſtertten / Neid» 
ungen / Stoͤfflen und Steinheimb / Maͤhringen / Breitenbach / 
Wnierſtetten / Bernhauſen / Plieningen / Kaltenthal / Guͤltlingen / 
Sperberseck / Neuwenburg / Karpfen / Sraffenck x. befeffen haͤt⸗ 
ten. * 

-  Woru anno 1444. befag Kauff⸗Brieffs anno1444. von Ste⸗ 
phan vonf@mershofen und Rudolphen von Fridingen noch 15.Schlöfe 
ſer / Buroftäll und refp. Dörffer, als Ober und Uuter Baldingens 
Thalheim / Dettishofen Aſp / Troßingen / Bußenheimb / Theiningens 
Karpffen / Rietheimb tc. gekommen: 

Nicht zugeſchweigen der laut deß Gabel-Kovers Neuhaͤuſiſchen 
Chronic,Schmehlins und Rebſtocks Wuͤrtenbergiſcher Chronicken / 
Senfftiſcher Collectaneorum und anderer alter Litteralien ben 70, 
andern Schlöffers Flecken und Weiler / fo vor alters denen von Adel 
gantz oder theils gehört hätten; Als unter. andern Andeck So 
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jeckhingen / Alten⸗Rieth / Altenburg MAltingen / Bodelskaufs 
——————— Bließheim / — in 


‚gen / Doͤrnach / Denzlingen, Fehlbach / Srieljbeim / Gruibinaen 
Gameltshauſen / Gotthardt / Someringen, Sr sein Gedingen, x 
Heubach / Höfingen / —* Heuchlingen / Hohentwiel / Haſe⸗ 
—— ‚Jetenburg/ Kirchen am Neccar / Luſtnaw / Linden⸗ 
thal / Lingenfeld / Muͤnſingen / Maichingen / Mußberg / Naͤhren 
Oeſchingen / Ober⸗Enſingen / Offerdingen / Dber-Rieringen, Dedens 
burg / Ober⸗ Aichach / Rieth / Reuſten / Reichenbach / Rohreck/ Rod» 
mannsberg / Roſenberg / Rohracker / Stammen / Stetten, Sternen« 
felß / Sillenbuch / Schlaitdorff, Schöpffioc) bey Betzgerietyy Thaile 
fiugen Tußlingen / Tachenhauſen / Urach) ein Dorff Winzelhaus 
en. Waltdorff / Wolffſchluogen / Yhingen / Zizißr 
* | 


— 
Ja es beftünden die poſt Erectionem Ducatus de 1495. UND Bons Eque: 


nad) Dem Revidierten Reichs » Anfchlag de 1521. Sucefive acqui-Äria pofß 
riete Ritter⸗ Oerier in geoffer Anzahl und zwar über 120. als 40. 22 


Sitz / Schloͤſſet und Auer e. g. Altenbulach / 
Klingenbergs zu Ki 
Mandelberg 


Rofenfeldr' zu Renningen / Sulsburg  Straßberg , Strauben⸗ 
hart, Thalheim’ zu Theilfingen / Tußlingen, Waldeck Zizis hau⸗ 
x. So dann bey 70. Staͤdtlein / Fiecken / Dorffer / und Wey⸗ 
let / e. nt / Boͤnigheim / Beyingen / Boͤfingen / Boltringen / 
1 eonn / Degenfeld, Dettingen, Erligheim / Eßelſpurg / 


aan, Harthauſen / Heimbfen/ Hemmingen, 
Bauten ob: n / Hoͤpfigheim  Heutigsheim, Kirchentellisfurth / 
dh, Megingen im Goͤw / Marſchalck ⸗ Zimmern, Merter ⸗ Zim⸗ 
mern / Neuneck / Nuͤffern / Nellingsheim / Neidlingen / Oberwaldach / 
. Ober » und Unter⸗Oeſchelbronn / Ober/Sielmingen / Oberndorff/ 
Ocher ol Deenbäufen / Dfmeil / Pflumern / Pfäffingen / 
| 7 enberg / Rutper ſpach / Riebgasteny Rietheim / Randeck / 
6992 Sundel⸗ 


u — zu Kleinen» Zngersheim / Karpffen / «Bodies & 


* | 
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Sundelfingen  Schöpfflody Schwan, Serßhelm / Schwiebertin⸗ 
en / Sachſenheim / Schoͤckhingen Stammheim Steußlingen / 
humlingen / Thalheim / Teuffringen / Unter⸗Iflingen / Unter» — 
rxingen / Wernerſperg / Ober⸗ und Unter⸗Waldach / Wendlingen / etc. 
Derenthalben groͤſten Theils die Reichs⸗Ritterſchafft an. ı 595. 
1601. 1606. 1630. 99. &c,zerfchiedene Kayſerl. Reſcripta & Man- 
data pcto reftituirender Colle&tation vom Ritter» Corpore unter 
andern nach demCodice Diplomatico zwar erhalten / je doch noch dato 
ohne effekt, daß wohl ein Vergleich ehender dann der Weg Mech» 
tens einzurathen feyn möchte/ wie die jcti Tübingenfes an. 1626. 
| ſchon an Hand gegeben hatten Befold. Thes. pr. &c. 

An major Und obwohlen das Hersogtbumb Bayern nach Dn, Praunii 
— Auswurff / vom Erſten Heerſchild deß Teutſchen Adels in not.ad. .22. 
p. 39. 35. Staͤdt / 94. Maͤrckt / 4700. Doͤrffer und 720. Schloͤſſer 
und Edellmanns/⸗Sitz haben ſolle; und das Hertzogthumb Wuͤrten⸗ 
Magritude berg auff gleiche Art bey dem Europaͤiſchen Herold im zweyten Abſatz 
Ducasuum und achten. Puncten £.248. nemlich auff 63. Städt 95 8.groffe Flecken / 
—— 645. Doͤrffer / und 14. Abteyen von reichen Einkuͤnfften außgerech⸗ 
pe Ander- net worden / nach andern aber ift diefe Berechnung zu hoc) angeſetzt / 
e da in anno 1660. an Dörffer und Weyler nur 706.1. und nicht 
1603. vorhanden gemefen ſeyn / dargegen zwar auch 291. Schlöf 
fer und Burgſtaͤll und 814. Höfneben 43. Elöfter und 7. Caploneyen / 
fo dan an ftatt der dort benannten Abteyen 14. Stifft ſich befunden ha» 
ben / welches weitere quantum jedoch ſchwerlich die alda geſetzte meh⸗ 
zere Anzahl der 577. Dörffer aufmachen dörffte mithin man 
daraus fchlieffen möchte / der Schmwäbifche Adel wär doch dem 
Bayriſchen Adel an der Menge weit nicht — + fo iſt doch 
hierauff zu wiſſen / daß der Schwaͤbiſche Adel auch auſſerhalb deß 
Hertzogthumb Wuͤrtenberg in dem gantzenuͤbrigen Schwaben / und 
alſo im gantzen Hertzogthumb Schwaben / (welches genau zuſam⸗ 
men gerechnet / dem Hertzogthumb Bayern an Staͤdt / Maͤrckt / 
Doͤrffer und Schloͤſſer wenigſt vor alters gar nicht gewichen ſeyn 

wirds) allenthalben ſich gleicher weiß erſtreckt habe. 
Te Pflaw- Derenthalben der offtbelobte Joh Erneft. von Pflaumern in ſei⸗ 
mero in tote ner Metamorphorfi arcium & caftrorum Sueviz ungefcheut be⸗ 
ne Swe- „harıt / daß Feier kein Dorff oder Weyler in dem Hertzogthumb 
» Schwaben vorhanden fo nicht feinen ſonderen del und eat 
: Ipmelz 


— ·— —— 
or, = z 
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‘„bigmellen in. einen; Dorff 3. oder 3. abſonderliche Adeliche Haͤuſer om plures 


» gehabt; ja in einem Schloß auch 2. oder 3. Nobiles gewohm / und Nedilesinn. 
‚»Daherdie San» Erbfehafften geftifft hätten : wozu er deß Kyllingers/»ico durgo, 
„Paul, Matthz, Wehneri, und Wigul. Hundii, fi) bedient; page &c. 


» Dergleichen nur ein und anderes Erempel anzuziehen gefällt, als: Exempto 
Zu Hohen» Entringen 2. Stund von Tübingen waren anno 1417. — 
5. Adeliche Familien / als von Guͤltlingen / Halfingen / Ehingen Sta —— 
Dion und Waͤh ingen / weiche beyfammen gang einig und liebreich gelebt/ 3 

100, Kinder erzeugt/ daß ihre proceflion auß dem 


auch zufammen . 
Se loß biß in Die Kirch herab (fo ein geraumer Weg war) fi) exten- 


e: Cruf, Annal, Snev. pP. 3.4,6.c, 16.f.360.891,8.0,2f.418. 


.£9 Paraleipom.c.23.P 90. 


Da dann fol” Schloß wegen der Tochtermänner und Söhnen 


noch von mehreren ‘Perfohnen befeffen war / ex quo capite auch die E* magr4 


\ 


” 
D 
” 
EZ 
— 


von daſelbſt gewohnt Hatten / ja es hatten auch Die Maro⸗ rd 
geaffen von Baden als San» Erben darauff ſich auffgehaiten / und 7327 


war von Hohenzollern ein zimbliches Eigenthumb daroben befind⸗ 


lich / nemlich 5. Theil ander Burg und dem Schloß ſampt Zugehoͤr / 


deren einen Hanß von Waͤhingen anno 14 13. ( weicher Theilnoch 


anno 1456. von denen von Waͤhingen beſeſſen war) Hanf von 
Hallfingen anno 1412. Hanf von Gültlingen anno 1488. Woiff 
ieterich von Stadion anno 1479. und Erafft von Hailfingen 
anno 1488. von dem damahligen Graͤffl. Haus vermög der ſub dato 
befagter Fahren aus der — Lehens⸗Regiſtratur ex- 
ttahitter Lehen Reverſen Lehensweiß beſeſſen hatten / obwohlen nur 
Die 4. Erſtere Theil zu gleicher Zeit von einander feparirter maſſen 
b e Theil getvefen zu ſeyn ſcheinen / mie dann aus deß Erafft von 
—— — ehellet / daß ſolcher Theil Thoma von 
aͤhingen vorhero zugeſtanden / von ſolchem an Hanßen von Gülts 
lingen und von Hanßen von Guͤltlingen an beſagten Crafften von 
An ter geweſen ſeye: Deß Stadionifchen Lebens Ans 
theils mird zwar erſt anno 1456. & 88.indenen Wähing und Haile 
Lehen Reverſen gedacht / jedoch deffen anno 15 28. in dem Hohen» 

» Confens-"Briefund erfterer Belehnung Sebaftians hen Guͤlt⸗ 
fingen zu Pfaͤffingen mit ‘dem erkaufften Stadion. Lehens⸗Antheil 
a 7 von Stadion Batter — 

993 


tz 

Stadion und feine Vor⸗Eltern fehon felbigen Theil von Hohen Zol⸗ 

lern zu Lehen getragen hätten ; 
Nachgehends find.die 2. Halfing. Lebens, Antheill darunter er⸗ 
. wehnter maffen der anno 1488. darzu gekommene Waͤhing Theil be⸗ 
griffen war) nad) Wendels von Halfingen Tod anno 1527. auf Se⸗ 
baftian von Guͤltlingen / als deffen gerveßten Erben ebenfalls gefoms 
men, und alfo fothane 4. vorhin feparirte Höhenzoller. Lehens⸗Antheil 
EuBum al- in eine Hand gelangt/ endildy anno 1609. von Balthafar von Guͤlt⸗ 
bodinm1609. fingen, gegen 1000. fl. Lehens⸗Offerirung allodialgemacht, und nach 
iedener Poffellorum mutation vor wenigen Fahren auff Herrn 

von Schandernell zu Augſpurg Fauffs-meiß transferiert worden : 
—— ingegen war det Ehing. Theil zu Entringen Durch Burckhardts 
— "und Keinhards von Ehingen mit Sophia und Anna gebohrner von 
Halfingen / zweyer Schweſtern getroffenen Heurathen erlangt / theils 
ab inteſtato auff die darauß erzeugte Kinder / theils vermittelſt errich⸗ 
teten legten Willens de 1328. Erblich transferirt / welche durch Kauff 
und Vermaͤchtnus anno. 1400. & 18. an Rudolphen von Ehingen 
allein gekommen / wie in der von Nic. Frifchlino anno 1579. zuſam⸗ 
men geiragener Ehing. Chronic 2. 1.c.7.8.10.89.2.c.1. und Neobuli 
Ehingifcher Chronic, fol. 5 fq. def mehreren zu fehen: meld’ Ehing. 
Antheil der Burg zu Entringen hernach von deß Radolphĩ von Ehins 
gen 2. Söhnen Diepolden und Burckharden umb 300. fl.durdy das 
Titule smPt mahligen Graffen Eberharden zu Wuͤrtenberg erfaufft/ und in 
Bon ‚anno 1485. Wendel von Halfingen / deſſen Vetter Merck von 
gie, ‚Halfingen feinen eigenthumblichen Antheil zu Hohen Entringen aud) 
zu Lehen gemacht hatte verliehen, nach ſolch Wendels von Halfins 
gen Tod de 1527. aber zufammen an Sebaſtian von Gültlingen 
transferiert/ und endlichmit andern Halfing. Lehen⸗ Stuͤcken / als dem 
Cum parte Gereut und der Wiek im Dieffenbach / fodann der Holg » Gerechs 
alodislt tigkeit zur Burg Enteingen (welch“ legteres Stück fchon vor dem 
Hailfingior. oefaufften Ehing. Theil an. der Burg von der Damahligen Graff⸗ 
— ſchafft Wuͤrtenberg vermoͤg deß Guͤltling. Lehen⸗Revers de 1392. 
berediturio und deß in vorbelobter Ehingiſch. Chronic. P. 2c. 3. befindl. Ehing: 
Camerariodı Lehen: Briefs de 145 2. zu Lehen gerührt hatte) in anno 1553. dem 
Gültlingen Balthafar von Guͤltlingen / als Erb + Cammerer zufammen verliehen, 
in feudum pie felbige noch dato von jedem ältiften von Guͤltlingen qua Hoch⸗ 
sone] Juͤrſil. Wuͤrtenberg. Erb» Cammerer Lebens weiß genoffen * 
2a 





423'):80» 
fonften alter Li — * eini 
Bene Ron bon * 2 in el en rk = 


en 
Sarcı ben-Hauf war auch das Stadtlein Bös Binare 

nigheim / darinnen die von Gemmingen / Sachfenheim £iebenftein — 
und ee ne aten daft Ibften Ehur- Mayng Ratione 

mfte Theilhaben folle Cruf. Paralaipom. c.9.2.39. 
—— Gan⸗Erbe re anno 1361. Woͤrner von Neuhaufen 

en Theil erlangt hatte wie: aus dem Chur Mayng, 

er —— — vermoͤg def em der de Burg Sie 

hreren erhe 
| Stadt Hall in Schwaben, war vor alters Mit Hals Su: 

lauter Edellentenangefüllt und Dahero die Stadt de Adels genannt — web: 


worden / darinnen ebay viel Adeliche Familien gewohnt gehabt, Nodik 
— — Suev. — 3 .13.P. 91. 97. ren 


* 
Zu on bey Stuttga art waren vor alters nicht weniger Fewrbachi, 
viel SE —— — — als die von Gilſtein / Frauenberg / Nodiles. 
en von Winterſtetten von Venningen / Heufel⸗ 
ein ıc. —** es — a das Hoch Fuͤrſtl. Hauß Wuͤrten⸗ 
9 gelangt war. Cruf. P 23f.93 

Gleichwie die Stadt 4 Kir *8 ander Ted balbdenen s Kircheimih, 

Br Sofia Deck / ſo war Diefelbe zus andern Helffte dem Adel, fon ni 85 Aro 
Hoffwarten / von Manſderg / Reichardsweiler zugeſtanden / wie 7° 
e von Adels als die Berner / von Remchingen ec. 
—— Ken Cruf. Paraleipom. c. 23. f. 95. vid, Bernerifche 
Iogy dic apBucelin, ST. p. 3: f. 262. jtem Remching. Genea- 
logy Bucel. Part. 1, voc, Remchingen de 1165. Germ. ST. 


200. 
Widern Re; gleichfalls ein Gan ⸗ Erben⸗Staͤdtlein darinnenne Widırm, 
ben dem Hoch⸗ Fuͤrſil. Hans Wuͤrtenberg die von Gemmingen / Zuͤl⸗ 


| lendardt und · Hoffwarten Theil gehabt etc. 


CArur 
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Carur Decıimum Quistum, 


Dom & ar- Leichwie der von Pflaumern in feiner Metamorphofiarcium 
ers Nob. qua- & caftellorum Sueviz meiftensder Schloͤſſer / Voͤſtinn / Ade⸗ 
——— licher Burgſtaͤll / Doͤrffer und Weyler auſſerhalb deß Fuͤr⸗ 
. ſtenthumbs Wuͤrtembers gedencket / fo theils zerſtott groͤſtentheils 
extra Nodi. aber noch vorhanden / jedoch der wenig vom Adel mehr befeffen ſeyn. 
lim pore. Alsı Adels⸗Reutin / Adertshofen / Altheim’ Altmanns hauſen / Andels 
fistem jam fingen» Aslapingen / oder Aslafingen, Aßmußhard / Bach / Bachhaup⸗ 
fra:ex Pflan- ton Baſendorff / Bauftetten Bechni / Berkach / Bettel-Reutin’ Blu⸗ 
— en / Birckenhard / Birgberg / Birlingen / Bittelſchieß / Bizenhofen / 
— Boͤtten Reiti / Braitenbach / Bubenhofen / Burgau an 
= — Burgberg / Burgweiler / Burladingen / Bußmanshau⸗ 
uß / etc — | | 
Denckingen / Eliibach / Eifenburg am Neccarı fodann bey Mem⸗ 
mingen / Elchingen / Ertingen / en Friedberg, Froͤdenberg / 
Frundeck / Gammersſchwang / Goͤcklingen / Graßbeuren / Groͤningen / 
hinter Riedlingen / Unier Haigerloch / Haſenſtein / Haſenweiler / Her⸗ 
wigshofen / Hohen Twiel / Humands Ried / Hunderſingen / In⸗ Gol⸗ 
tingen / Keſſelburg / Korwangen / Krauchenwieß / Langenſchemern / 
Landau / Langen Enßlingen / Laupheim / Leheſtetten / Linden / . 
Maßelheim / Neldeck / Moͤringen / Mietingen / Mettenberg / Mungol⸗ 
tingen / Neuenthann / Neufra dreyerley / Obernau / Ober: Uldigen / 
Ogelshauſen / Oewingen. | 
Pfannenberg ob Bregentz / Pflumern / Rintſchnait Ruckburg 
bey Lindau / Schalcksburg / Schemerberg / Schwartzach / Schroz⸗ 
burg, Schmeinhaufen, Seefeld / Stafflangen Stauffenberg, Stets 
ten’ Sireitberg / Spechshardt / Spitzenberg / Sulmingen / Tegers 
nau / Tieffenbach / Tübingen in der Land⸗Vogtey / Tobel oder Elaing 
Tobel + Ulmendorff » Volckmarsheim / Warthauſen / Welden / 
Weichſel / Weiler / Windel ob Biberach / Winter⸗Sulgen / Win⸗ 
neden / Zweifelsberg / ꝛtc. ed 
Ex Crufio, Alfo gedenckt der Crufius in Annalib.£9 Paraleipom.neben dem 
Wolebio 8 Wollebio und andern Würtenberg. Chronicken paflim der Adel. 
au aaroni- Zurgen/ Schloͤſſer und Burgftällen / in und zwiſchen dem Herkogs 
er ſhumd Wuaͤrtenberg / fo ebenfalls groͤſtentheils ucceſſivd zoͤr ſtoͤrt / > 
wen 


e 6425): 

wenigſten theils mehr, in deß Adels Handen find:. Als in. 
Altenſteiger Gegend, Po Sa hund: in 5* 
ſi — — 2 Bur all zu Loßburg: inder 


Aſpergerẽ gend / 

gnder Backnanger Gegend Reichenberg / Eberſperg / Oppen⸗ 
toeiler, in der Bablinger Gegend / Schaltzburg / Straßbero, Dat 
burgr in der Bebenhaͤuſer Gegend / Rofe — ———— 
gen: in der Boͤblinger Gegend, Mauren / Malmsheim / Kalteneck 
zu Holtzgerlingen — —* uſer zu Eningen; in der Bey —— 





an fein fodann im Weyler Vorhof / 
—* har seine ki — ei < 
c eu 
an 1 Beau —* Bleißenbur: Se : 


— Dei d/Zabelſtein Faut perg / W 
er Gegend / Zavelftein,Faut aldeck/Bur 
* Hornberg: in der. Dornbaner Bau Brandeck / Pen 
: in der —ã Gegend / Thannenfels / Burgberg / 
but. f Zis von Pfaltzgraffenweyler / Burgſtall oberhalb: 


2 —— ſtetter Gegend / Neuneck / Rockenberg / Beten’ 
In de p 






und Bene in und unten am Weyler Rod &c- 

Gegend / Lemberg/ Lands⸗Ehr / Hinderburgs 
ernau / Borgen / Filßeck / Lattenberg Pfambhaufen 
en —— —— A Stauffen / 





gehalden 
5 M 
Rechberghaufe eu 
*— — 
19 er: 
x r ns 
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tm Gow / Bindlingen, Münchberg’ Horn / Rhora / Schlößtein 


———— Gaͤrtringen ꝛc. * 

In der Haidenheimer Gegend : Eſelsburg / Falckenſtein / Auff⸗ 
hauſen / Hurwang / 8 zu Schnaitheim / Ockenhauſen: in der 
Zeubacher Gegend / Roſenſtein / Lauterburg / Schloß Hoheneck: 
in der Hirſchauer Gegend: Schloß zu Stammheim / Burgſtall bey 
dem Hof Waldeck: in der Hornberger Gegend: Burgberg / 
Bursftall zu Waldau / 2. Schloͤſſer auff dem Hafenberg: * . : : >: 

n der Rirchheimer Gegend : Mindelheim Koͤn⸗ 
gen, Hohen Guttenberg / Schloſſewegg / Schloßberg / Wielandſtein / 
Hanerkam / Raaber / Diepoltsburg / Thumbau / Manſperg / Sper⸗ 
berseck / Erckenberg / Liechteneck / Steinbach / Jebenhauſen / rde 
Lautenberg / Landſee / Hanenſtaig / Hofen / Bol, Liebenau / Ober · und 
Unter⸗Enßingen / Zizinshauſen / Dachenhauſen / Graffenderg / Ham⸗ 
mertweil / Limpurg / Burgſtaͤll im Dunnthal zu Dettingen auff der 
Rawenwiefen / im Kunzenbrüel, und im Dieffenbadyszu Schlatiftatt⸗/ 
zu. Aichelbergy Schlöffer zu Owen / Wendlingen / Bedelshofenz- 
Adel. Häufer zu ObersEeiningen / zu Kirchheim das: Muͤnch⸗ 
hauß / der Freyhof 2c. in der Bönigebronner Gegend: Herwart 

ein: | 


fein: | WERK — 
In der Lauffener Gegend: Altburg / Liebenſtein: in der Leon⸗ 
berger Gegend: Haimbſen / Ober⸗Menßheim / Hoͤfingen / Duͤzin⸗ 
gen, Muͤnchsgart / Gremseck / Burg / Schloͤſſer zu Schoͤckingen / Hem⸗ 
mingen / Burgſtall im Flecken Menßheim / das Unter⸗Schloß ge⸗ 
nannt: in der Liebenzeller Gegend: Liebenzell / Burgſtall auff 
dem Finckenberg: in der Liechtenſteiner Gegend: Leineck 2. Ade⸗ 
fiche Käufer zu Alfdorff ꝛtc. | | en 
der Marpacher Gegend: 2. Schaubeck / Hertneck / Schlöfe 
ſer zu Bo Hohenberg / Höpfigheim/ Burgſtall im Weiler / 
Wolffſolden: in der Maulbronner Gegend: Lomersheim / Entz⸗ 
berg / Freudenſtein / Schloß zu Duͤrrmentz / Burgſtaͤll zu Roßwag / 
auf Altenburg zu Schuͤtzingen: in der Meckmuͤhler Gegend: Tham⸗ 
meneck / San: Erben Hauß zu Widern / &c. in der Mundelsheimer 
Gegend: Schloß zu Mundelsheim / ꝛc. in der Murꝛhardter Ger 


gend: —— ——— im Flecken Oettendorff / ꝛtx. in der 
WMuͤnßinger Gegend: Schloͤ ud inſingen / Gtaveneck/ Burg⸗ 


ſtall zu Hunderſingen Ki 
| | In 





. - „a 2 — — 
ae Nagolter Gegend: Mandelberg + Schwandorff / 
Bur g in Neuneckiſcher Gegend: Bellenſtein / ——— 

poper) in Neuneck &c. in der Neidlinger Gegend: Neidlins 
n Randerr: in der LTeuenbürger. Gegend: Schwan / Straus 
a Wolckenburg / Schlößlein zu Ruppersbach &c. in der 















uenftat 1 Gegend Süryı Kochen» Güeinsfei x. inder Nuͤr⸗ 
ii Igend: Neecarburg / Neuenhauß / Neuen⸗Rieth / Liebenau / 
2 Schlößlein zu Dber- Enfingen / Burgſtaͤl⸗ zu Reccarhauſen / 
Droͤtzingen Ober⸗Boyhingen / Zizißhauſen c. — 


* der Pfullinger Gegend: Hohen⸗Melchingen / Liechtenſtein / 

e zu Pfullingen » Steinhuͤlben; bey Riedlingen Schloß 
Plummern; in der Reichenbacher Gegend, Königswart, Schwars 
guhenfelß / Buroftall im Allsweilerthal etc. in Rofenfelder 
* Roſenfeld / Bubenhofen / Beuzen / Adech Hauß zu 


Bader Sach ſenheimer Gegend: Schloͤſſer zu Sachſenheim / 
Burgſtall zu Eußernburg ꝛetc. in der Schorndorffer Ge⸗ 
gend: —— Sappeiberg, 3. Schlöffer zu ee 
Seypach⸗ auf dem Hof ©. Eliſabethaͤ Berg bey Plüders 
lich Hauß zu Pluͤdershauſen 2c.in der Steußlinger Ge - 
gend: NR und Alt ⸗ Steußlingen : in der Sturtgarter Gegend: 
daltentha Hapfdurg, Weiſſenburg / Eeiningsburg, Horb, Frauen⸗ 
berg / Re ohenheim / Schlöffer zu Echterdingen / Bonlanden / 
are je 2c.in der Sultzemer Gegend; Aber Alt⸗Jerſch⸗ 


A der Tübinger = Gegend: Fürft/ / Humatweyler / Geyern / 
55 g / Andeck / S. Peter / Muͤneck oder Muheneck / 
Mugeucck / Wehingen / Eſchingen / Oedenburg / Doͤffei / Gome⸗ 
en n⸗Entringen / Schloͤſſer zu Tußlingen, 2.3u Thalheim / 
hu - = Röhren Butoftäll - - in Bodelshauſen / -- zu Jetenbruck / 
SaplnBiehn zu Kirchentellisfurt c.in der Tuttlinger Gegend: Hons 
berg/ arpfen Kunzenbergs Eupfen ob Thalheim ıc. en 
- Gabe Daybi end, er enſcheid / 2. Schlöß 
fee zu Rlech xc.. in ne Ay hie Liechtenſtein / 
in / Seeburg / Greiffenſtein zum Rawen ©. Johannes / 
didegga bey Sreifenfein / ar auf dem Felſen Burgſte 


B 
















(48) WW 


Selkeifugn aufder Alb Burgftal bey Steinhülben! Steinhütbenz 


raveneck / Guterfteinzie. EZ 

On der Waiblinger Gegend: Neccar» Embs /  Schlöffer zu 
Büttenfeld / -- Hochdorff/ -- Stein Reinach / Rembſeck / etc. In der 
Weinfperger- Gegend, Neideck / Horckheim / Schlößlein zu Boͤ⸗ 
ringsweiler / Burgſtall auf dem Muͤnchsberg ꝛc. in der Winneder 
Gegend: Buchenbach / Schwaickern / Burg Winneden ꝛtc. * 

Auf der Alb, Ravenſtein / Gamertingen? Hettingen ze. Im 
Albuch / gautenburg Hohen Rhod/ Roſenſtein Berg’ Alten-Redy 
berg / Weiſſenſtein / Boͤmenkirch / Rabenſtein / Ebyach / Scharpffens 
berg / Walibot / Wellwart ıc. 

Im Hertfeld: Kochenburg / Kapfenburg / Ahelfingen / Schen⸗ 
ckenſtein / Flochberg / Turneck / Mauren Hohenburg / Thlemenſtein / 
Dhetenſtein / Katzen ſtein / Trogenhof / Tiſchingen / Harburg / c. 

Im Viragrund: Kraußheim / Laubenhauſen / Hornberg / Kirch⸗ 
berg / Sultz / Lowenfelß / Morſtein / Langenburg / Jaxtperg / Kranten / 

Tretzbach / Leubach / Berlichingen, Widern ic. N. 
Id, ‚der Werniger Gegend: Außlirch / Reckingen / Reichen⸗ 
bach / Truhadingen / Kronheim / Altersheim’ / Goſſſe ., , 
¶gIn der Hoͤrdlinger Gegend: Hirnheim; im Thonau «Thal: 
Warienderg / Moͤringen / Mülheim / Hornberg / Simringen / ꝛc. umb 
die Stadt Gmuͤnd herumb: Tuttigkhoſen / Bregenberg / Hetzelſpur 


Ruͤnderbach / Burgholtz / Wolffsthal / Waͤlden und andere Burgſtaͤll 


D.Wolleb.p.2.f.ci4. ——— 
Buufacafıl- Dbmwohlen aber die alte Schlöffee und Burgftäll einfältig und 
lorum olim ſchlecht gebaut geweſen / fo mar jedoch folches vielmehr der Art derfele 
sam ex’gwor. ben Zeit / als dem Mangei deß Reichthumbs zuzufchreiben/ wie contra 
Stumpfii Cenfürram erinnert B. Praun. tr. von Adel. Geſchlechtern 
es R: m. 163. Jedoch fol vor alters ein altes Sprichwort geweſen feyn 
tions agrı. Ein Edelmann mag Vormittag zu Acker gehen / und Nachmittag im 
eulsura.. Thurnier reiten. Cruf. Annal, Snev. |. 2 .f m. 97, c. 13. Inſon⸗ 
Secundoge- derheit waren die Secundogeniti und Nachgebohrne don Adel vor 
—— alters ſchlecht abgefertiget/ dann meilen nicht alle jederzeit eigene 
—* Herrſchafften oder Doͤrffer Haben koͤnnen / fo hatten Sie umb ihren 
nefctis con. Stande Erhaltung willen offt geringe Pfandſchafften und Lehen⸗ 
kenti, Posteyen angenommen/ ja waren gemeintglich im denen Dörffern 
nur Kirch » Herinı mie der Author Zindavienf. pm, 606. tin Crempel 
von 





— — 


. Ihnen 


‚ sum. . 
» „ch 


J 


| — (429) se | 
von einem von Schellenberg / fo Kirch » Her: zu Ober⸗ Raitnau gewe⸗ 
Wwie auch außder Neuhäufifchen Chronic erhellet / daß 
bey zerſchiedenen Mafculis von Nerohaufen gemeiniglich der jüngere _. 
Bruder Kirch Her: und Rektor Ecclefiz zu Neuhaufen gervefen ; Hm Ads: 
wann fie nit in Teutſchen Orden gekommen / oder einige Canoni- u mn 
caten; Abbtepen. und dergleichen erlangen mögen: _ . 
z + nn — ei — von —— 
Gewohnheit gehabt / da bey mehreren en einer gemeinigli 
rroder Rektor Ecclefiz zu Diciſſaw feines Adelichen Guts ge⸗ 
weſen / dahero auch D. Gabelkover in der Thumbiſchen Chronic 
£.9, bebemerckt / daß dor Alters unter dem Adel ſehr gebraͤuchig ges 
daß / wann der Brüder viel geweſen nur einer davon zu Er⸗ 
rn — Stammens geheurathet / die andere aber ledig 
verblieben und theils Fürftt. Höfen oder Kriegen nachoezogen / oder mierarne 
ſich in geiftlichen Stand begeben hätten: Welcher alte Gebrauch um 
ſonderlich heut zu. Tag zur Nothdurfft beobachtet werden folte / dann / 
wo zerfchiedene Brüder: heurathen / fo werden die Adeliche Gürher 
| und find zu eines jeden:Family Unterhaltung lang nicht zus 
ich / wodurch groffer Schulden » Laft ſich ereignet / und die Ade⸗ 
Guͤther gar ven gehen / deren pofterität aber in hoͤchſt⸗ 
est wird role leyder derley Exempel fich viel 


len 
—— — Verheyrathungen taͤglich meh⸗ 
| 1 Summa die Nahmen obiger Familien (welche doch der Ex badınus 
= 
offen 





ten Adels geftalten.die, Oerter / davon, oder dazu Sie ſich geſchrieben / 
Hans / oder wenigſt theils zugeftanden, und damahlen 
Derfbafen In dr uf oe et u Qaggebräuc werden mil 
im der Lufft / wie heut zu Tag gebraͤu werden w 
arte: Ba. 4 | | | 
ne | 663 | Chrur 


WELIBIEM.. — 
Caeur Decımnum Sextum. 


IE, er neten Turgau 
De Nobilibus Dun em —— deſſen⸗ — 3. 4. 8.p. — Karen 
Turgovis, lien ap. Cruf. Anzal, ‚wie fonften auch in 
Erz pvia & Bene aufineichnet zu ————— 150. Freyherrn / sag de 
a N IE 
Names vor alt Rittermäffige Geſchl iger-Ehronicdi 4.c. 50% 
umerns 1000. fi Schwe s das 
—— en na auf enmahl se8 kamen egal 
Nobilium in fo - vileicht nicht alle andern entfprungen u 
Hebosside 9, 325. bey und je eines 25 Familien eben ſo wohl; | 
—* von obangeführten 2 bs a Schweis 
agenift: inanno 1260. n nur in der De 
| ER 8 — und Häufer/ — und verfkör 
zn ieben/ und ih; iet6 24. warten / zerbrot Schwaben 
anne 1260, ſchafft G ff d.l. c. f2.Pp: 327.4 + np 81.R. N. 79,00€, nd 
5. worden —— auch Her: don ——— biei Adeliche —— 
9 enhaen e 18 In Knatien Oraubändten on Sebirg 
» vor alters auch in entftandene Krieg au (: Die von 
»wohnt / er begeben / —— nach beſchehe⸗ 
mi- _»in das flache md Haufen/weicheund nd Stammens, ald 
Sa pie Einbe ee — — — — 
rundam in, er ra d \ 5 lvetıi? mit: l 
—— Sarg 
» die Burgen 9 ndelfingen * 
—— — rege 
jusdem No fingen, Fr (06 und Städtlein en-Embs und Embs die 
minis in Hel- » Gröningen Sch dv lten⸗Embs / Hoh inander x 
veria ¶ Sue- , eben bey ig nen oberhalb regen ein Eloſter 
» Bubenhofen OR * N ha | 
”Baind ıc. ch die Baronen bon —— Re auch) nach 
IB Wie verliefen nnd ſich In Ober, ihrem 
vorm de der Schweiß 
Sfihwuendy. - 


(4) > 

Ihrem Nahmen am Waſſet ⸗Fluß Roth genannt / einen Ritterſig 
rede erbaut, deß Frepherin tituls aber fihnimmer —2** 
als weichen erſt anno 1590, Dietrich von Schwendy von nemwen 
aller Unthaͤnigſt außgebetten, da vothero jedoch fein Better Lazarus 
pe gerveßter Kapßerlicher General- Lieutenant von 
Kapſer Earl dem Vien den Titul eines Freyherrn auff Hohen Lands 
ſperg erhalten ZU A a N EN Pr9I 11 77 BERG 


Aermaſſen der ausgeſtorbenen Familien nicht zu gedencken nut Exempla «x 
unter andern eine und andere Family, ſo von Schweitz in Schwaben PRaumere. 
— Di * Fed — — ꝛc. als —— 
ch Herin von umern: von Frey ren Stam̃ Freyberg. 
— Schweitz vb Truͤnß / roh Bi Age bp. 5:6. “ 
Wigul Hund Bayr. Stammb. voc. Frepberg nach Pflaumeri 
ng 4 -feyn ſolle: Die: von Budenhoffen mach dem ex Stumfe, 
Stumpfio, die von Tegernau / von Randegk auf. Turgow / (deren Bubenhos 
doch wider andere gleichen Nahmens / jedoch zerfchledenen Wappens fen 
auf dem Rieß waren: von Anmweil. Die Gielen von Gielfperg, / ſo 
gleicher F ily maren mit denen Gielen von Glattburg/ deren Hauß pi bon 
| | favon zu tten-Stumpfii ‚geftanden/ teilen die Sielſpert. 
Schiöffer gu ielfperg damahlen und vorhero ſchon zer» r 
brochen 7 rien die Gielen von Gielſperg nachmahls zu 
/ und Helffenberg bey Stammheim ſich geſeht zu Zeiten 
aber zu Wengi ihren Sitz gehabt.c. 22.f. 38.4. b. vid. Ge- 
nealogiain Romani —— princip.& Abbatis Campodunens. 
ap."Bucelin./Genealog. Germ. notit.p. 3: f. 239. item de 817. 
2167. ap! Liaudat. Bücelin. S | h.p. 4.f.96. darinnen 
3. 82. von Magdenau und r. * —S ſo dann ein 
kn zu &; Gallen anno 1503. unter andern, wie auch 
a fee un) Guͤther / als Gielſperg / Glattburg / Lieben⸗ 
derg/ engl Zuckenriedt / (fo dann Raiſenſpurg / Lein- 
heim Nutikeiin ap. Petr. Suev. p. 231.) ey find. 
jet werden Die Bar. Keller von Schiaicheim / (welcher Kelle von 
Heim dermahlen Schaffhaufen augehörn) in P. Fürften — 
d. m umter den. Schweiger. Adel referirt / welche 
‚Family in Turgaw bereitö anno 1443.tefte Stumpfio einem 
Rerhalb ı n Scribenten von den vornehmften getvefen, wie 
auch die dor mehr pls 500, Jahten in — zu Varnboͤler. 














%, ar 





@5.(432 ) 50. 
Gutenberg unter dem Adel Norirt / biß von dar wegen innerlicher Uns 
ruh ultich Varnbuͤler von Greiffenbergi und Weinſtein / Eques 
Auratus, weiter herauß in die Schweitz / Dn. Spener in fine Dedic. 
feines Tractaͤtleins uͤber die Rechtfertigung Franckf. anno 1682. 
gedruckt / P. Fuͤrſt p.2. W. p. 141. Bucelin. Topog. Germ. not: p. 2. 
fol.:9. lit. & Stumpf. Muo.c. 22. P. 321.0. &9 4 5.08. p. 49.2. und 
endlich mit andern Adel. Familien wegen bezeugter Devotion gegen 
€. Hochloͤbl. Erb» Hauß Oeſterreich in das Reich / Knipfch, d. jur. 
89 priv.civ.imp.l.ʒ.c.31.d. 872. auch anno 192 i in das Hertzog⸗ 
thumb Wuͤrtenberg geruckt / deren die eine Lini davon neben Hem⸗ 
mingen noch andere Wuͤrtenb. Adeliche Lehen beſitzt Die andere Lini 
aber in der Ortenaw und jetzo in der Rhein, Ritterſchafft Wetteraw 
florirt: vid. Bullingeri Annal. Tigurin, p. 2. 111.6. 12:£.93, 
dafelbftreferirt wind / dafdas Schiene Greiffenberg bey Gruͤeningen 
anno 1443. eingenommen worden feye: a 
Roth. Von dem Ergowiſchen Adel ſollen auch Die von Roth kommen / 
deren Stamm Hauß und Dorff Roth bey dem Schönersoder Rotſee 
. ligen fole. Stumpf. 7. c. 8. p. 199. b. 0 0 mt 
Exempla 1x Gleichergeſtalt find zerfehiedene von dem Adel aus Rhatien 
Nobilitsse oder Graubündten in Schwaben gekommene Familien dato noch im: 
Rhein, Flor / als die Thumben von Neuburg / fo mit Denen: Freyherrn von 
zaunden Bay de Vatio, eineriey Defcendenz find und Neuenburg ob Unters 
burg. Bas gute Zeit inngehabt haben 7 jedoch ſchon über. zoo. Fahren in 
Schwabeu find: Stumpf. 1.10,c. 12:f.308.0.5.890339:.333. 4. 
Vogt von Die Voͤgt von Surimerarv deren Stämm- Schloß Summerow / 
Sumerau. Hinter Chur im Thal Schanfiken geftanden Stumpf; Li 1as c. 13, 
fi 310. b. Welche Family der Bucelinus Genealog; germ, notit, 
p- 3. f. 216. von der Canum & Scaligerorum Farsile meitläuffig 
deduciert/ und vieler von ihren vordern im Churland / Schwaben und: 
Kadıem gu. Eſaß befeffener alter und theits halb zerftörter und abgegangener; 
un Schloͤſſer und Güther meldung thut / von welcher Family auch die 
Welckenfrin von Wo:ckenftein/ und von Liebenaw hergeftammbt/ jedoch den Zus 
& Liche- . nahmen von Summeraw und Prafperg nicht behalten hatten » 
navv. Bucelin. ibid.f,2. 217. vid.dero Genealogy de 1230. ib. p. 4. £.4 14. 
viele Fundationen und Güther zu Liebenamı Wolckenſtein / Scha-, 
chen, Leupolz, Crumpach, Hergots- Weiler, Chatzherm, Un⸗ 
dereck / Schweinberg / Gruͤnenberg ps 3; f. 144: germ. ST, £; ah 


u 


| — Ken (433) se, 
Die von tes Schloß Stadion im Prettigow 
en. war. Sc.) 10;€. 21.f. 320. b. vid. Stadionifche — —— 
de 080. Bucel. p. 3.f. 182. ſqq: 184. welcher Family SoberChar- 
gen bey hohen Thum Stifften, dem Teutſchen Orden und gethaner 
geoffen Fundationen zu dero Unfterblichen glorie gedencft Bucelin. 
P- 4. f. 216. fq. Die von Schellenberg werden ebenfalls unter den Schellen⸗ 
—*88 Adel mir ihren 2. Schloͤſſern Schellenberg bey Veldkirch berg. 
egen vom Stumpfio l. 10. c. 22, f. 332.b.referitt, Die von Wolf⸗ Wolfurk, 
deren Schlößlein Wolffurt ob Bregentz gelegen. St. . 10.cap.36. 
P. 336. a. vide Wolfurtiſche Genealogy, Bucel. p. 2. f. 345. 
Deren noch viel andere der Weſt· renommirte — Acto- 
rum Lindavienſium, Daniel Heider p. 598. ex Gesleri Rhet. l. ı. 
c. 8. 9 9. gedenckt mit dem —— * die heut zu tag ſtattlichſt 
uͤberbllebene von Adel deß Schwaͤb. Crayßes aus Graubuͤndten mit⸗ 
men ſeyen / welche von dem —— alten Allemanis Exerkınria 
ſchen Adel entfprungen, dle nicht von Clodovzo überwunden getvefen, Nodilicaris 
wie dañ deſſelben etliche zu und nach ————⏑ effens Abetie 2 
unter denen Gothiern geiweſen / und tefte Procopio noch bey Kanferg Frarci mon - 
Juftiniani Regierung Allemannier im freyen Stand gelebt hatien⸗a⸗ 
ſonderlich det Rhetier halben offenbahr ſeye / daß fie unter König Dies 
terich dem Italiz ( bey defien Lebzeiten die Gothier denen 
Srangofen nie gewichen ) verblieben / mithin die Scribenten 
‚nicht auff die gängliche Unterdrucfung deß alten Allemann. Adels / 
fondern fecu Guler. Rbet. I. 5. f. 62. nur auff theils der 
— welche es allen Umbſtaͤnden nach betreffen mögen ) zu ziehen 
a; | | 


Ob wohlen vorbelobte Familien’ als die Freyberg / Randeck / Famitie Sarz 

9 Stadion Schmidberg Thumm von Neuburg / Sum⸗ vis# Nobiles 

meraw ſecundum Bucelin, p. 1. Topograpb. Genealog. Germ. Nobil, "lim in Tan- 

Notit. zuvor in’ T’hufciä gewefen / und erjtvon dat in dihatien geom-/“+ rm 2 

men feyn follen: toie auch Herrm Reinhardt von Gemmingen in Dem yuure qua 
er um p. 1. .1. c.4.p. m. 35. a b. von Geminio 
milite Romano Veterano die Family von Gemmingen Thalacker / 

Maßenbach und Neuenhauß von Corvinodie Family der .. 

Helmftatt und Mentzingen/ fodann à Sicinio die Family Sickingen 

und ingen deducirt: vid. Mentzingiſche Genealogy Bucelin. 

Pı2.8. 214. Guͤther zu Uttlingen / ie ꝛc. | & 
u on⸗ 


“5 (434) de 
Zadım Fa: Sonderlich If von Sickingen und Flehingen zu mercken / dag 
wilia de Si- fie einer-Family geweſen nicht am Rheinſtrohm / fonder im Craich⸗ 
skingen goͤw / Darinnen beedeStambhäufer&icfingen nndFiehingen in einem 
Elıbıngen, ifenthal nicht über 600. fehritt von einander ligen wie dann Uns 
gefährlich ymbs Zahr ı 15 8. zwey Brüder von Sickingen fich getheilt / 
deren der eine von feiner befommenen Wohnung zu Flehingen fich mit 
feiner Pofterität geſchrieben und den Uhrfpränglichen geſchlechts 
Nahmen Sicfingen / wie bey anderer Adelicher Familien abgetheilten 
Brüdern und Vaͤttern damahlen und hernach weiters befcheben mars 
verlaffen hatten : Gleichergeftalt mar nur die gleichheit deß Wappens 
im Schild behalten, hingegen de Helm Kieinod der geitalten geaͤn⸗ 
dert, daß an ftatt def Sickingiſchen Schwahnen Halßes der Schild 
auff dem Helm mit Federn rund umb eingefaßt zuführen angefangen 
worden / tie in der Flehingifcyen Chronic gar mwahrfcheinlich ange 
führt wird, immaffen auch Zeiffenhauffen halb denen von Flehingen / 
und halb denen Sicfingen noch anno 1325. fqg. zugehört hatte: 
auff gleiche Art deriviert Johann Neobulus in der Plieningifchen 
Chronic £ 17. b. das in Schwaben floriste Adelichen Gefchlecht 
Plieningen von dem alten Scribenten Plinio, welche anno 793. 
vel 97. auß Ztalien in Teutfchland gefommen und hernach in 
Schwaben das Dorff Plieningen nad) ihrem Gefchlechts- Nabmen 
erbaut und genannt haben folle: 
Numerss Gleichwie ausden vor erzehlten nimmer vorhandenen Schwaͤb. 
Familiarım Familien’ deß Adels in Schwaben Abgang überflüffig abzunehmen, 
ad a. alſo iſt auch gleicher Abgang in den 3. andern Ritter-Erapfen nicht ges 
Po Fran. Yinger dahero EN Cafpar. Lerh. à Dürrftein d. 1. f. 137.f. p.2. 
von. 5 ad ſchon vor 70. Fahren auffgezeichnet hinterlaffen daß, da vor Alters 
Rbenum jam U 3000. Meliche Perfohnen auß faft fo viel Ritterlichen Familien 
ante 70,an- Denen Kayſern in den Reichs⸗Freyen Landen zuziehen und auffwarten 
mes amias· moͤgen / jetzo in allen Ritter Crapfennicht 1000. Geſchlechter gezehlet 
— werden mögen; Derenthalben er ſich auff alte und jüngere Ritier⸗ 
Matriculbegogen: 


CGaput Decıinum SEPTIMUAM, 
Sonſt find dermablen ungefährlich folgende Familien 

E in Schwaben immatriculiert ; i Lip 

XVey 
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* J. Bey Donau. 
L Bar, Späthenzu Schuljburg» Gamertingen ⸗ Hettingen /⸗ en 
Unter» Marchthal. IL. Die Baronen von ne zu Dior = 50 
aw / Hürbels Zuftingen » Hopfraw / » Epfingen. IL. Die Raronen 
Horb zu Bußwanshaufen 2c. c. IV. Die Baronen von Stein zu F 
t 4 » Ederftall /⸗Slotzingen /⸗Rechtenſtein , Zchenbaufen. 
V. Die Bar. zu Jlertiſſen « Neuburg an der Cammel ꝛc. VLDIe 
Bar, von Ulm zu Mittelbibrach / Uttenmeiler. VIT. Bar. von Werder 
ftein. VL. Bat. von Hapdenheim. IX. Bar. von Bernhaufen. X. Bar. 
bon Stadion. XI. Bar. von Welden zu Laupheim. XII. Baronen 
Schencken von Stauffenberg zu Rißtiſſen » Horn, Fiſchbach XIIL. 
tel zu Burtenbach. XIV. Baron Rehlinger zu Hainhofen⸗ 
timb. XV. Graff Troyer zu Inſprugg. XVL Baronen von 
der Holden. XVII. Baronen von Kechberg. XVII. Bar. Reichlin zu 
Meldegg. XIX. Bar. von Hornftein zu Groͤningen / Sefingen. XX, 
Baron von gen. XXL Baron von Bemelberg. XXI. Baron 
von Rietheimb. XXL, Bar. Giel von Gielfperg. XXIV. Baron von 
Knoͤrringen zu Binzwangen. XXV. Baron Rincfinger. XXVI. Bar. 
int bon XXVIL Oö Regierungs · Rath von Roßy zu In⸗ 
99. XXVIH. Baron von Bollmar zu Güngburg ıc.XXIX. Edler 
Herr von Orten. XXX. Baron von Wertheim zu Dellmeßingen. 
AÄXXL Baron von Bißingen zu Grundsheim, Ä 


L. Hegoͤw und Allgöw. 
MO war im Algsto. I. Baron von Schellenberg zu Klßlegg xc.xc. — 
Il. Baron von Ptaſperg zu Pr. III. von Raben⸗Riedt zu R. boͤw. 
IV. Bon Altmanshaufen zu Amjell. V. Pappus von Sragberg zu 
a 
genſtein zu Sitgenſtein /⸗Ober⸗Raiinaw. V 
on erden, mon — 


Im Hegoͤw. | 
I. TR Aronenvon Ulm zu Marpach / » Grießenberg / Rangen-Remne. 2.5 By He 
IL. Baronen von Hornftein zu Weitertingen /Binningen /⸗Bie⸗ od. 
fingen: II. Bar. von Bodmann zu B./⸗Meckingen / Geit ingen / Wier⸗ 
IV, Bar. von Freyberg zu * uud Wellendingen. VeBaron 


” 


3. Bey Nee⸗ 


Er 
va 
wald. 


\ 
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son Entzberg zu Mühlen ic. ꝛc. VE Bon Reiſchach zu IZmmendingen: 
vi. Bon Schreckenftein zu Immendingen. VII. Von Stuben zu 
Dauberg. IX. Bar. don Schellenberg zu Bach / ⸗ Hauſen vor Wald ic. 
x. Bon Brafperg zu Alt⸗ Summeraw / etc. XI. Ebinger von der Burg 
zu Steußlingen. XIL. Haffner von Buttelſchieß XIII. Bon Dans 
ckeriswell zu Worblingen. XIV. Bon Herbftheim. XV. Bon Gripp 
auf Storzeln / Freudeneck. XVI. Bon Greith. XVII: Bon Pflügern: 
auf Schrotsburg. XVII. Bon Beroldingen ıc. NB. bey folchen 2. 
Ritters Bezircken find viel Praͤlaten / Graffen und Herrn vom Schwaͤ⸗ 
bifcyen Crayß. R 


11. Bey Neccar und Schwarbwald. 


L Bir von Ow. II. Bon Tuͤrck zum Eytinger- Thal IUI., 
Pletz von Rottenſtein. TV. Bar. Schencken von Stauffenberg. 
V. Bon Lügelburg. VI. Bon Reiſchach ꝛc. VIL Bon Gemmingen. 
VL. Leutrumb von Ertingen, IX, Thumben von Neuburg. X. Bon 
Rottenhahn. XI. Vahrnduͤhler zu Hemmingen ꝛc. XII. Baronen von: 
Eioßen. XIII. Imhof zu Kiechentellisfurt: XIV. Kolb auf Creſpach 
XV.Bar. Keller von Schlaitheim x. X VL Bon Bumingshaufen zu 


Wallenrode ꝛc. XV. Bon Puͤrck zu Gündringen. XVIU. Bar. von 


Hohenberg. XIX. Specht von Bubenheim. XX. Baron von Stein / 
XXI. Bon Qultlingen. XXU. Bar. von Grüenthal. XXI. Jaͤger 
von Riebgarten. XXIV. Bon Sperbers-EE.XXV. Ron Sürgens 
ftein. XX VL. Baronen von Landfee. XXVIL. Von Gayßberg. XXVIII. 
Baronen von. Roft, XXIX. Scihertel von Burtenbad), XXX. Ion, 


- Schönfeld. XXXL Bon Goͤllnitz. XXXII. Edler Her von Hewel. 


XXX. Von Degernam. XXXIV. Baron von Srepberg. XXXV. 

Bon Mündingen. XXXVI Schilling von Eantftatt. XXXVIL, 

Kechler von Schwandorffund Didelsheim. XXX VII. Truchfeß von. 

öftngen. XXXIX. Bar. von Beroldingen. XL. Bon Wallbronn. 

1. Bon Bubenhofen. XLIL Bar. Bemerdinn zu Sindlingen ic. 
XLIU. Bon Neuhauſen. 


IV. Bey Kocher, 


420 Ko⸗ 1. TRAronen von Stein. II. Graffen und Baronen von Rechberg, 
er. 


‚UI, Graffen von Pappenheim. IV. Die Raugraffen. V. Ba- 
az son 
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Don Holt.) 
Eantftatt. XX. Bon Vohftein. XXL Von Gapfberg. XXI: Sturm 
XXUL Senfft. 


S 
Baron Reichlin von Maldegg. XXVL Bon Beuminghaufen von. 
Wallenrode, XXVU. Bon St. Vincenz. XXVIl. Graff . 


bofen. XXXIX. Bon Rietheim. XL. Bon Drerel + XLL. Bar. | 
Berner KILL. Bon Hallweyl XLIII. Von Liebenftein. XLIV. 
Von Züllnharde 


von T 

& L. on £eimingen LI. Von Heltershoff LI. Graffen 

$Nauß ++ LVUL Spar son Riubenpein, LYIlh Son Deikin] 
effein, 

Z1L. Bon Backmeiſter. 

V. Bey Craichgoͤw. 

Neipperg. 11.Baronen von Gemmingen. IL. Bon Helm 5. 
h 3% 3 v Ron Maſenbach. V. Bon Thalheim * ee, 
Angelo VI. Goͤler von Ravenſpurg. VI. Don Sternfelß. 
LX. Bat. von Sicfingen. X. Bon Lamersheim * XVon Betten, 
dorf. XI. Bon Flehingen. + XI. Bon Mensingen. XIY. Bon 
Berlingen oder Berlichingen. XV. Bon Schmiedberg. XYT. Bon 
DBenningen. XII, Baron von Degenfeld. XYIII. Bon Dahlberg. 


XL, Awerbach. XxXx. Mofer von Filßeck. X. Bon Hots 
7} Zaun. Son St, Andre ıc. XXI, Schertel von Burten⸗ 


Jii - Capur 
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Carut Decımum OcTavum. 


Orig multi. Er Urfprung ſolch' groſſen Adels, deren Schlöffer und Güter 
ud. Nobiliä im Deich hieroben wird von Dn, Rheinhardovon Gemmin⸗ 
& <uflroram gen / und vor —— Joh. Ernſt von Pflaumern mit andern 
inSwevd“ Hiftoricis der Römer Tonqueſten in Teutſchland / ander Thonau / 
re dem Rheinftrom und dem Ireccary ja auch über den Neccar zugefchries 
den / weldye die darumb ligende Güter ihren Soldaten unter der Bes 
4 Romana. ſchwerd ftetsführenden Kriegs fonderlich aber der Roͤm Grängen. 
rum milii. Defenfion und Beſchuͤtzung wider der übrigen Teutfchen repetirende - 
bus prapdia- Einfäll diſtribuitt / jzu welchem End viel Schlöffer Burgen und Voͤſtin⸗ 
rüs, caßelis nen erbaut worden / welches in der Gemingiſchen Genealogy l. 1. c. 2. 
we 5, €% Cornelio Tacito de Germaniä.Cluveri Germanid antignd, ſſaaci Pon- 
— == tani tr.de Orig. On 3.S.18.fqq.Floro 
Danubium, 14 C. ult de Drufi vitlorid, Lampridio in vitd Alexandri Severi, l. ı 1. 
Rbemum 8 fjdeevil 1.3.C.defund. limitropb.l. 9. C.Theod. de Remilitar. 1. Lucins 
Nicrum con- Titins f de veteran. Lazio, deRepubl. Rom. l. ı.f. 8. LehmanniChron. 
Fun. Spir.l. 1.c. 10. Vopifio de vitlorid Yalerii Probi. Aventino, l. 2. Rer. 
Boicar. p. 186. Ammiano Marcellino lib. 28. biftoriar. cum Glofis 
Marq.Freberi in tratl.de Lupodunof. 3. $. Aufonioin Mofellä de M- 
&orid Gratiani apnd. Argentorat. cum Commentario Marq Freberi, Dia- 
cono, Mamertino in Panegyrico ı.ad Maximianum: Claudiano de’ 
Bello Germ. in landem Stiliconis, Pomponio Læto in vitd Conflantini,. 
meitläuffig mit Umbftänden deducirt/ und unter andern auf die in 
Schwaben befindliche ſchoͤne Roͤmiſche Antiquitäten auf dem 
| Craichgoͤw / und fonderlich überdem Neccar am Kocher zur Buͤrg 
| bey der Neuftatt 2c. deren zerfchiedene angeführt ſeyn / provocitt roitd. 
Remanorım Dergleichen Km. Antiquitäten von allerhand in Stein gehauenen 
wefigie 8 Ihferiptionen / gefundenen Röm. Geltern zu Rottenburg am Neccar 
antiquitats 3, Stund von Tuͤbingen / Cantſtatt / Wimpffen / und Marpach / zu Bin⸗ 
in Suenid, ningenec. Walblingen etc. Kempten / Augfpurg2e. Mahnd / Flersheim / 
Neuburg ıc. Regenſpurg / Lawingen / Tübingen’ Baden / Heydelberg / 
Hirtzhorn / Moßbach Steinach 2c. bey Crufio Paraleip.c. 14. p. 57. 
6. 19. P. 83. c. 18. P. 78. c. 8. p. 29. 30. q. I. 4. Annal. Suev. p. 1.1.3. 
0. 3.P. 59.6.9. P. 83.0:11.f.89./9.C. 12.f. 21. . cap. 13.J 93. 95. 
6, 14. p. 97.4. 5.6.6. pag. 118. allegirt zu finden; 2 
Welcher 


4) u 
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. 5* auch ex Joh. Neobulo den Nahmen deß Berg⸗ 
Schloſſes Wuͤrtenberg / —— Derdingen / Entringen / Cant⸗ 
ri tdlingen/ Augfpurgy antz von denen dafelbit gemeften 
Roͤmern derivirt Cruſ. Paraleip. dd. U.89e. 17. p. 68. c.29.pag. 136, 
€&9 Annal Suev.p. 1.1. 5.c.8.p 126. welcher Neobulusin der Ehingir 
ſchen Chronic. dasalte Schloß eg Pfaͤffingen / Euftertingeny 
en auch darunter rechnet / Lindaw eine geweſte Voͤſtung 
der wi — ih — — 19. p. : Ay 2 — ul, 4 
c. 3. anziehet / e ng, Diſtricts Præfecti, (oder nach D.Wol- 
eb. p. 2.f. 820. Robot Graff von Tübingen ) dem Kayfer Tito Laf: 
Vefpafiano, (welcher in der Schweig vom Sabino gebohten / und cayar. & 
etwan in denen benachbarten Grängen Thurgoͤw aufferzogen wor⸗ Yittor Zudan 
den feyes Deme auch die Schwaben zum Kayſerl. Thron mitgeholffen oram, 
hätten) wider die Juden nach Ferufalem zugezogen ſeyen / wie ingiei⸗ 
chem die Roͤmiſche Conquefteu in Teutſchland / die von ihnen auff 
- Denen Bergen’ Huͤglen / an Fluͤſſen fonderlich an der Thonau / Rheins 
ſtrom und am Neccar erbaute Schlöfler. Cr. Annal Snev.p. 1.c. 1.1.3. 
S. 51.199. 2. f. 159. c. 3.f.56. 57.599. Er 65.1.4. c.15.P. 98.9. 
b, 5.6. 4. P. 114. M. c. 6. p. 117. 118. theils ſpeciſicè angeführt / — 
auch von Kapfer Conftantino M. 6.c. 1. pag. 129. gemeidet · 
‚wird / daß derfelbe ebenfalls mit der Schwaben Hülff Kapfer wor rum auxitie , 
den / fodann die denen Veteranis diftribuirte Guͤter erblich überlaffen Ca/ar- 


Welcher Kapſer auch endlich denen Militibus auff den Grän, Autber pra- 
gen obgemeldtes Gedings dag Sie und Zhre Erben ewig Soldaten —— 
bleiben müßten / wolten Sie anderſt die Güter behalten nachgelaſſen / &5 
und nichtsdeftotweniger folche Güter erblich auff ihre Kinder fommen „emif owe- 
zu laffen vermilligt habe. ex Pomponio Læto Lehmann Chron. ris perperwa 

4. 1. c ır. tie in der Gemming. Genealogy def mehreren zu wiliie. 
fehen / dafelbft auch foutenirt wird, Daß bey dergleichen von denen 14, rt 
Mömern hener Diftribution 4, 5/ ja zehenmahl mehrers / al2 
fonftindenen Coloniis uͤblich gemefen/ jedem Officier und Soldaten im Colonis, 
‚wegen der gefaͤhrlich · und perpetuirlic) » obligender Beſchuͤzung der 
Grdngen und ſolcher Güter wider die ausaetriebene Teutfchen geges Sud Roma 
ben worden/ dafelbfthin hätten dieMilites Hoͤff zuſamen gebaut / ſich —— 
in Noͤthen in die Schlöffer ſalvirt / und darinnen auffs duſſerſt defen- 25 
dirt / aus welchen Höfen hernach allererſt unter der Branchen Negb zug, 

ment Dörfer geworden; a Bexy 
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Deditto Ro: Bender Francken wider Die Roͤmer erhaltenen Siegen und Pro- 
manor. mi- greffen hätten Die in Schwaben von denen Römern verlaffene Milites 
kitum prafi- præſidiarii und dafelbftige Roͤm. Inwohner denen ankommenden 
— 344 gutwillig ſich ergeben / und weilen fuͤr ihre Perſohn ſie die 
aquis condj. VON Ihnen tDeitsentfe n ————— nlemahlen offendirt gehabt / 
sionibus se. deſto leidentlichere conditiones erlangt / daß fie gutentheils bey ihren 
epsata, Guͤtern und voriger Freyheit werden verblieben ſeyn wie Procopius 
felbften aug folcher guttoilligen Ergebungder in Gallico littore Rheni 
gemefter Röm. Graͤntz⸗Soldaten eine Verraͤtherey / wiewohlen uns 
billich erzwingen wollen hingegen anfüges daß fie ihre Röm. Sitten 
bey dee Francken Regiment auf ihre Pofterität transferiert / und 
biß dahin behalten hätten, / vid. Pontanus l. 5. origin. Fraucic. 


c.5.) 
Nova difri- Was aber fich von denen Römern, und unter denenfelben vers 
Öntio & Eran- hllebenen Allemannier widerſetzt hätten deren Schlöffer und Güter 
dena mi- goärenunter den Franck. Ade / der folche Länder gervinnen helffen, zer» 
* theilt / und damit wider eine Anzahl neuer Edelleuten ins Land gebracht 

"worden in gleichem meldet ex Franc. Guillam. Rer. Helvet.l.2.c.1 1. 
Rıfitstie 9.240. Der von Pflummernd, daß der ingefeflene Adel in Allemane 
vrodierum nien nach erlittener Niderlag von denen Fraͤnckiſchen Königen ſich 
Umanıi, „nachgehends midererhebt/ und außder Kriegs-Dienftbarkeit geriſſen 
werfis habe 2c. denen ihre Güter theils reſtituirt / theils Fäufflich uͤberlaſſen 
21 7 Fe 
da die Roͤm. Kayſer und König mandmahl zu Fortführung ihrer 
ſchwehren Kriegen andem Nervo belli fo wohl, ald an immermwährens 


der Perföhnlicher Hülff Mangel gehabt Ming. dif. de Superiorit, 


Territ. c. 2.0. 21. 
Sub Rıyimi. Nachdeme alfo Teutſchland und fonderli Schwaben unter 
me Francor. „denen Srändifchen Königen zu Ruh gekommen, da hätten dievon 
— on * » Adeldas Land angefangen wohl zu bauen, die Reut fich vermehrt, und 
hen. > mären aus eingigen Höfen Dörffer worden / defgleichen bey jedem 
burge pagus » Melichen Schloß, two e8 die Gelegenheit gelitten’ ein Dörfflein ges 
für? annexus» baut/ und mit Leuten befegt, damit deß Edellmanns Güter gebaus 
eur? werden koͤnnen / denen / die ein jeder Edellmann alfo auffnahm / als 
Orige — » adfcriptis colonis, ja Leibeigenen ( deren Sie viel theils erkaufft / 
erum füryi. » tbeils dom Kanfer gefcyenditbefommen ) Leges, Ordnungen Sa⸗ 
„gungen gegeben / Frohn und Dienft neben andern mn 
: . "nA 


theilstitulo feudi, theilstitulo allodii abgetretten worden / fonderlicy 


u. 


— a TE SR — 


we | 
nach belleben affıgnirt / und alfo vom erflen Anfang twider Sie ,,,,. 
die hoch und nidere Jurisdiction exercirt / auch damit bey ſo viel —— 
» Seculis continuitt hätten, Gemming. Genealogy. . 1.c.2. diter. u 8 
Wenigſt finde in alten bewaͤhrten Documentis und zwar noch /erüdiie- 
de anno 1484. daß an einem Dorff zerfchiedene von Adel gehabt: 
Bier einer hatte Guͤther von Burgen Häußer / Gaͤtten / wob. 
en / Weinberg / Gefaͤll von Hellerzingen und Landgarben iium conds- 
auß der Unterhanen Haͤuſer / Hofraithen / Weinberg / Aecker und 
Wieſen / die Unterthanen zu Leibaigenen ꝛe. item Wunn / Wayd / po⸗⸗ bone, 
Waſſer und Steeg / und doc) mangelte Er dabey der jurisction 
und deß Gerichts⸗Zwangs / theils daß ſolch Dorff Mundtar geoefen nn 
oder anderſtwohin Gerichtbar war / theils Daß ein anderer don Adel Gompesense 
t8-. Her? geweſen / und den Gerichts ⸗Zwang hatte / welchem gus /olns di- 
De erſtbemelten von Adel obſchon Laibaigene / cenſiten und Guͤltleut / Zu: Dogts» 
diejenige / fo auff feinen Guͤthern geſeſſen / und fo gar ſeine Mader / Berr. 
nicht auff der Adelichen Burg oder dem Schloß, fondern auſſer⸗ 
alb fein Haußhaͤblich Weſen hatten untertvorffen und dem Vogts⸗ 
Herm gehorfam und unterthänigzufepn/ geloben und ſchwoͤhren/ auch 
—* ſolch ee hen: ts⸗Zwangs — der ent⸗ 
ehender und Strittigkeiten gthaber Huͤner / Hennen / 
und ei el abrichtenmäfen: 
Dabero auchzerfchiedene Diplomata von Kayfer Friderich dem rg’ qw- 
IL. und Kayſer Maximiliano gefehen / in welchem die ſem und jenem Zr" «dıque 
von Adel In feinem Dorff ein befonderer Gerichte Zmang vergoͤnnt 
worden; Deſſen auch die Thumbiſche Chronic fol. 24. b. Erweh⸗ . 
nung thut / Daß nemblich Muͤhlhauſen an der Eng niemanden mit kei⸗ 
nerley Dbersund — unterworffen / ſonder Mundat geweſen / 
wodurch viel Ubels ungeſtrafft verblieben / deßwegen Conrad Thumb rem adıque 
Inhaber bemelten Dorffs von Kayſer Maximiliano I, die Oberfeit 
und Herrlichkeit daſelbſten ſampt dem Blutbann anno 15 18. erhalten gwinis Exem- 
—— Mandate und von allem Gerichts / Zwang befreyte Pi 
Näffingen und Börftingen gemefen/ darüber auch 
erſt zu b edachter Röm. Kayſer re deren Inhaber 
von / nemblich denen von Halfingen und Ehingen der Gerichts, 
— indulgiert worden: Welcher Geſtalt auch Kayſer 
enc anno 13 81 und Kayſer Friderich der Ill.anno 1444. 88. 
& 94. dem Abbt zu Maulbronn De — — in 
nen 
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denen aquiristen Dörffeen Owersheim und Muͤhlhauſen befons. 
ders vergonnt und Durch weltliche Bediente zu exerciren geftatiet/ 
auch reſpect: erneuert hatten. Petr. Suev. Sacr. voc, Monaft, 
Maulbr. p. 579. fq. 85. fqq. 5 89. deſſen aber die Gebaurfam und 
Gemeind zu befagten Mühlhaufen anno 1446. ſich gerveigert und dem 
Abbt zu Maulbronn als einem Vogts Herꝛn nicht gehorfamb und ges 
wärtig feyn wollen: Biß fie endlich Durch Ernſtliche Kanferliche Ge⸗ 
bott dazu gebracht und darauff einen Schultheiß mit 12. aufrechten 
unverfprochenen Mannen dafelbft gefeffen anno 1488. zu verordnen. 
verlaubt worden Petr. dd.Il.f, 586. ſq. 
Mundate Dergleichen fondere befreyte Bezirck theils 2. 1. und anderhalb 
Derter umb Meilen breit / Darinnen viel fehöne Dörffer ligen und jedem im den 
Weiſſenburg · Waſſern zu fifchen und inden Wäldern das Jagen und andere Weyd⸗ 
werck zutreiben, auch Holtz zuhawen und den Waydgang auf den 
Allmanden zu füchen frey und zugelaffen iſt umb die Start Weiſſen⸗ 
burg fich befinden, fo von der fundation Königs Dagoberti und ans» 
dern alten begnadigungen wegen folcher befteyung jmmunitasmundat 
genannt worden/ wie beydem Münfteroin feiner Cofmographyl. 3. 
von Teutfehland c. 157. fol. 680. deß mehreren zu lefen: 

Bon welchem Short jmmunitas e8 auch der Wehner mitdem 
Schilter. in Obferv. pract. voc.mundaten deriviert und mundaten . 
Oerter / fo von der ordentlichen jurisdiction eximiert/ und Pri- 
vilegiert find, nennet: fonft hatte der Kayſer fo gar feine Advocaten 
basdam pag UND Reiche» Vögt in theils Dörfern und Flecken def Schwaben, 


Pagi immı. Oper.Rufticor.$. 29. da er Altingen bey Herrenberg,fo dann Mühle 
diati absque 


Borbelobter Her: von Pluammern allegirt auch den Stum- 
pfium, welcher ſchreibe / daß ein Edelknecht anfänglich auffein So 
— 2. Ro 


—— ——— 
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2. Roß Befoldung gehabt und fich darneben vom Feldbau oder Dich wuzi, zu, 
zucht erhalten/ denen umb ihrer langwuͤrigen getreuen Dienften willen olim 
er zu vor zu Lehen — Güter Erb⸗ und elgenthumblich geſchenckt / — 
ie der täglichen Dienſt / Rayßen / Zus und Abzugs an den Koͤnigl. *o. 

Hoff befreytr hernach tefte Lehmanno /. 2. cap. 19. von einer Zeit C*w/= im- 
—— mehr Hoͤf und Doͤrffer an dieſe Edelleut gekommen waͤten 5 

einer zum. hoͤchſten im Adelichen Stand 200. Unterthanen any a, 
ſich — eine ſonderbahre Conftitution gemacht worden 
mel 200. Unterthanen bekommen / derfelbe folle 3. 15. Silber Augmenrum 
denen Armen zur Steur geben nemlich von 100, Unterthanen —— 


oram. 


il. 
Wie auf gleiche Art der vorbelobte Author Ador. Zindavienf. a 


pm. 597. 598: 0 606. ex Bulling. Mfc. Chron. Tigur.l. 3.c. 4.f.134. mobilis ud 
anfuͤhri / daß KönigClodovzus und feine Nachfolger auß dem frän „erant 100, 
Adel viel Beampte und auffeher in die Almanniſche Land gefegt / und / AMauu. 
Sie mit allerlep Pvivilegien und freyen Gütheen verfehen fo fich allda A727.» 
beftändig niedergelaffen gehabt / fodann viel auß denen Minifteriali- nie 
bus und Dienfb+ Leuten felbft progreflu temporis unter Denen Caro-pyadis hen 
linger und folgenden Teutfchen Kayfern / wie auch von denen Lehen⸗ vr... 
ee frey-gelaffen worden welche, / wann Sie von Ritterlicher Zidert«s & 
erbohren geweſen / der Mittelſreyen Nechtbehalten/ Spec. Snev, "e"mißie 
z 4.44 oder wohl gar zu hohen Freyen geworden wären. arg. num Al- 
‘ . «a. Is . 6 3+ . i odoves 
| vorhero von König Clodovzo die meifte uͤberwundene Alec ie; 
mannier / nemlich die Bauren/ Handwerks » und dergleichen gemeine Aerüis addi. 
Leut indie völlige Leibeigen ſchafft / die fürnehmere Ritters / Edels⸗Freye Eorum. 
und Burger⸗Leut aber in die Dienerſchafft / Hofhaltung / Dienſtpflich⸗ 
tige Aufwartung / wie auch dieſer und jener Herrſchaffien und Schloͤſ⸗ 
ſer Bewahrung gegeben waren. | 


Carur Decınum Novum. 


Eicher Geſtalt hingegen die groſſe Anzahl fo vieler / vornehmlich Canya inse- 
aber der Schmid. uns life in Abgang — Far 
kommen / iſt von Hern Johann Ernftenvon Pflaumern in fels * Get 


ner gefehriebenen Metamorphofi arcium & caftellorum Sueviz“*""orum 
kariır — 
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am nervofeften in nachfolgenden unterfehiedlichen Urfachen und alle- 
i iſtorien gemeldet worden. 

Cafa 1. 1. Zft Schwabenland durch graufamen Einfallder Hunnen oder 
iermptiones Hungarn und ihre barbariſche Wuͤterey andenen Voͤſtinnen / Schloͤſ⸗ 
wel iacurſio· (ern und Burgen viel beſchaͤdigt worden / als / anno 799. unter Earl 
= — dem Groſſen. Hermann. contract. in Chron. p. 129. anno 9 10. unter 
gaſſe Eudroig dem Vierdien (darauf Um und andere Städt deß 

Reichs mit Gräben und Mauren beffer verwahrt worden feyn follen: ) 
Cruf. dl. Herm, Contract. p. 132. Marian, Scot.p. 446. col.2.lin. 25. 
ubi Hunnor. repetitas incurfiones anno 911. 13. 15.17. & 18. 

onit.Sigbert. pag. 576. & 318. anno 925. unter Kayfer Heinrich I. 
Dem Vogler. Naucler. generat. 3 u? 727. anno 937. unter Kayſer 
Otto dem Groffen. Herm, Contra. 4. l. p. 133. Mar, Scot. 447. 
Sigbert.p. 580. 

Caufa 2, 2. Sind von der Roͤm. König und Kayſer vorgenommenen Krie⸗ 
Bela Roma- gen wegen die Schtwäb. Schlöffer und caftra nicht wenig zu Grund 
worum Inp« gerichtet tworden / als unter Kayfer Heinrich dem Vierdten an- 

“sem. no 1076. faq. wider die (auff die Roͤm. Excommunication) ſich 
ihme widerfegte Hertzogen in Zäringen und Schwaben Berchtol- 
dum und Rudolphum (als hiten Gegen» Kayfer ) welcher 
Zwitracht erft anno 1097. bengelegt worden ’ in Schwaben aber / 
weil es theils Kayfer Heinrichs 7 theils deß Roͤm. Gegen Kayfers 
Parthey gehalten / mar alles elendiglich verftört und dem Boden gleich 
gemacht. Cruf. p. 2. 4. 7. e. 1. pag. 242. fg. Zeiler. Chron. de 1078. 
£&9 87.item anno 1127. unter Kapfer Lothario wider den Gegen» 
Ermählten Römifchen König Conradum , Hersogen in Schwaben 
and feinen Bruder Friderich, fobiß anno ı 135. gewährt und damah⸗ 
Ien fo gar Augfpurg und Ulm verbrannt und refp. zerftört worden / 
auch das Schloß Wuͤrtenberg Cruſ. p. 2.1.9.0. 11. P. 341. q. c. 13. 
p. 349.c. 14.P. 354. an. 1163. indem Unfrieden zwiſchen dem Pfalgs 
Graffen zu Tübingen und denen Welfen / wozu die Böhmenan. 1166. 
In groffer Anzahl gekommen und alles in Bayern und Schwaben 
graufamlich ruinirt hatten. Crufp. 2.2. 11.c.3.f.444 S99. 

Anno 1273. unter Kayfer Rudolpho Habspurgico , deffen 
Mahl etliche Schmwäbifie Graffen und Herm fich widerfegt hatten. 
Cruf.p. 3 I, 3.6 uf. I 33» 


Anne 
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„ Anno 1314.danach def durch eine vergifftete Hoftien von einens 
Dominicaner getödteten Kayſers Heinrichs deß Siebenden 2. Roͤ⸗ 
par A als Ludovicus Quartus Bavarus, und Fridericus 
erwählt worden / deren entftandene Krieg erſt anno 1333. 
geendigt worden ſeyn ſolle / ( obwohlennad) Ludovici Ravari erhai⸗ 
tenem Sieg in anno 1322. Schwaben derenthalben nichts weiters 
haben wird. Cruſ. p. 3. 1.4.c. 3. 9.204.594. c. 4. P. a07. c. 5. 
215. 
PETE opegen der in Schwaben von denen Graffen und Herzogen Cana 5; 
in Wuͤrtendetg geführten — ac. unter Graff Eberharden dem 
bohnen wider die Schwaͤb. Reichs⸗Stadt / und wegen Def rem War 
darwieder von Kayſer Heinrich dem Siebenden anno 1309. vermi⸗ 
teiſt deß comandierenden Kern Conraden zu Weinſperg vorgenom⸗ 
menen Kriegs⸗Zugs / in welchem 72. Städt und Schloͤſſer abgenom⸗ 


mien worden. 

Welcher Krieg anderſtwo irrig Koͤnig Heinrich der Böhmen 
Neundten König zugefchrieben wird / welches aus def Enea Sylvii 
Hiftor.Bobem.c. 13. ungleidy genoimenen Berftand herzuzühren ſcheint - 
Dafelbften nicht — Senne, — — * erſt 


— wird: Dann wie ſolte der 2. mahl ver⸗ 
inrich / als bloſſer Hertzog in Kaͤrndten / ſolchen 
ag Dei die mächtige Graffen in Wuͤrtenberg —— 
—* einem Krieg in Schwaben gebracht worden ſeyn? vid. 
er.E — SER m. 559. Cruſ. p. 3.1.3. c. 18.pP. 197. 


"461. 
Sf — vorhero ya von Kayſer Rudolphol.an.1282. 
& 86. eben dergleichen Krieg In Würtenberg geführt werden. Cruf, 
3.4.4. c. 1. Hottleder. p. 615. c. 1.2.24.1.3. 


Graff —— o Tertio anno 1345. 1352. & 70. wider 
nn Ehingen, — die Reichs⸗Staͤdt. a 3 


we | 

1. J. e.1.P. 249.6. 2. p. 254.0. 4.P. 260. ©. 5. p. 265. 267. 

3; 6. P. 268. c. 9. P. 281. q. Zeiler. Chron. de 1343. 1352. 1367. 
1371. 

* Unter Graff Eberhardo Barbato 1476. &c. wegen deß Hegoͤw. 
Schloſſes Mägdberg und deß zugewandten Fleckens Muͤhlhauſen. 
Cruf. p. 3. 1.7. c. 12.f. 447.]9. €. 16. p. 45 8. Inſonderheit aber unter 

-Hergog Ulrich wider Die Reihe» Stadt Reutlingen und def vom 
Schwaͤb. Bund darwider vorgenommenen Zugs/ aud) Eroberung 
dep Hertzogthums / fo biß anno 1534. im Deftereich. Gewalt vers 
blieben. Cruf, Albiz. Stemmat, Würtenb, Hortled, dl, }, 3,c. 1. 


n. 76. - 

Billa nomen Welche Krieg und Vehden Wuͤrtenbergiſch genannt worden, 

außeris . ohngeachtet viel confoederirte von Fuͤrſten / Graffen / Stephermy 

a“ und dem Reiche-Adel in Schtwaben und Francken dabep jnterefiert 

Socior. geweſen / dero Herrſchafften und Ritter⸗Guͤther ebenfalls in groffen 

confadera. Schaden und Ruin gefeßt, jedoch nur unter der Anzahlder Wuͤrtem⸗ 

sorum.  bergifche Dexter begriffen worden, deren Nahmen apud Crufium, 
Wolleb. Zeiler. & Hortleder. &c. ddll. zufinden, wie noch heut uͤb⸗ 
lich iſt daß die Vehden von dem anfänger und der principal Parthey / 
mie dee Sieg und der Verluſt den Nahmen bekommen, hingegen der 
—— und Helffers Helffer dabey wenig oder nichts gedacht 
wird: 

Euufa 4. 4. Sole der zum Rauben und Behaufung dergleichen Ge⸗ 
Nobilium u finde mißbrauchter Schlöffer und Burgen Zerftörung zu zerſchiedenen 
—— „zeiten beſchehen ſeyn (welche allein wegen der Räuber darauff leicht 
beſchehendet Hegung und Behaufung, und deß Maubs fehmehrmas 
extripatio. chender Reftitution zerftört murden/ Dahingegen feine Doͤrffer / wei⸗ 
=. len die Dorff Gebaͤu bierzu nicht tauglich wegen Rauds zerbrochen 

‚erden mögen/ gleichwie die mit Urthel zerbrochene Schlöffer ohne 

Auid juris De Richters Uhrlaub nicht mider erbaut werden Finnen, alfo möchten 
ers die von eigenem Willen abgebrochene / oder aus Alter und fonften 
BER zergangene Burgen nad) felbftigen Belieben mider erbaut werden. 

Gloff. ad Spechl. Jur. Sax. 3. art. 1. n. 2. & art. 65.68.80. 

Behis inte. Obwohlen auch von den Dörffern und Weyler durch die allzulang 
finis goen⸗ mit den Reichs⸗ Städten gewaͤhrte innerliche Krieg und andere Veh⸗ 
Cafe cum den gar vieldergeftalten fich verlohren / daß fie nicht nur nimmer auffge⸗ 
pe bantı fondern auch der Ort / wo fie geftanden nimmer rn be⸗ 
annt 
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kannt iſt / wo von Sulgeri Annales Zwyfaltenfesdeß mehreren bezeu⸗ 
gen / darinnen unter andern Maiſenburg / Stainckaͤrt / —*8 Exe wola 
Oſtheim / Braitenfeld / Lenſingen Upfingen / Bibruck / Hendesheimby 
Goſſen zugen &cc. in fpeciefol,71.80. 81,82. 133. 171,303. 313.&c, 
angeführt werden. 
Welches auch mit Lindach einem Weyerlein an Kirchheimb 
ander Teck / unter welchem die Fluͤßlein Lindach und Lauter zufamen 
lommen Zeiler, Topograph. voc, Kirchheimb ıc. f. 110. & sor. 
Dicely Reiche » Geographytüit. 7.f 920. Zweifelsohn befchehen, als 
welches anno 1381. mit der halben Burg Teck und halben Stadt 
Kirchheim von denen Hergogen von Tec an AWürtenberg verfauffe 
worden umb felbiger Revier aber fich fein Weyleriein folchen Nahe 
mens mehr findet / wie aud) denen umb Kirchheim gelegenen Burg⸗ 
ſtaͤllen und Schlöffern Diepoltsburg/ Rauber sc. Wal Mürtemb. 
Gtamm.1. 3. c. 3.f.209. begegnet iſt von welchem Aeylerlein dag 
viel Stund von, Kirchheim entlegene Schloß und Dorff Findach nahe 
bey Gmünd im Diſtrict der Herrſchafft Hohen, Stauffen gelegen 
gang different ift / tie vorhin in Schwaben viel Dörffermnd Aeys 
er einerley ha vo affım zu finden find: - | i 
Bon Shiöffen wie von denen Fürften/ vor alters ei⸗ 44 Princi- 

nige vorgegeben / daß fie Beinen Frieden den man an ihnen brechen konn ⸗ ⸗8 Nobi- 
te / hätten / theils wegen der — Wehr willen / fo die Burst" . 

n hatten / theils wegen der wehrhafften Leut oillen welche Die Für, Pi Pr 

n ftets mit ſich führen, allein haben die alte Gloffatores ad a pa? 
1.3.6Ht. 8. num. 3. wohl darauf geantwortet Daß nemlich die Burgen 
und Schloͤſſer veft und wehrhafftig feyn ſollen / umb ſich vor unrecht 
darauff zu bewahten und zu ſchuͤtzen gleichtvie Fürften und Herm 
ftets wehrhaffte Leut umb ſich hätten damit allen Unfug zu hindern / 
und den Frieden zu bewahren. 
Da aber dort das Gegenfpiel verübt worden / fo waren viel Exumpla 
Burgen und Schlöffer verftört : Als anno 1054. unter Kapfer Heinsdurgerum 
rich dem Dritten Herm: Gontr. P. 146. Cruf.p.2.1.6.c. 12, 7 210, Hrwterum. 
dergleichen‘ Zerftörung befchehen. Item unter Kayſer Heinrich dem 
Vlerdten anno 1073. von Conraden / Abbt zu Kempten rider die 
Schloͤſſer / als Aichenhald / Stephans⸗Ried / Wonberg  Hergen, 
burg / Hundesmor) im Algdr bey Memmingen und Ottenbeuren: 
Exuſ. p.a. .7.c. J. l. 231.1eoneH: bey: Kahſers Heinrichs — 


(443) so 


mehrerstheits befchehener 9 in Ztalien anno 1116. durdy 
allerhand Fehden und —— (womit aber ſonderlich Frans 
cken mitgenommen war. Cruf. p. 2. 1. 9. c. 6.p. 322.) Bon Kay 
Friderico Barbaroffaanno ı 156. welcher gar Fürftenund Graffen / 
fo den groffen Land» Frieden gebrochen, zur Straff Hund von einer 
Braffiipa zur andern zu tragen gezwungen. poft Otton Frifin- 
genſ. & Trithem. Lehmann. Chron. Spir. I. 4. cap. 2. p. 271. (0b 
, Fhon der Raubr Schloͤſſer Zerftörung eben in Schwaben befchehen zu 
ſeyn von Crufio p. 2.1. 10. c. 24.f.424. nicht gemeldet wird.) 
Unter Kayfer Philippoan. 1204. (als Rembſeck und IBolfseld 
Cruf.p. 2.1. 12.c. 11.f.548.) von Kapfer Rudolphol. anno 1282. 
(obwohlen fecundum um p. 3.1, 3. c. 7. p. 157. 160. ir 
Schwaben nur 5. Schlöffer verftört waren Jund dich Jahr hernach / 
welcher anno 1290. 60. und mehr Schloͤſſer verſtoͤrt haben ſolle 
(jedoch war fecnndum Crufium p. 3.1. 3.6. 9.f. 166. ſolches nicht 
in Schwaben, fondern in Türingen mit Hülffder Erfurser beſchehen / 
Cluver. epit.biftor. p. m. 547.) 
Anno 1486. unter Friderico TertioImp. da zu unter ſchiedlichen 
Zeiten und Zügen vom Schwaͤb. Bund 140. Burgenund Voͤſtin⸗ 
„nen zeefehteifft und verbrandt worden. Wie aud) anno 1523, in def 
Bunds Heer-Zug wider Hank Thoman von Rofenberg und feine 
Helffer / welches auch nicht Schwaben, fondern Franken betroffen 
haatte / davon 23. damahlen befhädigte Schlöffer von Crufiop.3.1.10, 
6642.P.M. 578. He cihcirt werden. | 
DifinßoNe- , Obwohlen der Adel fonderlichin Francken von Graffen / Herrn 
bil. Francon. und gemeiner Ritterſchafft ſich über die Schnelle wider die Edle ge⸗ 
contra ejus brauchte Acht / und Berfolgungen anno 1424. In ihren auff dens 
med ehr Reichs⸗ Tag Nürnberg eingereichten Beſchwerden hoͤchſtens beki 
| — ss Die ihnen auffgebuͤrdete Plackereyen und Straſſen⸗Raubereyen 
impwtata la. abgetrungenerechtmäffige Gegenwehr wegen Mangel derimplorirten 
Irechni, ff Rechtens/ Unfterblichkeit Der Proceſſen / und nicht voBführens 
der Executionen/ twider Die gravierende Potentiores und Commu- 
nen in mehrerem behauptet, auch hautement vorgegeben? daß ebendie 
Friedbruͤch und Gewaltthaten bey denen Bündnuffen/ groffen Ge» 
malten und —— Herin ohne Acht vorbeygiengen / hingegen aber 
wuͤrden die armen Edelleut / ſo dannoch etwan rechtmaͤſſige Gegenwehr 
thaͤtlich thun / eilend verdammt / bintig in die DIR —— 


———— 
Ach et / von j n verfolgt / verjagt und von ihren Guͤtern / 
und Erbarn lang hergebrachten Gerechtigkeiten unter dem Schein 
eines Rechtens geſchicklich jedoch unbillich abgetrungen welches alles 
hinfuto zu gedulden viel zu beſchwerlich und unleidlich falle. vid. Bes 
werden wider die Fürften und hohe Obrigkeit S. fin. wider das 
Kapferl. Cammer Gericht 8. 2. Dergleichen ꝛc. Wider den ausges 
gangenen Land«Frieden:$: 2: So der S. 4. item, fo waͤren ꝛc. Wider 
deß Kapferk. Megiments: Handlungen $. 1. 5.6.10.12. Wider den 
Schwaͤb. Bund 8. 4 item, wann vielgenanter tc. Wider die groſſe 
Fauffmanns⸗Geſellſchafften S. 1. ap. Goldaft. Polit. Reichshandl. 
45. — oe u 4 MR *2 
— Dahero Er / der Adel hefftig gebetten man möchte das alte 
Ft thätliche Gegenwehr und bey erlangten Urtheln dems 
Die Execution dutch Zufchreibung einer Fehde vhne Straff ge⸗ 
ftatten, und mit Huͤlff ihrer Freunden ihre Gegentheil durch thärliche 
Berfolgungjuerlangtem Rechten und dergleichen felbft bringen laſſen / 
weiten doc) viel der mächtigen Ständ in folchen Fällen gar nichts 
weder umb Kayſerl. Obrigkeit u noch die / ſo ihnendas Recht abgewon⸗ 
nen geben wolten ac. äbid.ı 07.» ©. | ... 
Wie ingleichem auß obigen und mehr andern Ürfachen Der Ades Lirm Cape: - 
fichen Schlöffer gen unbillich befchehen zu feyn / von Dem ber Lerch 4 
ruͤhmten Herm Cafpar Lerchen von Duͤrrſtein p. 2.f. 141. lit. K. Summ. Dürkeim. 
94-f. 146.p.fq.&9n.45 fol. 116.aa.fgg. wider zerfchiedener Hifto- 
ricor. von ihme titulirte Calumnien meitläuffig behauptet worden / 
eum annexo, daß allenfalls die Schlöffer und Burgen, ob quorun- 
dam abuſus fo wenig als Stifft und Elöfter mit Hecht und Billich ⸗ 
Beit verfiöre werden ſollen : :: = Ä 
Sonſt waren folche Burgen und Schlöffer vor alters wieder Burger. & 
feindliche Einfäll wohl befegt / als anno 1430. waren auf dem benach⸗ Cafekor. 
barten Styloß Buͤhi zu Haupt» und Kriegs⸗ beuten verordnet / Contz 
von Bühl der Zunge jum Hauptmannn / Aberlin Ritfehin zur Wehr / en — 
Berchtold Hippzum Bandr / und 8.andere vondidel mit hhren Denern 


Et, 30 — 1, 
dä uinto, Wegen der Kriegen mit denen Städten : als unter Caw/s Quins 
KRapfer Tarl dem Vierdten anno 1352. & 70. hätte ſich zwar der Adel ss, Bel« Ci. 
in deß Graff Eberharden von Wuͤrtenberg / Greiner genannt / Krie⸗ "sumImp. 
gen wider die Reichs, Städt “ * Pacthey nicht intereſiret 5 
9— 2 ⸗ d 


en ne 
doc) anno 1371. & 89. a en en getreten, 
vornemlich der Urſachen / daß Sie viel Gelds denen Burgern in Städs 
sen fchuldig gervefen fepn ſollen dadurch aber diefer Getwinn erfolgt, 
daß in Zeit ſolch mährenden Städt - Kriegs auf 1200. Adeliche Sitz 
verderbt und verbrannt worden / Cobmohlen von fo viel und zwar. 
beederfeits verbrannten Dörffern Crufius de 1371. 9.3.1. 5.0.9. 
f.28 1. meldet/ und auf felbigem Zeiler. de amo 137 1. 
| Gleiche Verbrennung und Berftörung der Schlöffer wäre im: 
andern Städt, Krieg unter Kayfer Frideric) dem Dritten anno 1440. 
biß 1452. beſchehen. (In welchem beederfeits abermahl bey 200. 
Dörffer abgebrannt worden. Cruf. p. 3. 1. 7. c. 9. f. 349. Zeiler, 
de 1451.) Zedoch geben die Hiftorienz daß der SReiche« Side! gleich 
Anfangs auch mit immiſcirt gewefen/ wie dann unter denen an. 1360, 
achten Friedens Artickel einer mit war / daß Er Graff Eberhard 
inen Graffen / Sreyherin.oder vom Adel dem Roͤm. Reich unter« 
worffen / in feine Beſtallung annehmen folle. ap. Hottled. 1.3. c. 1. 
n.29. Obwohlendamahlen der Adel auch theils auf Seiten der Reichs⸗ 
Städten geftanden. Cruf. p.2.L 5. c. 9.f.282. p. 3.1,&c.2,f. 311. 
1,7.c.9.f. 394. Zeiler, Chron. de 1372.P.44. . un 
Sonderlich war ag ta: von Helffenftein anno 1372. der 
Meiche- Städt Oberfter/ fo vor Altheimb ‚mit andern von Adel ges 
fangen und in der Gefängnus umbgebracht worden. Cruf. dd. I. 
Occafo ejns- Da dann verlobter Herr Lerch von Dürmfkeinp. 2.f. 118. ce. 
modi beler. n. 41. abermahls toiderfpricht und betheurt/ daß, da die That⸗Hand⸗ 
eivilum, lungen / Gewalt und Unrecht fampt beederfeits latrocintisumd 
1uocd Nobi- yeil;deß Adels und der Städt auff die Waag gelegt, und ex Hifto= 
”  sicis & Scritpis geurtheilt werden ſolten / mehr Drang ingemeinzu 
reden der Adel von denen Städten, als fie von Ihme erlidten hätteny 
deß Adels Fehd aber wider die Reichs. Staͤdt über vielerley Urfachen 
theils Daher erwachſen / weil etwan Adeliche Perfohnen oder Güter. 
die Staͤdi verhafft fodann victualia & utenfiliabellica öfters denen: 
militantibusiin Städten entzogen. und auff Begehrennicht abgefolgty. 
auch andere mehr Feindſchafften in privato auffgeweckt worden ge⸗ 


we[en!t. 

r Zumahlen dergleichen Imputationen und Diffamationen in 
Kriegs Fällen offt mehr die hohe Herfchafften, een ürften 
und Graffen fo gleichen Stegreiffs⸗ Recht fich wider die ihre Widrige 
bedient / als den Adel betreffen würden; Sextö. 


"nu ir u u —7 
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EB ‚Sextö, Wegen u enge Hanno 992, unter Kay⸗ Cana /xea, 
fe Oito dem da Bauren meiter Beine Kent Zinfinoch Tumuiu 
Gült Puder nur der Priefterfchafft jährlich den Zehenden und der Auficorum- 
it jährlich eine Henne und etliche Pfenning geben wollen. 
p. 2.4.5. 0$f. 154, Anno 149”, unter Kapfer Sriderich dem 
Druten / da vom Schwaͤb. Bund-<” ;,.  Zauren im, Aldı erlegt 


Anno 1514. in Wuͤrtenb. · Armen Conzen: Cruf. 
Hub dee. 4- 5.493. essen, zur Selhanepgen dunter Kupfer 

—— ann — auffruͤhriſchen Dieb 
netlich 100. vornehme Schlöfs 


H 


ae 
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—— Sen gig gen auff 100. M. 
allenthalben * — nn. Laurent, Surü & 
Cut a 3 rer — 584-599. 5 
ne 7. aud) etliche noch — Stifft / Coͤſter und Cm fr: 
Kirchen bie bevor der Gottfeeligen Fudatorum Adeliche / fo wohl als ei — 
— ſti Reſiclenren und Wohnungen geweſen / —** 5. 
in Metrop. Salisbürg. in Brufchii Moraferiologidquas arcıs 
—— £9c, — wenig Exempla zu finden. 5 Domus ie 
‚ Sonderlich feyen 8. viel Adeliche Burgen und Wohnungen denen Ecrifss & 
—* vorhanden geweſten Stifften und Cloͤſtern verehrt legirt / und nn 
und übergeben worden / welche man hernach zu Erſpahtung Der täglle une en 
chen Baukoften in Abgang kommen / und fich der einträglichen Eins vuri, jam 


Bünfften begnügen laſſen. hdator 
dann Sulgeri Annales Zwyfaltenfes Sssihieim — 


Wie 
wie ſolches Cloſter unter andern aus Freygebigkeit deß Adels zu fo groſ⸗ 
ſen und hafften Guͤthern gekommen, da Dann wenig daran ligt / 
wann zu Zeiten def fatalen Interregni der verarmbte Adel bey Da, Boris Ao- 
wmahliger confufion der Seiftlichen —** Guͤther Theils wider·2 
an ſich gezogen und damit ſich vom v — Untergang falvierthätter /. 
‚als weicherley auß Noth befchehene Reduktionen ihrer Güther die Se. 
Geiſtlichen u Dankbarkeit — haͤtten / geſtatten / und Exempiam. 
e mit dem gehaͤſſigen Nahmen der Raubereyen / wie Sul- 
gerus | P- 1,Sok, wit duty nicht betiteln ſollen: 


gl Wie 


— gefundenen Documenten — 


Euu/a 9. a nn 
Wenditiones \igkeiten, Städt; Comunitäten ( adde bevorab an Fuͤrſten) verkaufft 
xecſaria. wporden / bey denen man die Haͤuſer nicht fo uͤberfluͤſſig gebraucht / 


| es (42) 9 
Wie nicht weniger 9. die Adetiche Guͤter vielmahlen an Geiſt⸗ 


fondern etwan für einen Amptmann nur eines in baulichen Weſen 
erhalten / der über viel Schloͤſſer und Flecken zu commandiren bes 
fehlcht iſt / alfo ſeyen die übrige alle auffer deß Officianten nothwen⸗ 
diger Refidenz umb Erfpahrung de Koſtens fo auff die conſervation 
etfordert wird / oͤd und unerhalten gelaſſen worden. re 

Wie unter andern in fpecie die Stadt Ulm viel Ritter⸗Guͤ⸗ 
ther theils Käufflich / cheils Geſchenck und Teftament» weiß bes 
kommen haben ſoile Felicis Fabri Suev.l. 2. c.4.6.256. welcher auch 
fol. 253. — mit dein Zeiler. in Chronic. ad ann. 1396. & im 
Topograph. Suev. voc. Geißlingen meldet / das der. Kauff dep! 
el fies Helffenſtein und: der darunter ‚gelegenen Stadt. Geißlin⸗ 
gen mit allen dahin gehörigen Dörffern und Flecken ıc. Unter andern 


auch vom Schwäbifchen Adel bekräftigt worden/aus welchen Reichs⸗ 
‚ . Adels mitteln über 2. Seculaman Die Voͤgt zu Geißlingen genommen 


atte. Zu ‚ 7 
Y Endlich find 10. wegen dep im H. Reich.enitftandenenSchifmatis 


Caufa 10, ant 

Der ent. zerſchledene innerliche Krieg erfolgt / Da jeder Religion Berwandten 
fandene Edlen Adeliche Sig unter Kayfer Carl demFünfftenanno 1555. ſoo 

—n dann unter Kayfer Ferdinando II. im bedaurlichen 3ojährigen Krieg 

6 ebenfalls viel beſchaͤdigt und darauf oͤd gelaflen morden. 

Worauß erhellet / daß ſchier der zehende Theil / ſagt Herr von 

Pflaumern (ja gantz gewiß weit mehr dann die Helffte oder 2. Terzen 

neben denen Adelichen Familien ) von denen.hiebor fo vielfältig erbau⸗ 

ten und aufgerichteten Schlöffern und Adeltchen Haufern wider rui- 

nirt/ und gänglich auß dem Geficht gefommen. 

+ Und meil generaliter das Weſen anderft nicht beſchaffen / dann 

daß die Krieg zum Urſprung erſtens / und hernach abermahls die Krieg 

zum Untergang die fuͤrnehmſte Urſach & caufam efficientem vor⸗ 

ftellen / alfo fpühre man eigentlich quod caufa eadem alıbi cauſet 

enerationem, alibi corruptionem, hic originem, alıbi interitum, 

die afcenfum, cras defcenfum‘: 

Eaufa deca- Geaff Reinhard von Solms p. m. 61. & 96. fehreibt deß Adels 

— m Abnahin eheils der Potentiorum harten Bedrurfungenzu / fonderlich 

Egwfr L- dapder Adel mit Gewalt auß feinen altshergebrachten — ge⸗ 

| — run⸗ 
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derungen / und an das Recht (das unfterbliche petitorium ) getviefltimirem Solm!- 
werde: u arril · ‚1. Opprefho' d 
CTheils / daß der Mel ſelbſt dazu geholffen / Daß man die von Poremtiori. 
Kayſer und König auch dem Adel geftiffte Adeliche Unterhaltung, een 
als die hohe Dum ⸗Stifft / Teutſch und Zohanfen-Drden und Haus re 
»fer / deßgleichen die Elöfter zerflört / Die Adeliche, Kinder herausger mum Nodiz, 
nommen / das Ihre genommen/ und alfo die Jungfrauen laffen comverfo im 
sgehenz follen fienun fich unterhalten / fo müffen fie fich unter die Bau⸗ Sedolas. 
»ren bermengen’ und verheurathen : 
Dann / — man pe daß auß denen Stifften und Adn/as Sche- 
Elöftern Schulen aufgebaut würden, fo feye Doch bekannt, Daß dag ges "#m. 
ringſte davon in Die Schulen und Spitäl kommen: Zudeme hätte  . 
«man &chulen lang genug gehabt, wann man die wohl hielte: Exrfehe - .- « 
anoch micht / daß man damit etwas ſonders erzeugt dann faule Bu ⸗ 
wben7 man ſehe / wie das Land voller Bachanten lauffe / die weder 
GOtt noch der Welt nutz ſeyen / die Die Leut mit ihrem Bachanten⸗ 
werck verführen, umbs Geld bringen und betriegen / beſſer wär es / 
»man richtete Schulen an, darinnen man gute Arbeiter und Tags 
» löhner zoges da waͤr ein Land mit getröftet / fo aber ziche man denen 
»Edlen das Brod auß dem Mund / und ziehe Bauren⸗Kinder 
damit auf / die zu der Arbeit gebohren und denen zu arbeiten zuſtehe: 
 .. 0Cheils / daß der Adel ſich ſelbſt vonder Ruͤſtung thuͤe / ſich in 3. Adu/us 
Die loſe / liederliche Ruͤſtung begebe / unter und zu denen Knechten "tie con- 
fchlageswieidann. die Knecht ihre Hauptleut und Rittmeifter feyen, *"* AAlebejo⸗. 
»Da Doch keinem Knecht fondern nur Risterlichen Leuten zugehöre 
Rittmeiſter au fepn. ©: * | 
254:1Nicod.Frifchlinus'in feiner Ehing. Chronic gibt auch diefem Caw/a «xtin- 
ſchuld / daß etliche der Bor Eitern fonderlich von Adel , ihre Söhn Fer. fami- 
‚geiftlich gemacht / und offt rider ihren Willen in die Coͤſter 
damit Die andere Soͤhn ihren Stand defto prächtiger hin» z 
i ni mögen / da dann Gtt offt Die andere Brüder mit Uns 
fuchtbarkeit deß Leibs geftrafft / daß hernach Schild und Helm zu 
Grund und Boden gegangen / deſſen Er unzaͤhlich viel Exempel dar⸗ 


koͤnnte. | 
* Bom Crufiop. 3.1. 2.c. 13.f.98. wird die Urſach der Anfangs “lie ⸗ 
»surGlorie und der Freyheit Erhaltung roider die Aufferliche Feind’ 5, — 6 
dachgehends aber in:fo groffer m. abgegangenen Scif: * =. 
— 


7 
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Adelichen Familien unter andern obbemeldten Urſachen / der Menfchen 
Gottlofigkeit / Hoffart / Geitz / Verſchwendung / Unreinigkeit, Raub / 
Unbarmbergigkeit und neben dem Stumpfio in der Schweitzer⸗ 
Ehron, I, 4.50.p. m. 325.89 c. 29.1.4. f.290.0.deß Adels auffge⸗ 
Eommen Pracht, Gewalt und Köftichkeit zugeſchrieben / theils/ Daß 
jedasreichere Geſchlecht das ärmere verfchludkt/ wie unter denen Voͤ⸗ 
in jeder Den den Schwächern verzehre, theils / daß damit Die 
del. Familien in Armuth gerathen, und ihre Schlöffer nimmer im 
Bau erhalten Fönnen/ fondern entweder felbft abgebrochen / oder in 
- abgang kommen laffen C fonderheitlich Dazerfchiedene Schiöffer in eine 
Hand gekommen waren ıc. ) Er 
Cana maxi. Unter weichen allen aber die von David Wolleben exprimirte 
max Wolle- Urſach mol die geöfte gervefen ſeyn — . 2. fı 898. alſo 
bie, Zeilere . fchreibt: Wann man eigentlich) die Sach und Bei en will, fo 
Berufe. „erfindet ſich / daß durch der Städt-Krieg  darinnen fo mannig 
» Schlagen’ Brand, Nahm und Raub fürgangen, der mehrere Theil 
» Adelicher Geſchlechter in diefen Landen abgegangen, Städt, Schloͤſ⸗ 
* / und Doͤrffer aber an die Graffen von Wuͤrtenberg gefallen 
o ſje en: 7 
: Welchem Zeilerus In feiner Bleinen Chronic p. m, 65. und Cru- 
fius p. 3. 1. 7. c. 9. P. 394. 691. 6. c. a. p. 31 1. interminis bepfälltz 
mit dem Anhang / daß vordergleichen Kriegen allein zwiſchen Cantſtatt / 
Weiblingen / Eßlingen / Nürtingen, Tuͤbingen / Böblingen, / Weyler⸗ 
ftatt und Leonberg / mehr als 40. Schloͤſſer geſtanden / die heutigs tage 
nicht mehr verhanden wären : FIR 
Andere Derter hatten fich vom Adel umb da Gelt Loß gekaufft / 
hernach aber fich in den Wuͤrtenbergiſchen Schuß begeben: Alsdas 
Dorff Aurach bey Vayhingen / Ober Rieringen, Aldingen bey Her⸗ 
mundbahre renberg / Muͤhlhauſen ꝛc. Rebſtocks Wuͤrtenb. Chronic.f. 34.267. 
Sieden was? Speidel. voc. Bauren: Welche Mundbahre Flecken genannt wor⸗ 
den / indeme fie Beinen Vogt gehabt, ſonder immediateè unter dem 
Kayſer waren Speidel di. womit uͤbereinſtimbt / was in der Aelteſten 
Teulſchen Elſaſiſchen Chronie deß Koͤnigshofen c. 5. S. 194:f. 318. 
Bifrißus co· qufgezeichnet ſteht Daß von bemelten Städt» Kriegen mehr Leut ver» 
miratws 9 derbt und mehr armer Leut gemacht worden, dann vorhero in viel 
ae 100. Jahren je geſchehen / ſonderlich aber waͤte Schwaben unddas 
apa, Würtenbergerland alfo gar verhoͤrgt und verbrannt getvefen daß man 


an 
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an manchen Enden außmwendig der Städten und ® in 10. 
Meilen oder 12. Stunden nirgends ein Dorff / noch er ee 


hatte. 
Da dann Felix Faber in Sueviä c. 14. f. 168. die Urſach der er⸗ Eunfa 
der dem Reichs, Adel in fo groffer Menge entzogener und an die Grafs 37 
fen: von Würtenberg ‚gefallener Ritter» Guthers der Graffen von see 
— an ae 
g a eit und Verſchwen⸗ 
deren wahrſcheinlich zufchreibt. 


Carur Vıczsimum. 


Ieſes Schwäb. Adels harten fich die Graffen zu Wuͤrtenberg / Elogium Ne- 
fonderlich aber Graff Ulrich Der Greiner in feinen manigfaltis dilisas Suev. 

ED sen Kriegerifchen Handlungen und Fehden theils als Lehen⸗ 340 Wr 

Bent / theils ais befoldete Diener ſiatilich gebraucht / deflen Dapffer"" 4 

»feit vorbelobter Wolleb fehr.gepriefen / wann er fagt / daß Er Staff 

» Weich mit dem. Adel, fo nur der. Augbund und Die befte Krles⸗Leut 

*2— — Reich und allen Reichs⸗Staͤdten zu ſchaffen ges 

» geben alfoı daß Ihn jedermann geforchten/ und die Kayſer ſelbſt mit 

Ihme Frieden und Bündnus gemacht hätten. ; 
_Deme auch Sebaftian Frank in feiner Kayferl. Chronic.Vißerie Ce- 

f. 236. Seb. Münfter. in Cofmogr. 1. 2. c. 310. f. 862. beyfalen eis 19 #p* 

cum annexo, daß Er / der Graff mit Hülff folchen an feinen Hof ge zurnie Ge: 

weßten ( und * a Dienften gehabten) Adels viel Sieg und Ehr 


7" ero im Vertrag de 1360. mit Kayſer Carolo IV. Staff 
Uleich unter andern in fpecie verfprechen müflen / weder Ritter noch 
Snechts: oder fecundum Feslerum ap. Hortleder. }. 3. c. 1.7.29. 
2: 617: Teinen Stoffen Feepherin oder vom Adelfodem Roͤm. Reich 

t ferner wider das Roͤm. Reich in Beftalung zu nehmen 
zu halten und zu befolden. 

» ie dann zu jeden Zeiten ein groffer Adel in IBürtenberg. 
Dienften war, und allein bey Herin Dergog Ludwigs Hoch Fürftl. 
Durcht Chriſtſeel. Gedaͤchtnus Hoc) Fürftl, Beylagerin an. 1575. 

del 444016 Hof: Bedienter a2. als Ober⸗Voͤgt / und Bio 
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item mar befag d ngifchen Chronic Luithold von Flehingen 
ein Lehenmann Euitfrieds von Helmsheimb/ anno 1267. * * 

Theils ab abſurdo, daß mancher Edler⸗Schwab von zerſchiede⸗ 4b abfurde 
nen Lehen⸗Herrn / als Mayntz / Heſſen / Worms / & aliis Lehen bes Ratiome va- 
faſſen / wie ſich die Eehen-Heran der Lands⸗ Fuͤrſti. Obrigkeit miitein [24 plarium 
ander vergleichen wollten? Wie dann theils Cavalliers in einem eini, 
gen Dorff einen gewiſſen Theil an der Jurisdi&tion von einem Fuͤrſten / 
den Zehenden von einem Sraffen und den Blut-Bann vom Kayfer zu 
Lehen recognofciren/ die Güter aber vor und an fich felbft mit etlichen 
Theilen der Jurisdittion für ein unmittelbares Reiche Allodium ins 
haben: Zar es hätte mancher Lehen / fonur 2. biß 3. Gulden jährlichen 
Einkommens erträgt/ fo zumahl die Ältefte von 300. Jahren waͤren, 
Welcher wolte derentwegen ſich in eine Servitut oder Scalverey be⸗ 

n g: Ab impofh- 

Theis abimpofibili, teilen von keinem Lehen: Herin dargethan dit —— 

werden koͤnne / daß ein einiger Edellmann in Schwaben zu Zeiten Kay⸗Aor. Sue- 
ſers Friderichs deß Erſten und Oberti de Otto als Collectoris der — —— 
Longobard. Lehens / Gebraͤuchen von denenſelben ein Lehen, Gut bes Pr‘ —— 
ſeſſen hätte: Als zu welcher Zeit die vornehmſte Adeliche Gefchlecdhr im feudum 
ter in denen 3. Ritter - Crayßen/ fonderheitlich ihre Stamm + Häufer oslara. 
allodial ingehabt / und erft vor 200. oder 150.Zahren mehreren Schutz 
und anderer Urfachen wegen pofttemporaRudolphil.zu Lehen aufs 
getragen hätten / tie dann die gute Lehen alle freywillig auffgetragen’ 
Die fchlechte aber allein auß Gnaden gegeben worden / maſſen die Lehen, 
Brieff es fattfam bezeugten : Exemplum 

» Zum Exewpel zieht Er das Stamm, Haug Gemmingen felbft — 
an / weiches noch vor 150. Jahren allodial geweſen / hernach Speyr/ *ngas. 
»tandem Wuͤrtenberg aufgetragen worden: —& 

In der. Gemming. Genealogy I. t.c. 8. P. 51. 52. P. 5.84. ſetʒt —— 
er in terminis, daß man wenig Adel. Guͤther finden werde / ſo vor dem de 1300. 4 
» ızooden Jahr Lehen gemefen / mit dem Anhang Er wiſſe Feines, «4 1400. fre- 
» als das Adeliche Gut Bifchoffsheim und Helmſtatt / welches ſchon —— 
von Kayſer Rudolphol. zu Lehen empfangen worden, nicht fagt Ev er 
»daß gar Eeinen Lehen geweſen dann Kayfer Rudolph ſchon im im 
„Reichs » Abfchied zu Würgburg de — Lehman. Chron. l. $. ſiculo 13. 
»c. iog.der Lehen gedencke: vid. Helmſt 5 — Genealogy Bucel. 


”p,2.£ 157: nm — 
Anno 
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» Anno 1300.biß auffs Jahr 1400. aber feye bey dem Adel gar 
» gemein worden Daß Sie Ihre Adeliche Stamm » Häufer und befte 
» Güsher haben pflegen denen benachbarten Fürften oder vornehmen 
Cav/s:par- „Sraffen zu Lehen aufjutragen : Theils / Damit diefelbe bey dem 
aim fr. » Stammen möchten erhalten werden / und nicht mitdenen Töchtern 
lierum pr. »binmeg kommen / meil man Damahls von denen heutige Tags ger 
muncistioni. » bräuchlichen Verzügen nichts / von Fideicommiffis aber / well kurtz 
bus filiarum » zuvor von Kayfer Lothario dem Sachfen und dem Icto Irnerio 
nondum uf.» dag Jus Romanum allererft erfunden worden / fehr wenig geroußt 
— »habe: Ja man habe umbs Jahr 1414. noch nichts oder wenig von 
» verzuͤgenen Töchtern gewußt habe / und wär beydem Gemming. Ge⸗ 
„ſchlecht anno 1493. die Erſte Verzuͤcht geſchehen. vid. Gemming. 
Genealogy de 1382. ap. Bucelin, Genealog. Germ. notit. p. 3. 
f. 266. & 219. item de 230. & 872. ap, Bucel.part. 1. voc, Gem» 

mingenlic, A.B.C.D.p. 2.f. 133.19. 


Carut Vıczssımum Prımnun. 


Beclaratio Un ift nicht ohne daß die Lehen zuder Familien confervation 
& limita- viel contribuiren ıc. Allein hat der Anfangs belobte Her: 
tin, Pachelb a Gehag in feiner von Löblicher Zuriften Facultät 
zu Hall anno 1696. approbirter Rechtlicher Eröterung der Frag: 
Db eine unverzüchte Keichs - Ritterfchafftl. Tochter ein Erbſchaffts⸗ 
Recht ultracongruam Dotem mit Grund prztendirenfönne / ſtatt⸗ 
lid) ex antiquitate dargethan / daß, gleichwie bey denen Hebräern 
Adexmpls Num, 27. 8. die Töchter nicht mit den Söhnen, fondern erft nady 
‚ Jwris Divint (gem gänblichen Abgang zur Bätterlichen Erbfchafft von GOTT 
Def 1°" zugelaffen worden, 
Surcefiomes Wie auch in Vertheilung def gelobten Lands Cangan auff die 
Feminarum WWeibsbilder eben fb geringe Reflexion gemacht war: Alfo fene es 
antiquisus auch bey denen alten Teutfchen folhergeftalt gehalten worden. Fi- 
in Germanid chard. 1, conſil. 3. n. 8° Klock. 3. confil. 101. n. 3. Rnbr.7.$.12.pr. 
Superfittbus Tacit. de M. G. c. 18. &9. 20, ibi; Dotem nonnxor marito, fednxori 
majculisı non . 
none, maritns affert &c. j 
Nicht weniger die Franci bon der Erbfch. die Weibsbilder aus⸗ 
geſchloſſen und Lex Salica ſowohl von allodial-als feudal-Gütern 
| au 


3 (459) 60 
zuverſtehen geweſen. Herold, Tit. 6. & leg. Salic. & leg. Burgund. 
tit. 6, 9. 12. Cujac. 8,0. 14. Durch Die Saliosaber alle Francı, wo 
ſie auch gelebt/ Salici genant worden. Conring. de 0,1.G.c. 7. per. 
tot. p. 17. 36.D. Linck, de matrim. L. Salic, contr. c. 1. num. 18.22. 
inmaffen auch gleiches ex Zegib. Ripnarüs. tit. 58. D. Cabot. r. 
difp. ı5.p. 98. welche Ripuarii Zeutfhen Urfprungsund Sprach ges 
weſen C . d. 4. c. 9. pr. Sc. 10. p. 39. 42. ausdem Sachſen⸗ 
Spiegl. 1. art. 17. 18. bevotabratione der Alt Bätterlichen Guͤter / 
fo Erbsund Stamm⸗Guͤter genant worden, ex legibus Alemanno- Praprimis 
tum, Ripuariorum, Saliorum, Anglorum &c. Paganin, Gaudent,1*0+4 dena 
ert. de Succeſſ. feeminar. Ex legibus Longob. lib. 2.tit. 14. $. 1, 
19. vid. Goldaft. in Colleſt. confuetnd. & LL. imperial. p. 56. 
&9 obfervautia Germanie Seculi X, £9 XIII, Sigisbert ſub A:D. 942. 
Conrad. — (Kulpis.) de Germanicar. LL.veter. ac Roman jur. in 
ubl. nofträorig. p. 15.16. D. Cabot. 1. Diſſ. 15, in mehrerem er⸗ Familtarum 
belle, und wo nicht bey jeder newen / jedoch uralten Reichs⸗Adellchen Nodilin «=; 
Family hauptfächlich latt gehabt habe : tiquarum 
ann obwohlen der ex ſtatu veteri auff den gegenwärtigen mas Zegum & 

chende Schluß nichtomniexceptione major feye/ fo mache derfelbe om/wrrnd 
doch bevorab quoad leges eine pr=fumtion dahin / daß denen alten “rum =dre- 
Gefegen fo lang zu inhzriren/ biß felbige Durch ein widriges Gefeg Susan ve 
oder Gewohnheit auffgehoben zu feyn gegenfeits erwiefen erde: jure Roman - 
— werde ex Jure Romano (vermoͤg deſſen contra LegisXILre. 

abb, Legis Voconiæ & Mediæ Jurisprudentiæ Romanæ deter- 
minationempr Infit.deS. Ct. Terull. $. 3. 1 de bered. qua ab int. Der 
Unterfehied in Succefions- Fällen zwifchen denen Mafculis & Fz- 
minis auffgehoben worden ) gar nicht dargethan / weilen die alte Teuts 
ſche Geſetz und Gewohnheiten folang gelten, biß deß Römifchen mis 
drigen Rechts Recception in denen widrigen Stücken zur Gnuͤge 
erde probirt ſeyn / als weldyes Jus Romanum erſt in fubfidium 
bey denen abgehenden alten Teutſchen Gefegen und Gewohnhei⸗ 
ten pro jure communi mit Beftand allegirt werden möge : Dn. 
Kulpis 4. I, p. 62, 89. faq. Pagnin, Gaudent, d. I, prafat, & per 
tot 


Diefes aber werde aus dem Ritterfchafftl. Statuto de 1653. wi⸗ Sed odfir- 
„derlegt/ darinnen die Adeliche Membra in terminis confeſſieren / v+"«m re- 
„daß von vielen a Jahren geruhig und loͤblich herkom⸗am Pas 

mim 2 nme 
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tere ex Sta men / und biß auff jekige Zeit in üblichem Gebrauch feye, daß die 
suto Nobilit. „ Adeliche Töchtern und deren Pofterität ihren Gebruͤdern / deren 
de 1655: „Ehlich- männlichen Leibs » Erben und Defcendenten Maͤnnlichen 
» Nahmens und Gefchlechts zum beften bey einem nach Ermägung der 
» Sachen von denen Befreundten oder E. Loͤbl. Ritter-Dire&torio 
» gefchöpfftı gutgemacht / oder verfichertem Heurath⸗Gut oder Auss 
„ſteur von aller übrigen und weiteren Bätt- Mütter und Bruͤderlichen 
» Exrbfchafft Haab und Gut an £ehen und Eigenthumbs ligend und 
» fahrendem, gegenwärtig und zukünfftig gänslich und allerdings biß 
auff einen ledigen Anfall außgefchloffen und abgemiefen; Derent⸗ 
»halben aud) die zu mannbaren Zahren gefommene Töchtern fich 
»deſſen allen wuͤrcklich zu verzeihen und zu begeben angehalten worden. ı 
Welches letztere / nemlich der Adelichen Töchtern Verzuͤcht zu der 
Brigo & cau- Zeit/da das Jus Juftinianeum per abuſum auch zum pr=judiz folch’ 
fa impriprvs after Löblich Teutſchen Gewohnheiten von einigen puren Civiliſten / (ſo 
—— deß Juris Germanici Conſuetudinarii nichts oder wenig kundig ge⸗ 


weſen / und alles nad) dem Roͤmiſchen Recht præpoſterd einrichten 


2 Searuti ex wollen / da doch felbiges notante Dn. Schiltero Cod. jur. Alleman, 


dlufvi de fend. ad c. 63. n. 5.P. 324. & p. 529. 144. 545. allein falvo jure patrio 
1633. ſceripto & non ſcripto nur inſupplementum eigentlich recipirt / 
und noch zu Zeiten Kayſers Sigismundi nach dem Teutſchen Recht 
— —— pronuncirt morden/ ) gezogen und bey zerſchiedenen Adelichen 
—— Familien damit durchgedrungen worden / nach deſſen dem männlichen 
juris Jußi- Geſchlecht zum Untergang erfahrenen lepdigen effectu zu dem Ende 
nanei pri- Auffgefommen feye/ Damit die ex Jure Romano machende dubia 
vai, a daraus entfbringende Eoftfpiltige Procefsdeftg ehender vermieden 
wuͤrden ic. 

Obwohlen mit vorbelobten Authore nicht zu laͤugnen / dag die 
imangeführten Statuto gemachte Berfaffung/( welche auch in Schwa⸗ 
ben wenigſt bey dem Ritter- Viertel Neccar und Schwartzwald das 
mahlen vermittelt der Adelichen Membrorum eigenhändiger Sub- 

ſcription und Gigillierung in Wuͤrcklichkeit geſetzt worden) etwas 
zu univerfat eingerichtet ſeye / geſtalten zu muͤtterlichen Erbſchafften 
auch bey uhralten Reichs Adelichen Familien die Toͤchtern neben de⸗ 
nen Söhnen wenigſt pofterioribus Seculis zugelaffen / fodann zu 
Vaͤtterlichen eigenthumlichen Verlaſſenſchafften bey einigen Ades 
lien Familien üsdem pofterioribus Seculis inſcitiâ (antiquo- 

sum 


. DE Blue 
— jurium per abuſum juris Juſtinianeĩ prĩvati ad- 
i et abufus aber ſonderlich ratione ufurpatz fuccefionis 
— allodia — durch die eingefuͤhrte —8 bermittelllen ans 
nhauptfächlich nur dem jenigen Unfug/ welcher wider Die heilfame 9" Fiwrs 
antiquorum omnıum & hodiernorum Nobilium immediato- ** +"*- 
rum ac illuftrium Germanorum jura recentioribus Seculis von — 
denen bioffen Leguleijs def Juftinianifchen Nechtens hierunterzum‘ 
Öfftern höchft übel erweckt worden’ renuncirt werde.) Und obbes 
meldte Reichs⸗Ritterſchafftl. Verfaſſung optimo maximo jure fe- 
cundum Dottrinam B. Conringii ad Lampadium de Elettorum 
Da — — auffgehoben / und damit der 
u utſchen Me 
— 2 * were 2 In: ten und Gewohnheiten von newen 
nmelcher urfprünglicher uralter exclufion der Antiquifi- 
teen vondenen unmittelbahren eigenthumblichen Sitter- Güter Bi —— 
ſoweniger einigen Zmwenfal habe als Diefelbftige Natur der victer⸗ yarura 
Guͤter vorhin die Töchtern als aller Miliz und Ritter-Dienften in — 
Teutſchland unfaͤhig / davon notorie excludirt hatte / tie dann derſel⸗ —— 
ben Güter urfprünglic)e Diftribution in ſpecie wegen der de prete- 8 * 
sito treugeleifteter und infuturum anhofender Kriege» Dienften denen or’st- 
dapffern Rittern und Knechten alleinig zum beften befchehen, aud) — 
Familien von folden Nitter-Gütern ihre Gefchlechts und Stamm au mes 
Nahmen bekommen / und damit von andern Familien vor Alters al — —— 
jieinig unterſchie den worden / auch noch dato behalten / ungeachtet ihre — —— | 
- Stamm» Schlöffer und Guͤther zerſtoͤrt oder durch allerhand Con- * Boris ejus- 
— Kumpel gegen feyn / Es de Jure Romano Die —. | 
enig zu denen prædiis militari PER 
Cihne de am — ee militarıbus neben den bucdum ve 
Sonſt aber fin chwaben fonderlich bey dem Ritter » Vier: — 
tel Nercar und Schwartzwald der Adelichen Töchtern ——— — — 
eeft anno 1493. fondern wohl 100. Jahr vorhero uͤblich geweſen 7 noie Vodrliem ir 
‚Gutz bon Neuhauſen / Werners deß oe von Neubaufen — ad 
Dochter / fo mit Hanßen von Liechtenftein verehlichet war / vor dem ee 
Kayferl. Hofr Gericht zu Rothweil gegen ihre Brüder Werner und ubiata ig 
Ä rich von Neuhauſen und ihre Erben all’ ihres Vaͤtterlichen Erbs / 
und fahrend / Eigens und Lebens fub dato Rothweil an dem zutmpimm. 
Mmmz nech⸗ 
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de 1398. nechften Dienftag vor dem H. Pfingſtag anno 1386. gethaner Vers 


de 1416 


dı 1417: 


der 1331. 8 
1571 


zuͤcht in originali annoch vorhanden. 

Dergleichen Berzücht gegen 1200, fl. Heurathgut und Außfteur 
auch Agatha von Neuhaufen mit Heinrich von Hohen Rieth verheus 
rathet von dei Vaͤtterlichen Erbs halben zu thun / vermög originalee 
Berthädigung de 1416. ebenfalls zufagen muͤſſen wie von Magare⸗ 
tha von Neuhaufen  Bernolts von Thalheim Ehlicher Haußfrauens 
nach der von ihrem Batter Werner von Neuhaufen feel. empfangener 
Auß-und Heimfteur gegenihren Brudern Werner von Neuhauſen / 
und feinen Erben in anno 1427. neben ihrem benannten Ehe - Herin 
—* wegen deß Muͤtterlichen und Vaͤtterlichen Erbes glelchfalls be⸗ 

ehen war: 

Dahero auch als Werner der Dritte von Neuhauſen an. 1331. 
mit todt abgegangen / und ſeine hinterlaſſene Wittib Guta / eine ge⸗ 
bohrne Truchſeßin von —— wegen ihrer Morgengab und Erbs⸗ 
Anſprach an ihres Ehe» Herinbinterlaßner fahrender Haab conten ⸗ 
tirt ſeyn wollen allein ihre Soͤhn mit ihren Vormundern qua here- 
des Patris ng: ie in originali vorhandenen Verglichs ſub dato 
Kottenburg am Dienftag nad) St. Zohannis Tag anno 133 1. fels 
bige abgefertigt Dabey aber ihrer gehabter Töchtern deren befag 
Neuhaͤuſiſchen Stammbaums 3. als 1. Geiftliche und 2. Wellliche / 
als Adelheid; Guta und Eliſabeth / vermählte von Eiechtenegg / oder 
ihre Vormunder in nichts concurrirt/noc) ihrer im geringften gedacht 
torden: wie aud) der in anno 1371. abgefchiedener Mutter Gutä 
binterlaffene Allodial-Süter aufferhalb Neuhauſen alleine ihre 2. der» 
heurathete weltliche Soͤhn Werner und Reinhardt von Neuhaufen 
vermög ebenmäfligen originalen Theil Brieffs de 137 1. untereinans 
der vertheilt/ und ihr noch im Leben geweßte mit Krafften von Lieche 
teneeg verheurathete/damahlen aber in Wittib⸗Stand gefegt geweßte 
Schweſter Elifabetha von Neuhauſen / ſo erſt bermoͤg Stammbaums 
anno 1391. verſtorben war / eben fo wenig Dazu admittirt hatten: 
Einfolglidy auch ſolche Neuhäufifche Töchtern fehon anno 1330. und 
vorhero mit einem gewiſſen Stuͤck Geld, Außfteur und Heurath⸗ Gut / 
von der Vätterlichen und kuͤnfftig⸗ verhoffter Muͤtterlicher Verlaſſen⸗ 
ſchafft fich hatten müffen abfertigen laffen: 

Item bey der Adelichen Family von Flehingen waren ſchon 
anno 1437. Adeliche Berzüchten üblich, Flehingiſche — — 
e 
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Jedoch waren damahls die Verzüchten nicht mit leiblichen Eyd Zzuramentum 

beſchworen / nod) ein Regreſs vorbehalten / deren letzteres nemlic) der $ re/fervatie 
Regrefs nad) der Mafculorum Abgang erft in der Sufannd vono Kıgrefus 
Neuhaufen Heuraths⸗Brief de 1492. gegen verficherte 1400. fl. Das “rm «une 
Erſte / nemlic) die leibliche Befchwörung in der Dfannd von Neuhaus ine * 
fen Verzuͤcht gegen 1200. fl Eheſteur und Abfertigung 1 523.,beedes i 
aber in Dfannd von Neuhauſen / ſo mit Bhilippen von Wollmershau⸗ 

fen verheurathet war / und fich gegen empfangene 2000: fl. Heurath⸗ 
Guts ihres Värter- Mütter » und Brüderlichen Erbs begeben’ errich⸗ 

teter Verzuͤcht de 155 1.beobachtet ; ſodañ in der Catharinaͤ von Neus 
hauſen / einer vermählten von Neuneck Verzuͤcht de 1586. bey Abs 
gang ihrer Brüdern Mannlicyer Defcendenten der freye Zugang zu 

denen Vaͤtterlich / Muͤtterlich · und Brüderlichen hinterlaffenen eigens 
thumblichen Haab und Guͤrhern / auch andern freyen ledigen Anfaͤllen 

exprefse vorbehalten worden: Welche Verzʒuͤcht auch ab abundan- 

tem cautelam befchehen koͤnnen / ob ſchon durch ein Statut oder Ges 

wonheit die Töchtern ipfo jure für renuncirt gehalten werden, und 

ſich mit einem proportionirten Heurath⸗ Gut abweiſen laffen muͤſſen / 
wieexNicol, Everhardoin fpecievom Fraͤnck. Adel die Tubingenſ. 

ap. Dn. D. Harpprecht.conf. 1. n. 112. afleriren: — 

Geſtalten aud) bey Loͤbl. Canton Neccar und Schwartzwald !” «af: ad 
* deß anno 1653. errichteten und oͤffters confirmirten Statuti —— 
die Töchtern ebenfalls gegen eine zimbliche Heimſteur und Außferti⸗7 ge 
gung biß auf denledigen Anfall ipfo jure für renuncirt gehalten wer⸗ Renuncia- 
den / welches Statutum von nachfolgenden Familien für ale Erben ri. 
und Nachkommen / als deren von Ow / von Rieppurr / von Stuben / von 
Stockheim / von Woͤrdnaw / von Liechtenſtein / von Cloßen zu Hey⸗ 
denburg / von Reiſchach / von Muͤnchingen / Kechler von Schwan⸗ 
dorff / von Bernerdin / der Schencken von Stauffenberg, von Neuneck / 
von Tuͤrck von Themar / von Buwinghauſen / von Guͤltlingen / von 
Remchingen / der Schertlen von Burtenbach / don Sternfelß / der 
Truchſeßen von Hoͤfingen der Varnbuͤhler von Hemmingen / von 
Gemmingen / der Leuttumb von Ertingen ıc. ꝛe. damahlen eigenhändig 
fubferibirt und ſigillirt worden. Da dann biß zur Verheurathnng 
der gebührenden Unterhalt verſchafft / das Heurath⸗ Gut und die Auß⸗ 
fertigung aber bey wuͤrcklicher Verheurathung bezahlt und gutges 
macht werden muß; 

Welch 


Objedum 
Renuncia 
kiomis 


Gaufa potis- 


fima oblatio- 
nis 


Metus rei 
in folidum, 
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Welch' vorgedchtes Statutum pro objecto nicht nur. die Bits 
tetsund Brüderliche, fondern auch Mürterliches Verlaſſenſchafft hats 
ben welcher legtern jedoch der Weibliche Geſchmuck und Kleider den 
Zöchtern allein auszufolgen feyn : 

Daß alfo die Adeliche Verzüchten und Abfertigungen der Toͤch⸗ 
tern mit Gelt hierumbin Schwaben, ſo wohl als die Lehens»-Oblatio- 
nen im 14den Seculo üblich gemefen/ obwohlen anderer Drten durch: 
Mißbrauch Ignoranz und Connivenz die Töchter zu weilen aud) 
zu allodial Gütern mit-admittirt worden feynmöchten: Und dahero 
alleinzu deftonachdrucklicher confervation der Adelichen Familien die 
Lehens⸗ Oblationen theild mitgebraucht worden. 


CGaput VıcEsimun SECUNDUM. 


S geſchahen aber felbige Lehens » oblationen auch theils aus. 
Forcht / die Ritter » Güter oder ein und ander dabey gehabtes 
Regale durch gröffern Gewalt gar zu verlieren, oder zu miflen/ 

da felbige nicht denen Potentioribus, zum Eigenthumb offerirt/ und 


velpro parsenur Lehensweiß. ins fünfftig angenommen wurden: 


amittenda. 


ExemplaPo- 


Bentiorum 
& Nobilium 
‚ remifive, 


Exempla in 
Suevid de 
1 5 10. 


Dergleichen Exempel ſo gar von denen Potentioribus und an⸗ 
dern als Hertzogen / Fuͤrſten / Marg⸗Graffen / auch andern Graffen 
inannis757. 952. 1462. 1415. 1346. 1186. 1308. 1350. 1534. & 
35. 1504. 1517. 1176. 1254. So dann von dem Ritter von Schliz 
gegen dem Biſchoff zu Bamberg anno 1340. der beruͤhmte Dn. Her- 
tius commentat £9 difpnt. defend. oblat p. 1.$. 4. & p. 3. in Mantifsd 
chartar. tie nicht weniger Dn. Schilter. comment, jur. Allem. feud. 
ine p. m. 458. neben dep höhern Fürften und Graffen Adels 
Oblationen de annis 123 8.1276. 1277. 1303. 1398. 136T. auch dee 
Ritter und Edel-Knechteny als deren von Eronenberg wegen etlichee 
Geld » Gülten zu Soßenheim / Afchenbronn/ anno 1358. deren von 
Stein megen feines eigenen Gerichts zu D. de 134. der Ruͤtter 
anno 1341. gegen Pfalg » Graffen Ruprechtenz Chur» Fürftenam 
Rhein / in fpecieanführt: fonderheitlicy aber unter vielen andern find 
auß folcher Urſach in Schwaben zu £ehen offerirt worden: Als / die 
Srafffhafft Lömenftein war da felbige — fan angehangenz 
eingenommen / und erſt anno 15 10. als ein Fürftt, Wuͤrtenberg. Le⸗ 


hen 
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ben neben andern Conditionen denen Graffen von koͤwenſtein wider Graffſchafft 
eingeraumt. Cruf. Annal; Suev, 1. ı1.P. 3.0. 13.f. 524. koͤwenſtein. 
Inanno 1554. mar das Schloß Hohen» Rechberg mit aller Zu⸗ dere In 
gehör wegen deh von Ulrich von Rechberg zu Geißlingen entleibtenDüs Pal 
ner Bogts undBlait-Kr.cchs eingenom̃en / und nicht wider gegebenbi6 
(tefte D.Wollebio hiftorico p.3.f.704.ex Senfftio in Manufcriptis 
colle&tan. voc. Hohenberg) deß entleibten Fremden der Willen ges 
macht und befagtes Schloß neben etlichen Dörffern zu Wuͤrtenberg. 
Lehen gemacht worden; worunter in fpecie das von der Holsifchen 
Family datobefigende Ritter⸗Gut Aifdorff auch geweſen / welches in Alfdorff. 
anno 1566. bon befagtem Ulrich von Rechberg an Wilhelm von Neus 
haufen mit Eehenherzl. Confens verfaufft geweſen: 
Auff gleiche Art war anno 1533.denıy, A ril. befag Vertrags 1738, 
das Rittter⸗Gut Pfäffingen neben dem dritten Erpeif an Dberndorff Pfäffingeny 
und Boltringen/ wegen eines von Sebaſtian von Gültlingen vermit, Oberndorff / 
telft feiner Dienern entleibten Fürftl. Wuͤrtenberg. Einfenningers ltringen. 
dem Roͤmiſchen Koͤnig Ferdinando J. von deß Fuͤrſtenthumb 
Wuͤrtendergs wegen zu einem Alt⸗Vatter und Schild⸗Lehen ge 
macht: 


Was die Graffen von Eberſtein an Oberndorff und Boltringen 

fuͤr Theil hatten / iſt auch auß deß Adels Lehens oblation entſtanden / 

Dann als Anshelm und Wolff von Hailfingen / Gevaͤtter / wegen ihrer 

Guͤther zu Oberndorff und Boltringen mit einander ſtrittig worden / 

ſo hat Außhelm ſeinen Theil bemelten Graffen von Eberſtein zu Lehen 

offerirt / welche Graffen / Als Otto und Heinrich befagten Anshelmen 

Sohn / Conraden von Hailfingen / darauff den Frohnhoff zu Bolt 

ringen / und das fechste Theil der Vogtey zu Boltringen und Obern⸗ ogerite fo 

dorff in anno 1327. hinwiederumb zu Lehen verliehen hatten: Wel / hen zuobern⸗ 

cher inveftitur Crufius p. 3. 1,4. c. 7. f. 222.in fpecie auch Mels dorff und 
thut / und 1.8. c.2. 8,418. Dreyer Vogts» Herin zu Boltringen Boltringen 

und Dberndorff als Rudolphen von Ehingen Marquards von Hail, vor “re 

fingen und Johanſen Truchfeffen von Höfingen ad annum gedenckt. '??7- 
Hang Kechler von Schwandorff hatte anno 1516. feineigens 1516. 

thumbliches Schloß Schwandorf mit Zugehör und etlichen Gütern ve 

zu einem Fürftl. Wuͤrtenberg. Lehen auffgetragen / und Dazgegen die dori. 

nr rd Frevel und Buſſen dafelbften zu Lehen mit 

angen; | 


Nun Jacob 


Ss (466) se — 
2618. acob von Ehingenhatte wegen eines zu Boltringen erbauten 
Ober ⸗Bol⸗ Adelichen Schlofles/ jego Ober⸗Boltringen genannt / mit Chriſtoph 
fingen Frantz / Frepberin zu Wolckenſtein Strittigkeit, welcher als Condo- 
minusdie 3telhoher und niderer Obrigkeit dafelft theils eigenthumblich / 
theils als ein Fürftt. Wuͤrtemberg. Vafall pretendirt, endlich aber 
—* den einen zten Theil eigenthumblich / und an dem andern zten 
heil auff erfolgenden Lehenherꝛl. Confenscedirthatte derenhalben 
Er Zacob von Ehingen zu Erlangung deß Lehenherꝛl. Confenfus 
auch den andern zten Theil cedirten Eigenthumbs der Obrigkeit 
einem Fuͤrſtllich Wuͤrtenbergiſch Lehen anno 1618. auffgetragen 


e. 
de 1680, Auff gleiche Art hat fein Defcendens Albrecht Sismund von 
Ddernaw. "Ehingen umb die ex capite patricidii ab Agnato.commifli ein» 
gezogene Burg und.das Städtlein Obernaw / (. daran der halbe 
Theil der Vogtey und deß Gerichts / fodann am übrigen 
Theil der vierte Theil Hohenberg. Lehen war) endlich zu erlangen 
dieübrige eingenthumbliche Theil auch anno ı 680. zu £ehen auffges 


‚fragen. 1J — . 

Voͤrſtingen / Damit auch die gemacht Strittigkeit in Exercirung der Malefiz- 
Sulaw. Obrigkeit zu Börftingen (daran der. vierte Theil Hohenbergifeh Lehen 
war, ) endlich gehoben werde, fohat vorbemeldter Albrecht Sigmund 
von Ehingen die hohe und niedere Obrigkeit zu Börftingen völlig, ſo⸗ 
dann zu Sultzaw / fo viel Ihme dafelbft zugehörig war / zu einem 
Hohenberg. Eigenthumb ebenfalls aufgetragen / und wider zu Lehen 

‚anno 1680. empfangen: . - ' i a 
Welche Derter vor Alters und zwar Börftingen noch anno 15 16. 
- ein pures allodium gemefen / als in welchem Jahr Kayfer Marimis 
lian der Erfte dem damahligen Poffeflori Wilhelmen von Weitingen 
. Börftingen ein befonderes befegtes Gericht aufzuvichten geftatter 

atte x. 
Welchergeſtalt auch bey andern Ritter/Guͤthern die ſtrittig ge⸗ 
machte Malefiz· Obrigkeit zu einem Hohenberg. Eigenthumb offerirt 
Dettingen und zu Lehen wider empfangen worden ſeyn ſolle ıc. Wie annd 1676. 
1676, bon Conrad Wilhelm und Maximilian Gottfried von Woͤrdnaw die 
Malefiz - Obrigkeit und der Blut» Bann zu Dbersund Unter⸗Dettin⸗ 
gen / umb darinn von andern nicht turbirt zu werden 7 ultewfu einem 

Defterreich. Lehen gemacht worden. az — 
| SRH 0 
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nno 1620. d. 13. Maji hatte Joachim Berchthold von Roth / Winzingen, 
Hauptmann / fein eigenthumbliches Ritter Gut Winzingenzuelinem 16 * 
Fuͤrſtl. Wuͤrtenberg. Eigenthumb aufgetragen und wider zu einem 
aiten Freyen und Erb » Eehen empfangen, de vermeinten Vorhabens / 
dem Verkaͤuffer Philippen von Neuhauſen die anbedungene Loſung 
ſolcher Geſtalt ſchwehr oder wohl gar unmoͤglich zu machen: 
Gumprecht und Johannes von Guͤltlingen hatten für ſich und 
ihre Erben anno 1352. Graff Eberharden und Ulrich von Wuͤrten⸗ grua, 
berg ihre Fünfftige und gegenmärtige Voͤſtinnen und zwar in fpecie Hffenpauf. 
Berneck / jedoch mit dem Beding da Sie es nicht verfegen/ noch vers 
Fauffen wurden, zu offenen Haͤuſern / auch ſich felbft zu Dienern vers 
ſchtieben: Darnach aber war Berneck zu einem Hobenberg.Lehen auff⸗ 
getragen’ da dann an. 1367. von Graff Burckhard von Hohenberg , _ 
unter andern Eehens Leuten Der Herrſchafft Wildberg und Bulad Dohenberge 
Gumpold von ültlingen und Haug von Berneck an Pfaitz Graff keben. 
Ruprechten am Rhein / welcher in anno 1363. die eine Helffte / und die 
andere Helffte an Wildberg anno 1377. von Graff Rudolphen von 
ohenberg kauffs⸗weiß erlangt hatte) gemwifen daraufhin das Hauß 
erneck halb anno 1377.durd) Haug von Berneck / inanno 1395, 
aber die Ober, und Nider- Wöftin dafelbft durch Heinrich, Burckhard Drälg, Bi 
und Eonrad von Gültlingen von hochvorgedachtem Hergog Ruprechs pen. 
ten zu Zehen empfangen worden : welches hernach und zwar an. 1445. 
von Würtenberg (da vorhero anno 1440. Wildberg von Hettzog ar 7. 
Otten dem Pſaltz ⸗Graffen erfaufft toorden ) zu Lehen empfangen, gürtenb. 
jedoch nachgehends in anno 1475. mit dem Zufns der Stadt zu Le⸗ Lehen cum- 
ben recognofcirt worden / fonft Maren vorhero als 1440.46. & 49. adaitione 
chiedene Alienationen fo wohl an andere von Gültlingen  alg "pridt. de 
rembde nemlich an eine Wittib Agatha Schmelherin wegen dep "443"G 7m 
rffs Mittelmeiler / der Mühlen zu Berneck fampt der Scheuren/ 
Saͤgmuͤhlen und Duppen Hammerers Hauß und Hof dafelbftenic. 
vorgegangen. So iſt auch die Mühlen dafelbften fampt Zugehör und 
Gütern erft von Balthaß Friderichvon Guͤltlingen d.26.Nov.1669. , „un 
umb 4000. fl. £andfchafftl.Capitalien oder 2000. fl, baar erkaufft / und jun, Moin 
fo gleich zu Lehen gemacht worden: dini 1669, 
Wie auch von Balthafar von Gültlingen an Hertzog Chris 
ſtophen zu Wuͤrienderg die jego Dazu gehörige Flecken / Weyler / Heß⸗ 
Nınz linbronn 
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Weyler / linbronn und Lengenloch ebenfalszu Lehen gemacht worden: dabey 

Heßlinbroñ / es auch / ungeachtet Peter von Gültlingen als Wetter des Lehens⸗ 

Lengenloch Offerenten befagte Flecken ferner füreigenthyumb in anno 1565. 66, 

560.880. 8. &c. lange Zeite angefprochen/ befag ermeldten Peters hernach das 
bin extendirter Eehenbriefen de ı 580. &c.geblieben/da Balthafar vom 
Gültlingen noch anno ı 552. in alter Form mit Außlaffung befagter 
Flecken belehnt war : u — 

1385: So mar auch die Voͤſtinn Sinderingen / jetzo Sindlingen an.ı3 85. 
Sindlingen yon Hertzog Ruprechten / Pfaltz⸗Graffen am Rein durch Contz von 
7BgBerboltheim und feine Haußftau Thriſtina von Bachen⸗Rieth zu ke⸗ 

ga. hen empfangen in anno 1452. von Heinrich Gruckler und Chriſtina 
Mafislin, don Bachen-Nieth an Hanßen von Gültlingen zu Entringen vers 
Waͤrtenb. — ſodann von denen von Guͤltlingen zu einem Manns Lehen ge⸗ 
macht: 
1412. In’ anno 1412. am Mitwoch vor S. Oſwalds Tag haben die 
Sterneck. von Brandeck als Cuno, Hanf genannt Lamparter / Hanß genannt 
Kleinhanß / und Volmar genannt Louren ihre Voͤſtin Sterneck 
ſampt Zugehoͤr / was in dem Burg · Frieden begriffen und gelegen 
iſt / Graff Eberharden von Wuͤrtenberg zum eigen Gut offerirt / 
und gleich wider für Mann und Frauen, Knaben und Töchtern zu 
Lehen empfangen, jedoch zu einem Ofenhauß in Nothfaͤllen / ohne 
ihr der Vafallen Koften gemacht, und benebens die Macht felbiges 
andermwärtig zu verfegen / zu verfauffen und zu verfchaffen 'gegen 
beſchworne gleiche Lehenfchafft und Oeffnungs⸗Recht fich vorbehal⸗ 
ten: 


Joͤrg von Ow war Uxorio Nomine Frauen Eatharine/ ge 
bohner von Brandeck in anno 15 50. mit befagter Voͤſtin oder dem 
Schloß und Sig Sterneck gar mit feiner Zugebörung/ nemlich dem 
anligenden Mayer» Hof und Mübhlin / der — *—* 
Haimbach / dem Waſſer und Cloſter⸗Weg zu Oberndorff belehnt / 
Bahenwwei⸗ nach beſagter Wittib Tod de 1589. aber wurden auch andere von 
- . lery Sir Denen von Brandeck befag zerfchiedener Kauf» Briefen und Erbs 

faalı We, Theilungen nach und nad) erkaufft / theils fonft eroberte eigenthumb» 
“den/ Seren: liche Guͤther / nemlich Bußenweiler / Fuͤrnſal Braitnaw/ Web 

weiler / den / Gerenweiler / Trollenberg ꝛc. 

nn So befferer Gelengenheit nach neben Dem Lehen Sterneck von 

nn 94 denen von Btrandeck genutzt und genoſſen / jedoch in —X 


— — — — — 


Beief jemahlen Gpeciig un — 
| | fpecificirt und exprimirt worden, für Lehen ange 
fprochen und eingezogen: Woruͤber ein Poftbarer Procefs zu Spehr 
entftanden / und biß zum Beſchluß vollführt / vor Publicirung der 
Sentenz aber die Sad) in anno 1612. dahin verglichen worden / da 
die vorbemeldf beftrittene eigenchumbliche Stück und Güther auch 
zum £ehen für Dann und Frauen, Soͤhn und Töchter gemacht, der 
Dmifche eigenthumbliche Antheil an dem Dorff Ober Defchelbronn 
mit hoher und niderer Obrigkeit (neben andern Pr=ftationen ) abge» 
tretten / und folchergeftalt hernach den 4. Jan. anno 1616. vorbenans 
ses Schloß Sterneck fampt Zuaehör und denen vorfpecifcirten 
Dörffeen und Weilern / wie fie die von Brandeck für Lehen oder NB. 
eigen befeflen / dem Adam von Div zu einem neuen Erb» und Kunckel⸗ 
Lehen wuͤrcklich angefegt und verlichen worden: | 
Weit Alter war die Lebens » Oblation gegen Bifchöff / Stifft,C«w/ meh) 
Eiöfter und Geiftliche » fo auß fonderbabrer Piecät und für die Seeie Zn”. 
getragener Sorg / oder auß Macht der Bifchöffen entfprungen, davon Ester 
viel Exempel von hoch» und nidern Stands de anno 850. 980. 819. Monsferia, 
&g 37. Ag 54. 1201./99. 1400. 89c. 7 Dn. Hert.d. 1. 8. 5. 6. 7. ut & potın« 
wie auch Dnn.Schilter. 4. zu finden / welcher legtere dahero ſchließt /i⸗ Fpiſcope⸗ 
daß die geiſtliche Lehen / Guͤther regulariterfür offerirte Lehen zu Hals "*”- 
ten ſeyen. Inwaſſen in Schwaben viel Ritter /Guͤther fo gar von 
Denen genen Biſtumben und Stifften als Mayntz / Wuͤrtz⸗ 
burg / Chur etc. ſchon vor alterszu Rehenrecognofcigtwarenc. 
Unter andern ſolle ſecundum Felic. Fabr.in Sueviä l,2.c. 1.) ber 
— eh : * f. — — o. u. Urfad) —— weilen F ee 
Der n ‚und Lehen» Leut vor andern bey Zufammens sten, 
' geehrt werden fenen ; * auß Devotion hätte des Adel / Im 
fo bey denen Kriegen wieder die Saracenern zu Haufe geblieben’ an 
ftattder auf foldye Züg fonft gegangener Spefen ein groffes denen Cloͤ⸗ 
ſtern und Kirchen in andere Weg vermacht / auch fonft weit und breit 
die Elöfter fundirt und verbeffert: 
er hatte der trübfeelige Zuftand deß H. R. Reichs nad) Kay⸗ Parsim Sta- 
fer Friderici H. Tod  unddanad) dem Interregno bey 200. und mehr Par ters peu 
der Obrigkeit Gefegen und der Berichten Authoritaͤt Macht "pur, 
und Gewalt in nichts geachtet worden / fondern der Sröfleseden Mei⸗ af 5 po 
ſter allenthalben gefpielt hatte / die Lehens, Oblation fonderlich deren ;y44 per 200 
Mel haͤuffig eingeriffen / wie poft Rofenthal, Georg, Everhar- & plaru 
> Ä 21} nn 3 dutn, nes 
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Tıfimenia dum, Nicol. Burgundum, Thummermutum, Rhetium, Ubbon- 
DD.dt fıs- Emmium, Wehnerum &c.vorbelobter Dn. Hertius in terminis 
dorum obla- hehauptet und ſchließt / daß deſſen Feine gemiffere Hiſtori zu finden ſeyeẽ 
terum fre- id. Dn, Thomas de fend. oblat. $. ı 1. poft Gylmann. Eliam Ro- 
‚este Acorb. Nolden., Matth. Stephan. Nic. Everhard. junior. Limnz. 
J, P. lb. 6. c. 3. n. 3. ‚4 6. poft Alciat. Knichen. dejure territ. c.r. 
». 126. [99, D. Unrath d. jnrisd. Ecclef. Nob. Imp. immed compet. ap. 
Ahaf. Fritfch. I. D.4. $.4s. Beyer.ad Schnobel. difp. fend. 4. K.4. 
Kulpis. commentat. ad ‚Monzamban. p.'2. c. 3.9.4. 5.pJ15.f. 16. Dn. 
Lyncker.de gravam. extrajnd.c. 5.jed. 1. n. 7. Iuſtit. Cauf. Palat. p. r. 
c. 6.$.8.P. 139. #4. Eyben Elett,fend, c. 10 $. 12. Marpı es 
confil. 37.2. 63. Vol. 4. un. conf. 38. n. 26. 89 confil. ado- 
ptiv. 80, n. ar 649. poft Zaf., Wefenb. Gail. Schrader. Burfat, 
Cephal. Menoch. Felin. &c. Beſold. Tbef. pra?. L. A. 102. aufgetras 
‚gene Lehen p. 57- — deren von Berken de ı 300. Tu- 
Bingent ap. Befold. conf. 212.n.2.nbiexempinmfendi oblatide 1300, 
85 confil. 49. m.135.de 1484.89 1610, 
ergleichen —— o oblatione feudorum audyno- 
viffime belobte Tubingenfes in ihrem Refponfo de 25. Aug. 1699. 
pun&to Succefionisfeudaliszu Neuhauſen auf den Fildern exmo- 
dö Laudatis DD. felbften ftabiliren. 
- Wozu mehrere Bermegungs-Urfachen als deß Reichs, Adels im 
Partim a Denen geführten Krieg mit denen Reichs: Städten und inandern Feh⸗ 
alinam, den / auchfonften zugeftoffener Schulden ⸗Laſt / umb fid) gegen Die ver⸗ 
Kr cahidin Rute Proprietät davon zubefteyen ıc. gekommen, ſonder lich aber vom 
aacipientinm  Offtbelobtem Dn.Hertio.p.ı. $. 14.eine ſchoͤne Staate-Maxime dee 
aui parte fe jenigeny / welche ſothane Lehen annehmen befchrieben wird dag nem» 
gandent,ubi lich dieſelbe / wo fie die Güter nicht enge erlangen koͤn⸗ 
torumbabt- nen’ einem andern die Nutzung liftig überlaffen / welche an fie entwe⸗ 
vo mequennd. der mit der Zeit zurückkehren, oder Doch mit fheinbarlicherem Titul 
bey Gelegenheit einftens genommen werden möge : | 
> Beem- 7 Dadannvielzulangmurde/ allein Schwaben ſeyende offerirte 
Een Adeliche Lehen und gemachte offene Häufer zu benahmſen / unter vielen 
— find vorbemeldte und die nachfolgende wenige gang genug ꝛc. 
Rapper. Anno 1362. hat Reinhardt von Neippergs Ritter/ feine Burg 
1362: ¶ Nipperg umb soo. 16. Heller an Graff Eberharden zu Würtenberg 
nicht nur unter vorbehaltener ewiger Widerloͤſung verpfaͤndt — 
* au 


mn ” * 


uch einem offenen * — 

a ein gemacht / da vorhero anno 1331. Renbot 

‚bon Weipperg/ feinen oe zu Neipperg und zu Schmwaiggern dahin 

umb 110. 15. verkaufft gehabt. Darnad) iſt Schwaiggern gar ein Säiaig 
Füstenberg. Lehen geworden / wie auch Meipperg befag Gem⸗ gern. ” 
ming. Stammbaums }. 1. c. 8.p. 55. b. anno 1415,-theild war, 

und bernach wider eigen gemacht, und ein Wuͤrtzburg. Lehen ge 


Vid. Neippergifche Genealogy de 1080, Bucel. p. 2. f. 226. & Oferinte fer 
.3.£. 139. item ——— Berneck anno 1396. feine Bauren zu ben von Um 
ünffbronn Rohrdorff  Symersfeld, und Spolberg an Graff ber, kerthanen de 
harden von Wurlemberg verBaufft / jedoch gleich wieder zu Lehen vers '?9% 
glichener Weiß empfangen und feinen Thurn bey Altenfteig zu einem 
a — —e— ſerd Riexingen 
er hat anno 1437. Sie rbronn von b s 
Graff Ludwigen von Würtemberghalb Unter Riexingen zum Eigen —— 
‚thumb offeriert und gleich wieder zu Lehen empfangen: 1437 
tem anno 154 8. traͤgt Stephan Conberg Hertzog Ehriftophen 
. zu Whrtemberg den Bläßpberg zu einem Dann und Erbs£chen auf: 
Da dann Urban von Cloßen / welcher befagtes Gut, von Ger 
deon von im anno 1604, erkaufft hatte / inanno 1614. andere 
Dazu erfaufft geweßte eigenthumbliche Güther zu gleichem Manns 
und Erb⸗ Lehen aufgetragen hatte: | 
Annoız31 hat Wilhelm von Baldeck umbdas Schloß Guttens ıs DE | 
berg zu Lehen zu erlangen etliche feine frep eigene Theil an aeis⸗ een 
:yeimy Enenbeuren / Zainingen und 2. Höfen zu Elzenbocksweyler / Zainingen, 
benfalls zu einem Wuͤrtenberg. Eigenthumb aufgetragen, und für Eienbodt® 
&etsLehen wider empfangen: Solchergeſtalt hatte auch Heinrich von weikr. 
&ürtlingen anno 143 1. der älter umb das Burgſtall zur Hürgenftein_ 43T. 
ie‘ td. als ein Eigenthumb zu verfauffen, dargegen alle feine Eutringen, 
Ring, Güter und Guͤlten zu Entringen dem Dorffzu einem Wuͤrten⸗ 
ber. Leben gemacht: | 
2 5, Pte ingleichem Merck von Hallfingen umb den von denenvon 1487. 
‚hingen pro 300. fl. erkaufften Antheil an Hohen-Entringen Lehen, Hohen ⸗En 
un Ka fangen/ dargegen feinen eigenthumbl. Antheil dafelbften tringen. 
' y uürtenberg. Lehen gemacht hatte, damit auch fein Better 


weiß zu 
rRendeh von. Dailfingen anno 1485. foldher geftalt belehnt wor⸗ 
ya ‚ rn u. Ze i In 
06 


ER (472) U 
In anno 1384. War Erwigshofen ein Stadionifch thume 
en. inanno 1414. aber von Joppen von Hall als ein Ellwangiſch Lehen 

1414. beſeſſen und hernach gegen Lebens» Offerierung etlicher nf zu Zus 
Zupertshos pertshofen wider allodıal gemacht / und alsbald andermwerts vers 
fen. taufft. Pflaumer. Mfer. voc. Hertwishofen n. 18. p. m. 207./q. 

1270. Nicht weniger hatte Eglolphus von Steußlingen feine Herr⸗ 
Steuflins fchafft Steußlingen anno 1270. zu einem Wuͤrtenberg. Lehen ge 
gu, m... und als Fri Erbsund KunckelsLehen wider empfangen. Cruſ. 

.3.1.2.0.21. ol, 125. | 

— Zu Hauſen war anfangs nur ein Burgſtall mit einem Mayerhof / 
Mühlen und Güther, denen von Roſenfeid / Boͤcklin Bubenhofen 

Spaͤthen vor alters zugehörig / fo Theils hernach an privat-Leut und 

refpe&t. Bauren zu einem Mann-und reſpect Erb⸗Lehen von denen“ 

felben verliehen worden / welches die Scheeren von Schwargenburg 
Succefive an ſich erhandelt / da dann zu erlangung der von Oeſterreich 

Dberfaufn wegen der Graffſchafft Hohenberg beſagtem Bezirck prætentirter 
* jurisdiction Lehens » weiſer erlangung von Peter Scheeren dem al⸗ 
tenanno 15 33.an feinem eigenthumb über 44.jauchart Ackers und 27. 
Mannsmadwiefen mit einem im Thal auff zu bauen vergleichenem 
ru Sig zu Einem Erb» Lehen offerirt und gemacht wor⸗ 


1466. Anno 1466. hatte Taub Eberhard von Gemmingen das halbe 

Seiningen. Schloß Gemmingen dem Bifchoff zu Speyr eigen gemacht / in anno 

1564. 1564. aber Bleickhardt von Gemmingen gegen wider Allodial - Mas 

Angenheim. chung befagten Schlofes Gemmingen dem Bifchoff zu Speyr das 

halbe Dorff Ingenheim zu Lehen gemacht. Gleichwie vorhero Pfaff 

Albrecht von Gemmingen zu Gemmingen die andere halbe Burg dem 

Graffen zu Hohenloh zu Lehen gemacht hatte / welche nad) feinem Tod 

1395. de 1395.al6 ein neufehen eingezogen,jedoch endlich Dem Agnato Ebers 

harden von Gemmingen gegen einen Ehr⸗ Schag von neuen geliehenz 

und in anno 1504. gegen Lehens⸗Auftragung von tel an Michelfeld 

Wicelfeld bintwiderumb eigen gemacht / fodann Bleikardt von Gemmingen ver» 
ER Faufft worden: 

Hernach hatte Dieterich von Gemmingen fein mittleres Schloß 

wu Gemmingen zu YBürtenberg. Lehen gemachtimie das untere Schloß 

Dafelbft aud) lang vorheroein Wuͤrtenberg. auffgetragenes Lehen ges 

weſen / und ſchon anne 1382. von Schweickardts zu v— 

DB 


- 


» 


Sohn Trigel zu kehen recognofcirt worden: Daß alfovonan.ı370. ı 
big 1400, der.meifte Theil nemlich fünff Sechstheilan ————— en 
 Würtenberg und Hohenloh zu Lehen a agen worden als indem 
Gemming. Stambaump, ı.l. 1.c. 8..m.52.53.54.b.55.56. 47.4: 
— 88 Rottenburg am Necear En, Bieri 
war a | ottenburg am Neccar En- Bieringen 
dreſſen von Manfperg und m. von Pochingen eigenthumb / von bor «wre 
weichen es Hertzog Albrecht von Oeſterreich an ſich gebracht, hernach "+ 
“aber Hang: Eychermzu Rottenburg zu einem Kunckel⸗Lehen befag 
{£ehenbrieffs de anno 1444. — hatte von welchem es anno 1467. 
an Burckhardt von Ehingen Kaufflich / und anno 1553. an die von 
Woͤrnamw / als Hanßen von Ehingen Wetter Erblich gekommen / nun 
mehto aber im Herin Baronen von Ow zu Sterneck als Kaͤuffers 
ſteht anno 1392. hatte Wolff von Frawenberg Graffen 
harden von Wuͤrttenberg feinen Theil an der Burg Frauen⸗ Frauen⸗ 
-burg und Dem Dorff Feurbach übergeben / und. wieder zu Lehen em- burg Feur⸗ 
-pfangen : Senfftifcye Mfcta voc. Feutbahy& Frauenburg :an. 1472. * — 
at der Wuͤrtembergiſche Stritt deß mit Jagens in gemeinen Hagen⸗22. 
Mieß / der Struet und den Holgernjenthalb der Wuͤrm durch Herrn Da⸗ Gem 
Georg Friderihs Marggraffen von Brandenburg Hochfürftt. mingifce 
Durchl. dergeſtalten vertragen worden, daß die Herrn von Gemmin⸗ Jagen im 
‚gen zu Tieffenbronn Steine? und Muͤhlhauſen fo es jederzeit con- Hagenfhie 
tradicirt gehabt, felbiges ins Eünfftig als ein Wuͤrtembergiſch Man» "wo 1727 
£ehen angenommen und empfangen’ ıc. | | 
Anno 1382. hat Berthold von Stein zu Reichenftein fein eigen, Algentshe: 
tbumblidy Gut Algentshofen Graff Eberharden von Werdenberg zu fu «mm 
Lehen offerirt / teilen derfelbe ihme den Wald Litishardt und Weit⸗ 382. 
teuten zum Eigenthumb gemacht hatte. Sulger. Annal. Rwyfalt. p. r. 
8.314. auf gleiche Art hat anno 1411. Rudolph von Sridingen kig 
— Sriderich in Defterreich 4. Güther zu Echen aufgetragen, Andere Oi 
weil folcher ihme die Fiſchentz in der Donau bey Daugendorff und PT tT 
= en — Ara zum Eigenthumb gemacht hatte, idem 
* * [ 2: . 19 = 
Das * Woͤtdnauiſche Ritter Gut Buͤttelbronn iſt zwar Buͤttelbtoã. 
ein altes Hohenberg. Lehen / weiches zerſchiedene Vaſallen beſeſſen / als 
anno 1425. war der Vaſall Jacob Vaißt beſagLehen⸗Briefs de 1425. 
nach Ihme Joͤrg Thuͤrner von Fr und Ludwig keſcher 
o 





u 
Lehenbeiefen d — ch Rudo 
der ‚de 1462. & 64. zum aten Theil au lph von 
Ehingen und nad) ihme ſeine Soͤhn Diepold / Burckhardt und Wolff 
von Ekhingen / nach denenſelben aber Pfoſt von Neuneck laut Lehen⸗ 
briefs de 1498, und der Kauffbriefen de 1460. & 70. hernach wider⸗ 
umb die von Ehingen / und in ſpecie Burckhard von Ehingen / ſodann 
Haug Werner von Ehingen Inhalt Kauffbrieffsde 1501. und Lebens 
. de 1533. und endlich die von Woͤrdnaw laut Echenbriefs 
e 1600. %. ' “ 
Specialis rtichtsdeftomeniger war es ein urfprüngliches Eigenthumb / und 
prafamptio fo gar ein Stamm, und Nahmens» Gut Deren von Büttelbronns 
fendi oblati, Ypelche Family oben unter denen ausgeftorbenen Schwäb. Familien 
quoad bons zu findeny. von welchen Stamm und Rahmens Gütern die Tubin- 
— — genfes ap: Befold. Theſ. pratt. voc. Reichs⸗Ritterſchafft que fecund, 
"(mit andern. und dem Neinharden von Gemmingen ap. Befold... 2. 
voc. Keiche-&Ständ ) billic) aflerieren / das ſolche Adeliche Stamms 
Haͤufer zu.erft alloaial geweſen / und erftpofttempora Imp. Rudol- 
phil. mehrern Schuges und anderer Urfachen halben denen Potentio- 
ribus zu. Lehen auffgetragen worden / daran umb fo weniger zu zweif⸗ 
fen, als die Schwaͤb, alte Adeliche Familien und ihre Stamm⸗Guͤter 
notorit weity weit Alter ſeyn / als die erſt ſequioribus Seculis auffge⸗ 
Fommene Lehen⸗Guͤter der Potentiorum bey dem Adels wie ſon⸗ 
derlidy die von Adel ſolche Ritter» Güter felbft erbaut und ent⸗ 


weder ihren Mahmen gegeben oder hernach ſich davon gefchrieben - 


haben. Ä bein eh a 

| - Die Edelleut von Rieppur hatten ʒwar auch einen Theil eigens 
Rieppur thumbs am Dorf Rieppur den Herin Marg-Graffen von Baadeny 
3577. jebochmit einer benannten Summen Gelts inhalt der Lehen⸗Brieffen 
wieder zulöfen/ zu Lehen auffgetragen, deren Defcendenten hingegen 

- und infpecie Philipp Jacob Balt. und Rheinhat dt von Rieppur Ges 


brüder in ihrer weitlauffen Erb- Bereinigung de 1 577. fih dahinune 


ter andern verglichen/ daß hinfüro Feiner etwas weiters an Burgund 
nd Dorff Rieppur-ohne Bewilligung aller anderer von Rieppur 
einiger Herifchafft zu Lehen auftragen folle/ welche kuͤnfftige Lehens 
Aufftragung oder auch Berfauffung in potentiorem ſo gar verbotten 
worden / daß bey Mangel vorhandenen Mannlichen Geſchlechts die 
die Weibs⸗Bilder und ihre Defcendentent fodann in folder Mans 
gel oder nicht Wollensfali das Neccar ⸗ Schwartzwaldiſche Direlto- 
— rium 


2 


— vn * r 
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rmnum ſolches Ritter⸗Gut nach billicher Würdigung und Anſch 

wie es den Doͤchtern von der Freundſchaff in ihren erlebten Erbſchaff 
ten taxiert worden / an ſich zu loͤſen und zu bringen macht 


X. 

Item war das Ritter⸗Gut Schloß und Dorff Flehingen ein Flehi 
allodinm, und bey Vertheilungen auch auff Schwaͤger und Toch⸗ a 
ter Männer uxorio Nomine gefommen/ nad) anno 1400. aber war 1400. 
es von Ulrich von Flehingen / dem Altern an König Ruprecht’ Pfaltz⸗ 
Graffen und Chur Fürften zu Eehenauffgetragen damit es bey feiner 
Einy und Stammen bleiben folte ꝛc. dafelbften jedoch der Kirchen» 

Sag und Zehenden von der Probſtey zu Weyſenburg / ein gewiefer 
— Zinß aber von dem Marggraffen zu Baaden / zu Lehen ge⸗ 
ruͤhrt hatte: 


hatte: | | | 
Dergleichen offerirtes Hohenberg. Lehen infonderheit auch ift Neuhauſen 
das Ritter - Gut Neuhaufen auf den Fildern / theils / Daß es ebenfalls auf den Fil⸗ 
ein Stamm und Nahmens = Gut der viel roojähtiger Family von | 
Newhauſen in Schmwabenift. Theils ratione firus, daß es ſo gar 
Aufferhalb der Graff - und ee Hohenberg / dahin es Lehenbar 
iſt / vermoͤg der ſelbſtigen Neuhaͤuſ. Lehen » Briefen im Fuͤrſtenthumb 
Wuͤrtenberg auf den Fildern ligt / daſelbſten auf den Fildern und im 
Schoͤnbuch / tefte fuprä allegato Hiſtorico Davide Wollebio vor 
Alters kein conclufum territorium geweſen / ſondern 40. Adeliche 
Familien gewohnt / und die Guͤther ihre Particular - Herin gehabt 
hatten: Theils/ daß die Neuhäufifche Family in Schwaben, vermög 
der Gabelkover. Neuhaͤuſ. Chronic und Bucellinifcyen Steemmato- 
hy ſchon anno 1153. in Schwaben florirt/ und Berthoßd von 
renhaufen damahlen bereits inter Minifteriales Regis von Kayſer 
Friderich dem Erſten neben andern zu Zeugen angezogen worden, 
weiche tefte Lehmanno Speyr. Chronic. l. 2. c. 14. c. 19. und 
B: Braunio in feinem Adelichen Europa c. 11.9.69 1. P.5 50. eo ipſo 
von denen Vafallis Epifcoporum , Principum & Comitum difin. 
iri geweſen / geftalten Sie ihre Güter auß Koͤnig⸗ und Kayſ. Diftri- 
a —— erlangt hatten. Theils / daß kein veſtigium eini⸗ 
ger obgehabten Hohenberg. Lehenſchafft ſich irgendswo aͤuſſern will / 
bi6 an Wernerum Tertium, Tuſſer genannt / als communem Stipi- 
tem der Neuhaͤuſ. Family zwey Haupt » Linienzu Neuhauſen und zu 
Hoſen / deſſen 5. Soͤhn / ale — — der Neuhaͤuſ. zu 
eu⸗ 


J 26. (476) 

Neuhauſen / und geweßter Polfeflor der einen Helffte daſelbſten /) 
Reinhardt (Author der Neuhaͤuß Linkzu Hofen / welcher ſeine Lehens⸗ 

Helffie zu Neuhauſen an Graff Eberharden zu Wuͤrtenberg in 

anno 1369. unerfordert def Graffen von Hohenberg Lehenherrl. 
Confenfusgegen Hofen / Defingen / Muͤhlhauſen etc. vertautfcht/ und 
derenthalben per pares curiz noch felbigen Jahrs derfelben privitt 

war) Gelfried / Heinrich und Wolff (weiche 3.den geiftlichen Stand 
erwehlt / der erfte Probft zu Denckendorff / der andere ein Teutfhen 
Drdens-Herr und der dritte Kirch Herr zu Neuhauſen / und Canoni« 

cus zu Auafpurg geworden ) in demfelbigen Jahr ihres Vatters / bes 

befagten Werners Tuſſers Todanno 1331. bepihrer noch gemährter 
Minderjährigkeit mit Graff Rudolphen von Hohenberg / als Lehen⸗ 

Herin und ihrer Pfleger Confens nahmhaffte Lehen » Stück  Güther 

und Gehfaͤll von 2. Höfen und zwey Mühlinen mit aller Zugehör/ 31. 
SHofraithinen und ı 1. Cenfiten von Scheuren / Wieſen und Guͤthern 

zu Neuhaufen, ihrer Mutter Gutaͤ einer gebohrnen Truchfeflin von 

Höfingen für ihre Anſprach an ihres Batters hinterlaffene fahrende 

aab à 300. 1b. Heller, fodann für ihre Morgengab a so. March 

ilber Dfandhoflich fub pa&to Reluitionis abgetreten hatten : Wie 

fothanen Ritter » Guts Eehens » Oblation von dem Defterreichifchen 
—— Fifcalen ſelbſt eingeſtanden / und allein ratione deß erfteren Lehens⸗ 
Auf via eg Offerenten darinnen diffentiren folle / daß nemlich erſtbeſagten Wer⸗ 
Facnitar, . ners deß Tuͤſſers Enckel Werner Knuͤßlin genannt / darfuͤr vorgeſtellt 
rid, Tubing. werden wollen / deſſen contrarium aber / nemlich Die ſchon bey Zeiten 
beſagten Werner ur obgehabte Hol,enberg. Lehenbare Qualität 

€. Loͤbl. Faculcät zu Tübingen in ihrem a actis & actitatis no- 

vifime gegebenen Rechtlichen Gutachten deß mehrerem dargethan 

zu haben fich verfichert hält fonft aber in fpecie wegen Neuhaufen 

für die Lebens» Oblation ebenfalls ſchließt und allein wenigſt auf 

Wernern Tuffers Zeiten felbige auß viel anführenden Motiven und 

Urfachen extendirt: 

Ed in der tem Georg Wolffen von Neuhaufen und feinee Schwefter- 
ben gemacht Bormundfchafft verfauffen/anno 15 ı5.ihren vierdten Theil zu Hofen 
0 1515. an ihren Vetter und Schwager Werner von Neuhaufen tragen aber 
—5— dem * Fuͤrſtl. Hauß Wuͤrtenb. 1600. fl. vom Kauff⸗ 

Schiling zu Lehen auf Gabelkoveriſche Neuhauſiſche Chronic. 

fol. 94. a. b. f. 117. a. Auf 

u 





Auf gleiche Art ano 1468. bon denen von Neuhauſen ein 
Sof zu en Iürtenbergifch Lehen an. Hanf von Nippens Zu Lehen 
dar 4604 fl. verkaufft/ hingegen der zehende Theil am Zehenden oferitter Ze⸗ 
tſtatt Dem Hoch⸗ Fürftt. Hauß Wuͤttemberg zu Lehen aufges bend suCant: 
— End Ba! iooQutnune 
| von Neuburg 10000. Gulden zum Erb⸗Gl 
Marfchall« Lehen aufgetragen / weilen ihnen vergonnt tar je Hof —— 
Kornchal / ſo zuvor das Marſchalck⸗Lehen geweßt / an die von Müns gemacht W. 
hingen zuverkauffen / und das Marſchallen / Hauß zu Stuttgardt auß Erb Wat⸗ 
commifs zujiehen Gabelkovers Thumbiſcher Chronic. hallstehen; 


fol 13.b. 15. b. 16. a. 

Du ‚der puplicirten Continuation Altor. compromiffi Fran. Inge»s »u- 
eofürtenfis find viel Bögen mit denen vom Reiche, Adeltirulo viditi ee ern 
und. oblationis in feudum nur an Chur⸗ Pfaltz von anno 1300. te 
computieten fuccefive gefommener. Güter angefüllt zu finden / der⸗ zusinasn. 
gleichen an andere Potentiores folchergeftalt gelangter Nitter- Güter " 
eben ſowohlein groſſer Catalogus gemacht werden koͤnte: 

Allein werden Die Lehenheril. Regiftraturen, Lehen Revers, Und Frudorum 
erſtere Behenbeief in welchen und wenig gefolgten Der Lehens⸗ aufftra⸗ oblasto im 
allein, in denen mweitern aber gar Feine Meldung mehr gethan / Rever/slidus 
mit truckenem Stilfeytweigen übergangen toird)die®emming. 9, —— 
Thefin, daß vor anno 1300. wenig Ritter⸗Guͤter der Benachbarten en 
und anderer Potentiorum (dann von denen Kayferl. und Reid)6r Veritas fthe- 
Lehen / als welche freylich weit Alter geweſen / hier Feine Ftag iſt) Lehen GosGemmin: 
fondernerft hernach zu Lehen offerirt/ fonderlich aber zur Zeit giane. 
Friderichs deß Erſten und der colligirten Mapyländifcher Le⸗ 
bens.Sjebräuchen vor andern die Schwaͤbiſche / Fraͤnckiſch und Rhelni⸗ 
ſche ter nullo modo noch Lehen geweſen ſeyen / ſonderlich 
tag nicht eine oder ander geiſtliche Lehen ſeyn möchten, Die aus devo- 
tion ihren Alteften Urfprung haben auffs befte verificiren / Daß alſo CunfrBaris 
Dn, Hertii conſectarium, welcher geftalten die aufgetragene Lehen Dm, Hertu. 
(was nicht groffe Reichs » Echen ſeyn / ) zu Zeiten deß Interregni und 
200. Pay hernach / das iſt von 350. Fahren her/ onderlich bey dem 
Adel fehr ort Hera die geifteund weltliche Fürftenthumb 
dadurch über Die n vermehrt worden Beinem Scrupuluntermorfs 
—* mag: weicher auch die Authores, fo wegen der Chur Col⸗ 
Gedriſchen / Cievſchen / Bayriſchen / Heſſiſchen und andern 
Ooo3 offerĩr⸗ 








— 


Ei 
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ofteritten®chen ad fpeciem —— 16,allegirt/deren groſſe Mens 
geein Schwab, Franck und Rheinftrömer ausdenen anvertrauenden 
Gemeinen und fonderen Adelichen Regiftraturen eben ſomohl mit Nah⸗ 
men benennen koͤnte / und meines dafuͤrhaltens fich billich hierinnen 


PEN oe ıc. 
Pic at Welches alles umb fomehrers in Schwaben / Francken und am 


Franconid, Rheinfttom ftatt finder darinnen der Adel von etlich hundert Jahren 
& Terra vot und nad) CaroliM. Zeiten jederzeit begütert und gefeffen geweſen / 
Rbenenf. und derfelben acquifitionen Urfprung wegen dlte nicht zu erforfihen 
find/da hingegen der Potentiorum ſucceſſive darinnen erlangte und ſo 
gar mit deß Adels Gütern vermehrte territoria ex hiftoriä zur. 

Gnuͤge bekant und vor Augen ligen: 
Weder pra- Dann mie nicht ermeifen, fo ift eben fo wenig zuglaubendaßbey 
famirli) deß Reichs⸗Gefaͤhrlichen Zeiten da das Fauft- Recht und die inners 
* eg liche Behden im Schwang gegangen’ ein Fuͤrſt / Graff oder anderer 
Data bey groffer Her — Flecken und Dörffer mit denen Unterthanen von 
Dörfer und denen Land» Steuren/ Raiß und Folg / als einigem Mittel und Nervo 
Unterthanen der führenden Kriegen frey gelaſſen hingegen einen Edelmann felbige 
marumb? zu Lehen gegeben/ und deren collettation, Rayß und Folgeinen Ter- 
tio, nemblich dem Kanfer und der Reichs⸗Ritlerſchafft zu dero Nu⸗ 
gen / Auffnahm und Confervation überlaffen Haben würde: Viel 
glaublicyer iſt daß der Lehen» Herr folche Selbft- Bedürfftige Koſt⸗ 
bahre jura, zu feines Lands eigener Defenfion referviert gehabt haͤt⸗ 
te; wo aber folches nicht geſchehen / daß der ſchwache Edelmann feine 
| eigene 
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t weniger hatte der Schwaͤb. Reichs: Adel vor Alters und Ayırsn ex 
bereits anno 1566. Zhro Kayferl. Maj.auffdem Reichs, Tag zu Aug⸗ M. Surv. de 
„» fpurg ungeſcheut hinterbracht das Ihre £ehen Feine Mayland. und 1566. erga 
» Eombardifche Beneficia und Lehen, fondern vor Jahren als bona Ca/arım, 
‚»alodialia,, umb Handhabung Schug und Schitmẽ / auch Erhals 

» tung der Adelichen Gefchlechter umb deß allgemeinen Nutzens wil⸗ 
‚„ien von dern gottfeeligen Bor » Eltern auffgetragen worden 


feyen. 
Wecelches derfelbe auch in denen Gravaminibus am Kayſerlichen 
Hof anno 1577. & 1600. deß mehrern wiederholt / und dreyerley 
motiven expriwiert hatte / Erſtlich daß die Ritter⸗Guͤther bey ihrem 
Siammen und Nahmen bleiben und nicht in Fremde Hand und Ges Zewes· Ur 
‚fehlechter per alienationes vel Succefiones gelangen möchten, well a PR Es 
damahlen die Erb-Einigung und dergleichen Statuta & pacta nicht gehen: Güter 
fo befant auch fo wohl als die Renuntiationes mas Difputirlicyer in Schwa⸗ 
und dero Voreltern zmweifelhafftiger geweſen / zum andern / daß fie ben. 
‚auch gegen ihre mächtige Benachbarte oder andere widermärtige deito 
‚mehr Schus und Schirm haben Eönteny Drittens daß viel auß Noth / 
— und Armuthey ſich mit beſchwerlichen Lehenſchafften 
n muͤſſen: 
Wie der Fraͤnckiſche Adel anno 154. in lib. —5 ad Cafarem. Air Fran- 
6.3. öde 1613. ſich dißfalls auff die Reichs⸗ und Landkuͤndige Noto- Pr — 545. 
sietä bezogen / Daß nemlich fie wenig Gnaden⸗Lehen hätten! bingegen 3 
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der mehrere und groͤſte Theil aus ihrem Eigenthumb zu Echen gemacht 
‚oder fonft verkaufft waͤren: vid. Goldaft. Polit. Imp· p. 25.1. 2. N. 6. 
Lehens » Gebräuch in Franken Sr und Wehner voc. Krayß. ver zu 


dem fagen die Recht etc. . 
Nobil. Rkı- Sodann von deß Rheinland. Adels Lehens⸗Oblationen atteftirt 
wenf. Author [ufit. Canfe Palat. p. 1. c. 6. p. 135. cum Mager. &. Freher. 
Efiäm ibid. Ex — capite neben andern Urſachen der Reichs Adel ſich an 
Fam, as Jus feudale Longobardicum gar nicht binden / ſondern beſſeren 
Rechtens zu deren Werpfändung / aud) ihrer Frauen und Töchter 
Heurath⸗Guͤter / und Zubringens darauff beſchehender Verſicherung 
befugt ſeyn wollen. 

Fenda Suc- Weiches alles von denen Schwaͤb. Lehen⸗Guͤtern nicht ebenin 
via olim al- ordine on alledermahlige Vafallen und Pofleflores, Als deren zer⸗ 
— ſchiedene Gnaden⸗Lehen beſitzen oder von denen vorigen Vaſallen mit 
Eehenhetꝛ. Conſens kauffich an fich ebracht Haben, fondern in ordi- 
ferus moder. ne gegen das Ritter-Corpus zu ber iſt / weilen foldye Güter vor 
wos fad prio- folchen jegtmahligen Vafallen von andern Ritterſchafftl. Membris bes 
ves antiquos, feffen, und zur Ritter» Cafla vertretten worden / hingegen erft lange Zeit 
ipsd origime  Iyernach von denen damahligen Lehen⸗Herrn theis titulo privatı Päuffs 
ipeäd, (je; heile titulo feudali per viam aperturz &c. erlangt, fodanın Des 
nen jebmahligen Poffefforibus zu Eehen verliehen worden / da doch ſel⸗ 
bige Ritter Güter urſpruͤnglich allodia oder offerierte Lehen geweſen / 
und durch der Mitglieder alienationen / oblationen und apertuten das 
jus Tertii, Corporis nimirum Equeftris ratiöne colle&tationis, fü 
die Membra niemabjlen gehabt  nullomodo mit transfetift werden 
mögen / alermaffen Bein einiger Ritter « Fleck urfprünglich de Terito- 
rio diefes Oder jenen Potentioris genommen und gleich andern Lands 
Dertern mit Steuren vor der erften Lebens» Conferierung belegt ges 

weſen zu ſeyn / Dat werden moͤche 
.. Gemmin: GSoicher Geftalt find die Gemmingiſche Ritter» Güther / als 
giſhe Ritter: Tieffenbronn / Homberg / Schellbronn / Hohenwarth / Neuhauſen / 
Süther im MNuͤhlhauſen / Sieineck / und Lehningen urſpruͤngliche Allodia geweſen / 
eh und von denen von Stein und Dietridy von Gemmingen an Marg⸗ 
nn, graff Jacoben von-Baaden Käufflich gekommen, fo bernach bemei⸗ 
"anno 1436, tem von Gemmingen zu einem Erb⸗Lehen wieder verliehen worden / 
Nẽrb chen welches die Urſach iſt / daß der Kauffſchilling nur 420. Rheiniſcher 

gemadt. Gulden geweſen da anno 1436, von beſagtem Dietrich von nin 

gen 
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en fein fechster Theilanden Dörffern Dieffenbronn / Frieltzheimb / 
Srühlhaufen Muͤcklingen / Neuhauſen / ern Ya ꝛc. 
an hoͤchſtgedachten Marggraffen verhandelt worden. Gemmingiſche 
Genealogy 1.2. c. 6.f. 89. a. b. 

Soidergeftalt find anno 1444. von Stephan von Emershofen Andere Z- 
und Rudolphen von Fridingen die Doͤrffer / Ober⸗ und Unter-Baldin, Krmpis de 
gen, Thalheimb / Dettishofen Afpı Trofingeny Bußenheimby The „+3. Sem 
ningen, Karpfen, Rietheimb Haufen ob Fröhnen mit denen Burg- 513 
ſtaͤllen en = re ET * dem rg zu een Saufen 05 

mmen/ e 3.legtere Dörffer anno 1491, Han Wuͤlen⸗ Fröhnens 
berger hinwieder zu Lehen verliehen worden ; B° > 1491. 


Caæpur Vıcssımum lTertıum. . 


S war zwar vor Fahren Herin Reinhard von Gemmingen ent Dubium ad. 
gegen gefeßt worden / daß alle Ritter-Güther urfprünglich£ehen Nobiles 8  . 
ervefen und nachdeß Cujacii opinion der Adel oder die Nie, Mllires par- 
terſchafft neben denen Adelichen Gürhern von der Belehnung der Ma- 5 ar — 
jorum vel Minorum Valvaſorum entfprungen ſeye / gleichwie auch“, — 
Stumpfius von denen Erb»Aemptern und Fuͤrſtlichen Bedienſtungen / 
deß Adels Urfprung derivirt hatte. Worauf aber derfelbe ftattlich ofcit beres 
geantwortet: ditarüs & 
Theils / daß das von Oberto und andern colligirte jus feudale denis propte- 
» mehrentheilsnur der Mayländer und Eongobarder fo Sachſen ges as 
» wefens Gebraͤuch in ſich begreiffe, und notante Reinkingio poft,.n. J 
»alios nur in Mangel der Teutſchen Gebraͤuchen / in fo weit felbige Kußonfo Ger 
»ufu recipiet feyen/ werden möge, wie dann bey denen alten »erof. Dr. 


» Teutfchen Politicis und Scriptoribus die Nahmen der Valvaforum Rrirbardi 4 
»& Valvafinorum gang Böhmifche Dörffer ſeven. — 


»Theils/ ab abfurdo, daß alfo diejenige / fo Lehen vom Kayfer zinem Nebit. 
„oder allodia hätten Beine rechte von Adel waͤren welche Meynung s fendir. 
„ſchon länaft explodirt und offenbar falſch feye / indeme nicht nur fols 
» her geftait alte Edeleut Bauren wären / meilen wohl kein einiger in 
„diefen Landen tempore Friderici I.& Oberti de Otto ein £ehens 
» Gut beſeſſen / da doc) 2. F. 10. erfordert werde, daß diejenige, ſo nicht 
»von alten Zeiten Ci. e, vor denen — Lehens / — 

pp ein 
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„ein Lehen beſeſſen ungeachtet Sie es in Neufichkeit von den Ca- 
» pitaneis oder Valvaforibus erlangt nichtsdeftomeniger Plebeji 
» wären: fondern auch die Graffen von Dettingen und andere mehr, 
» fo ihre Graffſchafften jure allodii befigen / oder erftvor. 100. à 200. 
» Kahren zu Lehen aufgetragen / entweder Feine Graffen oder erſt nach 
»der Lebens» Oblation Graffen worden wären: # 

» Ja folcher geftalt hätte jeder Fuͤrſt / fo einen mit einer Graff⸗ 
» fchafft inveftirt/ oder jeder Graff / Der einen mit einem Lehen» Gut 
» belchnt / das Recht einen Graffen oder Freyen Reichs - von Adel zu 
» machen / quod abfurdum : Hingegen müßte ein Fürft oder Graff / 
»fb von einem andern Valvafore belehnt wurde, audyzu einem Va- 
» fallino oder wohl gar zu einem Bauren werdenzc. So dann vor der 
£ehen Urfprung in Teutſchland gar Fein Adel gemefen feyn / da doch 
ſchon Juli Cæſaris & Taciti Temporibus eine-groffe Menge deß 
Adels in Zeutfehland war / wie Her: D. Befold in feinem Tractat 
felbft außführe, undex Turonenfil,2.c.2,auchandernerhellexc. 


2.Contra 0- Die Erb-Ampter anlangend, fo habe man aus denen vorhero 


riginem ab 
ofictis bere- 
ditarüs, 


Gonfınfus 
Befoldi, 
Dn.Schilte- 
rs, 


laͤngſt gemeften fürnehmften Edelleuten die Erb⸗Aempter beſetzt / aber 
gar nicht Un⸗Edle dazu gezogen, Daraus endlich der Adelherfommen 
waͤre / wie es noch heut gefchiehet: Der Biſchoff von Bamberg hab 

fo gar ale Weltliche Ehur-Fürften zuofficieren: In fumma müffe 
man geftehen» daß vor dem Anfang der Lehen, Valvaforum & Valva- 
finorum, ja auch vor dem erften Anfangder Erb » Aempter der Bir 
ftumb und Fürftentyumben auch Edelleut geweſen / die Feine Valva- 
fini.nody Officiales oder Erb» Officier, fondern Liberi gemwefen 


feyen: 

Bon welchen Erb-Amptern Dn. Feltmann de Titul, bonor.].z. 
c. 19. 4. 7. 8. &9 13, meldet, daß bey Erhöhung einer Graffichafft zu 
einem Hertzogthumb oder Fürftenthumbdie 4. Erb-Aempter vondenen 
Kayſern allein denen Bornehmften und Yelteften vom Adel, umb bey 
Solennitäten deß Fürften oder Hergogen die vornehmfte Bediente 
feyn/ gegeben worden’ und ohne fonderbare Nugbarkeiten und Gerech⸗ 
tigfeiten nicht gervefen feyen. 

Wie Dn. Befoldus Thef. prad.lit. A. 19. Adelich Lehen und Guͤ⸗ 
terıc. contra Cujacium felbften cum Hippol,&Collib.Schradero, 
Matth. Coler & Rofenthalio, Eguin. Baron, Adrian. Gylmann, 
in fymphorem, De Jure Saxonico & Moribus totius —— das 

gen⸗ 
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Segenfpiel, fatuirt/ daß nemlich ans dem Beſitz Adelicher oder Rit⸗ 
tersLehen kein gewiſſes Argument def Adels genommen werden möge, 
fondern ein Adelich oder Ritter + Lehen alfogenant werde/ nicht daß der 
Lehen⸗ Mann deßwegen den Adel erlange / geftalten das jus nobili- 
tandi allein dem Kayſer competire/ fonderndaß die jenige, fo vorhero 
fhon Evel geweſen / damit als Edle inveftirt worden : aud) zum 
Exempel anführt einen Un⸗Edlen / welcher frey Adeliche Güter in 
Schwaben erfaufft/ oder ſonſt erlangt, daß nemlid) ein folcher wegen 
ſolcher Güter perconfequens dag privilegium, die Immunität und 
Exemption babe, daß Er aud) mit der Ritterfchafft contribuire/ jes 
doc) deßwegen nicht den Adel erlange, mithin billich zu Ritter-Con- 
venten nicht zugelaffen werde, per tradita Dn. Schilteri Comment. jur, 
fend.ad.c, 1.9.29 & adRubr. $.18.f 17.cum Lud. Hug. & Ittero 
Dn.Hert.comment.dif.de fend. nob fe. 3.c.7.p. m. 486.contra Stum- 
— cum Lehman. Eginhardo, S Hincmaro aflerirt ebenfalls det, 
uͤhmte D. Praun. Tr von Adelichen Geſchlechtern. p. m. 16 3. das 
contrarium, und fuͤgt bey / daß auch vor alters die Fuͤrſtenthumb ge⸗ 
meiniglich aus 12/ 8. oder zum wenigſten 4. Graffſchafften beftanden. 
Dannenhero nach Felice Fabro in Suev. L.i. c. 19.p.211.9.213. 
214. die ſonſt nod) in gradu mehrers geweßte Hertzogen in Schwa ⸗ Gebohrne 
ben / als vor Alters die von Toͤck und Urßlingen in ſolchem Pers Herßogen 
ftand mehr gebohrne Hergogen, als Inhaber wahrer Hergogthumer reiben ſich 
von etlichen Graffſchafften geweſen feyn müffen. ag bon 
Als die von Urßlingen / fo von der Family der Urfiner zu Rom van ug 
und der Hergogen zu Spoleto entfproffen/ Durch gröfferen Gewalt knynes Fein 
vertrieben in Teutſchland gekommen Deren einer nahe an Rothweil Format- Her, 
ein Schloß Urklingen genannt gebaut davon fie hernacher fid) Ders hoathumben 
en gefchrieben: Da hingegen der andere vertriebene Bruder im geweſen. 
En das Baronat Rappoltftein erlangt jedoch ſich Davon feinen eye 
Hergogen geſchrieben / obmohlen beede ihre alte Hergogliche ap zen yon Ing, 
penbehalten hatten: vid. Sulgeri Annal. Zwyfalt. p. 2.£. 6. ingen, 
Bon denen Hergogen von Teck /fo von den Hertzogen zu Zäringen 
entfproffen mwaren,vid.David.Wollebens Hiftory der Hergogen von 
Teck / fol. 739 ſqq.742.ſqq. Munſteri Cofmographyc.323.f.862. 
ut & Documenta Regia& Cæſarea de 1258.& 93.item de 1359.in 
Petri SueviäSacräf. 268.425.& 67 1. welcher Realen Hertzog Dienſt⸗ 
Leut niche ſchlecht oder Unedel — ſonderlich aber die —— 
pp a I) 
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als Marſchalcken / Truchſeßen / Schencken und Cammerer / warauff 
Geiſt⸗ und Weltliche Fuͤrſtenthumb geſtifft geweſen / nur von Edlen 
bedient werden koͤnnen. Dahero die alte Gloſſatores Juris Saxonici 
art. 29. I. 3. num. 4. ſetzen » Finder eines Schoͤppenbahren freyen 
Ampt einen Wohlgebohrnen Mann / es ſchadet ihm nichts / aber hin⸗ 
„wider adelts auch koͤnnen ſchnoͤden Mann. Alle Aempter find 
„durch Satzung oder Recht auffgekommen / aber der Adel kom̃t von der 
Natur / darumb / obwohl deß Rechtens Satzung eines Manns Recht 
m mag es doch nicht feine Natur, dag iſt / feine Geburt 
» Derandern. 
DißnitioNo- GSonderlich aber wären vor Alters und noch die 4. Erb » Ampter 
bilisatis ap. nur NB. gebohrnen Truchfeßen:c. gegeben worden Glofl. ad. 1.3. 
Mawritinm. art. 42.n. 5.89 Fend. c. 44. daß / wie Dn. Schilter. comment. ad J. Fend. 
c.113.$.2.p. 399. (q. bemerckt / ſolche würde nicht einmahl Geadelten 
conferirt werden Binnen, fondern Sie gebobrne Edelleut ſeyn muͤſ⸗ 
fen’ Damit auch nicht Newgeadelte ſich eindrüngen/ fo wär hernach / 
—— worden / daß beſagte 4. Aempter in einer Family Erblich 
yn ſolten. 

Diefem nach B.Mauritii, quondam Anteceſſoris Tubin- 
Ben: Beſchreibung def Adels indifp.de Nobilit imprim. German. $. 7. 
lich deß Cujacii Defenfion weit vorgezogen und vom Herin Rein, 
hardt von Gemmingen der Eritlidhe Gallus damit Furg abgemiefen 
wird / valeat Cujacius , wie auch dem unfreundlichen Schweißer 
gleiches, valeat Stumpfius, gegeben werden mag: vid.Dn. Thule- 

mar relat. cam. p. 2. relat, 17.nnm. 12. 
Am bequemiten aber befchreibt Dn. Hertius Anteceffor Glef- 
fenfis de fend. Nobilit. fe. tert. $. 3. pag. m. 481. Einen Teutfchen 
ee No- von Adel, welchem nemlich vom Kayfer wegen dapfferer Kriegs ⸗Tha⸗ 
er De ten mit gewieſen gemeiniglich vor diefem afıgnirten Güterneine Prz- 
Hırtinm, cellenz oder Würde ertheilet worden / weldye Er mit Ausnahm der 
Ritterlichen Dignität/ auff feinen derfelben fähigen Erben trans. 
feriren koͤnnen wie er dann Set. 4.9. 4. die Erläuterung dahin gibt / 
daß vor difem in Teutfchland die Kayſer beedes einen Edelmann ges 
macht/ und dazu taugliche Güter zugleich gegeben hätten, jedoch war 
unter der innerlichen Kriegen bedaurlichen Zufällenbey Abnahmvder : 
Kayſerl. Authorität offt befchehen, Daß der Adel die Lehensweiß (vom 
Kapfer ) befeffene Guͤter wie ihr Elgenthumb / gehalten/ hernach aber 
auf 


— la) 
aus Noch entweder Denen Fürften wider zu Lehen auffgettägen oder 
nach empfangenen Lehen aus der Fürften Händen ſich mit ihrer gan⸗ 
Ben Family zu Kriegs, Dienften ergeben hättenda Er dann auch S. r. 
cumB. Eybenio behärtet/ daß mas im Eongobard. Eehen-Recht de Contra Cas 
Valvaforıbus Majoribus vel Minoribus gelefen wird / nurauff Ztasjscium. 
lien. vermeynt gemefen) und vergebentlich auff Die Teutfche von Adel 
gezogen werde: Obwohlen derfelbe aud) cum grano falis zu verſte⸗ — > 
ben/ nichts als ob alle allodiale Kitter- Güter ex meräufurpatiöne” """ or 
absque confenfu Imperatorum ihren Urfprung genommen / und 
fonderheitlich in Schwaben ꝛc. Feuda data befindlich waͤren dann 
gleichwie das Erftere bey theils nicht zu negiren- / wie viel andere 
Jura. deß höheren ‚Adels von denen Publiciften einer anfänglichen: 
ufurpation zugefchrieben werden. Dn. Simon. difp. de jurisd. territ. 
c. 3. $° 3. Alſo ift das letztere vielmehr von andern Potentioribus, fü 
ab antiquifiimis temporibus ein Befchloffenes Band gehabt, zu ver⸗ 


chen: | 
Gleichwie nun ein Vafallus,fo ein feudum datum befigt/derenthaß 4 afırens 
ben kein Landſaß iſt / alfo ift viel weniger ein Vafall, der ein auffgetrages/udum mom 
nes Lehen von einem Potentiererecognofcirt, für einen Landfaffen uf? — 
haltem theils / weilen bey offerieten / Lehen ohne erforderliche beſondre 
ation die fuperioritas territorialis beydem Lehens/ Offeren- 5.4 Superis- 
ten verbleibt und nicht mit dem Lehen» Gut zu Lehen gemacht wor⸗ Atatem ser- 
den, es bemweife dann der Lehen. Herr offenbahrlich das Gegenfpiel;rieriatem 
Theils/ daß dud) Superioritatem territorialem offerens dannoch —— 
ſich ſelbſt Damit zu keinem Landſaſſen und Unterthanen gemacht noch 3 juriscı- 
von deß Reichs unmittelbahrer Jurisdiction in Civilibuseximitf z,,2: no» 
bat, fondern für dergleichen LehenssO fferenten jederzeit Die præ ſum- abanciter. 
ption dahin zu machen, daß er fo wenig als immer möglich, fid) gra- 
virt habe werde / zumahlendie Lehens⸗ oblationen/ als rennuciatio- 
nen und donationen contra offerentem ftri&te zu interpretiren find 
poft Dn.Lyncker.Paurmeifter.Vietor &c. Dn. Hert. d. ,p. 2.$. 23. 
26.& Dir d. Special. Rom.Germ. Imp.Reb, publ.$. 33.cum prz- 
judiciis Tubing.apudBefold.confil,212.n.12./4.confil.57.n.87.88.89- 
& upon lit.R.69.qnef.4.vid.Textor. de jur.Statuum Imp.tit.2. Eines Fürs 
0,38. fg. welcher legtere dahero für wohl compatibel achtet / das ſten Lehen 
din Ort von einem Fürften zu Lehen rühre / und Doch dem Kanfer undund doch 
S. Reich Immediate rg auch inipfo Inftrumento dem Reid 
pP 3 
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—— — J. $. à fold. &c. dag ſonſt ad Dominum, 
erritorii gehörige jus reformandi nicht dem Lehen⸗Herrn fondern: 

dem Vafallen regulariter zugefchrieben werde xc. Geftalten der Terri-: 

torialen macht Das vinculum feudale als twodurch der modusha- 

bendi afficirt wird, nichts derogiert: Ä 
ur contræ Gleichwie im Gegentheilin feudo dato der Lehen⸗Herrn Supe-: 
in feude .ds- riotitatem territorialem und dag jus colle&tandi publicum gegen. 
se er die Unteꝛthanen / ſo jederzeit de territorio gemefenyeben ſo wenig vermit⸗ 
ann _telftder Inveftitur, obſchon ſelbige amplifimis verbis und zumahlen 
expreſee mit beeden und ſteuren beſchehen / transferirt und zu Lehen 
7 sransia- mitverlichen zu haben / geachtet wird / noch keiner beſonderen referva- 
sa cenfetur tion Dazumöthig hat. Tubingenf. confil.233.0. 56.63. 72. 82. Speidel. 

une, Lehmann. in adait, " fe Be 

Da ſonſten für ein Merckzeichen eines Feudi de Territorio. 

Indieia fendi Domini Dire&tipermodum Beneficii & donationis dati ift / wenn 
dati in fendis der Lehen» Herr gegen die Eigenthums- Unterthanen die Reichs + und 
Nobilinm Land ⸗ Steurenneben der-Appellation. und anderen Regalien behält. 
—— poſt DD. Tubingenſes ap: Beſold. Thef. pra&t, voc. Reichs⸗Rit⸗ 
et * terfehafft. q. 2.8. 5. ratione bey der anderen Frag verſ. und dieſes iſt 

eine vera nota &c, | 

Dergleichen Refervation. wohl in den Lehen, Brieffen felbft bes 
fchehen/ wie das Erb - Hauß Defterreich bey deß Dorffs Oberhauſen 
Belehnung an die Scheeren von Schmwargenburg ıc. forofältig ges. 

an / darinnen im übrigen folchen Drt mit der hohen Obrigkeit Rayſe 

g und Steurbarkeit der Graffichafft Hohenberg / wie vor Alters / 

einverleibt zulaffen in fpecie vorbehalten worden: ——— Re- 

- Servationen der Lande» Fürftl. Oberigkeit und Collettation das 
Hochfuͤrſtl. Haug Wuͤrtenberg bey neuer Verleihung der heimgefals 

lenen Ritter - Güthern an andere Familien in denen neuen inveftitu- 

zen auch zu-thun: pflegt / ungeachtet felbige bey Denen erfteren Vafal- 

len nur feuda oblata geweſen und menigft bey Denfelben mit der Col- 

le&tation und anderen Davon dependirenden Juribus jederzeitgegen 

die Ritter» Calla vertretten worden / darwieder jedoch die Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Corpore bey deffen Erfahrung proteftando alle re-. 

fervanda referviren-laffen : Welcherley refervationen bey denen 

por erection def Hertzogthumbs verliehenen feudis datis, dafern 

deren vorhanden ſeyn foltens in Denen Lehen» Briefen au —** 

— R 
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eben fo wohl prakticirt feyn wuͤrde / indeme ſchon anno r36T; die 
Graffen von Sürtenbetg ſich verglichen und von Kayſer Carl den IV. 
ſolchen Verglich confirmiren laffen, daß ihre Herrſchafft und Güs 
ther ftets unzertrennt und ungertheilt bey einander bleiben folten. Nar- 
eh Schwelins Chron. f. 39. welcher Verglich anno 148 1. wie 
Derholt/ und anno 1484. abermahl Kayſerlich confirmirt / auch zu 
perpetuirlidjer Obfervanz fo gar in das Ereltions - Diploma 
de 1495. inferirt worden daß durch keinen Titul / Form / Maaß und 
Urſach von denen Güthern, deren Nutzungen oder Zugehörungen 
etwas andermäts hir veräuffert / oder nur Anıbt» und Pflögers » weiß 
eingegeben oder im Beſeß zugeftellt werden folle / wie vorhin poft 
DD. die Tubingenfes ap. Befold. confil. 233. n. 63. ſtatuiren / Exemptie 
Daß kein Sir einen Theil feines Lands dergeftalten auß Handen lafr —— 
fett oder demembriren koͤnne / daß dadurch die übtige Unterthanen nn... 
mehrere beſchwert werden folten: Wozu aud) feine Landfehafft regen jure territe- 
Ihres darunter haubtfächlich verfirenden Interefle jemahlen Ju con-riali, seqw: 
fentiren difponirt werden Pönnte.2c. dergleichen illegale und unprz- 12 $ colle- 
ſumirliche Befreyung der Rayß —— und colle&tabler Unter⸗ — = 
thanen und derfelben Eehenbare Transferirung an einen vom Adel „u, 
wieder die geſunde Vernunfft / und aller Fürften und Graffen Saats⸗ fehlt 
Maxime handgreifflich laufft / indeme die caſu neceſſitatis congruo mis kurbw- 
leiſtende Lehen⸗ Dienſt je dargegen in Peine Confideration zu ziehen / lentis Imp. 
hingegen vor Alters man nach denen Tubingenſibus ap. Beſold. —— 
Theſaur. pract. voc. Ritterſchafft mehr auf die Kriegs ⸗Dienſt / al id 
die Jurisdi&tionalien gefehen hatte » weiche Kriegs⸗Dienſt ohne 
folgbar, rayßbar / und und colle&table Unterthanen tangum unico air quali. 
Nervo& reſpect.ſubjecto unmöglich) geleiftet werden mögen : ABels rarem feudi 
cher unnatürlichen prefumption abfurdität auch darauß erhellet / odlarr: 
daß die Adeliche Lehen meiftens zu denen vermiriteften Zeiten Teutſch⸗ 
landes als zur Zeit deß fatalen interregni, und hernach / da das Fauſt⸗ 
Recht und Vehden noch im Schwang gegangen, fecundum DD, 
ihren Urfprung genommen und refpe£t. gemein morden / zu welchen 
Zeiten ja Die paflim zerftreute von Adel Diefem oder jenem benachbars 
ten Graffen oder Fürften ihre Ritter » Güther umb benöthigten 
Schutzes und mehrerer Sicherheit millen zum Eigenthumb aufzus 
tragen und von demfelben hinmwiederumb als Lehen zuempfangen viel 


eher gezwungen waren / als daß die zu ſolchen Zeiten — 





ei (488) 96 
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nterthanen ; 

ihre Gebiet * ken — 

ominrite — ——— de bloſſe 

Permindern BT, —— eye oder quovis 
| ayB> ſt ben e Urfa 

Recht R von h die geringft ; s⸗Fuͤrſt⸗ 

ER — 

. gehen tu fich dazuh den gg ehe auf dem & erhellet / in 
pret —— rigkeit &c. fi ieffen er errlichkeiten / 
raͤffüchen O en Lehen⸗Bri transferierter dic. 

Der eflzen und ditef En It gebacot noir ch die Wort 
zen, der ea mit einia und Steurbar ne — ſecun- 
Turin ejuıme-deten ft Be Aa mel möchten, fo dl. Wehner. 
her — ade n befindlich feon 233: & — hi eft &alia 
wis veltrams- den und . nfes.d. co "Schagung r ; 

jomis in mit bee Tubingen Steur / ie un⸗ 
Yafalım durplaudarus — icum nichtfondern nur die ung 
zula fi rat ober ibi .. &andı —— een alten änerbs 
s. differentia das Jus colle n und Steuren d in denen alten —*8 
Sean — anna — 
Autem s ia & fructus jis Die Vogt; en Adelichen Mi irlichen Steus 
Se herr ———— alleinig IN. Sueviä Sacra dem ... ad. 
ar Herinnocd) 1504. inPe . n. 274 7* ſiſche Chroni yo 
Vormes co 145 1. & bilitl. 3. c. 24 Neuh u & 16 IL, bey 
ar »Ieam ren de 145 ddeNo belkovers 1.£.40. Ritter Dt 
— ar 5 = 
seja, ve is, lent n.10.p. 1 eldung be ie ſind / w eaud, ch einzie [4 
a tn Veen Romance 

ablicum A n ; erg Intention 

5 * te a ee ——— ꝛc. halten / ſo nicht — 
modum © isen Ein aͤtte vermoͤc dis datis den / Ge 
Earl — ſonders 5 Fer, — nur-in — dem Adel 
Eqs atio er wollen zw d Dörffer / beftehen / deren beydem Hoch» 
un. z Weyhler un ren Gefaͤllen nter andern bey 
m Schloͤſſer chts und ande befinden ; Als u 
—— Wein⸗ Fru iche Menge 
ns eine zimbli 
Me. 


rey⸗ 
eils noch deren 

5 Woͤftenberg vor alters und Theile * m 
uͤrſtl. Hauß ZEH 

bus annuis 5 
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herın von allerhand Gefaͤll zu Vhlbach Ober» Tuͤrck / aumen. 
beimb und Ober, Eplingen/ deren von Graffeneck Mühlin zu Burg: # &., * 
berg / und gewiſſe Gefaͤll zu Dettingen deren von Deitingen im/rrsis fine 
Ambt Aurach / deren vom Bubenhofen Fiſchwaſſer zu Giatt ; deren/ri« durat 
von Dachenhaufen Theil am Frucht / und Wein Zehenden zu Alt role. 
dorff Bebenhäufer Ambts / deren von Ehingen Zehenden zu Folls | 
und Gruͤnbach / auch Frucht-Gefällzu Thailfingen deren von Gems 
mingen Zehenden zu Stocken und Denheibers und das Jagen im 
Haͤgenſchieß / der Greggen von Kochendorff 2. Fuder 8. Im Wein 
zu groffen Gartach / deren von Gültlinden Erb» Kammer » Ambt 
KHolggerechtfame im Schönbud) zu dero Burgen zu Hohen Entrins 
gen und — / item das Jagen im Tübinger Forſt / deren von 
jährlich Frucht und Wein auß der KRellerey Beylſtein / der 
ünlein 6. Mannsmadwieſen und 3. Zauchert Ackers neben einer 
Imühlin zu Tuttlingen / der Jaͤger von Riebgarten Wein⸗ und 
Gefäll von der Kammer 2. der Megenger Kammer s Lehen von 
jährlich so, fl. der Freyheren von Ow Gnaden » Zagen / deren von 
Sperbersek Theil am Zehenden zu Illsfeld im Ambt lauffen auch 
zu Oftheimb und imb / deren von Adelsmannsfelden 100. ſi. 
jaͤhrlich Zinß deren von Denftätt 300. fl. jaͤhrlich Guͤlt / deren von 
Helmſtatt 3000. fl. Kammer» Lehen : Deren von Schafelitzky 
ztoeyerley Kammer» Echen zufammen von 8000. fl, deren Späthen 
“ — — eingfügige Lehen betrifft / es damit, 
* auch / wa ge gige etrifft / es dam 
nicht ſo richtig / als dergleichen ebenfalls don deß Adels Eigen 
variis titulis, wie bey denen groffen Lehen von Schlöffern und Doͤrf⸗ 
fern gemeldet worden / erft zu Lehen offerirt und gemacht worden’ ſon⸗ 
derlich Da der Lehenherrliche Confens zu Alienirung eines Lehenba⸗ 
zen Ritter » Guts meiftens mit Yufteagung eines gemiffen Quanti 
vom Kauffſchilling und fonften zum Kammer » Lehen / oder eines andes 
ren Stuͤck⸗ Guts zu einemandern Waͤrten⸗Lehen gemeiniglic) con- 
ditionirt oder ein so un geweßtes vom Adel erlangtes Eigenthumb 
nicht anderſt ee mitder Qualität eines £chens an den Adel wieder 
erkaufft wor : ! 
Als f. 316. die Guͤltlingiſche Zinß / Guͤlten und Guͤther zn En⸗ Exompte 
teingen gegen erlaubter Verkauffung deß Burgſtalls Hürgenflein :cjusmodi 


Item anno 1467. da Reinhardt von Neuhquſeñ au Hofen wegen ers/eudor. «xt- 
| 24 nn langtegawer-ohlater. 
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langter Lehenherꝛlichen Confens feinen Lehenbaren Hof zu Schoͤckin⸗ 
gen zu verkauffen / denzehenden Theil am Zehenden zu Eantftattzu eis 
nem Wuͤrtembergiſchen Lehen gemacht Gabelkovers Neuhdufifche 
Chronic grad. 7.n. 14. f. 34.a.f. 35.2. mım. 20, &21.f.37.b. 
F. 313. anno 1669, da die eigenthumblic) gemeßte Scertii 


nifhe Mühlin zu Berneck an die von Gültlingen Dafelbft nicht dann 


mit Beſchwerd eines Lehens verkaufft worden: 

. Anno 1517,da wegen deß an einen Lehensfähigen Agnatum 
von Neuhaufen verfaufften theils zu Hofen 1600. fl. zu einem Kama 
mer Lehen gemacht worden idem Gabelkover.d.1.£.94.2.& ı 10.2, 


wie ebenfalls wegen deß verfaufften Lehens zu Ahldorff 1800. fl.bee 


fag Neuhaͤuſiſchen Lehen» Brief de 16015. und wegen def mit 
Hoͤpfigheimb vertauſchten Mitter «+ Guts Niebgarten 9000. fl. zu 
gleic) dem Kammer» Lehen anno 1678, gefeßt worden : 

Aufgleiche Art war gegen Ertheilung deß£ehenherzlichen Confen- 
fus jur alienation deß Lebens Teyffringen anno 1609 denen von 


Bültlingen ein ergiebiges Geld Quantum zu Conftituitung eines 


Kammer - Lehens anbedungen/ und in felbigem Jahr 1000. fl.gegen 
erlaubter Allodial- Machung deß Zollerifchen Antheils zu Hohen, En» 
tsingen zu; einem Kammer » Zehen angefegt mprden: . 

Wohin aud) theils die Lehenfähige Agnati Anlaß gegeben, al 
welche ihren erforderlichen Confens offt nicht anderft dann mit Offe- 
rirung eines gewiſſen Quanti vom Kaufffchilling zu einem anderwaͤr⸗ 
ten Lehen, in die vorgehabte Alienation geben wollen / wie die an. 1608. 
in 3. Linien zertheilt gsmefre Agnati von Gültlingen zu Bernerf und 
Hohen » Entringen / Teyfringen / ſo dann Pfäffingen untereinander 
Anbedungen hatten daß bey jeden Orts alienation 20.0. fl. unddeß 
Erb» Kammer» Lehens zu Hohen Entringen 500. fl. zu einem Kam⸗ 


mer« Lehen umb ihrer etwelcher Ergögung willen hinmwiederumb ane ⸗ 


gefegt. werden follen: ’ * 
Dergleichen geringfuͤgiger Lehens ⸗/Oblationen von Muͤhlinen / 
Wieſen / Frucht / Wein⸗ und Geld» Gefaͤllen bey Dn. Schiltero ad 
jus feud Allemann. Hertio de feud. Oblat. dem Authore con- 
tinuat. actor. compromiſſi Francofurtenfis in causäder Orleani⸗ 
fhen Pretenfion und ſonſten paffım zu finden find, 
Immaſſen fonderlich der gehenden dem Adelin alienoterritorio: 
elmes andern von Adels oder auch potentioris ce 


— 


——— — 


* 
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gegehoͤrt hatie / und erſt von ſolchen an die Geifktiche undAndere 
+ und auf andere Weiß gekommen, oder andern zu Lehen ge⸗ 
macht worden / welcher dem Adel zugehörig geiveßter Zehenden zu 
Gechingen/ Teyftingen / Wangen / Rinningen / Puͤeningen / Echters 
dingen / —— / Eantftatt / Tann / Seeresheimb/ Wolff chlua⸗ 
Binckheimb / Erligheim / Gluͤckhingen ec. D. Gabelkover in der 
haͤuſiſchen Chronic f. 20. 105. £ 6. 14. 15.25. f. 22, b. 33, 
105.b.f.33.b.586:80,a.89.b. felbften —— da denn gleiches 
von denen Frucht und Wein⸗Guͤlten zu ſagenetc. 
Bevorab da viel Oerter / die nunmehro dieſes oder jenem po- 
tentioris find, vor Alters dem Adel ſelbſt zugehört / und alfo von fol 
den Orts Lands» Fürftl. Territorio fe Schluß dahin zu machen, 
als ob auch die daſelbſt befindliche Particular - £eheng » Gefäll deß 
Adels nothwendig de ipfo Territorio genommen und feuda data 
le: ws 
qBie in pecie Ober Eflingen / Burgberg, Altorff Dettingeny 
Thailfingen/ Dttmarsheimb Lauffen 2c. vor Alters dem Adel Tefte 
inter alios Crufio & Wollebio zugehört und von demfelben erft 
fuccefive an Wuͤrtenberg gekommen waren ic, 
Mithin ohne Unterſchied audy bey ſolchen geringen Adelichen Sea probstio 
die præſumption pro oblatione feudimilitirt / biß das Con- feudi Andi. 
trarium,daß nemlich ſelbige de Territorio vel zrario DominiDiretifin& «fr- 
ex gratiä conftituitt und refp. conferiet worden  behörig ermwiefen nn. 
Kon wird 7 mit welcher ‘Prob jeder Lehen Hof tanquam in fa&to ee gs 
riö fibi pr=primis noto durd) Producirung der erfteren Lehen⸗ 
en undReverfeny Lehen⸗ und baͤger⸗Buͤcher am leichteften aufs 
kommen kan / welcherley Documenta und Litteralien vorhin dem 
Sehen» Syerin mit dem Vafallen gemein und folchen benöthigten Falls 
ediren ſeyn / als welche eben deßwegen gegeben und errichtet wer⸗ 
Den, Damit darauf bekannt / und allenfalls docirt werden koͤnne / was 
und welcherley Echen Die Vafallen von ihten Lehen + Hein befigen. 
Wehner. Obs. pra&t. & Schilter. voc. Bücher ibi libri feudales it. 
voc, &ehen + Buͤcher cum przjudicio Cam. contra Epifcopum 
m Bamberg &c. Rudiger. Obf. Cent. 3, $. 36. Gylmann, T. I. 
Symphor.p: 3. . j 
? ofBorinnen die Tubingenfes mit allegirten gerfehledenen DD, Tefimenis - 
mdperjudiciis: Cameralibus ap. Befold, ‚confil, 233. n.16.fq 93. Tabingenfa 
eh: q q 2 2,116, de Nobilinss 


“u F * 
wall. 9. 116.85 confll. 238. m. 27. 28. 42. confil, 399. m, 8. 13. 15. bey⸗ 
pe —— »fallen / daß ir einer vom Reichs ⸗ Adel oder aud) Vafall, obgleich 
serie altırins „Ex Die Lehen, Güter in deß Lehen» Herrus oder eines — 
dena poß-. ſten territorio befige/ / deßwen kein Inwohner ſebigen Orts zu ſeyn / 
—— » oder daſelbſt fein domicilium zu haben / und derenthalben deß Fürs 
ve » ften ordinari - Jurisdietion ja nicht einmal defielben Protection 
31, graprimis »Odet Defenfion erfteren falls unterworffen zu feyn erachtet werden 
in Suevid_ » möge / fondern toto genere von denen Landſaſſen unterſchieden / 
Lend/afis- „und quoad fuperioritatem, Jurisdi&tionem,prote&tionem vel de= 
aus expert. „fenfionem qufferhalb felbigen Lands Diſtrict zu feyn vecht genant 
» werden möge: 
Bevorab im Land zu Schwaben, darinnen unzroeifelig die Lands 
Non obfan- » ſaſſerey / welche andere Fuͤrſten nemlich in Sachſen Bayern, / Bran⸗ 
sibus jüribs » denburg/ Mecklenburg’ Braunſchweigec. ſich gegen ihren Adel / deren 
wel Regalib. „ Schlöffer, Güter und unterthanen jure [uperioritatis vindiciren/ 
in Territorio „in Beinem weg ftatt Habe, und dafelbft die Gewohnheit / da nemlich 
aa »in Bayern und anderer Orten herkommen daß keiner Bein Adelich 
FRE „ut ohne die beſchwehrliche Qualität der-Subjektion oder Lands 
» fafferey befigen und inhaben möge, gang unbekant ſeye / da dann nichts 
»ſchade / wann ein Fürft in eines oder deß andern von Adel Flecken 
» ein und andere Gerechtfame haben folte/ ale welches fpeciali jure, 
» und nicht vi generalis ratione territorii fibi competentisfuperio- 
» ritatis beſchehe. Wie dann velconventione velconfuetudine, vel 
» przfcriptione einer in eines andern territorio Die Jurisdi&tion odeg 
ein anderes jus jurisdictionale, oder ftattliche —— als die hohe 
Obrigkeit / Gleit / Reichs⸗Steur / Wildbann / Foͤrſtl. Obrigkeit etc. 
mithin fine territorio wohl haben moͤge / bey dergleichen —— 
und fingularen Rechten aber die bekante Regul ſtatt habe / tantum 
concedi quantum præſcriptum &c, (add, conſil. 199. m, 7. 23. 47. 


48. 4.2 
Exemolo va- Welches dieſelbe mit dem Adel in der Herrſchafft Hohenberg 
fallorum Ho- und der Graffſchafft Hohen⸗ Betr gefeffen / obleich derfelbe zum 
benbergenf heil ſothaner Herifchafften Lehen⸗Leut wären / in mehrerem aus 
ð Zohırenf. unhindertreiblichen argumentis illuftriren: Hingegen inconfil. 233. 


Rıquifig HM. 12. 13.14 &g Re 299. num. 11. 16. zu einem Adelichen 
Nebil Land Landfaffen erfordern : Daß einer der Landſchafft incorporirt / und 


Jahr. vom Fuͤrſten beruffen zu Denen Land» Tägen erſcheinen / die iu > 
| | s A 
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| Lands fonderbahren Nusen ausgefchriebene Steuren bezahlen’ Erb⸗ 
und Land-Huldigungs Pflicht leiften/ fodann in Perfonalibus & Rea- 
libus bey dem-Lands-Fürften Recht geben und nehmen müffe; vid. 
Befold: Tbef. pract. lit, L, 12. Landſaß &9 addit. 


Garut VIcesImuMm Quartum. 


Je B. Mauritius difp. de Matricnl.$. 477. die unfehlbahre Zeis zund/a a 

5 ‚chen einer Subjeätion oder Landfaffereyex Gailio l.O. 21. tus — 
n. 15. auff gleiche Art recenfirt/ jedoch die Erſcheinung auff AMau- 

Eand» Tägennotanter als von einem Unterthanen ( ibiad comitia vw. 
provinc. —— ſubditus comparuerit) beſchehen / mit darunter 
rechnet / und eine Zeit / deſſen Gegenſpiel Menſchen nicht gedencken / 
erfordert / wann ein deß Reichs unmittelbahres Glied von der un⸗ 
mittelbahren Kapferlicyen Jurisdiction eximirt / und durch obs 
erzeblte actus eines Potentioris Landſaß in perpetuum geworden 


Inmaſſen auch in dem gedruckten Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtenberg. Sinfierlep Ä 
Bewelß mieder die Prælaten und Elöfter de 1645. und weiterer Ans Pr 
zeig de 1646. zu der Landfaflerey Beweißthum fünfferley libelliert bey denen 
worden / Daß die Przlaten und Elöfter I. die Herrſchafft Wuͤrtemberg Preisen in 
für ihren rechten Herin erfannt/ geehrt und Erbhuldigung geleiftet. - 

IL vor derfelben recht gegeben und genommen III. in allen Anlagen ’"’% 
und Lands» Befchtverdenmitgehebt und gelegt IV. zu allen Land» Taͤ⸗ 
gen befchrieben worden / In Beſtell und Verwaltung de Regiments 
und andern muneribus, fun&tionibus und der * angele⸗ 
Conſultationibus mit gemeiner Landſchafft / Staͤdten und 
participirt und V. vor 90. 100. 150. 200. und mehr Jah⸗ 
ren zu dem Land und Hergogthumb MWürtemberg gehörig gemefens 
der Herrſchafft und deß Fuͤrſtenthumbs Przlaten genannt / und für 
ungertrennliche Glleder und Stände deß Lande gehalten worden: 
Davon mit Conferierung der gedruckten Documentorum Redi- 
«ivorim Monafterior. Würtemberg/ ut & prodromi vindiciar. 
Ecclefiar. Wuͤrtemberg fo dan der apud.Lundorpium ad ann. 1631. 
f. 240. 3 befindlichen Wechſel ⸗ Schrifften deß mehreren gelefen - 


“ | Q443 | Hinge⸗ 


Hingegen zeige ſich ve ande * fuͤnffetley Landſaſſ 
„Hingegen ze er Mangel folcher eu Landſaſſiat⸗ 
Kennzeichen bey denen Wuͤrtembergiſchen Adelichen Eehen » Leuten 
mern vor und nad) ere&tion der Grafffchafft zu einem Hertzogthumb / daß 
—2 dieſelbe niemahlen Wuͤrtemdergiſche Landſaſſen / oder wuůrcklich mit⸗ 
Vafılken nody tragende Lands Ständ und Glieder geweſen / als welche I. vermög 
denenitters ihrer Alteften Lehen » Brief und Reverfen die regierende Sraffen und 
fhaftl.Sup- Hergogen zu Wuͤrtemberg allein für ihre Lehen⸗ Herrn erkannt und 
poftis nie sich denenfelben mit einem Lehens /Eyd als Vafallen in conformirät 
eingeführt: der gemeinen Lehen» echten verbunden IL. in Civil-und Criminal- 
Sachen aufferhalb obgehabter Wuͤrtembergiſcher Bedienftungen / 
oder freywilliger prorogationen / oder auch der ad forum Rei ſitæ 
höriger Fällen, vor ürtemberg weder recht gegeben’ noch unter 
—9— ſelbſt genommen / ILL. in denen Lande» Anlagen und andern Bes 
fchmerden weder Sie / noch ihre Unterthanen gehebt und gelegt IV. zu 
Denen noch 1482. tanquam terminum ä quo der vereinigten Lands 
fchafft erft angefangenen und big auf Hertzog Ulrichs reftitution 
de 1534. abgehaltenen 12. Land» Tägen de 1496. & 98. 1514.19. 
20.25. 26.29. 32. & 33. bey viererley Regierungen niemahlen als 
Land» Ständ erfchienen / noch dafelbft zu Landfaflifchen Beſchwer⸗ 
den fich verftanden: Zu geſchweigen V. daß ſolch alles gegen felbige 
von unfürdencklichen Zeiten ruhig wäre beobachtet worden: +. 
| Sonſt aber nad) denen publicirten Wechfel» Schriften der 
Adelichen chen» Leuten und anderer benachbarten von Adel Land- 
ſaſſiat war einer feits projectirt und gefucht / jedoch ultra actus 
przparatorios honorifhicos nemlich deß Adels Ziehung zum. Regis 
ment / * Gericht / Hof / Juftiz, Kriegs, Vorſt / Vogt und anderen 
Bedienfiungen / ad actus propinquos oneriferos Landfafiorum; 
als der Erbhuldigung, Civil- Jurisdicton, Beſteurung / der Lands 
Tägen ordentliche Befuchung ıc. weder gang/ noch theils jemablen 
wuͤrcklich gekommen feyn folle. i | 
Sententia B, Der berühmte mweiland Hody-Fürftl. WWürtenberg. Direktor, 
Myleri - Mylerab Ehrenbachde Princip. 89 Statib. Imp.p. ı.c. 101.09. 122; 
— —— 2c. 45.0.4. 6. erinnert bey dem Erſteren / nemlich der Beruff-und Er⸗ 
comitia pro.» [heinung zu Land⸗Taͤgen / daß / gleichwie die Titul / und Zuſchrifften 
windalis, »unſern lieben Getreuen / Gehorſamen / und am andern Theil 
Teal & In- v unſerm gnaͤdigen Lands⸗ Herrn Feine Subjection oder Landſaß⸗ 
ſeriptiones, „ſerey beweiſe / als welche Wort Ehr a 
»li 


— = cay9) se 
» lich zur Infinuirung gebraucht / Feiner —— oder Difpofition sirstiones & 
"und. Krafft an ſich haͤtten ( adde Befold. de Statu Reipnhl. fub-precepta mi- 
— > n. 2. P. 74. Sg. Fritfch, p, 2. de jur, publ. exerc, 2,6 probans, 
»%. 110, — 
Alſo beweiſe auch ſelbige eben fo wenig / wann einer zu Land» Taͤ⸗ 
und von einem Fuͤrſten die Erſcheinung Ihme als Land⸗ 
anbefohlen werde, ſondern werde erfordert / Daß der Betuffe⸗ 
„ne cum effectu erfcheine, und zwar umb von Woifarth und Anl ern 
er deß Fuͤrſtenthumbs zu deliberiren/ alfo und dergeftalten, mn 
» daß der. Ausbleibende/ krafft der territorial- Jurisdi&tion, zum Ex⸗ gore juriidi. 
ſcheinen wider Willen gezwungen werden möge : Welche würch, . 
»liche Erſcheinung Er allein nach der in der Waldeck. Ehren, "rorialis. 
— P- 1.cap. 20. begtiffenet moderation derſtanden haben.. 
» ec: en. io 
Dahero auch der Berühmte Dn. Dietherrus in Theſaur. Belald. Da Dieberi 
sr. continnat. voc. Land » Tg ıc. die Wuͤrckliche Erfcheinung beyri remifiva 
einer Landſchafft auff Land, Sägen für ein unfehlbares Zeichen eis«dspeidehin, 
ne8 Landſam̃ats nicht halten, fondern es fecundum tradita apud 
— Spec. voc, Land⸗Raͤth ıc. declarirt und limitirt haben 
mil: J 


—— nes — — — es —— * — — 
» Edeleuten in n heißt / daß / wann fie ſchon im Hertzog⸗ fvrdo 
» thumb Wuͤrtenberg der Landſaſſerey unterworffene —— Arad En 
» &iedannod) ratione Ihrer Perfohnen frey feyen. add. Befold Thef. 
pr. lit. L. 12° ie auch der Author deß Europeifchen Herolds in deg 
äwepten Abfages achtem Pun&tenmeldet,daß ein Stand def Hertzog⸗ 
»thums Wuͤrtenberg auch der Adel und zwar die freye Reiches 
»Ritterſchafft feye aufler etlichen Frembden / fo unlängften ing Land 
»gelommen, und Land» Edelleut genannt würden, item, daß, obſchon 
»Die Mi fft zum theil Echen vom Haus ürtenberg hätten’ z,zu,,, Du, 
»Sie doch Feine — zu nennen ſeyen / wie der Zeilerus in To- yırı Br. 
+ pograpb. Svev: voc. Stuttgart vorhero in terminis gefeßt und j 
auch foichergeflalt Dn. Hert. difp. de confultat, $, 7. 4 
iz * ſtanden ſeyn wi; | 


— | Carur 
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Carur Vıcesimum Quivtum. 


Obligatio - SI Vdeſſen aber war vor Alters ſchon eines Reiche von Adel Staat 
Immediati bey Annehmung Fürftl. Wuͤrtenberg. Dienften einverleibty 
Nobrlis in . Er bey Wuͤrtenberg Recht nehmen und geben wolle. Myler 
ofi.ie Wärt. ab Ehrenbach. in addit, ad Rümelin. differt. 2.p. 2.a4A.B c. 11. th. 4. 


confitwii. ji. Cp. m. 291. 
ergleichen Reichs Edlen bedienten Eyd jedoch der Author 
AMor. Lindavienſ pag. m, 603. cum Befoldo. in Tbefanr. pract. voc: 
Schutz⸗Verwandte kit. S. n. 55. verf. ac. addit. d. I. Cockier. auff 
Sachen / fo zu dem Dienſt gehören, reftringirt wiſſen will / dann in 
andern fo wohl Real- als Perfonal-Klagen/ die fein Ampt nicht con- 
cerniren/ derfelbe dep Fuͤrſten in deffen Dienften er ſteht 7 Juris- 
diction nicht untermorffen, fondern nach der Fällen Gelegenheit ent⸗ 
meder bey dem Kayſerlichen Sammer» Gericht oder. feinem haben» 
den privilegirten Richter zu conveniren feye/ wie fonften ein Offi- 
ciant in loco officii, obwohl Er 10. Zahr dafelbft gemohnt / regu- 
a nicht belangt werden möge, Myler, de Zyparcholog. c. 9.$. 5. 


6. a | 

Exımplum Inmaſſen deß Adels noch habende Beſtallungs⸗Brief / als unter 
de 1578. anderm deß Diepolden von Ehingen de 5. Febr. anno 1578. def 
mæehreren darthut / vermoͤg deſſen beſagter Diepold von Ehingen zu 
einem Wuͤrtenberg. Diener mit 2. Pferden von Haus auß gegen 

so. fl. jährl. Wartgelts nnd 2. Hof⸗Kleider / wider jedermann auss 

genommen das Hauß Defterreich und die Graffen von Zollern ans 
genommen worden / da dann derfelbe ſchwoͤren müflen, in Steittigfeis 

ten feinen Dienft berührend wider den Hertzogen oder feine Unter» 
thanen‚Zugehörige und Verwandte ſich deß Ußtrag Rechten vor dem 

Land» Hofmeiſter / Marſchalcken Sansler und Raͤthen ꝛc. zu ver» 


gnügen : Ä | 
Buͤrgſchafft · Gleichwie eben fo wenig eine Landſaſſerey darauf zuſchlieſſen / da ein 
leiftung infe- bedienſteter oder benachbarter von Adel vor einen Fuͤrſten Buͤrgſchafft 
rirt keinen lelſtet / vder mit einem Fürften gewieſe verträg und pactabeſchwoͤrt / 
Eandfaflint- mie anno 1291. einige&delleut als von Gundelfingen’ Bernhaufens 
Stain / Rottenberg / Spaͤth / Riſche / Walhuſen 2c. Graff Eberhar⸗ 

den von Wuͤrtenberg dem Cloſter Lorch gegebene Reverſalien Ben 

0} * 


| 
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obfervierenjteifelsohn alsbeftelte Diener / Raͤth und Hof-Eeutg  , 
ten: PetriSuev. Sacr. voc. Lorch. p. 541 


| da fieeinen oder andern von Adel zu ihrem Diener in Feld» Adeliche Be⸗ 
1 und andern Fehden beftellt, in Steittigkeiten mit ihren Bürgern diente in 
dj vor ihnen den Städten zugeben und zunehmen foldyem von Adel Bin 
Anbe n: Dergleichen Exempel D, Gabelkover in der pen und F 
Sb en Chronic fol. 24. a. & de 1421. von Albrecht Thum⸗ men alda 
ben von Neuburg zu Köngen anfuͤhrt welchen die Stadt Ehlingen Recht wie? 
wleder die Hufliten oder andere dero Feind mit 6. rayſigen Pferdten, Erempek 
4.tapfigen gewappneten Rnechten und einem Renner (nemblich.einem % 14*°- 
Borreuther init einem Schefelen / fo die Furt und Paͤß befuche uud 
bereute ) gegen eine Beftallung von 700. fl. Rhelniſch zu ihrem Diener 
Angenommen und unter andern ihme Anbedungen hatten in Strittigs 
feiten fein.oder feiner Knechten mit einemvon Eflingen vorihnen von 
Recht zu geben en nehmen ac. | | 
wie au die Miniftri privilegii Domini quoad forum Ufus Privi:” 
füllen, Myler.d hi 9.9.2. Alfo follen ebenfa die Reichs, lagii Exem- 
‚Edie / Fuͤrſtl. Wuͤttenberg. Bediente oder Vafallen feyen / def prienis 2 ju. 
Hoch/ Fuͤtſtl. Exemptions,Privilegii vom dem Kayſerl. Hof Ge, dies exira- 
eicht zu, Nothiveil und dem Schwadbiſchen Land» Gericht genief "Per im- 
fen Zönnen. Myler ad Rümelin. p. 2. difert. 7. th. 3. lit. d. Off. velVan 


—— dieltweniger zu bertmundernsdaß auch die Reichs⸗ 


d,a2 2. r ’ [ah Würt: 
Der Vafall aber muß Dargegen in — ſich gegen DieSarvd im. - 
Klaͤger Rechts erbieten und ftellen. Kreidenmann, de Nobilit. g.q medium | 
n. 103. Wodurch eben fo wenig feiner Immedietät in nichts zuprz- | 
judiciren intendirt wird / mweilen dergleichen Avocation von Denen 
höchften Reichs⸗Gerichten ( oder derfelben privilegirten Richter ers 
teen Inftanz ) nichtbefihehen mag: Stuttgart. SegenDeduflion 
wider Die Werner. Deduftion punto Liebenftein. unternommener 






Achts/ Execution p. ı5. 19. 20. zumahlen die [pecial- Rechtens⸗ 


Offerirung von de immedietate ejusmodi Vafalliattefirt 
Speidel, voc. Abforderung ıc. Gylmann. Sympborem, 7. 4. — 
vol. 37.2. 40. verf. Præterea cum fendum non tribnat jurisdidio- 


gleichen Privilegii und Exemption beß Margräflich. Baar 
6 


ku Kanfes / auch ihre Diener und Mannen von Graffen, Herm⸗ 
ea a Da 


Baaden Ritter und Knecht —— ß vermoͤg der Kapferl 

r und Knechten mit gleicher gnuß vermoͤg anfer!- 
Durlaf Diplomatum de 1442. & 75. in vol. rer, Germ. de 1685. genieffen® 
Exemption- Welchem Hochfürftlihem Hauß /Eneas Sylvius in Germania 
—— c. 36.& in Europä c. 42. das herrliche Lob gibt / daß deſſen Marg⸗ 
ſaree DIE geaffen nach denen von Brandendutg die vornehimfte und deedes 


Mel. u einem 
An Praia- beſonderen enthumb deß H. Reich gewiedmet und anf erichtet 
—— ——— und Durlach ohne —õã— 
Basdınfs «x Reich angehoͤrig und unterworffen geweſen 7 bernacht erſt angelegte 
wrbibus Bit- 2. Städt von Kapfer Friderich Dem Andern titulo mutationis cir- 
ing» titerannum Chrifli 12 34 dem Marggraffen zu Baaden el 
— — ——— auch die er Da — 2 u 
2 eich zugehörig geweſen / che folche arggra a 
— gekommen: Zwiſchen welchen damahligen 2. Reichs⸗Sktaͤdten und 
2. gefreytem Reichs - Elöftern und A das Schloß und Dorff 
Rieppur als das Stamm und Nahmen » Guth der Adelichen Fa- 
mily von Rieppur gelegen ift: Ä 
Sımtentis Wie die Tubingenfes wo Befoldum 4. conf. 32.n. 1.2.89 3. 
Tubingenfiam in terminis anno 16 10. von einem Schmäbifchen von Adel pronun- 
de — »ciren / daß derſelbe kein Landſaß ſeye / indeme Er keine kands⸗Huldigung 
Wirt, 2 in. und dergleichen 5* fo dann nicht als ein Unterthan / ſondern als 
dicio Reis, »ein Vafall oder Eehemann von dem Kapfer. Hof Gericht zu Rothe 
wvilenf avo- » well abgefordert, und fich der Appellation an das Kayferl. Cam» 
cat. » mers&ericht nacher Speyr ausdrucklich begeben muͤſſen / welcher 
»Renunciation , da derſelbe ein Wuͤrtenberg. Unterthan / es ſich 
» nicht beduͤrfft haͤtte cum Subditis Würtenbergicis cum alio Sub- 
» dito ejusdem territorü litigantibus ipfo jure ejusmodi Appel- 
latio denegata fit. . —— 
Juramentum Sonit wird ap.Befold Th. pr.voc. —— m. 573./q.der 
Vafalorum Adel, Lehen, Leuten 4 ertzogthum Wuͤrtenbergs Eyds Formul ge⸗ 
Wöärtnd, gen Herkog Johann Friderichs Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl, hoͤchſtſeel. Ges 
» daͤchtnus folgender geſtalten recenfirt : An ſtatt und im Nahmen 
»deß Durchleuchtigen / Hochgebohrnen Fürften’und Herin Herm 
» Zohann Fridrichen / Dersogen zu Wuͤrtenberg und Teck / Graffen 
x »iu 
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Herm zu Depden —— Birke 
rin leihet Sankt —— Ampt Verweſer Eu 


naden wegen leihen ſoll / doch aus⸗ 
er Ga, One Oman auch deren —— —* 


und ſchwoͤren einen Eyd zu GOtt dem 

9 Sir. Gnaden Frommen und Deftes zu werbens 

affe: — u warnen und zu wenden / Ihrer 

gan 
r va u 

rechen mit Zhrer Fuͤrſti Gnaden Mannens 


gene Lehen / 
oder erfahren, Ihrer Fürf Snaden ı wife zu 
ny wie die Nahmen haben beſchrieben zu geben / 
—— und zu nehmen in 4. Wochen den Nech⸗ 
und ungefaͤhrde. 









—* VrceSTMuUA SexTun. 


On vlichem kehen⸗ Mannen Gericht zu notieren / daß es als kehen⸗ ie 
Beſchwerd deß Vafallen hier angeführt wird, als wozu eh 
88 Vafall zu erſcheinen regulariter verbunden iſt / davon ein Pal 
gas ca Dinabın den. alten Teutfchen Echen» Rechten und deren Com-fAtyerd und 
Dn, Schiltero —— Information und Nachden⸗ Schuldig⸗ 
—* —— Cavalieren zu extrahi-Feit. ,. 
yn wird. 


der er zwiſchen Teer 
cht iſt / da A su 











4 it das Lehemannen Gericht wenn der err Im contre: 
t tt mit ſeiner Mannen — — oc 
Werder Beklagte: In welchem Fall auß den Lehen⸗Leuten von £chen, = # * 
am einer vum Dichten ertuchl —2 aber von jeder Darthen’ —* 


i — u (s00) U — 
in gleicher Anzahl auß den Mannen beygeſetzt werden / welche pares 
curiæ oder genoſſen heiſſen: erh 

Tempus ju. · ¶ In Feyr⸗Taͤgen ruhet folch” Gericht gleich Den Eand»Gherichten : 

non, ner vorgeladener Mann muß bey befahrendem Berluft feines Lehens 

‚ Obigasiop- gegulariter erfcheinen/ oder einen Mit-Genoffen an feine Stadt ſchi⸗ 

mine, Ken: Und zwar muß jeder deß Gerichts warten vonder Zeit, da die 

Saonn auffgeht / biß auff den Mittags jur. provinc. Alleman.c. 30. 

der Nachmittag, da die Sonn wieder unterzugehen pflegt/ wird wohl 

wegen der in dreyerley Zufammen-Künfften ungetwohnter Nüchterkeie 

beftent feyn I. feud, All, c. 9. &. cap. 116.$.8. folte aber einer nicht 

Mullis ford vor / fondern erft Nachmittag erfchienen, / war derfelbe umb 2.16. ges 

eomparen- meiniglich geftrafft / jus. feud. allem, c. 126. da nemblich er feine 
Bam. ehehaffte Noth feines außbleibens beweiſen fan ec. und auff Dre 

eitationen ſich nicht.geftellt hat. c. 115. $. 6. bey einem Zinß⸗Lehen / 

befchiehet fodann die Pfändung nicht Höher, als der Zinß jaͤhrlich gibtr 

trägt aber folcher Die Buß oder das Gewette nicht auß / fo muß der 

Lehen» Her: Zahrund Tag auff Löfung warten’ nad) welcher Zeit das 

ungelößt verblieben Zinß / Gut dem Herrn zugeignet wurderc. d. c.$.7. 

Die Anzahl der parium oder Mannen war auff 12. geſetzt / 

Kumerss wann umb ein Lehen gerichtet werden ſolle jus feud. Alleman 

parium, c. 19 $, 1. jedoch find 7. gnug endlich eine Urthel zu Fällen 


c.88. 

oo Der Drt folchem Lehen» Gerichts ha: entweder auff einen 
Leca- Fu- Meichs » Lehen oder Gut / oder auf der Reihe, Straß / wann 
dich, deß Mannen Lehen, Sur dei Reichs⸗Gut war oder da es dep 

Herm Gut geweßen / auff feinem eigenem oder rechten Lehen 
ut ſeyn müffen / zu weichem jedody ſalvus conduttus oder 
en Geleit im fpecie dem Verklagten zu geben warsan allen ee 

Eonte es gehalten werden / jedody nicht in Kirchen und auff Kirch⸗ 
‘ Höfen / noch in befchloffenem Hof oder Hauß / noch unter Dach nody 
unter Burgen / fondern vor alters unter dem freyen Himmel f. F. All, 

14. 3116.12 x | Zn 

In dem Saͤchſiſchen Lehen Recht waren auch verbotten alle 

taͤdt fo beſcholten beleumet und anrüchtig find J. F. Sax. c. ı r. dee 

t aber folte dem beflagten feines Leibs und Guts / auch Ehren hal⸗ 
ber hin umd her ficher ſeyen. 


Die 


—_ 12T az —- 
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Die Citationen und Ladungen geſchehen ſelbige in eirachnem 
L hg r Lehen⸗ Her: Richter: —— ont rer 





jedoch wenigſt in gegenwart 2. anderer Mannen umb allenfalls die 
beſchehene Citation erweißen zu koͤnnen c. 116.5. 1. 2. 3.geftalten 
vor gar alten Zeiten ſchrifftliche Citationen nicht gebraͤuchlich ges 
aber da Sie auff Sie dennoch durch einen 
Vafallen infinuirt ı weldyer ‚darüber eine recognition dem 
Lehen‘ Hof von ſich gegeben tc deflen zerſchiedene de 1380. 1403. 
1408. &c. Dn. Schilter in dit, Comment. ad. c, 116. p: 406. fqq. 


"Der Modtus und die Att zu cogolciten / verhielte fich folgender Aodur vo 
Modi ce * 





a ae a Ce —— lage 
und co nen fü ia mn men bey feinen 
oder Der Fhme effproohener Treu Anfan fragt Er / oh es 






| 9 
Belt fene Gericht zu halten, item, ob Er einen auß feinen Mannen zu 
Anem Fürfprecher und Advocaten verlangen folle / welcher Ihme 
mit I geftattet wird / fagte nunein Mann auf befragen, er wiß 
nicht 7 wie er urtheilen folle / und behärtet es in — 
«narich / ſo iſt Ihm vom Lehen⸗Herrn ein anderer Termin über 14. Prorogatio 
t zu ſetzen / an welchen er die Urthel finden und in der Sad) zus wich. 
eben hat / d. c. F.4. welches zwar etliche nicht von einem eingelen 
ſondern von allen verftehen / andere aber von demjenigen Pare 
rd Mannen / welchem in ſpecie auß den Akten zu referiren und fein 
Uhel Fr worden iſt u welcher — 
3 





a (;02) de 


' Sonften ‚aber, Ban der ke⸗ 
ttonis, hensHerr keine Friſt und dilation geben odne dev Mannen Urthel und 
dep Klägers Willen d — 
Gausd ſemel Iſt einmahl in 
capd nec· ſo iſt vor deſſen En 
—— anttvorten nicht gehalten / ſondern erſt nach der erſteten Sad) Endis 
Area, gung auf anfegenden Termin über 14. Nacht fich einzulaſſen ſchuldig / 
PreT.g,a,$.7.& ET ER 


u contra hatten, daß er denfelben mit Nahmenlaut 3. mahl ruffen und-fordern 
foles erfcheint er weder felbften/ noch durch einen Botten / fo feine 


nic. | ze 
Modus pro- wird biß die Som un en, zu getwartet, daraufhin 
eedendi in — dritte Termin / 


ders durch 2. Mannen / erden. muß, in dem 
dritten Termin aber 7. Zeugen / fo Vafallen fin 
toerden / als fo viel zu Verlierung deß Lehens wieder einen Mann er⸗ 
fordert werden / nach ſolchem p wird Die Urtheil verlangt / wel⸗ 
che wenigſt von ſieben Mannen deren jeder über —— 
ertheilt wird / Daß er / Der Contumaciter Mann 
Eehen damit verlohren ic - BE | 
Publicatio Mann Das alles beſchehen / fo publicirt einerauß den Miannen 
fentemis, foldye Privation-Urthels hernach aber wird auf J Lehen / Herrn 
Bros fernerweit daß er der Lehen» Her: ſelbſt oder Durch 
ein Botlen / der ſein Mann iſt / mit Zuziehung 2. anderer mo 


k 


a nn. 
= —— 5 —— immer Jahr Mifie x pri. 
eflieffung aber’ Da mo deerere, 
der der Yatal in in eo — — wird vermit⸗ 
dem Lehen⸗ Herrn das Gut gantz Ex /icaxao: 
und gar mit allem Erſcheint aber der Mann vor 
| —— Ta —— a re. ſo — rn | 
und — Fe ſo he — a | 
Ihne 5 ſſen ſuchen in allen Orten / 
| auf Er ee 3. — — — ai jr juris, fi 
| mmen 
—5— einer Ofen feines chen + Gute tume copiam 
den Banac. Laͤßt aber der Lehen⸗ Herr⸗ non factt 
Gaben u —* mil —— auf fein Begehren a a nen 


geben’; Fan der Mann einen wur 
— 


* baranf Äh Rines 
de zu recht unterwinden mag ze —— aber der Herıdem 
Be. 
anfegen / chem er zu probiten hats N/A 
— 5 worden ꝛc. Kan fo dan der Vafall felbdritt durch feine —— 


gr, andere £eut probiren/ daß er — pi ——— 
pe ehe die Citation außgelauffen / oder d at, u 
| eweſen / Da er feine Botten auf die we 1 [Pa 

14 en ihme fein Lehen » Gut wieder reſtituirt ꝛc. 


d.c. 116. — * 2. 
n m Manns Lehen-Gericht Fan fic ein Man Eufatie 

med def re —— fern Lehen, a 4 je 

gehalten, oder Gaben gegeben’ oder ne ge⸗ 

der Sritt — zwey Vafallen iſt / und alfo 
—— dl N betrifft / wird dergleichen Entfchuldigung 
— 6.117.612. 
Fi ven Ta 32 ſtimbten Lehen⸗Gerichts kan errnie/ Comitarus 

mit ſich fuͤhren / it aber ein Frembder dabey / Domini & 

— leg nicht berbunden / fo lang derfelbe vorhanden, zu ant- ad 
vr gleiches Recht hat der A rolder feinen Vafallen / welcher m #: 


Er jemand — a * enoſſen 
wenn Er je a als feine Haußgenoſſen ohne deß Herrn 
Verlaubnus mit arsch cd verwuͤckt: — se 
ur Zu mehrere Sicherherheit auch muß fü wohl der Her ale der 
probs. Mann und die mit Ahnen find’ alle Waffen / Meſſer / Schwerdt / 
; ch / Sporn / Hut, Hauben / Handſchuch / Mantel, Gugeln / 
appen von ſich thun c. 117. F. 34. | 
Auandı ob Umb eines vor erlangten Lehen zugefuͤgten Schadens willen, kan 
damna aut: weder ein Lehen⸗Herr / noch ein Vafall den. andern beklagen es habe 
invefituram dann vor der Belehnung der Herr oder der Mann deß Schadens 
ülsta diter Erſetzung ſich Anbedungen etc. fondern durch die inveftitur und 
de Ainnehmung des Lebens wird der Vorhero empfangene Schaden 
vor remictist und nachgelaffen gehalten ein anders in / was die vor⸗ 
hero gegeneinander gehabte Schulden betrifft. z welche Fehden im 
ſalvo verbleiben. c.ı18. - EEE 
Wafahus Da das Lehen » Gericht beftellt, und der Lehen⸗Herr einen Fürs 
comparens furecher genommen, fo Ban der Mann auff deß * befragen 
—— annoch de erklaͤhren / daß er nicht alfo gekommen zum Lehen Recht zu 
A Ben toorauff er wohl davon gehen kan / wann er den darauß ent⸗ 
den Schaden nicht achten will 2c. fü bald er aber auch einen 
Quid A fs. Fürfprecher genommen / iſt er gehalten zu antworten / und geht er den⸗ 
mel Adao- noch davon, fü wird in der Sach fortgefahren / als manner zu gegen 
sam asct- wär c. 119. 6. 1. 2. ſpricht aber der Manny er feve herkommen echt 
ad ju thun und zunehmen, fo ferner von Rechts wegen follec. So führt 
er Lehen⸗Herrꝛ feine Klag umb jegliche Sad) fonderlich durch einen 
uirigue pay. Procurator und Fuͤrſprechern da denn der Dann auch einen Procu- 
sidater, rator und Fürfprecher begehren foll/ oder es wird ihme einer von den 
Mannen ex oflicio zu gegeben ıc. Kein Theil wird ohne fürfprechen 
bey Berluft de Eigenthumbs oder deß Lehens zur Klagoder Antwort 
zu gelaſſen mas auch der Fürfprecher fpricht und handelt / daß muß 
jeder Theil fteht und a. halten c. 119.5. 3.4. * 
Advecato So bald der Mann einen Fürfprecher hat, darff er nimmer 
Sfimel ei offentlich veden/ fondern nur dem Fürfprecher heimlich) feinen Willen 
quid — eroͤffnen / mit welchem Er auch Geſpraͤchs halben einen Abtritt neh⸗ 
ꝓ⸗pals. men kange. Ja es mag der Dann 3. von den paribus und genoſſen 
zum Geſpraͤch mit erbitten: blieben Sie aber zu lang auß / fo kan der 
Lehen⸗ Ser: mit Urthel durch die bey ihme berbliebene'3, Mann fie 


wieder zutuckfordern c. 120, 9.454670 | 


din - were, Tg 


— = (505) se 
Iſt der Stritt n dem Lehen⸗Herm und Vaſallen / ſo ſetzt Duales 
der Saba: auß feinen — ——— feine Stadt, —— 


er pattheviſch oder atgwohniſch / der Valall recuuten 4; De; 


—88 mini & Va. 
Mär keiner unter den Mannen / fo beeden Theilen gefiel, fo Ban /A. 

mit beederfeitigem Rath ein anderer befcheidener Mann zu beeder 

theilen Richter erwehlt werden ꝛc. Welcher Richter erft wann er den 

a aan gehört / zur Umfrag ſchreitet / befchehe aber 

die Umfrag nicht rechts fondern nur nach deß andern Willen fo m 

es den Mannen nicht ſchaden / fondern der Richter ift verbunden au 

deß Fürfprechers Anzeig anderft einen von den Marmen zu fragen 

toelcher jedwedern Theilgleich angeht d. c. 120. 9.1.2.3. ° 

en Serie Der Lehen Ser: feinen Vafallendas Lehen Mannen Ger Quiz Furir 

Gericht / ſo hat, der Vafall fein Recht nicht verlohren / fondern behält Demi rn 
es / und wenn. ee nad) Jahr und Tagen wieder fol” Mannen-Gericht/4e Fudi- - 

von feinem Lehen- Herrn begehrt und einige Mits Vafallen dazu ziehet ""r me 
an 


- 







durd) wel ‚ee die abermahlige Verſagung deß Mechtens bezeu end“? 
Dr ge rzfcriptione annali in dem £ehen« Gut toider fin 


Itc. ı0.. 


J heut zu Tag an einigen Höfen die Lehen: Herrn durch ZusicumDn, 
ihre Hof-Regieruug die Strittigkelten zwiſchen ſich und ihren Dans Kehle de 
nen zu expediren pflegen, fo wird ſolches von andern Damit entfchuß «xpeditione 
digty Daß eben folche Raͤth menigft Theils auß Vafallen beftchen und “med &- 
alfdınd pres curiæ ſeyen / und obfchon die andete auch nun, 
concuriren / ſo beſchehe 8 Doch nur in cognofeirungder Sach und um Domim. 
Drdnung def:proceflus „die Urthei febft aber werde von unpars 

fehen J Facultäten eingeholt/folcher obfervanz ungeachtet 4u M de- 

dtne. doch in Vafallin fpecie das Lehen⸗Mannen Gericht verlangen; reger Fore 
melcyes noch heut zu tag der Lehen ⸗Herr demfelben mit Bilichkeit darin im 
nicht.verfagen mag/ und zwar nach. den gemeinen Eongobardifchen ?“', "mple- 
und Deuſchen Lehen⸗Rechten / auch Kayferl. conftitutionen, die in 

| Beit beſtens gegründet find/nach welcher niemand 
—— Richter ſeyn fole/ Dahero auch ſolche Lehen-Man- · jv- 
nen. bep wohl beftellten Hoͤfen noch dato obfervitt werden / "Ayarie es 
wit Dn.Schilterad; c. 10,5.2.£.112.{q. wohl erinnert undbemerckt %c. Terra Rbe- 
and) ad. c. 120. f. 414. fgq. zerſchiede alte Adta und Monumentanenf de 1350, 
ai Ä Sss folder & 9. 
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In Suvid Dergleihen von Schwaben ebenfalls zerfchiedene angeführt 
quoad Va. werden Fönnen ic. Als unter anderm war vom Gräfflichen Hohen» 


par gefegter. Lehen» Michter war Hanf von Dierberg/ und im an⸗ 
ern Termin Marquard von Ow ab Stofenberg/ unter andern 
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Eberharden Han Kirchberg verordnet und aufgetragen die : - 
—— Lehen⸗ Leut zu beruffen / beede Parthehen Kirk ju 
fordern / zu: a Tagen / Sie gegeneinander zu verhören / und 
** Erkanninuß der —— Mannen mit Recht zu ent⸗ 

Yu — Sad auch zerſchiedene Tag» Satzungen in 
ne — Ener Heros Wlbeecht beede Heiff 
m anno.n 53 ⸗Hertzog Albrecht te zu de anne 
aufen auf den: Silben als verſchwiegene Lehen ange md 1453 
* derſelhe an feine ſtatt auß feinen Mannen zum Lehen» Richter 
Eonrad von Weytingen verordnet/ mit der Auflag feinen Procura- 
en — 32*— Kayben von Hohenſtein und die Edle von —— 
Oeſterreichiſche Lehen Mannen zu fordern 
— zu verhoͤren und mit Lehen /Recht zu — da 
auch ein Theil auf * Erforderungen zu Recht nicht erſcheinen / 
nichts deftominder auf deß gehorſamen Theils anruffen das Recht / 
als ich. hren wird, ergehen zu laſſen ꝛtc. 
auch foldy’ verordneter Lehen⸗Richter die Partheyen 
für ſich und dep Löblichen Haufes Oeſterreich Lehenmann nach Rot⸗ 
tenduꝛ ee Sin m Küken. gehe gürlich noch ki 
ö tritt im felbigem Jahr gütlich noch verg wor⸗ 
den) —8R d / fo * Dererreichifihe Mannen gröften 
Be — 
von Manſperg / Hanß Truchſeß von Stetten / Albrecht Sp 
er Bun bon Bichishaufen, Wolff von Bubenhofen / Hannß 
rdingen / Steffan von Leinftetten/ Zörg von Höringen) 
ul Lutram von Ertingen, Heinrich von Sternenfelß ıc. 
ro als anno 1437.am Sonntag Lxtare mar auch ein de anne 
2 oder Hohenbergiſch Lehen⸗Gericht wegen Der zwi⸗ 1437- 
ſchen Heinrich dem IV. und Hanßen dem III. von Neuhauſen mit 
ihren = — — — —— — als Dam 
afallen befegt hatten : Eonradt von Weytingen / Bur⸗ 
ad True son 


en’ Hann Hack von Harthaufen/ Dtto 
von a arm, ae Pfußer von Nordftetten, Steffan von 
von "ein 


annß und Bens von Bochingen / Hannß 
38* etten / vo von Ow zu Wurmlingen / 
= Hr von Schwandorff ıc. wovon deß D. Gabelkovers 
| gonie P. m, 14.22.41. ſqq. 44, fg.deß mehreren © | 
gedensft. 882 Item 













— 





de 1475 


r 
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Item hatte än.ı475.Die Pfalggräffin Mecheitdwerwkttibte Ertz⸗ 
Hertzogen zu Oeſterreich / ſo Die Graffſchafft Hohenberg unter anderem 
zum Witthumb gehabt» gegen Hanßen von Reuhauſen wegen einiger 
ohne Lehenherꝛliche Conſens veränderter Guͤther zu Neuhauſen im 
all unterbleibenden guͤtlichen Abtrags die Sach vor die ‚Defter- 
teichifche Lehen Mannen zum Recht gelangen zu laffen fich ſchrifft⸗ 


lich vernehmen laſſen / welchen Leber» Gerichts enthoben zu ſeyn bes 


Quoad Va- 


fallos Wür- 
Senbergicos, 
de ı 47 ED 


de 1564, 


fagter Hannß ven Neuhauſen Vogt zu Schorndorffeine Obligation 
von 400, fl. noch in felbigem Jahr hochgedachter Pfals » Graͤffin 
extradirt und fuccefive abbezahlt hatte: 

An foichen bey Wuͤrtemberg vor und nad) Erection deß Her⸗ 
tzogthumbs obferyirten Lehen » Gericht ift ebenfalls Fein Zmeifel: 

. Bod’Ereltion:gedensft dergleichen zu Stuttgardt angeftellten 
Lehen» Berichts in anno 1472. auf Montag nad) Galli’ da W 
und Reinhard von Neuhauſen zu Hofen mit einander Strittigkeiten 
gehabt / in welchen Reinhard feinem Bruder obgelegen war / vorbes 
lobter Fürftt. Wuͤrtembergiſcher Leib» Medicus und Archivarius 
D.Gabelkover in bemelter. Neuhäufifcher Chronic im fiebenden 
Grad. Sub.N. 14 f. 36. — u: 

Nach deß Hertzogthumbs Erektion war zwifchen Hergog Chris 
ftophen von Wuͤrtemberg und Peter von Gültlingen zu Berneck 
anno 1564. & fqg. Stritt  indeme der Lestere Die Flecken Heßlin⸗ 
bronn / Weyler / und Lengenbach / fo fein Retter Balthafar von Guͤlt⸗ 
lingen zu Zehen gemacht haben folle / für Lehen nicht erkennen wollen / 
da denn anno 1568. Hertzog Ehriftoph endlich fich vernehmen laſſen / 
Falls er Peter von Oültlingen bemelte 3. Flecken ferner für Eigen, 


thumb -anfprechen und nicht. in Güte für Lehen befigen werde / er fels 


de 1489: 


de 1702, 


bige einziehen und ihme fo dann vor Dem erfegten Lehen » Gericht Rech⸗ 


tens feyn wolle ꝛc. zu welcher Einziehung aber befagter von Gültlingen 
es nicht gelangen / fondern lieber folche Flecken als Lehen zu befigen 
ſich difponiren laffen: ER 

Sonft aber fole Graff Eberhard zu Wuͤrtemberg von Kayſer 
Friderich dem Dritten.ein Privilegium fub dato $nfprugg de 20, 
Maij 1489. dahin erhalten haben / daß die Graffen von Wuͤrtember 
zu ihren Lebens» Richternnoch andere verftändige Perfonen / ſo nicht 
Mannen feyn / zu recht nieder fegen mögen: Zn deflen Conformitäs 
zu dem neulichen Dep 27. & 28. Jun. 1702..3u Stuttgardt wieder 


- .. - 


u 
= >. 09) 0 + 
Seiberie) Ludwig von Eyb als einen geraume Zeit und ero ſich Privilegium 
entirten und unwiſſend wo herumb vagirenden le Würseberg, 

Vafallen abgehaltenen-£ehen» Mannen Gericht 2. andere Cavaliers de ad/fen 
in. Schwaben / fo keine Vafallen find, als Affeflores Curiz zuge = AJ*Jo- 
zogen morden : Weilen jedoch ſolches Privilegium damahlen weder —— 
in Originali, noch in Copiis Vidimatis producitt werden koͤnnen 2. anne 
fondern deſſen Verlegung Durch die vorgeweßte Fluchten vorgegeben 1439, 
worden / als haben die pares;Curiz und Vafallen ſich exprefse re⸗ 
ervirt / daß / da der Numerus Septenarius der Aürtenbergifiyen 

af —86 geweßt wäre, Die Beyſetzung der übrigen 2.Ca- 
valieren ihnen fünfftig in nichts pr=judiciren ſolle / fals das erwehn⸗ 


Lehen « Gerichts » Büchern und Protocollis auch vormahls 
— —5 anderer Cavaliers vi dicti Privilegii obſer- 
n 






virt worden zu ſchn ſich aͤuſſern werde etc. 
Bey achtem Lehen⸗Gericht mar der verordnete Lehen⸗ 
Herr Virel von gen Herr auff Hornberg / Rappenaw / Hochs 


berg und Hochdorff / Bireckor Loͤblichen Reichs⸗Ritterſchafft in 


rt? Eberhard Fridrich von Buwinghauſen Wallenrode / Her 
Bes Bibeln von Reiſchach / Herr: Zohann Gerlach babe 


ſtall / 

Leonhardt Braitſchwerd von Eningen / die 2. Afſeſſores curiæ, nicht 
Vaſallen: Hetr Johann Sebaftian von Gayßberg zu Schaͤubeck 
und Her: Ernft Ludwig Leutrumb von Ertingen. Dergleichen Lehen⸗ 
Dannen Gericht ſchon vorhero in Francken wider gedachten von Eyb 
auff Erfiages feines Lehen » Hering Marggraffen von Anfpach 
Hoch-Fürftliche Durchl. ebenfalls abgehalten worden ıc. 
Was den Lehen: Sof zu Zollern concernirt / fo hat dafelbfien Quoad Vz. 
€ nnen Lehen- Gericht ſtatt / deſſen zu folchem End in denen ertheis/4los Zolle⸗ 
mden Lehen-Briefen und Reverfen außdrückliche Meldung befchie, — * 

Mals umer anderm auß den Guͤltlingiſchen Lehen-Briefen wegen 33 
An Shels zu Hohen-Entringen de 1528.und wegen der aufgetrages 
Ben1000. fl. an ſtatt Deffen allodiab Machung de 16 10. &c. exhellet ec. 
a welchen Erfordes 










die Vafallen ſich expreſſe verbinden müffen auff 
u vmrggg: "% rung 


.. r 
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zung zu den Lehen s Gerichten zu erfcheinen, / umb mit andern Lehen⸗ 
Mannen zu Urtheilen und zu fprechen ꝛc. BE 
Qusad Va- Dergleichen exprefiion auch in den Graff / Eberfteinifchen Le⸗ 
fallos Eber- hen» Briefen gegen die von Ehingen wegen Dberndorff und Bolteingen 
feinios S, als anno 1465. &c. Und in den Graff-Lüpfifchen Lehen ⸗· Briefen gegen 
Lupfenfas de pefagte von Ehingen twegen eines Hofs su. Daplfingen als an.ı565.&c. 
1465.85 1551 befindlich x. 
Quoad Va- Auff ſolche Art find auch die Marggraff-Baaden Durlachl. 
falos Bas- Vafallen zu dem Mannen Gericht in ihren inveftiturenexpreffe vers 
une bunden ꝛc. als unter andern die von Gemmingen wegen Streineck/ 
— Dieffenbronn / Hamberg / Schoͤllbronn / Hohenwart / Newhauſen / 
* Muͤhlhauſen und Lehningen in ihren Lehen⸗Briefen de 1461. & 1661. 
die Recht auff jedes mahliges anfinnen mit andern Marggräfflichen 
Mannen zu fprechen nahmentlid) angehalten werden : 
uoad Va- Sonſt werden die Fürftl. Wuͤrtenberg. Vafallen ihren Lehen, 
fallos Wür- Briefen und Reverfen —— nur auff ihre abgeſtattete Lehens⸗ 
—— Eyd / in welchen ſolcher Lehen⸗Gerichten Beſuch⸗ und Beſetzung / auß⸗ 
eg 2" drücktich befindlich iſt / verwieſen / folten aber in den Lehen-‘Briefen 
140.6 7, Daju in fpetie angehalten x. Deren jedoch einiges als der Johann 
" und Hank Eonrad Feßler, de 1558. & 86. wegen eines Hofe zu 
Muͤnchingen wegen erft bemelten fo genannten Spithal » Hofs 
de ı675.deren von Münchingen zu Disigen wegen theils Zehen⸗ 
den zu Vöhringen und Sultz / auch einer Behaufung zu Stuttgardt 


de 1673: es 
Deren bon Rieppur wegen deß Burgftalls zu Unter Mensheimb 

fambt Hof und zu gehört de 1640. | 
Deren von Newhauſen wegen eines Cammer⸗Lehens von 
1500, fl. £ehens Brief vorhanden find / in welchen fie, Die Vafallen 
unter andern mit denen Wuͤrtenberg. Mannen auff erfordern Urs 

thelzu fprechen in fpecie angehalten werden: - . 

Modw ap- Iſt der Vafallder Urthel beſchwert / ſe mag Er davon appelliren 
—— mie Beſcheidenheit an deß Lehen⸗Herrn oberen Lehen⸗Herrn / oder 
Supsriorem, da das Gut deß Herrn Eigenthumb iſt / an den ordentlichen Ober⸗Rich⸗ 
ter, der bey dem Lehen⸗Herrn / fo ein Reichs⸗Stand iſt / der Kayſer 
oder deſſen Reichs Hof⸗Rath iſt / in Abmefenheit aber deß Kayfers 
undfeines Hof Gerichts war an das Land⸗Gericht / in deflen Diſtrict. 
das Lehen⸗Gut gelegen / appellirt/ mit welchem bey — 
ne ayſer⸗ 
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Kapſerthumb deß Reiche - Vicarius concurriren Finnen : da det 
rende Mann 2. ihme Benftimmende pares und genoffen ges 
ı hatte er in. der andern Inftanz als ein freventlicher appellans 
nicht Eönnen geſtrafft werden, hatte er aber garohne einigen Manns 
Beyſtimmung appellirt / fo mußte er dem Lehen». Herin eine Buß 
geben. ıc. - * 


Will der — *7* nad) 3. mahligem citiren der appellation Qyid juris, 
nicht deferiren / fo hat der Vafall fein Gut gewonnen / wozu ihmeder/f-mon defer- 
Judex ad quem, nemlich der Ober Richter zu verhelfen hat c. ı7. {ar «ppeila- 
.2. 6.18. $.2.Dn. Schilter ibid, wird der appellation deferirt/fo”"” 
tte vor alter der Echen » Richter / der die erfte Ucthel geſprochen / und yuz £ drfar- 
der —— vom Leherrn 3. Mannen zu Botten begehri / welche 2. furn⸗⸗ 
den Ober⸗Richter in 3. Tagen mit gegangen, umb den Urthel ans 
derer Inftanz Zeugen zu feyn und in 6. Wochen mit Brief und Sie 
gel dem Lehen ⸗ Herr und Männen felbige zu hinterbingen / twelcher 
jeder Theil fodann nachzukommen hat, diefe 2. Mannen und Bots 
ten mufteder chen» Herzmit Knechten / Pferdten und anderem Ders 
foften c. 130.$.2. art gleicher Geftalt kan der Vafall feinen Lehen, Modus pro- 
= —— das — 5 = — zweher Mannen 7 — 
uſſag nicht gedeyen läßt an den Ober⸗Herrn ziehen und daſeibſ "m zur 
mir Recht vornehmen. c. 124. j r Ngus7 „his. 
Wenigſt geben die Lehen» Brief und Reverfen / fonderlich der Eæ Kiterisin- 
der Potentiorum in Schwaben / auf deren Innhalt allein von der?Arwrar. 6 
Vafallen —— eigentlich zu judiciren iſt / daß die Adeliche Van —— 
fallen Feine Landſaſſen / ſondern pure Vaſallen zu Alteften Zeiten ge⸗ obligatio. 
iefen zn denen Lehen» Brieffen und Reverfen von und refp. gerne & qualin 
gen Wuͤrtenberg vor Hergog Ulrichs angefangenen Exilio ift Dierate Nobilis 
Clauful on gemein und gemohnlich daß die Sraffen und Hertzo⸗A⸗ili, qua- 
gen zu Zuͤrtenderg die Lehen quzft, geliehen als Gitt und NB.’“” Para 
gewohnlich Echen find zu verleihen / davon Die belehnte von Adel thun Landjaßha; 
d gebunden feyn ſollen / als ein Lehen» Mann feinem rechten NB.rum. 
« Herin von feinem Lehen billich und von rechtswegen ſchuldig 
und pflichrig iſt zu thun / wobey es auch) nad) Hergog Ulrichs Exilio 
deſſen Reftitution verblieben / aufferhalb / daß die vor alters gar Ex⸗mol⸗ 
kung gerweßte Echen, rief und Revers etwas weitläufer concipirtgwe«s Nob 
mb eiſt im verfloſſenen Seculo auch) bey offenbaren Feudis ob tungen 
RW | Den 
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jederweilen in fpecie die Lands» Rettungs Oeffnung und anders ra- 

tione Religionis Anbedungen worden : 
Palatinos Da hingegen andere Potentiores, als Chur» Pfalg, Oeſter⸗ 
Aufriscos reich / Baaden / Eberſtein / Lüpffen, Fürftenberg 2c. gegen ihre Adeliche 
Badenfes, Vafallen in Schwaben härterer Claufuln gebraucht und unter an⸗ 
u dern das Wort Beborfam und Hold bepgefügt hatten: 
— Sonſien aber lieſſen die Adeliche Valalien in Schwaben ſo gar 
Sotitainpda. fic) Feine Landſaſſerey einbilden / daß Sie ihren £eben Hiriny die 
siomes Vafat- Sie beſchwerdten / wohl Vehd und Feinds⸗Brief zuſchicken doͤrffen / 
lorum consra in welchen Vehden wider ihre Lehen. Herrn gnug war / daß Sie ihnen 
— — lihre Lehen auffſagten / von welch’ Feindl. Entſagung Art und Formb 
DirSssPr@ np deb darauff ein Tag und eine Nacht der Mann weder dem 
Landfafia- Herm / noch der Herr dem Mann Schaden thun folle.in Jurefeud; 
sumprorfws Allem. c. 149. 150. fg. & ap.Schilter. 16..p. m. 45 3. zerſchiedenes 
defiruum : verordnet iſt / dergleichen zwiſchen dem Lehen⸗Hern und Lehen⸗Leuten 

vor alters geweßier Veden auch Dn. Datt. dl. 1.c. 15. n. 45. ſq. 

Erwehnung thut / derenthalben Königs. Lothary Conſtitution 

anfuͤhrt und benebens auß zerſchiedenen Verainen de 1450. auch 


der Schwaͤb. Ritterſchafft erneuerten Geſellſchafften de 1488. alle- 


irt / daß noch damahien ſolche Auffſagung der Lehen in Vehden ger 
er ‚gen die chen» Herrn üblich getvefen und fo gar Beinen Frieden eins 
zugehen bedungen worden biß Die auffgefagte £chen wieder / wie vor⸗ 
hero / reftituirt/ und verliehen worden’ immaffen aud) in deß Schwaͤb 
Adels erftreckten Vereinen de 1496, 9. 24.& ı512.$. ro. abermah⸗ 
fen ſolcher Gebrauch allegirt zu finden ift 2c. welch’ alten Gebrauchs 
Exempla auch die Wuͤrtenbergiſche Vafallen inder Bayriſchen und Huttiſchen 
he Vehd fich bedient gehabt/ denen Kayfer MaximilianusI. Inder Be⸗ 
su friedung⸗ Spruch und Entfcheid de ı2. Octobr. ı5 16.ap. Hortle- 
der. von Urfachen deß Teutfchen Kriegsl. 3. c.2.n.18.f.630. damit 
rofpiciren laſſen / daß nemlich all diejenige / fo Hergog Ulrich ihre 
eben oder andere Pflicht aufgefchrieben oder aufgefagt hatten, wieder 
zu ihren Lehen kommen / und ihnen ſolche Auffag-oder Auffchreibung 
eg keinen Nachtheil / Schaden / oder Verhinderung gebähren 

olle ıc. 
Sınfus voci⸗ Und obwohlen anderer Drten in theils Lehen-Ayden das Wort 
Schorfam. Behorfams welches font eigentlich allein inden Erb⸗ Huldigungss 
Ayd gehörte/ infenist wurde / fo erinnert der ftattliche Author — 
Linda- 


| 88 (513) Zu — 
Lindavienſ. p. m.275:326.840.S. Daß es fodann imẽehen⸗Ayd nur 
auf Lehens⸗Sachen und weiter nicht zu verſtehen / wie dann ſolch Wort 
Gehorſam / wie Im Lateiniſchen Obedientia, nicht necceſſariò eine 
Landſaſſerey mit fi) bringe fondern pro fubjettä materiä unters 
ſchiedlich verftanden werden möge ; 


GaputVıcEsimumSerTımum. 


Je aud) Befoldus Thef. pra,voc. Lehen» Herr cum DD. bes va/anus /at. 
»merckt / daß ein Vafall feines Herrn Unterthany nicht ratione sem improi 
» einer Landfafferen/ fondern ratione Lehenherꝛl. Cognition, ⸗⸗. 
» Lehen» Dienften und Fidelität nur abufive jemahlen genannt ters”? 1.nde- 
»de/ tie im Gegentheil oft einer ein Herr genannt werde / welcher 
» nur in feiner gewiſſen Maß / nicht aber de territorii oder Lands Hert Senior, cur 
»ſeye / fonderlich aber werde ein Lehen⸗Herr alfo genannt/nicht daß Er dicasur Do- 
» das dominium unddie Eigenfchafft der Lehen⸗Guͤter behalte / und af wrinns fendi? 
»leindem Vafallen den Uſumfructum oder die Nutznieſſung überlaffer 
» fondern tie die Alten einen Patronum auß Ehren einen Herrn / 
» und die, welfche Longobarder einen Lehens⸗ Patronen,Signore, 190» 
»von hernad) das Wort Senior auffgekommen / geheiffen: Wie aus 
» Ehrerbietung fo gar groffe Fuͤrſten / andere al$ unter andern die 
Pfaltz⸗Graffen am Rhein in anno 1093, und 1313. Chur, Mayng 
= Ehur Ihre Kern genannt-hatten/ Dn. Tolner Cod, Di- 
m.p. 32. &9 8 | 
Vid. Hortleder von den Utſachen deß Teutſchen Kriegs 1. 3. Tate De: 
c. 1. f,610. und Petri Suev. Sacr. f. 191. dafelbften die Graffen von min! mon in- 
Zollern ı Werdenberg und Hohenloh den Erften Hergogen von Agürs Art Ferdi 
temberg/ Eberharden mit dem Bart fo gar gegen den Kayfer ihren — 
Zuerin/ item die Edle von Luftnau und Stein/ den Graffen von 3 
Heffenftein anno 1461. ihre Bnädige Herrſchafft genannt hatten, 


wie die Reichs - Stadt Rothteilanno ı * den Graffen von Wuͤr⸗ 


temberg Cruf. Annal. 5.p.3.1.6.c, 13.f, 24% 

Weilen dann ein Lehen-Mann feinem £ehen-Herin nicht nur mit — 
Huͤlff und Lehen-Dienften fondern auch mit Rath im fal der Noth rrnn u 
beyufpeingen / als Eehen» Mann verbunden iſt / 2. F. 6. verf. Sed. auxilium, 
gnia %5c, Confilium & auxilium Dominio praftet, u 

’ tt claſ. 
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fid$ ad con. claſ $.diffb. 19. de jnr. quod ex fend, $.4. Glofl, ad Spec, Sax. 1,3; 

Alium. art, 19. n. 5. 
So ar daß derfelbemit andern Raͤthen / Bedienten/ Caud) des 
Diverfa au- nen Land⸗ Staͤnden) über deß Lehen⸗Herrn —F Anllgenheiten feinen 
ed * guten Rathzu geben / wohl beruffen und erfordet werden Fönne / wozu 
= — Er auch umb feiner Lehens⸗Pflicht / (vermoͤg / welcher Er deß Lehen⸗ 
wel vi boma.» Herins Frommen und Beſtes zu werben und zu ſchaffen / hingegen 
æii ut ſubai. »deffelben Schaden zu warnen und zu menden verbunden/) ein Genüs 
sum sonfilio gen zu thunsgebührend zuerfcheinen fich nicht weigern möchte; nemlich 
8 ausilio da Cinfäll in deß Lehen» Herrn Land zu beforgen als in weichen unver, 
zuvarn.  fehenen£andss Zehden undEinfällen vorhin derbehen ⸗ Mann nachPro- 
portion feines Lehens entweder Perföhnlich oder per Subftitutum, - 
oder mit Abtrettung theils Lehens⸗ Früchten zu helffen  regulariter 
gehalten iſt / und alfo nicht unbillich / daß in dergleichen Nöthen neben 
deß Lehen⸗ Herin Landfchafft auch ihr der Eehens Leuten Rath angehört 
und vernommen werde / mie eben fo twenig unbillicy zu feyn feheint / 
wann mit Rath der Lehen⸗Leuten / als jeden Lehen-Herin Ritterfchafft 
oder Mannfchafft ein Kriegs» Feur oder feindliche Lands » Fehd durch 
lich vermittelft eines gemiffen Stud Gelds abgemandt wurde / 
in folchem fall etwas mit Geld gutwillig beyzufpringen / indeme bey 
unterlaffenem Verglich und erfolgter wwürcklicher Fehd fie / die Lehen⸗ 
Leut erwehnter maſſen mit ‘Pferd oder Geld Beyhülff zu hun verbuns 

den geweſen / und alfo nicht verfchont verblieben wären ; 

Auß dergleichen Erfcheinungen zu Land⸗Taͤgen / und jemahligen 
guttilligen Geld » Beyhülffen aber eine Landfafferey fich nicht erzwin⸗ 
genliefle / weiten ein anders iſt vermög Lehen⸗ Eyds als ein Vafall, ein 
anders aber vermög eines Land » und Erbhuldigung» Eyds als ein 
— und Unterthan dergleichen zu verrichten / zu thun und zu 


en: 

Him daplax Worauß auch die Diſtinction eines Stands ratione vaſallagii, 
fgripcasio und eines Stands ratione homagii wohl genommen werden möchte : 
woch,Ssaus. Da dann der Erftere adconfilium & auxilium nur in gewiffen Stüs 
cken und Fällen nad) denen Lehen» Rechtens der andere aber in allen 

Fällen ohne einige Reftriktion feinem Herin regulariter verbuns 


den i ; 
In Fransonid kn es hat theils die Fraͤnck. Ritterfhafft in anno 1523. ſich das 
7 wit fondevs beehrt gehalten / Daß fie neben Denen Pralaten und denen 


Sıasus Pra- Gt 


* 


Sstäten bon Iren hen, Di . — | 
| ⸗Herrn / fonderlich denen Beiftlichen Fuͤr⸗ 
fen für — Stand gehalten / und auß En —— a tere Nox 
er Ständen der Przlaten und Städt 21.Räth verordnet toaten/virerem, * 
gieren * , en ae — dergeſtalten re⸗ * 
*35 Willen Statusmg. 
— in keine Einung kommen / noch ſich zu —— — 
Späte verbinden Kpnen; IBeher Den Gtände ler gefkalten on. az 
ung diefelbe nicht von gar zu alt — — 
ren / ſondern don einer Zeit / die nicht viel über M su alten olim 
war / derivirten / hingegen über den Abgang fich —— — — 
Urſachen / daß der nimmer zu Rath gezo eme Om befehmeren / auß“” 
er und Nachtheil darauß empfinde / au Win ih 
Roͤm. Reichs Ordnung und Land / Frieden vergtoältiget werden 


Wobey dieſelbe ſonderlich über die neuerli 
e 
ee 
h ndern ſich beklagen / und doch con. jam an, 
gehindert ihrer obgehabter Lehenſchafft ob — ende 
andern Graffen / Herin und übrigem Adel in@i abren mit Denim, cum Ren 
baupten:Gravam. def Adels. de 1523. n Sinigung zu ftehen bes Ziguo Ord, 
2. 1, miberdie ürften und pobe-Obrigteh ge — Imp-P25. Eau lre 
Dohe die Mepnung Dn. Strykü diß. de Statib. Provincialib want. 
g — ex hen bloß eine unbegründte Conje&tur if, ais ur in 
man 10h een © dan een 
mittelbaren Reichs⸗ Adeis cher 
De deftomeniger eine Landſchafft auß * Sad nd — —— 
— 
tz ‚als ein Status Honorariusratione confilii velSf«*“s Ho- 
officii aut vafallagii nicht dazu gezogen werden — „2 
mö . norarius ra- 
..n auf einem alten Herkommen / toentoft ee Der tione —* 
olneri Diplom. p. 1774. zu ſehen / daß in anno 1553. wie inss ns 
Bon rer 
nemli 
= £euten / Land⸗Staͤnden und Verwandten 2. —— ehe * 
rd 2. Graffen / 3. von Adel die Städt Hepdelbergr 
erach fampt Germersheim und Brertheim die Diit- Regen⸗ 


ten und Ständ feyn füllen: 
| Ttta Sonſt 
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Tofltmonia Sonſt aber hat auch poft Springer. Dauth, Everh,. A.pro- 
Dn.Herst dromi Remonftrat. een p. 44. fg. Dn. Hert. commentat de Conſul- 
& aliorum tation. p.m. 413.$, 7. obfervirt/daß bey Land» Tägen zu Zeiten fo gar 


Distar. Pro- geweſen 
vincial. Ob gleich auch Dn. Stryck.d.l.c. 2.n. 9. 78. 90. n. 102. 9q. c. 3. 
Sententie n. 26. meldet / daß die Ritterſchafft gemeiniglich wegen ihrer Lehen das 
eo Stryckä jus ſuffragi in Land » Tägen habe auch Exempel anfuͤhrt / daß fo gar 
un Reichs⸗Staͤnd / als Biſchoͤff und Reichs⸗Graffen ıc. falväipforum 
ehiliem in Jmnmedietate anderer Reiche - Ständen Land: Täg befuchen / ſo re» 
Distis Pro- irt er doch feine Meynung / daß nemlich ſolche immediati oder 
win, Vafallen/ als Subditi ratione bonorum erſcheinen auf die Lehen 
Güther in Bayern / Marc Brandenburg’ Pommern ıc. welche ohne 
Landſaſſerey nicht befeffen werden koͤnnen mithin felbige auf die Va- 

fallen in Schwaben / dafelbften teftantibus Tubingenfibus ders 

gleichen Gewonheit nicht hergebracht iſt / vergebens applicirt wurde / 

als welche ratione bonorum feudalium allein pure Vafallen/ und 

_ Feine Subditi jemahlen geweſen / und noch nicht feyn: 

Umb fo weniger’ als Eie dem Reich unmittelbahr verwandt 
geweſen / ehe Sie bey dem Hoch » Fürftl. Hau Würtemberg, Baar 
den ıc. durch offerir oder Annehmung einiger vinculo feudali offi- 
eirter Güther Vafallen geworden / ihre Lebens Ayd und Pflichten 
aber / wie vor alters / alfo nod) falvä immedietate geleiftet und be» 

Limitatio. achtet werden: 28 

mes Abasve- Bor andern aber führt der berühmte Ahasv. Fritfch. traf, de 
ri Frufsbii Convent, Provincial, c. 4. $.4.5.89jq. zerfehledene Limitationen an / 
Prafumptio- daß eben die wuͤrckliche Erſcheinung zu den Land⸗ Tägen an fich ſelb⸗ 
wis Land/as- (ten die Landſaſſerey nicht probiere: bevorab 1.da fie gleichfam ges 
eo zwungen / mit Vorbehalt der Immedietät befchehen/ wie offt auf 
termin Diasis BOT einer benachbarten Potenz zu Evitierung der Freyheit befürge 
Provinciali» ten Prejudiz zu gefchehen pflege, 2, Da jemand beruffen / nur zu der 


bus. Pro- 


u 
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Propofition Anhörung erfcheine / hingegen mit denen Land » Stäns 
den nichts ſchlieſſe / noch den Landtags » Abſchied unterfehreibe. 3. 
Da nur Schug und Schirms halben oder fonft / nicht in Qualität 
der Landſchafft / fondern etiwan zu Vermeidung gröfferer Gefahr in 
Abficht deß gemeinen Beftens jemand freywillig erfcheine. 4. IBann 
yi pa&ti, oder auß freyem Willen die Erſcheinung bey den jenigen 
andlungen / fo die gemeine Wolfarth betreffen / beſchiehet und damit 

einem nichts widriges aufgebuͤrdet wird: 
Vid.Ein Kayferl. Refcriptd. 13. Aug. 15 59.wegen Zwyfalten ĩn 
Sulgeri Annal.Zwyfaltenfibus p.2.f.156.& paffim dictum Autho- 
semf.53.59.61,67.77.142.152,158,160.126.136,139.[9.263.283. 


Carut VIcEsImum OcTaruM. 


Aß aber die Adeliche Vafallen in Schwaben in corpore mit der Sms 
übrigen Reichs, Ritterfchafft vor Alters jederzeit geſtanden / in 3 

T ex haftenüs deductis umb fo chender zu glauben /_weilen zz olm & 
Ihre Lehen gröften theils / fonderlich quoad potentioresLaicoserft zur, 

im 14den Seculo ſalva ipſorum ĩmmedietate ihren Anfang genom⸗ 

men / und damit noch im ı sden und ısben Seculo &c. continuirt 
worden / daß alſo keine Urſach zu begreiffen / warumb diefelbe fich derents - 

halben von dem übrigen Reichs⸗Adel ſeparirt haben ſoiten / deſſen auch 

Sn das geringfte veftigium ſich Auffert / wohl aber allenthalben 

die behaltene Conjunction offenbahrlid) erhellet:: 

In der Kapferl. confirmister Schwaͤb. Ritter» Drdnung de une 1460; 
60. bezeugt nicht nur der 2. Artickel / das die Chur⸗ Fuͤrſtl und Gräfe 

liode Vafallen in dem unmittelbaren Reichs Corpore geftanden, ale 
„dafelbften fie al das jenige, was fie nad) Art, Natur und Eigen 

»fchafft jeden Lehens von alter Loͤbl. Teutfcher Lehen Gebraͤuch / 

Recht und Gewohnheit wegen zu hun ſchuldig NB. ihre Vordern 

»und Sie vorher gethan / und Ihnen als Ritterlichen Adels Pers 

»fonen wohl anfteht und gebührt/ auch fuͤrters getreulich und veſtig⸗ 

»lich gegen ihre Lehen Heran zu halten und allein mit Neuerungen 

» und widrigen Beſchwerden / oder demjenigen, was der Fürftl. Obrigs 

keit anhängt/ auch Die Recht der Lehens Herslichkeit und Gerechtige 
„keit nicht berührt, darneben unerfolgt Rechtens fich nicht beladenzu 

⸗»laſſen zufammen verbunden a. dann im proaamio — 

3 N 
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» daß fie nicht damahlen etwan erft neuerlich in ein Corpus zufammen 

» getretten, fondern von dem an / da das Kayſerthumb auff die Teutſche 

» Nation gefommen/ als freye Reichs, Ritterliche Adels Perfohnen 

» allein und ohne alles Mittel denen Kayferl, Majeftäten unterworfen 

» und vorfprüchig/ und fonft aller hoher undniderer Reichs Ständen 

«und Erayfen obligen / Gebiet, Satzung / Abſchied / Jurisdittion 

» und Dienftbarkeit gänslich befreyt geweſen / nur allein/daß denen» 

» felben Ständen ihrer etlich. von fonderer bekanter Lehen⸗Stuͤck / 

uro Lang. * freywilliger angenommener Dienften undeinstheils conditionirter 
ya. » Serichtbarkeit wegen verpflicht geweſen / und noch ſeyen / welche jedoch 
»ihren etlich ıoojährigen Exemptionen / Freyheiten Herzlichkeiten und 
wati, » rechten nichts entziehen mögen. Da Sie dan fid) NB. die noch übers 
Sıcns a Or-„ bliebene freye Ritterſchafft / welche erft neulicher Jahren mit 
do — vormahlen nie erhoͤrten Neuerungen / (darunter jedoch keiner Land⸗ 
7ſaſſerer Meldung befchiehet ) auch angefochten werden wolle, nennen / 
* hingegen melden / daß (nicht in Schwaben, fondern an andern ) Orten 
vor langen Jahren eine ſtattliche Anzahl unmittelbahrer Ritter⸗ 

ſchafft der Kapferlichen Cron entzogen’ und andern Reichs⸗Glie⸗ 

vera dıferi- Deren anhängig gemacht und eingeleibt worden, deren fie nun Mit⸗ 
ptio Status. Landſaſſen und Ständt ihres Gebiets Dergeftalten ſeyen / daß fie 
provindal) nicht nur zu ihren fondern Lands» Tägen erfcheinen / fondern 
auch gleich andern Unthanen befchägt und befteuret werden / ihren 

Lands, Ordnungen in Religion nnd — Sachen gehor⸗ 

ut & inFra»- ſamen / und vor ſolch neuen Herrſchafften Recht geben und nehmen ꝛtc. 
comid, unde Dahero auch der Schwab. Reich8,Adel wider eine vondenen 
Cafareum benachbarten Potentioribus auffgebürdete Landfafferey bey Ihro 
— an RIM. K. Maj. niemahleneingekommenv wie der Fränckifche Reiche» 
tra prasen. Adel von Kayfer Ferdinando I. wider die zugemnthete Landſaſſerey 
fum Land- ein Kayſerl. Refcript in anno 1559. Erbetten underhalten: in wels 
falßatum pro dyem Refcript zu erfehen/daß die Vafallen eben fo wohl mit der Fraͤnck. 
immedietate Keichg,Mitterfchafft qua Membra von unfürdencflichen Jahren 
Seralırum geltanden/ twie dann fie Ihrer habender fonderbahrer Belehnungs 
aliorum ss. dergleichen Dienft und anderer eingegangener befonderer Verpflich⸗ 
tuurm Imp, tung/ daß feibige mit und neben der Kayſerl. unmittelbahrer Der 
wandnus geftanden wären / exprefse gedencken / der Kayſer aber 

denen Fraͤnckiſchen von Adel und infonderheit der Potentiorum 

Vafallen mit dem Anhang, Daß fie Seiner Kayſerl. Maj. ohne Mit⸗ 

sel und aufjerhalb ihrer Dienft und Leben» Pflichtenals Gefreyte 

| von 
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- dom Adel allein zugethan waͤten / ernſtlich befohlen, in der Potenio- 
sum anmaflende Eandfafferen mit neuerlich erforderter Erb, Huldis 
gung, Beſuchung der Eand-Tägen, Reihung der Reichs⸗ Land und 
anderer Steuren nicht zu willigen / noch ſich von Befuchungder Rit⸗ 
—** und andern abhalten zu laſſen / ſondern ihrer Frepheiten 
und Libertät/ / wie ee Vor⸗Eltern auch) gethan mit denen andern 
freyen Adels» und Ritters» Perfonen in aüweg zu gebrauchen / ders 
gleichen zumuthen Dirfelbe / fodann Kayſer Rudolph der Ander 
anno, 1609. bey Pœn so. Marek loͤtigs Golds allen Ständen deß 
Reichs verbotten hatte. Limnz. ]. P. 1. 6.c. 3.2.49. 

Ratione deß Schwäb. Reiche- Adels und der jederzeit Darunter Rusiome Sy 

begriffen geweſten Vafallen find ale Matriculn und Vereinen gleich+ · · 
lautend: als in der erneuerten Verein de 1543. $. 4. beklagt die Rit- Nod. Immed, 
»terfchafft fich über Die ihnen an ihren geiftlicy und weltlichen Le 1543: 
» hen und Gütern zugemutheten neuerlichen Beſchwerden / und träge 
» auff ein Kanferl. Mandat an alle Ständ deß Reichs in genere an / 
» daß fie gleich ihren Eltern bey ihren Melichen Freyheiten und Exem- 
» ptionen/ Leben und Gütern ferner unbefümmert gelaffen werden 
» möchten / in $. 6to. aber, nachdeme ratione jurisdietionis ihr und 
ihrer Unterthanen ftritthalben ein und anders beliebt worden / mar 
gefchloffen, Daß hingegen’ mas die Lehen berührte, die Stritt ans 
gebührlichen Orten gerechtfertiget werden follen : Item$. 14. wurde 
verordnet / daß / da einer feiner Dienft und Lehen» Pflicht erlaffeny 
der ſelbe fürterhin wohl andere Heran annehmen moͤge / jedoch nichts 
deftomeniger mit feinen Haab und Gütern zu der Ritter» Ordnung 
verbunden fein folle. 

Gleiches war inder Vereinzu Ehingen de 1532 5. ult. verſehen / dr 1532 
daß der Kapferı mie auch die Fürjten und Herrn / denen fie die Ritters 
ſchafft theils mit Eehens-Pflichten/ oder Dienften/ oder Bündnuffen 
berpflicht ſeyn zwar aufgezogen, jedoch nichtsdeftomeniger alle Mits 
Glieder mit ihren Haab und Gütern inder Einung Hälffund An⸗ 
ſchlag begriffen ſeyn follen: 

‚der anno 15 12.34 Ehingen erneuerten Verein St. Geor⸗ dr „.12 
gen Schilde waren abermahlen und zwar in fpecieneben andern die " 
Deftereich. und Wuͤrtenberg. Vafallen begriffen/ wie dann nicht nur 

End $.6. der Lehens Streitigkeiten Rechtfertigung und g. 10. der in 
Geo gemohlicher Lehens /Auffſagung in Specie gedacht/ fondern 
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auch $. 13. der Kayſer als ein Eöblicher Fuͤrſt von Oeſtetreich und 
ihr gnädiger Ser: Hertzog Ulrich mit Nahmen ausgenommen und 
vorbehalten, wie nicht weniger $. 14 verordnet worden, daß / obſchon 
einer oder mehr mit feinem Leib gegen einigen Fürften oder Heran in 
Dienft Verpficht verwandt oder verbunden nichts Deftominder deſſel⸗ 
ben Saab und Büter / Schloß und Flecken der Brüderlichen Der 
einigung anhaͤngig / beyftändig und erſchleßlich feyn follen. Dn, Datt, 
vol. R.Germ.1.2.c. 22. P. 400.J99- 
under Bereinanrio 1496. $. 9.24. hatten die Membra, fo Va- 
fallen geweſen / widerumb rationeder £ehen-Strittigkeiten Rechtfertis 
gung und der in Fehden auffgelaffener£ehen-Refkitution fi) verwahrt: 
Und waren die Vafallen abermahlen Defterreichifch und Wuͤr⸗ 


“ Exemplano- tenbergifch, wie die fpecificirte Nahmen derfelben. klar an tag legen, 


Don Brand get / fodann Cafpar und Balthafar von Vrandeck eben 


Dn, Datt. ibid. c. 16. pag. 345.9. als unter andern Zörg von Frey⸗ 
berg zu Steußlingen/ der anno 1500, auch im Schwaͤb Bund war 
Dn. Datt. c. 18. p. 310. Wie nicht minder Eglof und Arbogaſt von 
Freyberg zu Steußlingen in der Geſellſchafft S. Georgen Schild 
am Theil der Thonau waren. Dn. Datt. 1. 2.c.7.n. 10.89c, 10. n. 50. 
Deren Defcendez in Pangraz von Freyberg außgeftorben/ unddamit 
das fehon in anno 1270. offerirte chen Steußlingen in anno 1582. 
als apert eingezogen worden. Cruf. p. 3. }. 2. c. 21. p. 125. Mary 
von Dreuhaufen im Viertel Kocher wegen Hofen / deſſen Bor 
dern ſchon anno 1369. deßwegen ni ürtenbergifche 
Vafallen gemefen : welcher Mary neben Hanf / Ludwig / Wolff und 
Fritzen Brüdern und Pettern aud) anno 1488. unter denen Mits 
gliedern getvefen. Dn. Datt.c. 12.p. 321. Bey dem Necear» Viertel 
die don Guͤltlingen / deren Ritter⸗Guͤther zu Teyfringen / Berneck, 
Hohen⸗Entringen Entringen/ Sindlingen ꝛc. Damahlen und lang 
vorhero ja dor 1302. 1345. 1392. 1405. 1468. 143 1. [don Wuͤr⸗ 
tenberg.Xehen waren: wie auch) Inder Verein de 1488. Jacob / Hanß / 
Heinrich und Burckhard von Guͤltlingen / item Schimpff/ und mies 
derumb Hanf zu Sindlingen zufammen einverleibt/ und Darinnen ges 
nannt werden. Dn. Datt. c. 10.p. 314. num. 52. vid. Gültlin (de 
Genealogy de 1165. ap. P. Bucelin Stemmatogr.p. 3.f.267.19. & 
Germ. ST. f. 352. Melchior von Brandeck / defien Ritter» Gut 
Sterneck fhon anno 1412. ein Wuͤrtenbergiſch Lehen — / wel⸗ 
— | 

mit⸗ 
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miteinander in dem Theil am Meccar geſtanden. Dn. Datt. 4. I.c. 10- 
„52, P. 314. Fer . F 
ilhelm / Clauß und Otto von Baldeck in der Geſellſchafft⸗VonVBaldeck. 
Orts am Kocher wegen deß Ritter⸗/Guts Guttenberg Datt. dl. 2. 
c.7. n. 9. c. 12. f. 321. 

Die von Stammheim geweßte Kocheriſche Mitglieder wegen Von Stam̃⸗ 
Stammheimb / Heutigheim/ Geyfingen / und Behhingen / ſo ſhon beimb. 
anno 15 87. als apert eingezogen worden: 

Dlie von Zuͤllnhardt wegen Geratſtetten / die von Karpffen / wegen Bon Zum 
Karffen Haufen od Froͤhnen und Rietheimb / die bereits an. 480. Teſte hardt 
Wollebio von ihrem Ali·Vatter Hanßen zu W. Lehen erlangt worden: Von Karpf⸗ 

Die von Riexingen wegen ihres Stamm / und Nahmen/⸗Guts Bon Kieri 
Unter » Riezingen / fo bereits anno 1437. 34 W. Eehen offerirtwar zu, Riexin 
vid, Datt,dl. 1.2. c.Y. n. 78. c. 10. n. 49. 50. 51. 52.6, 12. f. 321. 

c, 16.f. 345. ſq. c. 22. f.404. — 

Irn welchem Jahr anno 1496. Hertzog Eberhard zu Wuͤrtenberg 
ebenfalls mit denen Przlaten, Graffen und dem Adelin Schwaben, 
unter welchen feine Vafallen mit exprimirt / und darinnen eben fo 
wohl begriffen waren / —— denen Staͤdten ſich in Verbuͤndnus 
mit eingelaſſen hatte / in welcher Verein die Lehen⸗Strittigkeiten 
abermahl an ihr befonders. forum remittist worden, Dn. Datt. 4. .. 
ig °.* ' 

Ferner wird in det anno 1488. verneuerten Gefellfchafft ©. ze. | 
Georgen - Schilds: der 4. Viertel ausdrucklich gefeat daß die Prog, - * 1418. 
laten / Graffen / Freyen Herin/ Mitter und Knecht im Land zu 
Schwaben XB. al? in eine Huͤlff Einung und Geſellſchafft ©. 
Georgen Schilds verbunden und verpflichtet/ und zwar nicht nur erſt 
damahlen / fondern auch ihre NB. Vordern vor viel manchen langen 
und ergangenen Fahren darinnen fid) befunden / und einander ges 
bandhabt und geſchirmt hätten, folch ale Herkommen St. Georgen 
Schild aberdem Almächtigen GOTT und dem MB: ganzen Adel 
und gemeiner Pitterfchafft im Land zu Schwaben zu Lob und 
Würden nur erneuert und erftrecft hätten, Dadann in fpecie wegen 
eines jeden Steur beedes zu Erhaltung ihrer Societät en particulier 
und Abftattung ihrer Concurrenz zum Schwaͤb. Bund zerfehiedenes 
verordnet / und auff den Steur⸗Zettel deß mehreren begogen wor den / 
„ weldyer in terminis die ⸗⸗ von allem — 
un 
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»e8 fen an Pfandſchafften an Leben > Briefen eigen an Zehenden / 
an Weyern oder Guͤthern / an ewigen verbrieften Zingen oder Leibe 

» geding» Gülten ıc. exprimitt. j | 
Dahero indeß Kocher⸗Viertels Special-Perein (momitdie Necs 
ear und anderer Ritters Viertel Vereinen gang gleichlautend find,) 
die Vafallen der Lehen⸗Stritt Berechtigung wie auch der in Fehden 
aufgefagten Lehen AWidererlangung halben ſich in fpecie vigilirt 
hatten / mie auch die Specificirung Der Damahligen Sociorum die 
waͤb. Vafallen eben fo wohl offenbar an Tag legt, Dn. Datt, /, 2. 
ap. 10.n,49. 50, 51.52.C,11,89 12. | 
Damahlen Graff Eberhard der Älter ebenfalls fich mit der Ge⸗ 
ſellſchafft S. Georgen Schild  fodann denen Städten in Verein mit 
eingelaffen hatte,deflen Berfchreibung mit der Defterreich. Verfchreis 
bung gang gleichlautend geweſen / obmwohlen die damahlen gedruckte 
und im Neccar.Archiv befindliche Defterreich. Verſchreibung umb 8. 
Puncten völliger ift/ als dieap. Dn. Datt.l. 2.c. 9.7. 40, fich befindet : 
wobey fonderlich auß der Pralaten  Graffen, Nitterfchafft und deu 


Duulss Ho- Reiche, Städten Reverszubemercken / daß Erg, Hergog Sigismund 


woris non in- ib 


fert fabje- 
len m, 


r gnaͤdiger Herr betitult worden, und doch notorie derenthalben 
ihr » Fürft nicht geweſen  fondern mit demſelben felbige allein 
wieder die Eydgenoflen auf gemiefe Zeit Confaederirt waren / welche. 
Temporal- Berein und Confaderation von felbften def Hegoͤwi⸗ 
fchen Dpels Immedietät przfupponiert / derenthalben auch die vors 
ber geweßte befondere Vehden zmifchen Defterreich und denen Eyd⸗ 
Genoſſen / fo dann zwifchen der Geſellſchafft St. Georgen » Schilds 
und befagten Ayd» Genoſſen notanter angeführt werden: 

Dn. Datt, 4. 1.n. 42. ja in der Gegen» Verfchreibung war Er 
ihr gnädigfter Ser: ic. und anno 1464. von den Graffen von Fürs 
ftenberg / Lupffen / Sonnenberg, und Truchfeflen von Waldburg mes 
gen ihrer Schlöffer verfchriebener Deffnung fo gar ihre Herrfchafft 

titult. Dn. Datt. }, 2.c. 3. n. 49. Welcher die vordere Defterreich, 
Land kurtz vorhero erlangt / und erft anno 1483.die Hohenberg. Va- 
fallen nad) tödtlichem Abgang der Pfalg ⸗ Graͤffin Mechtild, fo nach 
ihres Eher Herin Ertz⸗ Hergogen Albrechts Tod hierauſſen ihren 
Wiithumb hatte / zu belehnen angefangen da vorhero und zwar 
anno 1444. noch Kayſer Friderich der Dritte die vorder Defterreich. 
Lehen bevorab der Graffſchafft Hohenberg. Lehen⸗ ‘Briefen, ſelbſt ver⸗ 
tiehen hatte; vid. 
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vid. Michael Stettlers Schtweiger-Chronic.1. 4. ad an. 1443. 
f. 144. 147. 15 1. von Birck Oeſterreich. Ehren⸗Spiegel ad an. 1442. 
f. 734. & anno 1443. f. 538. ſq. daſelbſten die zwiſchen Kayſer Fride⸗ 
rich / als Erg» Hertzogen zu Oeſterreich und denen Eyd⸗ Genoſſen ge 
en 1443. biß Georgü 1444. befriedete Feindfchafft be 
In welcher Defterreich. und Wuͤrtenderg. Verfchreibung aber Y/atz He- 
mahl der auf. der andern Seiten in der Gefelichafft St. Georgen⸗ denbergiw. 
Schilds ſich befundener Vaſallen bey der Lehens⸗Strittigkeiten an fein 
eigenes Forum gethaner Verweiſung Meldung beſchihet; wie dan die Hobendergs 
Defterr.oder Hohenberg.damahls fehon geweßte Vafallen bey Neccar en 
waren / die von Ehingen Die von Bubenhofen und Eeinftetten/die Kech⸗ —— 
ler von Schtwandorff ec. Wuͤrtenberg. aber waren unter fo vielen be⸗ Würsemser- 
nahmßten notorie die von Sachſenheim / deren s. benahmſet werden: gies, 
Wendel und Maͤrck von Hailfingen wegen Hohen/Entringen: Und Sachſen⸗ 
wegen der Holg» Gerechtigkeit zur Burg dafelbften, und zur Burg in deim/ 
Dfäffingen die von Ehingen megen dep Guts zu Thailfingen / Enins — 
gers Lehen genannt / Wein» Zehendens zu Velbach / der Wein / Gar⸗vonchinge 
ten und Gefaͤll zu Gronbach / fo vorhero deren von Ahelfingen Lehen 
gervefen / der Hyolg » Gerechtigkeit zur Burg Entringen / eines quanti 
von Aecker / Wieſen und Aßein- Gartenzu Kilchberg und am Spi 
berg unter Hirſchau / fo anno 1393. der Lefcher Lehn geweſen: Die Lefeher. 
von Hemmingen wegen Gemmingen / ſo anno 1350, & 1400. gröften von Gem⸗ 
theils bereite Lehen war. | mingen. 
Die 3. von Brandeck wegen Sterneck / ꝛc. zu geſchweigen der Reiſchach / 
andern / oder es müßten Die von Reiſchach / die von Ow / die Trüchſeß / Ow / 
von Hoͤfingen / die von Muͤchingen zu Hochdorff die von Bybenho, Minhins 
fen die von Nippenburg / die Vohln von Wildnam / dievon Fürft und IM '- 
Megenzer von Beidorff/ ze. ihre damahlen und lang vorher befeffene 
Ritier⸗ Güther Nußdorff / Ebertingen / Bürlingen ꝛc. Höfingens 
Hochdorff / Nippenburg / Schoͤckingen / Hemmingen / Wildnau / 
und Riebgarten / Fuͤrſt ꝛc. Liechtenfelß ꝛc. erſt nachgehends gang oder 
theils zu Lehen offerirt haben: | 
Als aud) — eorg in Bayern zerſchiedene von Adel unter Praten/us 
dem Vorwand / daß Er ihr Erb-Her: und Lands, Fürft waͤr / von dem 
Bunde zu Schwaben abgefordert hatte / ſo hat Kayſer Friderich der 5, .ccen. 
Dritte gleich darauf ein —— an denſelben abgehen — tra quosdam 
2 un 
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Nobilur in und durchauß uͤber dieim Land Schwaben gefeffene Beine Lands⸗Fuͤrſt. 
Suevii ab » Dbrigkeit geftatten wollen / Urſach / weilen männiglich wiſſe / daß daſ⸗ 
mp. Frider. „felb Land Schwaben und die Unterthanen darinn allein dem Roͤm. 
Hl +. s.fm- „Kapfer und dem H. Reich zugehörig und unterworffen ſeyen / und ſonſt 
pliciter de 208, Beinen andern Heran/ dann den Kayfer hätten mithin Ihme / dem 
DE Kay ſolch befrembdliches Anmaffen zu gedulden nicht gebühre, Dan, 
Datt.!.2.c.5.n.21. 
ibm Au. Baes bat nicht einmahl das hochloͤbl. Ertz Hauß Defterreichr 
ee fo doch) nur 14. à ı5. Fahr nach Herkogs Cunradi Todt mit dem 
Ducatu Sue- Hertzogthumb in Schwaben anno 1280. belehnt worden, und dato 
via olim in- noch ſich Fürften in Schwaben fehreibenveinen Landfafhat wieder die 
zefisinsgwi in Schwaben gefeffene von Adel / zu theurft dero Lehen» Eeut przten- 
füs contra diett / fonder ihre Reiche Immedierät felbften lang vor der Ritters 
mobiles va. Drönung Confirmation de 1561. confefliert / wie ein hochloͤbl. 
fallos, utut Schwaͤb. Crayß in ihrer Gegen» Information, auf die Inſprugiſche 
Judicii pro- Information, Das Land-Bericht in Schwaben belangend de an. 1666. 
— deßwegen Kayſer Friderichs IL. und Könige Maximiliani I. de 1487. 
Priäm, ggg refcriptaan den Adel / wie an andere Reichs⸗Staͤnd in Schwa⸗ 
ben (melche auch Dn, Datt. vol. rer, Germ. 1.2. c. 10. n. 29, c. 9. 
n. 3. 5. 44. €.6.n,6.c.4.n. 18. allegiert ) felbften anführt und Kah⸗ 
fer Ferdinand der Lin feiner Antwort auf eines Schwäbifchen Erays 
ſes Gravamina d. 20, Jul, 1559. ap. Goldaft, Politifch. Reiches 
Handl. p. a5. tit. 3.f. 1148. damit befteifft/ mann er fagt / daß / ob 
fchon viel von Mdel in deß dem Hauß Defterreich ohne Mittel unters 
torffenen Land Gerichts zu Stockach / und Sifingen Bezirk gefef 
fen feyen/ Sie dannoch allein einem Roͤm. Kayfer und Königimme- 
diate zugehörig wären : Confequenter anderer Reichs + Ständ 
megen ihrer rechtlichen Belangung vor foldyen Land⸗ Gerichten fich 
über Beine von Defterreich wieder die intendierende Randfafferey zu 
beſchweren Urſach hätten: Dahero der Adel in Ober, Schwaben / 
von Erb, Herkog Friderichen zu Defterreich / welchen er zur Huͤlff 
wieder die Appenzeller in anno 1407. fgq. beruffen gehabt/ und 
demfelben groffen Theils mit Dienftund Lebens - Pflichten verwandt 
war ihren Sold abgefordert hatten / Naucler. generat. 48.f. 1040. 
welcher auch fol. 1016. meldet / Daß Kayfer EariderIV,.anno 1360, 
die Her&og von Defterreich unter denen Außföhnungs » Artickeln zu 
verſprechen angehalten habe / daß Sie Mg ralTen Brenn Alte: > 
nr 


un ze | 
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Knecht oder Dienfts Leut deß H. Reichs von allen Eyden und Pflich⸗ 
ten frey ſprechen / und wieder an das Reich remittieren und verweiſen 


-  “Inannoı 4er waren inder Verein mit Graff Ulrich und Graff Ya/4i Ne- 
Eberhard von Wuͤrtenberg / fo dann der Ritterfchafft St. Georgen #- Immed, 
Schilds zu obern Schtwaben abermahlen die Vafallen unter dem Rit⸗ ** "46% 
tee- Viertel zu oben Schwaben auch) begriffen / die ſich dahero we⸗ 
gender Lehens Strittigkeiten Erörterungsund ihrer etwan ihr en Lehen⸗ 

Herꝛn auffſagender Lehen Wider⸗Einraumung halben ſich profpicirt/ 

welches auch anno 1463. beſchehen. Dn. Datt. l. 2 c.3.2,46.47. - 
Zumahlen nicht weniger in der occaſione der Appenzeller uͤnruh de 1408. 

erneuerter Verein de 1408. die Geſellen / fo Lehen⸗Leut waren, ihren 

Lehen⸗Herrn / was fie billich von Lehensswegen thun ſollen / zu 

thunfid) exprefse vorbehalten hatten: 


Carut Vıcesımum Novum. 


Achdem anno 1482. die jertheilt geweſte Herifchafften inein 
Regiment und Land geworffen worden, fo war anno 1485. 
ap. Cruf. Annal Snev. 8. P. 3. c. 20. p. 472.891. 9. c. 1. p. a83. 
ein anderer Vertrag von einem Regiment gemacht/ und anno 1489. 
& 92. widerholt / in welch’ legteren verordnet worden / daß das Regi⸗ 
ment / aus 3. Ständen der Prolaten / der Ritterſchafft und der 
Landfchafft von 12. Mannen beftehen folle / welches auch inderEre- ' 
&tion def Hertzogthumbs de r495. confirmirt worden / in deren 
Rerträgen ynd Ereltion Conformitätdergleicyen Regiment fonders 
ih / nachdem Hertzog Eberhard aus dem Land gejogen/ in 
anno 1498. gemacht worden / von dem -Stand der Preelsten 
waren : Albrecht / Probft und Her zu Ellwangen  Zörg Abt 
zu — ſodann der Abbt zu Bebenhauſen / und der Abbt zu Her⸗ 
ren Alb: Per 
Aus dem Stand der Ritterfchafft, Joͤrg von Ehingen, De 
ter Hanf Caſpar von Bubenhofen / Ritter Marſchalck Dieterich zum & Va. 
Weyler / Hofmeifter) Conrad Tumb von Neuburg, Cammermeifter :/akorum in 
aus dem Stand der Landſchafft / Hank Gayßberg von Schorn⸗ — 
dorff Vogt zu Nuͤrtingen / Span — Conrad Breuning / * de 1498; 
\ — 
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omntı ex im- VON — Sebaſtian Welling von Stuttgart / welchen noch 
med, Ord.E- als Mit⸗Regenten zu geordnet waren: Wolff / Graff von Fuͤrſten⸗ 
quifir.Suev. berg / Land⸗Hofmeiſter / M. Gregorius Lampartet / Cantzler / D. Graff 
Andreas von Sonnenberg / Feid Hauptmann / Dieterich von We⸗ 


fierſtetten / Hoſmeiſter / Ehing. Chronic. 3. cap. 16. Hoch⸗Fuͤrſtl. 


Wuͤrtenberg. gruͤndl. Beweiß wider die Prœlaten. de 1645. p. m. 7. 
9. 11. 13, Cruf. 1. 11. p. 3. c. 8. p. 506. David Wolleb. Chron. W. 
ivelcher notanterfeßt/ daß ſolch Regiment auß denen Lehen⸗Leuten 
und Land»Ständen verordnet gemefen. | 

Allein warendie 4. Negenten aus dem Stand der Ritterfchafft 
und denen Lehen⸗Leuten nichts deftomeniger unter Dem unmittelbabs 
ven Reichs ⸗Adel begriffen: Und zwar indem Neccar⸗Viertel Joͤrg 
von Ehingen Hanf Caſpar von Bubenhofen: Bey dem Kochers 
Viertel aber Dieterich Weyler / und Eonrad Thumb von Neuburg 
welche zwey letztere noch anno 15 12. gelebt/ und die erneurte Verei⸗ 
nigung zu Ehingen mit,untfchrieben hatten. Dn. Datt.}. 2.c. 10. 
2.51.69 5. p. 3, 311. [99 © 12, P. 321, 6, 16. P. 345.59. c. 22, 


. 404 

de 1498. , Bayumableny nemlich anno 1498. ift eine Regiments. Cangley 
und Hof: Drdnug gemacht worden dit. gründl. Beweiß de 1645. p. 
_ Origo Dica- 7, 13. Dahero der author Prodromi Vindiciat.Ecclefiar. W. c. 9. 
— ſtatuirt / daß vor obbemeldter — der Herrſchafften 
de 1482. in ein Weſen und Land / kein hoͤchſtes Landroder Hof 
Gericht in Wuͤrtenberg geweſen / noch einige Land⸗Taͤg gehalten / 

semifivd. worden waͤren. 
2. Statu⸗ David Wolleb erzehlt / daß anno 1120. die Herrſchafft Wuͤr⸗ 
- ia .; tenberg indrey Theil als Aurach / Beutelſpach und Gröningen vers 
Wis, theilt geweſen / jeder Graff daſelbſten ſeilne beſondere Wohnung und 
Regiment gehabt, hernach zwey Theil darauß worden / alſo / daß der 
kb. eine zu Stuttgart und der andere zu Aura) Hof gehalten und legte 
lich bey denen Graffen / Ludwig und Ulrich) dem vielgeliebten, Ge⸗ 
brüdern in anno 1444. anderft/ nemlich indie Städt und Zugehörd 
ob der Staig und unter der Staig getheilt worden/ wann dann der 
Theil unterder Staig / welcher zu der Haupt» Stadt Stuttgart 
gehört, und der Theil ob der Staig / meldyer zu der Haupt-Stadt 
Tübingen gehört / als der weltliche Grad der fürnehmften Städten 
zudem erft und oberften fürnehmften Grad der Elöfter und 1* 
ræœla⸗ 
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—— mithin dieſe 3. Theil aus 2. Ständen, dem Geiſt⸗ und 
eltlit —— gekommen / ſo ſeye es ein Theil nem  _ 
ld die Sand ſchafft Aürtenberg: 

Worinnen Crufius p. 2.c.7.1,9.p. 325. 891.3 p.3.c. 5.p. 149.1.6, 
6,17. f.36 1.denen in an. 1120, geweſenen 3. befonderen Graͤffſchafften 

Allt/ / und cum Nauclero ) meldet daß eine andere Bertheilung 

in drey Theil und zwar in Urach, Stuttgardt und Gröningen im 
ı3den Seculo umb 1280, befchehen / und jeder Graff fich Davon 
befonders gefchrieben habe / hernach aber nur zwey Theil und Re- 
fidenzen / als zu Urach und Stuttgart / geworden / und nachdem 
man dataß ( inanno 1482.) eine einige Haupt» Graffichafft ges 
—— endlich zu einem Hertzogthum (in anno 1495 erwach⸗ 

* 


Der Walziusl, 2c. 2.f.85.fagt / daß Groͤningen von Wuͤr⸗ Gröningen 
temberg anfänglich nur als eine Reichs⸗Vogtey verwaltet, hernach —* —* 
viel Jahr als ein Pfandſchilling genoſſen worden / biß es endlich als — Voe⸗ 
ein Reichs⸗Lehen erblich erhalten worden: 

Von der Wuͤrtembergiſchen Oraffſchafft Anfang erſterer Be⸗Deb Hertzog⸗ 
ſchaffenheit und Succefiven incrementis Fönnen nach belieben gelefen 1m = 
terden Seb. Münfter. Cofmogr. 1. 3. von Teutfehland c. 304. ã 860. 
c. 305. f. 862. c. 320.f.868. Crufius paraleipom. c. 6. & c. 23. 24, i 
& Annal. Suev.l, 3.p.2.c,10.f,9 1. Europeifchen Herold zweyten 
Abfag achter Pundt, f,243. Lucz Graffen- Saal voc. £öwenftein 
f. 35 1. Limnz. jur. publ. 1, 5. c. 16.f. 360, Hortleder von den Urs 
ſachen deß Teutſchen Kriegs 1, 2.c. 3.£.631. Crufius Annal. Suev, 

p. 3.1.9.0. 6. f. 01. L2. c. 12.f. 87. l. 5. c. 6. f. 271. Joh. Pedius 
Thedinger. ap. Schard, T. rer. Germ. f. y2. & 56. Author Dotu- 
ment.rediv. Monafter, Wurteberg. in pro@mfol. 1, ſqq. 243. (qq. 
Felix Faber, Suev.l. 1. c. 14. Author. prodromi Vindiciar. Ecclef. 
Würteberg. c. 1. f. 5. 68. 69. David. Wolleb. Tom. 2. Chrono- 
graph.Würteberg. in Dedicat, ad Archiducem Ferdinand:Imhoff, 
Notit, procer. Imp. 1. 4.c,6.n. 3. ſqq. Narcif. Schwehlin. Chron, 
Würteberg. f. 10. fqg. Sulgeri Annal Zwyfaltenf. p. 1.f.272.1q. 
Fefsler. Chronicon. ap, Hortleder. 1, 3. c. 1.f.610. ſqq. da dann 
det Author. Documentor. Rediv.& prodromi &c. Zeilerus,, Da- 
vid Wolleb, die Würtembergifche Chroniquen N. Schmwehlins 
und M, Rebftocks, Crufius dd. 1, &p. 3.1.6. c. »harlz. 9% 
Ä | 394 
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Annan f. 394. Gabelkovers Adeliche Chroniquen und Sehfftifche Manu- 
aquiftorn® fcripta anderthalbyundert Schlöffer / Städtlein und Dörffer mit 
En ser Nahmen exprimieren / fo anno 1495. in das Corpus Ducale mit 
 dnorm, andern Herrſchafften und Dertern jünfferley Hergogen und Fuͤrſten . 
eilferley Graffen / und neunerley Freyerrn mitgebracht / und von 
Schmäbifchen Reichs, Edien Succefive acquiritt worden: Woju 
kaifen MG Erektion deß Hergogthumbs über 120. Schloͤſſer / Staͤdtlein 
—— — — variis titulis bißhero vorbemelter maſſen auch gekommen 

1 6. eyn o en? 
— Nicod, Frifchlinus exjzehlt in feiner Ehing. Chronic. 1. 4. cap: 3 
„daß inanno ı512.die Schwaͤb. Ritterfchafft durch Graff Ulrichen 
„von Montfori bey dem Kayſer die Geſellſchafft S. Georgen 
1146 ıriz, „» Schildts habe confirmiren lafien : Warauff bin Rudolph von 
inCowvento „Chingen Stadhalter der Ritterfchafft am Neccar und Schwartz— 
Göpping.im- „ wald worden / und da im folgenden Jahr eine Tagfagung der Ritter⸗ 
— — ſchafft gen Göppingen auff Cantate angeftellt taz / hätte derſelbe 
— * 5 „Die andere von Adel gen Herrenberg zuſammen beruffen/ und hernach 
Ofseiles ſich gen Göppingen verfügt/ deme alle, fo nicht perföhnlich erfcheinen 
Aufir. 6 „eonten/ zugefehrieben/ und ihre Sachen befohlen / als D. Ludwig 
Wärt, „Teuchfeß von Höfingen Joͤrg / Hank und Wendel don Ow / Joͤrg 
„von Om zu Wachendorff/ Otto Dieterich und Dtto der Jüngere 
„bon Gemmingen / Conrad von Waldſtein / Heinrih Schilling / 
Vogt zu Vayhingen / Wendel von Hailfingen / Vogt zu Horb / 
Woͤlff von Bültlingen, Vogt zu Wildberg / R—itter / Wildhanß von 
Feuneck / Baftian von Guͤltlingen zu Sindlingen / Hank Rus 
dolph von Thierberg / Conrad von Nippendurg / Hanß von Karpfen / 
Vogt zu Tuttlingen Hank Rauch von Winneden / Stadhalter 
„zu Rottenburg / Dieterich Späth ꝛe. Deren aller und jeder 
— Her: Rudolph an gemeldtem Tag zu Göppingen vertret⸗ 

ten hatte. 
Iw Jahr Chriſti 1515. vermahnt Ihn Philipp von Ehingen 
„der Ritterſchafft am Kocher Hauptmann, daß Er die m. 
Sıparatis > Steur bey den andern vom Adel folte einbringen, welches Er auch 
Orp. Equep. » mit allem Fleiß that: Welchen Ritter» Tags zu Göppingen auch 
Suev. a Sus- Dn. Datt.}.2.c. 22. ex Crufio p. 3. 1. 10. c. 2. P. 548. gedenckt / und 
wis fadıre wohl erinnert / daß die in Ehingen getroffene Verein von dem Inhalt 
. deß gemeinen Schwaͤb. Bunde abgegangen : Geftalten von je 
: e 
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Ber ander — Adel; oder die eigentliche Geſellſchafft S Seo - 
gens waben twider in corpore feparatim —— 
und nimmer / as von anno 1488. biß Dahin ( oder wohl nur big 
anno 1499. Born Be ———— 1496. allein erſtreckt hatte ) beſchehen 
war / völlig inen Schwaͤb. Bund ſich begeben haiie / 
wie dann nie — — achgehends im Schwäbifchen Bund 
exprimirt ſich aͤuſſern / und aus 2 —— de 1500. 
PR & 22. apı Div, Datt.d.], a.c. 18.6. 21. p 2A 382.89 c.23. 

405. in mehrerem zu ſehen / auch Dievorhändene Ritter Rereinen/ 
—ãù S 15 im & on — darinnen wegen der jenigen Mitglieder / 
ſo benebens im und begriffen waren / zerfchiedenes beſon⸗ 
deres zu —— Welche Schwaͤb. —* 


Fallen | derheitlich war 5 — = * 
gen g ug aß See vun hernach Land 

ſter zu — ger dem Fuͤnfften en " 5 * 
und by F 


— m in anno 1522. als Innhaber SER 
thumb —— einer von denen Mi⸗ ds. 
Ching- — La. c. 3. 4. Cruſ. p. 3. .. 10.6. 6.P:95969- p-566 
c, IE. 
—* zu geſchweigen / daß fo gar das Hertzogthumb Wuͤrtem ⸗ Die W. Erbr 
berg Erb» Diener) als die — Marfehaie ſchalcken / Erb» Kammerer / — 
Erb» Teugſeſſen und Erb» Schencen / nemlich Die Thumden von date ea⸗ 
Reiburg, die von — die Spaͤthen / und die von Nippen⸗ 
en ohngeachtet in eodem corpore der gemeinen Reiches 
* und mit derfelben gleich —* Mitgliedern 
gehebt und hatten / wie auß denen Ritter» Verainen / und deren 
Subfcriptionde 1488. 96.& ı5 12.ap. Datt. dl. l. 2. c. 10. n. 50. 1. 
52. c. 12, f. 321. c. 16, f, 2 C, 22,8. 404, def mehreren abge⸗ 
Nommen werden Tan: 


Rx5 | Wie 


BR (30) Sue 
RıgmusW. . Wie dann nach dem Crufio.d, 1.c.9: p. z6s:bom Er 
de 1521.68 30. Defterreic) im Hertzogthumd Wuͤrtenberg alles bey dem Herkoms 
ex imm.Ord. en gelaffen, und die alte Gewohnheiten nicht geändert worden ſeyn 
Equ. S5uv, ſollen: Es waren aber die Regenten zu Stuttgart von der Ritters 
ſchaff / ehe Ertz⸗Hertzog Ferdinand anno 15 22. pofleffion davon ge⸗ 
nommen’ abetmahlen alle deß Reichs Unmittelbahrevon Adel: nem⸗ 
lich neben bemeldtem Rudolph von Ehingen, Wolff von Gültlingen 
aus dem Neccar Biertel/ hingegen Wolff von Hyrnheimb und Eons 
rad Thumb von Neuburg’ Erb⸗Marſchalck aus dem Kocher Riertel: 
in welchem Ritter» Viertel auch die Regenten in anno 1530. als 
Jacob von Kaltenthal / Hof⸗Richter Zacob von Bernhauſen / und 
Heinrich Treiſch von Buͤttler / beſag der Ritter-Matriculngemefen. 
vid. Cruſ. 4. Ic. 11. p. 5771. &L. II. c. 5.9,615.&Dn.:Datt.2.2, 


c 22 * 40%: . s 
Comitis E- — waren Graff Eberharden von Wuͤrtenberg Hofmei⸗ 
berbardi W. ſter und Raͤth bey dem Schwaͤb. Bund anno 1488. alle unter dem 
Bere ©“ unmittelbahren Keichs- Adel auch begriffen und zioar Dieterich- 
Fler de Späth zu Neidlingeny Hofmeifter/ und Hanf von Stadion bep dem 
1488. exim- Thonaw Viertel, Burckhardt von Ehingen/ Hang von Neuneck / 
med. Ord.E. Hermann von Sachfenheim/ Contra enck / bey eccAte 
Sachſenheim / Eonrad Schend / bey dem N 
quihr.Sme- Viertel / Friderich von Schamenburg bey Ortenaw / Sigmund von 
Freyberg zum Eiſenberg / Wilhelm von Woͤrnaw / Heing Schilin 
bey dem Kocher⸗Viertel: So mar auch Ber: von Huͤrrnhelm / Hauß⸗ 
ogt in-erft befagtem Viertel damahlen ebenmäffig immatriculirt 
Dn. Datt.}.2. c,25.n.24-./9.P.442. 6.7.9. 8. 9.279. c. 10. n. 50, 71. 
32. p. 312. Ja | - 
Inmaſſen von alters hero am Wuͤrtenberg. Hof eine groſſe An⸗ 
Act — als Raͤth und Diener von hoch und niderem Adel jederzeit ſich 
Comi w, befunden Bar wie fehon oben p. 166.ex Crufio allegitt worden / dar⸗ 
Mitis ex No. Unter zu Zeiten Graff Eberharden deß Gütigen ( der von anno 1393. 
bilitate biß anno 14.177. regiert haben fole.) Die Bifchöff von Eoftang und 
mediatä fa- Augſpurg / ein Probſt von Ellwangen / ein Hertzog von Teck, ein Hers 
Prrieri. & bon von Urklingen ein Marggraff von Baaden / oder nach dem Gas 
MNerier.  beifoner / von Hochberg / die Graffen von Dettingen / Hohenzollern 
Kirchberg, Hohentoh / Hohenberg / Helffenftein, Nellenburg/ Sultz / 
Eberſtein / Loͤwenſtein / die Freyhetrn von Geroltzeck Zimmern und 
Gundelfingen. Die Ritter und Edle von Rechberg / la 
Ida 
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hardi / Wellwart / Frebberg / Späth, Stein, Steinheim Thummen 
ek Stürmfeder / Sperberseck / Rlingenberg * Noth · 
*— gen. Welche biß an 3. annoch Aorirende Adeliche Fa. 
usfprünglich bey und unter dem unmittelbaren Reichs⸗ Adel 


Bon welchen Räthen Bischoff» Fürft» Gräfflich und Herrenerstunsern es 
ands jedoch der Author Prodromi Vindicar. Ecclef. Würteberg. sonoraris [a 
Ers. fg. erinnett / daß felbige Beine bedungene und befoldetec«mdum Be- 
Räch / fonder nur Voluntarii & honorarii Confiliarii gemefen,/dum. 
auf der Graffen von Würtemberg Anfucyen umb deß gemei- 
nen Beſtens willen ſolch Ambt gutwillig über fid genommen und 
theils nicht nur als bloſſe Raͤth  fondern auch gleichfam / als Vor⸗ 
munder und. Mit⸗ Regenten / fo dann in entftandenen Differentien 
ſchen denen Graffen und Denen benachbarten Schieds⸗Leut und 
geivefen ſeyen / deren Rath und Entfcheidung auch andere 
— geſtandene Fuͤrſten und Staͤnd ſich zu bedienen ge⸗ 
pflogen. Datt. di.3.c,12,.n. gr. 
Nach Graff Eberharden def Juͤngern Tod in anno 1419. wa⸗ 
sen eben fo wohl anno 1421.& 22. ſtatiliche Raͤth / als 2. Herkogens 
3. Graffen / 2: Baronen und 23; Ritter und Edles Darunter theils 
en FR ale —— af — — —— 
enheim / T von Hoͤfingen / von eim / Liechtenſtein / | 
Dingen’ Manfperg / Gerringen  Neunegg / Muͤnchheim / Liebenſiein / 
Zruchfeß von Bichishauſen / Freyberg zu Steußlingen etc. geweſen. 
Cruf. p. 3. . 6. c. 13. p. 350. Da dann der Sohn Graff Ludwige⸗ Lu: 
anno 1427. nebenobigem Adel auch Die Graffen von Helffenftein und dowici anne 
BSulrttz zu Käthen annoch behalten Cruf.d. 1. c.15.p. 35 5. von welchem 1447. 
erſtbemeldter Cruſ. . 7.c.6.p. 386. erzehlt/ daß er inanno 1447. fols 
— — Ivei zu Raͤthen und Dienern gehabt, als, den 
m Sallmansmeil, die Sraffen von Werdenberg / von Tengen / 
von Nellenburg / die Freyherrn von Zimmern, die Ritter und Edle 
——— Waldburg / die von Gruͤnenberg / von Klingenberg / 
von zu Ahlendorff, Zungingen, Homburg / Fridingen / Hagel⸗ 
bech / Brandeck / fo dann von denen noch Aorirenden unmittelbaren 
rg Familien die von Schellenberg / Bodmann / Raus 
deck / 8 


a BERN 


IE 777 Welche 


Eonfliwrier. Gefellfchafft S. Geotgen / Schilde ges 

r- d zu Wuͤrtenberg. Raͤthen und Dienern dergeftalten 

—— — — —* bob IE ver müffenı dem Graffen ger 
gehe. 


d alles das zu thun und zu halten mas Ihr gnaͤdiger 
Bene nies 
ine Diener wegen zu halten in denen Einungsv Briefen verſch 
ben gehabt. Dn. Datt. l. 2. c. 3. n. 37 


am Re- a es follen die Graffen von Loͤwenſtein und Tübingen Wuͤrten⸗ 
Be * ———— alfo genannt worden fepn. Befold. The- 
1452.8 44. (aur. pract. voc. Erb-Raͤth n. 53.Dn. Eyben.d.tit. Nobilis. $. 7- of 
Confliar.W Sovöicher Geftalt das Glück fich gewaltig bey den andern Gr 
—— fen in Schwaben geändert hatte / unter welchen ſonſt die Graffen von 
—— iffenftein vor Alters nad) Relation David Wolleben r 2.f. 1060, 
5 2 — 6* maͤchtig waren daß ihnen andere Graffen zu. Hof geritten ſeyn 

otentia Co» ſollen ꝛ⁊c. a 
mitum de _ derbeit follen Die Graffen von Lömenftein bey der an.ı5 10. 
Helfınfein — ihrer Graffſchafft Loͤwenſtein ſich nicht nur 
— W. als Wuͤrtenbergiſche Lehen» Leut / ſondern auch als ewige Erb » Dies 
Comitum de ner oder nach andern als Landſaſſen verfchrieben haben Marc. Schwe⸗ 
Lövvenfein fing Wuͤrtembergiſche Chronic. de 1660. p. 121. Cruſ p. 3. L I4. 
fab qualitste ©, 13. f, 324. Wolleb: ad ann 15 10. daher gekommen / ſolche 
Eniger Erb Graffſchaff von Wuͤrtemberg ſelbſt gegen das Reich mit denen 
er F " Keichs » Steuren dertretten werde. Petri Suev. Sacr. voc. Maub 
—* bronn f. 590. fqq; 602.fq. Zeiler. Reichs» Geography tit,$. 9. 

Stat Die alte Gloffatores deß Sachfen- Spiegel adart. 79.02.13. 

Surfonaram NB.fagen artlich, Daß eben in der Heil. Chriftenheit dreperiey 
Eee. liche Staͤnd der Leut wären: Nemlich 1.die Priefter oder g 
1.Chricors Leut. 2. Die Ritters und 3. die Bauren ( oder Burger ) Die Erſte / 
2. Nobilium. daß fie für die Ritter und Bauren( oder Burger) bitten/ die Andere / 
3 daß fie die Driefter und Bauren deſchirmen / befehügen und befrieden / | 
ER und die Dritte / daß fie hinwider die Priefter und Ritter — 


— 5 gr 
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ſollen: 36 dreyen nutzlichen Staͤnden 


nicht ünbillich ein 
l din d 
Da aaa 


ec die opponirte eb ginge Ar und — Docu- Rıßonfie 
cmmingia- 


Semmingen ap. Befold. © 


| —— antwortei offtbelob 
u Thef, * d. u 806. theils / —9— wann felbige in form. —— 


xt darauff ſonderlich von denen / die Damit inte- 


&to feudorum de tium dehoci quidus 
fillo Comitatu, aut dominio welche Lehen Die Nobiles be, mentie fr 
verftanden werden mögen, wie dann dergleichen alte Lite Noblum. 

n alfo zu — ſeyen / daß nicht Daraus ein abſurder Ver⸗ 


» land ich 
"= &shabnohl fein gt —— Brief / darinnen No- 
'»biles,Ignobiles, geſtanden f gelegt jedoch —— —* ſo 
argumenta von Kayſerl. Maj. in ccar geſchaͤtzt mo 

oſeye — * ein armer Zuſtand im eich, und groffe Sinfalt der ° 
-» Leuten : 4 daher in libro Traditionum Fuldenfium In 
* end zu finden, in welcher ale Waſſerbaͤch / 

Teibeigene 2c. tradirt werden, da doch an manchen 

„Ddafelbft benannten Det niemablen kein Bad), oder etwas dergleichen 


5* t Stuͤck Wieſen od 
—* an Vemunngn habe Ffm Drehen Sau 


plel. damahige ſchlechte Concipiften hätten fich gewiſſet For- 

nd —— es ſchicke ſich / * Eiche: Dergleichen Lehenbrief 

a an ang Se 
j 

ae auch — ig der Graff von Oſt⸗Frieß⸗ 

| abe heimlich mit denfelben den fich belehnen laffen/ ehe 

ers habe offenbahren Ihme 


doͤrffen / biß er feinen Vortheil erfehen, 
— varias artes gegluͤckt ad tempus. gehe nicht allen 


} | Es ſind freylich gar ungültige und nichte,verfängliche 
FE — * — Lehen und Kauff⸗ Briefen auch auch 
anderer Documentorum 1zu Przjudiz und Nachthellaine⸗ 
' FF 3 





Formuln 


Antwort . 
»refhrt ei — ich finden wurde: ** daß ſoiche ⸗ En 
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tertii oder einer beiten Perfohn die zu ſolchen Contracten und In⸗ 
veftituren nicht citirt/ noch erfchienen viel meniger Darein confentirt 
zu haben uͤberwieſen werden mag gefolgert twerden wollen : fünften 
umb eines jeden Güter und Frepheit bald und leicht gethan waͤrerc. 
Sonderlich da vorhin jede Belehnung nicht anderft dann falvo 
jure tertii i. e. mit Vorbehalt eines andern Recht und Gerech⸗ 
tigkeit befchehen mag, und ſolche Clauful in allen Inftrumenten 
— Documenten ohne ſpeciale Expreſſion mit verſtanden 
wird. 
Ammaffen in.fimili dag Hoc) »Fürftt. Haug Wuͤrtemberg in 
2 
u zu dero Deduttion Punkto def Sturm, Fahnens häuffige allegata 
won dire: juris & DD.de pacto inter alios fuper Re tertli inito de con- 
get: ceflione principis vel imperatoris contra jus Tertii, præſertim 
fine debitä caufz cognitione & hinc absque plena ſcientia & 
- voluntate fat item de jurequzfito nequidem per principem 
vel Im orem tollendo felbten angeführt hat: Ä 
ie der berühmte Author in der Apology von den Reiches 
Vogteyen p. 418. cumMafcardo de Prob. ı. concl, 398. n. 10. 
vorlängft auch erinnert hat quod feil. Scripturz aliäs authen- 
ticz (in * quis aſſerit ſe dominium habere vel jurisdictio- 
nem ) in alterius præjudicium non credatur, nifi ipfo confen- 
tiente facta fit, SE 
Reicheſaß⸗ Sonſt aber werden die unmittelbare Reichs » Edle zum Unter⸗ 
fen. fchied der Landfaffen wohl auch Reichsfaffen genannt. Burgoldenf. ad 
inſtrum. pac. p. 1. difc. 21. $. 2. Cafp. Lerch. fumm. 46.f. 125. kk. 
Aliaprafum- Syingegen ift bekannt, daß Die Lands» Fürftl. Obrigkeit und 
ee derfelden Gegenſatz / die Landſaſſerey / beborad in Schwaben / Fran⸗ 
riales cken und am Rheinſtrom / als deß Reichs unmittelbaren Provinzien / 
Land/afia- fo noch dato gegen andere Länder per Excellentiamden Nahmen ir; 
sum ab all. Reichs behalten / ein neuer nad) und nad) aufgekommener partusi 
quot frcnlis und dafelbften von etlichen Seculishero vergebentlich/ fonderlich wider 
dem, Die Reichs⸗Edle Vafallen hergeführt werden möchte, als welche vorhin 
 Weimmed, bier und dar zerſtreut / von etlichen SeculisanKräfften leyder immerhin 
usut vafahes gervaltig abgenommen / mithinin eines oder deß andern groffen Herrn / 
potertiorum jumahlen Lehen⸗Herrn Gewalt und Lands⸗Fuͤrſtl. Bottmaͤſſigkeit eins 
in Suevis, mahl rechtmaͤſſig gebracht / ſich niemahlen mehr Davon ohne eines ans 
. Rh. dern eben fo groffen Herrn oder deß Kayſers gewaltigen ——— * 


ps 


— —— — — 


RE) 
freyen hätten koͤnnen / Daß von folcher bey ſchwachen Perſohnen uner⸗ 
hoͤrten ecclatanten Exemption (ſonderlich da fie erft bey zwehen 
Seculis und neuerlicher beſchehen zu ſeyn / fupponift murde,) nicht ein 
einiger glaubhaffter Hiftoricus etwas gemeldet haben folte / oder eines 
und deß andern groſſen Herrn / Cdergleichenbefannter maffen an Macht 
und Hoheit immerhin im Reich zugenommen / und es damit auf den 
hoͤchſten Glpffel gebracht haben) darwider beſchehene Opponirung 
entweder mit der That oder wenigſt mit Recht / vermitieiſt ausge⸗ 
wuͤrckter Proceſſen / ſonſt docirt und erweißlich gemacht werden 


Das alte Weſen zu bringen) mit Beyſtand Johann Fride⸗ 
———— An — 5 — ur 
| t 


s — = — 
— fr u een Böen —22 —2 Adel ausgehen 


laſſen ıc 
-Et ab Ord, ai * oͤchſt⸗ ertzogen Chriſtophen 

Equeflr. im-. berg Ha DD — = he felbe erlaſſenes — Re= 
—— Pad in Pin Cape er Verfehledenen Kayſerl. Mandate den: 
bata, Grumbach und defien Conforten jedem unmittelbahren Rabe 
ter⸗Viertel / eig in fpecie auch dem Ritter⸗Viertel am Neccar und 
Schwartzwald zu deto Verhalt und nachricht ir rk die 
a. Au eg St von Aw und Gall Abweſenhelt 
en Auß ſchuͤſſem / Jacoben von Ehingen 
er; —— 1567. En BER ara geantwortet / Daß fie deſſen / Die 
Hitterkhafft und Adel ihres Viertels verftändigen/ und 
Ba ——— wolten / Sk werden dem Kapferlichen erbarem 
ihme ſelbſt billichen Mandat nachkommen und gele⸗ 


* = 
Es war zutheurft —ã Jobann Seide zu Sachſen 
def Grumbachs und feiner ger beharter — —8 
die Acht erklaͤrt und In der Gefaͤngnus geſtorben. Goldaft. Reichs⸗ 
Satz p. 2. rn, 294. Cluver. Epit. Hifor.p.m.690. —— 
Kayſerl. A aͤrung notanter — worden / daß 
che —— — als ehrliche / fromme / Rittermaͤſſige 


iderichs ungebuͤhrlichem 
** zu Schweinfurt oben Dan — Oelde und Folg 
= 
dere Lehens /Gebraͤuch in feine Klagfchrifft de 1556. ap. Hortleder. 
—ã se 3 26.n. 66. 67. —— /auch 

n.72. . 1361 n nderbaren Befchüger Frey⸗ 
heit deß Fraͤncki — *— 


d ausgegeben hatte: 

Undı söma- ahero (meldet C. Lerch; à Dürnftein p. 2, fumm. 111. NB. 
gis — E- „f.213.nnn) och verwundern / weil Feines biß dato die 
. . Kapſirl. Majeſi. den bekantlichen Fuͤrſtlichen ßüichen Adei 
medierase Denen Sürfien entziehen / — ——— ven Band» Sitten aͤn⸗ 
sonfervand? dern Oder fchmälern tollen auch die: Reichs⸗ Ritter⸗ 
& Cafari «ö „fchafften bey gehabten ——— dem —— dazu 
enden = miemahlen behaͤlſflich zu ſeyn / Rh dewegen laſen/ mit was Diecbe 





7) 
wund Fug dann etliche Ständ Ihro Majeſt. und den Reichs⸗Adel an 
»feiner Unmittelbarkeit betrüben / an erfon und Gut beſchweren / und 
=mo nicht —— re —— —* —— Pet 
* actus var wider n e 

·drucken moͤgen / men 


sm GAPUT- TRIGESCMUM. 


6X Eu D.Praun. in feinem Adel. Europa. $. 848.f. 761. ſagt / Daß Ordge Supe- 
‚aB.|1427.die Superioritas territorialis noch unbefafit gemwefen/roriar. ter- 
welilen die Regalia meiftentheils bey denen Kapfeen beftunden, — 
dahero auch die and⸗Straſſen freye Kayſ Landſtraſſen genafit worden / ram am 
Daum Superioritas Territorialis der Kayſer geweſen / und habe MAN sigus, mec 
von Feiner ſolchen Landſaſſerey / wie fie heut zu tag im Gebrauch i gwöusvis 
ei Erſt anno 1585. fepe die Lands » Fürftt. Obrigkeit in einer Sestiöns co- 
ur⸗ Pfaͤltziſchen Rechts⸗Sach bey der Kapferl: Sammer antag ger *?* 
kommen / NB. der Religions, Frieden babe viel darzu gethan / und in B 
dem Münfterifchen Frleden feye es recht fkabilirt worden welchem Braunil, 
aud) andere DD. befallen. Leyfer. difb. de Appanag. ap. Fritfch. Leyfri. 
Exerc. jur. publ. 9. $. 46. ibi: Sed folis moribus Noßri Germ. Imperii 
non ita pridem introductum ge, 
In welchem verſtand der Author der Kayſersheim. Confutation 
- ap. Limnæ. T. 1. addit. I, 4.0. 8. n. 182, die Lands /Fuͤrſtl. 
Brake ein vor alters im Reich gang unbekant getveftes Ding / und 
ginen neuen foetum feculi noftri nennet. Dn. Danckwertsinf. jur. 
pnbl. 1; 3. c. 14. verf.fed verba.p.m.423.derenthalben Ahafv.Fritfch.in 4. Frisfchit, 
addit. ad Limnæ. 4. c. 8.n.182.afferirt/daß ſolche Matery vor 100, 
Jahren denen mwenigften Scribenten bekannt gewefen: Ebenfalls wird 
bey dem Lundorpio adannum 1631.n. 15.P. 240./q. gleicher neuer 
Uefprung behauptet / und beygefuͤgt / daß als bep dem Reichs» Tag 
anno 1594. und bey denen Deputationen deanno 1600. wegen der 
Landfaflerey nur in gewiſſen geringen Politifchen Sachen etliche 
** zen / man fi) Darüber nichtrrefolviren können / fons 
em: folch? im Seil, Reich ungermohnliches Prefuppofitum einer 
m. brigkeit unerledigt / und an ſeinen Ort geſtellt laſſen 
I u 


a Ppp Wenigſt 











z ⸗ —— — 
Wenigſt koͤnnte / da es noͤthig waͤre / weiter ad ſpeciem gegan⸗ 
en und vorgeſtellt werden / mie theils groſſe vornehme Sraffen und 
ürften zu End deß 14den Seculi, im ı sden.und noch im 16den Seculo 
zerfchiedene Recht und Freyheiten in ihren Herrſchafften durch Kayſerl. 
ſpecialia Privilegia zu erlangen ſich bemüht und wuͤrcklich erlangt ha⸗ 
ben / welche jetzo alle Krafft der territorialen Superiorifät allenthal⸗ 
ben exercirt werden. 
Wie in Petri Sueviä Sacrä f 270, 475: ſq. 587. 577. und dem 
Olim Specia. vol. rer. Germ, Diplomatum Friderici Imperat, III. de 1686. 3u 
lis priviligia ſehen: da anno 1365. Graff Ulrich von Helffenftein in feiner Herr 
ze reg#- ſchafft und Wildbann das Eifen Ber mit Mühlen und Hammer 
age rs ander Breng und am Kocher 2c. zu machen und Eifen » Erg zu graben 
rriiboa vom Kapfer Carolo IV. zu einem Mann« Lehen in fpecie erhalten/ 
competensia dem Probſt zu Dencfendorff an. 1408. der Frevel Vermehrung / und 
exempia de: Dem Abten zu Maulbronn anno 1488. eines Schultheifen und Ge⸗ 
1365.1408. gichts » Erneuerung geſtattet / denen Marggraffen zu Baaden 
+ 45.1455 anno 1455.68. die Abftraffung der in ihrem Gebiet oder Gerichten 
“ begangener Miffethaten und Berechtung der wegen der darinnen 
gelegener Erbfaͤllen und ligenden Guͤther entfkandener Strittigkeiten / 
die Behaltung der in ihrem t wohnender Baſtardten / genannt 
Könige» Kinder. Sa 
Denen Freyherin von Flecenftein anno 1445. der Blutbann / 
Wildbann / Fiſcherey / Umgeld in ihrem Gebiet zu Fleckenſtein / Sultz / 
Rudern / Hochweiler ıc. 
Deer Stadt Franckfurt anno 1444 die Beſchuͤtz und Beſchir⸗ 
mung der Kapferlichen Reichs⸗Straſſen / die Jurisdiction gegen 
Frembde in ihrer Stadt wegen der dafelbft befchehener Contracten / 
Miffethaten/ prætendirender Erb oder fonft ligender Guͤther 2c. Die 
Sn ver Stadt ıc. | = 
dem . Der Stadt Nürnberg anno 1459. 1464: 74.7 # 76. 79: 84 
* 64.74 der Blutbann / die Befteurung ihrer Leut und Hinderfäffen Nachfteur, 
76 7. 84. Abſtraff / und Züchtigung ihrer ungerashener Burgers- Kinder und 
| Verſchwender / der Stadt Kauffbeuren anno 1492. die Beſteu⸗ 
1361, tung ihrer Außburget / Unterthanen und Hinderſaſſen ꝛc. Welcher 
1374. 1495. Geſtalt auch denen Graffen und Hertzogen zu Wuͤrtemberg an. 1374. 
die Schlagung einer Heller « Ming, anno 1361. & 1495. die Ab» 


fraffung der wider Sie unrechtbandiender Diener und Leuts 
22. er h ® anne 
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"anno 1553.86. 55:die Schiffreichmachung def Neccats ein neues 1453. 55. 
Umgeld-von Wein und Getraid ec. von denen Röm. Kayfern durc) Tam Quoad 

ſonderbare Privilegia und a. geftattet worden; Prineipts 0» 

Der berühmte Dn. D.Schilter. infit. jur. pnbl.1. 1. tit. 24. Bere 

oil dab die territoriale Superiorität zu etſt in Stalien bey Kavſets yuu., m 
-aroli deß Vierdten bekannter Regierung angefangenr und vON pn. schire- 

Stalien bey der Oeſterreich. Regierung von Kayfer Friderich dem r;. 
Ritten und feinen Succeflorn nad) und nach auch in Teutſchland 


aufgefommen fee: | 

BGleicher Meynung Dn. Rhetiusinfit. jur. publ. 1.2. tit. 1.6.13. Sntentia 
zu ſeyn fcheint Baer zwar meldet / Daß er nit zweiffle NB. etliche Gür, Dr. Abend. 
ſten und Reihe» Stand hätten-vor Kayſers Maximiliani 1, Regie 

zung in ihren Landen die Territorial- Superiorifätexercirt / jedoch 

babe Bein Kaufer felbige vor demfelben den Ständenaufdeue 

lic) zugeftanden : Hernach waͤr diefelbe in denen Capitulationen von 

Zeiten Kapfer Carls deß Fünfften biß auf heutige Zeiten unter dem 

Ben der Hoheit oder der Hohen Landes» Fürftl. Obrigkeit geftattet 

morden xc. — —— 

Sonderlich hätten erſt lang nach denen Hertzogen und Fuͤrſten Aegatis für- 
die Graffen die Regalien und zwar nicht alle zugleich? fonder erfi nach — 
und nad) exercirt / und endlich durch Gebrauch und —— er, 44 praprimis. 
langt / imaſſen nach Anzeig vieler. alten Conceffionen deß Chur⸗Pfaͤltz. ne —— 
Archivs vor 2,0der 3. Seculis denen Graffen ihre Guͤther und Herz zu. Corce- 
fihafften allein mit Ober» und Gerichtbarkeiten/ Ober» und Exb ;um, 
Berichten / Zwang / Bann Eent ıc. und Nugungen verliehen und 
ſelten die Herzlichkeiten beugefügt worden. Coccej. j rud. publ, 
€. 21. $. 10, 11. 12, 13. welcher Graffen zu Zeiten der Hergogen IN Zura Coms- 
Schwaben bereits gehabte Recht gegen ihre Untertyanen und dero sum sempo- 

e in Abforderung und Wegnehmung eines theils von ihrer dw Ducum 
nterthanen Frucht / Vieh, Hund Huner / Geid / Heu / Futter, Fau7 
Haupt⸗ Recht / Heerd⸗ Recht / Dube / Frevel / Unrecht / Steur / 
Beede / Wachten / Frohndlenſten / Jagen / Holtz der 
Jagde⸗ Huͤtten / Vogtey / jurisdictionalien in Marckt /Sachen 
wegen Brod / Weins / Frucht / Saltzt Fleiſch 2c. befagder Documen- 
ten in Petri Sueviä Sacrä de 1276. 51. 67. fol. 23. 56. 182. be⸗ 
fanden: 2 
Yyyz In 
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a die Lands Fürftl. Obrigkeit iſt nur nach und nach 
unvermerckter Dingen (don einem Stand theils bälder / theils voll 
kommener / als vom andern/auch indenen mediat Reich8-Provinziens 
als Sachfen / Bayern Mark Brandenburg weit ehender / als in 
denen unmittelbaren Reichs» Provincien in Schwaben, Francken 
und am Rheinſtrom / da feine territoria conclufa vor alters geweſen / 
fondern erſt nach und nach darinnen durch allerhand Acquifitionen (9 
groſſe Hetrfchafften und Fuͤrſtenthumb tefte hiftoria erwachſen ſeyn. 
Auth, von den Reichs⸗Vogteyen. p. 1. fol. 7. 9 78. idem pofk 
Naucler, p.2.p 156. ) durch einen lauteren Gebrauch und Herdoms 
men eingeführt, und hernach auf mancyerley Weiß exercitt worden / 
big endlich felbige durch den ABeftphälifchen Frieden confirmirt were 
den. poft Cameral. ap. Gylmann. Meichsner. &c. Dn. Hert. 7. = 
commentat. de Superiorit. territ, $. ı. p- 186.9. 9 $. 5. p. 192./9 
$.75.f. 344.89 d. Specialib. Rer. Germ.Imp. Rebuspubl. Se&t. 2, 
$.2.19.add.SeckendorffsFürften-Staat.addit $.19. Author. von den 
ih8-Vogteyen.f. 116, 18./99. 24, 109./4. B.Puffendorff. Hiſtor. 
Einleit. c, 8. $, 20, in fin, | 


SDreyzehender Saß. 


„ 3erfchiedene andere Fata der£öbl.Direftoriorum, 
· der Officianten/ Conventen/ Cangleyen/ und Archiven’ alsvon 


"»der Thurnier Rönigen, Ritter⸗ Hauptmannſchafften / Dire- 


» &torum undder Außfchüffen Wahl / Ampt / Jurisdition, Bes 
» walt / Comitat, Indemnifirung 350. ſq. der Gefellen und Wie 
» glieder Verhalt / Geluͤbden / Reverfen/ Eyden / Huͤlff / ihrer 
» Herren » Dienften klugem Gebrauch / der Verſchwender / 
⸗Wahnwitzʒigen / Wittwen / Wayſen / minderjährigen Vers 
» pfleg- und Verſorgung / von allerhand alten Arten und For⸗ 
» men de 1407 9.60. 88. ıc. die Strittigkeiten zwiſchen denen 
» Miegliedern mie Mitgliedern / Unterchanen oder auch Frem⸗ 
»den Suͤth⸗ oder rechtlich auf der Parcheyen Roften zu erörs 
» tern f. 353. ſqq. 359. von der von anno 1561. bif dato Rays 
» ferl, confirmirter Ritter» Berichts Ordnung und der Dire- 
r &torialen erſterer Inftanz Arc und Beſchaffenheit / Executio- 


nen 


(1) 
anen/Appelationen/vonallerhand ⸗/ oöͤfen / Mahnungen / Conven⸗ 
»ten und deren gewohnlichen alten Orten / ſonderlich bey Nec⸗ 
»car f. 360. von der Bedienten / Gelehrten und anderer / als 
'»$yndicorum, Secretariorum und Regiftratorum Eyd / Ambt 
"und Staat’ alten» und neuen Wohnungs » Drten fondertich 
» bey Neccar ihrer beftändigen Annehmung Altfprung und Urs 
» fachen. Def Archivs Beftells Dermebr und R i 
» alten und neuen Verwabrungs, Dertern / fonderlicy b 
»Neccar: Don Haltung deß Land» Sriedens in Conformitär 
» der Verainen de 1488. wie audh der Reichs; Conftitutionen/ / 
» in fo weit diefelbezum Srieden und gleichem Recht im ganzen 
»Reich dienlicdy feyn: Don Bündnuffen / Protektionen ’ und 
» Rriegss Dienften Suchung/ wie auch deren Pr&cautionen: 

» Don unerlaubter Unterwerffung deß Ritter + Corporis oder 
»einzeler Mitglieder gegen andere Potenzen: Von der 
» anno 1560, erneuerten Ritter: Grdnungen abermah⸗ 
len projectirter Erneurung de 1653.16, 


Capur Prımum. 


Ndlich / Dreyzehendes / auffdeß Reichs Adels was die Haupt Berfhiebene 
mannfchafften/ Dire&toria, deren negotia, Handlungen und —— 
dergleichen, / concernitt / ander waͤrte diß herige fatazu gelangen, DEE FF). > 

ſo hat (don bey denen Thurniers Befellfchafften der König zer Offeiaus 
4. Rathgeber gehabt, da war ein Convent ein Hof genannt/ tie ten, Comvın« 
vor alters teſte A.B. auch die Reichs, Conventen Königs und Saal ten / Cantz⸗ 
F Hoͤf Na und wurden jährlich s.andere zu König und Raͤ⸗ *22* 
en erwehlt. | * 
Feder Geſell mußte das Thurnier » Zeichen tragen / oder da er —— 
ohn felbiges geſehen war / ein gewiſſes Stuck Geld zu Straff erlegen; in 
Item mußte jeder neu⸗ recipirter Geſen dem König bey feiner Treu sacter. Tor . 
an geſchwornen Eydsſtatt geloben, alle Thurniers, Ordnungen und neamentor. 
Articul zu halten, und deßwegen einen offenen Brief unter feinem an, Ei&io an- 
hangenden Innſigel von ſich geben; Mach Abfterben eines Rathgeben 
turde nad) 14. Tagen gleich ein anderer von dem König und denen ca 
beiden Rathgeben meh einiger Geſellen erwehlt. Wie die zum fgne, . 
- 93 Ver⸗ 
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Berein J Geſellſchafften vom Falcken und Fiſch de 1484. deß meh⸗ 

-  reren anführt: | 
annodeıyo.‘ Welche Recipirung neuer Gefellen jedoch in der Verein 
.59. de 1488. dem Hauptmann und denen Rüthen allein gegen Revers 
und annehmende Eyds⸗Pflicht geftattet war. Anno 1407. hatte der 
z Schwaͤb. Adel ſonderlich die. 2, obere Ritter» Viertel am Hegdw _ 
und an der Thonaw mit andern wider die Appenzeller ( welche nach 
Anhalt der Verein wider ale Ritterfchafft Unruh angehebt/ und dars 
Cau/a imd umb ihren eigenen Herrn zu vertreiben wider Slimpff und Recht fich 
puifiwa tt. unterftanden, nach geendigtem Zug aber von dem Roͤm. König Ru⸗ 
precht zu Coſtantz mit Zugiehung anderer Fürjten und Herrn mit eins 
ander vertragen waren vid. Bulingeri annales Tigurin.p.2.L ır. 
| > Ar mn * a.) * — — » no einder 
zu Augfpurg un ang ne r ertzogen von 
Namerss. em. Graffen / 8. Freyheren / 21. Ritter und 56. Edelleut ſich 
befunden / welche anno 1408, aber über beſagte Biſchoͤff / Hertzo⸗ 
gen / Graffen und Freyherrn / 35. Ritter und 25. Edelleut und 
endlid) in anno 1409. 38. Ritter und 70, Edelleut geworden 


waren: 
Statue. Bey welcher Gelegenheit die vor alters unter dem Adel gehabte 
Drdnungen exprimirt und widerholt worden: woraus erhellet/daß die 
Espisanıori Hauptleut damahls ihre Koftgelter, mann fiezu tagen oder zu thaͤdin⸗ 
ſawpiv⸗.  gens oder anderſtwo von der Gefellfchafft wegen / da gemeine Geſell⸗ 
hoff nicht gemahnt iſt / und zwar ein Sraff mit z. fl. und.ein Ritter 
oder Knecht mit ı. fl zu Tag und Nacht für Die Zehrung eingezogen : 
fonft aber wegen erlittenen oder beforgten Schadens für ſich und ihre 
| —— on gar und gänglich von allen Gefellen beyihrem Eyd entfchädiget 
en toorden : ; 

— Welchen Hauptleuten oder wem von der Geſellſchafft ſie es 
rs auffgetragen, aller Geſellen Schlöffer / als offene Häufer zu dienft 
apırta, Heftanden / Denen auch in allen redlichen gleihen Sachen / es wär 
obfiquinm. auff dem Feld oder anderftimo Sie Die Gefellen gehorfam feyn muͤſ⸗ 

ſen / die gefährlich und freventlich moiderfegige und ungehorfame aber 

murden nach Erkanntuus der Hauptleuten und Dazu gezogener 

| 8. Gefellen entweder an Leib / oder an Gut / oder an Leuten abgeftrafft, 

Pana immo. gegriffen und damit zum Gehorfam Page und gedrungen / 

rigerorum. u gemeine Gefenfchafft bey ihrem behuͤlfflich en * 
en; e 


u 
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a war der Hauptleuten Ampt / allen Geſellen denen As or-ium. ex. 
mens. wie denen Reichen / gemein und gleich zu feyn: Weiche — 
allein ‚oder mit Zuziehung acht Geſellen die gemeine Ordnungen fo 

offt fie bey ihrem End es eine Rothurff zu fepn befunden, zu beffern °F: mu- 
und zu ändern, fodann alle oder welche Gefelen fie gewoit / auff 
geroife Zeit an einen ihnen gefälligen Det zu mahnen / regulariter Indicndi 
aber in wichtigen groffen Sachen mit Rath) 8. Gefellen permajora disr«,. 

daß nuglichfte und befte zu thun und zu laffen / und der zu ſich gezo⸗ 

genen Gefellen Zehrungen oder Koftgelter zu tariren allen Gewalt an 


en: -_ 
Es mochten auch die Hauptleut auff befchechenes Erklagen oder 
ex oficio die Gefelleny (6 ich nicht vedlichhielten/mit Zugrif ——— 
mit andern unredlichen Sachen / für ſich beſchicken die Widerkeh /⸗ 
sung ohne qlles Ver ziehen / nachdem es fie billich bedunckt / aufferladen / Reripiends 
die Ungehorſame aber nad) ihrer Erkanntnus ſtraffen und dazu der »ovos /ocior, 
Geſellſchafft Huͤlff erfordern item mehr Geſellen indie Geſeliſchafft <erdijudi- 


cem. 


annehmen / und Denen ſtoͤſſigen Partheyen einen gemeinen Mann 


geben: a 
Jaͤhrlich war die Gefelfchafft einmahl zufamen gebotten, dero — — 
mehrere Theilneue Hauptleut / welche fie bey ihrem Eyd der Geſell⸗ 
ſchafft / Land und Leuten für die nuglichfte und befte erachteten / ge Ele&orum 
wehit / daffen die auß denen Gefellen dazu getvehlte Hauptleut bey °/gwium. 
ihrem Eyd fich nicht erſchuůtten Pönnen;. Gefellen fo eines Heram Dies Zeic Frech 
ner oder einer Stadt Burger oder Diener geweſen oder fonft ge⸗ 
| hatten’ mußten es kundlich machen, und da foldy’ ihr Bruck⸗ ci 
hht Bündnus odet Gelübd ausgegangen, Eonten fie ohne der ver fin, vet 
mehreren theils willen hinfüro Fein Bündnus/ noch Burg, Feri velin 2 
echt mehr empfahen/ noch jemand ein Gluͤbd thun: ‚ Cavfa final. 
Die End-Urfad) war / daß fie denen etwan wider auffſtehenden 5 
böfen Läufften defto baß wiederſtehen / die Pilgram / Kauffleut/ Lands ubertaris, - 
und allandere erbar und underfprochene geift- und meltliche jerium & 
Leut ficher wandlen, fie und die ihrige von ihren Guͤtern / Bemohns privilegioris. 
beiten/ Freyheiten / Rechten! Gnaden oder Briefen/ fo fie von 
Roͤm. Kayfer und Königen hergebracht / erlangt oder erworben’ nicht . 
oder vertrieben noch an ihren Schloſſen / Leuten und 
mit Gewalt oder wider Mecht auff Waſſer oder auff Land 
angegriffen oder beſchaͤdigt fondern der H. Kirchen und def Kae 


* gemener N u een werde. Wie auch 

er Nutz und Frieden erhalten e auch in 
— 1413. zur — * gemeiner Landen Nutzen und Noth⸗ 
durfft / und daß die Geſellen und die ihrige deſto baß miteinander in 
Freundſchafft deſtehen / und bey gleichem bleiben mögen / gleichfalls 
exprimirt worden: 


Capur SEcuUNDUuMm. 


Auxilivv A Gy deſto mehrerer Erhaltung ſothanen heilſamen Zwecks hatten 
fie ſich entſchloſſen an andere Herrn / Ritter und Knecht oder 
I fonftan anders jemand  e8 wären Elöfter oder andere Leut / ſo zu 
tboritate Re. Dem NR. Adel gehören / Huͤlff und Fürderung zubegehren/ und da 
gis Rupersi jemand der begehrten Huͤlff ſich ſperren / und nicht helfen folte / wol⸗ 
sxigendum. ten fie nach der Hauptleut oder deß mehreren theils Erkanntnus alle 

einander getreulich beholffen ſeyn / die im — ur Huͤlff zu bringen / 

weilen daß auch ihres Herm deß Könige Ruprecht Meynung 


. wäre: 
Nuidincafa Im Fall die Hauptleut in Sachen die Gefelfchafft und Vers 
dis; Capl- einung berührend/ ſich theilen oder mifbellig fey wurden / fo war 
er yon ihnen oder dem mehreren Theil ein gemeiner unter den Gefellen 
enommen / welcher fi) am allerbeften gefuͤgt / mas fo dann 
- 9. oder der mehrere Theil erkannt dabey hatte es fein Verblei⸗ 
n: 

Vor alters Sonſt aber war unter dem Meichs - Adel üblich, daß Sie nur 
über er von Richternihres Standes auß dem Adel vor Älteften Zeiten berech⸗ 
Hkücster. tet. werden wollen / tworauf auch der Adel wieder Die DD. anno ı 548. 
in ihren Grvaminibus fic) bezogen / und die DD. In ihrer Antwort es 
Exempıt unwiederſprochen gelaſſen / Davon ex Limnzo pag. 90. fq. bereits 
zerfehiedener Anführungbefchehen iſt: Zu deffen End e8 fonderbare Ritters Gericht 
Ritter» 6 gegeben als am Rheinſtrohm / zu Nierftein umb deffen Manutenenz- 
richten am Werhelffung die Ritterfhafft am Rheinftrohm und der Wetterau bey 
— den 2.andern Ritter» Erayfen anno 1576 hefftig angeſucht hatte: 
etterau. Item zu Oppenheimb / Ingelheimb / Alzey / Saulheimb / Mannens 
helimb / Schornshelmb / ꝛc. Knipfchild de Nobilit. 1, 1. c. 3. n. 84. 

Befold, Thefaur. pra&t, voc, Reichs» Staͤnd. fol, 902, 


R Beſag 


Befagde —— 
| eſag der anno 1413. erſtreckter Verein hatte das gemeine Gelt 
einer von den Hauptleuten in Verwahrung / weicher — Are — = 
Hauptleuten deß Gelts / fo viel fie zu Beftreitung gemeiner Notthurfft aniguiorum 
fordern wurden, in Conformität der alten Geſellſchafft⸗ Briefen wien, usi? 
a, war: 
8 war aud) In anno 1407. 8.9.&. 13. vermoͤg der bemeldten y,, 
Dereinen bey Hinlegs und Erörterung der Strittigfeiten folgender up 
Modus gehalten / was die Gefellen und Mitglieder untereinander bes. 9. & 13. 
troffen umb was Sad) Das geweſen / fo war zuforderft alle T-hätlicy,/pfendi di 
keit / Übergeiff und Pfaͤndung zu deß andern Leib, Gut oder der Seini⸗ 
gen / fo dann jemanden von feiner ruhigen  ftillen/ nuglichen Geweht / 
fig und guten Gewonhelten ohne Recht zu dringen und zu treiben zejeumes 
berbotten / und mußten die Übergriff unverzogenlich befehrt/ und alleg wiolenes we- 
toider in vorigen Stand gefegt werden. sa, | 

Hingegen waren die Partheyen an die Ritter - Hauptleut gewie⸗ 
fen / welche oder derenmehrere Theil denen Parthepen einen gemeinen 
der ihnen am füglichften gedunckt/mit ein oder 2. Geſellen fampt einem | 
gleichen Zufag gegeben / fo die Stöß mit Sreundfehafft zu richten / in Lis änger So: 
deſſen Unverfang aber mit Recht zu entfcheiden hatten, Daran fich jeder sios, 
Theil bey feinem Eyd begnügen/ und alle Gefellen einander zu Bol 
ziehung deß Spruchs beholffen feyn müffen. 

.. Der gemeine Richter und fein Zufag aber wurden von denen Sumprus ju- 
Partheyen verzehrt und ausgehalten/ und war anno 1413. erinnert, der 8 4/- 
Daß einer nicht zu offt zu einem gemeinen Mann gegeben werde  wie/”- 
aud) ein von beeden Partheyen zu einem gemeinen Mann ertvehlter C,mmanis 

uptmann / Daferner es nicht vorhero verſchworen / folch” gemeinen juder. 
ichters > Ampt felbft annehmen folle, 

Anno ı5 12. hatte der Antworter 3. / ſo ihme mit Sippfchafft in Modus eti- 
der andern oder dritten Lini nicht verwandt / auß der Gefellfchafft zu eis serdi & pro. 
nem gemeinen vorgefchlagen / darauß der Kläger einendazu erwehlt: +#0md de 
Welcher Gemeiner im nächften Monat von beeden Theilen umb An»'''* 
nehmung der Sadyen und fürderliche Tagfagung gebettensand darauf 
in 14. Tagen die Tagfasung verfündt worden / Dafelbft jeder Theil 
dag juramentum calumniz geſchworen / und 2. mit Freundfchafft in 
der andern oder dritten Lini unverwandte Perfonen zugefeßt : 

Woraufhin die Partheyen gegeneinder verhört/ und guͤtlich oder 
in defien Unverfang in einem — Jahr rechtlich entſcheiden ger 
34 | / 


| re aena 
ſollen / es wär dann Sad) daß es ſich mit der Urthel auf rechtliche 
Erkamtnuß deß Gemeinen und der Zufägen auß mercklicher Noth⸗ 
durfft deß Rechtens länger verziehen folte/ weldyer Verzug den Pars 
theyen an ihrem Rechten unabbrüchig geweſen / und in der Sad) für 
und für ohn unterlag biß an Das End fummarie verfahren und proce- 
dirt werden muͤſen 
Kir Soräeum, War ein Geſell und Mitglied mit dem Hauptmann ſtoͤſſig / fo 
Capitaneo. hat der Anfprecher von eines andern Viertels Hauptmann einen Ges 
meinen gefordert/ welcher jedoch auß der Parthey / da beede Theil ges 
feffen/ gegeben werden müffen ; 
Kis inter So- ar der Stritt mit einem Geſellen von einer andern Parthey / 
eios diver/s- ſo mußte der Anfprecher dem Anfprechigen nachfahren / in deffen Par⸗ 
rum dafs. they einen gemeinen Mann fordern/ und deß Rechtens ſich daſelbſt 
ebenfals vergnügen: 
Lis inter So- War eines Gefellen Unterthan und Verwandter ftöffigmit deß 
eiorum cives andern Geſellen Burgern/ armen Leuten oder Hinterfäffen/ da mußte 
6 /wbdisos. gr an den Städten oder in den Gerichten da der Anfprüchige gefeffen 
oder darein er gehört,fich De Mechtens vor dem Gericht und den Ampt⸗ 
7 leuten dafelbften begnügen. Da aber ein Gefell felbft zu de andern 
foior.crve, Leuten oder Stadt und ganger Commun zu fprechen gehabt, damar . 
& fubditos. ebenmäflig von den ten ein Gemeiner gegeben / und mit gleis 
chem Zufaß auß der Geſellſchafft / wie zwiſchen Geſellen ſelbſten / berech⸗ 
Excepti ca- tet: Allein wurden außgenommen verbrieffte Schulden / unlaugbare 
Fus, ie quibus Guͤlten / Hubrecht / Vogt⸗Recht / Steur und Zinß / darumb jedermann 
—— pfaͤnden und angreiffen mögen / als biß dahin gewohnlich und herkom⸗ 
per M men geweſen / ſo daß folches von denen Communen gegen Geſellen und 
vice versä, vorgenommen/ fein Übergriff heiffen ſollen: 
Forum Rei Item, daß umb angefallenes Gut, die jemeder Theilin Gewehr 
A⸗, zuando? ingehabt; und die nicht in gefehtwornen Gerichten ligen,die Stritt allein 
bey denen Hauptleuten berechtet werden Fönnen welche aber in ge 
ſchwornen Gerichten ligen/ die felbe mußten dDafelbft berechtet werden / 
auffer, da die Hauptleut die Zufprüch alfo geſtellt und hefftig befandeny 
daß fie billich anderſtwo berechtet werden follen/ da dann es auch bey 
2... demmas fiedarumberfannt/ bleibenmüffen: 
m, Syatte ein Geſell Stritt mit Frembden aufferhalb der Geſell⸗ 
pe vi Ma. ſhafft und ihrer Verwandten / und zwar zu einem Fürften oder gtoffen 
. guase extra. Herun / Oder zu den Ihrigen zu ſprechen / gieng es den Herrn en 
9, 
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urden auß deſſelben n 2. genommen / on jeder Theil 2. | 
— Männer zuſatzte; Gieng es aber einen Diener von Ihme any Cum tjusdem 
fo wurde nur-einer von feinen Raͤthen genommen / und von jedem "imifre. 
Theil 2, andere dazu gefegt/ welche Die Sach verhören und beredhten 
TE hkotare 1 da cin Bürp ohet sroffr Ders wi der G 
egen / da ein Fuͤrſt oder groſſer Herz zu einem aus der Ge⸗p 
ſellſchafft 34 gewonnen / ſo nahm ſolcher Fuͤrſt oder Herreinen —— 
emeinen Mann aus der Geſellſchafft Hauptleuten / welchem jeder cum Socis. 
heil 2. erbare Männer zugefegt, fo gütlich oder Rechtlich den Stritt 

gehoben und erörtertzc. | 

Hatte die Gemeine Geſellſchafft / oder ein Geſell zu einer ges ZisSocieraris 
meinen Stadt / fo eine gange Commun angieng / Zuſpruch / da® Soriorum 
war ein gemeiner Mann aus einer andern Stadt ı die zu Derfelben syr, Aurere 
verbunden iſt genommen / und von jedem Theilz. erbare Männer 2 


gt ic. 

Hatte aber der Stritt nur einen Ingefeflenen Burger betroffen / cz eivie one 
da folten die Geſellen nach der Hauptleuten oder de mehreren Theils runs. 
Erkanntnus fich eines gleichen Rechten begnügen laffen: 

Hatte aber im Gegentheil eine Stadt oder mehr, oder ihre Bur⸗ Zis civitaris 
ger Zuſpruch zu der Gefellfchafft oder einem der Geſellen / Damochten “*ramı« cã 
die Anfprecher aus den Dauptiruten einen gemeinen Dann nehmen d. vet 
deme jeder Theil 2. erbare Männer zu fasten : Betraffaberder Stritt erera. 
der Geſellen Verwandte und Zugehörige da mußten die Kläger nach nei cum Se- 
dreyer Hauptleuten oder deß mehreren Theils Erkantnus fich eines «is. 
Rechten begnügen laffen. | . | 
Deergleichen Freund-friedlichrund austräglichen Rechtens die dem Modus 
Geſellſchafft S. Georgen⸗Schilds auch in den gefolgten mehreren de #”- 1460. 
Berneuerungen ihrer Vereinigung fich bedient: cals anno 1460. 88.9 8:36 _ 
96. & ı512. ap. Dn. Datt. !. 2. c. 3.n. 47. c. 11. 12. 16. &9 22. a fo- 
As zu Strittigkeiten zwiſchen dero Gefellen oder ihren Unterthanen / vei /ub- 
fo in fein geſchwornes Gericht gehörten tourden anno 1.460. 3. Rich⸗ ditos, qui ad 
ter von den Geſellen oder deren mehrerem Theil jährlich geſetzt: in uNum ban- 
anno 1488. aber waren die Richter deß beklagten Hauptmann und "He jndl- 
Rärh; die Spähn wegen allodialer Erbſchafft Haupt Mecht und u," 
—* wurden an Den Gerichten / da fie gefallen/ und ſich be geben / bins Lis Yuper be - 

gegen die Lehen⸗Strittigkeit an Orten / dahin fie gehören berecherudisare ver 


tet. Im fall jeder deß firittigen Guts in Gewehr und In haber / oder «Hodiali vl 
en me 333 2 jedeyfendap: 


| 








(548) se 


que altor vel 


707 fa vuls, mungs⸗ fall alenfals durchs Loß einen Obmann zu ſich ziehen mögen : 
Ingegen in anno 1496. wurden zu dem von den fämptl. Bundes 
erwandten verordnneten Richter oder feinem Stadthalter 4. Mans 
ii A von jedem Vlertheil einer gefeßt / und jährlich hierzu er⸗ 
wehlt: | 
ApelsioeA Hernach inanno 15 12. war ſolcher Stritt vor dem Hauptmann 
und den Näthen fo jedesmahlen feyn werden erörtert: War einer 
nem anıo ANNO 1460. von den dreyen oder inanno 1488. von Hauptmann und 
14600?°_ Raͤthen der Sachen verwant / oder mochte nicht aus Ehehaffter 
Noth erſchienen / defjen Stel mar miteinem andern unargwoͤhnigen 
und tauglichen Gefellen erfegt, welche z. Richter vondem Haupt⸗ 
Appehatio a mann zu Befürderung deß Rechtens angehalten wurden. Von befags 
—— ter 3. Richter Urthel konte in einem Monat an den Hauptmann und 
 enfliarien, Die zugeordnete Käth appellirt werden / bey deren Außfpruch es aber 
iman. 143g, hernach bleiben müflen; in anno 1488. mochte zwar auch / jedoch) 
quando? erftnach abgeſchwornem leibl. Eyd / daß man nicht aus Gefährd, oder 
Rerzugs halben fondern in guter Meynung aus Noth ſolch Mittel 
ergreiffe fo dann nach geleifterer Berficherung bey der Sachen 
— demobfiegeniden Theil feine Koſten zu widerkehren appellirt 
en? 

Modus uno Inanno 1496, war dag Fatale der 10. Tagen beftimbt/ und der 
149% Stritt punto der Verficherung / ob fie mit Gütern, Buͤrgſchafft / 
oder dem Eyd inner Monatsfrift geſchehen foRe zu Erkanninuß def 
Nichters ſowohl / als der Striti / obdie or » oder Nach -Urtheldie 

End» Urthel auffihr trage / geftellt: 
Woite die Pathey durch fich felbft appelliren / fo folte fie auch den 
Eyd durch fich Felbft ſchwoͤren murde aber durch einen Anwald 
Modg ppel. appellirt, fc, mußte er dazu Gewalt haben, und den Eyd in die Seel 
m. dep Appelilanten zu ſchwoͤren 20. Tag nad) der Urthel ſich bey dem 
fabdirorum, Kibter er.bietig machen: Was aber das appelliren der Commu- 
nen / oder fonderer Perfohnen von ihrem obern ordentlichen oder ans 
deren Ger icht angegangen, da war e8 damit ander und zwar nad) eis 
nes jedem ( Herichts Herkommen / Freyheit Brauch oder ——— 





6 (49) Sie 
beit, oder / wo deren keines vorhanden / Inhalt gemeiner Rechten ge⸗ 


In anno 1512. wurde es bey der erſten Urthel ohn alles Ger Aume 1512; 
dingen appelliren / und ſupoliciren gelaſſen was nemlich Die Strittigs mulls appet- 
Eeiten der Geſellen untereinander angegangen; die Unterthanen und ario permif- 

tige hingegen Eonten von deß Gerichts Urthel an forhanen/“ “= Se- 
Gerichts Herrn als Nächten und, Obern appelliren, Daß jedoch / wie 
bey der Gefellen Appellation anno 1488.& 96. befchehen/rationeyadains. 
- Eyds und der “Berficherung der Appellant gleiches præſtiren 

en: ° | 


Wurden jedoch die Partheyen mit freyem Willen eines andern Artam? par. 
zechtlichen oder gütlichen Austrags eins def hatten fie gute Macht ; "da compre- 
wider al’ andere frembde oder außländifche geiſt odet wweltliche@ericht, er sh | 
dahin fie zu Recht nicht gehören, hatten fie fich verbunden einander zu con: 

zu ſchuͤtzen und zu fehirmen wann nemlich die Beklagte vemsiumes ce- 
echtens an billichen Enden nicht erfordert, noch dem Kläger vers am jwdiciis 
fagt hatien / allein die Sprüch von geiftlicher Sach wegen waren aus, —* 


genommen: 

Bey Strittigkeiten ihrer Unterthanen und Zugehörigen/ fo in g& zu inter 
ſchwornes Gericht gehören, da mußte der Kläger dem Beklagten in /asdiros, 
fein Gericht nachfahren/ andere Gerichthingegen vom Kläger mi Wir  - 
dererftattung de dem Beklagten Dadurch zugezogenen Koften und 
Schadens abgethan werden ; j | 

Unlaugbare Gelt-Schulden wurden mit Unterpfanden fo der punge dehie 

Schuld wohl werth und deß Deittentheils beffer ſeyn / verſichert / Ziguzas 
fodarin mit denen Pfanden nach deſſelben Gerichts Gewohnheit vers Oopienera- 


. tiones qua · 
Bey verbrieften Schulden war nach laut der Briefen / umb Zinß en ven 


und Hubgült aber nach dem alten Herkommen gehandelt: Vermochte yrzens, mıe 
dee Schuldner feine Schuld bemeldter maſſen nicht verpfaͤnden / der⸗ oppignerans 
ſelbe mußte anno 1460; in 14. Tagen und anno 1488. in 4. Wochen relegatur, 
aus deß Gerichts⸗Zwaͤngen / darinnen er gefeffen/ gehen undeinen End guamdin? 
ſchwoͤren nicht mehr, Dann mit deß Klägers Wiſſen und Willen, oder 

nach deffelben Bezahlung, darein zu Fommen/ dadann der Kläger für 

thanen — mit andern Gerichten nach eigenem Belleben fuͤr⸗ 

nehmen konte. | 


3 5 Der 


Der Richter und — En 6; einen leibl. 
uramintum — r t und. Die 4. mi ın anno 1496, einen leidl. 
—* 8 End fchmwören nach) deß Reichs und gemeinen Rechten / auch redlichen / 
Confibarior. erbaren und leidlicdhen Ordnungen? Statuten und Gewonheiten der 
de 1496. Grafſfſchafften / Herrſchafften / Gegenden und Gerichten, fo für fie ges 
hr = bracht werden, den Hohen und Niederen nach ihrer beften Verſtaͤnd⸗ 
nus zu richten / feiner Sach halben / fo im Bericht hangt / oder anhäns 
De vitandi, Kg gemacht wird, Feine Gaby Geſchenck / oder einigen Nugen durch 
corruptioni. 110) felbft oder andere mie dag et dacht werden möchte, zu nehmen oder 
bus faitio- nehmen zu Laflen / aud) Eeine ſondere Parthey oder Anhang und Zus 
mibns. fallin Urteilen zu fuchen / und zu machen / Feiner Parthey rathen oder 
Protradio- warnen, dasjenige, was in Rathſchlaͤgen und Sachen gehandelt wirds 
a ana, toeder den Partheyen/ noch fonften jemanden vor oder nad) der Urthel 
— — die Sachen auß boͤſer Meynung nicht aufzuhalten 
euiam pofi Di . ee a .. 
 fintıntiam Die Spän umb Frevel wurden an den Enden / wo fie geſchehen / 
verita. berechtet / und der Frefler von feiner Obrigkeit dahin geftellt. Bey 
Forum deli= den Reben war ein Unterfchied darinn gehalten / Daß / wo beede Theil 
Fe mim der Lehenſchafft NB. von einem Lehen » Heran berrührend / bekanntlich 
fendalibus waren / felbiger Stritt vor dem Lehen⸗Herrn oder nie fich gebührt, bes 
coram Do- rechtiget wurde da aber die eine Partheydas Gutq für.eigen 
mino diredo.hyielte / oder deſſen Span umb Gewehr / Brauch / Inhaben / Poffefs 
Coram ordi- Dienſtbarkeit der Lehen⸗Guͤther oder fonft dergleichen Sachen, die Les 
77 7 hen berühren / waͤre da war Die Rechtfertigung gleich andern Sachen 
vor dem Richter und den 4. Mannen vorgenommen: 
Wieder die Dahero auch die neuerlich unternommene extenfion der Les 
Exterfion henherꝛrlichen Jurisdi&tion in Gtrittigkeiten der Lehen » Leuten und 
der £eher» Unterthanen nicht nur anno 1600. von dem Schmäbifchen Reiches 
Ihn dei contradicirt / fonder auch dero Abftellung und folcher Strittig, 
Reiten behörige Remiffion ad Ordinarium von Ihro Kayfel. Majeft. 
erbetten worden: Dergleihen Extenfions- Abfpruhs pr=judicia 
an dem Kanferl. Reichs» Hof» Rath und Kammer Gericht wieder 
den Hoch Fürft. Wuͤrtzburgiſch und Graͤfflich WerthemiſchenLehen⸗ 
Hof de1697. & 98. in Herrn Syndici Ertels Obferv. Equeftr. 38. 
f. 404. allegirt zu finden. 
Procefus In Entfegungs und PMändungs- Fällen wurde gleich vom Haupts 
pundo Poli, mann deß Entfeßers und Pfaͤnders die Reftitution gebotten nach 
pigrerasion welcher in den nächften 4. Monaten wegen de gethanen — 
em 


Y 


* — —— an 
dem gemeinen Richter und den 4. Zufäsen die fernere Klag beſchehen 
koͤnnen: War aber die Reftition verweigert / fo a 
oder 3. Tagen die Pfand widergegeben/ und die Gefangene biß zu U» 
trag deß Nechtens loßgezehlt werden / daraufhin der gemeine Richter 
auf Anruffen dep Klägers in 8. Tagen einen Rechts⸗Tag halten, und 
die Sach der Entfegung den nächften Monat darnach endlich mit Recht 
entſcheiden müffen ; hatte der Entfeger unrecht/fo mußte erden Beklag⸗ 
ten wieder einfegen / und allen Koften und Schaden ausrichten ; hatte 
Er aber recht, fo murde der Beklagte in allen Koften und Schaden 
verdammt / und bekam der Entfeger wider Die immittelft hinaus gege⸗ 
bene Pfand und ledig gezehlte Gefangene: Bey dergleichen Erkant⸗ 
nuffen e8 ohne Weigerung verblieben, und felbige von ftund an voll 
zogen wurden: Nach Außgang der Rechtfertigung der Entfegung 
mochte jeder fein Recht in der Haupt» Sad) profequiren: 

In diefen und all andern Rechtfertigungen vor dem gemeinen procepis im 
Richter und den Zufägen war auff den angefesten Tag bey def einen conswmaciz 
theils gehorfamer Erfcheinung in aller Geftalt, als ob der Gegentheil pPar⸗ ⸗lter⸗ 
zugegen wär, daſern er weder erfchienen, und feines Ausbleibeng Ehe — 424- 
haffte Noth vor dem Richter nicht datgethan werden moͤgen / in der“ 

Sach zu Recht fuͤrgegangen: 
Der gemeine Richter hat zum wenigſten alle Quatember, oder wie scfonss ju- 
Ihn nach denen vorhandenen Sachen und Geſchaͤfften gut bedaucht / disir. 
Rechthaiten muͤſſen / welchem der Kläger feine Klag ſchrifftlich zus 
geſandt und von Ihme / dem Richter der Gegen⸗Parthey ſampt der 
Tagſatzung zugefertigt worden: 

erner mar anno 1460. & 96. hatt vorbotten / Auſſerhalb der Empriomer 
Geſeliſchafft frembde Anſprach umb irgend einer Sach willen wider 4aννν & 
ſeinen Mit⸗Geſellen zu kauffen / oder in andere Weis und Weg an ſich —— 
jubringen: u 
"it einer auſſerhalb der Geſellſchafft einem Geſellen wegen “une sunies 
feinee Anfprady und Forderung nicht gebührlichen/endlichen und in⸗ 
ländigen Rechtens feyn dem war von der Geſellſchafft mie Huͤlff zires cum 
und Kath von Hauptleut und Raͤthen zu Rech und Bilichkeit ges — 
holffen: | -_ 
of Inanno 1512. turden die Dienft- Verpflichtungen gegen Fürs — * — 
ften und Herr jedem geſtattet / Doch darneben erinnert, daß jeder in de⸗. 
felben ſein / und deß Adels Ehr / Nutz und ihrer Eltern und mn adjuntia ad 

moment, 


A (552) se 
ren loͤblich Herkommen / Freyheiten und Gewohnheiten mit gutem Ge⸗ 
wiſſen wohl bedencken ſolle ıc. 3 
Pundo cau- Die Malefiz-Sadhen waren anno 1496. in fpecie von den 
Jarum er⸗· Bereinigungen ausgenommen und allein gemeldet, daß es mit 
mind. einem Gefangenen umb Malefiz gehalten werden folle / wie vecht 


+ 


Capur TERTIUM. 


Nno 1488. waren die in denen Thurniers » Gefellfchafften 9% 

da 1488. nannte König, Hauptleutgenannt/ und hatten ebenfalls 4. zus 

Gapitansl. gegebene Raͤth welche jedes Jahr erwehlt / und mit leiblichem 

Furamentum Eydſchwur ihr Officium befräfftigen müffen / daß nemlich fie einem / 

— mie dem andern / gleich fuͤr derlich und gemein ſeyn / in allen für fie ges 

5 Conflia- brachten Geſchaͤfften und Sachen nad) dem allertreulichften und ihrer 

riorum. böciten Verftändnus niemanden zu lieb noch zu leyd weder Durch 

Freundſchafft / Mieth / noch Gaby fondern allein zu Nutz / Ehr und 

ommen gemeiner Geſellſchafft rathen / handlen und fuͤrnehmen / 

bingegen fie die Geſellen das was der Hauptmann und die Raͤth 

zu jeglichen mahl handlen / fuͤrnehmen / zu rath werden, ſchaffen / gebies 

ten, thun und laffen / Deffen gemeinlich und fonders genügig ſeyn / deme 

folgen und nachkommen / ſonderlich NB.dem Hauptmann zu Mahnuns 

gen und Tagen und jeglichen andern zimlichen Sachen gehorfam ſeyn 

follen. vid. Dn. Datt.].2.c. 12.de 1488.£9 c. 3.n. 47.de 1463. j 

Et Socorum Wie auch die neusrecipirte Socii Eyde- Pflicht zu thun / und bes 

cum Rever- nebenft einen Revers unter ihrem Inſigel zu extradiren gehalten mas 
felibus. - zen allen Artickeln der Gefelfchafft Bereinigung nachzufomen und zu 

| geleben / auch Zeit lebens Das geredte und befchloffene in hoͤchſtem Ge⸗ 

beim zuhalten; Die Conventen würden Täg und Mahnungen 

ion genannt wozu der Hauptmann die Raͤth oder die Gefellen bey 

ve Yubpana ihren Eyd unter wilführlichen Poenen beruffen koͤnnte / jedoch hat 

ri muss Den Hauptmann forhane Beruffung bey feinem Eyd noth duͤncken muͤſ⸗ 

wis Majorum fen / da dann auch) aud) / was gemeinlich oder per Majoragefchloffen 

contra ab- worden / die Abweſende eben fo wohl obligirt hatte. 

— P Es Fonnte fub poenä exclufionisä Societate Peiner zuniemand 
—* con. ih) verbinden / Schirm oder Einung an ſich nehmen / auch feines 
Herin / noch Städt Diener werden; Der Hauptmann / mann 83 

ra 


| See ee — 
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Graff und Herꝛ war / hat mit 8. Pferdten, ein anderer von der Ritter / 41 pro. 
ſchafft mit 6. / ein Rath von Graffen und Herrn mit 6. / ein Rath / 26⸗. 
fo Ritter war / mit 4. und einer, fo ein Edelmann geweſen / mit drey Comitsrus 
— auff gemeinen Koſten bey den Conventen erſcheinen Anm, 

rffen: 2 2 
. Wann einer von den Sociis ohne Ehehaffte oder Leib Mulis nom 
Noth nicht erfihienen / fo hat ein Prelat / Graff oder Herr zur compsren. 
Pon 12, fl./ ein Ritter 6. fl. und ein Edelmann 4. fl. zu erlegen ges “um. 
babt:in an.ı653. aber waren 12. Thaler ohne Unterfchied zur Straff 
beftimbt/ und bey £öbl. Neccar⸗Viertel in anno 1671 in dem Auss 
ſchreiben deffen expreffe zu gedencken receflirt : Ä | 

Umb mindern Eoftens willen hatte der Hauptmann in ſchweh⸗ Corvenrus 
ren Sachen / an ftatt einer gangen Mahnung noch 8. oder minder / ern 
nach Gelegenheit der Sach vonden Gefellen zu fich ziehen, fonft Aber aus, A 
eine gange Mahnung aller Gefellen nur in Wahlen eines Haupt «> 
—— Raths / oder in gar mercklichen groſſen Sachen fuͤrneh⸗ 

koͤnnen. 

Anno 1531. wurden die Coſten mehrers geringert / daß in Con- Conitatu⸗ 
venten von den Hautleuten und Raͤthen / einem Graffen und Herrn moderarus 
nur fuͤnff einem Ritter vier / und einem Edelmann 3. Pferdt geftat- “""° 1531. 
tet / umd für jedes Pferd Futter Tag und Nacht 30. Er. gegeben 
wurde. Nach völliger Separitung der Graffen von dem Ritterfchafftl, 
Confortio, hat man fi) viel und lange Fahr allein mit denen Aus⸗ Namerus 
ſchuͤſſen und Räthen vergnügt deren auch anno 1543. mit dem Diredoris 
Hauptmann nur 2. in jedem Viertel die Ordinarii geweſen / welchen % 1543 
2, andere der Abmefenden Vices zu vertreten und auff Begehren fons 
—— Herrn Auſchuͤſſen zu amiſtiren per electionem adjungitt 


Dahero anno 1560. in der Ritter⸗Ordnung noch nicht der Anne 1450, 
Nahm Direktor, fondern nur der Ausſchuͤßen / Rath und Truchen⸗ Nowin« & 
meifter paſſim angejogen wird und jährlich. 2. Ausſchuͤß · Taͤg und ein — 
Orts Convent, in allzuſchwehren Sachen aber auch ein allgeme⸗ 
ner Viertels. Conyent, ausgeſchrieben mie auch erfahrne / gelehrte ss,g Capı. 
und geſchickte Perſohnen / zu Raͤth und Diener gegen — Bertaneo & Di- 
ſoldung und: vorgefchriebene Inftruftion nach) leiblichen Eyds + Abs r«@orn, 
ſchwoͤrung angenommen wurden, S. 32. & 33. 


Aaaa Dann 
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Emwenius Dann vorhero und zu der Zeit, da das Fauft » Mechts die 

Deputator. Thurnier⸗Spiel / wie aud) noch lang hernach die Perföhnliche Dienft 

sorins eirenli annoch Im ſchwang gegangen, mithin allein Der Degen in der 

— mm Kauft alles peſo gegeben / findet man nichts von Gebrauchten Gelehr⸗ 

air tie. tens ſondern es waren nur die dem Hauptmann nachgelegene Stadt 

vatorum in Und andere Schreiber zu Stellung der Rechnung und Fertigung 

Confilisrios, der Außfchreiben gebraucht, wie der Stadfchreiber zu Herrenberg 

“ Quo sompo- nad) anno 1534, hiezu bey Loͤbl. Canton Meccar gebraucht wor⸗ 

re .. If» den, 

—— Obwohlen einer fo gar von denen Mitgliedern ſelbſten / als das 
mablen Hanf von Weitingen / der ordinary-Schreiber gemefen war / 
dahero bey Loͤbl. Canton Thonaw noch anno 1567. theild Membra 
mit Beftellung der Unedien Räthen / Doctorum, Regiftratorum, 
und Schreiber nicht zufrieden feyn wollen’ fondern vorgegeben, dero 
Altvordern hätten fich dergleichen nicht allein wegen übermäffigen 
Unkoftens / fondern auch darumb beräthlic) entmaflet Daß fie zum 
fürftändigften und beften angefehen ihren Geheimb unter und bey ihnen 
felbft zu erhalten / bevorab / weil ſolche DD. und Schreiber wider 
= die Membra zum theil offentlich und ungefcheut gebraucht worden 
eyen: 

Abolitio für- Nachdem aber die Ritter⸗ und Thurnier⸗Spiel in anno 1487. 

witior, per- ceſſit / die Fehden und das Fauſt⸗Recht abgethandurchgehende ReichEr 

ſonal. zn und Ordnungen  aud) Straffen wider mänialidy im Reich 
—— ancirt / das Kayſerl. Kammer» Gericht ſtabilirt / die Perſoͤhnliche 
an Ritter⸗/ und Reuters⸗Dienſt nachgehends gleichfalls nach und nach 
in defuetudinem gefommen / und die Römifche Kapfer der befoldes 

ten Miliz und Reuterey von Unedien beftehend / ſich neben den Edlen 

bedient ) hingegen dafür vom Adel Geld-Subfidien verlangt / nachdem 

Soparatio Die Reichs» Erayf» Corpora recht formirt worden / die Pralaten 

Praistorum anfangs und hernach die Graffen und Herin von der Ritterfchafft 

8 Comit# ſich feparirt, der feparat-gebliebene Adel aber mit allerhand neuere 

Erin lichen Beſchwernuſſen und Drangfalen hefftig angefochten / und zu 

contra Cir. Potentiorum tributariis gemacht werden mollen / da aber ſolches 

tulum Sue. Nicht gelungen, durch Erhandlung der Ritter - Güther/ und gleich“ 
wia +. 8 cur ?baldige Hemmung der darauf Ihro Kayferl. Majeft. und dem Ritters 
Corpori zum beften hergebrachten Steuren/ hingegen vermittelft der 
deß am den Adel befchehenden Guͤther⸗Verkauffs harten — 


* 
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die Abnahm und Unterdruckung der Ritterfchafft gewaltig befördert’ 
zumahlen unter allerhand bepgebrachten Vorwand unter Kapfer euer, Bar: 
Maximiliano I. und Carolo V, eine geoffe Menge Adelicher Burgen gorum & ca. 
und Scylöffer verflört worden. Arlorum. 
. ‚Da bat die angebohrne und angemohnte ferocia def Adels ges 
waltig nachgelaffen / und bey dem in die Scheid geſteckt / und gebann⸗ 
ten Degen wider Die allzuſtarcke benachbarte / der Gelehrten ſchwache 
Feder in Succurs geruffen werden muͤſſen / geftalten ſchon anno 1543, Gaufa ia: 
wegen der anwachſenden Beſchwerden rechtlicher Beforg-und Remedi- putfvs 4/. 
zung in jedem Viertel einenSyndicum ynd einenAdvocaten zu gebraus /umptor. li. 
‚hen für gut befunden reordensworaufhin viel Verſchickungen anKapf. !rorum. 
Hof / und auf die Reichs» Tag verordner/ und durch gethane heftige np. a7 1543 
Remonftration deß Dadurch) leidenden Kayferl. Interefle zu Auffeyn, — 
sechthalung deß Ritter» Corporis, und Ihrer alten gehabten Rech⸗ 
ten und en die groffen theils publicirte Kayferl. Decreta Zfräm. 
und Mandata, fo nur abufive privilegia genannt worden, da fiein 
eſſectu nichs als die Confirmation dep Adels alter Gewonheiten / 
auch gemeiner Reiche und Lehen» Rechten in ſich halten außgezos 
gen Rey damit vor gänglichem Untergang und Ruin bißhero errettet 
#00 


Wieder welche fo genannte Ritterſchafftliche Privilegia als in Privitegis 
effectu feyende alleinige Kayſerliche confirmationen und Manute- Zquwefia ni- 
nenz - Decretader alten Gewohn⸗ und Gerechtigkeiten/ alfo Die. be un fat 
Bannte exceptionen wieder die Privilegia noviter data & mere;,,, u 
talia, quod fcil, contra jus Tertii, fcil. actu quzfitum vel prz- 4.5 conıra 

(nam contra jus Tertii futurum & ab incerto eventu de- sarsationes 

dens, ut & modicum, privilegium novum & mer£ tale va- potentiorum 

DD. vulgö ftatuminant) absque cenfenfu ftatuum Imperii # poriori 
vel Tertii ‚, cujusintereft, haud valeant , mit Bepftand » Recdhtens — 
nicht opponirt werden mögen: | 

Sonft war ſolch geoffer Fehler ſchon anno 1488. erkannt wor/ Inguifie 
den / da jedem Ritter - Hauptmann aufgetragen wurde / bey feinen Documente: 
Geſellen zu erfahren / ob einer von Briefen Freyheiten / oder andermy rum de 1488, 
ſo der Geſellſchafft nuglich und zu gut dienen Eönnte/ etwas wüßte 
daß feibige angefchafft werden moͤchten / wie zu felbiger Zeit und 

anno 1525.die Ritterfchafft publice bekannt / daß man nichts beſſeres de an, 1517: 
thun koͤnne / dann ihre brieffliche Urkunden auf dem Rothenberg / 
Aaaaa Zabel⸗ 
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Documents Zabelftein/ und wo fie mehr bey den Hauptleuten / Raͤthen und der 
Nobilisatis perſtorbenen Erben ligen / regiftriren zu laſſen Copias jedem Ritter⸗ 
en Diertel Davon zu geben/ cum annexo, Daß auch ein jeder vom Adel 
afırvaser felbft unter feinen Briefen fuche / undextradire/ mas zu Erhaltung al 
Regiftratu- Ihrer Freyheit und Güter dienlich zu ſeyn erfunden werden möchte / ap. 

ra sommen- (soldaft. Polit, Reichs Händel. p. 25.n.2.P.9 89. 
data anne Reiches inder Ritter» Drdnung de 1560. 4. 13. abermahl hoch 
2 a5 urgirt und verlangt worden / daß die Ritterfchafftl.hergebrachte Re- 
2 05 “m  galien/ Exemption, Freyheiten / Dberherzlichkeiten/ dergleichen die 
Dedustiones alte Teutfche Lehen» Gebräudy und Gewonhelten / und dann / wie es 
jurium fin. vorhero laut der inanno 1488. aufgerichteter Bereinigung puncto 
gulorum 2.4, deß Lands Friedens ftrittiger Poſſeſſion, fürderlich-und außträglichen 
lisreratis Rechtens zroifchen Hohen und Niedern gehalten und melcher geftalt 
commifs. jedem von Adelin feinem territorio Grund / Boden und Diſtrict, alle 
- Obrigkeit gar und zum theil zugehörig / aufs fleiffigfte unterfchiedlich 
in Schriften verfaßt, von denen Membris die Brief’ Regiſter / Roͤdell 
und andere Urkunde auch mas fonft gemeinlich und fonderlich zu Fürs 
ftand und Gutem kommen / und dazu dienftlic) feyn koͤnnte / angegeigty 
hernach darüber durch den ordentlichen Richter nad) Ordnung Rech⸗ 
tens unterfchiedliche Kundfchafften zukünfftigee Gedaͤchtnus aufhes 
‚ben zu laffen/ geführt und folch’ Werck nach Rath der beftellten/ audy 
anderer mehr Rechtsgelehrten auf gemeinen Koften / fo bald moͤglich / 

fürgenommen merden folle. 

Db nun ſolch recefhrtes herzliches Werck zu ftand gebracht wor⸗ 
den und wo es zu finden / ift diffeits noch nicht zu Geſicht gekommen / 
oder in Erfahrung gebracht worden / menigft waͤr es wohl zu wuͤn⸗ 


ſchen: 
Rıgifiratura Sonſt ift bey dem außfchreibenden Mitter » Ort Donau die 
commwnis Regiftratur der gemeinfchafftlichen Documenten / und Kavferl: 
— 7— 1576 Diplomatum ſchon anno 1576. geweſen / davon jeder Ritter» Drt 
eine Abfchrifft def Inventarıi zu feiner Nachricht hatte: 
| Was nun von Zeit der bey zweyen Seculis angenommenen ges 
Documenta lehrten Loͤbl. Reichs/Ritterſchafft zu gutem confifmirt und erhalten 
—— F worden / ein ſolches findet ſich neben andern in den Archiven wohl ver⸗ 
om wahrt / und zwar die aͤlteſte Sachen in guter Ordnung rubricirt / und 
—** uſammen in Faſcicul gebunden / wellen neben einem Doctor als 
ath und Syndico ein eigener Regiſtrator, und dazu ein ſo ee 
rei⸗ 


—* 


u. re me — — — — — 


TI 
Shräber unterhaften worden, da aber Fein Regiftratot mehr ange Olim Door? 
nommen’ fondern es bey Dem Syndico und dem Schreiber/ fo hernach Regifrator 
Secretarius genant tworden/ allein gelaffen wotden fo war alles in © Serie 
feichtbegreiffliche Confufion gerathen / darauß ohne Haltung eines _ — 
eigenen fleiſigen Regiſtratoris, und in ſpecie hierzu verpflichteten ee: = 
Archivarii, der nicht nur den Eitelen Nahmen führt, fondern täglich zerau Ar- 
etliche Stund Morgens und Mittags im archiv zu arbeiten Undi- edivariorum 
fpenfierlicy gehalten iſt twiebey den Fürftl. und Staͤdtiſchen Archi- vr! Regifira« 
ven obfervirt wird, nimmermehr zu gelangen ift: „ FOREN 
Bald nach dem Anfang deß 17den Seculi war der Tituleines Ansiquiter 
Loͤbl. Dire&torii vermög der vorhandenen Concepten/ als Kayf. Maj. ul Cafa- 
Rath / wie auch an ftatt deg Hauptmanns / und der über ein halb 77°’; of 
Seculum- allein gehabter Yußfchüflen und Näthen / der Nah Dirssorum. 
ie in Schwaben auffgefommen / und bißhero ſolcher geftalt : 


.  Garut QuarTum. 


S war aber / wie vorhero ausden etlich 100. jährigen Vereinen Fartsditie 
vorgeſtellt worden / denen €öbl. Directoribus in caufis civi- Pir'#orie- 
libus ihrer Mitglieder vor unfürdencklichen Zeiten die Juris-"""" 

di&tion eingeraumt/ und in der Ritter» Ordnung de 1560. $. 20, 

& 33. miderholt/ dafelbften die Negotia und in fpecie neben jeden 

 Bierteld Verwandten gemeiner und fonderbahrer Beſchwerden Bes 

rathfehlagung der unter ihnen fpäniger Gerichts / und Appelationss 

Sachen gütliche Unterhandlung oder Belcheidgebung und Urthels 

fprechung exprimirt nachgehends einebefondere Gerichts⸗Ordnung 

zu Abkuͤrtzung und Abſchneidung unnothuͤrfftiger Verlaͤngerung 

berglichen / und der Modus exequendi erſtlich = viam Manda- 

torum executorialium bey ı. 2. und legtens 3. Mare Gilbers/ für Executi 

dann dutch Arreftierung aller Haab und Güter’ und endlich per im- 

miffonem mit Hülff allanderer Membrorum fürgenommen/ wie 

von 1561. bifhero fold)’ alles ap. Imp, Rom. folenniter confirmirt 

worden ift: , | 

Anno 1544. war zu Riedlingen recefirt/ daß Feine zn Advacasus 

einen andern Redner und Benftandı als einen von Adel aus feinem ** Meworis. 
Ä Aaanz Viertel 


— Re 
Viertel haben) und die Rechts⸗Sach in 3. Monathen fich endigen 
fole. Hingegen ift in der ra e de 1560, $. 20, betords 
Tempus Pro- net daß die für die Ausfchüß gebrachte Sachen auffs längft in Jahrs⸗ 
eu. ſriſt eroͤrtert / und darüber nicht verzogen werden follen / es befchehe 
dann durch Fundliche Unmuͤgligkeit / oder mit ihr der Parthepen gutem 
Wiſſen und Wilden, darneben auch verglichen worden daß zu Abs 
fchneidung all’ fernerer gehäffig / weitläuffsund beſchwerlicher Recht⸗ 
Betramsaje- fer ungen / Zrrungen und Handlungen / weder die Mitglieder / 
dieia pr 5 dero Angehoͤrige einander mit Eeinem Cammer⸗ Hof⸗ 
bite. Band » Eent- oder andern Gerichten fürnehmen / befiagen / noch 
bekuͤmmern / fonder deß güt, oder rechtlichen Austrags vor jeden Vier⸗ 
tels Ansfchüffen und Raͤthen ſich fättigen Die Appellation aber für 
aller Viertel gemeine und unpartheyifche Außſchuͤß und Raͤth endlich 
vornehmen und vollführen follen. 
erner wurde vorhero in anno 1543. Wegen der Unterthanen 
beliebt, daß diefelbe vor feiner ordentlichen Obrigkeit und erftin caſu 
denegatz vel protractæ juftitiz vor dem — u beklagen 
der Unterthan aber ein Mitglieds fo gleich vor bemeldtem Hauptmann 
“ convenirenmöge. Welcher Kayferl. Jurisdictions⸗ Conferirung 
- Auguftifimus Leopoldus ebenfalls in dem Kayſerl. Commiſſions- 
Diplomate pun&to Conttitui,und Confirmirung der Bormunds 
ſchafften de 21. Juli 1688. Erwehnung thut, dieaber von theils Publi- 
r ciften als Dn. D. Coccejo Inftit. Jar. publ. c. $.n, 13. pro ordina- 
Jurisdiäie. 23, fo morte Imp, ſich nicht endigt/ venditirt wird / weilen felbige zus 
re — erſt confenfu mutuo & pacto eingeführt, und hernach erſt Kayſerlich 
conſirmitt worden. 
Da hingegen B. Knipfchild. dl. l. 3. c. 16. m. 32. ſq. jedem 
Directorio nur Jurisdictionem delegatam einzuraumen ſcheint / 
obwohlen ex hactenùs deductis invitä jurisprudentiä, idem. 
l. 3.c. 3.n. 432. Frantzk. ff. de jurisd. n. 32. /g.n. 40. ſq. 
Dirtdorium Es hatte auch das Direltorium vermög der Fitter⸗Recellen 
Oeeatore⸗ de 1651. und Ritter Ordnungen de 1560. $. 7. & de 1653. n. 19. 
— m Macht denen nicht zuRaifon bringendenZerthunern undProdigisCu- 
gi dat. ratores bonorum zu ſetzen / daß denenfelben von ihren Gütern und 
Einkommen auffer der nothiwendigen Alimentation nichts abgefolgt 
u. eu- werden dörffen: Nicht minder ift jedes Dire&torium vermög offter⸗ 
Aodia tra wehnten Receflusde 165 1.die ihrer Sinn beraubte WR Dit, 
ieder 


Appelatio⸗ 
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Glieder mit oder ohne Hülff der nächften Blutsfeeunden zu Ders 
meidung all beforgender Beſchaͤdigung und Ungelegenheit in Verwah⸗ 
sung zu bringen befugt, fo dann gehalten die Fundbare Delinquenten pr —— 
und mißthaͤtige Mitglieder in delictis atrocioribus, damit ſie nicht —— * 
flüchtigen Fuß ſetzen / anzugreiffen und handvoͤſt zu machen fOdAUN wumciere duz . 
Das Verbrechen zu fernerer Verordnung’ wie foldyes Delictum zu dr. 
beftraffen, / Ihro Kayf. Mai. allerunterthänigft zu berichten und heim» 
zuftellen ; Dahero als der Bericht bey dem Neuhäufifchen uns 
— — a 5 * —* — — — en 

etwas langfam an Kapferl. Hof eingeloffen/ folches Ihro Kayf. Frocy/s 
»ungnädigft mißfallen / und ernftlich befohlen worden / daß hinfuͤro Frtminalib. 
«dergleichen Delicta alfo gleich gehorfambft berichtet / und im wi⸗ 
» drigren fall zu andern Verordnungen Fein Urſach gegeben werden 
» folle. welchen Criminal- Fällen jedoch gemeiniglich einem 
andern Canton die Kayferl, Inquifition®Commifhion auffe 
— / und dero Relation cum voto allergnaͤdigſt abgefordert 


Obwohlen erſt in anno 1688. jedem Directorio in Bevormun⸗ Tutorus 5 
dung ihrer Mitglieder Pupillen und Minderjährigen die Concurrenz —— 
mit den 2. hoͤchſten Reichs⸗Gerichten vemittelſt deß derenthalben er,“ *” 1988: 
theilten Kayf. Diplomatis in effectu folenniter geftattet worden, daß 
jedoch die DireBborialiter verordnete Curatores oder Bormunder Prafanda, 
Die in denen Rechten und der Policy Drdnung erforderte Requifita 
(nemlic) was den Inder Cammer⸗Gerichts Ordnung vorgefchriebes i 
nen Vormunds⸗Eyd / die Conficirung eines Inventarii über igend 
und fahrend, Schuldbrief und Regifter, fodann die rechtmaͤſſig⸗gnug⸗ 
fame Caution beteifft ) zuforderft præſtiren / ehe und Dann ihnen die 
— decernirt worden, und fie fich derfelben unterziehen 

en: 
So war doch ſchon vor alters, fo dann in der Ritter, Ordnung I'm »ige- 
de 1560, 8. 26. bereits vorordnet/ daß von Seiten E. Eöbl. Directorii — ‘ 
man der Vormundſchafft neben den naͤchſt Verwandten bevorab 
auff befchehene Requifition mit Fuͤrderung Rath und Beyſtand 
unterziehen / und in Gewaltthaten auffgemeine Koften der Witt⸗ 
wen und Wayſen Nusen/ Frommen und Beſtes betrachten 


folk..ıc. . 
u | Da 
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De- Da auch in anno 165 1. ſich die Loͤbl. Reichs⸗ Ritterſchafft in 
sum de 1694: Schwaben beſchwert / daß theils Mitglieder ſowohl wider das alte 
— erbringen / als die verfaſſie Ritter» Ordnung mit Vormundſchafften 

| Neceffarium ich nicht beladen laffen wollen, fo hat Kanfer Ferdinandus IIL ernfts 
anar Mem. id) referibirt/ daß die Widerfpenftige bey Ihro Kayf. Maj. anges 
brorum. : bracht werden, damit dartoider der Gebühr nad) verfahren auch) aller 
den Wittwen und Wayſen auß ihrer Verweigerung entftandener 

Schaden von ihnen unnachläffig gefucht und eingefordert werden ſolle / 

wie dergleichen Kayferlich Refcript ſchon aud) anno 1649. ergangen 


war. 
Statutum Derenthalben in der projettirten neuen Ritter » Ordnung 
Equefir. de de 1653.$. 17. verfehen worden daß auß Verordnung eines jeden 
1653. Dire&torii die Inventationes vorgenommen  Vögt und ‘Pfleger bes 
ſtellt / und die Rechnungen vor etlichen Deputittenabgehört / auch alle 
Requifita auf der Partheyen Koften verrichtet werden follen: 
Statutum Sonderlic) ift von der Fraͤnckiſchen Reichs - Ritserfchafft Orts 
Francon.  Röhn und Werra eine ſchoͤne Anweiſung undInftruttion in an. 1673. 
de 1673. publicitt worden / wie jährlich die Adeliche Vormunds⸗Rechnungen 
jedesmahlen vorzunehmen und was fonften pun&to Adminiftratio- 
nis & Educationis zu verhandien feye; zu wünfchen waͤr / es würde 
wegen foldy’ importanten Weſens denen gemeinen Rechten und Pos 
liceh / auch Ritter » Ordnungen und Receflen gemäß jederzeit ſtracks 
und fehlechterdings zu der verlaffenen Adelichen Wayſen und bevors 
mundeten Wolfarth und Frommen nachgelebt zc. 
Poreßasca- Gleichwie nun hierauf und vorhero p. 41.auß der Verein de 
pitancorum, t434. Einer Ritter-Hauptmannfchafft oder Diretorii. fo dann deß 
uumpors #08 Hauptmanne oder Dire&toris erlangte Macht und Gemalt fid) ſatt⸗ 
aa min. fa aͤuſſert / als welcher ohne Zuthun der 4.Räthen und Außfchüffen 
ee jerfehiedene Negotia nad) feinen Pflichten allein verrichten undex- 
pediren fönnen / und erſt / Da die Zuziehung der Raͤth Ihne nothduͤrff⸗ 
in Publicis. tig zu ſeyn / und zwar vermög der Verein de 1488. auf feinen Eyd bes 
daucht hatte) die 4. Raͤth / oder bey gar groffen wichtigen Sachen 
andere 8. Geſellen mahnen und zu fich ziehen doͤrffen: 
Der groſſe Dadann / die 4.der Kleine und die 8. Raͤth der groffe Außfchuß 
Außſchuß ꝛc. noch lange Jahr hernach und zwar beſag der Receflen de 1 573.76.&c. 
genannt / und ſolcher Geftalt gebraucht, die allgemeine Viertels/Taͤg 


De ohean, aber gar rar und umb Erfparung der groffen Koften nur bey Wahlen 
: er 
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der Direktor, Raͤthen / Yußfchüffen und Officianten angeftelt wor 
den, auf welchen aud) Die Importante Dire&torial- Expeditionen 
referiert zu werden pflegen / geftalten in denen 5. Orts oder jeden Rit⸗ 
ter» Orts Direttorial- und Außfhuß »Conventen in conformität 
unfürdenclichen Herkommens / und der offt wiederholten Ritters 
Rerainen und Kayſerl. Privilegien nicht nur Die Umblagen zu Auf 
nahm und Confervation Def gemeinen oder befonderen itters Wer 
fens / fo dann zu Beftreitung der Kayſerl. Charitativ - Subfidien und ö 
anderer Przftationen deftinierter feft geftelt , fondern auch andere 
Importante affairen alleinig expediert werden, vid. Privilegia ap. 
Kreidenmann. Limnz & Ertel. item Ritter» Drdn. de 1561.5. 24. 
33.41. 43.in Codice Diplomatico &c., 

Sonderlic) in Juftiz - Sachen mochten Sie die Ritter- Haupt im Caufı Ju- 
leut das meifte allein verfügen’ an welche auch die Implorationen firis. 
allein dirigirt wurden / wie nicht minder die Außfchreiben zu den Auß⸗ 
ſchuͤh / und Viertels ⸗Conventen / die Citationen, die Monitoriaund 
£eiftungen in Steur / Schuld - und andern Sachen in ihrem Rahmen 
ebenfals allein befchahen: Wie die bemeldte Vereinen bevorab de 
anno 1488. ordentlich vermögen : | 

Bey welchen alten Vereinen aber fich ferner aufzuhalten nicht Tmpor« /z. 
beliebig, fondern die nach der Preelaten / alten Graffen und Sreyherinparasor. Co- 
Separation erneuerte und von Kayfer zu Kayſer bißhero confirmirte witum de 
Ritter und Series Dedaung de 1560.& 61. allein zu betrachten "560. 6 6r. 
Dienlich feyn wird: Da dann Krafft befagter Gerichts» Ordnung in N 
Juftiz- Sachen die Klag allein an den Dire&torem oder Stabhalter fitie — 
dirigirt / und ihme in duplo, wie all’ andere Producten / zugeſandt · 
worden / welcher ſo dann allein in ſeinem eigenen Nahmen den Be⸗ 
klagten unter Beytruckung deſſen eigenen Pittſchaffts zu citiren / die 
producta unter — eß gewohnlichen Termins zu com- 
municiren / in beſorglich thaͤtlichen Handlungen Fried und Still⸗ 
ſtand zu gebieten die Termin für ſich ſelbſt und ohne feiner Räth 
Beyſeyn nad) Gelegenheit der angezeigten wahren Verhinderung zu 
erſtrecken den Eyd für Gefährd und andere Eyd allein anzunehmens 
nad) der Sachen Nothdurfft die Akta einem Rechtsgelehrten zu Ver⸗ 
faffung einer Urthel zu überfchicken / der ergangenen Urtheln Execu- 
torial - Mandata unter vorgefchriebenen Geld » Penen von 1. 2. 
und 3, Marck Silbers zu — ” infinuigen lau laſſen / die nn | 

e 
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thel zu exequiren und zu vollziehen / ein Arreft und Verbott aufder * 
verluftigten Parthey Haab und Güther anzulegen / zurimmiffion zu 
ſchreiten / und alle Viertels » Verwandte zur Hülffzuerfuchen Macht: 
und Gewalt hatte x. 
Adjundio Die Räth aber wurden zu folgenden Handlungen gezogen / theils / 
Confliario- wann kein Theil Kläger feyn will / umb zu entſcheiden / mer Kläger, oder 
zum, — Beklagter ſeyn ſolle / theils / die erſchienene Partheyen guͤtlich mitein⸗ 
»faria? ander vereinigen zu heiffen / theils / daß mit ihrem Rath bey vermerck⸗ 
ter Gefährde ex officio den ungehorfamen unter Commination die - 
= widrigen fals für befchloffen anzunehmen / ein endlicher Termin 
angefeßt werde / theils ein Bey = und End» Urthel zu fdöpffen und zu 
ubliciren / da dann die Bey Urthel zu Abfchneidung unnothwendigen 
nkoſtens den Partheyen zu Hauß und Hof geſchickt und publicitt 
werden koͤnnen. 
Theils/ da die Partheyen der Commiffarien halben ſtrittig / 
einen ex officio dazu zu verordnen / in welchem Fall jedoch die Urkund 
deßhalben wie auch die Compafs - Brief unter def Stabhalters Ins 
figel und in feinem Nahmen qusgefertigt wurden : Theils / die Dita- 
tionen zu Beweiſungen über die beftimte Zeit umb einen Monat und 
nicht länger nad) Gelegenheit der Sachen oder Ferne Def Wegs ı da 
die Zeugen geſeſſen / und es die unvermeidentliche Nothdurfft erfordert/ 
auf vorgehende Rechtliche Erkanntnuß zu erftrecken ; tbeils / die Ge⸗ 
richts⸗ Köften der Billichkeit nach moderiren und mäfligen zu heiffen; 
theils Im Fall der Noth und nad) zufallender Gelegenheit die prefigitte 
er abzufürgen/ oder mit der Execution 
a racks füzugeben: 
Theils in_beforgenden oder wuͤrcklich vorhandenen thätlichen 
Handlungen auf die aufferhalb Rechtens eingeloffene Supplicationen 
ſchrifftl. "Befehl bey vorbemeldten Geld, Pœnen de non turbando vel 
dereftituendo ergehen zu laffen, und nach der Sachen Befchaffenheit 
und Nothdurfft die Zeit zur parition abzufürken auch im Sal der 
Noth zu wuͤrcklicher Vollziehung zu verhelffen; theils die Appella- 
— tion zu geſtatten / und Acta & Apoftolos abfolgen zu laſſen ꝛtc. 
— Pe Woraus der Bericht def allegirten Authoris- ap. Fr. Irenic. 
tio, fed #5 ax. Brgoldenf. inftr. pac. p. 1. diſc. 22. p. 409. poft. n. 6, alg ob die Di- 
ecusio com- reltoria nur fimplicem Notionem und feine executivam haͤtten / 
ꝓuu. foudern der Kayſerliche Hof / das Cammer/Gericht oder ar 
E 5 
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richt zu Rothweil umb die Execution angeruffen werden muͤßte / 
von felbften ſich / was Schwaben betrifft, irrig Auffert, mann nemlic) guunze zur. 
die Frag de jure,ob man der Execution berechtigt ſeye / formirt wird / orxecnsion, 
Ein anders iſt mas etwan de facto, da die requirirte Membra zur «wxilium 
Execution der Kayſerl. confhrmirten Ritter ⸗ Gerichts, Ordnung C%/Arror ju- 
und Ritter⸗Recelſen zutvieder nicht verholffen fen / oder andere term r+- 
Schwürigkeiten fi) zeigen wurden / zu thun wäre / da freyuch 
von Denen vorgedachten Kapferlichen Gerichten die ergangene j 
Urtheln exequiren zu laffen / am ficherften und bequemften fallen 


e. 
Wie in Franckreich beſag der Ritters Gerichts - Ordnung Orts 
Staigerwalds tit. 9. üblich, da zwar von dem Dire&torio na Aug .. 
gefprochenen Urtheln ein Gebotts⸗Brief und Executorial bey 
Poen 1000. fl. mitgerheilt, im fal miderfegens zum Uberfiuß noch ein Pam preu- 
Termin ex oflicio gegeben / nad) deſſen Auflauf aber der Der, "laris 1000, 
urtheilte indie Poen Dem Gebotts⸗Brief einverleibt/ ohne weitere Er — 
‚Märung gefallen / und darüber bey Roͤm. Kayſerl. Maj. oder 
dero Cammer⸗Gericht gewohnliche Mandata de Exequendo 
von dem Er Theil ausgemürcht / und fo fort den Sechten 
n r re: * —— —— — 
ey we ander 1000, fl. vermoͤg der ‚un in. 
Ritters Drdn. p. 1. tit. 5. jede Mitglieder jedes Drts Hauptmann und —— 
Raͤthen den gebuͤhrenden Reſpect zu geben / die Ritter⸗Taͤg in Per, R-pezum 
ſohn oder auffm fall unvermeidentlicher Verhinderungen in genugs Diredorto, 
-famer Vollmacht zu beſuchen Die Propoſitionen / Deliberationen und”°* «omp+- 
‚Conchufa bey Vermeidung voriger gleich fo hoher Poen niemand” "r,;Com- 
‚anders, als denen es zu in gebuͤhrt / zu offenbahren, denen Con- ae 
clufis ſich nicht zu roiderfegen / die zu Erhaltung deß Mitterlichen veranees, ver 
Weſens verwilligte und ausgefchriebene Steuren und andere Anlas eis wor p=- 
-gen den Refolutionen und Befehlen, auch uͤblichem Herkommen ger 
mäß von allen Gütern eigen und Lehen ohnmeigerlich abzuftatten, ers — 
‚oder neben oberwehnter Poen. der wutcklichen Execution von Dem icy,gurum. 
‘Corpore zugewarten haben/ welches das Ritter⸗Directorium felb» 
ſten zu exequiren, oder zu Antreibung deß Gehorſams und Einfors 
derung deß verwuͤrckten Poen- de die R. Kayf. Maj oder dero Kayf. 
'Fifcal die twiderfägliche und faumfelige nahmhafft zu machen guten 


dfrepe Gewalt hat: 
Fug und freye ha —X V Nach 
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t zu 
. Orts.Conve ider⸗ 
ey einem < 60. wide 
v als 1651 iu De Ai Örhnungde 156 diefelbe 
orher ciudirt/ Damit nicht / w d Fäuffte 
$. 11. concluc u laſſen / jegige Zeit und Laͤ 
um anno —— confirmiren d offen, und auffiee!g wann die Ritter⸗ 
—— nn Ser Yen en ie new und u. 
rit, in ein rden folte, ferl. Frebhe da vorhin vermög di 
erichtet tue allung und Kay ven: bevorab / da erbeflerung je⸗ 
— 
s un itter r 
Befchluffe hmen dem R $. 20.89 31. 
eit fürzune de 1561.$. 20. aller 
= inorden ; in der —— * m wor⸗ 
Donate abi be Se uk un — 
wi Statntor® die p eine und unp eid und Spr Feine andere 
#1560.00R Viertiel gem Iben Entſcheid u elche und ke car. Vier⸗ 
re, I 
Um elafm Ein un 650. bey de n Ritter » bien receflirt 
Diredoria ag Ratione deß ntreffender © Appellando an de t 
aebe. nels⸗T Gulden antre de non ppei rein fon 
auch * halb deß Ritter en rt8» Convent zu | 
cium ai Kleinod bey dem 5. u. 65 3.projeltirten 
Äh a Appel: 
. So ı 2. Davon abzu fr Rath oder de Reichsth. 
AR an.1653 urung $. ichs⸗ Ho en über 1000 e 
ad un — anden TE N Urthel Ne — — 
———e Ritters auf die Revifion, Su 
* von jeden ng/ daß ohne en folles 
shalerfaper jedoch mit en —ã— an gelaffen —— 
acii⸗ eig — — oder — reftringirte Art serf chiedenen Ur» 
Ahqee sie tion, Re erk-Höchfie Gerihr nicht anb ic au ſachen 
— ———— feri.höchfte Gericht nicht, 
& revifione an die Kay 
Ec. pirmif- 
fa 
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ſachen fonderlic) bey vorfallenden alerhand Difficultäten pun&to 
Executionis anftändiger und nutzlicher / als die Appellation an die 
iche Directoria aller 5. Theilen nicht ift zu fegn ſcheint: 
Da hingegen in Francken befag der Staigerwald. Ritter» Ger In Framronid 
richte » Ordnung tit. 8.indiftindte die Appellation an Die Kayferl. sppekasio 
Gericht nad) denen gemeinen Rechten zugelaffen / und zur +4 Ca/arım 
Urfach angegogen wird, daß ja foniten von den Außträgen appellirg "°* "Aridss 
werde möge/ an deren ftatt ihre erſtere Inftanz beliebt wordeũ / wie 
Sie dann die Ritterliche Außrrägliche Inftanz in terminis betitult Jaltım * 
wird; ö vicım Au- 
Pregar.füp- 


plet. 
Ca PUT Ou INTUM. — 
| qui, Suev; 

Onderlich iſt die Vorſichtigkeit deß Schwaͤb. Reiche, Adele bey Amar wert 

dem Correfpondenz- Tag aller 3. Ritter Erapfen zu Hapb Confieutio- 

bronn de 1653. befag Rec. $. 20. billich zu ruͤhmen / welche in»um Imp. in 
Der Ritter» Drönung neuem Proje&t $. 5. angeftanden die ort : ovatu 
Der Reichs Conflitntionen und allgemeinen Sagungen einzu, % Farm 
bringeny wohl eingedenck / deß ihre Vordern in der Ritter» Ordnung gxumpts 
de ı 560. approbante Auguftiffimo Czfare im pro&mio $. 7. &9 31. Majorum de 
über Die gemeine Reichs Ständ daß Sie die Ruͤterſchafft / unverhört «une 1460- 
„und abweſens in ihre Verabſchiedung ohn alle Fuͤrwort gezogen und Prr&o con- 
„eingefehloffen die Schwaͤb. Crayß⸗Staͤnd fi) darauff ſpichen⸗3 
Reichs⸗AÄbſchieds gegen Sie / die Ritterſchafft deß Land» Friedens .. — 
Handhabung halber dem alt / herkommenen Gebrauch ſtracks ent Imp. & Cir- 
» gegen ungemohnlicher weiß genug imperiose , vergreifflich und en! Swev. /4 
verbindlich bedienen wollen, hefftig beſchwert Darmider folenniter gravantinm, 
und zierlid) ad Cxfarem appellirt / und gegen diefelbe fich deß or» 
dentlichen Rechtens erbotten / darauffhin Sie aud) bey ihrem 
befonderen Staat und Weſen / auch deß Land- Frieden halben 
unter ſich felbft. gemachten Ordnungen Kapferlid) manutenirt 


worden : 

Allermaſſen diefelbe zwar ( $. 5. 6. 89 8.) den Kayſerl. Lands Ratio ex «a: 
Frieden zuhalten ſich verbunden, jedoch'mit der billichen Refervation?#« inaqus- 
daß derfelbe männiglich gleichmäffig und auch Zhr der Ritterfchafft, "ir 
wie andern zu gutem Fommen > ne der Nacheil halben / = 

3 ge 


x 
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bige in ihr Gebiets Obersund Herrlichkeit befchehen wurde / wie andere 

Staͤnd  genugfam und urfundlid) verfichert wurden / daß nemlich 

befagte Wacheil und was in demfelben berührt / an ihren hergebrach⸗ 

ten Exemptionen/ Freyheiten / bemeldten Dber Herzlich und Gerech⸗ 

tigkeiten jet und ine Pünfftig in allweg / wie hohen und nidern Ständen 

unvergreifflich und unſchaͤdlich feyn, und daß im fal der Noth folche 

Nacheil Sie / die Ritterfchafft und die Ihrige in und auff der gemeis 

nen Ständen Gebiet zu thun auch Fug und Recht haben / auf welche 

Wilifahr gleihmäfligen Friedens Sie zu Handhabung deg Lands 

riedens eine Mithülff oder Reuter, Dienft zu leiften Ihrer Rayferl. 

aj. zu unterthänigftem Gehorſam erbietig/ Daß jedoch, wann mit 

Contra — ihrer Huͤlff den Landfriedbruͤchigen was ab erhalten / Ihro / wie von 

. ngũen Vetrkommen / ihr gebühtender Theil zu ihren gemeinen Note 

Semporepra. dürften und Erhaltung ihrer Drdnung aud) gedeyen und bevorftehen 

sedensium  fole. Wie Sie dann mit denen Crayß⸗Staͤnden ſich dißfalls in eine 

Imp. pra- Capitulation zu begeben bereit wären/ wie es bey vorigen Kayſern 

“  primis Erid, und Königen/ fonderlich aber Kayfer Friderichen anno 1488. vers 

Hl. ds 1488. mög der damahligen Vereinen in dergleichen Lands⸗Frieden Sachen 

altem Gebrauch nad) gehalten worden, vermög deren die Ritter und 

Knecht denen hohen und nideren Ständen gleich ehalten/ zur Seflion 

und Stim̃ bey allen Deliberationen/fo deß Land» Friedens halben auch 

zu Feld man gepflogen/ mit und neben Prolaten Sraffen und Herren 

vor denen Keiche- Städten ohneeine Difficultät admittirt waren, mie 

ap. Dn. Datt. I. 2. c. 25. 30. 31. paflim zu fehen/ und vorhero ſchon 
angezogen worden / 

‚Differentia Da dann allein folgender Unterfchied gehalten worden, daß der 

= quoad Prolaten Graffen/ Freyen Ritter und Knecht ihr gebührender Theil 

— an gewonenen Schloͤſſern / Staͤdt Befeſtigung oder andern ligen⸗ 

den Gütern und Buͤchſen denen höheren Ständen als Ehur-und 

bofße oscnpa- Zürften/ diewellen Sie auff ihren Koften zur Huͤlff gezogen waren / 

saram. überlaffen müffen / dahingegen denen Städten aud) an folchen 

ligenden Gütern nach Anzahl ihres Volcks / weilen Sie es 

in ihrem ſelbſt Koſten und Schaden gehalten / ihr Antheil ge⸗ 

geben worden. Dn, Datt. d. 1. 1 2. cap. 34. n. 6. 10. 11. fgg. 


14.S99- 
i Damit alfodurch dergleichen generale Einrücfung der Reichs» 
Conftitntionen man zu dem jenigen / was in Comitiis Imp, Ahr der 
Ritter⸗ 


% 


Me U Arnd 
afft zu Przjudiz und Nachtheilbep ihrer Abtwefenheit etwan 
geſchloſſen werden möchte, wider das alte Herkommen ei ihren von 
den Reichs » Ständen habenden feparaten Stand und Staat ſich Pr«reutie- 
nicht felbften verbündlich zu machen fheine, fo war conchudirt 7 Daß anime 
man felbige außlaſſen / und dafür die Wort: Dem Land» und allo,, Equß 
gemeinen Reichs: Srieden gemäß ſich zu verhalten / inſeriten mole/ Francon. 5 
inmaffen auch in der Fraͤnckiſchen und Rheinifchen Ritter» Ordnung Adımeny. de 
de 1652. & 62.tit. 7. man ſich wohl bierinnen fürgefehen / und ſich 692.5 62. 
zum Rayferl. Land» Srieden / fo dann notanter nur zu andern deß 
Reichs zu dem Srieden und gleichen Rechtendienlichen heilfamen 
Reichs» Confitntioneny Ordnungen und Satzungen / veritanden 


hat. 
Wobey kuͤrtzlich zu erinnern / daß manche gang irrig die Kay⸗ 
Keliche Diplomataund Privilegia, fo in loco deß gehaltenen Reichs⸗ 
* vents vom Kayſer — nn / 2 leges & — a) le. 
perii pragmaticas außgeben / da doch zu ſolch legteren erforderlich? ar 
iſt / daß in derfelbftigen Relichs⸗ Werfammlung darüber von an — 
ordentlichen Reichs⸗ Raͤthen einiger Tractat gehalten / fo dann ein gmasieri: 
Decret in def Reichs, Drdnung und Abfchieden gefegt werde. Wie 
ein en Schwaͤbiſcher Crayß in ihrer Replic deanno 1557. Cafarca Di. 
ap. Goldaft. Polit. Reiche» Händel p. 25. tit. 3. f. 1021. einem plomara & 
Potentiori, fo fein Privilegium, welches in loco deß Reiche, Tags Privilegia 
zu Augſpurg anno 1530. und zwar ſub exprefsä infertione , daß ’” ?ero co- 
felbiges mit Rath und Gutachten deß Reichs - Chur, Fuͤrſten Für — —— 
ſten / Graffen / Herrn und anderer 2c. bekraͤfftigt worden / Dafür ges zuju, Be 
achtet wiſſen wollen / vorlängft felbften — * neris? 
Dann wem ift verborgen Daß der Kanfer aller Orten / und 
alſo auch in loco eines haltenden Reichs⸗Tags privative feine re- 
fervata ju exercieten vermag und pfleat und Daß offt gewiefe For- 
muln eingerucft werden welche de fa&to zu obfervieren unterlaß 
fen worden, oder nicht zu Stand haben gebracht werden Fönnen? 
Dahern bilicy auch bey Haltung deß H. Reich⸗Policey indem 
neuen Proje&t. $. 6. die falvatorial- Clauful ( doch) unfern herge⸗ 
brachten Steybeiten/ Exemptionenı Ritterlich⸗ und Adelichen 
Zertommen und Rechten unvorgreifflid ) beygefügt/ und mie 
9. in der Ritter » Ordnung de 1560. lautet / behalten wor⸗ 


Sie 
den / welcher Policey- Ordnung jedoch in der — > 
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——— Ritter» Ordnung in ſpecie gar nicht gedacht wor⸗ 
X. 


Capur SEexTtum. 


Obſrvantiæ As aber in fpecie Loͤblichen Canton Neccar betrifft / ſo hat 
Diredoril ad der weyl. gemwefte Syndicus Her: D. EcKer. nach) feiner ftatts » 
Nirum 4 lichen mehr dann 30. jähriger Experienz einige fondere Ord⸗ 
5y«d. D. nungen / wie es daſelbſten mit dem Dire&torio und bey gemeinen 
en. Ritter » Conventen und Außfhüß + Tägen gehalten werden folles 
sata. ncſchrifftlich projektirt hinterlaſſen darinnen jedem / was feines 
Ampts und officii , ordentlidy befehrieben iſt: Als bey Wahlen 
| — der Director, Raͤthen und Außſchuſſen ſolle jederzeit dahin geſehen 
—— werden / daß ſelbige auß unterſchiedlichen Quartieren / darinnen 
sligendorum das Ritter iertel abgetheilt iſt verordnet / und die einmahl dazu 
5 Erwehlte ohne ſondere bewegliche Urſachen nicht verändert werden 
derum. daß jedoch auch nach Gelegenheit der Zeit und dee Sachen ſonderlich 
er Kriegsmwefen wohl mehr oder weniger als 4. verordnet werden 

mögen : | | 
Ration Di. Ein Dire&tor ſolle mit vortrefflichen Donis, Qualitäten und uns 
yeßoris. parthenifchem Gemuͤth zu gleichmäffiger Beförderung der Gerechtig⸗ 
Oficium keit begabt/ auch guter maffen ſtudirt ſeyn / die gemeine Ritter, Drdr 
Porehas. nungen und Statuten, Kapferl. Privilegia und Freiheiten fleiflig leſen / 
und mit fonderem Ernftdarauff halten/ mie die hiewider vorgenoms 
mene angebrachte Beſchwerden mit Rath der Raͤthen darwider 
proteftireny oder fonften die Nothurfft verhandlen / ale Conclufa 
wider die Ungehorfame unter beftimter Straff exequiren / jedoch 
in wichtigen Sachen mit Erfantnus der Räth und Außfehüßen die 
Gebühr vornehmen, jährlidy die Einnehmerey und Secretariat-Medys 
nungen abhören und juftificiren * : Zu denen Viertels⸗Taͤgen 
die Raͤth und Außſchuͤße auch alle Mitglieder citiven und befchreiben 
laſſen / jährlich zwey Außſchuͤß⸗Taͤg anftellen bey denen Conventen 
gewiſſe Stund und Zeit umb Verhütung vergebentlicher überflüffiger 
Koften willen beedes zu der Deliberation und Mahlzeit beftimmen : 
im votiten Beine Unordnung geftatten/ noch waͤhrender Seffion Nebens 
Geſchaͤfft tractiren laſſen Die Raͤth und Mitglieder bey ihren gewohn⸗ 


lichen 
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lichen Drten und Stellen beftändig erhalten/ mit feinem voto das 
—— nn. —— — — von neuem 
aruder umbitagen/ der Partheyen harte / unbeſcheidene und theils 
ſchmaͤhliche Reden ſogleich abſchaffen / zu noͤthigen und ae rer 
gen Kitten die Raͤth oder Mitglieder requiriren/ vondenen Bedienten 
auff vorgefchriebene Staats Pundten den Eyd der Freu annehmen/ 
mit andern Ritters Zierteln gute Correfpondenz pflegen die Ades 
lihe Witten und Wayſen ſchuͤtzen / zu Denen Correfpondenz Taͤ⸗ 
gen der 3. Ritter-Erayßen C tie aud) 5. Orts⸗Conventen) quali- 
ficirte Subjettamit Vollmacht abſchicken: Die Matricul aller Mits 
glieder und Güter und das Ritter⸗Lignet in Verwahrung haben 
von jedem neuen Adelichen Mitglied das Handgelübd umb ob denen 
Ritter» Drdnungeny Receflen/ Privilegien und Freyheiten zu halten / 
und E. Directorũ Chr und Wuͤrde zu fůrdern / abzufordern und amu⸗ 
nehmen 2c. und was dergleichen mehr: 

Gleichwohlen ſolle Er gar nicht obligirt ſeyn / all' und jedes auch 
»geringe Sachen mit den Raͤthen und Außſchuͤſſen zu berathen / 
„fondern allein jenige Sachen fo von fonderer Importanz zu fenn 
» feheinen / die täglich vorgehende gemeine Sachen aber ige Er 
entweder für fi) allein expediren / oder nach feinem Wolge⸗ 
» fallen nur einen oder zwey von den nächftgefefienen Mäthen ans 
» hören/ zu welchem Ende denfelben die Acta und Schreiben zu Ein» 
»Johlung ihres febrifftlichen Gutachtens communicirt. werden 
»tonnen x. 

Ratione der Räthen und Außſchuͤſſen / follen dieſelbe Halb Catho⸗ Ratiome De- 
llſch / halb Evangelifcher Religion beygethan ſeyn / ie an beftimten zurrionum 
Det und Mahlſtatt erfcheinen / und gleich alsbald zu Anfang denen Di-$ Corflia- . 
liberationen beywohnen / in caufis privatorum der jenige fo dem ans ok: 2 
dern Theil zu nahe verwandt / oder fonft in der Sachen felbft inte- e 
refiet/ Theiloder Gemeinfchafft habe / foldyes dem Directori zeitlich 
eröffnen / damit feine Stell mit einem unpartheyifchen Adelichen Mits 

ied Agfeo erde: über jeden communicitten Pundten 
—** feine Meynung categorice eroͤffnen / und nicht zuvor deß 
andern Meynung erwarten / oder denen hernach erſt folgenden Ma- 
joribus fid) conformiren / fein und der andern Räthen vota und Auß⸗ 
ſchlaͤg auch andere Berhandlungen in geheim gehalten und niemans 
den offenbaren fonderlich mar — außgeſonnen / daß bey — 
ce ung 


— 





Modus vo- 
tandi in 
Seriptis, 


” 


Ratione lite 


rati Confi- 

liarü & $ —2 

dich, 
Oficium. 
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ckung zerſchiedener Sachen die votanicht in einem einigen Schreiben 
verfaßt, fondern bey jeder Sad) ſolches abfonderlich verrichtet werde / 
damit bey jeder Sach die Adta und darüber ertheilte Gutachten zus 
fammen gebunden und auffgehalten werden mögen. Item, daß denen 
zur Revifion zuſchickenden Concepten das zur Sachen dien liche erin⸗ 
nert, den Concepten bepgefügt/ auch Die revidirte Concept eigenhäns 
dig fubfcribirt werden ſollen: on ——— 

Ratione deß gelehrten Conſiliarii und Syndici, ſolle derſelbe 
ein wuͤrcklich promovirter Doctor Juris, aufrichtig und in praxi 
geübt ſeyn / bey feinem Doctors-Eyd gelaſſen / und von neuem mit ſon⸗ 
derm Eyd nicht beladen werden / (obwohlen die wuͤrckliche Beeydi⸗ 
gung bey mir ſelbſten und zwar billich vorgenommen worden / dann 
ein anders iſt ein Doctors⸗ Eyd / ein anders eines Raths und Syndici 
Ayd / wie al’ anderer Drten die wuͤrckliche Doctores bey erlangens 
den — mit ihren ſondern Dienfts- Eyden nothuͤrfftig belegt 
werden. 

Item ſolle Er Syndicus die an das Directorium einlauffende 
Memorialia, feyreiben, und anderes eröffnen, fein Bedencken darüber 
gleich fhrifftlich ertheilen, oder die gebührende Antwort ftellen/ und zur 
Dire&torialen Reverfion und Approbation überfenden, fodann die 
revidirte und approbirte Concept vom Secretario außfertigen laffen:: 
Ale Seheimnnffen bißin feinen Tod verſchweigen / bey Viertels⸗ 
Dire£torial-und andern Conventen die Deliberanda aufffegen/ und 
dem Direltorio ad revidendum zu fertigen/ fodann bey den Zuſam⸗ 


menkuͤnfften einen Puncten nad) dem andern proponiren / und nach 


denen Majoribus den Recefs verfaffen, in allen A fairen befragt, fein 
Gutachten und Bedencken nad) Recht und Billichkeit und deß Vier⸗ 
tels uralten — ertheilen und mas den Ritter ⸗Ordnungen 
entgegen laufft / dem Directorio ſchrifftlich bedeuten / und wiſſend 
zu machen, auff Erhalt⸗/ und Stifftung Fried und Einigkeit zwi⸗ 
ſchen denen Ritter⸗Vierteln und Adelichen Mitgliedern neben Dem 
Directorio moͤglichſt bedacht ſeyn / und die Proceſs guͤtlich / oder 
Rechtlich nach ſeiner beſten Verſtaͤndnus vertragen / enden und 
eroͤrtern helffen / keinem Mitglied wider daß andere dienen und 
rathen / und was dergleichen mehr eines Syndici Staat ver⸗ 
mag: 


Was 


ER. - - SR. "u 
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Was den Secretarium anlangt / folle Er gefchickt / und Der Rasione si.” 
gateinifchen Sprach erfahren feyn / einen leiblichen Eyd ſchwoͤren ererari. 
und das jenige / was Er hört und vernimmt/Reben-Zeit niemand offene Ofeium, 
bahren/ feine ordentliche Verzeichnuffen aller Mitglieder, Wittwen — 
und Wayſen / Vormunder und Pfleger / Ritter⸗Guͤter und Schloͤſſer 
und deren Inhaber / fie ſeyen von Adel oder nicht, aller in die Quar⸗ 
tier vertheilter Dorffſchafften / aller Anlagen, auch frittiger Händel 
haben und halten / die Gerichtliche Citationen und die Außfchreis 
ben zu Conventen verfertigen / dem Syndico zu Begreiffung def 
Receffus und mas fonften hin und ber zu concipiren/ verholffen 
ſeyn ordentliche undrichtige Procolla führen / die Ritterſchafftl. 
Adta in fleiffiger Ordnung und Regiftratur halten’ damit mann von 
ein. oder anderer Sach nachzuſchlagen / felbige gleich auffgeſucht / 
und zur Hand gebracht werden koͤnnen / der anvertrauten Call hal⸗ 
ben jaͤhrlich redliche Rechnung erſtatten / und vonder Caſſa Gelter 
ohne eines Directorii Befehl und Anweiſung nichts auslegen oder 
verwenden / und mas dergleichen mehr eines Secretarii Staat ver⸗ 


mag: 


Capur SEPTIMUM. 
SL vie ift bey Löbl, Canton Neccar und Schwartzwald zu obfer- Scparatım 


viren / daß neben dem Ritter» Dire&torio in gemeinen Sachen / 35 

es auch andere Außfchuß von alters hero in anderen pᷣarticuiar· 
Sachen gehabt / welche ein Collegium unter fid) formirt und Zus quosa Vayat. 
fammen » Künfften auf ihre eigene Spefen / die vermittelft einer glels Los Außriscos 
chen Umlag beftritten worden / gehabt, Recefs errichtet / nomine Hobendergt- 
communi reiben verfertigt Abordnungen gemacht / Commiffio-**- 
nen außgewuͤrckt und in Summafür einen Dann geſtanden ſeyn ıc. 

As 1. die Graͤfflich / Hohenbergiſche Lehen ⸗ Leut / in Sachen 
ihrer vom Erb » Hauß Oeſterreich wegen der Graffſchafft Hohen⸗ 
berg habender Lehen, derenthalben Sie bey dem Gemeinen in Schwa⸗ 
ben recipierten Lehen» Recht und alten unter denen vorigen Graffen 
von Hohenberg obfervierten Gewohnheiten zu bleiben / und feinen 
Neuerungen / infonderheit einer der Cädfilen gefambten Hand 
invefitur nicht unähnlich — Exprimietung a > 

ecc 4 ens⸗ 


Numerus 
femiliarum. 


(72) se | 
hens/Vettern in der wuͤrcklichen Vafallen Lehen » Briefen / in fü weit 
felbige zu præ judicirlicher exclufion der a communiftipite defcen- 
divender außgelaffener agnaten extendiert werden dörffte / item 
denen extenfionen der Lehen Dienften aufferhalb würcklicher Feinds⸗ 
Gefahr In der Graffſchafft —* verlangter perſoͤhnlicher Be⸗ 
lehnung ꝛc. ſtatt zu thun ſich entſchloſſen wie fo gar die Hohenber⸗ 


giſche Lands⸗Unterthanen nicht anderſt dann auf Die Alte bey den 


vorigen Grafen von Hohenberg gehabte Recht und Gewohnheiten 
zu huldiaen fich bewegen laffen : 

Welche Vafallen vor mehr dann 100. Fahren gemwefen. I. Die 
von Ow wegen Ahidorff / eines Zehenden zu Rangendingen / eines 
Waſſers Storgel genannt, der Voͤſtinn Fundeck. II. Die von 
Wördnau-megen Bieringen / Bittelbronn und eines halben Gülts - 
Hofs / zu Efchelbrunn. IH. Die von Liechtenftein wegen eines ftück 
Waſſers an dee Stadt Horb. IV. Die Schären von Schwars 
genburg wegen Dberhaufen ꝛc. V. Die von Ehingen wegen eines 
vierdten Theile zu Börftingen und Sultzau / wegen Obernau theils / 
und halben Gült» Hofs zu Unter» Efchelbronn : Atem wegen dee 
—* zu Bühl. VI. Die Wendler von Pregen⸗Roth wegen 

ordftetten / Eifenburg und eines Hofs zu Kirchentellisfurt. vr Die 
von Bubenhofen megen eines theils zu Leinftetten. VIIL Die Rech⸗ 
ler wegen Ober» und Unter Thalheimb. IX. Die von Neuhauſen 
wegen Neuhaufen aufden Fildern. X. Die Thumben von Neuburg 
megen deß Schloffes Hammetweyl. XI. Die Megenzer wegen eines 
Adelichen Guts zu Wurmblingen. XII Die Truchfeß von Höfingen 
megen eines Adelichen Guts zu Wendelsheimb und vierdten theilg 
deß Dorffs dafelbften. XI. Die von Stoßingen. XIV.die Themar 
von Schadenmweyler. XV, Dievon Neuneck / zu Vohrbah.XVL.Die 
as von ARottenftein wegen Haufen ob Rothweil / XVII. 
ie Burgermeifter vor Eflingen oder Diziſſaw regen deß Layen⸗ 
ehendens zu Altgrözingen und etliche Güther zu Neuhauſen auf den 


(dern. 
Quid quad, Da hingegen die Hoch⸗ Fürftl. VOürtenbergifche und Baa⸗ 


Wafallos 
Würtenbir- 
gicos? 


den» Durlachifche Vafallen dergleichen Zufammen - Sesung nicht 
geübt/ als welche vor alters bey Den gemeinen Lehen» Rechten ruhig 
gelaffen worden / ob ſchon fonderlich der Exfteren vor roo. Jahren 
eine weit gröffere Anzahl gemefen davon noch dato find. — * 

ult⸗ 
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Guͤltlingen wegen '‘ gen / Teyfringen / Berneck und zugehoͤ⸗ Kamilis Fa» 
tiger Weyler / Hohen » Entringen. il. Die Baronen von Lioßenfaller Wür- 
wigen Bläßiberg und Kilchberg zum achten Theil, III. Die Baronen?»srrgtso- 
von Ow / wegen Bürlingen Sterneck und zugehöriger Flecken, dep """ 
ehendens zu Wachendorff. IV. Die Kechler wegen Schwan⸗ 
ff cv. Die von Iflingen wegen Lackendorff. VI. Die von 
Keiſchach wegen theils zu Nußdorff / Ebertingen / Rieth ꝛc. VIL. Die 
Truchfeß wegen Höfingen ꝛc. VIIL. Die von Wünchingen wegen 
Hoch dorff / Ditzingen / theils Zehenden zu Vöhringen Holtzhauſen / 
und Sultz ı. Spital / Hofs zu Muͤnchingen. X. Die von Buben: 
bofen wegen Liechtenfelß ꝛc. R. Die von Buwinghauſen wegen 
theils Zavelſtein und Altburg ꝛc. XI. Die von Rieppur wegen deß 
Buragftalls Unter Mönßheimb zc. XII. Die von Vahrnbuͤhler we⸗ 
gen Hemmingen theils Zehenden zu Meimsheimb und Neippergs 
ein» und Feucht» Gefäl zu Ober Tuͤrcknen  Ablbach und Mühls 
haufen am Necear 2c. XUI. Die von Gemmingen wegen deß Fagens 
im Hagenſchieß / Strueth / und den Hölgern jenfeit der Wuͤrm. 
XIV. Die Thumben von Neuburg wegen eines Kammer » Lehens 
um Erb⸗Marſchalck⸗Ambt ıc. XV. Jäger von Gärtringen wegen 
iebgarten und eines Kammer » Lehens 2c. XVI. Die Schilling von 
Santftatt wegen eines Adelichen Guts zu Thalen. XVII. Die Imhof 
wegen eines Guts zu Kirchentellisfurt 2c. XVIIL Baronen von Stein 


wegen Harthaufen. ’ 
In anno 1663. & ſqq. aber waren von der gefambten Reichs⸗ Numerus Va- 


Kitterfchafft wohl über 100. Würtenbergifche Adeliche Vafallen / fo/zllorum 
folgender Family, als von Gemmingen zu Meyenfeiß / Buttenhau⸗ 
feny Rappenau / von Eloßen zu Bläßiberg/ Kilchberg von Haltueil/d ee, zen 
don Rechberg zu Hohen Rechberg / Rechberghaufen Gecken von UND Zi car binen 
zu gochendorff / von Duͤrrmentz / von Gültlingen zu Teyfeingen / zus /pa- 
Sprfäffingen, Berneck / von Degenfeld zu Dürnau von Graffenechrares Dipa- 
Be fingen, von Berlichingen zu Roſach / von Muͤnchingen zu Hoch⸗ —— — 

Mr Disingen Muͤnchingen / von Lügelburg zu Unter» Rieringen —— — 
von Dachenhauſen / Buwinckhauſen von Wallenrod / Spaͤthen von " 
Sultburg / item zu Hoͤpfigheimb / item von Zwyfalten zu Unter⸗ 

i item zu Gamertingen und Hettingen / von Remchingen / 

von Reiſchach zu Ebertingen / Rieth / und Nußdorff / Pfaut von Kuͤrr⸗ 


burg / Truchſeſſen von und zu Hoͤfingen / von Liechtenſtein / von Holtz 
Erec3 zu 


— (574) se 
zu Alſdorff / Creuͤtz von Schuͤltern / Zflinger von Graneck zu Backen 
dorff / Jaͤger von und zu Riebgarten / Braitfehtvert, von Neuperg / von 
Stein’ von Rieppur / von Janowitz / von Hoheneck / von Kaltenthal 
zu Altingen und Oſterzell / Schafelizky von Mucadell von Helmſtatt / 
Sturmfeder / von Woͤllwart / von Weyler zu Weyler / von Vahrn⸗ 
büler zu Hemmingen / Voltz von Altenau / von Woͤrdnau von Sper⸗ 
berseck / von Stadion von Sternenfelß / Thumben von Neuburg / 
Kechler von und zu Schwandorff / von Berlichingen zu Senfelden / 
von Hornftein zu Hornftein/ von Neunegg / von Göllnig, von Anweil / 
Megenger von Veldorff zu Fürft / don Dinftetten / von Ow zu Buͤr⸗ 
lingeny Sterneck / Boͤcklin von Boͤcklins⸗Ow / von Ehingen zu 
Ober⸗ Boltringen / von Wildeck von Degernau / Schertel von 
Burtenbach zu Stammheim / Geißingen / Heutigsheim / von Vem⸗ 
mingen / von Bubenhofen zu Liechtenfelß und Wintzingen / Canofsky 
von Langendorff / Capler von Ort / genannt Bautzen / Bidenbach von 
Treuenfelß / von Neuhauſen zu Neuhauſen und Hofen / Schilling von 
Eantſtatt / von Zilinhart wegen Geratſtetten / von Gruem / Schenck 


von Winterſtetten. 
Von Graffen 6. ale: 
Die von Loͤwenſtein / von Moͤrßburg zu Kranichfeld / von Hohen⸗ 
loh und Gleichen Herrn zu Langenburg und Cranichfeld / Fugger / 
Graffen zu Kirchberg und Weißenhorn wegen Nider Alfingen und 
Hüttlingen / Stettenfels und Gruppenbad) / von Limpurg zu Gail⸗ 
dorff von ABolckenftein wegen Dberndorff und Boltringen. 
Bon Aebbten. 
Der Abbt zu Zwyfalten. 
Von Reichs⸗Staͤdten 3. ale: 
Hall / Hailbronn / zu Rothmweilder Hofpital. 
Von Privatis und Buͤrgern7. 
Als Hehlin / Schmiedlin / Bechtlin / Roth / Wolff / Faber, 
Schweicker. 
Von Frembden von Adel 1. Du May. 
Welche auff 173. Knecht und Ritter⸗Pferdt taxirt worden. 
Item Vaſoli Von der Marggraffſchafft Baaden Durlach aber ſind der 
Be Zeit allein bey Neccar VafallenI. die von Bemmingen nu. hei 
" | ther 


Biber im Sasenfölh"ais 

im Hagenſchieß als Newhauſen » Hamberg / Steineck / 

en San Schoͤllbronn / Mühlyaufen an der Wuͤrm / Eieningens 
enbronn, II. die von Leuütrumb wegen Wuͤrmec. | 


Garutr Octarum. 


Um andern waren die freye Pürft Verwandte von unfuͤrdenck⸗⸗. Quosd 

8 lichen Zeiten mit einander veraint: Welche vor anno 1490. Nobſes ve- 

in y r. von Adel — zwar von 26. Familien als deren zen 
von Ow / Neuneck / Schencken von Stauffenberg, von Weytingen/n 
Ron Holfingen / von Brandeck / von Stein zu Steineck / von Ehingen, Depusaro- 
von Waͤhingen / von Dettingen, Brackenloͤw / Rempen von Pfullinsrum. 
gen / von Bubenhofen / von Koͤnigs Eck / von Fuͤrſt zu Pfaffingen / von —— 
Dierberg / von Roſenfeld / von Liechtenſtein zu Neccarhaufen, Boͤck· zjuse 
lin von Eytingerthal / von Guͤltlingen von Simhingen / Megentzer 1490 
von Velldorff / Späth von Friedingen / von Rockenbach / von Emersrds 1564, 
hofen / von Meitingen zu Mieringen / 1659, 
' _ Inanno 1564. waren es 64. don Adel von erfibefagten und 2. 
andern Familien / als deren von Stogingen zu Geißlingen / Truchſeſ⸗ 
fen von Höfingen zu Creſpach / von Fandenberg zu Dettingen / von 
SHabfperg zu — Kehler von Schwandorff / von Woͤrnaw / 
Herter von Hertneck / von. Frauenberg / von Karpffen zu Thalen 
und Riet von Suntheimb zu Wendelsheimb / von Weſterſtetten / 
von Stein zu Buͤhel⸗Pletz von Rotterſtein / Hundpiß von Waldrambs 
zu Wellindingen / von Anweil / Schuͤtzen von Eitingerthal / Wied⸗ 
mann von Mieringen / Vflinger von Graneck / Scheeren von 
Schwartzenburg / Guten von Sultz ıc. von Neuhauſen / von Stein 
zum Mechtenftein und Nieder Stotzingen Hagemann / Wendler 
don Pregenroth / Mersen von Schramberg / Thumben von New⸗ 3 
burg, von Themar ꝛc. da .denn Fremde mit Pürß vermandten vor 
an. 1490. waren Johannes Graff zu Sultz / Jeronimus Abbt zu Alpirs 
ſpach fo dann der Commenthur S. Zohannes Drdens zu Hemmens 
dorff/ deren anno 1564. noch mehrere benahmßt worden als Graff 
Carln von HohenZollern / Dtto, Graff zu Eberftein die Graffen und 
Herm zu Zimbern, die Freys Herin von Graveneck zc. ferner waren 
es auch die Dohenbergl. Ober⸗Beambte und Städt Bommburg 

| n 


t (576)90 
und Horb ıc. zu welchen anno 1659. noch 9. Andere Adel. Familien 
wegen ihrer Damahlen dort herumb gehabter Güter als die Bar. Keller 
von Schlaitheimb/ Bar. von Freyberg / Möcken von Balgheimb / von 
Sürgenftein, Bar. Bernedin/ Streit von Immindingen von Hoͤhn⸗ 
fett, von Eloßen/ von Tuͤrck gefommen waren: 
Die vorhero bemelte freye Puͤrſt⸗Berwandte aber haben in 


- ihrem Belchmehrungs - Schreiben an weyl. Herin Hertzog Chri⸗ 


Limites ve- 


ftophs zu Wuͤrtenberg Hocy-Fürftl. Durchl.de dato, 5. Aug. 156 


nariomis jpg. Der frehen Pürft Bezirck folgender Geftalten befchrieben / Daß nemli 


ya dı anno 


die freye Pürß erftlih am Schwartzwald big gen Uttenweyler in der ' 


1564.in Sue- Walldach im Furt fich erftrecke / von dannen hinauf gen Uttenweyler / 
wid inferioriggn Uttenweyler hinüber gen Nüfern in das Kirchlin ob dem Buͤrg⸗ 


G mıdih, 


kenlauch / darnach ob dem Buͤrgkenlauch ins engere Hölslin im 
Lindenſtump / auß dem Lindenftump im Wildſtein der unter dem 
Lindenftumpen ob den Bremerlaub ſteht / von demfelbigen Stein 
das Schiettinger Feld hinab auß dem Schiettinger Feld in den 
Shiettenger Bachs auß dem Schlettinger Bach durchs Ingerlen 


hinauf / auß-dem Ingerlin zum Hochdorffer Linden / auß der Hochs 


4 


de 1602. 
1603. 


dorffer Linden indas Kirchlin / von dem Kirchlin am Jung⸗Holtz / fo 
gen Mesingen gehört hinab biß ins Bernloch / dem Bernloch nad). 
abhin und darauf biß in das Bondorffer Thal von dem Bondorffer 
Thal hinab biß in das Hailfinger Thal auß demfelbigen Thal biß 
gen Reiſten / von Reiften der Ammer nad) abhin biß gen Poltringen / 
Yon Polteingen der Ammer nad) obhin big gen Pfäffingen : 

So vieldann die Hölger zwifchen Belfen und Alten» Sickingen 
gelegen / Die zum Theil an Putzer ftoffen / betreffe fo hätte ein Baͤch⸗ 
lein fo vom ‘Busen durch das Wießthal von der Weſterhardt hinab: 
dem Putzer Bad zufleußt / je und allwegen den Wuͤrtenbergiſchen 
Forft und die freye Puͤrß geſcheidet / alfos mas dem Baͤchlin nach 
abhin auf die lincke Hand gelegen / der freyen Puͤrß und mas aufdie 
rechte Hand dem Würtenbergifchen Forftzugehörig feyerc. 

Eine neuere freyen Puͤrß ⸗/Bezircks⸗Beſchreibung de 1602, be⸗ 
fagt daß die freye Pürß je und allmegen gebraucht worden / erftlich 
auß dem Spigberg zwiſchen Tübingen und Rottenburg Hirfchauer 
Marcken hinumb der Ammer zwiſchen dem Ammer /Hof und dem 
Schmärgloher Hof in die Ammer hinein, von dannen der. Ammer 
nach hinauf big in Die Gehrhardt / auß dem Gehrhardt / den Dr 

ngex 





8 (77) se 


Seiten ligen zu laſſen dem gabenfege! zu in dem Kreutzerthal nächft 


fen zu gehet / von dannen hinunter in Ißelshauſer Thal da ein 
—— /ungefaͤhr vom Sie bi he 


von Schiettiggen dem Dorff gleich auf der Höhen hinüber, der Uns 


Stein 

aufbig zu der Schöpflocher Ziegel» Hütten allda auch ein Wald⸗ 

tings» Stein ftehen ſoll von dannen auf das Weyler Rodt / von 

dannen auf Loßburg auf den Graben / da ein Waldtings» Stein 
t: 


r ftehet in einem andern Memorial de 1603. daß die 

geist uͤrß von unfürdencflichen Zahren umb Bollmaringen Bais 
ingen / Metzingen / Hochdorff und Göttelfingen in den Hoͤltzern / Loͤcher 
und Feldungen ruhig gebraucht worden / wobey die Ort / fo von Bol 
maringen auß als eine Freye Puͤrß beſucht und bejagt worden / bes 
nahmbßt werden, erſtlich die Buͤrcken / dag Schuon Baͤchlein / das 
itz die Baͤſinger Marck / die Hölger gegen Ergendtſingen / 
uſen / Nellingsheimb — als — >“ 


wel) 60 

ſtall das Wolffenhauſer Holtz und andere Darangrängende Löcher 

und Feldungen mehr ic, 
Eundımrn- Es hatten ſich die freye Pürß / Verwandte dißfals auf ihr altes 
zum ejnsmo- Hetkom̃en / Gebraͤuch und Ubung / und neben demſelben auff den zwi⸗ 
di libera ve- ſchen dem Roͤmiſchen König Maximilan als Inhaber der Graffſchafft 
wetionis: ¶Hohenberg und Graff Eberhardten zu Wuͤrtenberg / für ſich und 
Tenor hter beeder zugewandien Raͤthen und Diener von Unterthanen⸗ Rit⸗ 
ter und Knechten zu Ulm anno 1490. errichteten Verglich bezogen’ 
490. in welchem Letzteren die Bezuͤrck de Wuͤrtenberg. und Hohenberg« 
Forſis / fo dann der Puͤrſt verglichener maffen befehrieben waͤren: 
und zwar im 5. 1. war von Wuͤrtenberg. Forft und Wildbahn außges 
zogen der Mottenberg / Pfaffenberg / und daß finger 
— hingegen Wuͤrtenberg zugeelgnet der Wild⸗Bahn am 
ee item Thailfinger Marck Bernloch und Schüetinger 
ann ıc, | 
Item tar verglichen, daß fürter der Forft in der oberen Her⸗ 
ſchafft Hohenberg gehen fol von Tuttlingen das Spaichinger Thal ab 
und abhin biß gen Schergingeny von Schergingen big gen Schem⸗ 
berg indie Schlichtin / der Schlichtin nach Uffhin biß gen Haußen une 
term Thann / von dannen an den Lochenſtein der Eck nad) umbhin 
in Schweininger Steig / von dannen hinuͤber in Bitzerſteig / von 
dannen der Eck nach Uffhin in das Zoller- Hoͤrnlein / datnach umbhin 
an die Vaͤldtſtaig 2c. an welchen Enden Wuͤrtenberg weder Hagen 
noch Jagen / fonder ſolcher Bezürck zmifchen dem Forſt und der Därft 
Die Untermarcken ſeyn follen / item, was auff die linken Seiten von 
Duttlingen hinab gen Rottweil der Forſt begreifft, Burg und Feld 
war von IWürtenberg. Zagen aufgenommen / allein daß ein “Boss 
zu Duttlingen am Erinberg und am Withaw / und ein Vogt zu 
5 am Lugenhardt und am Lienberg auch daſelbſt Jagen 

en: 

Hingegen ſolten keines theils Unterthanen und Verwandten 
durch den andern von Forſts wegen auf keine Weiß und Weg be⸗ 
ſchwert werden / ſonder der Beholtzung zum brennen / bauen und 
zimmern, der Wunn und Wand, deß Eckern mit Eicheln Aepffeln 
‚oder Büren zu löfen oder zu ſchlahen / mie vor alters / genieſſen / das 
ſchwartze Wild in ihren Aeckern / darauf Frucht ſteht ’ und in Wie⸗ 
fen und Gärten fhieffen/ fahen und umbringen, jedoch nicht m 


BR (479) de 
23 — Wild allein mit Hunden oder ſonſten darauf 


jagen doͤrffe 
Ferner wurde vorbehalten da ein oder andern theils Raͤth und 
Diener von Ritter und Knechten an def andern Forſt / fonderlic) am 
erg und Ammerberg zc. einerley Gerechtigkeit von Jagen 
als in einer NB. Pürß / und fonften vermeinten zu haben / daß jeder 
re ————————— Kr —* möge —* cum — 
Puͤrßen in errſchafften keinem an ſeiner 
Obrigkeit verhinderlich fallen ſollen ꝛc. * 
Der Stritt aber der Bäßinger Hoͤltzer halben ward auf den 
Land» Eommenthur der Baley im Eifaß und Burgund zu rechtlichen 
Außtrag damahlen außgeſetzt ıc. 
Imn anno 1543. iſt wegen entſtandener mehrerer Differentien Tenor Ca/a- 
eine Kayſerl. Commiflion verordnet worden / vermoͤg dero Relationre« Commif- 
der vorgedachte Vertrag de 1490. bekraͤfftiget / ratione deß Nagolsfowis de 1543. 
ter — Mißverſtand aber zweyerley Vorſchlaͤg gemacht worden / 
erſtlich von Seiten der Stadt Horb / als freyen Mit⸗Ver⸗ 
wandten / daß der Nagolter Forſt und Horbiſche Puͤrß unterſchie⸗ 
den werden ſolle / erſtlich von den zweyen Linden zu Hochdorff her⸗ 
über in Windelſtein / in Unterthalheimer Zwaͤng und Baͤnn / von 
Windelſtein in den Lindenſtumpen / von dannen in das ingere Hoͤltz⸗ 
lein / in das ußer Bruͤcklein gegen der Waldach zu / ſo hinter Saltz⸗ 
* inauß ligt / hingegen mar der Wurtenbergiſchen Geſandten 
rſchlag / daß die freye Puͤrß gehen ſoll von beeden Linden zu Hoch⸗ 
dorff ob Dachsberg herab in Thalheimer Bach / oder Furth / von 
dannen den Bach auf und auf, biß an das Dorff Ober » Thaiheimb / 
von dannen auf Hoͤchſt durch Buͤttier ⸗Holtz biß uf Saltzſtaͤtter 
Hoͤhin / von dannen uͤberab in das Wißthaͤlmn / ob dem Weyer / von 
dannen in das Buͤrcklin / das zwiſchen Saltzſtaͤtt und Neuferer 
Staig ligt / alſo / daß dieſe Stuͤck am uferziehen von Hochdorff auf 
die lincke Hand gegen Horb gu / der freyen Puͤrſt zuwachſen / und 
zukommen / und das uͤbrige auf der andern Seitendem Nagolter Forſt 
anhangen und bleiben ſollen ıc. 
Es’ haben aber die freye Puͤrſt Bertwandte noch anno 16 17. 
& so,die Gehoͤitz und Felder umb und zu Vollmaringen und Göttels 
fingen / Guͤndringen / Ober » — — 
2 


-. 
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Eontrovurga Salsftätten: als ein freye Puͤrſt beharrt / und dafelbft keinen Forſts 
Nobilium  geftändig feyn mollen ꝛtc. 
pundo libıra Mit den Sraffen von Zollern war auch ein und andere Zwyſtig⸗ 
wenatiowis keit wegen der freyen Pürft jedody nur von denen benachbarten Cava- 
—— ige gs aber Bauren und Unterthanen  vid. Cod. Diplomat, 
es Erg 566. r | ER 
Berfhieben Mehr "andere von einander feparierte freye Puͤrſt · Diftrit 
ander Städt feyn umb Rothweil / alda befag fonderer Kapferl. Diplomatum die 
* un Roth⸗ — — mit dem Gericht ſchon von Kayſer Conrade ber be» 

il. nt worden. 
um Gmuͤnd Ein ander bey beeden Löbl. Städten Gmünd. und Aalen, die wie⸗ 
und Aalen ec. derumd mit alten und neuen Kapferl, Diplomatibus contra Tux- 

bantes verfehen feyn ꝛc. 

—— vee A Ein anderer Diſtrict bey Tübingen oder in dem Steinlacher 


Thal. 

—— Wobey mit wenigem zu exinnern daß auch im Obern Schwaben 

winationis eine freye Puͤrſt ſich befinde, fo anno, 15 57. beritten / und mit ihren 

—* Se- —— d / Orten und Graͤntzen / ſich Folgender maſſen erſtreckt 
Perieri, limi- yaben ſolle: . 

vs deame  Gritlich von Münderkingen auß dem andern Muͤhl ⸗Rad die 

* Thonau hinauf und auf biß in die Hirſchfurt / ſo unter halb Zell und der 

. Weinhalten Hindurd) gehet / von demfelbigen Hirſchfurth auß die 

Thonau hinauf und auf biß in die Carzach / fo nächftunter der Cap⸗ 

pel und Pruggen Taugendorff in die Thonau rennt/ von dannen die 

Canzach binaufund aufs nemblidy neben Dehrlingen und danndurd) 

\ das Dorff Zöffingen hin und für Gailtingen / big indie Miſach / allda 

diefelbe nechft unter Burgam in Die Canzach fleißt, von dannen die 

Mifach nach dem Dirꝛlewang hinauf und aufbiß in die Wahlfahrts⸗ 

Muͤhlin Dannenthin big gen Begenmeiler in Frey Herin Wilhelms 

von Stosingen ( zu Heüdorff ) Weyer, darauf die Miſach fleißt / 

von dannen big gen Moßburg ins Burgſtall / von dannen in Buchauers 

See und vorm Mühl-Graben oben in Waag def bemelten Sees / 

von dannen in Thurn gen Cappel / auß gemeldrem Thurn in Urfprung 

deß Schüßen Brunnen / von dannen hin in Steinen oder der Zeit 

SHagenauer- Furth vor dem Hölglin ohnfern Birterftetten dem Dorff 

ins Mühl» Rad, wo die Rieß am Berg deß Dorffs entfpringt, vom 

dannen die Riß hinab und abs biß in die Thonau / und die ost 

* — * u 
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wieder umb biß gen Muͤnderkingen / indas Mittel Muͤhl Mad: 


aber alles Forſt / wie dann noch zum Theil ligende und aufgerichte 
Marc» Steinen zu erkennen geben / und befchleußt/diefen freyen Puͤrſt⸗ 
— — von Muͤnderkingen ab und ab biß wieder gen Uim 
an au: 
Hactenus D. Otto tra&t. von freyer Pürft Befchreibung c. 7. Prmatie libe- 

.42. 020.44. welcher auch c. 5. P. 23. fq. erinnert / daß anfänglich "+ Nebilium 
Faft allein der Adel Die frepe Pürfe gerieben welch Ihe hertvmmen Ten am 
Kapſer Maximilian der erft anno 1516. de 27. Aug. confirmiet frınata in 
und unter andern diefe Erleuterung gegeben hätte, Daß der freyen Puͤrſt 1516. 
ihr exercitium zu füchen undalles Jagen und Waidivercf über Mens 1559. 1601; 
ſchen gedencken In ihren Hölgern bin und roieder zu üben unbenommen/#- 
feyn folle/derenthalben aud) Kanfers Ferdinandil.d.g. Aug. 15 59. und 
Kapfers Rudolphill.de 1. O&tbr. 1601.Confirmationen angezogen 
werden, vermögdero die Schwaͤb. Reichs. Ritterfchafftmit nen anges 
maßten Förften und dergleichen hochſchaͤdlicher Dienftbarkeiten nicht 
zu heſchwehren / ſondern bey —— deruebrachten — 

3 N 
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und eigenthumblichen Sem allegitt — 62.& 78. 
Eonwentui‘ und eisen zu erhalten feyen :, nfften ald de 15 10. der Pürfl- Ders 
ditlorum So- laſſen und — — amahlige Auß chuͤß 2 Ulm und 
eh pri "&c. — — —— — ee ai Der | 
era ne i . 
73: 1666. Biberach b —* en ıc. — 30 zugeordnet * 
ee a Fe Bla ke, ya hauen 
TR — Fe 
£ h [) a € .an di f P r 
vatione bu Jagends ⸗ —— daſelbſt - 57- fq durch welche die fteye fam» 
jes juris 8 möge ıc. führt au uͤrſt ⸗Ordnung / du ch gemeinſames zula 
— Gopitel des fregen Bi iren / fo dann dur ene Steittigs 
2 r- Kapitel nferviren/ fo da die eingefall . 
farım bisc. go — ————— erregen — — 
indı ors#r- men fegen ußwaͤrtige Einträg m f. 90. zerſchiedene he Turbato« 
we Beten ieldpen Differentien — Die eben 
und ab 77. Biegitem waben / unter andern 
= chirt werden. n in Ober» Sch ey ıc. davon 
Mehr — geutich — — herumb hc Heider, acta 
Frepen Pärft das Kapferl —— ee * 
Fake worden hend 3. fol. 756.de ı Bus Hoch⸗Stifft Augfp 
Schwaben. —— * — wobey Pfleg Woͤtth / ſo das Hoch⸗ 
etwas interefi der Reihe, Pfleg 
aud) a bey — beſitzt: Schwaben ſonder⸗ 
graͤffuche Das, eg 
IB Bon we der Riß der Bu d deß Roͤm. 
Königl. oder chen der Thonaw ard oder Boſehar apud Dn. 
ferl. De- lich zip dem Befferhard o de 1489. & 92. | 
—* un Con — "Bes up Rep — — — 
Gel Maxim .5.n. 10. fol. 262. fQ. ayern fe er⸗ 
Hi ei ie ehe Seh ent Die 
u . mı e 
— aines — nen vor der — — zuvor — defien 
En Sal a an ara mpg 
Forſis ar ig machen fole dge, Biß 
te Ein⸗ uͤndig ma en moͤg 
— er maſſen gebrauch | 
Schwaben. P 
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Bliß dahin aber den anmaffenden Forft und die darauf ziehende 
Forſtl. Obrigkeit NB. abftellen und nicht mehr gebrauchen folle / mit 
dem Anhang, hierinnfalls e8 bey dem alten Herbringen / e8 feye ein 
Forſt / oder Puͤrſt / bleiben und auch fürohin es ſolcher maffen halten 
wa : bey melcher in jure & zquitate beft- fundirter Königl. oder 
ayferl. Decifion eines Forfts oder einer freyer Puͤrſt auch beyde Welche wohl 
eine Zeit hero eines theils fuchender Univerfalen abolition der freyendie Norma 
Pürft in Schwaben Ihro Kapferl. Majeft. es auch allergnädiaft bes bey dem eins 
den laffen werden, als von Dero allergerechtigften Gemäth al- —— 
zumeit entfernt iſt ein per tot Secula aud) in contradictorio contra (4, meiterg 
potentifimum Bavarum ſchon vor mehr dann 200. Fahren erhal feyn dörffte 
tenes und beftättigtes Recht der freyen Pürft/ contradicentibus corsra fo viel 
aliis Statibus & Membris Imp. Immediatis ad inftantiam aliorum #atendirendg 
de lucro eines der Enden.niemahls geweßten / gang neuerlich Forſts 5 * 
cum Damno & przjudicio vicinorum Statuum, Membrorum srl 
fubditorum certantium, aliorum Statuum zu entziehen und zu bes 
nehmen / da denen anderfeits gefiagten Mißbräuchen junctis con- 
filiis & viribus fo wohl / ja weit befler als denen andern auß Errich⸗ 
tung einer fo geoffen Menge neuerlicher Förften zwiſchen fo vielen 
differenten Beinen Herrſchafften entftehenden unvermeidlichen grofe 
fen inconvenienten gefteurt werden Bönnte endlich aber dem pu- 
blico & privato weit vorträglicher feyn Dörffte vermittelft der freyen 
Dirt Manutenenz die Beftien/ nemlich das Gewild / auch abuten- 
o als vermittelft der fo viel nenerlichen Förften Einführung durch 
den verminderenden Feld» Bau / fonderlich andenen maldichten Det» 
teen / abutendo die Menfchen abzutreiben als mit weichen legte 
zen allein der Himmel vermehrt / die Erde aber aber gegen die Reichs⸗ 
Feind befchügt werden mag: 
Welche Delicate Matery aber andern allenfals umbftändlich 
r defendiren und alerfeits das alte Herkommen zu behaupten diſſeits 
illich überlaffen wird. 


Capur Novum. 


Um dritten waren bey dem Ritter» Ort Neccat auch Flog- und 3: Arosa 
3 Fiſch⸗Verwandie von Adel / ſo an dem Fluß Neccar / der — 
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bigns wıhen- Rautter / und Hohebach ihre Ritter⸗Guͤther ligen und reſpect. 
di 5 Pf“ mod) .. fonften zu flogen und fiſchen dafelbft gepflogen / welche 
nam auch ihre Obmänner und Zufäg mit den benachbarten Herrſchafften 
als Defterreich wegen Hohenberg / Würtenbergs der Graffſchafft 
Wehrſiein / der Reichs» Stadt Eplingen gehabt, fo nach Innhalt 
Ihres alten Herkommen / befonderer Flotz und Fifchers Ordnungen 
de 1484: 1524.27. 90.93. 1613. & 64. 26. die unter ihnen und andere 
entftandene differentien gerichtet und gefchlichtet haben : Auß 
welchen deß mehreren zu een, mit mas für Zoll» Befreyung Ber 
—* 2 und zu weicher Zeit und was Art und Weiſe zu flögen 
und zu fifchen ꝛc. 

Be "Darinnen tpeits Adeliche Dexter benahmßt zu finden, als Glatt/ 
auch — —— Neuneck / Boͤrſtingen / Obernau / Sterneck und — Ort / Deb 
herum 5  tingen/ Leinſteiten / Kilchberg / Koͤngen / Pfauhauſen / Neccarhaufen 
7. Dieſſen / Dettlingen / Buͤttelbronn / Nordſteiten / Wieſenſtetten ıc. 
deren von Reuneck / Clohen / Ehingen / Brandeck / Ow / Woͤrnau / 
Bubenhofen / Megentzer von Velldorff / Suͤrgenſtein / Spaͤthen von 

— Thumben von Neuburg / Keller von Schlaitheim / von 

oltz ꝛc. 


Carut Decımum. 


le AN befagter Ritter Ordnung de 1760. $. 34. war für gut befun⸗ 
gındi cum deny daß die Außſchuͤß und Raͤch / im fall alles nicht fo viel 
Potentiori- wuͤrcken ſolte / daß man bey der Kayferlichen Cron / denen Rits 
bus, quando? terſchafftlichen Freyheiten / Herrligkeiten / Gerechtigkeiten / gleiche 
gesmede? 5 mäfligem Fried und Rechten ruhig und unangefochten gelaſſen / ſon⸗ 
ze ayen f- dern ferner ohnerfolgt Rechtens zu verfahren unterftanden wurde / 
bevorab auff Kayferliche Deroiligung und Ratification nad) altem 
Herkommen und Bebrauch umb benöthigter Sicherheit; Schutzes 

und Schirme willen zum Rechten mit fonderen body und nideren 
Ständten einige conditionirte Bereinigung fehlieffen / und dar⸗ 

gegen einem oder mehr Hoch» Sürftlichen Haus im fall der 

Noth eine Anzahl zu Voß und Fuß zu bilff zu ſchicken / 

— Verſtaͤndnus auff gewiſſe Jahr abkuͤndlich ſich begeben 

gen: J 

Zu 
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‚ Zugleichem End hatte dem Ritter» Bezirk im Elſaß Kapfer Proträeres, 

‚Maximilianus Il. anno 1566. das Kayſerl. Cammer » Gericht zu & Confirva- 
Conſervatorn / Schirmern und — ihrer Adelichen Fteb⸗ 25— 
beiten. jedoch ſub adje£tä clauful&t3, daß es Zhro Kapferl. Maj. und m une 
dem Heil. Reich an- dero Obrigkeit unvergriffen und unſchaͤdlich —— 
ſeyn folles verordnet / geſetzt und gegeben. Limnæ. J. P. . 6.c.3.n.71.funsi. 
P- 173 . 
Sonſten iſt bey denen Publiciften meiſtentheils eine debattirte Fu: prote- 
Sach / daß jeder immediat-Stand auch ohne Kayferlichen Confens ori A⸗- 
eines Potentioris prote&tion errwehlen woͤge / indeme dergleichen 1" */F"/# 

otection dem prote£tori feine Jurisdi&tion gibt noch dem Kay⸗ —— 
be qua fummo & ordinario Judici benimmt/ und eben fo wenig der 
Clienten Libertät mindert obtwohlen damit cautifime umzugeheny 
der Proteltion capita in Schriften zu verfaffen, und nur auffeine 
Furge geroiffe Zeit anzunehmen, indeme fattfame Exempel vorhanden 
daß die Prote£tores felbften erft die Oppreflores geworden ; und Mods qua 
obſchon mediat. Unterthanen absque confenfu ihrer unmittelbahren %,,, 
‚Obrigkeit und Herrſchafft fich keiurt andern protetion unterwer ffen 
mögen, ſo wird doch auch ſoichen Die Suchung anderwärtiger pro- & /ubairis 
tection geftattet/ oann Sie von ihrer Herrſchafft entweder verlaffens compesas ® 
oder fonft nicht befhügt werden Bönnen oder von ihrer Herrſchafft 
felbften wider habende Recht unbillic) beſchwert / oder foldye Gerechi⸗ 
fame durd) ein Privilegium, Verjährung oder Gewohnheit vorhin 
ſchon erlangt hätten: Hoping. 4. jure protefion. concl. 33. lit. b. f. 
Reinking.de Regim.fecnl. 1.c. 4. n. 53. Mager.d,advoc. armat. c.6. 
2,341. fg. 344 fg. 349. Rümelin. ad. A. B. a. $. concl: 9. £5 
II. p. 2. & Myler. ab Ehrenbach. ibid. Mindan. d. proceſſ. 1. 2.c. 14. 


n.12. 

In fpecie aber ift die Reichs⸗ Ritterſchafft deß juris federisohne De jure fe- 
Einhohlung fpecialen Kayf. Confens gleich andern Reichs Ständen rs Ord. B- 
befugt / wie dergleichen mit Fürftens Graffen und Reiche-&tädten —— 
errichtete und pagim angezogene Buͤndnuſſen von 300. mehr undtoe · 
niger Fahren noch dato häuffig vorhanden, und die Ritterſchafft in Exempie, 

ancken ſchon anno 1523. auf dem Reichs⸗Tag zu Nürnberg auf 

e 200. jahrige Einigungsbrief ſich bezogen und beygefügt hatte / 
entweder alle Buͤndnuſſen im Reich abzuftellen/ oder ihnen * ſolches 
zu Erhaltung ihres Siands und ä fernes nicht — 
42: oldaft, 
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Goldaft, Poltt. Reichshandl. p. 25. n. 1. p. 978. Dn. Schilter. 
jur publ, La. t. 22. 9.6. Dn. Schweder. Infroduäl. in jus publ. part. 
fee. fe. 2. c. 18. S. 11. poft. Killing. & Nolden. Limnz. /, 6, 
c, 3. num. 42. Danckwert. Infit. jur. pnbl. |. 3. c. 19. p. 623, 
Myler. de Princ. &9 Statib. Imp. c.17. n. 7. Remig. Fefch. Mager. 
Beföld. Sixtin. Vietor. Hippolpt. à. Treisb.g. 2. n. 159.q. 
Modus ab Obwohlen die jedesmahlige Röm. Kapfer und ihre Nachkom⸗ 
Imp.Sigism. men am Reich billich darinnen auszunehmen und dergleichen Bünds 
m. 1433 nuffen derofelben in allweg unſchaͤdlich ſeyn follen / welches allein 
——— Kayſer Sigismundus in deſſen Diplomate de 1422. gegen der Ritter⸗ 
ſchafft wegen derſelben mit denen Reichs⸗Staͤdten zu Erhaltung gleich 
und Rechtens vorgehabter Buͤndnus fich refervirt Be wovon der 
feel. D. Knipfchild. oper. poſt bum.l.3.c. 14. n. 1. bis 19, &9n.ı 17. 
S c. 15. n. 1.biß 8.in mehrerem handelt / und fattfame Anzahl anderer 
beypflichtender DD. dafelbften anführt/ jedoch auf die mit denen 
Rıfaripea Republiquen treffende Foedera billich mehrers inclinirt: Welches 
aehortatoris Jus Federis andere Roͤm. Kayſer der Meichs » Ritterfchafft eben fo 
de 16.10.1813. wohl eingeftandeny tote dann Kayſer Rudolphus II. d. 8. Mart. 1610, 
& ı620.im: Kayſer Matthias d. 18.Novemb, 1613. und Kayfer Ferdinandus IT. 
— ce” d. 8. Febr. 1620. in ihren abgelaſſenen Reſcriptis vor denen damah⸗ 
er age ligen Bündnuffen allein reftrı&tive, wie nemlich diefelbe damah⸗ 
BEA intereje len im Schwang gegangen / und zu Betruͤbung der gehorfamen 
es initur. Ständ / ja gar wider die Kayſerl. Hoheit zu lauffen explicirt 
worden / felbige abgemahnt / hingegen bey dergleichen zerrütteten und 
mißlichen A und Fäufften in ſolchen Faͤllen mit all ihrer Bereits 
fchafft auf Ihre Kayſerl. Maj. als ihr eingiges Ober- Haupt einig und 
wel fervitis allein zu warten / und von derofelben mit beftändigem gehorfamften 
Send.exigun- Eyfer zu dependiren erinnert ungeachtet on denen Potentioribus 
. die Lehen» Dienſt / als welche wider Ihro Kayſerl. Majeft. Hoheit 
und als höchften Lehen⸗ Herin ohne das per confequentiam nicht 
hafften » noch verbündlich feyn Fönnen / oder irgend ein anderer 
Debortatio Pratext vorgefchüst/ au) Betrohungen gebraucht werden molten ; 
Archiducis Auf welche weiß auch Ertz⸗ Hertzog Leopold aufdem Correfpon- 
—— denz· Tag zu Speyr Durch dero Geſandten Herrn Johann Euchſta⸗ 
Pohutar, chium von Weſiernach ꝛc. d. ro. Febr. 1620. von Einwilligung def 
fubfidiis Du vom are Hauß AWürtenberg zu Unterhaltung dero Miliz 
eis Wörten- damahlen gefuchter Afkiftenz und Contribution, als eines gang 


dergia cur ? neuer» 
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neuerlichen Brginnens / und weilen höchftgebachtes Hoch / Fuͤrſti. 
Hauß der Schwaͤbiſchen Reichs ⸗ Riterſchafft / welche ja immediare 
dem H. Reich unterworffen / und dahero keinem anderen als deſſelben 
Ober⸗ Haupt zu gehorſamen / dißfalls nichts zu ſchaffen oder zu gebie⸗ 
ten haͤtte aufs ernftlichfte im Nahmen Zhro Kapferl. Majeſt. abge⸗ 
mahnt, und zwar umb fo mehrers/ als nod) biß dahin unbewußi / wohin 
und zu was End ſolche Krieges » Bereitfchafft bey denen ohne das ges 
fährlichen Zeiten und Läuffien angefehen hingegen gantz billich daß 
der Reichs » Adel Ihro Kapferl, Majeft. als Dero hoͤchſtem unmittels 
barem Haupt in Dero Zuftänden und Anfechtungen alle mögliche 
Afıftenz zu leiften hätte. 

Drahqhero / da in denen ältern Kayferl. Capitulationen in genere I» Capitule- 
deß Adels Bündnuffen / wie der Unterthanen und def gemeinen "ord.Cafar. 
Volcks / als unimlic) und gehäflig verbotten worden in Auguftif-/” / — 
fimor. Imp. & Reg. Rom.Modern.Capitulationen $.7. das Wort „u; Ber 
deß Adelsaußgelaffen/ und zu mehrerer Erläuterung daß der ReichB: rum Starun 
Adel darunten nicht begriffen feye / das Wort / der Landſaſſen / dafür Imp. funda- 
geſetzt mordeny wie ebenfalls in $.9. nur denen Mediat - Unterthas'wr. 
nen in Conformität der guldenen Bull die Confederationen und 
fuchende Proteftionen bey außmwärtigen Potentaten oder Reichs⸗ 

Ständen aufgehoben / hingegen $. ro. Capitulat. Auguftifs. Regis 

»Rom. Jofephi allen und jeden Ständen de Reichs das Rechrder 
Buͤndnus unter fich und mit außwärtigen zu ihrer Defenfion, 

» Confervation, Sicherheit und Wolfarth zu machen dergeftalten Reqwikts 
»frey geiaffen worden daß folche Bündnuß nicht wider den regieren ⸗ 
»den Roͤm. Kayſer / noch wider den allgemeinen Band» Frieden und ke 
» Drünfterifchen Friedens⸗Schluß feye / fondern alles nach laut Deffels eramnis ve- 
„ben und unverletzt deß Ends befchehen folle / womit ein jeder Stand quiremdı. 
„den Röm. Kayſer und dem H. eich verwandt iſt / auch die von 
„frembden Potentaten begehrende Huͤlff alfo und nicht anderft bes 

wgehrt werde / noch gethan feye / dann daß Dadurch dem Reich Feine 

„Gefahr. —— en moͤge: Geſtalten auch in A. B. it. 15. in ſpecie 

die Verbuͤndnuſſen / fo die Fuͤrſten / Städt und NB. andere wegen 

gemeinen Band» Friedens aufgericht / exprefse geftattet worden : 

Odwo hlen hoͤchſtens zu wuͤnſchen / daß / wie die formalia dor, Opfandum, 
allegitten Kayſerl. und Koͤnigl. Wahl ⸗ Capitulationen $. 8. lauten / —— 
maͤnniglich forthin in Ihro EL SE und deß Heil, — 

a eee 2 N 
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Eafarıa 8» alleinigem Schuß und Bertheidigung gelaffen /und Chur⸗Fuͤrſten / 

Adminißra- » Zürften und Ständ def H. Reiche ſampt der unmittelbaren 

tione jufitie „Weiche » Ritterſchafft allerfeits angehörigen Unterthanen ohne 

ie Fore Gr" „imploration in und aufwendigen Änhangs und Afiftenz bey 

77 Agleichem Schutz und iniſtration der Juſtis in Religion - und 

 £ pofem,. »Prophan- Sachen denen Reihe, Sagungen und Kammer » Ges 

» richte Ordnungen, Münfter / und Oßnabrugg. samen: Slchuß 

und darauf — Executions- Edictis, arctiori modo exe- 

» quendi und Nürnberg. Executiong - Recefs, wie auch dem naͤchſt 

» porigen Reichs » Abfcyied gemäß erhalten / und infonderheit bey 

» ihrer zuftebenden Immedierät per omnia nach Vermögen geſchuͤtzt / 

»manutenirt und gehandhabt / und darwider in Feinerley Weiß 
»befchwert wurden ıc. 


Capur UnDecımum. 


AR cırtorum O möchte jedoch jemand bey weit außfehenden Conjuncturen / 
ne und da die freye Reichs⸗Ritterſchafft fich gleichmäfliaen fürs 
Bis — derlichen Rechtens bevorab in poſſeſſorio cum effectu ha- 
“* &tenüs wenig und langſam foulagirt befunden / gleichwohlen fragen / 
ob nicht ein und anderen potentiorispecial- proteflion nad) der in bes 
meldter Ritter» Ordnung exprimirter Art und Weiß zu defto ehen⸗ 
der Erhaltung deß Poſſeſſorũ und bälderer Execution der in peti- 
torio ergehender Kayſerl Urtheln denen Reichs» Conftitutionen ges 

maͤß endlich zu fuchen und anzunehmen wäre ıc. 
"Rrquifituns Woßu jedoch vermögder Ritter - Drdnungde 1760. Ihro Kay⸗ 
Cafarci con- ferf, Majeft. ſpecialer Confens oder Ratification wegen dergleichen 
/infas, cur ? von der freyen Meichs » Ritterfchafft niemahlen angenommener fpe- 
cialen Prote£tion , die fo mohlzu Przjudiz der Kapferl. Hoheit (ins 
deme der Röm. Kanfer per excellentiam def Teutſchen Adels als 
keiniger Pflanger/ Beſchuͤtzer Befchirmer und Handhaber / auch 
echter natürlicher Herr und von demfelben allein fubfidia charita- 
tiva zu requiriren befugt ift Imp. Car. V. ap. Limnz. J. P.1,6.c. 3. 
#.70.de 1550. Goldaft.dl.p. 1.P. 284. n. 8.) Als auch zu Nachtheil 
deß Reichs⸗Adels unmittelbarer Dependenz per abufum etwan 
gereichen koͤnnte / billich regulariter, nicht zwar — 

u 
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umb mehrerer. Sicherſtellung willen / zu erfordern unde len 
ſtuͤnde / wohin die Kayſerl. Cowiſſarii lau def eich drug 
ceflus de 16 10.3 verſtehen / daſel bften Sie vorſtellen / wie daß die Kite 
terſchafft als ein befreytes undvon denen andern Reichs » Stäns 
den abgefondertes Corpus eingigund allein von Ihro Kapferl. Maj. 
als dero unmittelbaren Ober» Haupt und Ober» Herin dependireus 
und, detofelben gewaͤrtig feyn, nicht aber andern Reichs Ständen 
rg » aufgerichteten Bündnuflen ſich beppflichtig machen 


en. j 
Oowohlen vor alters der Kayferl. Confens im vierzehenden und (" &-guum: 

fünffjehenden.Seculo noch zu der Reichs / Ständen Buͤndnuſſen er. · 3 
fordert / und theils expreis?, theils pr=fumptive zu mehrerer Hand⸗ mp 
habung def vorhero Eon in Comitiis Imp, fancirten allgemeinen »ecsfarium 
Kayferi. Reichs» und Land > Friedens adhibirt und reſp. przfuppo- fwerit ? 
nirt wars tie von Zeiten Kanfer Ludwigs de Vierdten Caroli IV., 
Wenceslai, Sigismundi & Friderici III. Dn. Datt. l. ı. cap. 13. in 
mehrerem hierinnfalls handelt. vid. Limnz, J. P. .4Pc, 8.2, 10.94. 
n. 26. 99. n. 50.594973 | | 

w Snfıen aber mar anno 1609. refolvirt/ ohne aller Ritter⸗ Rrqwifia 
Crayßen Confens in Feine Bündnus cum Potentioribus fich einzulag/riers Ord. 
fen / und obſchon von denen indiefem 17den Seculo jezuweilen theilsmit —— | 
weltlichen / theils mit geiftlichen Chur:und Fürften und hohen Stifften ; 
auffs Tabet gelommenen Bündnuffen aus trifftigen politifcyen Urs 
fachen zu abftrahiren für gut geachtet worden, fo mardoch aufeinen 
Bemühen Potentiorem bierauflen im Reid) wegen allzumelt entfern« 
ten Kayferl. Hofs und Hülffs- Hand theils einen perperuirlichen 
Kapferl. Commiffarıum, theils als fpecialen Protettorn und Con- Commifse 
fervatorn aufgewiffe Zahr oder auch ad dies vitz fothanen Potentio- Ca/arca per- 
ris reflectirt / von andern aber eine genaue Verein mit denen Graffen,?'s« vel 
Herin und denen Reichs « Städten / wobey man fich allerfeits vor al $5/rv=te- 
ters am beften befunden hatte / als das ficherfte Expediens und Mittel Gonjungse 
vorgefchlagen ıc. Won deren gemeinfamen Gefahr und Anfechtung’ cum Comiti- 
wie aud) der Reiche, Cavalieren zu ihrer fpecialen confervationdus & ciwi- 


extrahirten befonderen Kayferl, Protettorüs. vid, Röfner, tr.depro-/stib. — 
teſtor.Cæſar. c. 4. $. 3. & Becht. ibid.lit. b, ee — 


Daß aber der Reichs - Adel denen benachbarten Fuͤrſtlichen7 
Haͤuſern / welche Sie wider Re —— nicht turbiren / ode — — 
| 3 — ver⸗ 


* 


(590) | 
vergwaltigen / fondern gegen denfelben gleichmaͤſſigen Frieden und 
— außtraͤglich Recht halten / oder jederzeit auf tragliche Weg veran⸗ 
ee laſſen / unergreifflid) und unſchaͤdiich der Adel. Exemption, Freyhei⸗ 
primis nic. ten / Oberherrlich⸗ und Gerechtigkeiten / im fall fie es bedärffen, und 
nis potentio- der. Adel def mit der Gebühr ftatt finden wurde / wider ihre Wider⸗ 
ribus absque waͤrtigen und fonft vor allen andern dienen; mögen? ift in belobter 
Peeiali Imp. Ritter · Ordnung de 1569. $. 3. in terminis ausgedruckt, aud) ohne 
— Vorbedingung eines hiezu erforderlichen Kayſerl. Conſenſus ſolch 
ihr Vorhaben confirmando approbirt worden: 
ta,quomodo? Gleichwie es im H. Reich Teutſcher Narion vor alters eine 
ui 8 .exte-i Loͤbliche Geftalt Teutfcher Freyheit umb Ehr und Ruhm mit Ritters 
ris Regib. 8 lichen Thaten fo gar frembden Potentaten ohne alles Beleidigen deß 
Princpbus Batterlands und deffen Angehörigen zu dienen gehabt hatte / welche 
ans? niegends benommen/ fondern allein bey denen hierinnfalls im Reich 
anftellenden Werbungen Das anfuchen bey der Roͤm. Kayſerl Majeſt. 
neben lelftehder Bürafchafft zu Verhütung der in Durchzügen und 
fonften befahrender Gefahr Koſten und Schäden unter andern Præ- 
cautionenhernach Außbedungen und erfordert morden.R.I.de 1570.5: 
Denfelben wir anfangs R. I.de 1532. $. Ferners / obwohl im H. Reich 
Zeutfcher Nation. Bon welchem uralten Gebraud) deß Teutfchen 
Adels ſchon Tacitus lib. de morib. Germanor. atteftixt. vid. Limnz. 
J.P.l.4.c.8.n. 13. a 
Obwohlen billich ſolcher Freyhelt nicht zu gebrauchen da das 
Batterland Teutſcher Nation und deffen allerhöchftes Dbev- Haupt 
felbiten der Miliz vonnöthen hatte mie Dn. Schweder. d, I. P. ſpec. 
Subjeie an-JeÜ. 2.0.17. $. 2. EX. R. I.de 1570, wohl erinnert. 
sem Corporis Sonſt aber iſt unftrittig/ daß weder das Corpus vom Kayſer / 
wel Mvbro-noch ein Cavalier en particulier vom Corpore ſich abſondern / und 
rum fingulo-einem Potentiori oder andern untermwerffen koͤnne / mie Dann ihre 
— Societät ein twahres Corpus iſt / und Sie Dahero vermög der be⸗ 
vl ati, ſchwornen Kayf. confirmirter Ritter - Ordnung de 1560. $. 23. ſich 
nuile jure Exprefse dahin verbunden, dag Sie umb einigerley Zuftand willen, 
Pırmifa, » wie ſich der begeben möchte, weder jetzt / noch ins Fünfftig voneinans 
Societas No-[, Der nimmermehr trennen, noch fonderen wollen; Zumahlen Sie als 
———— deß Kayſers unmittelbahre Edle Knecht und freye Dienſt⸗Leut fo: 
immöGorpu Wenig ſich der unmittelbahren Kayſerl. Subjection entſchuͤtten moͤgen / 
5 Kupubi. als ein Fuͤrſtl. Unterthan feinen Fuͤrſten verlaſſen und ſich einem andern 
‘4, unterwerffen möchte: — - Dahero 
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Dahero fo viel Kapferl. poenal-Refcripta und Mandata fis 

wohl wider die jenige, fo dergleichen Mitglieder vonder Kayſerl. uns 
mittelbahren Superiorität und dem Ritter-Corpore an fich gu ziehen, 

als auch rider Die Mitglieder, fo mit Hindanfegung ihrer Eyd / Treu 

und Cavalierifhen ‘Pflichten fich in folche Dienftbarkeit zu begeben 
unternommen, vor alters mie anno 1559. 63. 70. 91. 1601. 9. 

1614. 15. 16. 26. 28. 31. &c. beſchehen / häuffig ergangen und voll, 

jogen waren vid. Knipfchild.], ı.c. 13,7. 97. /9q 205.4. 207. 209. 

211. 214. 216. fg. 219./9. 221: q. 223. 0q. 

Allermaſſen / mie vorhero erwehnt / und aus ne angeführten 

Staat fattfam erhellet / die Nitterfchafft gar nicht für eine privat- 

Societät/ fo nad) dem Juftinianifchen Kecht von dem jenigen, der 

nicht in communione ſtehen will / felbft beliebig auffgefündet und dif- 

folvirt werden mag, zu achten, fondern ſowohl wegen der Perſohnen / 

als Güter in ein unzertrennliches Corpus und wohlverfaßte Republic 

von unfürdencklichen Zeiten erwachſeñ / und folcyergeftallt anno ı56r. 

von Kapfer Ferdinando I. undallen gefolgten Glprmwürdigften Nahe 
kommen am Reich bißhero befräfftiger worden: mie gleiches apud. ; i 
Wehner. in pra&, obferv. voc. Krayß. verſ. Diefe 6. befreyte Gegirek rc. . - 

in fpecie von der Fraͤnckiſchen Ritterſchafft in mehrerem behauptet 

und befteifft fich Auffert/ wie aud) Die Tubingenfes apud. Befold, 
onf. 49: n. 89. 105. fgg. 112. auff deß Adels pacta denon alienan- 

do &c. der gemeinen Reguln Juris civilis Application felbften ver» 

werffen / hingegen felbige für unmiederrufflich achten ıc. F 

Gleichwie bereits p. 14. Sag. im Gegentheil dargethan worden iſt / sine mer 2 

daß der Röm. Kayſer eben fo wenig Den Dieiche-Adeloder Deffen einzelecörrario Ca: 
Membra nidrigen / und einem Fürften oder fonft jemand unterwerffen /are« pose- 
Eönnte / dahero Rayfer Frideridy der Andere anno 1216. in feine —* «rg li- 
denen Yebbtißinen zu Ober-und Nider-Diünfter in Regenfpurg gege⸗3 
benem Diplomate derfelben an den Bifchoff zu Regenſpurg gethanen 5 Mmemero« 
Tauſch auff aller Fuͤrſten / Graffen / Baronen und Dienft » Leuten rum «ö/ ıx- 
Gutachten hinwiederumb retractitt und auffgehoben, benebens vers serdir. 
ordnet hatte, daß dergleichen Alienation, Taufe) und Subjettion — 
eines Fürftenehumbs nimmermehr / dann endlich, nach purem Willen 3 — 
und Confens nicht nur deß Fürften » ſondern auch feiner Dienſt · Leu⸗ ! 
sen beſchehen könne noch folle: mit dem Anhang’ Er der So * 
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Beſchuͤtzer der Gerechtigkeit dem Rechten zu widerſtreben auffeine 
weis und weg verlange. | 
HonorSpe- -» War nun der Confens der Dienft-Leuten einer Fuͤrſtin / die 
teflas mini. damahien nicht wären geniedrigt worden / fondern Durch den Tauſch 
Rerial, Me- einen höheren Kern bekommen hätten, gang nöthig und das widri 
verhängte null und nichtigs wie wolten dann die freye Dienft-Eeut deB 
Reichs / oder der Reichs Adel ohne ihren freyen Confens und Willen 
eniedriget/ und einen ihrem Kayfer und natürlichen Kern untertwworfs 
— andern Fuͤrſten mancipirt und ſubject gemacht werden koͤnnen? 
poft Hund. vid. Dn. Praun. Polit. Betracht. von den Heerſchilden ıc. 
in addit, n. 14. P: 18.599. 


Carur Duoopscımum. 


Zecnı erdi- Er ordentliche Orth / da die Conventen Löbl. Neccar. Ritter 
marins Con- Cantong gehalten worden, war eine Reichs⸗Stadt und in 
—— F ſpecie Reutlingen, daſelbſten daß Archiv lange Zeit auff dem 
aitas Imp, Kathhauß in einem wohlverwahten Gewoͤlb verwahrt geweſen / dahe⸗ 
Reutlings, ro als im 30. jährigen Krieg e8 nicht jederzeit obfervirt worden, in 
anno 1650. & 7o.twiderholter receffirt war daß die Viertels⸗Taͤg 
nicht im Fandy fondern in Reiche » Städten und zwar alter Obfer- 
vane nad) / zu Reutlingen gehalten werden follen; hernach aber ift 
man wegen einer übelauffgenommenen Avanture von Reutlingen abs 

Archiv. gegangen, und das Archiv in def Syndici Herim Licentiat Kurgen 
altırnasiun feel. Hauß zu Tübingen zu verwahren gegeben’ aud) Die Viertels- Tg 
loc, qua? Alternatim zu Tübingen und zu Horb zubalten anno 1678. receflirt 
Kocus Can. Morden; Was aber den WohnsDrth der Neccar. Ritter-Langley 
acharia und der Officianten anlangt fo mar felbiger urfprüngl. ( zweiffels ohn 
Nicram Efi- auch mit dem Archiv ) in der Reichs⸗Stadt Eßlingen / dafelbften 
Dazu, auch Föbl. Kocher⸗ Viertel beedes ihr Archiv und Eanglep-jederzeit 


aehabt / und noch hats wie dann die Neccar. Syndici D. Michael 


Textor, D. Stephan Burger D. Mattheus Zangmeifter/ D. Jo⸗ 
dann Tucyer/ D. Fleiner / D. Joh. E. Kreidemann, D. Knippſchild / 
fodanndie Secretarii Lt. Tucher / Lt. Fleiner / und Derlin dafelbften 
gewohnt / jedoch die Erftere / nemlich die Syndici gemeiniglich auch 
bey Loͤbl. Canton Kocher Syndici mit gemefen waren. Im zojaͤhri⸗ 

gen 
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m Krieg: aber’ und zwar anno 1642. wurde an flatt deß damahlen 
8 kranck geweſten Syndici D. Knippſchilden / D. Eckher zu — * 
gen angenommen und dem Secretario Deplin zu Eflingen ſich zu” "** 
Tübingen auch zu fegen / unter vertröfteter gröffern Befoldung oder 
anderwärtiger Beftellung deß Secretariats intimirt/ von welcher Zeit 
an die Ritter = Cangley biß dato zu er verblieben ; Inner 
welcher Zeit 4. — als ermeldter D. Eckher / D. Demond / 
Lt. Kurtz und D. Moͤgling / ſo dabey Hoch⸗Fuͤrſti. Wuͤrtendergiſche 
Raͤth und Hof⸗Gerichts⸗Alleſſores, auch refp. Profefforeszu Tüs 
bingen waren, geweſen. 

Sonſt / fo meit in Litteralien kommen koͤnnen waren gemeine fdvoraz 
Advocaten / oder jegtgenannte gemeinfchafftliche Syndici jemahlen?’, ne 
jugleich etliche / damit man offt variet hatte: Equußrir 

As Stephan Burger und Friderich Metzger / item D, Theo- ö 
baldus Bapſt und D. Peter Feurer anno 1563. in anno 1571, 
D, Michael Textor, anno 1573. D.Sebaftian Röttinger D. Jörg 
Jonas, Ottmann Hörburger anno 1590, Anaftafius Demler, bey 
welch legterem man felbige dimittiren undjeder Canton mit feinem 
eigenen Confiliario ſich vergnügen wollen, deren Befoldung 250. fl. 
geweſen / darwieder aber befagter Demier ſich hefftig gefegt / feine 
vieljährige Dienſt / Rayſen und Abordnungen deß mehreren reprzfen- 
tiert und anbey vorgeſtellt hatte / Daß bey der Ritterſchafft man nie kei⸗ 
nem Advocaten feine Beſtallung aufgekundt / ſondern Sie, die Ad- 
vocaten ſelbſt wegen anderer Dienſten ihre Dimifion begehrt 

en: 


Ubrigens waren deß gangen Schwaͤbiſchen Ritter⸗Crayßes Zorn ori- 
— rter 5— —— — Bl - vn die m. werinı Gen. 

e LONVEnt ju ingen Ulmiſcher Herrſchafft tie Sie anjetzo 3— 
allyier in der Reichs Stadt Ulm fetbften gemeiniglich abgehalten "7 oev. 
werden 2c, 


Vierzehender Hatz. 


n Teutſchen Adels nad) dem Chu- 
— Def Zautte vor Alters S einander 


gepfiogene gute Harmony und Correfpondenz ‚zu Kriegs, und 
Sttff Frie⸗ 
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Friedens⸗ Zeiten Pa&- Burger in Reiches Städtenvon Graf⸗ 
fenı Zerin und Land » Adel’ item Prelaten und Elöfter: Wei⸗ 
ches Stadt Burger » Acht zu einer reciproquen Defenfion 
und Prote&tion gereicht/ und mic dero Reichs: Immedietät wohl 
compatibel war: Exempel &c. Ä 
Sraffen / Serin und Land » Adel der Reichs» Städten bes. 
foldete Diener ı Helffer und Freund in Vehden such gegenibre 
und noch höhere Adels⸗ Benoffen: Honorabler Beyfisindenen 
Reichs » Städten / wie anderer auſſerhalb angenommener 
Civil - Bedienten : ET. 
Dep Land» Adels denen Reichs Städten geleiftete Ritters 
und Reuters: Dienft waren durch der Reiche > Städten meis 
ftens authoritate Cæſarea umb def Land » Sriedens und der 
Cormercien Erhaltung willen geführte Fehden und Krieg / unter 
def Reichs» Fahnen und Panier und fonften umb fd mebrers ju- 
ftificiert und den Land» Adel für ehr, und reputirlich gebalten/ 
ob ſchon die Vehden wieder: andere von Adel und ganze Ade⸗ 
liche Befellfchafften unter andern mitgeführt worden : Zer⸗ 
fehiedene Exempel der vor alters forchtbar geweßten Adelichen 
Befellfchafften zur Cron mit dem Schwerdt / Löwen St. 
Wilhelm und St. Joͤrgen. ' | 
Zwiftigkeiten Koiſchen dem Adel und denen Reichs» Staͤd⸗ 
Ben der Juden groſſen Altiv - Schuldenanno 1385. vers 
lichen, 
Zerfebiedene auf interpofition def hoͤchſt⸗ und hohen Adels 
verfuhnte —— Vehden und Bien gegen deß HH 
hen / auch deßdemfelben bedient geweßten Land» Adels /wie auch 
anderer gemeiner Helffer und Rechten außgeftellte Revers, ꝛc. 
Die Wuͤrckung ſolcher bald continuirlich gedaurten inner» 
lichen Vehden und Kriegen war dem Land» Adel / wie denen 
Reichs » Städten fatal, welche lestere derenthalben nicht nur 
unter fich felbften / fonder auch mit anderen Sürften und Herun 
in zerfchiedene Buͤndnuſſen undjemablen falvä immedietate in 
anderwärte Protection ad tempus fich zu begeben’ für noͤthig 
erachtet hatten: | 
Zaͤuffige Exempel befagter Reverfen/ und deren Siegler 
vom Land» und Stadt» Adels worauß dero . Ha 
2 n3 


—— — — 
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Anzahl mit ihren icatis neben beſagter unruhiger Zeiten 
militaren Beſchaffenheit in mehrerem erhellet / zu deſſen End 
auch die in deß groſſen Schwaͤbiſchen Bunds zerſchiedenen 
Kriegs/⸗ Zügen in Schwaben / Pfaltz / Bayern und Fran⸗ 
een etc. ıc. publicirte Feinds » Brief und endlich von ſich ge⸗ 
te Derfühn Urkunden / Revers und refp. Urpheden mit 
en Siegler vom Land »und Stadt Adel Damabligen Schwäs 
biſchen Bunds verainter Ständen und Adels gehabtem Archiv, 
Wacht / differenten concurrenz , repartitionen Ritterfchafftl. 
Contingent mit Einſchluß der Graffen und Herrn ıc. fo dann 
dem Reichs, Stätifchen Contingent ohne Abficht auf eine ges 
wiefe matriculare proportion zerſchiedenes extract · weiß beys 

gefuůgt worden ift: - — 

Gefaͤhrlicher Zuſtand deß Lands Schwaben vor dem 
Schwäb. Bund wegen vorgeweßter frembder Subjugierung 
mit def damabligen Horirten Schwäbifchen ScribentenFelicis 
Fabri nachdencklichem przfagio auf Fünfftige Zeitensdeffen Abs - 
wendung t. t. der Stadt Ulm hertzhafften patriotifchen con- 
duite zugeſchrieben worden/ welche Stadt ihr Reichs-Imme- 
dierät nicht erft fub. Imp. Ludovico Bavaro anno 1346. erhal 
ten, fondern vor und nach Caroli M. Donation einiger Rayferl. 
Cammer + Befällen und Intraden an den Abbt zu Reichenaw 
eine Rayferliche Reichs» Stadt gewefen und verblieben war/ 
mobey voneiner benötbigten wahren Harmony fonderlidyy der -. 
Geiſtiichen Chur und Fuͤrſten / Przlaten/ Graffen / Herrn Adel 
und Städten, und derſelben mächtigen Kayſerlichen Manu- 
tenenz und prote&tion remifive gehandelt, und cum voto pro 

confervatione Impp. Roman - German. ex Archiducali 
Domo Auftriacä ſolchꝰ tumultuarifcher Difcurs - 
befchlofien wird: 


Carur Prımum. 
Er beruͤhmte Cluverusde Germaniä antiquälib. 1, cap. 15. Def Teut— 
p- m. 108, fq9. cap. 44. 9.2.7.1 Koch ‚Abel 


Ffffa Dedu 








| a (96) sw 
Decduciert de Adels Urfprung Theologifd) von deß Adams 
Fall her, da anftatt deß dadurch verlohenen Ebenbids GOttes / wel⸗ 
ches in deß Geiſt GOttes Einwohnung und Der dadurch erweckter Got⸗ 
tesforcht und anderer Tugenden Begierde und Übung beſtanden / deß 
Satans / als deß Fürften der Welt Bild angenommen worden, wodurch 
nichts / dañ Zwiſtigkeiten / Zanck / Streit / Kieg / Raub und Plackereyẽ etc. 
auß deß boͤſen Geiſtes Trieb entſtanden / die gefallene Menſchen aber 
daraufhin all dasjenige, was zu deß Gemuͤths und deß Leibes Tapffer⸗ 
keit gehoͤrt / fuͤr wahre / gleichſam vom Geiſt GOttes verliehene Tugen⸗ 
den gehalten / und derenthalben den Geiſt GOttes unter deß Martis, 
Herculis, Vulcani, und anderer Goͤtter Nahmen hoͤchſtens verehrt 
gehabt, daher auch gekommmen / daß unter dem Nahmen der x 
s£oxnv genannter Tugend alleinig die Hertzhafftig⸗ und Tapferkeit 
in Streit» und Kämpffen nicht aber die Maͤſſigkeit Treu , Gottes 
forcht oder eine andere morale Tugend verftanden / mithin nur die, 
jenige für wahre und rechte von Adel bey denen Roͤmer und andern 
Voͤcker / und in [pecie bey denen Teutſchen gehalten worden’ welche 
dor andern im Gemuͤth und mit Der Fauſt ſich ſtreitbar und tapffer 


ehalten. 
Dr ij Wobey merckwuͤrdig der Anhang ift / daß deß Adels Wuͤrde / 
alters der Ob ſchon offt mit groffem Mangel und Armuth beladen, dannoch in 
Höchfte Teutfchland jederzeit Die Höchfte Stuffen gehabt und zu alten Zeiten 
Stand ge Fein höherer Stand gefunden worden / geftalten die Przdicata der 
weſen / wie? König, Sürften und Graffen nur Nahmen der obgehabten Aemb⸗ 
ter / nicht aber Ordinum ‚oder der Ständen, befag vielet Documen- 

gen geweſen waͤren: Welche gleich anfangs Adalinge/Aethelinge, 
Eddelinge, Aedelleute / Aedelen / Eddellute / Eddelen ıc. nach denen 
- differenten Dialectis genannt worden / die da meifteng auf dem 
Feld gewohnt, jedoch davon einige die Städt, oder Dörffer und wider 

vegiert/ und Darinnen das Recht gefprochen hätten : ! 

= Berger Welchem der Ordo ingenuorumf. liberorum hominum,der 
—* Freyling / i.e. Freyen / der nechſte geweſen / die deßwegen Frey ges 
nannt worden / weil Sie dem Adel nicht unterworffen / ſonder / wie 

ho die Burger in den Städten, nad) ihren eigenen Rechten gelebt . 

en: 

In der — waͤren Sie vom gemeinen Mann damit un⸗ 

terſchieden worden / well felbige als Eng / ale ihr Glieder exprimiert 

gehabt / 


— _—— — J. 
u. ee 


gehabt een 5 d be⸗ 
/ herna gekommene Helm und Schild 
reits von aͤlteſten Zeiten hero dieſelbe von andern diſtinguirt / und Ans 
fangs halbe / hernach gantze Thier in ihren Schilden geführt, und ſon Germipe, 
lich nicht auſſer dem Adel» Stand zu Heyrathen / fonder eine Adels ne Mighep 
Genoſſe fic) beyzulegen jederzeit pro lege gehalten / dergleichen Miß⸗ rathen a 
auch vor alters bey denen Patritiis, fecundum laudatum dem Land» 
Cluverum in denen Städten höchftens vermieden worden / als wel⸗ nem 
che vorhin, was die Erftere und Altifte Familien betrifft von dem Abel. 
Eand» Adel ihren Urfprung gerfommenc. - 
Sonſt hat der älteften Schwäbifchen Scribenten einer / nemb⸗ 
lid) Felix Faberin Tertiä parte Evagatorii fuiin anno 1488. von 
denen in Ulm zu feiner Zeit zugleich florierten 29. Adelichen Geſchlech⸗ =. 
ter/ als Beſſerer / Beſinger Dietaheimer / Ehinger / Geßler, ferfü —— 
Guͤntzburger / Haintzler / Haiden / Harſchen / Soͤrwart / Krafft / der Adelichen 
Lieber / Löwen, Meßlin / Neithardt / Nehmen, Rembolden / Rothen Familien in 
Rudolphen / Schaden / Schermar / Schuͤtzen / Spieſer / Stam̃ler / Ulm Nah⸗ 
Stroͤlin / Vetter / Ungelter / Weſpach / Zwicker etc. Adel. Chargen, mens Urs 
und fonderlich folcher Nahmen Urfprung mit mehrerem gehandele runs son 
dahin den curiofen Eiebhaber remittiere/mit dem alleinigen Zuſatz zn. 1495 
Daß er davon etliche anführe / fo vorhero andere Nahmen gehabt, 
als die Güngburger vorhero Ammann / die — vorhero Mus Deren theile 
hing, die Krafft / vorhero von Steeg / Die Meplin/ vorhero von Gras andere Rah⸗ 
negg / Die Umgelter / vorhero von Hwegen genannt etc. nach weichen men vorhero 
damahls noch Alorierten Adelichen Familien in Ulm er die feiner behabt ꝛtc. 
it abgeftorbene geweſte auch anführt als die Arbabus / Aulber — 
erbach / Birmann / Becht / Finackhen / Goßolt / Grimlinger / — vn 
zum Hundfuͤß Hugen Huter / Imhof / Kargen / Kelbli Reifer Korirt und 
el ıc. | ve. aufge 
” 9 Bon welchen Adelichen Familien und deren Güter in D. Prau- 2* 
ni Tractat. von Adelichen Geſchlechter cap. 8. p54. 55. faq. 63 
€. 9. p. 66. ſqq c. 10. p. 87. ſqq. auß melchen die publicirte 
nachrichten von Ulm unter andern meiſtens gezogen worden / zimblich 
zwar gehandelt worden / zu ſolcher Adelichen Familien Alte und Splen- 
dor jedoch weit mehrere angeführt werden könnte / wann auß jeder 
Family Documentis domefticis das fernertweite fubminiftziert 
werden folte. | 


Ro 


en Kassa tun 
8 Wobehy offtbelobter Felix Faber beimerckt/ daß von Anfan 
= —— biß anno 1138. die Stadt Ulm nur von 2300. Schrtitten im — 
lein vomoldel groß / jedoch mit lauter Edelleuten bewohnt / hingegen auſſerhalb 
bewohnt / ringsunib mit Vorſtaͤtten von Kauff⸗ Handels /Handwercks⸗ und 
wie? Bauers⸗Leut angefüllt geweſen feye ic. — 
tem Ader So dann ſeiner Zeit auſſerhalb der Adelichen Burger und 17. 
mn Zünfften eine groffe Anzahl anderer Anwohner / fo mit gewieſen Bes 
6 wre Dingnuffen von andern Befchtverden befreyt waren zu Inwohner ans 
Burger/nodh genommen worden / Darunter theils von Adels cheils Unedel / theils 
ai tig ge reich / theils arm fich befunden hätten. 
weſen. 


Caeur SecunDum. 


rañ. Burger Je dann ſonderlich von Graffen und Adelichem Stand die 
vom Abel/ bornehmfte Herrn und Damen Succeflive fi) in das 
mr — Stadt » Ulmifche Burger » Recht auf getviefe Jahr / als 
—— s.und Meſſters 10. Jahr lang gegen eine jährliche Ordinary geſatzte 
Steur von 2. 3. 4- 5. 6. 7. 8. 10. 12. I$. 20, 25. 30. 35. 40. biß 
100.fl. theils Ungar. theils Rehein. welche bey den meiften multi- 
plicirt worden / fo offt Die Burger über eine jährliche Steur noch eine 
gantze Steur geben müffenmit dem Anhang in Ulm Recht zu geben und 
zu uehmen/dem Burgermeifter inder Stadt und dem Hauptmann im 
Feld gemärtig und gehorfam zu ſeyn / an genom̃en / anbey 1.2.3. 4. und 
mehr 100. bi 1000. fl, Poen beftimmt worden, Da vor denen vers 
forochenen Jahren das Burger » Recht aufgefünde oder die jährliche 
Steuer nicht bezahlt werden folte/ dafür getwiefe Buͤrgen geſetzt / 
Güther verpfaͤnd und foldyer angenommer Adelichen Burger Herr 
ſchafften / Schloß und Güther zu offenen Häufer der Stadt gemacht / 
item verfprochen worden / die is ihren] Anligenheiten Ihnen leyhende 
Stadt Ulmiſche Pottſchafften felbft zu verkoͤſten: Bey deren einigen 
auch von fondern Mitteln tiber die jährliche Steuren noch ein Dienft 
mit 1.2. und mehr wohl⸗ erzeugten Spieffen zu Pferd, oder ein ge⸗ 
fpannter Wagen zu bedarffenden Rayfen ꝛc. ꝛc. Anbedungen wor⸗ 


den. 
Graffen und Als von Graffen und Srey » Yerin in anno 1379. Ulrich 
Kern 1379. von Maͤſche / Graffen zu Kirchberg / mit Frau Agnes / gebohrner Hertzo⸗ 
gen zu Teck / ſeiner Ehewuͤrthin. In 
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In anno 1387. Johann Graff zu Wertheimb/ anno 1441. Kir | 
Graff Zohannf von Helffenftein ꝛc. anno 1446. Graff Ulrich von Be 
ffenſtein anno 1461. Graff Conrad zu Kirchberg / anno 1 526. Lelffenſtein / 
hann Graff von Montfort, anno 1558. David von Paumgar⸗ Montfort. 
ten zum Hohen Paumgarteny Frey» Derin zu Hohen - Schwan, VPaumgartẽ. 
gaw ıc. R | 
Aebbt und Yebbtiffinen ꝛc. ıc. Aebbt und 
In anno 1333. Zohann Abbt def Gotts⸗Hauſes Afheiligen zu Aebtiſſin⸗ 
Schafhau ſen. nen und an⸗ 
Anno 1385. Aebbtiſſin und convent deß Gottshaufes.Det- Dir Geiſt⸗ 
linſtetten / anno 1422. & 31. Friderich Abbt zu Kempten an. 1424. San * 
Abbt und convent deß Gottshauß Kayfersheimb / anno 1425. fen, Detlins 
Meiſter Johann Gewerlich Lehrer der Geiſtlichen Rechten / cuftos ſeiten. 
—————— 1431. Johann Probſt deß Gottshauſes Schuſſen⸗ — 
ied / anno 1439. Johann Abbt deß Gottshauſes Creutziingen / Kayferseim 
anno 1443. Prior und convent deß Gottshauſes zu Medingen Predi⸗ — 
ger⸗ Ordens im Auſpurgiſchen Biſtumb / anno 1444. Pfaff Heinrich Fp 
Schlegel Kirch⸗ Herr zu Grießingen / an. 1448. Ulrich Abbt und con- Freußlingen. 
vent zu Wiblingen / anno 1467. Abbt und daß Gottshauß Wiblingen / Medingen. 
anno 1469. Werner Probft und convent deß Gottshauſes Wetten Wiblingen. 
hauſen / anno 1477. Agnes von Schwem̃ingen / Aebbtiſſin und Con- Wettenhau⸗ 
vent deß Gottshauſes zu Oettlinſtetten / anno 1496. Ludwig Probft!""- 
und Convent zu Wettenhauſen / anno 1505. Ulrich Probft allda / zeingarten. 
anno 1542: Gerwig Abbt der Gottshäufer Weingarten und Ochſen⸗ Ohenhaw 
e 


haufen. n. 
Don Ritter / Edelleuten und Damen, Ritter Edels 
Als Brunn und Burckhardt von Ellerbach anno 1340, lutund Das 
Anno 1378. Wolff von Stein zu Zungingen, Heinrich von Bon Eler⸗ 
Stotzingen / Hanf von Roth / Conradt von Weſternach / Marga⸗664. 
reiha von Ramungen / Gerwigs von Sulmetingen Tochter / anno Yon Stein / 
1379. Eberhard von Lamberg anno 1381. Urſula / Conrads von Stotzingen / 
Gundelfingen Tochter und Eonrads von Knoͤrringen und Gutten⸗ Roth We; 
fein Hauffrau / Marquard Burgermeifter von Eßlingen zu Dir —— 
ziſſaw anno 1385. Agnes Hardterinn Bertholds von Stein von Bon ? F 
Klingenftein Ritters Haußfrau / Waltz von Stein von en berg. 
ein Don Guns 


delfingen / Suörringen/ Burgermeiſter von Eplingen zu Diziſſaw / Hardter von Stein. 
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im ftein Ritter Herborth von Suntheimb / Walter von Stein von 
—— rReichenſtein / und Margaretha Vetzerinn / feine Haußfrau / Conrad 
Don Bittin yon Witiingen / Conrad Berger von Oepffingen / Hanß von Lier⸗ 
— heimb / Heinrich von Hoͤrningen und Barbara Kälblerin / feine 
von Orpfin⸗ Haußftau / Albrecht von Rechberg von Hohen⸗Rechberg / Ritter 
eim/ Hör mit Reit feinem Sohn / anno 1388. Gebhardt und Albrecht von 
ningen/ Red Rechberg / anno 1390. Hanf Truchfeß von Waldburg / anno 1391. 
berg’ Kalbly Heinrich von Sulmetingen / anno 1394. Haug von Ehingen/ 1395. 
Truchſeß von 2 von Stadingen/ 1400. Eliſabetha von Gundelfingen, Wolffen 
Waldburg. don Stein Wittib/ 1402. Margaretha / Friderichs von Freyberg 
—— Witub / gebohrne von Fridingen / Heinrich von Knoͤrringen von 


Bon Guns bach / genannt der Lang / Ritter / 14.14. Albrecht von Neunegg / Han 
beifingen. pon ah der Alte / 1420. Conrad von Rietheim, Ulrich von R. von 
* Remehardt feel. Sohn, Conrad und Ulrich von Weſternach / Fride⸗ 


nach grey, Bechingen und Roͤttenbach ıc. 1443. Berthold von Ellerbach u Mas 
be “ zifteg und Thanhaufen  Dber- und Unter Rammingen / Zeiferss 
20 dorff / Speck zc.2c. 
erg’ Trac: Buppelin von Erbad) / der älter Ritter’ 1443. Parcifal Mars 
— ſchalck zu Donnersberg / 1444 Sigana Marſchaͤlckin / Hanßen von 
Bon Rier Freyberg Wittib / Burckhardt von Aichelberg / Conrad von Rotten⸗ 
heim / Red» ſtein / Burckhard von Woͤrdnaw / und Joͤrg von Woͤrdnaw genannt 
berg- Dftertag/ Friß von Schwendy / 1446. Magdalena von Rohrbach / 
Bon Aſch Fonrad von Freyberg Pflegers zu Friedberg Hauffrau mit Schloß 
— und Guͤther zu Wall / und Kufingen zc. Lug von Woͤrdnaw / 1447. 
Don Rierr Dieppolt von Villibach / Margaretha von Ehihofen / Eugen Dune 
im/ » | ingen 
bh Warſchalck zu Donnersberg / von Aichelberg / Rottenſtein / Woͤrnau / —** 
von Rohrbach / Freyberg / von Woͤrnau / von Villibach / Ehihofen / Zipplingen / 
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gen Haußfrau / Rudinger von Magenbuch / Ztal von We / 
der Juͤngere / 1448. Eliſabetha Minnichin —— Den —— 
meiſters von Diziſſaw ſeel. Wittib / 1448. Jacob Vetzer und Bar⸗ Ruͤnnich⸗ 
bara von Ramingen ſeine Haußfrau Bauen von Aichelberg / Peinv Dur: 
1450. £u6 von Woͤrdnaw / 1468. Burckhard von Ellerbach / 1470. germeifter ' 
Stephan von Korh zu Yußmannshaufeny 1471. Burcart von ad. 
pberg / genannt von Bach / 1472. Friderich von Schmendy/ 15 12. — 
> — * 833 — zn Wilhelms von Aichelberg / 
! IS28. von ⸗ 
— —— 528. Eucharius ge Den 
rgleichen viel andere vornehme Adeliche Familie —— 
Ulmiſche Burger⸗Recht gegeben / deren a * if 
verlegt ſeyn muͤſſen / wiewohlen auß der angeführten Anzahl / wovon von Shwen 
die meifte zwar außgeftorben, andere aber noch, als von Stein, Knoͤr⸗ d9/ Krafft/ 
ringen / Truchfeffen vor Waldburg / Freyberg / Rietheimb / Weſter⸗ Ungelter. 
nach / Rottenſtein / Roth / ec. ꝛ e. Bey der Reichs⸗Ritterſchafft und reſp. us welchem 
im Graͤfflichen Collegio florieren / wie auch aus der Abbteyen / Cl hauffigem 
ſter / Graffen und Herrn iertem haͤuffigem Ulmiſchen Burger⸗ —— 
Recht uͤberfluͤſig abzunehmen iſt / daß die Stadt Ulm jederzeit in Gef ne: 
ſtattlicher Verſtaͤndnus mit denen Geiftlihen und Weltlichen und — 
Staͤndten wie auch dem Reichs⸗Adel in Schwaben geſtanden / und Aebten ıc. 
ſoiche —— theils Gefuͤrſtete Abbteyen / und Cioͤſter / Graffen Sraffen 
und Herm / Ritter und Edelleut daß Ulmiſche Burger⸗Recht / als einen Ferzn und 
maͤchtigen Schutz und Schirmb wieder ihre Wiederſacher ſonders sen 


hoch gehalten haben: 
Wobey mercfwürdig iſt daß anno 1391. der Roͤm. Köni hd 
he — * > SEE von Waldburg zwar die Auf Bu 
e ⸗ 
Eu: = ger» Rechts anbefohlen mit dem 9" Rn mie 
»Für auf an niemand anderer als den Roͤm. König und das nadbart 
» Kuh fich zu Halten als er deſſen von Recht pflichtig —* ꝛc. * 
Da hingegen von andern Roͤm. Kayſern denen Graffen und weltlichen 
Immediat - Klöftern die Annehmung folchen Burger» Rechts zu defto Stande ab» 
befferee Confervation ihrer Reiche» Immedietät anbefohlen mor, unehmen. 
den tole unter andern anno 1461. mit Graff Conrad zu Kirchberg TI Dur, 
— BGgsg und ger» Recht 
anno 1391. einsmahls verbotten; iderich Iu. aber: — 
medietät vorfländig zu ſeyn erachtet —— Soyfer Briberich TIL. aber; dera dee· im: 


** 
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und dem Cloſter Wilin gen befhehen / da Sie beſag ihrer Urkunden 
bey damahligen Kriegs - Käufften 10. Jahr lang ſolch Burger⸗Recht 
angenommen und deßwegen ſich in deß Kayſers und Reichs⸗ Schirm 
und Verſprechung gethan zu haben ſelbſten anfuͤhren: 

Ungeachtet Graff Eberhardt zu Kirchberg in anno 1457. an 
die Stadt Ulm verlangt hatte den Abbt mit dem Convent zu Wiblin⸗ 
gen nimmer ins Burger» Recht aufzunehmen weil ers als deffen 
Rogt fol’ Gottshauß ſelbſt beſchirmen Fönne ıc. 


Carut TRRTIVM. 


Snfonderheit Ahero umb fo weniger fid) zu verwundern / daß Graffen / Hera 
hatten viel und Adel fi) der Stadt Ulm als Söldner und Diener wieder 
” REN ihre Feind mit gewieſer Anzahl von Edlen oder Wappens⸗ 
Adel der Genoſſen Schild-Rnechten, Knechten / Knaben und Pferdten / theils 
Stadt ulm mit Spieſſen / theils mit Langen und Arm⸗Bruſten ꝛc. zu dienen 
por alters gegen Monatlichen oder jährlichen Sold fich verbunden / da dann 
als Diener unter andernnur die Lehen» Herrn / gebohrne Freundihres Nahmens 
und Söldner und Stammens / (Sie wären dann muthroilig nieder die Stadt / 
u — oder in eines Herrn der Stadt Feinden Dienſten / und wolten das 
—* — offerirte re an bilichen Enden nicht geftatten/ welchenfalls doch 
ten Knech, Die Lehen» Güther aufgefagt und deren Reftitution ſim Frieden 
ten/ miteis ſtipulirt worden’) außgenommen 7 ihre Schloß und Röftin zc. zu 
nem Billiß/ ofinen Käufer der Stadt mit Vorbehalt deß Bürg- Friedens gemacht / 
Renner/ Pferd und Harnaſch æſtimirt / und nad) foldyer zftimationder Vers 
ee 

I . # 
F Bram rich von Stöffeln Freyher: zu Zuftingen/ 1448. Joͤrg von Gerolzeggy 


Helffte 1483. Graff Ludwig der Jüngere von Helffenftein mit 7. 
— 420. Thal. jaͤhrlich. Philipp Graff zu Kirchberg zu 
iſſen mit 8. Pferden gegen 400, Thal. / 1488. Ludwig — — 
.. . el 1 


WR LEO) 
Helffenftein Lebenslang mit 3. Pferden gegen 480. Thal./1496. Ulrich 
Se Helffenftein der Juͤngere 10. Jahr eh mit 4. Pferden 
ktein Stadt und Schloß zu Wieſenſtaig und Schlöffern Biltenburg 
und Reifenftein 2c. 2c. gegen 300, Thal. jährlichy 1506. erneuert wie⸗ 
der anf 10. Fahr lang: 


| i Bon Stein. 
jährlich 1450. Eberhard von Urbach der Ältere mit 19. Pfrrden gegen 
100. fl. aufein Pferd jaͤhrlich 1444. Stephan von Aſch / 1457. Wil⸗ arte) 


999% ON haufen / 
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Bruͤchlin von Eroltzheimb mit 4. — gegen 9. fl. Monats für jedes, 2. 
2* Ernſt von Freyberg der Juͤngere mit 4. ‚Merdengegen 8.f.deß Mo 
von Erolg nats / 3. Michael von Schowenburg mit 2. Pferden’ Mang Boͤcklin 
deim Grey mit 2, Pferden 5. Heinteich von Züllnhard mit 3. Pferden / 6.Conrad 
ER von Helmftadt mit 4. Pferden 7. Hang von Engberg mit 4. Pfer⸗ 
burg Böcklin/ den 8. Feiderich von Fledniz mit 4. Pferden / 1480. Reit von Rech⸗ 
Zülnhart/ berg zu Hohen» Rechberg mit 6. Pferden pro 475. fly 1482. Hein⸗ 
Lelmſtadt / rich Gut von Sulg fein Lebenlang mit 2. ‘Pferden umb 80. 1b, hl. 
Entzberg 1484. Conrad von Pfalheimb mit 4. Pferdeniumb 70.fl.11487.Berns 
Se hard Schenck von Winterftetten mit 5. Pferden pro 395. fl. Cons 
Er tad von Zullnhardt mit 2.’Pferden pro 158. fl.3. Conrad Gerhauf von 
Suitz / vn Sigmundsſee Ritter mits.pro 350.fl.4. Bernhard von Emershofen / 
ſalheim / mit 4. pro 75.fl.5.Hanß von Sachſenhelmb zu Sach ſenhelmb / mit 6. 
hend bon Pferden pro 600. fl. 6, Wilhelm von Rechberg zu Hohen⸗Rechberg / 
Winterſtet/ mit ıo, Ipferden pro 1000. fl. 1488. Arnold von Roſenberg mit 5. 
—— Pferden pro 395. fl. 1491. Ulrich von Woͤrdnaw mit 5. ferden / 
hauf von 10.fl. Monats fir jedes Wart⸗Geld / 2. Hieronymus Surg mit 4, 
Sigmundss Pferden’ 8. fl. Monats Gold und 10. fl. Monats für Wart» Geld, 
ke/ von 3.%6rg Hulginger von Duͤrrwangen mit 3. Pferden 4. Maͤrck von 
Emershofen/ Haufen mit 4. Pferden, 5. Lazarus von Suntheimb mit 4: Pferden, 
a 6: Burckard von Bernhaufen mit 4. 7. Georg von Stein mit 4. 
erg. Hank Späth von Granheimb/ mit 5. Pferden 9. Heinrid) bon 
naw / Surg / Eilendorff mit 2. zo. Ulrich von Stotzingen mit 4. ı1. Hanf Jacob 
Hultzinger don Effendorff mit 2. 12. Egloff von Knoͤrringen mit 4. 13. — 
von D. von cob von Anweil mit 4. 14. Oti von Gemmingen mit 6. 15. Marck 
Sittich von Embs von Hohen» Embs ob Bregens mit 4. Pferden / 
—* — 1491. Joͤrg von Hirkofu genannt Renwatt / der Juͤngere mit 4. 
Stein Sigmund Direnhaufen zum Beyſamberg Ritter mit 6. Pferdeny 
Späth/ von Jacob von Stein zu Uttenweller mit fr £eutrum von Ertins 
endorfl/ gen mit 5. Hanf von Hemberg mit 2. Pferden / 1492. Ulrich von 
Kndrringen/ Stogingen mit 4. Pferden gegen 9. fl. deß Monats, und ı 5.fl. arts 
—— an, Geld auf jedes / Heinich von Eſſendorff mit 2. Pferden, Hanf Jacob 
Sittich, von von Effendorffmit 2./ Adam von Stein mit 4., Hanf Späth zu Mons 
Ends. fperg mit 8. Pferden / Wilhelm Adelmann Ritter mit 8. Pferdeny 
Egloff von Knörringen zu Krumbach mit 2. Pferden, Märck von 

Haußen zu 6 mit 4 Pferden / Burckard von Bernhaußen mit 4. 

Ulrich von Woͤrdnaw mit 47 Maͤtck / Sittich von Embs mit 4., 8 

cv 
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tob von Stein zu Uttenwe 
Tür yler mit 6. Philipp Leuten Ä 
et — Sa Dun Shofer 
Gortomit 2.,Danf Jacob Stein mit 5. Helntich von Effendorf —— 
Fi zu &t Hanß Jacob von Effendorffmit 2.Zörg v endorf Sfein/Eeus 
334 er mit 6. Jörg von Falchenftein mit. Tg 
— Ser Sn Derbi mg. Men pro 7. A dan 
ıfterhaufenmit — ingen/ Eſ⸗ 
hg re Rechberg von oben» DRechterg en pro 300.fl. — 
mit 2. Pferden pro 1000, fl. Georg Alerander von — — ee 
Senmitz. Mi pro 120. fl/.15 10. Lagarus ven Gunthei ßmirofen —— 
395.fl * id pro rofl Wilhelm Vezer mit — Er 
den pro 3 x = — — =: Sud von Berg Dre — 2 Bernhaufen/ 
. r . . erde ; ei oͤrnau / 
dr Sr Blei Do un ei er 
n 
— — pro FH ne von Bern: ar) Ele 
Altenberg mit —*— rt fl. 1537. Rudolph von ne ber 
Schendmei sen 400. fl. 1545. Marcel Di eiten zu eenftein/ 
a 
—— — * P — Hofen genañt / 1439. 
em Land» Adel au ai yon 
a 
mit 2. Gyferdeny etet — er Liebermann — Fra ie 
ra | nd+ 
35 = Ben, Ernſt Ungelter von —— mir 4 *hferde —A—— 
4 S’ferden/ u — Facob Ehinger Der — —— 
es . w von Möringen mi n fterftett 
0-1 Alnagı. ge Arte dene mi, Dia Cdeudnc 
Krafft zu Ulm mit 2. Pferde ı mit 2. Pferden/ Sigmund er 
Pferden / item andere ih n / Lutz Gäßler Burner zu U Vom Stadt 
burgerliche Männer | m mit 2. Adel/fraff 
Hanf Süß, {2 2 —B—— Hanß Lehner —88 —— —— 
einherr von Straßbur 
„Bo Schet / Zemas Iangy 1420. entdid —S — 
33 — * er! 
Gaͤßler / und andere ehrliche Burger, 
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Ludwig Braitinger von Sumetingen, Cafpar Fauler von Giengen / 
1491. Schreinhaufer feßhafft zu — / Hanß — 
Ditertag Steiner / Barthlome Freyberger zu Alazhaufen bey 
Krumbach / Michael Kaftner / Ulrich) lang / Eberhard Franckreich / 


1492. 
Davon den⸗ Ron welchen zu Kriegs⸗Dienſten angenommenen Herrn und 
jenigen/ von Adel zimlichen theils in der Stadt fich zu fegen / und bey Erhandlung 
Adel / fo in eines Haufes oder Garten / ſich dahin zu reverfieren angehalten wor⸗ 
ofen den die jährliche Steur davon gebührend abzuführen/ welche aber 
müffen/ ein Mann Sie auf Dienften gegangen oder Darinen verftorben feyn wur⸗ 
- honorables den/ inner Jahts⸗Friſt an andere Burger verfaufft werden folleny 
Beyſitz als i5 24. Eitel Sigmund von Berg, hernacd) anno 1527. Ulmifcher 
Recht fo wol / Pfleger zu Haydenheim/ 1529. Leonhard von Blamfelden/ genannt 
als nen Brenner / 15 30. Philipp von Wenckheimb / 1538. Rudolph von Win⸗ 
Eee an, kerſtetten / 15 55. Chriftoph von Hertemberg/ 1 576. Jacob von Degers 
genommen naw / 1584. Hanf von Stotzingen zu Dotternhauſen und Dellmeßin⸗ 
civil-Be gen / Stadt Ulm Reuter » Hauptmann / dergleichen honorables 
“dienten zu Beyſitz⸗ Recht auch denen aufferhalb angenommenen Ulmifchen 
damahligen Diener und Officianten damahls genannt worden / denen aud) 
guten au ua prodigis Curatores in Ulm verordnet worden / als: 1437. 
u nor Danf Aſch Burger zu Ulm mit Eliſabetha Aräfftin verheh⸗ 
den. rathet deme wegen Vergeudung 2. Pfleger, als Heinrich von 
Güngburg und Conrad Dtten Burger und deß Raths zu Ulm 
gefeßt / fo all feiner Guͤther / ſonderlich die von Hertzog Ludwig von 
Bayern zu Zell / zu Aſch / zu Reichenbach / tragende Lehen verweſen 
ſollen / mit Verſpruch Lebenslang im Burger⸗Recht zu bleiben und 
nim̃er zu ſpielen umb Geld ꝛc. Siegleten mit ihme die Erb und Veſte 
Hang und Weſternach / und Stephan von Aſch fein Vetter zu Ulm. 


Capur Quartum. 


Welcher Elches wunderlich herauß zu kommen ſcheint / da ſonſt der 
Fand» Edel Land» Adel fo hefftige Kriegund Vehden bald beftändig mit 
leuten Ulmi⸗ denen Städten geführt / und die Straſſen allenthalben 
ae unficher gemacht/ daß Handel und Wandel / wovon doch die Städt 
sc es z, Mein damahls gelebt / und darinnen ihr Nahrung gefucht — 

| Ä gaͤutz⸗ 
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Hänglich Danieder aelenen / wodurch die Städt veranlaßt / ja gezwun / Bedienſſung 
gen worden / ſich miteinander feſt und Kraͤfftiglich zu verbinden / umb wegen der 
ihre Feinde und Wiederſachen auf dem Land zur Ruh zubringen / Reihe: 
deren Sie theils Gefangen / und da ſie ohne wiederſagen ihre Vehd nn 
angefangen / der Städt Feinden geholffen, oder in ihren Schlöffer/ rien * 
Voͤſtin und Oerter nur auffenthalt gegeben / wieder Sie / wie gegen hehben ax 
hen g 
‚gemeine Lands Frieden » Störers Mörder und Räuber mit dem gen dem 
Schwerdt verfahren, ihre Schlöffer und Voͤſtinen zerſchleifft / auch Kand » Adel 
da Sie weit in andere Länder entflohen, andere defperate Wagens ia ſon⸗ 
bälßin Beſtallung geooteen, ſolche allenthalben zu verfolgen, nieder en on 
au werffen / zu Toͤdten / und Sie lebendig oder Todt zu lieffern fheine. 
als worauf groffer Lohn von etlich 100. fl. geſetzt worden / wie von der rſach und 
Stadt Ulm in anno 1347. Haintz Knoll auf Seigen von Altheimb / Beſchaffen⸗ 
und inanno 1415, Ulrich von Scharenftetten auf Chriſtoph Graͤter beit, der 
ſolchergeſtalt beftelt und dem legtsbemeldten von Scharenftetten in ee 
cafum der Eiefferung 300. fl. neben der Dienerfchafftmit 3. Pferdten negen ven 
auf 2. Fahr lang verfprochen waren. Fand » Adel. 
Wurden einige von Adel gefangen/ oder fid) zu Submittieren . 
gezwungen / fo waren fie vondenen Reichs. Städten nicht anderft loß⸗ 
gelaffen und außgeföhnt/ als gegen beſchworne fehrifftliche Revers 
und geroieffe Bürgen wieder die Stadt fo viel und fo viel Jahr nim _- 
mer zu Dienen/ fondern Vielmehr denenen Städten deß Land- Friedens 
halben mit Dffenmachung ihree Schlöffer und Voͤſtinen ıc, ꝛc. wie⸗ 
der ihre Feind und Conforten zu helffen / theild Burgen und Schlöß 
fer denen Städten zu überlaffen und nimmer zu bauen, 
Theils beederfeits die Gefangene auf eine fehlechte Urphed loß 
u laſſen / die unbezahlte Brandfhagungen und Schagungen der Ge⸗ 
angenen zu caſſieren / die einander abgenommene Voͤſtin / Burgen 
und Guͤtter wieder zu reſtituieren / die außgebrachte Achtsund andere 
procefs aufzuheben. | 
oben auch zumeilen wegen zugefügten Brand und andern 
Schadens dem andern auf interpofition theils hoher Ständten und 
ver der Land» Frieden» Richter ſatisfaction mit Gelt gegeben 
morden. 
Theils wurden als Lande Fried» Brecher mit dem Schwerdt ges 
richtet mie in annis 1381. 1462. 66. 67. & 69. zerfchiedenen von 
Adels Deren Nahmen wegen der noch florierender vornehmen Farnt- 


12 


| lleuten / 
08) 80 wieder 
Ne egnet/ —* den Seneten 
meldte / bey Ulmg ferlichen En er 
lich nicht en und nach mit Kay 353. 59. chen / un 
iffentl! aefang waren 348. I zu ma nieren 
der Die Re (criptis a ieden Kapfe d Mor an 
Reſcrip nd⸗ Ft en deß aub un fzuſuchen d 
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de Beige x r 4 en dr un — 5 
Sn se See dan ade en recdfetigen un Du Dem 
- Denen — wohl / als ih anzugreifft und zu br u vechtfe noerzüglic) 
— 9. Leib dt ıc. x. and Sieden Fried / B 1359. echt in 
& 1 ne — — 2 — 
oe Schwer nthalben eran/ ingeloffen, nd Pan ers und 
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und el Samaba san er rer 
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— ee — 
nen und h Sicherſte Staͤdten — die Kr III. Haus 
Panier. nz Reiche, 1: Ro ab Frevhe Are balben 
ben inem Ho Kavferlich (die Kaufe ſchadlich Failen — 
oder ſe leichen not / we diefer alle Stadt, | ach fonft 
Derg ch erla a dhern ndlung 
in au atte / Berhalb Di en un Mißha 
tadt Ulm ferne und Ha r zu friſte n / ſo da dmoͤge. die Sta tmit 
befonders BL et ua —— an —— 
in i n € ſt vo fer hdu vo 
1360.& ie abet war Hot von Kap d8 Not 0 1372 * 
Ze deß — enoſſen und Lan lhe in ann n.in Obe 
e Eydg eichs rſe tman n / 
a enge ken a 
2 u ew e 
wider en. denen S en und au Carolo ; und die elben g die G 
fiten hoͤchſt der⸗Schw Knecht un en daran 
item mit dem ienftleut/ er mach 
hmm. D it gang 
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es (609) se 
ſchafft zut Cron zumahl und gänglich abnehmen und verſtoͤrt werde 
auch für baß weder ſolche / nochandere Befellfchafft mehr aufftche 
und bleibe zu welcher Zeitaud) dergleichen Befellfchafft mit dem 
Schwerdt geweſen / Davon 20. von Adel denen s. vereinten Staͤd⸗ 
ten als Ulm, Memmingen, Kempten / Vßny und Leuͤtkirch ſich Sub- 
mittiert und 20. gewoͤhr Bürgen geftellt hatten. 

Darunter Mär und Heinrich) von Hattenburg / Frick von Rot⸗ 
tenftein, genannt Zopf Brunn von Alten » Ried ıc. 20. Hermann von 
Rottenſtein / Teutſcher Herr / Heinrich von Rottenftein Ritters 
Wigslaiß von Nordholtz / Ritter / Joß und Hug von Rottenſtein / 
Hanß / Heinrich und Gudentz von Laubenberg / Frick der alte, und F. 
der Zung von Weſterſtetten Zoß von Weiler / Srang der Hehrer / 
Contad von Kammungen Hanf von Hyrsdorff / Conrad von Wer⸗ 
denſtein Heinrich der Wayggerer zu Hohenegg/ Conrad von Truch⸗ 
burg’ Hanf von Welden / Mangold von Liechtenaw / Swigger der 
Huſer / Heinrich Rauper » Heinrich von Freyberg von Angels 
berg, Albrecht und Conrad von Rechberg / Gebrüder Ulrich und 
Eberhard von Frepberg von Achſtetten / Heinrich und Bentz von 
Schellenberg / Gerwig von Nordholtz / Schwigger von Mindelber 
Johann Truchſeß von Waldburg / Brunn von Eroltzheimb / An 
beim von Kuͤnheck Hanf von Hohen⸗Thann / Heinrich von Wer⸗ 
denſtein / Heinrich von Ronſe / geweſen / ſo * egen die Staͤdt nimmer 
zu ſeyn ſich verbunden / jedoch allein A Aufbedungen hatten / eben 
fo menig mieder befagte Befellfchafft mit dem Schwerdt / welche Deß Land⸗ 
Ste zu halten verſprochen / ſodañ ihre gebohrne Freund und geſchwor · Adels er _ 
ne Zerin zn dienen / geſtalten der Adel damahls hauptfächlich von — —* 
Kriegs, Herm und Städt» Dienften ſich erhalten, und in offenen gen gefmon 
Vehden und Kriegen gegen die Städt wohl dienen mögen / jedoch der ner Heriny 
Herm fo bereits Der Städt Feind waren Dienft anzunehmen fich Gehdten/ 

oder zu 


enthalten follen. — * 
ner Freund / 
Capur Quivtum. wie! 


und denen Städten, — wegen der zu vo. * 
mercien hoͤchſt / noͤthig Te erbeit auf dem er Safe * 


LEN Adel. —— ſich ſehr formidabel gemacht / Forchtſame 
N) 


6 (610) Si 
sen/ item 3. Heil. Reich allzubeſchwerlich geweſen ıc. detgleichen auch anderes als 
anderer/ alsmit dem Lömen in Schwaben’ und mit St. Wilhelmen und mit 
mit dem» Georien oder. S. Körgen damahls floriert hatten / welche legtere Ges 
— ſellſchafft mit ee enin Francken gemwefen/ und in einem offenen 
mit S. Wil, Krieg mit denen Graffen Ludwig und Sriderich von en. tie 
beim in auch denen Städten Rottenburg an der Tauber und Nördlingen. 
Bayern und geftanden/ welcher befagte 2. andere Gefelfchafften mit dem Loͤwen 
mit S. Joͤr, in Schwaben und mit &. Wilhelm’ denen Graffen von Dettingen 
= in Sram und befagten a. Staͤdten aber andere Herrn und Städt deß Bundes ıc.ıc. 
— Krieg ald Freund und Helffer beygeftanden 2c. Daß endlich Hergog Leo⸗ 
mit denen Pold zu Defterreich auf beederfeitige Requifition felbige befag der 
Graffen von Verain » und Pertrag» Briefen de 1382. mit einander verglichen 
Dettingen worauf befagte 3. Adeliche Geſellſchafften / Cderen die Erftere mit 
und denen dem Löwen in Schwaben unter 3. Hauptleuten/ als Graffen 
— Heinrich von Montfort / Herꝛn zu Tenllang / Graf Ulxichen von 
in Schwaben Wuͤrtenberg / Graff Eberharden Sohn und Graff Friderich von 


c.7.n. 19. 
Die Buͤndnuß vollkommen zu finden iſt / beſag deren von dem 
Graffen Eberharden von Wuͤrtemberg und beſagten 3. Geſelſchaſ 
| en 


| 4 (Sr) se 
fen die zerſchiedene andere Geſellſchafften mit Dem Loͤwen an dem Die 
Rhein zu Niederland / zu Elſaß / und zu Breißgoͤw / 2c. von der Be rar 
fellfchafft S. Joͤrgen in Franken noch befonderg die Bifchöff von aub auſer⸗ 
Wuaͤrt burg und Babenberg mit denen Burggraffen zu Nürnberg’ han m wa⸗ 
don allen Theilen insgeſambt aber der Roͤm. König und das Reich / ! 
und die Herkogenin Bayern gemeinlich mit dem Biſchoff von Mayntz 
zwar aufgenommen / jedoch Dem Hergog Leopold zu Defterreich und 
denen Bunde » Städten im Fall Sie von ſolchen wieder die Ver⸗ 
inte Artickul angegriffen wurden / nichts deftorseniger beholffen zu 
feyn verfprochen worden: 

Mobep alleinigzu mercken / daß die 2. Adeliche Geſellſchafften Der Adels 
zur Cronen und mit dem Schwerdt Particular- Gefelfchafften in den Heſen⸗ 
Schwaben geweſen / deren Zeichen noch dato bey dem Ritter » Ort (haften zur 
Donau in iyrem Sigillo, jedoch etwas verändert, zu finden findy da „ion und 
derfelbe eine Erone mit Scepter und Schwerde führt ıc. und in Sciyerde 
deß Mitter» Cantons Hegoͤw und Allgoͤw Wappen ebenfalls das Heutige vey 
Schwerdt und Scepter mit dem Fiſch und Falken annoch geführt figia, 


wird: 

Sonſt war damahliger 3. Gefelfchafften Ritter - Signet de 
anno 1382./1ole folgt/ als 1. der Gefelfchafft mit S. Förgen in Frans 
een hatte den Ritter St. Joͤrgen zu Pferd und unter dem Pferd den 
Drachen oder Lind » YBurm 2. der mit dem Löwen in Schwaben 
einen muthigen Löwen und 3. der mit S. Wilhelm in Bayern den 
S. Wilhelm ı als einen Kriegs» Mann mit einem langen ihn 
in beeden Händen / rund herumb war dev Nahm jeder Gefellfchafft 
mit geoffen Buchſtaben bezeichnet / wie die Originalien erſt jego 
unverfehrter andem Documento de 1382.in Handen und felbften re- 


cognofcirt habe ır. ‘ 
> Die Gefelfhafft mit S. Törgen in Francken iſt eben die in Die Gefelh , 
gefolgten Zeiten fo genannte Geſellſchafft 8. Joͤr er Schide / weiche ehee 
von Francken in Schwaben gekommen / allda befag der vorhande⸗ * 
nen Verſchreibung de 1409. Üleich Hertzog zu Teck Graff Eberhard anno 1388. 
von Nelenburg/ Hank Truchfeß von Waldburg / Stephan von auf Lchwa⸗ 
Gundelfingen’ Berthold von Stein und Rudolph von Fridingen ben hernach 
fid) bereits von S. Joͤrgen⸗Schilds Geſellſchafft betitelt und als — 
Sciede⸗Leut die Strittigkeiten zwiſchen Johanhen Ertz⸗Biſchoffendun = 
von Mayntz / Bernhardt ae — Eberhard Sr 1409. de 


— 5 (612) & 
— en fen zu Wuͤrtenber adt Straßburg / undandern Fürften/ Herrn 
ge ven und Städten def Bunde! von einem, fodann ae Friderich zu 
Schilde ge Defterreih am andern Theil wegen Verhefft » Schagung und 
ri und VRahm an der Exfeh zerfehiedener Burger und Kauff Leuten auf dem 
en  Yunde wieder Hertog Friderich zu Deftereich Denen Städten zu 
mit Defter, frever Treibung ihrer Kauffmannſchafften gegebenen Gleit⸗ Brief 
reich Ende vecht oder gütlich auß zumachen übernommen hatten: 
ge Welcher Stritt aber inanno 1410, dergeftalten mit Hertzog 
—— Ernſt / und Friderſch verglichen worden / daß Hertzog Friderich zur 
quentfcheis fatisfaction deß gethanen Schadens ı. 14343. fl. auf die Herr⸗ 
den damahls ſchafft Hohenberg verfchrieben und gegen noch Dazu geliehene 24000.fl. 
ſchon für fo mithin in Summafür 38343. fl. denen Bunde, Städten in Schwa⸗ 
| — ben die Herrſchafft Hohenberg / Rottenburg und Horb mit Schoͤn⸗ 
gzgret wor derg und Binsdorff ec. ic. Pfandsnießlich eingeraumt 2c. dergeſtalten / 
Wodurch die dah zuforderft die Zinß mit 5. pro 100. Darauf erhoben / vom Übers 
Berpiändung Reſi die Ampt-Leut beſoldet und das erhebende weitere Gel Qua- 
der Her» tumam Capital abgefchrieben werden folle ıc. 


j ju in anno 1416. annoch 7074. fl. gekommen / womit der 
— * auf Hohenberg vorhero verſichert geweſene Bernhardt Marggraff 
eich zu Nider-Baaden außgeloͤſt werden muͤſſen ıc. Welche von Ludwig 
Städtanno faltz⸗ Graffen bey Rhein und Hertzogen in Ober⸗ und Nider⸗Bayern 
1410. mb zwiſchen Hertzogen Albrecht zu Oeſterreich und denen Bunds⸗ Staͤd⸗ 
fern erftanno EN in anno ı ‚4 erft gätlich verglichen und darauf die Reftitu- 
1459 wiedertion der verpfän eten Herrſchafft Hohenberg mit zugehör verfügt 
liberirt wor, worden iſt / als wobey die Bundes Städt wieder alle Anſprach und 
den if. ei fi) Manu forti biß dahin ſtattlich beſchuͤtzt und gehandhabt 
atten: Ä 

Die aud) an. 145 8.von Rothweil / als einer Kayferl.Commiffion 
ein Urthel erhalten hatten  vermög dero Memmingen Ravenfpurgs 
Bibrach / DüncdelfpielzundKauffbeuren zur Concurrenz def Hohen» 
bersifchen Pfand⸗Schillings & 37000. fl. under erlittenen Schäden 
welchen die Stadt Uim vor Eonrad Graffen zu Kirchberg / Gmuͤnd / 
por Haugen von Rechberg und Kempten vor Walter von Hoheneck / 
Ritter mit leiblichem Eyd zu behärten gehabt / verurtheilt morden finds 
ungeachtet diefelbe ſchon anno 1435. deßwegen für das Kayſerl. 
Hof Gericht zu Rothweil citiert und derenthalben fchädliche Sehden 

un 


BR (613). 60 


und Krieg ſonderlich mit Graff Feideric) von | 

u Zollern / dem dltern Daruͤb 

od Verden Gerolzegg / Hen zu Sulg und. deren Helffern ge imar harte 
Vehden fo 


Schaffhauſen in annis 1423. & 25.endlid) Graff Fri 
&25. ideri 
lern der aͤltere / genannt Oettinger mit denen len — * a 


3426. unter andern dahin angehalten worden / das au glich 
— Schloß gen s Zollern nimmer zu — De den . 
eils / daß in an. 1438. befag Der von Graff Ludwi Wo 
— ——— ———— 
Suültz noch 600. fl. unter andern denen Bunde» Städten zu bezahlen nad) ans 
zwar verfprochen/ in anno 144.2. aber vondenen Bifchöffen zu Brixen dern Furfien 
und Augfpurg als Kayſerl. Commiflarien mit Zuziehung Ludwig — —— 
und Ulrichs Gebrüder / Graffen zu ehren hen Den 7 auch et» ſchaft &, 
licher Ritter und Knechten der Befellfchafft S. 3 Segen» Schilde Iran 
in Ober» Schwaben / und der Städten Straßburg Bafel und ılde in 
Cofang Portfehafften dieſer Zwitracht mit Heinrich, Conrad / Sn 
und Hanfen Gebrüder von Gerolzegg / Herin zu Sultz / Eonrad — 
und Pentelen von Heimenhofen ſambt ihren helffern / als Re — 
unter andern mit Heinrich Graffen von Lupfen Veit / von Aſch / Städten vom 
Walter von Königs + eco ı Hank Thumb von Neuburg 2c.2c. gegen Kayſer Fri⸗ 
ge Städten völlig außgefühnt worden ıc. Ken dem 
Sonderlich aber hatte Bernhardt Marggraffzu Baa gezogen 
Staͤdten wieder Hertzog Friderich zu a nn ge wie 
au Haam̃n Schnewlin zu Landeag Ritter wegen feines Zeit folchen 437. & 53. 
Kriegs erlittenen Schadens an feinen vielen Doͤ in andern " 
tffern mit denen 
Städten anno 1423. außgeföhnt worden iſt. Kim ug 
‘ chen. 


Dbbh3 Carur 


u (I) 


Capur SExTum. 


Der hoch⸗ Ä 

ad ’ = Dn denen mit denen Bundes » Städten in Schwaben und re- 

niedere Adel fpe&t. Ulm gegen Revers außgeföhnten Feinden und deren 

m. denen Heiffer hoc) » mittelsund niedern Adels waren folgender. 
Ä —— In anno 1337. fiegelten Burckart von Ellerbach Ritter und 


endlich fein Bruder wegen 6.Edelleuten von Burgau gegen Ulm/anno 1349. 
außgefühne Eberhard von Ramungen mit Ammann Rath und Burger der Stadt 
oder reipect. Um wegen deß fo genannten Dießenhaufer Hofs Anſprach / item 
veraint. wegen eines Todſchlags / deffen Büffung der Erkanntnuß Conrads 
Buy von Rietheim und eines von Ulm gefhickten / fo dann eines Ob⸗ 
1345. Manns nemlich Burckarts von Elerbach überlaffen worden, anno 
Ellerbach 1345.40. Tröfter und Bürgen Reinhards von Grießingen / Ulrichs 
—— von G. Sohns / welcher deß Lande biß in die Marck Brandenbur 
Rietheim / von Ulm verwieſen worden / gebohrne Freund / deren 2. als Frideri 
en Suf und Georg von Rietheimb / 2. als Wolff und Conrad von Stein 
berg, dir Johann Truchſeß von Mangolsheimb Brunn Guß von Gußenbergs 
fingen/Roch Ritter und Gerwig Guß der Fung / Ott von Hörningen/ 6. Rothen / 
Krafit/ Reis theils von Zell ıc. 6. Krafften / Darunter einer Heinrich der Junge / der 
chenbach den Beynahmen Schreiber hatte, Cbeede der Adelichen Familien 
Nordholg/ auf Ulm) Heinrich Füllen von Annenhofen / Heinrich von Reichen⸗ 
er Fin bach / Conrad von Nordhols/ Eberhard und Dieterich Feuftingerz 
Albrecht der Soͤffler Buz Lamp Zoß von Oberhauſen / Heinrich. 
hofen Truch⸗ Ruger / 10. von Grießingen / theils von Humlangen, Eberhard Aunß⸗ 
feß vonMan: halm / da dann bemelte 10. von Grießingen mit 2. Helmen erbarer 
golsheim. Leuten 8. Jahr lang dee Stadt Ulm zu dienen mit alleiniger Auß⸗ 
.... nahm Herren» Dienft und ihrer gebohrner Freunden, noch befons 
Be ders fich verfehrieben hatten 1345. Conrad der alt Schwinkriſt / Eon⸗ 
Sa y rad und Arnold fein Sohn / Seyfried Schwinkriſt / Hardtmann 
Wiſenbach / von Schieffſtoz / Diepold und Conz von Roth / Ulrich Nachiriz Conrad 
Liehtenan’ Wiſſenbach / Ruf von Liechtenaw / Arnold von Gernberg / Heinrich 
Gernberg / und Hermann von Winzern / Conrad und Werner von Richenbach 
en von Theyßenhauſen / Johann Ruff / Bertold der Ebershuſer / Johanß 
yon Billenhaufen wegen def von der Stadt Ulm mit Recht entleibs- 
feny Rugy ten Heinrichs Unghuren/ und gefangen genommen Conrads Schwin⸗ 
Unghur.  Brifis-deg: Alten ihrer Freunden ac. 1347. Conrad a > der 
1474 2 


Scherer fo 3. Meil W —— 
* egs von Ulm ſub pœond mortis religi 
den ı ” — are 4 Tier gen eines eye ulm — / 
gethanen rriß / darin 
—3 me. von Ulm verwundt — —— — 
An g ttzt⸗Koͤſten 5. Jahr lang mit 5. Helmen und erb fetten 
| * Stadt Ulm zu dienen ſich verbunden/ 1359. Gerlach von 
Ce he wegen feiner Gefängnuß mit weichem gefiegelt 
| * r von Scharenſtetten / theils von Schnaiten. ü 
fein / un en Kid, die vorbenahmfte von Hattenberg / Motten 1370 
ee dep gehauften Städt» Feinde Eberhars Yon Hatten 
als Aremer rmont mit 6.30 Buͤtgen gefesten erbarn Maͤnner / berg Rot 
N 
— von — dem Stammier. DER INDIEN Aleraens 
n meldyem Jahr anno — Kapſer aldenberg / 
— deß —A— errn und ae he ir In deh — 
zu ae ns beat ns ee era nen Sri 
— — — tädten zerbrochene Wöftinen’ kin in anna 
Sy enden ori er zu bauen, bih Erin Teutſchen Lats 1370. 3er» 
nu Eden ski - Reichs Städten vertrage, wie gut und a 
n anno 1371. Gerwig von Notdholtz / ite d Sf 
———— beeder Voͤſtinen / pH — Br nen ne 
= Ay * von Schwargenberg wegen feines Haufes Eogenchal nn 
= Su sen Dank — —* Staͤdten wegen deß Land⸗Friedens Burn 
eyn follen 1372. Walter von Stei en 
nannt Reichenftein wegen feines in Burger-R en 
esenen Manns, 1373, Eberhard und ae Tin Cohn Roropelt 
= — mie ber Sad Ulm wegen ih Auflauffs und Streit Shnaareen 
| gen erlittenen gefängnuß gegen Alm em 
1375. Ramung der Schwartz und Conrad fei a | 
1375. Berner von Rotoltzdorff ıc. r: Fe N 
beray gebohtne Hergogin zu Tec, * en Dee ON — 
der Voͤſtinn Kirchberg Nattol dorf 
ang der Alt und Jung von Roth / Burckard i 9 be 
anf int 1377. Kanfer Carl der IV, und —————— * 
= interpofition Friderichs ‘Pfalg-Graffen am Rhein und Her —3 
zu Bayern Cafirte alle acht / worinen die Städt wegen deroſel⸗ 
ben 


El). 
Rechberg ben und Conrad von Rechberg gekommen item heben alle Uns 
Bayırn/ gnad auf wegen der Städten Krieg mit denenfelben und dero 
Wuͤrtenberg Helffer / als Stephan Pfuls » Graffen am Rhein und Hertzo⸗ 
Werdenbers gen in Bayern / Eberhard und Ülvich Graffen zu Würtenbergs 
* Hohen · Graff Heinrich von Werdenberg / genannt von Albeck, Herhog Fu⸗ 
wicheler / derich zu Teck / Krafft und Goͤtzen von Hohenloh ꝛtc. 2c. wobey unter 
Hirnbeimb/ andern die 4. Staͤdt / Eßlingen / Rothweil / Reutlingen und Weyl 
Rechberg / vonder Land Vogtey Wuͤrtenberg und Hohenloh befreyt worden ıc. 
1378. Conrad Ammann von Weiſenhorn und Conforten/ 1378. 
Balthaß Wichsler Albrechts Sohn, relegiert über Rhein, deifen 
Bürgen s. Wichsler von Nufron  Liechtenberg/ Thalı Naſchgun⸗ 
flatt / gegen Ulm: 
A. 1379. Erontad von Hirnheimb / Wilhelm und Gebhard von 
Rechberg zu Weiſenſtein ıc. da dann die Voͤſtinn Hirnheim wegen 
eines darauf gethanen Raubs zerftört und dem Schwaͤbiſchen Städts 
Bund eingeantrmortet worden; 
Hall / Renner Joß von Hal von Rhor / und Cuntz Rennervon Krumbach mit 
por RUN der Stadt Ulm/ 1378. Burckard von Ederbadhder Lang , Ritter mit 
m Ruß Schertlen ſeinemKnecht von Ulm arreftiert/weil Sie der Stadt 
feind, Die von Leipheimb / gewarnet / 1379. 1. Htel Frick von Nordholg 
Zeler von zn Befferers Wittib Diener wegen feiner Gefängnuß an 
ishofen / Ulm II. Conrad Zeller von Albishofen und Hanf fein Sohn wegen 
Ruch von deß von Contz dem Ruh von Pfaffenhofen und befagten Zellers 
F enho⸗ Sohn Bes an etlichen von Ulm begangenen Mords / Darüber die 
2. Dörffer Pfaffenhofen und Aibishofen Ulmifcher Seite verbrannty 
3. Gehe, und Sie / die Zeller befchädigt worden’ mit 11. Buͤrgen fich nicht zu 
ſchafften mit raͤchen verfprochen, an Ulm ıc. 
dem ünen A. 1382. befagte 3. Adeliche Gefelfchafften mit dem Löwen in 
— er Sihmaben ı mit Wilhelm in Bayern und mit S. Zörgen in Frans 
. en ıc. 


gen. . 
ich / A. 1384. Hertzog Leopold zu Oeſterreich und Graff Rudolph 
ey don Hohenberg wegen der 2. Schlöffer Oberndorff und Schönbergs 
.. anderer mitverfeßter Guͤther mit denen Bundes » Städten vers 
aint. 
derggeet⸗ A. 1386. Fuͤrſten und Herin als Friderich Buragraff zu Nuͤrn⸗ 
le, Ders punkto deß Bm und» Glaits, Stritts umb Nürnberg, item 
bit A P die Sraffen von Wuͤrtenberg wegen der Vogtey zu Nellingen — 
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Der gen ic. auf in fition Geideri r be 
** Lamprecht Biſcho * zu 3 Ei = Ba 
Meifter Teutſchen Drdens in Teutſchland und Graff Heinrichs 

don Spanheimb. 

* A. 1387.Eberhard und Ulrich Graffen zu Wuͤrtenberg / 1388. 1397. Wuͤr⸗ 
&89. — — — Gebrüder / Pfaltz⸗Graffen fenberg. 
bey Rhein / auf interpoſition Ruprechts dena 8. & 3 
Brei —— deß H. — Reichs Dberften Truch⸗ "m" 


A. 1389. Albrecht von Re Ritterrauch Amman und Rich, Rechber⸗ 
ter der Stadt Weiffenhorn. ad ® od, Weiflew 
A. 1390. $. Graffen von Zollern auf interpofition Graff Eher 1390. 
Barden von Wuͤrtenberg 7 def aͤlteren / Sieofiieds von Benningen, lern. * 
a Teutſchen Ordens und Friderichs Graffen zu.Dettingen mit 
3. Reichs » Städten modurd) die Stadt Bürlingen mit Zuger Bon Blum ⸗ 
* Zollern reſtituirt / Heinrich und Eberhard von Blumberg aber berg. 
befreyt worden / Die 5. Graffen von Zollern waren / Friderich / Chor⸗ 
ER u Straßburg / Friderich und Oſtertag Gebrüder’ fo dann u 
Friderich der er * Graff Oſtertag / auch Ge⸗ 
— alle Herren zu 83 
A. 1390. —— Sp 5 — und Ulrich ſein Bruder „90. 
megen ihres Knechts Heinsih Schöblins Gefängnuß zu Wieſen⸗ Späth. 
ſtaig gegen Ulm. * f i ö 
‚ 1391. Eberhard zu Wuͤrtemberg der Alter / und Eberhard 1391. Wůr⸗ 
fein Enkel der Stadt Ulm / welche Daraufder Stadt Ulm Soͤld⸗ tenberg- 
ner zu Weil gefangen, loß gelaffen als Albrecht von Neuneck / Bo 
Bühler» Conrad von Freyberg und Kuͤrnbach / Voltz von Lieche 
tenau / der — / * —2 Ulrich von — / und 
Hanß von Berenſtadi. 
A. 1392. Hanß von Kulſchein. 19%. Kul ⸗ 
A. 1393. Wilhelm von — wegen geklagten Schadens — 
hr er ges Stadt Ulm, 
— 395 —— Conrad von Helffenſtein / wegen violirten n ar. Ku 
Kirppe u Weſter 
A, ı , 97. eBuiffs von — von Klingenſtein und Eliſabetha von 13 * "Stein 


Gundelfingen fein Scyroisger,Sihmoiager vonSreudenftehn/und feineund Gunbeb 
Jil Heiffer ſingen. 
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Helffer wegen det Feindſchafft von Rudigers von Kirchheim, wegen 
mit Ulm / Eßlingen und Reutlingen. J 
1393. Bill A. 1398. Hanf von Villlbach der Ältere und juͤngere / wegen 
bady/ Hider erlittener Gefaͤngnuß / und feine Heiffer ale Georg Halder / Hang 
Ringemaul/ Ringsmani / Rudolph von Bauſſetten / der jüngere, / Burckhard IR 
— der, wegen einer Niderlegung, derenthalben dem von Viibach feine 
Voͤſtinn Rammingen abgervonnen und verbrannt worden / mit 
der Stadt Ulm, nad) Burckhards Bifchoffen zu Augfpurg und Mr 
brechts von Hohen» Mechberg veranlaßtem Außfpruch. 
1399. Bon A. 1399. Peter von Unterwegen und Quthild von Gerſtegg felr 
Unterwegen n eHaußfrau. 
und an A. 1399 Hanf von Altheim wegen der ihme gefangener und 
Ylzim, "und ableib gethaner 3. Knechten / gegen deren Pferd» Harnifh und 
* anderer Saab reftitution. 
1399. But» A. 1399. Marquard Burgermeiſter von SEßlingen der 
germeiftee Stadt Ulm feinds in einem Krieg gemeßter Helffer mit Koft und Lei⸗ 
von Eplingen Yung feiner ‘Pferden wegen der Gefangenſchafft Loßlaſſung / gegen 
—— Berpfändung feiner Leut und Guͤther zu Goͤgglingen / und in deren 
Zi Abgang all anderer feiner Leut und Guͤther andertwärts, mit Confens 
feiner auf befagte Leut und Guͤther zu Goͤgglingen verficherten Ehe⸗ 
frauen Annaͤ von Stein und ihrer Träger Puppelin und Bertholds 
von Stein von Klingenjtein Gebrüder / fiegien Den Reversmit ihme 
Bon Korn, und vorbemeldten / feiner Frau und Schwaͤger / Hanß von KHornftein 
von Bürtelfchieß Ritter / Ulrich von Hornftein’ Eberhard Bur⸗ 
kein. 
—— genannt Baͤcht und Marquard Burgermeiſter ſeine 
etter. 
1402. Dürer A. 1402, Eunglin von Duͤrrmentz / wegen Conrad von Wit⸗ 
meng/ Wib fingen Vehd. 
— A. 1403. Heinrich von Ellerbach und Beringer HAN wegen 
ea Hansen von Mühlheim Burgers zu Bern geflagten Schadens nad) 
and Mahl Heinrich Beflerers Burgermeifters zu Ulm Entfcheid. 
heim. A. 1403. I. Conrad von Loͤcheim wegen deß mider die Stadt 
don Löcheim. Geißlingen geflagten Krieg» Schadens an feinen Leuten zu Lutron. 
Pr Magen 1], Bolff von Magenbuch/ der Ältere von Eunslin Pfoſt zu Schaffe 
haufen / zu Rothweil indie Acht / und zu Schar in das Gefängnug 
gebracht, mit der Stadt Ulm und Heinrich Reyſer. 


A, 1404. 
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A. 1404. Heinrich von Gertringen Edel Kne . Kon Em 
‚A. 1405. Aberlin Böcklin’ mit der Stadt Ulm. 2a Eine 


A. 1406. I. wegen loßgelaffenen Balfams von Hefingen und Boͤclin. 
Haug Tech inger feines Fake fiegten Bernold Schendf von Win⸗ eruchfeh von 
terfietten Ritter / Burckhard von Bondorff/ Hanf von Haimertins Se | 
gen) Hank Truchſeß von Hefingen, Wilhelmvon Stetten / der alt ö 
Heinrich von Neuhaufen  Eonrad von Schobegg ; Hanf von Hems 
mingen/ Zörg und Albrecht von Neuneck / deß von Hefingen Freund 

A. 1407.Contad von Freyberg / und Joͤrg fein Sohn zu Mus 

gen. Bon Frey 

&.1408.1. Hanf von Digingensgenannt Edelmann Helffer def berg. 
Rudigers don Kirchheimy derenthalben XBeiprecht von Helmſtatt / Bon Digim 
Ritter Der Jung / Vogt zu Bretenheim entwehrt worden, II. Conrad 9"- 
von Sickingen / als Helffer Hem̃el Streiffens & conſorten / III. Hein⸗ 
rich von Hoͤrningen / Conrads von Freyberg Tochtermann / deſſen von Bon Sicin⸗ 
Oeſterreich Pfandnießlich im Nahmen feines Schwehers beſitzen⸗ gen. 
des Schloß und Gut Winterſtetten / auch Zeit waͤhrenden Kriegs Von Hoͤrnin⸗ 
— — riderich zu Oeſterreich ein offenes Hauß der Bunds/en. 

ten ſeyn ſolle. 

A. 1408. Der gefangene Marquard von Randegg Kits 
tee und Heinrich fein Bruder ex capite ihres unbilichen Wir Von Kans 
derfagens gegen Hanf Vetzer Vogt und Conrad Schwartzen Burs dess. 


ger zu Geißlingen. . 

A. 1409. Thomas von Freyberg Ritter / wegen erlaubter Zus 
fuhr ins Schloß Ehrenberg / für ſich und fein Gefind / item die arme Zrepberg. 
Leut im Lechthal. 


A. 1411, 1, Gory von Liechtenau / ald Selbft, Thäter gegen 
Um 1411 


2. Idem gegen Ulm / ſiegelt mit der Veſt und Erbar Gori Knoll 
von Ganßheim. — von 
, Hartmann wige Burger zu Ulm pun&to der von ſei⸗ er 
nem Schmeher Hank Gäßler aufihne gekommener Voͤſtin Niet: fer, 
beim Defterreichifche Lehens Deffnung gegen die Stadt Ulm. 
4. Dttilta von Rammingen / Egolffs von Rietheim Wittib / 
wegen deß Burgſtalls zu Rammingen rt wie anno 1400, 
von Lutz Gaͤßler / und feiner Haußfrau auch geichehen gegen Ulm. 


Jiii — A. 1412 


J 


* 
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A, 1412, Rudolph und Albrecht von Hohenthann / Gebrüder 
a und ini bon —— ihr Helffer und Knecht / (welcher letztere we⸗ 
gen miſchen Glait und Gebiet mit viel rayſigen Knech⸗ 
ten gefangen bei ) als Selbft- Thäter gegen Um. 
Bon Sidin A, 1412. Schweicker und Ludwig Gebrüder von Sickingen / 
gen / Bal⸗ —— von Balders hofen / Conrad von Venningen / Eberhard von 
dershofen/ — der alte Hanf von Venningen der jüngere aufinterpofi- 
BE ne — 
r rtenberg / in welchem gungs⸗ 5. 
han ade Ulm / —* Rottenburg an der Tauber / Gmuͤnd und 
Weyl / Geſandte NB. Maͤchtige Botten der Bunds / Städten ber 
| titelt worden. deffen Schlu Kautetı wiefolgt: . 
—* — wi: Und haben deß alles zu groͤſſerer Gezeugnuß Ich Hein⸗ 
mädtige rich Beſſerer von Ulm von aller vorgenannten Städt megen/ und 
ferer en / Beß wir Schweickart von Sickingen und Conrad von Venningen / 
er von unfer / und der vorgenannten Ludwig von Sickingen / Ebers 
hard von Baldershofen / Eberhard von Neuhauſen / def alteny 
und Hanfen von Venningen deß jüngften wegen / on fiegel 
zu der vorgenannten unferer gnädigen Herrn / Hergog Ludwi 
und Graff Eberhards von Wuͤrtenberg Infge an diefe 
Brief gehangen. 
A, 1412. ı. Heinridy Lieber von Lawingen / wegen der ihme in 
Sicher von der Belagerung Rammingen zugefügten Schadens zu Schwartz⸗ 
Satvingen. wangen mit — — — — 
em: ſchoff zu Mayntz / Ulr ene zu Bickenbach / 
= a e ade. 9° man Echter / Fllen, zu Afchaffenbura / Eberhard Rude vor 
Ibert 2c. ꝛc. auf interpofition Ludwigs Pfaltz ⸗Graffen bey Rhein - 
von — Erg» Truchfeflen, 
1413, A. 1413. Wilhelm von Dürren genannt von Ripperg mit 
Bon Die der Stadt Um. 
ren Kippunge 2. Hanf von Dürren Edel» Knecht auf interpofition Ebers 
hards Graffen zu ABürtenberg. 
414 A. 1414. 1. &u orneck von Hornberg / Helffer Schweickarts von 
— von Freudenſtein / der — ae a. Feinds / Chriſtoph Graͤter 
ornberg aer Fritzen von Sa 
— 3 — Al 141. Hanf von und Pupelin von Ellerbach fein 
im Druder wegen eines Einfalls im Wimifchen Glait mit ihren 5, Küche 
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ten begangen (deventhalben z. in Gefaͤngnuß gekommen’ und auf Für, Hertzo 
bite Urichs Hergogen zu eng und Eonrads Graffen von en ee N"Sraff 
loß —25* worden /) > Siegler — Hanf von Roth Ritter / au Kirchberg 
und Hanf von Weſternach gegen Ul 
— 1416, 1. Ulrich von — 2* ſo Burg und Dorff Riet⸗ 
artmann Ohnſorgen erhandelt / ſolle / wie vorhero / 
ein 5 Hauß / ohne Prejudiz der Oeſterreichiſchen Lehenſchafft 


Ulm ſeyn. 
1416. 1. De —— der älter / auf interpoſition be Adloß⸗ 


off 
2. Cafpar Sräter mit der Stadt Ulm. räter. 
A. 1417. 1. Bon Remmechingen —*— Rudigers von Kirch⸗ 1417. 
| n 
—* je von Nördlingen 3. Heinrich von Gertringen und — 
—* on Ulf 


ach. 
ars 9. —* von Rammingen mit Ech Mannlich — 28 
Knecht / im Ulmi [8 attentirte Steaffen-Räuber ergriffen’ er — a Sülß 
von Rammingen felbft Thäter und Siegler Graff Friderich von 7, 
Helffenſtein / gegen Ulm. — 
A, 1420. Fritz Brandhalb / wegen Hanß Luſter von Malb — 


BGefaͤngnuß. Pantaleon von Duͤrren. 
A.1421. Enders Zorer mit der Stadt m. Sana 
A. 1422. 1. Andreas von Ahelfingen mit 2. Knechten / Helffer 


Georg / und Heinrichs von Gerolgegg wider Würtenberg und N Benin 


2. Eberiy von Reiſchach / des den Steinheſmer von Geiß. Bone, von 
fingen loßlaſſen mögen, | —— 


Siiiz A.1423, Neiſcach 
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Von Sickin⸗ A.1423./Dieterich Sickinger / Ulrich Schleher / genannt Spei⸗ 
gen/ Schleh: del von Neunhauſen / Balthaſat Branhoch / Bentz Maiger / als 
ter genannt Helffer der Graffen von Zollern. 


Speidel/von ” Otem2. Hanf Herter, Hank Stoll von Stauffenberg’ Hanf, 


— Schleher von Hechingen / zerſchiedene und zwar 10. Perſonen / als 
Hnter/Ston Heiffer deß Strobels von Rottenburg / deren Hauptmann war Hanß 
von Staufs Kegler von Uttingen 3. Schadutz und Herman Knopff. 
fenberg. 4. Haman Schnewlin zu Landegg Ritter wegen deß in feinen 
Dörffern erlittenen Schadens von denen Städten im Krieg Marg⸗ 
— graff Bernharden zu Baaden / und der Städten wider Hertzog Fri⸗ 
Schnenlin. derich zu Defterreih. nz 
Zußandegg. - A-1424 . Gerlach Schulmeifter der jünger 2. item zerſchiede⸗ 
“ Scäulme» nebey Graff Zollern begriffen getveßte NB.arme Rnechte 3. Wolff / 
ſter. Eonrad und Dietherꝛ von Stein zu Clingenſtein mit confens Graff 
Stein zu — von Werdenberg Herin zu Sigmaringeu / als Lehen⸗ 
Klingenfteit. Zerrn wegen der Voſtin Elingenftein/ wider Ulm nicht zu ſeyn. 
Guth / Wild / A, 1425. Siglin Guth / Claus Wild und Hanf Leutrum 
dentrum von von Eßlingen / als Helffer Graff Friderichs von Zollern / wegen ges 
Eßlingen. fangenen Knechts Steffan von Auwe / und deß ihme abgenommenen 
Hengſts und Harniſchs / deme von Schieds⸗Richter der Eyd deferirt 
worden / die Zoller: verſuͤhn mit denen verainten Staͤdten wegen der 
Pfandſchafft Hohenberg nicht angenommen / ſondern es gegen dem 
Hippen erwehnt zu haben. 

1425. A. 1425. Vollmar Dorff und Hank Meßner der Jung von 
Solern.. Altenftelgr Michel Steinbach / Hank Depfelhaufer / als Heiffer 
Bon Srec, der Öraffen Ye | 
berg/ Rofen „Ar 1426. Wilhelm von Rechberg / Contz von Roſenberg / Wal⸗ 
berg/Rrons ther von Kronberg / Karl von Sigmaringen und hingen Thomas 
beig/Sigma, von Roſenberg / wegen der bey Meuftadt an der Etſch gefangener 
ringen/Thins Burger von Ulm und Yßny. 


* A. 1429. Hanf Hautzinger Pfleger auf Rottenburg. 
2 A. 1430. 1.Contad Holgweg/Heiffer Jacob Awers zu Brenns 
berg contra Memmingen. 


Schend von 2. Conrad Schenk von Stauffenberg und Siglin von Egel 
Stauffen⸗ ſtall / wegen ihres zu — Burg Hohen⸗Zollern Zerftörung ger 
berg/ Egel⸗ thanen gefaͤhriichen Reutens und darüber erlittener Gefängnuß 
zig 3 · Rutker von Kitchheim Edel⸗Knecht mit 3. Conſorten. 


Ben. Arıaaı, 
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A. 143 — von Aſperg auf interpoſition Hermans A 1431. 


von hr * s * von 
* perg. 
2.Jörgoon Deippenburgeper Aeltereroegen ber für Geintich von Kirpenbung, 


Gültlingen gemorbener und hernach feiner unmiffend denen S ‚pn 
gen Schwaldorff zu Schaden geführten Knechten. — 
A, 1433. Hengin Wolff von Spanheim mis der Stadt Ulm. Vn 


2. Safper von Wall, beim. 
- A. 1434. 1. Hanf Engelhard Hummelvon Staufenberg, Baar put, 
difcher Vafallmegen feines antheils zu Staufenberg/ als Helffereines 1434. 
Knechts genant Strobeis auf Vermittlung Zacobs Maragraffen zu — von 


n. 
2. 7. Andere Perſohnen / als Helffer Hanß Walders von Froms bers | 
menhauſen genannt Strobels / darunter Heinrich von vranihoch Femme | 
Johann von Udenheim ec. etc. — 
A. 1435. Nuͤßels Hanß / auch Helffer beſagten Strobelsrwegen 1437. 
2. gefangener / und gen Neuenſtein gefuͤhrter Knechten der Staͤd⸗ —* Neuen 


ein. 
Item 2. Albrecht von Neuenſtein und Elauß vol Moͤrliß⸗Moͤrlisheim. 
A. 1436, Conrad von Aichelderg und Heinirid) von Rippurı 7436. . 
als Heiffer Dierheran Land» Schaden fampt dem Schloß Bernbach / = na 
und feinen 2. Dienern. Sandfhab. 
Hanf von Wetterſpach / Hank von Eandenburg genannt Kalbe: ZonBetter, 
änßier Helfer Dietherm Land-Schadenvon Steinad) und Wolff ſpach / kan⸗ 
senungs von Sunfheim / Hanf von Eſchelbach / Dieterich Keßel denburg 
von Dürckheimy Eberhard zum Lamb Burger zu Bruchſal wegen A 
feiner von Ulrich von Weſterſtetten Stadt Ulmiſchen Diener erlit n, el we. 
/ 


tenen Gefaͤngnuß. 
A. Ye 1. Wolff Hornung Helffer deß Land- Schaden wit a, 
der Stadt Ulm auf Vermittlung Wilhelms Bifchoffen zu Straß: Weſierſtettẽ. 


bur 1437. . 
ge Hanf von Stadion Ritter wegen ſeines von Johann Graffend- Stadion. 
von Heiffenftein zu Blaubeuren gefangenen Knechts Deins Schmir on Hin 
On, auf Vermittlung Aibrechts von Hirnheim Hauptmanns der rim, Säle 
S. Jorge Schild der Vereinung und’Parthey jingen und 


mit 
eis änder Thonau / und feiner Mitgefellen, Diepolt Sicingen, 
Gufen von Gufenberg Ritters, Hanfen von Weſterſtetten —5 — 
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Da Ritter Schopp / Rudolph Haͤlen / Hanſen von Knoͤringen Landvogten in 
(haft S. Burgaw / und Frangen von Stein von Diemanjtein als erbettenen 
Arge · Schieds. Richtern in welchem Richtigungs Brief / Graff Hang von 
Sgild Ser Heiffenftein ein Wohlgebohner Herr ſedoch daneben NB. in Mit⸗ 
© „gefell der Ritterfchafft S. Jörgen Schilde genannt worden / deffen 

hc Sürfprech Dietherr von Stein gemwefen. 
Helmfadt. A, 1437. Martin von Helmftatt Helffer deß Land⸗Schaden und 
en von Sehnßheim auf Fürbitt Welprechts von Helmſtatt 

itters und Hofmeiſters / feines Vetters. 
Haßlach. A, 1437. Zeinrich Haßlach von Tübingen auf Fuͤrbitt deß Rs 
ften Junckers Bertholds von Sachfenheim Vogts im Zabergoͤw 4 


a eiffer deß Land» Schaden, 
Guͤltlingen. * —2— ornung in der Sikinger und eg Krieg mit 


Sigingen. der Stadt Ulm, auf Vermittlung Wilhelmen Biſchoffen zw 
| Straßburg. 
A. 1437. Wilhelm von Schauenburgnad) feiner erlittenen 


, Gefängnuß gegen Ulm. 
on Kalb . . 1438. 1. Dannemann Buß von Haunßheim / Hanß von Kalb 
&rof. alb ec. and Hanf Groß genannt Mußhang wegen Straffenraubs gefan / 

und außgeföhnt / gegen Verſpruch 10. Fahr lang nimmer feibftraißig 
5 zu ſehn / und zu reuten / ſondern infrommer Leut Dienften ihre Nahrung 
, zu fuchen. Die Hürgen Graff Eberhard vonKirchberg. Juncker Hein⸗ 
Zillenhard. rich von Siofein / Frevyberrn / Herm Wolff von Zuͤlnhdardt / Herr 
Gaudenz von Kechberg. Herrn Pupelin von Elrbach von Branden⸗ 
burg / Herrn Conrad von Rietheim von Remshard / Herin Hanß 
von GSteinalle s. Ritter. Eberhard von Stein, Hanß von Aſch der 
Eiter, und Hanf von Stogingen von allen ı 1. bejigelt. 

1438. A. 1438. 1. Hanf Hornung Burger zu Horb / genannt Pfäler 
— I wegen eines an Martin von Duͤrmentz begangenen Frevels / und ders 
Durban, noegen erlittener Gefängnus, mit 3, andern Brüdern als Berthold 
Homburg. Bernhard und Haintzen / zu Gerſpach und Nümenburg. 

Galtv. Simon von Homburg / wegen der in offener Vehd genommenen / 
Bon Seroly und an Hanf von Talw verfauffter Pferdten. 
eiuSu 2. Sörg von Geroltzegg Her: zu Sultz gegen Erlag 600. fl. mit 
— ſernerer prztenfion an Konrad Schultheißen zu 
rd, 


A, 1433. 
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A. 1438. DBerföhnt fampt 4. andern Brüdern / als Juncker Graff Ho 
Walter Heinrich / Conrad und Hanfensallen Herren von —— * von 
beunittelft interpofitionder NB. Hochgebohrnen Herren Ludwigs Wuͤrtenberg. 
und Ulrichs Graffen zu Würtenberg Raͤthen / als Herren von Sach⸗ 
ſenheim Ritters, Hang Truchfeffen von Bichishaufen/ Hofmeifters, Nach nd 
Bertholds und Schwartzfritz von SacfenheimAlbrechts Spaͤthen / Eder Hen. 
Fritzen von Zipplingen unter Bürofchafft def Edlen Herin / Hers 
togs Reinolds von Urßelingen und deß Strengen Herrn Walters von 
Hirnheim / Ritter⸗Hauptmanns ıc. | 

Mit obgedachtem Fürftt. Titul der alten Graffen von Wuͤrten ⸗ Gnädige 
berg frimbt auch überein, da in Graff Frideriche von Zollern Ber LHerrſchafft 
freibung an Die Städt anno 1426. felbige notanter unſere gna⸗iu W. 
dige SZerıfchafft betitult worden’ als dero 3. Statthalter und Raͤth 
Mit» Giegier ng — | a 

A. 1439. Erhard Burger, wegen gebrochenen Geleitsan dem — 
Edlen Juncker Heinrich von Stöfeln, Freyen / der Stan Haupt, Vonðtofeln. 
mann zu Rottenburg am Neccar und derenthalben erlittener Gefaͤng⸗ 


2. Eberhard von Sickingen / Vogt zu Haydelberg wegen eini⸗ Von Sicin⸗ 
ger auf deß Pfaltz / Graffen Straf an der Chädt ange oͤri⸗ * Ach. 
gen, 5. inder Zahl, darunter Benhart von SRichel;heim und Hanf von 23465. 
Weiler genannt Nuß / 3. Reit von Afch und feine Helffer/ item — au von 
Wilhelm von Friedingen mit Außnahm Zacob Truch and⸗ Waldburg. 
vogten tin Schwaben, und Paul Neitharts von Ulm auf Bermitts 
lung s. Schieds⸗Richter / als Elaufen von Villibach / Hans 
0 — zum von pe ans a Des 

n Kndrringen Land» Bogten zu Burgow / Hang Ehingers, Zofen yon 
Sohns und Peter Stebenhabers/ Burger zu Ulm, 3. Conrad von fein —— 
Rotienſtein und Conrad von Hornſtein. ftein. 
A. 1440. 1. Eafpar von Tör zu Inſprugg / auf Vermittlung 
etlicher Burger zu Augſpurg. | * 

2. — Preyſing zu Kramſperg im Nahmen Hertzog Hein⸗ Prepfing 


richs in Bayern. 8 
3. Hanß von Rammingen aufder Stadt Ulm Beftellung von genm· Ram⸗ 
3. Burger zu München gefangen und nach Ulm gebracht / Deffen nungen, 
8. Mrd pro 197. fl, verfaufft worden: | 
1444; 1“ A,1441 
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1441: A.1441. Bet und Heinri bur ver 
Bon Diet ſoͤhnt —— — 23* Burger zu ulm 
burg. und Fricken von Magenduch / ſeinem Sohn Rüdiger und ihrem Knecht 


Waͤler / von begangen. 
null „ „A 1441. Hanf Waler / Hanf von Steußlingen der Alter, Fris 
BReiblinger. yunß genannt Zipplinger und Melchior Weiblinger mit 10. Con- 
orten / und Knechten wegen ihrer Behd gegen Die Bunde» Sätdt, in 
— * ſie realen Ehin : = ee ——— / —* —— 
uchß ae geſangen worden / Mit⸗Siegler Hang von Steußlingen der juͤnger / 
But En Dot Waͤler / Joͤrg Fuchß genannt — und Caſpar Weib⸗ 

er. 


1441. e A. 1441. — Ulrich und Wilhelm Gebruͤder / Graffen zu 
Dettingen. Hettingen auf Vermittlung Albrechts Biſchoffen zu Eyſtaͤtt und Jo⸗ 
dann Graffen zu Helffenſtein mit Außnahm deß wider die Stadt 
Nördlingen bey dem Kom. König anhängig gemachten Stritts. 

A. 1441. Veit von Yhenburg Ritter mit 2. Heinrichen feinem 
Bruder und Sohn / weil dei Veiten Knecht Stephan von Afch 
Burger zu lim, Fricken von Magenbuch und Rüdiger feinen Sohn 
- ... - mig ihren Knechten — — 
abe A. 1442. 1: Wilhelm Aubelin von Balgheim / ‘Peter von 

Stettenberg. Stettenberg Pfalg- Graffen Otten Hofmeifter und Vogt zu Stelns⸗ 
berg, mit feinen 3 Knechten. 
KHelmftadt. 2. Weyprecht von Helmftadt der alte mit feinen 3. Knechten / 
- auf erlangen Hergog Ludwigs Pfaltz / Graffen bey Rhein / dar⸗ 
unter Contz von Hettikeim ıc. 
Jaaided. Zobann Herr zu Haideck auf Wermittlung Albrechts Marg⸗ 
Bennin graffen zu Brandenburg. 
Bon Ihr 4. Hanf von Benningen der Zung / fambt feinen 3. Knechten / 
Berner. Darunter Fri von Seldeneck. et u 
Nufbergr s.Crafmuß von Törss. Oßwald Berner / Helffer deß Nußbergers und 
und m. Burkarts Buchbergs zu Buchberg / item Wilhelm Meißel Reiner / 
berg zu Speicher einen Sheilfeines Schioffes Hohenburg auf etliche Jahr dem 
eg "son Foren verkaufft / dieſer aber Darinnen Michel von Freyberg / der 
erg. Städt Feind aufreiten laſſen / 8. Friderich von Flersheim Ritter mit 
on Klers: 10. Rnechten, darunter Heinrich von Geyßmar / Dieterich Prpmnes 
heim Ritter Emerich von Dalsheimy Friderich und Hanf Flersheimer Danß 
mit 10, von Flersheim und Hanß von Eppelbronn ır. R | 
—* — 1442 


* 
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A. 1442 1. Wiühelm Stör der ältere / wegen Conrad Ro 14, 
Matthes Rothen Sohn und Fri Brenner genannt rg Sr Ron 
Burger zu Ulm ıc. 2. Werner Woynter von Algey Ritter mis Brenner 
4. Knechten 3. Seyftied von Venningen Ritter mit 7. Knechten, dar,” Buͤhler Win⸗ 
unter Conrad von Benningen Enderes Flersheimer ıc. ıc. —X8 
In welchem Jahr 1442. ſonderlich vom König Friderich dem Knegten 
III.die von der Ritterſchafft / als Helffer der Herrn von Geroltzegg mit auch von 
denen Bunde» Städten außgeföhnt worden / in welchem Königl. Abel. 
Richtigungs »Brief notanter die Graffen und Herren unter die Die Ritter 
Rirterfchaffer als Mit Gefellen und Mitglieder mitgefegt worden u 
Ibi diefer punct von diefen nacdhgenannten .NB. der Ritter, 
fi an fie geftellt / iſt entſcheiden / alfo Da nemlich der Edel: nen Städten 
Sraff Heinrich von Lupffen / die en von 1442. 
rich / Conrad Zörg und Hanf ) von Berolgeng Hanf von KönigFride- 
Klingenberg / Burkhard Muͤnnich von Lande Can Melchior geföhn — 
von Blumeneggo Ritter / Hanß von Rechberg / Hank Münnich Seren Taf 
von Lands Kron — ug / und Beringer von Landenberg / men, 
Werner von Schinaw / Bernhard von Auwe / Conrad und 
aleon von Heymhofen / uns zu gefallen nicht ſollen werden 
elben Städt, Feind Helffer ꝛtc. ꝛtc. 
Jem / als Hanß von Rechberg / Werner von Schinaw / Eber⸗ 
din von Reiſchach / Hanß von Landenberg / Joͤrg von Stein / 
Bernhard von Awe / und ihre Knecht / als der ſelben Knecht aller 
Nahmen beeden Theilen verzeichnet gegeben find, von unſers 
Marggraffen Schreibern / auch von andern Haupt⸗ 
leuten / dann von der von Geroltzegg oder Heymenhofen wegen 
der Staͤdt Feind ſeyn / dieſelbe alle ſollen deß mit denen 
Staͤdten auch gerichtet und geſuͤhnt ſeyn ꝛe ꝛcc. 
Und als Hanß Thumb von Neuburg / und Walther von 
Zutep Eungen von Bebenburg fer feyn ıc. ıc. 
tem fo band von der Ritterfchafft Graff Heinrich von Lup⸗ 
en Heinrich von Geroltzeeg Hang von Klingenberg, Burckart 
Muͤnnich von Lands, Eron Ritter / Danp von Rechberg / 
Hanß Muͤnnnich / Beringer von Landenberg / Werner von 
Schinaw / Hanß F von Neuburg / Conrad und Pan 
taleon von Heymenhofen / en * Kunßegeg / und wein 
2 
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Aſch die daben —— genen find / und von denen Staͤd⸗ 
ten ihre Send »Botten. F 
Der verainten Städten Sendbotten aber waren 12. von ro, 
Städten, als Um, Nördlingen Kempten Überlingen, Lindaw Ras 
venſpurg / Biberach / Vßny / Pfullendorff / Wangen und Ze, darunter 
vg Loͤw von Ulm / und 2. von Kempten / ſo dann von Pfullendorff 
riſtoph von Nuͤbronn geweſen. 

143. A. 1443. Anshelm von Gemmingen / auf Bitt Graff Friede⸗ 
richs von Helffenſtein loß gelaſſen / Buͤrg Reinhard von Gemmingen 
fein Bruder, der Siegler / Graff Friderich von Helffenſtein und der 
Voͤſt Hanß von Frawenberg. | — 

243. A. 1443. 1. ne Eonrad Herr zn Erbady auf begehren 

Ben Ludwigs a ⸗Graffen bey Rhein mit ı 1. Knechten / darunter Jo⸗ 
Kucchten —* 2 Schweinheim / Heing von Habern/ Anthon von Wachen⸗ 

Von Sickin⸗ 2. Dletherꝛ von Siknigen mit 5. Knechten / Hanf Truchſeß von 

en/ —* Hoͤfingen / Hanß von Roſenberg mit 2. Knechten Albrecht Baher von 

—* & Waldperg / Gompold von Gültlingen der junge. ZBilbeim Truchfeß 

fenberg/ von von Stetten, Dietericy von Angeloch fampt feinen 6, Knechten, dats 

Waldperg/ unter Heing und Hanf von Malſch / da fie Eberhard von Urbach und 

Suͤltlingen / andern wider die von Hal bedientgemwefen. 

Truchſeß von 3. 34. Adelichen Stands / und etlich 60. ihrer Helffer auf 

a POR opermittlung —V bey Rheins deß H. Rom Reichs 

Bon urbach, Erg» Truchfeſfen und Herbogen in Bayern wie Sie unten ad an- 

34Adelihennum 1448. benahmfet worden feyn. Ä 

Stande und A, 1443. 4. 15: Gebrödte Knecht und Diener Anselms von 

60. Helfer Eyberg Seel. auf Vermittlung Ludwigs Pfaltz⸗Graffen bey Rhein 

md Knecht Hertzogen in Bayern, und Graffen zu Gryſpach / fo dann Albrechts 

Eobera mie Marggraffen zu Brandenburg. 

ıs.Rnchten. _ s.Haing Schilling mit feinen 6.gebrödten Knechten wegen der | 

SHiling _ auf die Städt gelegter Schatz ⸗Gelter &, 3400. fl. welche Walter von 

Bon urbach. Urbach bezahlt worden. — 

Wefterfiee — 6. Walter von Urbach / welcher Ulrichs von Weſterſtetten ein⸗ 

Fi Fre genommenes Schloß Trackenſtein der Stadt Ulm abgetretten. 

berg ” 7. Wolff Schilling Heingen Bruder, 8. Michel von Frey⸗ 

berg / deme deß Armen verbrannten Manns Befferungnad) Erkannts 
nuß Friderichs von Frepberg und Walther Ehingers alten Burger 
meiſters zu Ulm zugefprochen. war, - Wo⸗ 
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VWeorbey derglichen war / daß die Stadt Hallbronn die ver 
wahrte Sefangene von der Städt wegen der Ritterfpafft,der Schult- 
heiß zu Heidelberg aber die Gefangene von der Ritterſchafft wegen 
denen Städten gegen Urphed —* lle. 
A442. Hanß von Hirßh itter mit 14. Knechten / darun⸗ 1443- 
ter Dietber: bon Diefenbady » Herman von Urbach / Hanf von Van Hirs⸗ 
Oſtheim / genannt Hofme iſier Peter von Hofheim. Bun 
443. Hanf von Fürft, als Eberhards von Urbach Kuraien 
Hanfen von Brunn / Burckhards von Weyhiet / Heinhen von Secken» " 7445. 
dorff und Conraden von Bebenburg / auf Vermittiung Ludwigs und Bon Färft 
Graffen von Wuͤrtenberg Raͤhten. von Brunn 
A. 1444. 1.Eung Nude von Bodikaim der aͤlter / —— ehe 
Luden / auf begehren Ludwigs und Orten Pfaitz ⸗· Graffen bey Rhe —E 
mit 7. Knechten / Darunter Clauß von Liechtenberg und Hanß Imhof. Bebenburg, 
2Ulxich von Weſterſtetten und Trackenſtein / der aͤltere wegen 1444. 
———— 
r zu Ulm / durch Cammer⸗Gerichliche Urthel und Brief erlang⸗ Bo 
ten Schatz ⸗ Gelts. ——— 


3. Diether: von Venningen / der juͤngere / Hanß Kettel von Bra nn, 
hzgkelm / Hug Saitaß Simon Uglinger und andere deß Hergogen hauen) Kon 
Otten / und deß von Venningen 4. Knecht wegen ihrer vor Meyenfelß chen, Stes 
wider die Stadt gethaner Kriege, Dienften ıc. auf Bermittlung Her⸗ benhaber. 

Ludwigs und Otten Pfal-Sraffen bey Rhein. 4. Stephan von Bon Ben 
heim. — ningen Kettel 


Brelig⸗ 
5. Sigmund von Bopfingen / deſſen zerſtoͤrtes Schloß Eſelsburg y)" 
nimmer zu bauen / auf Vermittlung Friderichs Graffen zu Helffen⸗ En — 
. 6 Dit Boͤcklin von Eytingerihal wegen feiner Gefaͤngnuß. Bon Riet 
7. Conrad Thuͤrn mit feinen 3. Knechten auß Befehl deß Roͤm⸗ heim / von 
———— 8. Theſeus Frauenhofer auf Begehren Heinrichs vr | 
offen bey Rhein / mit feinen 5. Knechten / worunter Albrecht, hir. 
ff Hang von Rammingen Wilhelms Sohn. Srauenhofer 
A. 1444. Hanf Soͤßle Juno Hanf Falle a ihn mit Knechten 
pinger und Zöcklin Rem / genannt Meyvenfelß / auf Bitt ihrer Juncker von Adel. 
Hornecks von Hornberg def alten / und Lienthards von Roſenbach / Horneck von 
aus der Bunde » Städt Gefaͤngnus liberirt/ gegen Verſpruch zeprreerg. 
10, Jahr lang wider die Städt nicht zu dienen / Sie mären few 
dann eines Zürften / fo der Städt Feind wurde / gebrodte 
Eu Kkrt 3 Knecht, 





en TEE" 

on Nir ⸗ Knecht. Siegeltder Wuͤr er: Johann von Nippenburg / Com⸗ 
—— ptur a ng zu far 2. Johanns Flynß we Bus 
zn von lach / wegen feines Umtriebs vor frembden Hof⸗ und Land» — 

ulach. Yon denen zur Pfandſchafft der Herrſchafft Hohenberg ver 
Städten gefangen’ und auf Bitt feines Gnaͤdigen Herrn wider loß⸗ 

gelaffen gegen Poen von 200, fl. mit ro. Buͤrgen von W 
— tin, Bulach / Tübingen und Calw. 1444. 3. Heinrich von Sſckingen / 


Thal, Ritter und tied von Thalheim, als Helffer Hennels Stralffen 


— auf —— Eberhards Graffen zu Wuͤrtenberg. 4. Hanß von 
n Wilhelms Sohn. 


S — er I 1. Heintz Schiling wegen feiner Vehd mit Eßlingen / 
Kerr Reutlin —— 343 Schwiningers von Wer⸗ 


—* 2 denn von Ramingen 3. Heinrich Böcklin für fich und Martin 
——8 


no Ulm. 144 7. —— Zehender zu Stuttgart 


u Oi en. 2. Hanf von Stein zu Steis 
Mon Stein negg ph — Knecht. 3. one Bachly / ee Guthwin. 
er? 1448. 1. Stephan Späth, Eberhard von Urbach / fo in dem von des 
Sri, Yin, nen Städten Belägerten Schloß Mayenfelsbegriffen waren. 2. Dis 
bady Sem, terich von Hemmingen, Helffer Sevfrids von Zülenhard,feines Haups 
mingeny manns. 3.häuffige Ritters Perſohnen mit vielen ihren Helffern und 
Zuͤlnhard. zu. — Vermittlung Hertzog Ludwigs Pfaltz⸗Graffen bey 

Rhein / als Leonhard von Roſenbach / —* Hanß der juͤnger / 
— — Martin pad Helmftattder Eltere / Friderich Burkhard und Wey⸗ 
ei precht Sturm» Feder / Gebrüder, Hanf von Stein Ir Steinegg / 
n Spärhy Dietherr von Gemmingen / Wilhelm und Berthold Boͤcklin Seys 

Weyler. 


fert von Ruͤxingen der Junge / Balthas von Neuenhauß. Werner 


und Cuntz von Hartheim / Hank von Gemmingen / Ernſt von Luſtatt / 
Stephan Spaͤth / Burckard von Weyler / Contz Echter / —— 
Zuͤunhardt. —— ee * — Sa —— 
raͤltere / ack von Hohenegg / Han rder Jun —* 
von Franckenſtein / er oe Ulrich von Rofenberg/ * 
Dieterich Stine von Krautheim / Hanß von Ruͤedern / von 
Eſchelbach / Hanß Schoͤnleben Hang Clingſaw / mit etlich und so.. 
mit Nahmen benahmſten Helffern / und Knechten unter andern / 
von Bernbronn / Hein —— — ge vonMön 
“ Flamme von Frepmerrshe BE Deren, Ulrich 
en / Unteutſch / — von Sin / Haͤnßle en 
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Ritter don Gumper / von Moßbach / Adam von Gumper / | 
Han mit der Geigen / Werner von Kirchen, genannt Sternenfeiß :c. „, 
worumter auch Werprecht Rüde von Bodicken / und Peter von no ». 
Diensingen begriffen. a Clauß Röttyy Conrad Harder von Gertrins gen, om, 
gen ffer Senfeids von Züllenhardt Seel. 3. Eberhard von Awer ⸗ Harder von 
der Alter auf Vermiltlung Gottfrieds Bifchoffen zu Wuͤrtz⸗ Gertringen/ 
burg. 4. Wilhelm von Angeloch / Helfer Congen von Bebenburg, von Zil 
1449: Hanf Keck von Rammingen / fo verfprochen,Zeit deß mit denen Dard/ von 
und ‚Herren währenden Städt: Kriegs nimmer raifig zu feyn span an, 
11. Ciauß Baurenfeind mit 12. Conforteny in dem Schloß Alten» Io) Sehen 
burg gefangen, Siglen die B. und Erb. Eberhard Bloß St. A. und hurg. 
Ulrich) von Weſterſtetten der jüngere 13. we — oitzwarts 
in der Vehd gefangen die V. und Erb. Hanß von Villenbach 
und Rudiger Muhlin ſeßhafft zu Wim 6. wegen Hang Friderichs von Bon tauffen 
£auffenberg die Veft Hanß Harſcher der jüngere und Hanß von bers · 
Wörnsw Burckhards Sohn, | 
“  A,ıg50. 1.Zacob Marggraff zu Baaden / regen eines Glait ⸗ 1450. 
Bruchs und Todifhlags an feinem. Schultheiß von Hohenwart / Baaden. 
gu Tieffenbronn begangen und der Darüber entftandener Vehd / des 
tenthalben die Städt vor dem Roͤm. König zu underdingtem echt 
ftehen und’ endlichen Rechts pflegen ſolen / auf “Bermittlung 
der Bifchoffen zu Würgburg und Kyemſee / Pfalg-Graffen Frieder 
richs Hergögen in Baͤyern / Vormunders / anſen von Neuperg / Ul⸗ 
ti Riederers wegen deß Roͤm. Koͤnigs / Graff Joͤrgen von Henne⸗ 
berg / Jorg Fuchſen zu Schweins⸗ Haupten / deß Biſchoffen von 
tzburg / Hofmeiſters / Jobſten von Venningen / Meiſters Teut⸗ 
fehen Ordens in Teutſch und Welſchen Landen / Hank Graffen 
son Peiningen, Peters von Thalheim Hofmeiſters und Ulrichs von 
9 Marfchalcen 7 


ogen Friderichs / Zohan 

Shmb»Probften zu Breßlau / Friderichs Erg» Bifchoffen zu 
Sälsburs Orten Pientznawers zu Kemmat / und Jacob Buterichs zu 
Reihhardshaufen / Hertzog Albrechts in Bayern, Raͤthen / wobey 
der Reiche Städten von Augſpurg / Ulm und Nördlingen Send⸗ 
Botien Prahmeris aller: Städten und darunter der zte Mang Kra 
par fit ’gervefen. »2. Dieterich Erg Bifchoff zu Drayng ı Albrecht geaynt / 
Naranraff zu Brandenburg Facob Marggraff zu Baaden Ulric) Branden, 


vg wegen ihrer Vehd mit denen ee u lrsen. Ä 













| “_ =; (632) 9® 

erreih. 3. Albrecht u Defterreich wegen dee Behd mit Rothweil und 

. Schaffhau ——— nemlich dieſen 2. Staͤdten die andere Reichs⸗ 

Staͤdt bey deß Königs Ungnad nicht heiffen ſollen. 4. Conr. Hartlich / 

genannt Renn ins Geld mit 6. Conſorten in der Fehd gefangen. 

Arkt und 5. Conrad Argt und Eonrad Eamparter von Döttingen und 10, 

Eampartet. ihrer Cammeraden. 145 1. 1. Hermann Stegraiff wider Ulm nim⸗ 

mer zu ſeyn / auffer in eines Fürften oder Heron der Stadt Feinds⸗ 

Don Tiets) Dienften. 2. Gerwig von Tierheim von Stetten mit Ulm und Noͤrd⸗ 

eim von fingen. 3. Seyfried von Riringen und feine Verwandte, wegen eines 

retten. ſeinem Vaner feel. zu Nieringen abgenommenen Pferds. | 

Bon Rics A.1452.1.Gueran Hewrawß zu Steckenfelß mit 15. Conſorten / 

ringen.· darunter Contz Schadenftoh: a. Stadt Ehingen mit der Stadt Ulm 

Esinsen, unter Vordehalt der Prætenfion an den Winckelhoffer / allda nach Er⸗ 

Erfanutnug kanntnuß Bero von Rechberg / Hauptmanns der Ritterſchafft mit 

©. hirgen S. Joͤrgen⸗Schilds Schwaben an der Donau und 4. anderer 

Schids Se, Räthen als Schyieds, Leuten. 3. Hang Winckelhoffer Burger zu 

ſelſchafft. Ehingen, der Wilhelm von Capell der Stadt Um Feind, ſo mit ie 

nen Mit - Reuter bey Ehingen etliche deß Ulmifchen Spitals Hinter» 

faflen gefangen und nidergeworffen / in feiner Herberg enthalten, da 

doc) Johann von Stadion Ritter der Stadt Ulm Feind in Ehingen 

nicht zu enthalten, noch zu fürdern verfprochen / nach Erkanntnuß 

Hörgen von Kaltenthal / Stadt » Ammans zu Ehingen. 14:4. 

1454 1. Heinrich von Geroizegg / Herr zu Sultz / vor Gottfried Bifchoffen 

—— u Würgburgs als Kayferl. Commilfarii verklagt, weil er der 

Eulk. rin Srädt Feind fo Sie / die Städt, unbewahrt ihrer Ehren unerfoigt 

Rechtens / über völiges Recht » Bott beſchaͤdigt / in feinem Schloß 

enthalten pro 30000 fl.zugefügten Schadens / welchen Schaden 

Sie mit 12. Burgern / als 4.vom Rath und 8. von der Gemeind 

durch leiblichen Ayd zu behärten angehalten worden / fein Helffer 

— Rech / war auch Hanf von Rechberg und mehr andere etc welcher Spruch 

ii anno 1455. durch Appellation an Albrecht Marograffen von 

Brandenburg Kayſerl. Dofmeitter, und deß Kammer » Gerichts 

Pr&fidenten devolviert worden. 2. Ulric) und Wilhelm Gebrüder 

Dettingen. item Ludwig ihr Better / Graffen zu Dettingen follen auf Kapferk. 

Befehl mit Nürnberg und andern Städten / entweder fich verſuͤhnen / 

oder die differentien ohne weiter8vor dem Kayſerl. Rammer- Gericht 

Behenbad. aufmachen: 3. Philipp von Vechenbach / der Älter’ sen * 
ta 
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Stadt Wimpffen zur vor die se — 
zu Wuͤrtzbur * * lauf von Lan i —* on Langen, 


fommer. 5. * Awer / Helffer Anſelmen von —— —S— Iär. 
Landſaß auf Vermittlung Albrecht Pfaltz Graffen bey Rhein Her» Auer. 
sogen in Bayern und 6. Heinrich von Zpenburg / der Ältere, Burger Bon Ihens 
zu Kempten —— Vetters Heinrichs Verſchreibung Puneto burg. 
Appellationis an Peter Biſchoffen zu Augſpurg Kayſerl. — 
siam,;contradie Stadt Ulm vertiefen. 1454. ı Wolff von Wörnau 1474, 
—* widerrechtlichen Kriegs und Schadens ä 2000. fl. neben Pen Bon Woͤr⸗ 
Land⸗ Friedens verklagt vor der Kayſerl Commilfion zu Wuͤrtz⸗ naw. 

2. Dal Wildnam von Wildnaw / wegen an ihne —— — 
las von 3000. fl./da dann deß von Woͤrnaw Sad) ebenfalls, in W. 
wie deß von Gerolzegg / appellando an nn Kammer» Fr 
sicht in anno 1455. erwachſen und anno ı n Erlag 
110, Thal. wegen deß Schloffes Gleißburg von 5 ggraffen 


A. 1456. 1. Sanbvoneßbe eben fal dabinappellitt 1456, 
welcher Stritt aber anno 1457. auf tlung Carl Marggraffen ð⸗ * Nee 


Kapferl. Commiflary für Kayſer Friderich verwieſen: 2. Heinrich - 
von Sendung, auch Helffer deß von Geroltzegg beklagt vor Peter nd Ißen⸗ 
Biſchoffen zu Ausfpurg, Kapferl. Commiflary : 3. Pfoſt von Neu⸗ gen, 
— 2 zu Horb / deme wegen —— Nahm und 8* are. 


de erden Mitſigler die Edel-und Streng Herin Ulrich und 
von Nechberg von Hohen» Rechberg / und Herin Hang von 
zu Ronſperg / ale 3. Ritter. 
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Js, A. 1458. 1. Joachim von Ruͤttberg / fo auf Fuͤrbitt deß Herm 
Bon Kits Graffen Eberhards zu Kirchberg / deß ai / „ern Zacob Truche 
berg. feffen Land »- Bogts und Herin Zörg Truchfeffen deß jüngern zu 

Waldburg auß der Gefängnuß loß gelaffen worden : 2. Paul Uns 

Ungelter. geiter von Reutlingen / fo der Erb» und Böften Wolffgang und 
— Sigſten von Berckheim Gebruͤder / Diener geweſen. 
1458. A, 1458. Conrad Störer von Buͤnnigheim / wegen ihme ent 
Sit, wæehrten Weins / dafür er 21, 1b. bi: befommen mit der Stadt Ulm / 
Oeintinger weil er mit Albrecht Späthen Hofmeifter / feinem Seren in dem Krieg 
wider die Städt nicht gedient ꝛc. 1459. 1. Zacob Hainsinger / auf 
Sternenfelß. Zufpruch der Stadt Aalen mit der Stadt Ulm. 2. Joß Sternenfelß/ 

1459. als Diener Hanfen von Wehingen loß gelaffeni -3. Bartholome / 

Ower. Conrad / fein Vatter und Zacob fein Bruder die Ower / genannt 
Küffenpfenning /wegen ihrer Feindfehafft gegen Herrn Ludwig Pfaltz⸗ 
Graffen bey Rhein / und Hergogen in Nider - und Ober» Bayern x. 

1460. 1460. 1. Con Schön, genannt Bauren » Feind’ mit 2. Camera- 

den von Reutlingen und Owingen / wegen ihrer Vehd gegen Ulm. =. 

Schaffhau Stadt Schaffhaufen wegen der in der Städt» Krieg genommenen - 

fen. Stadt Rainam.und zerftörten Schioffes Balm / item anderer 
Zwiſtigkeiten auf Vermittlung der Stadt Eoftang / als Schieds⸗ 

Richter mit denen Bunds⸗Staͤdten verglichen. 3. Ulrich Graff zu 
Würtenbeig. cp uetenberg wegen der von denen Städten befag der prtendirten 

| * tolder feine Feind, Friderich Pfaltz⸗ Graffen bey Rhein’ Ertz⸗ 

euchfeffen und Chur⸗ Fuͤrſten Ludwig auch Pfalg- Graffen bey 
Ofterbrunn Rhein / und Hertzogen in Ober⸗ und Wider» Bayern Graff Ulrich 
Bon von Helffenſtein den jͤngern / Horneggen von Hornberg / und Oſter⸗ 
Jingen.  drunn von Wurmlingen ꝛc. Dafür Die Städt 6000. fl. ohne Zinß 
6. Jahr lang geliehen / von welch’ pretendirter Hülff auch die Städt 
von denen gemeinen Schieds » Richtern, als 2. von Ulm/ 2. von 
Reutlingen und 3. von Gmünd durch Graff Ulrich zu Wuͤrtenberg 
darzu erfordert/ / deßwegen abfolvirt worden / weil der Graff vor 
hero ſich zum billichen Recht vor die Städt an Hergog Ludwig in 

Bayern nicht erbotten gehabt. 

1467. A. 1461. 1. Ulrich der Alt und Jung / Vatter und Sohn die 
Hühler von Bühler von Schweitz & Conforten mit der Stadt Ulm gegen Er⸗ 
Schweitz ag 30. Thal. an die Bühler, auf Vermittlung der Aydgenoflen 

Stan und Sand Mathe» Freunden von Zuͤrich / Bern / — 





Schweit und Glatis ee ff zwiſchen ulm und S — 
und damit Die a Um: chweiter: 
derien Aydgenoffen — — 1463. 2. Hanß von Riet⸗ Steund» · 
heim / welcher —*2 von Freyberg wegen / deß ältern mit Michel (hatte mit 
von Freyberg den jüngeren und Haintz Stugglin / und Hanßen anLand Huierpeim, 
feinen Knechten / als ein offen, Aechter zu Um gefangen worden / Mit⸗ 
ſiegler der V. und Erb. Rudiger von Weſternach. 

* Ad 1. Oßwald Wigisdorffer / genannt Brews / und Ba 1454. 
thas Haßlinger / Helffer deß Veſten Walthers von Koͤnigsegg / als Koͤnigseck. 
Feinds Herrn Ludwigs Pfaltz⸗Graffen bey Rhein / und Hertzogs in Ni⸗ 

der⸗ und Dber » Bayern. 2 Heinrich von Pappenheim Reiche » Erb» Bon Pap⸗ 
Ritter klagt contra die Stadt Ulm wegen deß von dero benheim. 
Diener begangenen Todfchlags an feinem Sohn Ehriftoph / und ſei⸗ 
nem Diener bey Woͤrt / aufdeß Reiche Grund und Boden / vor dem 
Kapferl. Commiflarii Marggraffen Albrecht von Brandenburgs 
davon Er an den -Kayfer in anno 1466. verwieſen von ſolchem 
aber anno 2471. Ulm endlich abfolvirt morden ift. 3. Eons Ber⸗ 
necker klagt wegen der ihme von Kayſerl. Leuten auß Leipheim in 
Guͤntzburg abgenommener 3. Mäninen Wein⸗Waͤgen / Pferden und 
Geldsſ / wider die Stadt Ulm, wird aber von dem erfießten Richter 
Graff Ulrich von Wuͤrtenberg damit an den Kayfer vermielen / wie 
es anno 1466. von Peter Bifchoffen zu Augſpurg auch beſchehen. | 
A. 146: Hanf von Reinach / und — von Argow mit 1455, 
ihren Helffern / weil der Hanf, der Stadt Coͤlln Rath Freund und Bon Ri 
Bottſchafft bey Lawingen gefangen und Zacob von Argom felbigen a vom 
Angenommen / und im Schloß Wafferburg gefänglich gehalten / Atgow. 
zudeflen End aber die Stadt Ulm mit fambt Herin Ludwig Pfaltz⸗ 
Graffen bey Rhein’ und Hergogen in Nider- und Ober» Bayern 
befastes Schloß Waſſerburg zu erobern / und den gefangenen zu 
gen fürgenommen / daraufhin der Gefangene mit bemeldtem 
Schloß Ihro Gnaden in Güte überantwortet worden. 1465.2. Die Rothweil. 
Siadt Rothweil wegen deß im Städt» Krieg von derſelben zerſtoͤr⸗ — 
ten Schloſſes Hohenberg und verſchoſſenen 2. Knechten / derenthal⸗ 
un Albrecht zu Defterreich die indemnifation verlangt, 

uf ittlung der Stadt de mit denen andern Bunde, Städs 
en gegen Erlag 1550. fl. an Rothweil verglichen. 3. = Hamans 

Sana, San Bruders mit 34. feinee Cammeraden, als Helf⸗ Rinach. 
fer Hanſen von Rinach / die Edel er = Veſt ——— Schinau. 
2 un 
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und Hanf von Rinach. 4. Stephan Appenzeller, un 
i el 
Künigseag eg = 9 ——— ee gefagter —— 


ſen / daß ſie DR Bei u A Ih Hertog 
baufen / meder wider den / m / noch au 
Ludwigen in Nider/ und Ober⸗ Bayern ſeyn ſollen 
1466. A. 1466. Sigmund von Freyberg / — — oefan en ker 
Vreyberg. der Stadt Ulm Knechten 1467. ı yon Epfenburg und un 
1467. Seitz Sebold/ genannt Gereipeimer von Anfpachr. als Hel 
May von Ey⸗ Voͤſten Walters von. K * Seel. puncto uͤbergriffs gegen 
ſenbutg. Herm Michel Abbt S. me ottshaufes zu Ochfenhanfen und 
Plöningen. —* em — — 1468. Joͤrg Franck von Muͤnchin⸗ 
gen / welchen der Erb » und Voͤſte Juncker Dieterichin — 
Ka men | zu > u eichs⸗Recht angefallen und in 
daſige uß gebra 
1472. — a de von Weyler / wegen geklagten Schadens, 
Boyle. da anno 1442. Ulmund andere Städt das Schloß Mavenfels zer 
ſtoͤrt und die Hoͤf / Dörffer und Weyler zerriffen und befchädigt hats 
en nah Erkanntnuß Meifter und Raths der Stadt Straf 


1476. A, 1476. 1. Ulrich und Eberhard Graffen zu Wuͤrtenberg / item 
an. Ziilpelm itter / Ludiwig und Friderich von Woͤrdnaw wegen ihres 
Wan. Bainhardt / Umiſchen Amptmañ zu Kuchen getödteten Bru⸗ 
ders aſpars von Woͤrnau mit der Stadt Ulm / die davon nichts. 
gewußt / noch darzu Rath oder That gegeben : 2. Graff Wilhelm 
wadaben. im oͤrg Gebrüder von Werdenberg und Sanagazza, Schwaͤger 
Rechberg. ** Rechberg / wegen deß von Heinrich Vogt erkauffien / von 
chs Städten aber zerbrochenen Berg⸗ und Burgſtaüs Ruk⸗ 
* ihme die Helffte zuſtaͤndig / gegen deſſen Abtrettung an 
De Su > — 6200. * bezahlt worden / auf Verwittlung 
raff Ulrichs du ZB Wuͤrtenbe 
— ur. A, 1476. Ludwig then /und Hanf Llechtenfelß auf Ver⸗ 
mittlung der Stadt Zürch mit der Stadt Ulm 

Bieten A. 1479. Mang von Habfperg’ Vogt wu Rheinfelden mit Uim 
| a und —* — n auf Vermittlung gemeiner Ayd⸗ ar un 

* Hab ⸗ 738.5 Traub von Memmingen und feine Helffer mit em⸗ 
2ajt. a > zugewandten Städten / od Vermittlung der Stadt 


A, 1483. 


— — 





Aaen ·deiunih Bude en REN 

— A 1483. e von mberg/ deß feinem ‚ 

Vaiter Eberhard zugefügten Sch und —— Erlagdude . 
ahntz / feines Collenbers. 


300. fhauf Vermittlung Alorechũs Erg» Biſchoffen zu 
A.'1489. oͤrg in Bayern / mit dem Schwaͤbiſchen „1489 
Zund von Gi ! = und Städten und zwar An ne Bayern. 


Erg s Hergogen gen Sigmunds zu Deftereich pun&to der Marggraff⸗ 
——** ic. rkauffs ıc. der Marggraffen zu ee, 


und an.der Et von Wolffftein Wittib 2c. Wolf; 
der von D N] 
men von Mechberg zu urg /. der Städten Ulm’ Memmingen, Kirchher * 


ı Alberioeyler und —— ic. darunter zu der ſachen anders 
ferneren Außtrag und Vollziehuug die Königliche Commiſſion auf betreffend. 
den Biſchoffen von Eyſtett und Eberhard den Aeltern Graffen zu 

A. —— in Baͤhren mit dem Röm. K 149 
.- A,T492, og Albrecht pren ays 2. 
fee Friderich dem III. und dem Schwaͤbiſchen Bund von Fuͤrſten / Bayern. 
—— Staͤdten / welche unter Friderich Marggraffen von 
aburg / als Oberſten Feld⸗Hauptmann mit deß a⸗ 
nier/ und Haug Graffen zu Werdenberg an ſtatt Eberharden Graf⸗ 
fen zu Wuͤrtenderg / de deß —— unds Oberſten Geld Schwaͤbi⸗ 
Haupimanns bereits im Land Bayern, mit ihrem Heer geſtanden / ſcher Bund, 
auf Bermittlung Königs Maximiliani 1. verglichen vermög deffen 
die Stade Negenfpurg und die Herrfchafft Adenfperg dem Reich / 
die aufgegebene Lehen dem Adel/ wie auch diegenommene Schlöf 
fee und Guͤther / Ehriftopb und ——— Gebruͤder / Her⸗ 
enin Bayern’ und andern ihren Mit ⸗Berwandien der Geſell⸗ —* ft 
äffe sum Löwen; reftituirt/ die Acht aber gegen Hergog Albrecht . 
el. 1497. Balthafar Adelmann von Adelmannsfelden wi au, 1007 
der Siadt Nördlingen auf Vermittlung Friderichs Margagraffen“ ann. 
zu Brandenburg. — — 
X £e1ll3 A,ısız, 
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—  A,ıpra. p von Mechberg wegen ten Stadt 
ein von Ulmifchen Amptmanns zu Altheim  Alerander Rechbergers auf 
berg. interpofition Hertzog Ulrichs zu Wuͤrtenberg / welcher der Wit⸗ 
tib einen Abtrag gethan / 3. Jahrlang Er ſelbſten / ſeine dabey geweß⸗ 

te 2. Knecht abet 5. Jahr lang beederſelts die Stadt Ulm und Geiß⸗ 

lingen zu meiden / übrigens feine Freundſchafft mit so. raiſigen 

erüfteten Pferden 2. Monat lang der Stadt Ulm einen ehrlichen 

itter⸗· Dienft und Ritt innerhalb 5. Jahren zuthun ſchuldig zu ſeyn 
3. Daul Fuchs / Seyftied und Ehriftoph Truchfef 

1733. 15 33. Paul Fuchs / Se un riſtop u 

| —— wegen entleibter 2. Knechten der Staͤdten bey Bamberg mit beeden 
ß Städten Nürnberg und Ulm auf Vermittlung deß Schwaͤbiſchen 
Bundes Pottfchafften, vermög deffen 200. fl. an der entleibten Wit⸗ 

tib und Kinder zube ih denen Städten 4: Fahr lang ein Reu⸗ 

ter8-Dienft mit 14. Pferdtenzuthun verglichen war. 

wps2.&57. A. ı552. & 1555. Albrecht von Rofenberg Ritter wegen er» 
Bon Rofen littener Nahm und Brand» Schaden deß Hauſes Boxberg ſampt 
berg. — und Dörffer à 39000, fl. mit dem Schwaͤbiſchen 
und, .. 

Wiina. A. 1553. Conrad von Woͤllwarth wegen deß zu Rottenbach im 
Ulmiſchen eigenthumb und Obrigkeit entleibten Ulmiſchen Forſt⸗ 

Meiſters / Michei Bayers zu Ravenſtein und beſchaͤdigten Gabriel 
Diemingers / Forſtmeiſters zu Ballendorff auf interpoſition Her⸗ 

tzog Chriſtophen zu Wuͤrtenberg / welcher 400. fl. der Wittib / und 

400. fl. dem beſchaͤdigten zu bezahlen und in denen naͤchſten 7. Jah⸗ 

ren mit 12. geruͤſten Pferdten 3. Monat lang der Stadt Ulm zu dies 

nen verfprechen müffen. 1 


—— Werner von Greber / Hanß von Tieringen / Hanß von Kalb / 
Diernſtein. Schuͤtz von Kirchheim / Peter von Diernſtein / Haintz / Ruf und 


Burgermes den Wohlgebohrnen Herrn Conrad Graffen von Werdenberg und 
ter, ichs die Fromen und Voͤſte Hanß Burgermeiſter / und —e—— 


— —— * 


—V .r — — 
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Ald annum 7432 1. Heinrich —— Ulxich 1433. 
Heferlin wegen Unfrieds mit Conrad von Suntheim gegen Ulm / Bon Sun 
BHanß von Candel Stadt Ulmiſcher gedingter und geſchworner Be * 


Da dann eine groſſe Anzahl von Adel zerſchledener anderer Fa- 
milien ſich weiters zeigen wurde / wann auch die Buͤrgen und Siegler 
ſbicher Verſuͤhn⸗ Urkunden und Reverſen mit Nahmen bepzufegen 


dermalen die Zeit geſtattet haͤtte. 


Capur SEPTIMUM. 


Olcher Geſtalt bat der Land Adel / fo bey Fuͤrſten / Herm Bon welchen 
und Städten in ihren Kriegen und Vehden ſich gegeneinander continuirlis 
- wapdlich gebrauchen laffen / nothwendig beederfeits alleinig ben Kriegen 
den Schaden und meiftentheils ihren völligen Ruin erleiden müffen/ I", Sr 
worauſhin zerfchtedene in denen Reichs» Städten und anderwaͤrts / herren und 
mit Berlaflung ihres Adelihen Standes auß Armuth fich geſetzt wie Städten der 
oben fihon gezeigt. Wobey zwar die Reichs » Städt auch nichts ger gegeneinan: 
monnen / als weiche in beftändiger Berain » und Rüftung miteinan. der gebrauch⸗ 
der geftanden / und Zeit mährender folcher Vehden und Kriegen — 
Beinen Handel und Wandel treiben koͤnnen / Dahero Sie auch zuibter Sir und viel” 
rerer Befchügung mit andern Fürften und Herin in Verbuͤnd⸗ paypn in 
nuß fi —— ja endlich Salvä immedietate unter die Pfaͤl⸗ burgerlichen 
tziſche Protection ſich begeben hatten. gemeinen 
Welche / bevorab der Städt in Schwaben particulare Verain Stand ges 
und Bündnuß betreffend / fo mar denenfelben von Kayfer Carolo —— 
untereinander einig zu ſeyn / und in Frieden zu ſtehen / auch den Land» Robe⸗ die 
en gegen männiglic) zu manuteniren in anno 135 3. anbefohr Keichs, 
+ da diefelbe fehon vorhero / nemlich anno 13 5 2. wegen def Land» Städt zwar 
Friedens mit Graff Albrecht von Dettingen ſich verainthatten. auch nichts 
... ". Anno 1456. hatten die Reiche » Städt 29. an der Zahly wor⸗ weten 
untee.auch.S. Gallen und Schaffyaufen waren / eine neue Berain ur Ar 
deß Land» Be halber miteinander gemacht, und ſich nach ihrer ;„ Heftändis 
ituation in 3. Geſeilſchafften abgerheilt / in der Erften waren 9. als ger Eofibarer 
Um, Memmingen Kempten’ Kauffbeuren/ Woͤrt / Noͤrd⸗Verain und 


n Bibe⸗Ruͤ 
| Hagen Düne und Bopfingen. In der andern a — 
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eftandenı rach / Ravenſpurg / Lindau / Buchhorn Überlingen / Pfullendo 
pi andere Coftantz / S. Gallen, Schaffhaufen, Leutkirch und Wangen ; Und 
ürften und in der dritten 9. als Eßlingen / Reutlingen Gmünd, Hall / Heylbronn / 
ni Rothreil, Weyl / Wimpffen/ und Weinſperg 2c. Da dann jeder Ge⸗ 
an felfcpafft, und-betfeiben mehrerem Theil vorbehalten twordenvauch Die 
Schirmer Herren Ritter und Knecht / die denen Städten und dem Frieden 
und Schu Mus und gut feyn/ gegen Beſchwoͤrung folchen Land» Friedens in die 
Herren anzw Perain mit anzunehmen 2c. welche dritte Geſellſchafft der Reichs⸗ 
nehmen ge· Städten in Schwaben ſchon in anno 1331. befonders dergleichen 
mung erain def Land» Friedens halben gemacht / und in Ulm auf andere 
Der Städ, Herren und Städt in Schwaben extendirt hatten welche mit der 
ten Verain obbefagten Verain bey dem D. Dattio in vol. rer. German. 1. 1. c. 5 
und Sind» n. 31. fq. & 38. ebenfalls zu finden iſt in anno 1360. waren alle 
nuß ven Keichs » Städt in Ober -und Nider / Schwaben von Kayfer Carl 
—— dem IV. zur Reichs⸗Heerfahrt wider Wuͤttenberg deß Land⸗ Frie⸗ 
33730 dens halben aufoebotien / und derenthalben zufammen beraint / im 
Dettingen, anno 1370. die s. Städt als Ulm Memmingen Bibrach, Pbny und 
Stävriihe Leutkirch, wider ihren Feind Eberhard von Afpermont und feine 
Annehmung Helffer / inanno 1371. mit Graff Ulrich von Heifenfiein dem älterns 
Hem/Rib als Hauptmann deß Land» Friedens in Schwaben. 
— Anno 1377. waren die Bunds⸗Staͤdt in Schwaben 18. an 
ihre Berain, Det Zahl mit Kapfer Carl dem IV. unddem König Wenceslao außs 
1370. übhnt ‚worauf Pfaltz » Graff Friderich / Hergog in Bayern denen 
1371, Städten zu einem Schirmer und Verſprecher / als Land Vogt in 
Mit Helffen· Dber, und Nider» Schwaben / von Kayfer Carolo IV. verordnet 
fein. worden / davon, wieauch von 32. Städten, (darunter auch S.Gallen, 
Spt 77. Weyl im Turgoͤw und Appenzell, item Rottenburg an der Tauber/ 
joıv. a .Mwaren) Verain mit denen Pfaltz⸗ Graffen am Rhein und Hertzo⸗ 
Wenccesiao gen in Bayern / Ruprecht dem Alt⸗/ und Zungen, Ott / Stephan / 
aufgefühnt. Friderich / Johanns und Ruprecht dem juͤngſten denen Marggraf⸗ 
1379. fen zu Baaden, Bernhard und Rudolphen auf 5. Jahr lang in 
Zeraint millanno 1379. ettichtet/ ebenfalls D. Datt. d. tr. c. 6.n.31.35.& 39. 
ie ne handelt/ und Die Verain felbften angefügt hat allda auch c. 8.1, 5. 
— ſq.7. ſq. 12.13.fgg. — c.9.n. 15. ſqq. zu finden 
1381. Ser Reichs Städten in Schwaben 34. an der Zahl verain 
Mit denen mit. 8. Staͤdten am Rhein- Strom in anno 13781. welche an. 1382, 
Staͤdten am mit Einnahm der Städten / Regenſpurg Gellhauſen / — 
r 
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edberg 1. vermehrt / und meiters hernach auf die Städt im El⸗Rhein / der 

/ Sranden und Bayern extendirt worden / deffen ungeachtet aber Wetteran/in 
auß 2. Haupt⸗Buͤnden / als auß dem Rheiniſchen Bund unter Dire- Fraucken 
tion der 3. Städten Mayntz Straßburg und Franckfurt / dahin die und Bayern. 
Staͤdt inder Wetteraw / und im Elſaß / und auß dem Schwaͤb. Bundy 
unter Direction der 3. Staͤdten Augſpurg / Nürnberg und Ulm / dahin 
auch die Städt in Dber-uud Nieder⸗Schwaben / an dem Rhein / 
in Francken und Bayern gehört hatten beitanden geweſen / fo ſich 
anno 1384. auf deß Roͤm. Königs Wenceslai Befehl mit Chur. —* 
Mapngı Pfaltz / Oeſtereich / Wuͤrhzburg / Friderich Burggraffen zu gpyr, Sr 
Nürnberg, Eberhard Graffen zu Würtenbera und andern Chur⸗ fen, Herın 
Fuͤrſten / Graffen / Herren / Dienſt Leuten / Ritter und Knedyten Bu vers 
beraint anno 1387. weiters in foldhe prorogirte verain mehr ans mehrt. 
dere Chur und Fürftens Geiſt⸗ und Weltlich / als Coͤlnn Böhmen 
Sachen / Brandenburg » Bamberg Straßburg, Regenfpurg/ 
Augſpurg / Meiſen / Thuringen, * n / item die Graffen zu Dets 
tingen ıc. eingenommen / ſolche gro in aber hernach an. 1389. Und 7389 
zu Eger von König Wenceslao,tider aufgehoben / und Dagegen einynpeu niet 
gemeiner Land» Zried gemacht worden. 


Carut OcTarum. 


Bſchon aber foicher gemeine groffe Bund in Schwaben, Bayern, Deſſen un 
Francken / am Rhein / im Eifaß und in der Wetterau diffol- geadtet bie 
viet worden / fo hielten dannoch in jedem Eand die Städt Der- ne 

alnter zuſammen / wie dann in anno 1390. deren 37. vom Schtwä- yeruint vers 

bifcyen Bund mit denen Graffen von Zollern ſtch verföhnt / inptichen / ai⸗ 

anno 1392. die Bunde » Verwandte Städte auf dem Rhein / imanno 13590, 

Eifaß und dee Werterau gegen die Bunde » Verwante Städt | 

in Schwaben / Francken und Bayern wegen der an Chur 

Mayntz berfprodyenen 12000. fl. fi) untereinander verglis 

chen / daran jedem Bund die Helffte mit 6000. fl. betroffen hatte / 

fonderlich waren megen der Deftereichifchen Pfandtſchafft Hohen, 

berg mit zugehör vor andern interefirt und mit einander Veraint / ,10. bif 

als anno 1410. biß 1454. 19. an der Zahl nemlich Ulm, Reutlins ı 454. wegen 

gen, Überlingen, Lindau Ravenfpurg/ Biberach Gmünd: Mems der Her 
-Mmmm mingen ſchafft Ho⸗ 
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henberg Ber: mingen / Aalen / Giengen / Buchhorn / Kempten) Kauffbeuren / Pfuls 
pfändung. lendorff / Vßny / Wangen / Leutkirch / Duͤnckelsbuͤhl und —— 
unter welchen die Reichs Stadt Giengen mit der Reichs Staͤdten 
Gelt von Bäyern wider an das Reich geloͤßt / und dahero vom König 
Da vorhero Wenceslao anno 1399. denen BundeStädten in Schwaben be 
anno 1399. fühlen war ſolche Stadt Giengen in ihre Ainung zu nehmen / und 
Singen wis yon Reichs wegen fürbaß bey dem Reich zu ſchuͤtzen und zu ſchir⸗ 
en | 


der an das i 
Bei lt Da dann die Reiche-Gtädt in Schwaben und zwar anfa 
ferl. Befept Mein Ulm, Memmingen, Ravenfpurgs Biberach / Kempten Kauff⸗ 
in der Reiche: beuren / Vny / Leutkirch und Giengen inanno 1416. ihren Städte 
StaͤttSchutz Bund in fpecie auf vergonnte Freyheitund Gnad der Rom. Kayſer / 
genommen als Caroli IV, de 1348,/ Rupertide 1401. & Sigismundide 1413, 
— wider al’ ihre widerwaͤrtige und Feind / und andere ſchaͤdliche Leut 
DieStäbr und turbatoress mit Schaßung / Verhefftung / Mord, Brands 
Edwaben, Raub / unrechtem fahen und widerfagen erneuert und anno 1417, 
Yuofpurg widerholt / und darein Succeflive noch infelbigem und den gefolgten 
mit 3. und Jahren / als 1417. 18. 19. die andere Städt, Aalen / Weyl / Gmuͤnd / 
ulm init 2. Augſpurg / Pfullendorff/ Yßny / Rothweil ıc. 2c. recipirt worden / 
timmen unter andern mit dee merckwuͤrdigen Bedingnuß / quoad honori- 
fica in Abficht ihres allzu different geweßten beytrage in onerofis, 
daß bey der Städten Mahnungen und Conventen/ Augfpurg 3. 
Ulm z/ jededer andern Staͤdten aber nur eine Stimm haben follen. 
14%. Inanno 1412. waren 33. Städt und darunter Ratolffszell / 
zu saror der Dießenhofen / und Eoftang miteinander veraint Die Reichs⸗ Immer 
DDR dien tder Stadt Weinfperg wider. Conrad, Herm zu Weinſperg 
% deß H. Reichs⸗Erb⸗Kam̃erer zujgolge feines Vatters Engelhards von 
_ Weinſperg gethaner und von Kayfer Sigmund confirmirter re- 
nuntiation an befagte Stadt zu manuteniren/ welcher Städt 
1421.23.26. Bund anno 14217. umb unter andern gegen den Graffen zu Zollern 
ala —F — als turbatorem def Land/Friedens zu kriegen reaffumirt und ges 
dıngnuß ra. folgten Fahre durch. andere Städt als Ravenſpurg / Nördlingeny 
tione der Duͤnckelsbuͤhl / Bopfingen / Reutlingen erneuert auch anno 1423. 
Stimmen. auf fernere 3. Jahr lang extendirt worden’ worinnen Ulm 2. Stims 
men; denen andern Städten aber jeder nureine Stimm bey Conven- 
ten roiederumb zu / und eingeſtanden worden / welcher Städt / Bund 


anno] 1426, 1429. 1433, jedes mahl auf 3. Jahr lang mit ar nd 


4 
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Bedingnuß ratione der zwey Stimmen wegen Ulm wirder⸗ 


holt. * 

in anno 1435 auch die Stadt Schwaͤbi oͤrt 
wieder erlangten Reichs⸗Imwnedietaͤt oder A ee zu Sanot 
pfandung extin&tion auf Kayfer Sigismundi Befehl, 10. Jahr lang detz Stadt 
in den Städt» Bund eingenommen / und dabey / wie vorhero/ 3. für oh. 
Augfpurg und 2. Stimmen für Ulm Augbedungen worden, in anno 5, 
1437. wat diefee Städt» Bund’ item anno 1440, und fd fort an en 
von 3. Jahr zu er no er | — 

anno 145 1. hatten die 6. Staͤdt Ulm / Reutlingen / We 1451. 

Kempten’ Giengen und Aalen auf 4. Jahr lang und — — 
vorhe rigem Herkommen mit 2. Stimmen bey Conventen ſich mit 
einander veraint. In anno 1483. die Stadt Wört  Augfpurg, Nuͤrn⸗ 
bergy Ulm, Nördlingen Dünfelsbühls Weiſſendurg uud Bopfin⸗ 
gen auf 3. Jahr lang wegen ihrer Reichs, Immedietät beferer Bey⸗ 
beyaltung. Anno 1479. derainten fi) Ulm, Gmünd, Memmingen, 1473. 
Bibe rach / Kempten / Leutkirch / Aaalen 2c. Auf die einlauffende Kayſerl. 
Anmuthungen zuvor kin zukommen / und einer gemeinfamen q 
Antwort und Refolution ſich zu vergleichen. Anno 1484. Ulm / Mem⸗ 7484. 
mingen / Vßny und Leutkirch ac. 2c. mit Eingeftändnuß 2. Stimmen 
an Ulm. Inanno 1533. Augfpurg Nürnberg und Ulm. 7. Jahr lang / .7, &4, 
fo in anno 1442. auf 8. Zaht langextendirt worden da ander ver, —— 
glichenen Huͤlff a 4000. zu Fuß / und 40000. fl.an Geld / der Stadt a 
Ausfpurg 1362. Knecht und an Geld 13620 fl.- - der Stadt Ruͤrn⸗ 
berg 1417. Knecht undan Geld-- 14170. -- und der Stadt Ulm - - 
1221. Rnecht/ undan Geld 12210.Summa 40000.fl.- 4000. Knecht 
—— Schwaͤbiſchen Bund obfervirter Ordnung jugetheilt 


Carutr Novum. 
Mit andern 


Dnft hatten / wiegemeldt / die Staͤdt fich auch mit Fürfte 
a) Herren veraint/ und zwar unter an mn —— un — er 
zu Würtenbergin anno 1417. dadenen Städten nicht wieder mit Wuͤr⸗ 
die von Wuͤrtenberg außgenommene / als den Roͤm. Königs Oeſter⸗ tenb. 1417. 
reich / die Pfaitz ⸗ Graffen etc. 2c. noch ſolchen excipirten wiedet die 3. 
| Mmmm2 ee 
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taͤdt zu helffen vergllchen worden / der waren damahls 10 / 
*— la, Rothweil / Gmünd Biberach / Kauffbeuren Kempten, 
Welil / Pfullendorff / Glengen und Agalen ec. welche Verain an. 1420. 
22. und 23. ( in weichem Jahr der Stadt 18. geweſen /) item in anno 
1425/26/ 28/ 31/ 35. (in welchem Jahr der Städt 20 / geweſen /) 
erneuert worden. In anno 1452. war mit denen Graffen von Wuͤr⸗ 
tenberg auf 3. Jahr lang eine neue Berain errichter/ und darinnen 
witterſchaft uͤber obbeſagte annoch Boͤhmen / Burgund / Mayntz / das Biſtthumb 
&.rgen Straßburg / Oeſterreich Bayern, Brandenburg, Baaden und die 
Ehilds in Geſellſchafft S. Zörgen» Schild des Parthey zu Ober» Schwaben an 
MWurtenber: der Donau und vor dem Schwartzwald / mit dem Burg » Frieden 
gikden Ber zu — Seiten Wuͤrtenberg außgenommen / welche in an 1455. 
ruqh / als auf etliche Jahr lang tiederholt worden: In anno 1483. war mit 
Beine: der Stadt Um befonders auf 7. Jaht lang an Seiten der Graffen 
pe in bon Würtenberg eine Verain errichtet, die Würtenbergifche Huͤlff 
fpecie gegen auf 3 1. Pferd gerüfter Leut zu täglichen Krieg unter einem Haupt⸗ 
die Stadt mann von Adel, im Fall einer Belagerungder Stadt aber auf 800. 
Ulm. zu Fuß unter geordneten Haupt» Leuten auf der Graffen Koften vers 
glichen / dergleidyen anno ı5 12. auf 10. Jaht lang mit der Stade 
Ulm wiederholt  anbey auch die Caflitung Bedungen worden’ da 
| fie fich in deß Schmwäbifchen Bunds Erftrecfung begeben wurden xc. 
Mit denen Ferner hatten in an. 145 1.die Städt ſich Beraint mit Feiderich 
DPfalg Graf — * bey Rhein, Hertzog in Bayern und Phillpp Pfaltz⸗ 
ein Gea en bey Rhein / Def H. Roͤm. Reiche Erg» Truchfeffen und 
a0” SHergogen in Bayern feines Veitern Vormunder auf s. Jahre 
Bayern als lang da an feiten der Pfal-Graffen aufgenommen worden der 
"anno 1451. Roͤm. König / Chur⸗Coͤlln und Trier, die Bifchöff zu Würgburgs 
Speyr und Bamberg, ihre Vetter Stephan Friderich und Ludwig 
fein Sohn, Pfalg » Graffen bey Rhein, item Albrecht und Ludinig 
faltz⸗ Graffen Burgmannezu Friedberg/die Burgmanen undStadt 
ellnhauſen / Stadt Speyer mit andern Freyen und Reichs Städteny 
Denen doch mider die Verainte Städt nicht, noch) denen Städten 
wider ihre Feind aufferhalb/ fondern allein in der Pfaltz⸗ raffen 
Landen’ (darinnen der Städt Feindeu kein unterſchlaiff / aufferhalb 
zu offnen Tägen zu geben  fondern allein das durchranfen / mit 
einem Fürften und Herm zu geftatten mar ) zu helffen verglichen 
worden / 68 wurden Dann die Städt mitfrembden Volck 2* 
welchen 


welchen falls ee ya er 

L | ‚gegen mäniglich mit ganger Macht bes 
rathen und geholfen merden follen, die Städt waren Ulm Reutlin⸗ 
gen / Weil / Kempten Giengen / und Aalen, 

Ba — Ulm / apa Den Be u x. 

1 n anno 145 5.In Ludw raffen bey Rhein V1s.K 
zogen in Dbersund Neder⸗Bayern —— — an nit —8 
zu Erhaltung ihrer Frryhelten / Rechten und gewohnheiten / Kauffs Plals Graſ 
manfchafft und gewerben:c.c. 4 Jahr lang fich zu begeben gar Bein bes" und Arc 
denchens gehabt, welcher Schuß anno 1459. noch ferner auf 4. Jahr nn und 
erftredEt worden / vermoͤg deſſen befagte Städt/ wie fein deß Pfaltz⸗ Riders 
Grafen eigene Lands gegen ihre Feind zu beſchuͤtzen / ihre offene und Bayern als 
be che Seind nicht zu enthalten fondern deren Reichs Städtifcher einem Pro- 

geiff und Heimſuchung in defien eigenen Landen zu geftatten war "“tore auf 
unter den Pfälsifcher Seits aufgenommenen waren/die Ritterfchafft —— 
5, Georgen⸗ Schild in Schwaben an der Donau / Bero von Rech» ©. Erd 
berg jego Hauptmann, die dann in fein, deß Pfaltz⸗ Graffen Euds Schild in 
> ——— nn Si mund Erk-Hergog zu Defterreich „dig 
| o 1485. hatte Sigmun 09 zu v exſprech⸗ 
ſonders mit der Stadt Ulm ſich Vereint/ da dann die Hülff auf "P- ne 
35: gervappnete zu Roß jeden theils verglichen und unter ans — —— 
dern auch die Verein der Ritterſchafft 8. Joͤrgen⸗Schilds in 
Schwaben an Seiten Oeſterrelch außgenommen worden. 


Capur Decımum. 


Onderlich iſt merckwuͤrdig daß die Herren und der Adel denen zen ‚mifchen 
Auden geoffe Summa Gelds ſchuldig waren und vom König/ Herren und 
Wenceslao die Befreyung zu erhalten ſich bemüht, dagegen Adel, fo dan 

aber die Reichs Städt 38. an der Zahl, fo den Bundin Schrmaben dene Reiche 

und Francten mit einander gehalten, wegen ihres Darunter verfirten Städten Ic 
chen interefle, in deme die Juden, als Königliche Cammers 31% DEE, Su 

Knecht von denen Römifihen Kayfer und Königen denenfelben von den — 

R en gleich andern ihren Burgern in Schutz / Schirm und irter Ab ⸗ 

gegen genuß der Juden Steur helffte befohlen waren / ſich ſtattung vers 

nicht unbillich geſeht / endiich aber mit König Wenceslao anno 1375. glihen anno 

einen gewiſſen verglich gersoffen hatten, vermoͤg deſſen Bomben Di 178. it 
Mmmm 3 1) 
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Der Reiche. den wegen 40000: fl. an Gold dem Königs oder auf deſſen afigna- 
ring tion andern Fuͤrſten / Graffen Herren und Edelleuten / fo der 
bey gehabtes Juden Schuldner geweſen / inner Jahrs Friſt zu bezahlen oder fo viel⸗ 
merdlies ¶ derihe obligationen zurück zu geben verfprochen/dargegen der Juden 
ee inner Jahrs Friſt außgeliehene Gelter völlig einzuziehen geſtattet / 
den Schirm, an denen länger unbezahlt-verbliebenen Zuden Schulden und aufs 
und Steurs gefehmollenen Zinfen aber ein 4ter Theil der Juden » Schuldner 
Gelter. zum beften abgezogen / fo dann die andere 3. Theil denen Reiche» 
Städten wegen der Juden / mit Gütern Schloͤſſern Dörffern oder 
andern’Pfanden verfichert und nad) 2. Jahrenbey wuͤrcklichem Angriff 
der Unterpfand » Schuldner und Buͤrgen vermittelft Königlicyer 
Hüffe- Hand gänglic bezahlt und abgeführt werdenfollen / mit dem 
Anhang eines Theils / daß / ehe und dann foldy” alles befchehen, die 
Juden weder hinter Fürften und Herren’ noch andere Städt ent» 
weichen oder fliehen / noch weniger felbigen einige Freyung oder 
Glait Nugen, fondern diefelbe durch die Städt defacto allenfalls mit 
getreuer Huͤlff deß Kayſers mit Leib und Gut wider vindicirt werden 
mögen/ andern Theils / daß die Fürften Herren und Adel / fo 
mit foldyem verglichenen Nachlaß und Reſpect. Zahlungs» Friften 
nicht zu Frieden wären der Juden Schulden völlig abzuzahlen und 

darzu mit deß Kayſers mächtigen Afiftenz anzuhaltenfeyen. 
Königl. Bes Die Königliche Bevollmächtigte folchen Verglichs waren foß 
vollmächtig: gende / als Pfaltz⸗ Graff Friderich bey Rhein und Hertzog in 
te befagten Bayern / Nicolaus Biſchoff zu Coſtantz / Land» Graff Hanf zu 
Verolichs. uchtenberg / und Graff zu Halfe, Heinrich von der Taude und 
Ulrich von Hohenloh zc. woraufhin die Reichs⸗Staͤdt die 40000. fl. 
an Gold unter fich getheilt und zwar nad) proportion der Activ- 
Schulden; fo die bey jeder Stadt gefeffene Juden zu fordern gehabt / 
melche hernach folche ihre Schulden jeder Stadt umb dag verglichene 
Quantum verhandelt / und in folutum cedirt / jedoch zu befferer 
Beitreitung dieſer 40000. fl. an Gold durd) Kayferl. Bergünftigung 
Der Juden mit einer. Steur belegt werden Eönnen: Da fonft jährlich die halbe 
alte prz=- Steur neben einem Gulden DOpffer - Geld auf Weyhnachten der 
* zur Kayſerl. Hof⸗ Kammer zu entrichten war / darauf meiſtens zerſchie⸗ 
Sof. Ram, dene Herten und Adekaflignirt / fo dann die Zuden in Feinds ⸗ Noͤthen 
ser. auch extraordinarie befleurt worden feyn / wie unter andern auß 


Kayſerl. Befehl Graff Eberhard von Wuͤrtenberg anno 1373.1 — 
ne A 


X 


ER nt HR en Be 
Al. in anno 1374, abet 10000, fl: von der nur in Ulm gewohn⸗ 
ten Juden wegen /durd) die Stadt eingezogen, / worauß Aigen 
denen Reichs » Städten von diefen Juden vor Alters gezogenenahms 
def fhöne Schirm, und Steur » Gelter erlerrit werden können, 
deren nun Die meifte nach der Juden Außtreibung miffen.! | 
Sonft war eine zimliche Anzahl von Fuͤrſten Herren und 
Adel / die denen Juden ſchuldig geweſen / und oberzehlter Maſſen ſel⸗ 
bige abzuſtatten hatten / und zwar nur / was die damalige Juden all⸗ 
jer in Ulm betrifft / welche hernach an die Stadt felbften auf beſagte 
rt und Weiß verwieſen worden / waren folgende / als von Fuͤrſten Der Juden 
Graffen und Herren: Eberhard und Ulrich Graffen zu Wuͤrtenberg / geweßte De- 
Sraff Eonrad von Kirchberg » Graffen Ludwig und Friderich von Ditores von 
Dettingen Gebrüder / Hergog Friderich zu Teck / Anna Hergogin zu * in grofe 
Deck / gebohrne Gräffin von Helffenftein, Graff Conrad von Helf —— 
er = _. ee folgende ‘aber 
tig von Weſterſtetten Wilhelms Sohn, Heinrich von Frey Bon Welten 
berg von £eipheim der Lange und Hedurr / oder here fein 4 —35 
der / Hanß von Ufenloch »_ Heinrich von Freyderg / Burckard von berg / Ufen⸗ 
Reu⸗SDteußlingen / Friderich von Freyberg / von Leipheim / Mars [09- 
quard Schwelher / Fund Spaͤth Konrad von Stein von Reichen⸗ —— | 
fein’ Agnes Heiterin feine Haußfrau / Waltz von Stein Conrads sh 
Sohn, Berthold von Stein, von Klingenftein, Conrad von Stein Wörnauy 
von Giſſenburg / Bollmar und Zug von Woͤrnau Gebrüder, Mang Hornſtein / 
son Hornſtein / Ludwig von Hornſtein / Berthold der Falbe Amer Atver/ 
der Sohn / Clauß von Villibach Dee der Krafft der Kurg / Burger Villhach / 
h Ulm / Burcfart von Stein von Arnegg und Berthold fein Sohn, en 4 
eterdon Lamberg / Zudivig von Hornftein Ritter Dtt von Sunt⸗ en 
heim Thumb - Probft zu Augſpurg / Brunn Güß von Brentz / Ritter / Suntheim/ 
ang fein Bruder, Anna Marſchalckin def Brunnen Haußfrau, Giß von - 
riderich von Freyberg von Rieden / Eberhard von -Freyberg von Prat. 
chſtetten / Conrad von Stein genannt von Ellerbach / Burchard von Narihald. 
Stein von Arnegg / und Bruͤed von Oßweil feine Haußftau / Berthold in 
von Stein von Klingenftein / Ritter» Berthold von Stein, deß Haus fperg —* 
reuters ſtel. Sohn von Klingenſtein / Burckart von Manſperg und Burgermei⸗ 
Marquard Burgermeiſter von Eßlingen / Burger zu Ulm in einer ſter von Ep 
ation, Sefried der Marfchaick von Bocksberg / Siefried und lingen. 
Heinrich von Freyberg / Burckart von Ellerbach der Lang / Ulrich 
von 


— 
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Eierbahy von Weyler / und Krafft von Hirnheim / Conrad Berg von Depffins 
Werler/ gen und Waltz von Stein von Reichenſtein Han von Ellerbach / 
KHirnheim/ Ritter, Burckards fein Sohn/der Abbt und das Convent zu Neeres⸗ 
eh heim’ Stadt Leipheim Kirchheim, Amen x. 2c. | 
ige ie viel müffen alfoder Juden Schuldner in denen 37. andern 
Prerresheim, Reichs Städten gemefen feyn ? Darunter Yafelnotanter eine freye 
Remilird B5ws Stadt / die andere aber fehlechthin Reichs Städt genannt 
in andern worden / und zwar in folgender Ordnung’ Augſpurg / Nürnberg, Um / 
37. Städten: Foſſantz / Eplingen/ Reutlingen, Rothweli / Weil / Überlingen 
Memmingen, Biberach / Ravenſpurg / Lindaw / 8. Gallen, Pful⸗ 
fendorff / Mrühlhaufen / Kempten / Kauffbeuren / Leutkirch / Vßny / 
Wangen / Nördlingen Rothenburg an der Zauber / Gmuͤnd / 
al / Heilbronn / Duͤnckelsbuͤhl » Windsheim / Weiſenburg / 
inpffens Weinſperg / Giengen / Aalen / Bopfingen Weil im 
Turgow / Buchhorn / Buchau: welcher Juden Schulden Ver⸗ 
gleichung auf einem zu Ulm gehaltenem Reiche» Tag auch in deß 
| Gafferi Ausfpurgifcher Chronic ad annum 1385 in etwas Mels 
—— dung beſchihet / welcher verglich und Theidigun s⸗Brief / mit deren 
eee don Aueſbutg / Nürnberg, Ulm Coftang, Eflingens und Kothens 
burs an dee Tauber Anfigel, fo dann meiters mit der Stadt Um 
Omfige im Rahmen al’ anderer Städten befigelt worden. 


Carut Unpecımum. 


Der haͤuffi⸗ 

Ehen (Em Onft waren bey Sechs hundert Revers und reſpect. Uhr⸗ 
den Beñegler pheden de 1337. diß 1533. nad) alter Gewohnheit umb mehr 
vom Adel de —— und authoritaͤt willen vomLand und Stadt⸗ 


1337. bif Adel beſiegelt / Deren frembde meiſtens in Stadt⸗ Ulmiſchen Militar- 
17553. deren und Civil- Dieſten oder im Burger» Recht auf gewiſſe Jahr lang 
* mei zu damahiigen Zeiten geſianden / deren Confignation anzuftoffen/ 
er aa Det Familien und Antiquitäthalber nicht undienlich fepn wird. Von 
zempus oder Agewang Hanß 1380 Burger zu Ulm. von Afch Hanf, Claus / 
fonft in Conrad Vogt zu Albegg / Han der jüngere, Wolff / Stephan Bur⸗ 
Stadtiſchen ger zu Ulm / Hang aud) Burger alda / 1396. 1417.18.27. 30.32. 
A 33. 36. 37. 39. 42. 44. 49.1 von Aletzheim Beringer 1417. von Ar⸗ 
Gen vamagıs gen Sigmund Juncker 1455. von Aichelberg / Conrad Burdiart 
geſtanden. 1428. 


* . re — 
1428, 44. bon Ahelfingen Wilhelm von Ho ngen 1442: 
von Awe Balthafar 1443. Caſper und Boldart / 1423. / von Aw. 
Angeloch Dietrich der Aeltere 1438. 39. 
Beſſerer Ulrich / der Juͤngere €. und W. Wilhelm Beſerer. 

1374. 1427. 30. 36. 39. So 69./ von Buͤhel / Conrad Heinrich / Buͤhel. 
Hang zu Ulm geſeſſen / Wilhelm / Heinrich Burger zu Ulm ı 380. 
‚1415.16. 18. 22. 25:26. 27. 28. 32. 33. 35. 36.38. 63./ B 

Eberhard, Erbar und Voͤſt / Vogt zu Albegg anno 1434. Stadt 
Amman zu Ulm anno 1439. fgg. in annis 1380. 1415.28. 30. 32. 

33. 34. 35: 36. 39. 42. 43. 46.47.48. 49 50. 58. don Dachens 

ftein Marquard, der Voͤſt Knecht 1392./ von Bopfingen Rudolph 

und Sigmund Gebrüder 1447./ Bütterlin Walter Erbarund Voͤſt / 
Juncker anno 1466.der Stadt Ulm Söldner 1456. 65.66. 68.69. 

70.72 / von Berenſtatt Hang der jüngere, Heinrich zu Berenftatt Berenflatt. 
gefeffen. 1415. 32. 36. 39./ von Blindheim N. 1425./von Bons R 
dorff Burckard. 1406. von Brandenburg Hildenbrand, genannt Brandens 
Buchau 1397.98. 99. 1402. 3. 4. 5. von Bach Burckard zu Her burg. 
lingen. 1436. 57. 60./ von Balderftein Melchior 1434./runn von Da 
Byburg / Danf 1440. 41./ von Bochingen / Bentz 1443./ Buchfel⸗ 

der Eonrad Schultheiß zu Hepdelberg 1443. 

Burgermeifter, Eberhard genannt Becht / Marquard / von Burgermeis 
$Eßlingen. 1399./ item Hanß / nad) Graff Conraden von Werden⸗ſter / item 
berg vor Eberhard Wichsler 1423. Eberhard Burgermeilter Burgermeis 
von Disziffaro Vogt zu Albegg/ und ülrich von Schienen 1426,/ die Fin” Ana Dis 
Voͤſt Ederhard B. von D. und Eonrad von Embs 1427.idem 
mit Hanf von Beerenſtadt / idem mit Heinrich) von Sulmetingen 
1433./item wegen Ulrich Vyels von Leiphelm Gefängnuß zu Geiß⸗ 
lingen  umb Ungehorfams willen gegen Diepolt Gußen von Gußen⸗ 
berg Ritter feinen Herrn / und Burgermeifter und Rath zu Leipheim/ 

Dear die Edelund Voͤſt Herr Albrecht von Hohen» Rechberg und 
hard Burgermeifter von Diziffam der Vogt 1435./item Die 
Böft Eberhard B.von D.und Heinrich von Berenitatt 1436./ wegen 
Hanf Hagens zu Beißlingen Außtrettung und Vehd / die Streng 
und Herr Dieterich von Campenbach Ritter und Eberhard 
B.von D. 1452./idem Eberhard und Rudiger von Mühlin 1453.7 - 
die. Voͤſt Woiffgang von Stein von Klingenftein und Reinhard 


von Disiffar. 1454./ die BI Wilhelm Beger und Reinhard von 
NMannn > Disiffans 
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Dißiſſaw die B. Wilhelm von Embs + Vogt zu Albegg und Ebers 
hard Burgermeifter von Diziſſaw / die V. Hang von Villenbach 
und Reinhard Burgermeiſter von Diziſſaw / item iiclem, die ®. 
und E Hang von Steinhaufen und Reinhard von Diziffam die V. 
Hang von Villenbach und Rheinhard von Diziſſaw genannt Bur⸗ 
germeiſter / item iidem, alles anno 1454. 

Die B.ı Conrad von Schwynkriſt und Eberhard Burgerm. 
von D.,die V. und E. Eberhard von Diziſſaw / und Oßwald Ruſt / 
alter Burgermeiſter zu Kempten / die Voͤſt Ludwig von Hornſtein 
und Eberh. Burgermeiſter von Diztffaw, item ĩidem, alles 145 5. die 
Ehrmürdig und Voͤſt / Conrad Harſcher Thumbherꝛ undEberhard von 
Diziſſaw genannt Burgermeiſter / die Voͤſt und E. Juncker / Ludwig 
von Suntheim und Eberhard von Diziſſaw / genannt Burger meiſter / 
item iidem,die B.und E. Eberhard Burgermeifter von Diiffaro,und 
Walter Buͤtterlen / die V. und E. Goͤtz Harfcher, und Reinhardt von 
a el 1456. die B.und E. Joͤrg Tuͤr⸗ 
ner von Türnam und Eberhard von Diziffam genannt Burgermeifter/ 
die Voͤſt und Erbar Juncker / Caſpar von Diziſſaw genañt Burgermei⸗ 
— und Ulrichvon Haſperg / die E. und Voͤſt Luitold von Kunßegg und 

einhard von Diziſſaw / die V. und E. Wilhelm Schenck von 
Geyern / und Eberhard von Diziſſaw genannt Burgermeiſter / alles 
1457./ die V. und E. Georg von Sulmentingen und Reinhard von 
Diziſſaw genannt Burgermeiſter / die V. und E. Wilhelm Schenck 
von Geyern und Reinhard von Diziſſaw genannt Burgermeiſter / 
145 8./die V. und E. Mang Vetzer und Eberhard von Diziſſaw / ilem 
Mang Vetzer und Eberhard von Diziſſaw ng ag 

Ron Campenbach Dieterih Ritter 1452./ Dürner 
Dürnau Joͤrg / Voͤſt und Erbar Juncker. 1454. 56. 57./ von 
Dürcheim Eberhard zn Rietheim/ 1463.70. von Degenfeld Hanf 
Amman zu Nau oder Langenauy 1434. 33. 35. von Dürrmeng 
Martin 1439./ Fromm und Voͤſt / von Diziſſaw vid. Yurgermeifters 
3. Dettlingen Menloch genannt Flaͤhinger. 1423. / Duttenheimer 

eter 1384. 

WVon Ende / Frey / Edel Juncker 1435. von Ellerbach (nun 
Erbach /) Burckard / Ritter und fein Bruder Heinrich / genannt 


Woiff / Burckard der Lang, Ritter / Pupelin der Jung zu Brandens ⸗ 


burg geſeſſen / Ritter / Chriſtoph der juͤngere Heinrich 1337. 75.78. 
1415. 
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1415. 39.40:42,43.49,55./ von Embs Conrad, Wilhelm Bogtembs, 
au 2lbegg. (anno 1454.) 1427. 54. 70./ Ebinger/ Hank von FeldrEpinger. 
Viel 1396. Hartmann Marcus Hanf von Eoftang 1441. €, 
W. Marquard mohnhafft zu Um 1442. Ulrich von Eoftangy 
2446. Hannuß / genannt Ruͤmelin / alter Burgermeifter/ und Ulrich 
genammt Defterreicher 145 6./ Hanf ı Burgs Vogt zu Heiffenftein 
2497.die Hochgelehrt und Voͤſt / Joͤrg / Lehrer beeder Kechten und 
Rudiger von Mühlin 1453. Ulrich alter Burgermeifter 1472./ von 
— Hanß Burger zu Ulm. 1414. 32. 37. / von Eroltzheim 
| Hanß / 1415.20, 594. / Eßel von Efelfpurg Otto 1404. 16, 18.7 
von: iß Walter 1398./ von Eheſtetten Dieterich 1399./ 
von Emershofen Hanf. 1417. 20. 23./ Stephan 1423. von Eber⸗ 
ſperg / Rudiger der Erb» Böft Knecht. 1390. 
4.2 Bon eh U Burckard von Muͤetingen / Eberhard von Freybers. 
Achſtetten / Ritter / Caſpar Ritter zu Pfaffenhofen geſeſſen / Stoffel / | 
Hanf und Pupelin von Ellerbad) fein Bruder / Burckard der jüns 
geres Walter. 1378. 3402. 5.7.10. 15.47.48./ Friderich von Ho⸗ 
ben» Freyberg. 1443./ Fuͤlhin Ulrich der Ältere 1407. Flynß von 
ulach Johann 1444./ von Srawenberg Dieterich / Hanf; 1439. 
40. 43:4 Suche Joͤrg / genannt Zpplinger 1441, Ä 
Bon Grieſingen / Brunn 1380./ Buß von Guͤßenberg / Eber⸗ Grieſingen. 
hard von Leipheim / Eitel / Hanemann von Haunßheim / Wuhelm zu Süß. 
Ulm geſeſſen / Sixt 1393. 1405. 24. 27. 36. 37. 38. 65./ Brunn von s 
Leipheim + 371.1 der jung’ Gruͤckler Berthold, Vogt zu Bulach 444.1 — dler. 
- von Bemmingen Reinhard 1443. von Braffenegg Wolffgan — 
1403260 5.von Guͤntzburg / Heinrich Burger zu Ulmyı437./ Bi ; 
ler Heinrich / Ulrich von Guͤntzburg / Hanks Fugen Sohn / Hanß / 
Amman zu Guͤntzburg 1438. 39. 42./ Glattis Wentz / Vogt zu Kal⸗ 
tenberg raoz / von Gertringen Joͤrg 1444./ 
— HSelffenſtein Graffen / Conrad, Friderich / Ludwig 1394. 
1420. 43. Johann / Ehrwuͤrdig und Wohlgebohrn / Protonotary und 
der mehreren Stifft zu Straßburg / 1444 / von Hoͤrningen Herlingen. 
oder. Herlingen Rudolph / Heinrich / 1395. 1405. 10. 28 / von Hem⸗ 


mi | / 1406.100n Hohen⸗ Thann Rudolph 1410. / von Ha⸗ Hohen 
Ulrich / Conrad zu Waldkirch geſeſſen / Mang Juncker / ( Hanß / Thann. 
zu Erbach / 10 30.) 1411. 26. 36. 57. 58.624 Hwendas Dies 
1144941 Harſcher Hanf der jüngere Konad ein Thumbhert / 
| Nunn2 Goͤtz / 







Hirnbeim, 
Haufın. 


f. 
de 


Potonotary, 
Herwisho⸗ 
fen. 
Hornſtein. 
Krafft. 
Königsegg. 


Knoͤrringen. 
Kayb. 
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Goͤtz / 1449. 16. 58./ Hawet Peter 1399./ von Haidegg / een: 
rius auß dem Ergoͤw mohnhafft in Ulmsr450.7 von Hirnheim Wils 
beim Thumherr 14447 von Haufen Eberhard 1467./von Heudorff 
Hanf der aͤitere / Juncker 1467. 68.70 /von Haßlang zu Ronaw 
Stephan 1476./ Hundfuß Ulrich 1448./ Hayd Heinrich Burgerzu 
Um / E und. 1428. 30./ Hecht Hermann der Fromm und Weiß / 
Kapſerl. und Königl. Protonotary 1435: 39. 40; 42.43./ von Jirnks 
hofen / oder Herikofer / genannt Rennwart / Zörg zu Ulm geſeſſen / 
1433. 34. 35. 37.38.39. 42: 43 M / Haͤl Rudolph, Joͤrg 1442. 
62. 66./ Hoͤſchel genannt Kiſtenfeger Conrad 1442 1443.(Jügı vel 
Haug / Wilhelm’ Dieterich / Joͤrg / Joß / Gebrüder, Lucas / Dietrich 
der jüngere zu Harthauſen geſeſſen / 1440./ 47. 65. 67. 69. / von Ho⸗ 
fen / genannt von Schlupferſtetter / Dieterich r441. 1456: 59./ von 
Herwishofen oder Erbishofen Conrad / genannt Blipphart / 1404.& 
6./ von Haimertingen Hanf 1406./ von Hornſtein Hanf don Buͤt⸗ 
telſchieß Ritter / Urich / Ludwigs 1399. 145 5.7 Hornegger Simon 
1438./ von Hutten Barthlome 1446./von Hertenſtein Brunn 1384.3 
Hundpiß Haug 1384. 
| Bon Rirchberg Graffen / Eberhard, Conrad 1436. 38% 


Krafft Lutz / Hanßh / italderjüngere von Gamerſchwang / der Voͤſt. 


ital der aͤltere / Mang / Lorentz zu Brandenburg geſeſſen mit Bur⸗ 
ckart von Bad) zu Herrlingen die Bft und Erbar (1457.) Eraß⸗ 
muß 1375. 76. 77. 1439. 42. 43. 44. 49. 50. 57. 72. / Rnoll 
von Ganßheim Erb und Voͤſt 1410./ Keller von Afperg Hanß 
Söldner zu Ulm 1416./ von Kürnegg Melchiot / Zörg zu Ulm ges 
ſeſſen / 1441. 58. 59./ von Runfegg oder Rönigsegg Walter 
Puitold 1444. 57.58. 59.66. 68. 70./ von Rnorringen Hanf Lande 
Vogt zu Burgau / Hiltpolt / IBolff Dietrich Ritter. 1439 58. 61, 
1529.) Rayb / Hanf Simon 1462 Joͤrg NB. mit dem Frites 
Rappen 1447. / Rarg Conrad Burger zu Um €. und W. 


2428, j 
Loͤw / ital. / Peter Joͤrg E. und W. Hanf. 1375. 1402. 
37.39. 41. / Liechtenau, Gory g 1./ von Liechtenegg. / Merck / 
Krafft 1411.61. von Landaw / Eberhard 1444./von Ladenburg‘ 
genannt Kalbhanß 1454./ von Laynbergy Eafpar 1456./ Lutram 


geutram von vel Leutrum von Ertingen Hanf 1440. / Lager von Memmingen 


Enkingen. 


Joß 14401000 Lichtenſiein Lug, Hanfı Wilhelm Hanfen ar 


es (653) ve 
Uleich 1398, 1417: 28. 39. 44: 47. 49./ von Liechtenfelg Her ‚ 
— rn u, r = > Luſtnau. 
Marſchalck / von perg / id Wilhelms Sohn 1398. Marſchalck. 
Marſchalck von Dberndorff Ulrich Seitzen Sohn ı a Wan * 
gold Joͤrg. 1444. / von Manſperg / Wilhelm» 1457. von Mun ⸗ Manſperg. 
en / Heinrich 1418./ Megentzer / von Velldorff Ariſtoteles 
142323941 von Magenbuch Conrad 1439 / von Muͤhlen zu Pap⸗ 
diger zu Ulm geſeſſen / Burger allda 1439. 40.41. 42. 
49.90. 1. 53: 54. 60. 63./ May von Arbon / 83434 
vom Murach / Albrecht, zu Gutenegg 1452. Ritter Hertzogs Dito 
in Bayern Hofmeiſter / Land⸗Richter und Pfleger zu Lengfeld. 
Won Northoltz Gerwig Ritter 1380. Zu von Neunegg 
Albrecht Vogt zu Albegg ( 1394. ) Troͤglin / Zörg. Lienhard 1392. 
94 97:99: 1469. 12,12. 15. 233.62. /von Teidlingen Werner 1412; F 
Nothafft Werner / Voͤſt und Jungker 1456. 57./ von Nennin⸗Vothhafft. 
gen Jorg 1428./ von Nufplingen Heinrich 1441. / von Nippen⸗ ee 
burg Johann Comptur Teutfhen Ordens zu Heilbronn würdig ; 
14444; / von Neuhauſen Heinrich der alte / 1406. / Neithart 
Conrad von Goͤgglingen Ambrofy. 1436.'69.7 von TTeuenmarche 
Hanß 1438/..von Nieſern Hanß 14444./ 
Von Oepfingen / Marquard zu Ulm geſeſſen 1425. 28. 39. 40. 
1142. 56. 59. Otten Contad / Burger zu Ulm 1437. Portnau 3 
47392./ Pfufer von Nordſtaͤtten Hanf 1451./ von Pfullen, Pfiſter. 
vor chius. 1462./ Pfifter Heinrih/ €. und W. Hanf. 
1439. 49.1 Pfäler zu Tettingen Hanf 1432, Pingnauer Wer⸗ Prevkingen, 
ner / Ritter 144 3/ von Preyfingen Hanß Ritter 1444. Dt 
.* Bon Korb Hank Ulrich, Hanf ein Ritter 1374. 99. Nothen. 
1415. Stephan 1467. die Rothen Hermann, Dtt von Huͤttis 
helm E. und IB. Ulrich / Earl Roth genannt, Michael / 
Weich von Hüttisheim 1376. 84. 1430. 37. 38. 39. 40.43. / don Von Hei 
Reiſchach Flach / ein Ritter, Hank oder Joß genannt Zug, ſchach. 
Hanf, Eberhard von Reichenſtein 1378. 1407. 1410. 11.16.17. 18. Rietheim. 
39. gar von Rietheim Wilhelm zu Bi geſeſſen / 1392 Ulrich 
au gen gefeflen / Gory / Conrad / Joͤrg / Wilhelm’ Conrad 
der ältere zu Ulm geſeſſen / Han zu Kaltendurg / Albrecht / Ulrich 
1398. 6:98. 97.1404) 7. 10. 17. 18. 20. 35+ 36, 37. 38. 3949. 
42,43: 5452:5$.56.58.62.63. —* 
Me. Nanny Bon 
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WVon Rypperg Hanf 1462. / von Rinach Hang 1465./ 
Aude- Audevon Bodicken Dietherr 1417.7 Rehm Lucas von Augſpurg / 
Burger zu Ulm €. und W.1428. Raub vel Ruh Albrecht / Hein» 
zich von Sulmetingen 1443. 59./v0n Ram̃ingen Hanf Ehor-Herr 
Rechberg. zu Augfpurg 1397. 1463./00n Rechberg Albrecht von Hohen ⸗ Rech⸗ 
berg der Aeltere / Reit, die Edle Herrn / 1402. ) Bero Ritter und 
—— inrich / Ulrich und Zörg Ritters Edel und Geſtreng 
it, Ritters Wilhelm zu Neuburg, Zörg Edler Her .1402: 8:39; 
43. 55. 56. 57. 60. 62. 64. 66. ı von Kofenfeld Eberhard der 
Rinderbach. Yeltere 1438. von Rinderbach Conrad zu‘ Ulm geſeſſen 1437; - 
50. / von Renhardsweyl Conrad 1438. 51. / Roͤfflin / Aulbrecht 
1444 . Roufer von Richtenberg Berthold 1437: | 
Don Stif · ¶ Von Stühlingen Eand-Graff Eberhard der Edel und Wohl⸗ 
— gebohrne Juncker 1378. / von Stein Wolff zu Bach / Ritters 
Woͤifflin von Klingenſtein / Ritter / Hanß / Puppelin und Berthold 
von Klingenſtein / Conrad von Klingenſtein / Wilhelm von Jungingen / 
Diether von Klingenſtein / Wilhelm der jüngere / Clauß / Paul 
Hanß zu Ronſperg Ritter / Ludwig zu Ehingen / Heinrich von Klin⸗ 
genſtein / Conrad Vogt zu der Schaͤr 1376, 77. 98. 99 1412. 36. 
39. 42. 43. 47. 54. 57. 59% 1403. Conrad. Ritter 1484: / von 
Steinheim Wiühelm 1412, / Steinheimer Hartmann Vogt zu 
eyitch Guͤntzburg 1411. / von Schobegg (Schaubegg) Conrad 14064 
Scboaͤth / Wilhelm 1414. 17. von Sachſenheim Fritz genannt Rothe 
Fritz / Caſpar 1416: 46 Hanß 1423: Wuͤrtenbergiſcher Stad halter. 
vonStenßlinge Hanß der jüngere 1441. / SchaichingerUlrich/ Ehren⸗ 
frieds Sohn 1447./ von Schawenburg Reinhard iaft. / Schenck 
von Geyern Wilhelm zu Stotzingen / Wilhelm der jüngere 145 3. 54. 
57. 58. 59. 60. 61. 62. / von Schwinkriſt Conrad / Joͤrg Gebrüder 
Etaden. 4 4 Schöner (von Straubenhard ) Han 
ion. 7444. von Stadion Ludwig, Wilhelm Eberhards von Urbach 
Tochtermann / 1448. 55.60. Hang Ritter 1423. Wuͤrtenbergiſcher 
Kath. Seine Heinrich, Burger zu Um 1456.,-Schote Hanß⸗ 
Pfleger zu Fuͤeßen / 14166. / Schmidli zu Humads- Ried Elauß 14674. 
—— Schilling’ Hanß / Joͤrg / Wolff / 1417. 30.42. 43. 61. 62. Wilhelm 
d 900 1446./ Schenck von Stauffenberg Hanf, Wilhelm / Werner / 
ze 1423. 44.46. Conrad 14.23 von Schienen oder Schienaw Ulrich / 
% Werner / wohnhafft in Uim / Jopp Sipt. 1426. 50.51, er 
u IE Stoͤf⸗ 


Ä er (655) 08 Ä 
Stöffeln Freyherꝛ Heinrich der Edely item Juncker 1428. 32. Stoͤffeln. 
m 


ſenhorn / Truchſeß von Wernegg 1446. / Truchſeß von Stetten / 
Ulrich 1444./ 
* Bon Venningen Conrad. 1392./ Vetzer Hanß / Vogt 
zu Geißlingen / Mang / Jacob / Wilhelm zu Ockenhauſen / Mang 
(1462. ) 141%, 40. 42. 54 55. 59. 60. 62. 63. 69. Ungelter. 
7 Werners Burgermeifter und Richter zu Reutlingen, 
/ 1412. 1561./ von Urbach Eberhard der Altere 1454: 55. 
64.1 Walter 1444./v0n Ukingen Cafpar (Juncker 1466.) 1463. 
64. 65.66.70. 72. 76.1 Vogt Eraſmus 1467. 69.70. von Villens 
bach: ß / Clauß Ritter, der Streng zu Ellerbach gefeflen, Clauß 
der Voͤſt / Hang Burger zu Ulm/ 1424. 39. 41. 42. 43. 48. 49. 50. 
152 3. 54. 55. 56. 57. 58.7 von Vechenbach Wolff / Eberhard 
1417./ Vetter von Werde, Wilhelm / Krafft / E. und W. Joͤrg / J 
Bartholomaͤ 1428. 33. 39. — Werden ⸗ 
Von Werdenberg Graff Conrad 1398.1418. 19. Edel undberg. 
hen 1443./ von Weſterenach Rudiger / Hank Heinrich, Weſternach. 
der aͤltere zu Ulm, ital der juͤngere / Veit / Lutz / Ulrich / Rudi⸗ 
get/ 1379. 1412. 15. 17. 18. 20. 23. 36. 37. 38. 40. 44.49.52 
5% 60, 61.62, 63,1 yon Weſterſtetten Hanß / Vogt zu — 


Venningen. 


J 
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Fritz von Trackenſtein genannt Schöppelin / Joͤrg / Eitel / Hanks 
von Altenburg / Friderich Ritter; Heinrich / Hanß / genannt Weiß⸗ 
hanß / Ulrich zu Duͤrnau / Ulrich zu Ulm geſeſſen 1394. 95. 97. 
1404. 6.9. 10. II. 15. 17. 18. 19. 23. 24.29. 32.33. 35. 37. 38» 
43. 44. 48. 49. 54./ von Wartenſtetten Hang Söldner zu Ulm 
—* kl 1414. 16.1 von Weil Nicolauß Stadt Schreiber zu Eplingen iegelt 
iuckenthal· it, jedoch vor Son von Villenbad) 1456. von Winckenthal 
ritz Vogt zu Weiſenhortn 1458. don Wisftsre Hang Vogt zu 
ulg. 1417./ von Woͤrnau Eitel / Burckart der älterer / Haͤnß der 
jünger Buͤrckarts Sohn Schweng / Wolff 1422. 24/ 27.29. 40. 
Welden. 42.43.48. 49.57. 65/ von Welden Heinrichs Ulrich, Joͤrg / Ulrich 
Wittingen. zu Welden 1423. 26. 27. 36. 50. 1358. von Wittingen Voltz / 
1423./ Wichsler Eberhard 1424. 25./ von Waldkirch / Conrad / 
Burdardı403. 23. 30. won Waͤhingen Rudolph.1439./ Weſpach 
Dit / 1439. Walblinger / Caſpar 1441 

Vvon Zptteen Peter / ſehhafft zu Ulm / Juͤncker der Stadt Soͤld 

ner 1457. j8. 59. 60. 61. 62. 63. 65. 66. 67. 68.69.70. 


Capur DuoDecımum. 


Der Fraͤn⸗ O finden ſich auch viel Adel. Familien in Francken und andere 
difchen von in den Reverfen und refp. Urpheden gegen den Shmwäbis 
Adel / und an ſchen Bund / da derfelbe einen Zug zu Huülff Der Graffen von 
derer si Dettingen und anderer / als Bunde, Verwandten / in Francken ges 
Urobebsa than hatte, unter welchen etliche wenige wegen def ürtenbergis 

ſchen Zugs fich mit befinden als 1. dep Goͤtzen von Berlihingen/als 
Schmäbi Mits Helffers Hertzog Ulrichs von Wuͤrtenberg und abgefagten 


1. Bon Ber: zu Freyenfelß / verachten — Hanß Thomaͤ von Abſperg in 


- “ — > — z 
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3. Wilhelms von Velberg / Helffers deß Bunde in Schwa ⸗ Won Ya 
ben erklaͤrter Aechter und Land» ——— ſeines außge⸗ * * 
brannt und zerriſſenen Schloſſes ag anderer feiner einges 
nommener Güter u Reftitution, Mit⸗Siegler die Edel und 
Ehren-Böftı Bernhard Göler von Ravenfpurg und Wilhelm von gler / Ha⸗ 
Habern feine lebe Schwäger. —— von Roſenberg zu Eines bern/vongkos 
hain / Helffers deß Schwaͤbiſchen Bunds Aechter ꝛc. gegen der fenbere. 
ihm außgebrannt, und zerriffenen Schlöffer Waltmannshofen / Gno» 1783. 
gen und Utenhofen und anderer eingenomener Guͤther fimple reftiru- 
tion und Bezahlung 1000: fl. Rhein: an Erftattung 35 Bunds 
aufgeloffenen Schadens ꝛc. Mitſiegler die Edel und Voͤft Lau⸗ 
zung don Roſenberg Amptmann zu Meckmuͤhl und Bernhard von —— 
Dhuͤngen Amptman zu Rottenfelß feine liebe Vetter ꝛtc. 5. elchior &, ängen, 
don Sparnegg Thumb- Herz zu Regenfpurg, als verdachten Heiffers "nyanr 
gegen feines außgebranten und zerriffenen Schloſſes Uprod und ans " 
derer eingenommener Guͤther — reftitution &c. Mitſigler Breitenſſein. 
die Edel und Voͤſt Georg von Breitenſtein zu Hamperſperg / und keybelſing. 
Woiffgang von Leibelfing zum Haugenftein ic. 1533. 
6. Hanfen von Sparnegg / als berdachten Helffers gegen fei, Sparnegg.. 
nes ausgebranten und zerriffenen Thells am Schloß ABepfelftorff 
und anderer eingenommenee Güther reftitution &c. Mitfigler, 
die Edel und Voͤſt Dietrich Satzenhofer / Pfleger zu Parburg / und gyer, Steig 
Sebaſtian Stein, Rheiter zum Pernſtein ıc. 1 Frangen Rüden zu mus 
Wachbach als Heiffers der Land-Fried» Brechery gegen feines aus» Rüden zu 
Hebrant-und gerriffenen Theils und Sitzes zu Wachbach und feiner Waqbach. 
Anderer eingenommener Güther reftitution &c. Mitfigler Die Erbar 1723- 
und Böft Sigmund von ſicken fein lieber Schweher / und Wolff a 
son Stetten zu Kochenftettenzc. fein lieber Schwager c. 
8. Wolff Heinrichs und Hank Joͤrgen von Aufſeß als Helffer Bon Auffep. 
der Land » Fried» Brecher / gegen ihres außgebrannt ⸗ und zerriffenen 
Schloſſes zu Trupach und anderer eingenommenet Guͤther Refti- 
tution ıc. die Mitfigler die Erbar und Voͤſt Contz von Rußenbad) S. von Rus 
zu Weyſchenfeld / und Wilibold Groß zu Mofcyendorff / ihre lieb a & 


Schweher und Schwäger. 
9. Zeig Hofmanns/ als Helffersder Land» Fried »Brecher 2c. Kofımannt, 
gigen Sefängnuß und mohlverdienter Leibs - Straf - Erlaffung ıc. 


Segler die&del und Voͤſt Ehriftoph von Wollmershauſen Amptmañ 
Ä ©9099 zu 


ws (658) | auſen / 
= med N 
art, Ampuman u Lobau fe finee Ofängnuf und meh dis 
10, eg it⸗ 
laſſung ıc. Sie: berg, und Gög von 

inis 1524. ter Leids Straf» Er nn zu Mönchberg 
©. —* — von Kotzaw ? a feine günftige — außge⸗ 
a en On Seien ana ** 

ir I. m ( 

16 branntsund zerriffenen — — a ae Ei lebe 
——— eingenommener — ABaffen, und Ludwig Gey ; 
‚von Wal und Voͤſt Eber und au 
fan Se Sun, nft war in anno 1523. - Darsraf u, Draden 

pel. 90 d dem wo 
ven hie rag Contʒ en rien] ae ee — 
tung zu Ca burg entb affen derenthalben heimſu ſich beruffen / ihme 
doltzburg / den 8* ten nach Cadoltzburg zu iſt beffer / dur fterbeft 
23. aff den Schot d vermeldet / es ift er chott 
—* Kr —— —— hei wills 
Is wann m n . 
* a d MWaldftein wegen feiner 
fahrt worden. hen von Sparnegg um (dftein und anderer eins 
1524 ı2. Ehriftop Sparnegg und Wa bar und Voſt 
— ter Schloͤſſer Sp Mitfigler der Er 
zon Spatı Auggebrann Reftitution &c. 9 ß von Sparnegg zu 
ee enommsener Güther ig zu Redwitz und Han —— 
—— Berthold von er Vetter / Schräger und Fr aufgebrannten 
— a ee zu — — Sir 
negg. > itzes zu Gattendorf un d Voͤſt / Berthold von 
4 loß und Sitzes zu die Erbar un ic. 
Fon Spars F nn — J——— Sparnegg gie ke 
5 Hhlem, Redwitz none von —— — ns —— eingenomme⸗ 
ee Schröfle zu —— On die Erbar * —— 
— ner Güther ie ale bad) und Wolff von Sparn 99 | 
eig von Wallenfelß zu ð Siecken ⸗Rode wegen feiner aufs 
MWallenfelf zu Mönchberg. Sparneag zu Stecken⸗ —4 
— —* m. zu ee und het 
24. gebrannten flitution | arius 
Von Spar: —* Guͤther Keſtitutie Euch 
negg. | 
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Eudqarius von Roſenam / jetzt zu Bamberg und Achatius von Giech zu. Roſenan 
und von 
16. Hanf £oßheren von Dingenswang wegen Aydbruchs Sich. 
und Gefaͤngnuß 2c. — die Ehrſame und Stell Hanf — 1517. 
burger Richter und Dit Haid Baid Burger und dep Raths zu Ulm "Bon Din 
| — Acad: ** von Thüngen zum Reyſenbero und Sottenberg Ging, 
Don don Ahlen Jim Codec; Aimpandın 1usıh s 
al 
bi zu Denen s Fon hm 
| 18. 8* — zu Urſpringen / Mitſigler der Edel und gm. 
Voͤſt —— von Thüngen zum Sodenberg / Ampytmann zu Rot · Son 


Thuͤnge 
* Gilg Orthen / Siegler die Edel und Voͤſt Bernhard von * tu 
gen 4.3. und Eong von ern Amptmann zu Rogels⸗ — 
berg ſein Geſtreng Junck 
“20. Afmuf von Abſperg / affegler | die Edel und Voͤſt Eber⸗ Bon Shi 
“7 von — und Wilhelm von Murr / Erb /Kuchenmeiſter den. 
Stiffts Ayſta 
21. Hanf Odenwalders zu Berg / wegen feiner Gefangnuh/ ge FAR 
— die Edle / Erbar und Voͤſte Wolffgang von Dornſperg zu * — 
berndorff deß Hohen⸗Stiffts zu Augſpurg Erb» Marfchall und 
—ã— und Chriſtoph Vetter / der aͤltere ‚u Schwenningen —— 
— ur liebe Juncker. an 
an von Berlichingen zu Hoenbneg / toegen feiner Ser dm ei von 
— 2. Buͤrgen / ———— Edel und Ehren⸗Voͤſt / Her Murr 
—— Graff zu Loͤwenſtein und Herꝛ zu Scharpffenegg / Philipps 
zu Bieringen / Hanf zu Schretzberg / Wolff zu Jagſthauſen / Hanß Orcnmal 
Ehriſtoph zu Läuterftal, Belty zu Dörgbac)  Chrifteph zu deupach / Ss" any 
alle von Berlichingen Gebrüder und Better / Eafpar von eylerQ Dornfperg 
gu WWeyler Eberhard von Framenberg zu Thalheim’ Weyherich und Vetter. 
bon —— zu Michelfeld / Wilhelm von Maßenbach zu M./ 1730. 
elmſtatt zu Trocklingen / Barthlomes Horneg von Ders 
ei > ochhauſen / Zürd) von Stetten zu Buchenbach Asie lichingen. 
d Truchſeß von Wethauſen zu Sternberg und Albrecht von | 
Ernberg au Ernbergimelche in cafum contraventionis 25000. fl. für 
den von Berlichingen an die Bundes» Ständ zu bezahlen übernoms 
men Er von Berlichingen aber re fcharffe Urphed in Handen Bel 
o 3 gangs 


% 


2* en zu Illertiſſen / Joͤrg von Stetten zu Bochſperg / Joͤrg Mangold 
—— — a | von Hirnheim / Hanf zu —* 
Veuburg / Ältere, Lienhard zu Hohen ⸗Reichen / Georg zu Wertingen / rg 
Voͤhlin / und zu Brenn! alle von Pappenheim/ deß Heil. . 
Stetten Meichs Erb» Marſchalcken » Gebrüder und Vetter / Wolff von 
Mangold. Apelfingen zu Hohen» Ahelfingen / Conrad von Rietheims verlaffene 
eh Soͤhn / Euftachius von Weſternach / Achatius Ungelter / Rudolph 
Wefiernach / von Eltershofen / Velt von Rinderbach / Martin Rincklin ohne 
Ungelter/ die Reichs⸗Staͤnde von zerfchiedenen Eraypen. 
Eiteröhofen. Welcher wider feine Erſte Urphed'in der Bäurifchen Empoͤ⸗ 
Kinderdah/ zung ein Hauptmann und Mithelffer gervefen und derenthalben 
—— berurtheilt worden, Lebenslang auf kein Pferd mehr zu kommen / 
Infamirung ſondern in feiner Hof⸗ Marck zu bleiben : Wobey es nicht verblieben / 
eines Edeb ſondern er Gotz von Berlichingen zu H. hat noch einen ſondern Bey⸗ 
< mannd in ca- hrief von ſich geben muͤſſen / darinnen er in caſum contraventionis 
Sun contka- ch, ſelbſt für einen Mainapdigen Siegel » Brüchigen und ehriofen 
rüittergge, Mann declarirt hatt durch welche Infamirung nad) der alten Re- 
bränhli 7 verfen und Urpheden Art man einen Edelmann mehr / ald durch alle 
warumb? Buͤrg⸗ und Pfandſchafften zu verobligiren intendirt hatte weil fo 
dann andere ehrliche Cavalliers derley infamirten Edelmanns Ge 
ſellſchafft beftändig zu meiden gehabt, mie. ein gefcholten Zunfft⸗ 
Genoß den andern meldet und auftreibt, 


24. Hals 
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‚= 44 Haimeräns von Nußberg wegen beraubtet Kauffmanns⸗ 7530 
Guͤther gen zu Lawingen / derenthalben er zur ſatisfaction an 
—* oͤrwarts von Augſpurg Erben unter andern angehalten. 
Fi die = — ig Eberhard Reiß von Meißenftein —— und 
= —— gen / und Melchior von Bißwang zu Lawin⸗ wang, 
a5. Achatli von Quttenberg wegen feines verbrannt und zerriffer „1737 
nen Schloffes zu Alten» Quttenberg und feiner ——— * zu 
derer Güther reftitution &c. Mitfigler die Edle Voͤſte Achatz S. Sie 
Glech zu Wiefentfelß und Mattheis von Wallenrode zu Streytaw. Wallenrode; 
26. Stephan von Wirfperg wegen Behaußter Aechter deß 1731. 
Schwaͤbiſchen Bunde / der gegen verfprochenen Reuters, Dienft Son Wir 
mit 30. Pferdten auf gewohnliche Befoldung Zeit währender 1 1jäh> ſpers. 
riger Aynung mit dem Schwaͤbiſchen Bund verſoͤhnt worden ꝛtc. Mit⸗ 
er der Ehrwuͤrdig / Edel und Hochgelehrt / Her: Johann von 
'9.SIumb » Dechant zu Eyſtett / fein lieber Herr und 
a, . ; ıf3T. 
27. Georg Wolffs von Giech wegen gehaußter Achter deß Ira Wolfe 
Bunds in Schwaben, und beygemohnter Band» Fried» Brüchigen Pr Giech · 
Handlungen, da etlichen Bunds Verwandten ihre Haͤnd abgehauen 
worden, und fonftenzderenthalben fein Schloß und Sitz Kriegeiſtein 
außgebrant und zerriffen, Er aber felbft mit 2.Knechten bey Graͤfenthal 
a aber gegen verſprochene ſatisfaction und geleiftete 
gſchafft von sooo.fl.in cafum contraventionis loßgelaffen wor, Bürgen 
ei wert gi und Voͤſte / Contz Gotzmann / Ampimann zu Sotzmann / 
Küngfpergy Philipxß Truchſeß Pfleger zu Giech Berthoid von died ⸗ Adhe/ 
witz / Martin von Rottenhan zu Renntweinsdorff/ / Wendel von Liedy / on h.n 
tenſtein zu Hailigers dorff / Sigmund von Egloffſtein zu Muͤhlhauſen / diechtenfiein / 
Wolff von Fuͤllbach zu Kleuͤßdorff Eyring von Rottenhan / Ampt ⸗ Egloffftein / 
mann zu Aſchach / Heintz von Roſenau zu Oßlau / Wilhelm von Fuͤllen⸗ 
Auffeß Amptmann zu Holfeld Hanf von Giech zu Zeitmannsdorff/ bad / ec. Xo⸗ 
h von Glech / Haupimañ zu Eronach / Appel von Giech/ p fieger zu 33 
g / Achatz von Giech zu Wiſſentfelß. und HanßkLoͤffelholß von Cal⸗ ee 
bersufeine liebe Better, Dheim und Schwäger 2c. Wobey die damahls 
gewohnliche Laiftung / das Erftemal mit 1. unddas Anderemal mit 
2. Rapfigen Knechten und 2. — Pferdten verglichen und die 
3 m 
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infame declarirung / widrigen falls ein Meindydiger und Si 
Brüciger Mann zu ſeyn / bepgefügt fo dann alle Schwaͤbiſche 
Bunde» Ständ benahmft worden ſind wie anno 1530, Inder Urs 
phed Goͤtzen von Berlichingen beſchehen. 
Seiner 2. 28. Georg Wolffen von Giech zwweyer Knechten / Hang Miffen 
Knechten. und Clement Klopſa / welche fo wohl / als ihr Juncker von Giech die 
"273%  Yephed in handen Hanſen von der Capell / Amptmanns zu Conn⸗ 

ſtatt der Bunds⸗Siaͤndten beſchworen / welcher von dem von Giech 

der Erbar und Voͤſt / von ſeinen Knechten aber der Edel und Voͤſt 
> — betitelt worden, Sigler / die Edel und Voͤſt Barthel von Steindach 
zu Graͤffenthal / und Hartinann von Lengenfeld zu Arnſpach / ihre guͤn⸗ 


dv, ige Juncker. Ä 
er . ”. * Dur Joͤrgen von Afchhaufens Wittib / gebohrner von 
Don Aſch⸗ Roſenberg für ſich und ihre Erben/ und Hanf von Berlichingen zu 
haufen. Echrotberg und Eoreng von Roſenberg zu R. ihrer Kinder Bors 
&Xude munder wegen deß ex capite behaußter Yechter außgebrant und 
Bodeten „serriffenen Schloffes Afchhaufen und anderer eingenommener Guů— 
von Kidern, ther reftitution, Mitfiegler Die Dort Stephan Ruͤde von Bodecken / 

und Hanf von Ridern zu Ridern. 
Worzu Ehur-Mayns als Lands⸗Fuͤrſt und Lehen Hersbefons 
ders in anno 1532. den confens ertheilt hatte. 
6 1523. 30. Hectors von Guttenberg zu Alten-umd Neuen-Guttenberg 
uttenberg. mit feinen Knechten wegen feines ex capite Land» Fried⸗Bruchs vers 


berg. zu Mickhauſen. 
Nechbers 31. Zörg Mechbergers und Endres Hammerfchmieds / als 
gr und Helffer und Diener der Land» Fried» Bredyer/ die Siegler / tie 
zuvor, 
> " 32. Hank Thomas von Abfperg Erben / als feiner Wittib 
BonAbiverg Mariæ Salome, gebohrner von Velberg / und ihrer Söhnen Tho⸗ 
mas und Hanf Caſpars von Abfperg’ item Ehrnfrieds und Veiten 
von Abfperg Vormunder / Hanf Ehriftoph von Abfperg und Hanf 
Bartholome don Belberg megen deß ex capite def von Hanf Tho⸗ 
mas von Abfperg entleibten Wolgebohrnen Herm Joachim Graffen 
zu Dettingen und anderer mit Hülff feines Vatters Zörgen - b⸗ 
perg 
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gRitters veruͤhter Land⸗Fried⸗Bruͤchigen Handlungen ausgebran, 

ten Schloſſes Abſperg / und anderer — Guͤther reſtitution 

gegen Etlegung 800, f.Rhein. an deß Schwaͤb. Bunds⸗ Hauptmann 

Wilhelm von Knoͤrringen zu K.für eine emige Me und Jahrtag zu Ge⸗ 

daͤchtnus def entleibten Graffens Joachims von Dettingen und 3 1.fl. 

Rhein.an Burgermelfter und Rath zu Donauwert für arme Leut. Mil⸗ 

ſigler die Edel und Voͤſt Georg und Wolff beede zu Vellberg zu S. Boni, 

Leenfelß nnd — Gevetter / item Caſpar und Hanf Eitel von berg / von 

Abſperg / ferner die Wolgebohrne / Edle und Wöfte Her: Adam von zo. & 

Molffitein, Frey: Herrzu Sulgburg, und Balthaß von Rechenberg / u chen⸗ 

Amptmann zu Guntzhauſen / welcher Hanß Thomas von Abſperg 

denen Bunds Bunds⸗Verwanten eine Hand abzuhauen gepflogen / 

in anno 1531. aber bey Zeidlitz in Böhmen auf einem Korn⸗Acker 

Todt gefunden worden. | 

„33. Hang Sigmunds / und Hang Chriſtophs von Abſperg / 1432. 

Gebrüder deg Hanf Thomas von Abipergs als Entleiber deß Graf Von Ab; 

fen von Dettingen Mitfiegler die obbefagte 2. Regtere. ſperg. 

: 34. Eafpars von Dieffenbach / als Helffer deſſen — in ſei⸗ 193... 

ner Vehd wieder Oettingen / gegen Verſpruch in Feines dem Schwaͤ Bon Tieffen / 

biſchen Bund widrig ſehenden · Herrn⸗ Dienſt Zeit waͤhrender Aynung bach. 

ſich zu begeben / mit Vorbehalt anderer Herren» Dienften und deren 

ex poft facto Gebraud) contra den Schwaͤbiſchen Bund ıc. Mit S. Veſerer 

fiegler die Voͤſt / Fuͤrſichtig Erbar und Weiſe Hanß Beſſerer und m) —* 

Hang Güngburger beyde zu Guͤntzburg. burger. 

35. Carls Rumels von KHopfferftatt/ als Helffers der Land 1532. 

Fried + Brecher / wie naͤchſt zubor / die er die Edel und Voͤſt Rumels. 

Danß von Sperbersegg / und ABerner von Schwendy von Wolff S- . : 

hartz Schwendy zu Klingenftein/ feine günftige Juncker ıc. < —— 

36. Quittung Hang Otten von Achterdingen / Röm. Königl. Samendye 

Maj.Zeugmeifters in Tyrol und Michael Schlicken von Hoch⸗ Schluͤtz "1732. 

wegen Michael Otten von Aechterdingen Kayſerl. Majeft. Raths und Quittung 

Oberſten Geid-Zeugmeifters feel. auf Sie ererbter Forderung von me, Hanß Otten 

gen dep in Denen zweyen Aürtenbergifchen Heer » Zügen eroberten 107 . 

und zerbrochenen Gefihüges und anderer Kriegs + Geräthen gegen ding — 
ngene 200 fl. Rhein. 37. Urphed BartholomaͤFrancken / als Die / urpheo Barı 

ner und Helffer der Land, Fried» Brecher / geſchworen in Handen eholomä 

Rudolph Schencken von Schmweinfperg im Nahmen Def A Sranden, 
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‚Bon haben 2. Siegler die Edel und Ehren » Böft ard von Bis 
—2 —— + Dbers Amptmann der Obern Graffſchafft Katzen⸗ 
rode und von Eilenbogen und Helwig von Ruckershauſen Amptmann zu Vher⸗ 
Rugershau · durg feine günfttge liebe Juncker: 
un. 38. Chriftopfen zu Pappenheim deß H. Röm. Reichs Erb⸗ 
Ehrifiopfen Marfchalcken, und 5. feiner gebrödten Knechten wegen ihrer Vehd 
zu Pappen gegen den Bund in Schwaben, mit vorbehabt feiner Rechten und 
beim. Sprühen gegen Martin und Ludwig Graffen zu Dettingen ıc. 
S. Bon Mirfiegter die Edel und Voͤſt Burckart zu Pappenheim deß H. 
—— Roͤm. — eig fein lieber Vetter und Woiff 
von Srepberg Hauptmann ac. - 
— * Han Nördlingers Schneiders zu Erckheim / als geweß⸗ 
> Haug Nörd ten Hauptmanns und Raths in der Bäurifchen Empörung wider den 
lingers zu Schwaͤbiſchen Bund welcher auß feiner Gefängnuß zu Kauffbeuren 
€ auffer Lands über Rhein ſich verſchwoͤren müffen 2c. die Siegler die 
Ehrfame und Weiſe en Hanf Keller Burgermeifter zu Mema 
_ mingen und Benedict Bolfter der Zeit wohnhafft zu Rauffbeuren. 
1532, 40. Pauls Probften von Ettmiefen/ geweßten Hauptmanns 
eg und Raths in der ſchen Empörung / ‚gegen geleiftete Buͤrg⸗ 
biefen, Et ſchaffi 11. Männer wegen verfallener 600. Rhein. in cafum con- 
&. Bon  traventionis &c. Die Siegler die Edel und Voͤſt Juncker Eberhard 
Brepberg er ——— Eyſenberg und Philipps von Landegg Pfleger zu 
und von eim . 
Landegg. ar, — Joachims von Oettingen zu Tagmersheim / und 
1533. Davids feines Bruders wegen ihres verbrannt⸗ und zerriffenen 
Schloſſes Tagmersheim im Frändifchen Zug vom Schmwäbifchen 
Bund ic. Reftitution und unterlaffener Eroberung feiner Güther ıc. 
Einzahl der In welchem Zug 23. Schlöffer als Velberg / Bocksberg / Aſch⸗ 
verftörten hauſen / Walbach / ( Wachbach / Gallbach/) Baubach / Aw / Wald⸗ 
—— im ſtein / Weitzendorff / Abſperg / Walmershofen f Waitmanerode / 
——— Hofen / Gnotzen / Reußenberg / Kriegelſtein / Al⸗und Neu⸗Gutenberg / 
den. Uprode/ (Oprode / ) Gattendorff Eparnegg / Weißendorff / f. 


Weyſelſtorff / Tagmersheim / Dietenhofen / Uttenhofen / Berthold⸗⸗ 


beim’ Truͤpach / ſ. Drupach / ze. ıc. 
verbrannt und zerſtoͤrt / auch weit mehrere eingenommen / hernach 
aber auf hohes Fuͤrbitten gegen beſchworne Urpheden / und Renuncie- 
rung aller Fremden Land und Hofr Gerichten wiederumb / * 
ohne 
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one de hud ſchen Darauß geobene Suputgen weit motden 
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Carut Decınun TERTıUM. 
ale st to _ | — | 
| es in deß Schteäbifchen Bunde Wuͤrtenbergiſchem Heer 
zug —— daß iſt ex Hiftoriä auch bekannt / in wel⸗ Def Schwaͤ⸗ 
—cher Sache Hertzog Chriſtoph zu Wuͤrtenberg feine, Con- biſchẽ Bunde 
Sidenz gegen die Städt deß Bunds in einem weitlaͤuffen Schreiben Würtenbers 
de 1533. an felbige erlaffen bezeugt und darinnen fonderlic) die von (ber Leer⸗ 
Adel mit dem —5 — frommer und ehrlicher Leuten ziwepmal &prifonpe > 
beehrt hat / Da dieſelbe das Schloß Tübingen nicht anderſt / dann dob gegen - 
unter Condition felbiges mit Neuffen und Zugehör ihme zu laſſen / den Adel 


gegen Hertzog Wilhelm in Bäyrn/ als deß Schwaͤbiſchen Bundes, und Ver · 
Dberften Hauptmann auß Erbarmnuß den Hergogen und feine Fauen iu 


Fräulein Schweſter in der ernftlichen Belagerung nicht ableibig zu —— 


machen / uͤbergeben gehabt 2c. | 

SESonſt war deß Schwaͤbiſchen Bunde, Archiv. von 2. Tru ⸗ Def Schwaͤ⸗ 
hen gegen einen Leg⸗Brief dem Biſchoff Chriſtophen in Augſpurg biſchẽ Bunds 
bey dem. Schwaͤbiſchen Bunds⸗ Tag in Augſpurg anno 1734. ie 
in Bermahrung ‚gegeben / jedoch die darinnen befindliche Drlef Germahrung 
ordentlidy regiftrirt mit dem Verſpruch / jedem Bunde Verwandten wie? 


gegen fhrifrdiche-Caution ‚ welche einer von Adel unter feinem und > + 
eines. andern von, Adel Inſigel / eine Stadt aber unter ihrer Stadt * 
und ei unter feinem Fuͤrſtlichen Inſigel von ſich zustellen habe / 
davon Communication zu thun / jedoch unter proteftation wegen 
Diebftaßsı Brunfts und Kriegs zu nichts gehaltengu ſeyn. Zu deren Darinnen \ 
ee Raupen einem Theil waren die Adta und Brieffchafften die Ada ber 


* en „Krieg 3 end / — * andern hublich wer 
| Brief von Fuͤrſten / Herren / und — 
n als Schema Bapeen + Brandenburg, Wuͤrtenberg/ en 
denen Biftthumber Coſtantz Ausfpurgs Bamberg Ey” 

t ac. 0. Wilhelm Truchfeffen von Waldburg wegender Staͤd⸗ 
year don Stein wegen der Przlaten/ fodann von fols 





von Adel / als von Steiny. Dutten / Lofenftein / Emmershos 


Ungnad / a Knoͤrringen / Schenk von Tau⸗ 


Br 
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tenberg/ Geroltzegg / Stadion ac. ꝛc. Ferner andere Acta wegen der 
— geweßten Stadt Reutlingen / Airrenber iſches Ma 
nifeft gegen deb Bundes Adel und Reuter / item wider Hergog 
Wilhelm in Bayern / deß belehnten Wuͤrtenbergiſchen Adels oder 
Ritterſchafft anbringen bey dem Schwaͤbiſchen Bund mit dero 
— Frantzen von Sickingen / Wolff Diet 
richs von Knoͤrringen / Dietrich Spaͤten / Ludwigs von Hutten / 
Joͤrg Stauffers und mehrer anderer von Adel / ic. - a) 
2. Srändi, An befagter Truchen anderm Theil aber waren die Alta und. 
ſchen Zugs/ Literalien den Fraͤnckiſchen Zug und andersbetreffend. In wel⸗ 
womit die chem Zug Zörg Truchfeß von Waldburg DOberfter Hauptmann 
Brterkaft dep Schmäbifchen Bunde, wider gang Thomas von Abfperg und 
— —— ſeine Helffer / wegen der wider die Graffen von Oettingen und de⸗ 
nichts zu ren Helffer gehabter Vehd / geweſen / darinnen Graff Joachim 
chun gehabt. von Dettingen entleibt und denen Bunde /Verwandten mit Fin⸗ 
ger abbauen und fonften übel mitgefahren war / da dann die Fraͤn⸗ 
ckiſche Ritterſchafft in Francken von Graffen / Herrn und Adel 
auf deß Kapferlihen Regiments dehortation fich fchrifftlich er⸗ 
klaͤrt hatte daß fie ſich der geftrafften von Adel / wegen beſagter Behd 
nicht anehmen / noch beladen wollen. ie 
3. Der Baw  ° An deriandern Truhen waren die Acta und Litteralien den 
ren und erſten Bauren / und Saltzburgiſchen Krieg’ item den Zug auf Wein⸗ 
Salzburg ſperg / und in die Pfalß / ferner ins Wuͤrtenberger⸗Land / Algoͤw und 
* Krie · Bodenfee aniangend / mit denen Hrpheden Vertraͤgen und neuer Huld⸗ 
oe gung der Bauren / darinnen Joͤtg von Frund ſperg / der General,and 
von Adel aber / als unter andern Dieterich Späth’ atd von 
Neunegg / Merck Sittich von Embs / Joͤrg Stauffer / Caſpar Er 
Seflilher lebeck / Adam von Stein ꝛc. ꝛc. Hauptleut geweſen / item-afidere 
—— Acta die Graffſchafft Tyrol / deß — — eſſen 
Dienis. Ruͤſtung und Krieg und t0000;fl. Reuters» Dienft zwiſchen —* 
und denen 3. Chur⸗· und Fürften Mayntz 7 Bamberg und Wuͤrdburg⸗ 
mit Due Seopde zu Wuthenberg Anbringen und Handlum 
en betreffend. Ar | ww ImNse 
e Worunter allerhand KRayferl:;Refcripta; Mandata &c. Bundes 
Receßs, Raltungen / Mufter  Zettul, Schuld Obligationtti/pröro- 
ae Berainen / Handlungen /Abreden / Hrsichten Zerfüpn; Ute 
den / Revers und andere Litteralien begriffen! bed u 
% 149* Son⸗ 





J u 


— JV Schabuns 19821.fl. 33. er. tenbens | 


28 40.rt. an Brandenburg pro 950. Mann VIIl. 17633. fl. 
20,8. pro 
Man’dn Nürnberg. X. 41246. fl. 40. Et; pro 2690. Mann an die 
andere Städt / in Summa- 155 181.fl.20.Pr.auf 10211. Man 
deß he Bunds repartirt. - 
. Ffoldpe Art mar auch die Chur ⸗ Mapngifche Schuld von 1.:Megendep 
1795 ofl.n iugder in s.malen abgegahlter 10259: fl. mit 7525.fl Chur Mayns 
6 Hab. Bunde, Verwandten, auf 10411. Mann für eb eifhenRefer | 

Man 36T 53. hl. gerechnet / zertheiit / worunter Defterreich mit 5 —* 
2280, Mann auch referirt worden / item war deß Pfaitz⸗Graffen —— 
Fuͤrſten Schuld von 10000. fl. von wegen Heſſen für d ſiden 
den er⸗Dlenſt auf 15011. Mann getheilt / Davon es jedem Reuters 
A kxr. ſchwarte Heller betroffen / unter welcher Wuͤttenber bes Dienſts & 

$ mit ıroo. Mann und Galgburg mit 700. Manny Pfalg 10000: R. 

ff Chur + Fürft mit 950. Mann / Di Graff — ee 
$. Mantırundder junge Gürft mit eben [6 viel Mann ſo dann Heſſen 
mir 1150. Mann ſich befunden / hingegen Mayng und Bamberg mit 
ihren Contingentien a 1800. Mann aufßgelaffen roorden. 

Solcher geftal wurde auch deß Land Graffen zu H fen Meft Wegen dep 
«Bo2. fl. 21. kr. auf 16961. Dann außgetheilty wovon es jed m dr den 
Mann 23- 
aeben M 

















und Bamberg noc welers Qürgburgmit 700. Mann ir", 


35 24. hl. betroffen / da dann unter Die Bunde Stände Re — 
Ppppa2 geſez Hoann, 


— 
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Wegen t worden / endlich war Gordian GSeuters Rechnungs⸗ Reſt 
Aa fl.auf- 1696 1. Mann Bee Davon. es jedem Mann 16° 
ä1z00.fk fhmarg Pfenning betroffen. Wobey zu merchen / Daß in folche 
auf:16961. fünfferley Bunde Mechnungen und repartitionen jederzeit nach Den: 
—— Fuͤtſten die Ritterſchafft mit 1150. Mann geſetzt / darunter 
aut tom aber die damahls noch unter dem; Corpore und Nomine ‚Dee 
tingene. war Nitterfchafft geitandene Graffen und Herren neben denen Pralat 
1150. Mana und Gottshäufer mit veritanden worden / deren in denen. "Bunde 
mitEinfhluß Veramnen / fonderlich in der, Urphed deß Gögen von Berlichingen 
dir Graffen de 1530. mit Rahmen gedacht worden if. 5 
Serren und Bon dem Schmäbifchen Bunds · Zug wider Bayern an, 1492. 
prælaten. und damahligen Rittfchafftlichen Contingent von Graffen Hets 
a ren und Adel. mit denen Pralaten Ift bereits Bag: 376. Leu 
Der Reichs, geſchehen / in welchem Feldzug die. Reichs Städt 30. an der 
Städten 457. zu Pferdt / 3454. zu Fuß’ 298. Wägen 117. Zelten undı8. 
Contingene Stuͤck geftellt hatten, Örgorunter aud Nürnberg, Chur und Eos 
von 3454. ſſantz begriffen waren / es wurde aber fo gar Feine — 
zu Fuß /47. ſchen denen Reichs⸗Staͤdten gehalten / daß / da ugſpurg 40. 
— Boch ohne Pferdty 250. Knecht, 26. Waͤgen / ı6. Zelt, und Nürnberg 32.44 
0 matri- Pferdty 340. Knecht, 20. Waͤgen / 7. Zelt —— geſtellt und 
iare pro· reip. gegeben / die Stadt Ulm daß meiſte / als 67. Pferdt 400. Knecht / 
culate p p · gege 
portion. 80. Waͤgen 14. Zelt und 8. Stuͤck / hernach gleich Nördlingen 
24: Pferdt 350. Knecht / 30. Waͤgen / 8. Zelt und 3. Stuͤck / ſodann 
Der Städt die Stadt Hall 18. Pferdt 250. Knecht / 8. Waͤgen / 3. Zelt und 
a. 2. Schlangen geftelt und reſpectiye gegeben hatten. Der Städt 
— Haupileut waren meiſtentheils von Adel / als von Werding / Sunt⸗ 
heim / Fuchß von Mayenfelß / von Moßheim / Zuͤllnhard / Schenckꝛe. 
⸗ Senfft ꝛtc. ſonderlich aber bey der Stadt Ulm Wilhelm Beſſerer 
Ritter und Bey Biberach Hanf Schad.Dp.Datt.d.tr.l.2.c.25.n.61. 
4 Nicht weniger ft anzumerchen / daß die Hauptleut / um 
Die Ritter Rath der Ritterſchafft S. Zörgen « Schilde in Schwaben zw 
un Kuchti gingen verfammlet in anno 1494. auf Königs Maximilianid, 
im Schwd Gebots Brief, vermög deffen diefelbe mit allem / was un ieg 
iſchen gehört / geruͤſtet den 8. Junii vor Speyr im Feld zu fenn / 
Sud bi mit fampt deß H. Reichs Chur» Fürften / Fürften und Untertha⸗ 
— —— nen entweder Ehur⸗Mayntz / oder Chur, Ifabb (fo damals ge⸗ 


1494. 8. gen einander mit gewaltiger That verfahren) welcher Theil gi 





Maximilian 


. 






zu F 4 
Bönigt Feied — — 
dem Kor Ted 4 of ungehorſam ſeyn Werde / sum G mmitMandatis 
KFingen zu helffen erma —— — geantwortet u Dgebetsdie Reiches 
€ und Knecht} auß Urfachen / weil Sie In den An⸗ Aufchlag . 


Sie Ritter 
ichs nicht begriffen / ſondern bißher altweg für freye der Ruſtuug 
tleut de ln ———— ſeyen / mit denen —E —— 
egle Bine Rüftung betreffend / nach dem — 
* Kayfer » und Koͤnigl. Vorfahrer unbeſchwert / und yerfcponen. 


ung alles zu thun / was fie als getreue Bundes » Verwandte 
der Berain und Verfchreibung zu thun ſchuldig feyen. | 


Carur Decımum Quartum. 


uß welchem allem mit wenigem anzumercken iſt / teils die bey Anmerckun⸗ 
Städt, Cönventen von Auafpurg und Ulm gehabte mehrere gen theils / 
Stimmen / welches auß ihrer meit höherer concurrenz zü ——— 
Conſervirung der Reichs» Städten alten Rechten Frepheiten und Srmmen 
Gewohnheiten entfprungen / mie noch dato in andern Reichs» Erays eines Stande 
fen theils bey B- Conventen obfervirt werden ſolle daß nemlich bey Stadts- 
nach der. differenten Matricul Die Votadifferiren / welches fonders Conventen 
lichin Falen /da es auf Geld und Mannſchafft / auch andere preftatio- Na propor- 
nen antomm / nicht unbillich zu feyn ſcheint / indeme fonft theils Staͤnd —— 
mit ihren quantillis denen in der Matricul hoch angeſetzten Staͤn⸗ Beytrage. 
den per majora das gröfteprzjudiz zufügen Fünnten / wiewohl in Obtohl die 
en » Fällen die majora nicht ſtatt finden, mie die Reiche, Majora in 
in, Comitlis Imp: und fonft jederzeit in mehreren dargethan Colledtis 
‚und per majora fid) darzu nicht obligirt mwiffen wollen poft Lim- — 
ım D. Schweder. d. jur. publ. part.Spec. ſect. 1.c.30.$. ı — die 
dieſelbe wegen der ihrer Seits allzuhoch überfpannten und bes reaffumirung 
g contradicirten Matricular- Anfchlags vor andern Ständen des alten Ans 
hohe Urfachen haben + da vorhin die fo lange Jahr verlangte und ver, ſchlags nach 
öftere Reltification der Reichs⸗ Matricul yon Zeit zu Zeit differive dem gemei, 
DppP 3 wird "en Ping 


f 


FR (TO) — 
bem publico wird und auß bekannten Urſachen * Stand gebracht 
Imperü & werden doͤrffte / mithin allen continuitlichen Beſchwerden puncko 
Cireai weit der Matricular- Vngleich / und Unbeftändigkeit / das beſte expe- 
— diens wäre den in annis 1474. 86. 89. 95. 1500. & 12. im Reich 
behaltung Und deffen Erapfen obfervirten modum collettandi nad) 
der unricptis genannten gemeinen Pfenning zu reaffumiren/ als welcher | 
matricula hends gleich und ——— zu Unterhaltung 200000. Mam 
nad) denen ſondere Beſchwerd der Ständen der hinlaͤnglichſte iſt / welcher auch / 
Römer Mor ag der billichſt/ und unparthenifchefte modus fo wohl an Seilen der 
natene Roͤm. Kayſer / als dep Erg» Haufes Defterreich mit Secundirung 

der meiften geiftlichen Ständen in Comitüs Imp. anno 1598. 1603. 
& 1608. fonders recommendirt/ und deröfeits allen widrigen Motiz 
. ven ftättlic) begegnet worden iſt melche Motiven wegen beybehal⸗ 
tenden Anſchlags nach denen Roͤmer Monaten ſecundum Speide- 
lium eigentlich nur proprium intereſſe der ringer angelegter Sta- 
tuum, jedoch dem bono publico, welches bey dem gemeinen Pfen⸗ 
ning in einer durchgehende billichmaffiger proportion befteht ‚gang 
entgegen fundirt feyn follen / wie bey belobten Speidelio inSpecul, 
voc. gemeiner Pfenfing/ und dem Klokio tr. de zrario 1.2.c. $3« 
n. 29. fq. Author. def Difcurfus vom Reihe» Tag ap. D. Schwe- 
der. d. tr. c. 26. $. 19.in mehrem ansund außgeführt zu finden iſtt 
auch der Hoch » Fürftl. ABürtenbergifche Ober » Kath Dn. Datt. 
vol, Rer. German. 3. c. j. cum Textore & Oelhaffio &c. n. 15, 
gleiche Meynung ftabilirt: . s — — 
I6..altee "Ti 








Theils erhellet hierauß deß geiftlichen Adelß 
ee tul / Ehrſam / Ehrwuͤrdig / Wuͤrdig / fodann deß — gemel⸗ 
rieulaur und men Adels Voͤſt und Erbar oder Fromm / der Srepherin Edel 
przrogativ und Juncker der Graffen theils Wohlgebohrn / theils del⸗ 
der Geiehr⸗ Juncker / der Ritter Geſtreng und Herrn der Rathsherin Etbar 
ten und Des dder Ehrſam und Weiſe / der Doktor Hochgelehrt und ziwar.in 
dienſteten. onjunktionedemAbelichen Titul Voͤſt vorge .n auch / daß der 
diainatos Adel ſonderlich die Dogts » Dienft paſim derſehen / und mit! 
der Family Titul Juncker nur von gar gemeinen Leuten bechrt / fonderlich aber 
yon Red; Die Family von Rechberg zu Älteften Zeiten mit dem Titul Edel 
berg. und Edler Herrn von andern von Adeldiftinguirt/ die Gelehrt⸗ und 
Der Graffen Bedienftete auch andern von Adel vorgezogen worden / item daß Die 
von Wuͤrten mächtige Graffen von Wuͤrtenberg lang vor Ere&tion def Herhog⸗ 
berg. u thumbs denen Fuͤrſten gleich gehalten und mit dem Ticul — 

| oben 


+ . 
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dohrn von Denen gemeinen Graffen / fodann denen Titular- 
sogen merklich abgefondert / die Ritter unter ihren Anehten auch Der Kitter, 
andere von Adel gehabt, und dadurch ſowol / als Durch eine gröffere 
Anjahl der Knechten / gleicy denen Edlen Herren / von denen gemeis 
nn Edelleuten unterfchieden gemefen | 
Item daß der Land» und Stadt» Adel promilcue untereinans 

der fich verheyrathet gehabt/ unter andern Barbara Kräfftin mit Heyrathen 
Wilhelm von Schwendy 1525;/ Eliſabetha Kräfftin mit Hanf von —— 
Afch. 1437./ Margaretha Ehingerin, Hanf E. von Mayland/genannt 8* 
Habfaſten Schweſter mit Marquard Burgermeiſter von Dia — 
1382./ Margaretha von Roth mit Peter Ehinger 1440./ Elifabetha 
re mit Wirich a Roth, 14301. Heinrich Krafftmit Adelheid von 
Ferner, wie Damahlige Zeiten folchen Fauſt⸗Rechts / Steg⸗ unterſchied 
raiffs und baldcontinuirlichen innetlichen Vehden und Kriegen weit damahliger 
elender und unglückfeeliger für den Burger’ Landmann Handelund en 
Wandel geweſen / als jetzo in langwuͤhrigen und öffentlichen Reichs⸗Rechts⸗Zei⸗ 
Kriegen gegen außlaͤndiſche maͤchtige Feind nicht beſchiehet. Wiewohl = — 
darneben die für einen Mann: zuſammengehaltene nidere Staͤnd in Gederfecht, 
weit: 9 Authorität und Confideration geftanden und Zeit zeiten. 
ſolcher militarifchen Regierung bey dem er gegen die höhere 
———— ſich beſſer erhalten / als nach de ⸗Rechts Abs 

g bey dem eingeführten Frembden Roͤmi echt / und der wel⸗ 
pen £ehen» Gebräuchen extenfion Zeit der Dafür aufgefommenen _ 


itreffen 


(672) 9 


Inn 
morpbode. werden Runte wie: DAB. groffan Teutfeylands zu alten Seiten 


Bo bes nad) im die Hoͤf gebrachte DD. und gelehrte vermittelft ihrer aus aller⸗ 


(deine, Und pafim behaupteter neuerlicyer Er Sgenin politicis & puhß- 
chwachen und zwar Denen aus⸗ 


Gelehrten 9° DD. und gelehrter etwa nur ein gelehrter 7 genannt Schrei⸗ 
und wird der / Protonotarius vder Notarius / (jetzo Cantzler) gebraucht wor⸗ 
nicht —F den / Teutſchland wegen der Kriegeriſchen Regierungs⸗Form von 
werden / bih außwaͤrtigen Feinden keine Anfechtung gehabt / daruͤber ſich umb 
u. fo weniger zu verwundern iſt / als der gelehrten. ſchwache Rüftung 
Narren von Ihren ob fehon fpigigen Federn und ſchwartzer Dinten mit dem 
Kiugen und auß Eumpen gemachten ‘Papier in Kriegs, Nöthen gegen der Feine 
Gelehrte die, den eiferne Rüftung/ von Stoß und ſchneidenden Geſchoß 


—— geringſten effect haben magıc. 


ſſe den; wob —— A bad 

affen worden ; wobey merckmürdig iſt / Daß bald zu gleicher Zeit Semi 

die geiftliche gelehrte Leut dem geiftlihen Regenten und unter feiner 
Monarchen, ebenfalls die groͤſte Authorität und Macht benommen allein heili⸗ 
und doch dadurch die Welt biß dato innerlich nicht fonders fröm, gen Theo- 
mer, fondern von der Alt» Teutfehen Frommb ⸗Ehr⸗und Nedlichkeit m 
nur mehrere abgefommen, und ungeachtet fo srofke Menge geift- verkhnfen 
und weltlicher Gelehrten verfehrter worden zu feyn ſcheint / biß endlich wird. 
GoOtt ſich unfer aller. erbarmen, und Durch die allenthalben aud) an 

denen Höfen / in Städten und Hohen Schulen einpflangende 

Sanfft - und Demuth mit der Welt und eines jeden felbft Verlaͤug⸗ 

nung vermittelft deß ſo genannten, in fano fenfu aber hier neh⸗ 

menden Quietismi und Pietismi die beſte Regietungs ⸗ Form in Die 

Melt einführen / und dadurch all? Eriegerifchem Unmefen mit der 

Kriegen und Zäncken Urheber  nemlich dem unfichtbaren Fürften dies 

fer argen Welt das fo lang verdiente Endmachen wird, 


Caprut Decımum Quivurum. 


Onſten zeigt fich auch außdiefem 1gtẽ Satz und denen angeführs 

ten bälffigen Exempeln daß die Stadt Ulm der benachbars 

ten Fuͤrfien / Graffen / Herren / Prælaten und Gottshaͤuſer Rath⸗ 
und Richthauß gleichſam — dahin ſelbige die gegen Sie ge⸗ 
frebelte Perſonen ins Gefaͤngnuß zur Außrichtung gebracht, undin 
ihrem Nahmen darniderwerffen und abftraffen laffen / wordurch ul 
fattfam verificiet ſich befindet, was Felix Faber in feinem Tractet ker var nr 
de Sueviä 1.2.c 4. p.m, 258. faq. zu feiner Zeit aufgejeichnethine der Junizber - 
terlaſſen daßin Ulm wegen ihrer ftattlichen Juſtiz gegen den Armen rähmt/ und 
wie den Reichen / viel Fürften / Adel und Städt zufammen gefom- van hoch und 
men und ihre Strittigkeiten alda erörtern laſſen Daß fo gar nach eis "dern Adel 
nigen Documentis im Cloſter Herwartingen vor alters das Kapfer. HN Bude 
liche Hof Gericht / fo nun zu Rothweilliſt  alda gehalten worden Aayieri. 
feyn folle. Wie Kayſers Caroli IV. Diploma de 136 1. annoch vor: Land. Ge, 

- handen iftı Krafft deſſen / das vor altersin Ulm geweßte / hernach aber richt allda 
vergangene Kapferliche Land» Gericht im Stade Hofzu Ulm mit vor Alters, 
allen Rechten  Frepheiten nnd Gnaden / die e8 vor alters gehabt, —* Roth⸗ 
und das Kapferliche Land» Gericht zu Rothwell hat / hinwiederumb n — * 
Da et fituipt, 


| wos (675) vo ia mit au⸗ 
| — b Clauſula derogator 
—— vefkruis, un fub Ciuab — — 
einiger widerholter Städten in Schwaben Kayſerlich co 
kg und der Keichs » St U daß 
5 . r 
— daß war. tem verificirt ſich / was Felix — * e ihre Feind ob ſchon 
. 1 formidabel geweſe ich dem Bran⸗ 
e die Heran von It und breit aud) in Bayern, De bergen 
Panden ie Baba, erner —* 
eind o en a ini 
bftraffung n die gefangene gene 
vergeht bebörigen Abftraffung Urpheden/ daß feinem Hofe 
Adel verfolgt auß ſolchen Reverfen Ulm oder Die Ihrlge vpr el 
und — — er tie dann — ech Fr 
nder oder Land - | ider die Stadt» 
16 dr. * er Bag eh * er —— — Faber d. 
Freyheit wi⸗ Fangen merckwuͤr dig iſt / / wie die Ulmer 
der bie rem da dann auch r 200. Fahren angeführt mar fehr 
De er Dm.259. mehr dann vo denen benachbarten Bayern 3 — 
damahls von 1478. — ben Edlen und Unedien niemah 
richt bs DC lagt  jedody allen in Schwa ürften niemahlnöthiger und con- 
fehügthatten. geplag en Reich und denen F 89. weils wann fie: die 
Felicis Fabri ynd dem gang aͤren / als in anno 1489./tve wabenland mit 
Erjehlung fiderabler gemefen gr 8 Jahr vorhero das gang Sch alt und Herr⸗ 
an efien Ulmer nicht gervefen / da orlanden einer fremden Gew was 
Daperifden Denen Defterreichifhhen Q ben worden tode / mit dem — har 
Beindfhafft fft verfaufft und übergeben de / feye GOtt bekannt un 
und wie Ulm ſchaf igen Zeiten geſchehen werde icht anderſt / als wann Er 
anno 1489. in kuͤnfftigen ige Chroniquen geben / nicht auß Oeſterreich 
verhindert den es die Fünfftige weyen Seculis wider das H eit gebrachte / 
ehabt/ daß Felix Faber dag nad) ; ternommene und fehr w nte 
6 waben nd in fpeciedie —— ande glücklich — — 
mit * jedoch nach 2. Jahr her geſehen / und damahls ſchon | 
rei en, , Dorhaben — Joͤrgen in Bayern 
—* ig a hatte Er Bea aof Ders 5 Sigmunden zu 
— em N) a J 
Be Dan ä 
m Seſterrei ſterreichiſche Vorlar d Angſt 
nem prophe⸗ ſeſſen und die andere Deftert Ständ fehr in Forcht un 
tifchen ber de die benachbarte Schmäbifche St Maximilıianus I. def hoch» 
dencklichen auch die dlich der Aöm. König betrachtet / und 
.  gefeßt hatte / daß en ich intereffe beſſer / 
Era Druiden Erg Dan Sue * 
der alten 
Hiſtory. 
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nicht abgelaffenv biß er mis feinen Confcederirten es dahin gebracht 
daß Herbog Zörg in Bayern in anno 1489. vermoͤgt worden 
: Tefte Dn.Dattio in Volum Rer. German. de pace Imp. 
l.l.2.c,5.n. 20; f. 258. $. dann antreffend unfern lieben 
er und. m Erb» Hertzog Sigmund ıc. 

x Den von Erg Hergog Sigmund zu Oeſterreich bereits gehab⸗ 
sen Kauff ⸗ Brief umb die Vorder» Defterreichifche Land wieder zu 
exttadiren/ und zwar gegen einen Defterreichifchen Schuld ‘Brief 
das Kauff⸗ Geldinner Jahrs⸗Friſt zu bezahlen / fodann einen Wi⸗ 
der · Kauff / wegen der Marggraffſchafft Burgau dem Haug Oeſter⸗ 
reich zu geſtatten 2c. ꝛc. Da vorhero ſchon Kayſer Friderich der III. als 
Er von einigen getreuen Edelleuten und andern das gefaͤhrliche Baye⸗ 
riſche Vorhaben Tyrol mit denen Vorder⸗Oeſterreichiſchen Lan⸗ 


den in Schwaben / Suntgow / Elſaß / Brißgow und im Schwartz⸗ 


wald vermittelſt hoͤchſt geheimer Tractaten mit Ertz ⸗ Hertzog Sig⸗ 
munden zu Oeſterreich / und feinem bereits gewonnen gehabten Mi- 
nifterio an ſich zu erhandlen / (als zu welchem End der koſtbare Krieg 
in Italien wieder die Venetianer mit angeborgten Bayeriſchen Gels 
dern angefponnen und geführt / fo dann die in Inſprugg bey ihrem als 
ten Vetter Erg» Hergog Sigmund fich befundene Kayferl, Princeflin 
wider deß Kanfers ihres Vatters Confens an Hergog Albrecht in 
Bayern vermählt und nach München geführt worden waͤre /) in feis 
ner retirade von Wien nad) Nürnberg erfahren gehabt / eilends von 
Nürnberg anno.1487.nacher Ulm und von dar nach Inſprugg ges 
ſahren / allda feinen Better auf feine Seiten gebracht / deſſen Mini- 
Kterium geändert, und die gefährliche Rathgeber ins Elend verwie⸗ 
ſen / auch zu feiner Landen mehrerer Sicherheit den groffen Schwäs 
bifchen Bund mit.dem hoch⸗ und nidern Adel und denen Reiches 
Städten in Schwaben auf gewiffe Fahr errichtet gehabt. hätte / wie 
Felix Faber de Suev. lib. ı. c. 17. p.m. 196. ſqq. erzehlt und ans 
fügt / daß von dDamahligem Baperifchen Vorhaben wieder das 
Hauß Defterreic) ein groffer und fehe wunderfamer Tractat gefchries 
ben werden Eönnte / welches an feinem Ort Diffeits geftellt gelaſſen 


Enndlich folle der paſim divulgirende Irꝛthumb nicht unbillich 
mit wenigem benommen werden: als ob die Stadt Ulmerſt nach deß 


Abts von Reichenau völliger Liberation unter Kayfer LudovicolV. 
el Daggg2 anno 


— 
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Gemeiner anno 1346. eine Reiche Stadt geworden waͤr / geſtalten der Abbt 

— zu Reichenau / nur/ als in andern Reiche Städten die Biſchoͤff vor 
- als ob die alters und Theils noch haben, in Ulm fihöne Jura gehabt / deren 
Etadt Um ungeachtet aber die Stadt Ulm / wie vorhero / alfo auch hernach in 
ef Seine Ihrer Reichs immedietät verblieben‘, wiewol nicht in ſolcher excel- 
Reihe lenten Freyhelt / wie andere Reichs» Städt, fo Feine Bifchöff oder 
Stadt ge, Aebbt gehabt dahero / mie ante Donationem Caroli M. an den 
worden waͤr. Abbt zu Reichenau, alfohernach Ulm eine villa Regia veloppidum 
Deften er Regium, item Czfaris & Imperü urbsvel Civitas ab —* & Re- 
— 5 — 8% gibus Rom. genannt worden / darinnen auch die Reichs Convent 
chaffenheit. ãlteſten Zeiten, gleich in andern Reichs⸗Stadten beſchehen /celebri⸗ 
| tet toorden / wie der Limnzus lib. 1. addit. ad jus publ.lib. 7. 
€. 50. n. 7. cum Walthero ibid./fodann D. Praun von Adel Ge⸗ 
ſchlechten c. 10. n. 237. & 240. wol bemercken / und alte documen- 
ta & Authores als de 883. 1152. & gs. felbft anführen’ und fon» - 
Derlich der fegtere gang gründlich behauptet / daß auch ungeachtet 
der quoad utilia dem Abbt zu Reichenau befchehener Donation der 
Roͤm. Kayfer die Statt durch feine Miniftros und Beampte regiert 
= re die hohe Jurisdiftion mit dem Blut» Bann exercirt 

abt ꝛc. ıc. Rs 
— Daran umb ſo weniger zu zweiflen iſt / als inipfä Donatione 
de anno 813. Kayſer Carl der groſſe auß der expreſſen Urſach / 
damit der Abbt mit den ſeinigen von weltlichen Sorgen befteyt / 
2 defto baß GOtt dienen Fönne, das meltliche Regiment in der Stadt 
ich felbft vorbehalten / und durch feine verordnete Reichs⸗ Voͤgt 
übren und verwalten laſſen / welchem Reichs⸗ Boat aber fo wohl 
als feinem fubAdvocaren oder Amman pro normä zerfchiedenes 
vorgeſchrieben worden, unter andern, daß er nach reifer Leuten Rath) 
von jedem Rom. Kayfer verordnet Feine Erbliche Schutz⸗ Bes 
rechtigfeit allda prztendiren / fondern feines Kayferlichen A 
mißbrauchend/ an Leut oder Güther 2c. fo gleich ipfo facto der Ad- 
vocatiz verluftigt feyn ſolle ohne fernere Hoffnung jemahlen wei⸗ 
tere Darzu zugelangen. Derenthalben auch die Roͤm. Kayfer und 
. König befag zerfdyiedener Documenten de 1222. 40. 41. & 96. iM 
= Stadt nahmhaffte Jura aud) immediate zuexerciren nicht unter⸗ 
en ic. 


Item 


——— — — — 
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“- Item daß auch’ König Rudolph der I. anno 1274. nicht dem 
Abbt in der Reichenau, fondern denen Burgern zu Ulm —* imme- 
diat® more Majorum ihre alte Recht / Privilegia und Freyheiten / 
gleich an die Reihs-Stadt Eflingen damahls Ichon befhehen war / 
ziventen mal erneuert und beftättigt hatte / / welches auch von 
nachgefolgten Roͤm. Königen und Kayſern zu Zeit der noch ges 
daurter Abbt Reichenauifcher Jurium utilium beſchehen. Sons 
lich war die Steurbarkeit zu Ulm jederzeit dem Rom. Kapfer in 
o geblieben/ in welcher Abficht der König Albrecht befag Diplo- 
matis de 1300. denen Burgern zu Ulmdie Befteurung aller / obſchon 
aneinen geiftlichen Drden vermacht / oder fonft veralienirter Guͤther / 
inperpetuum beftättigt, und deren Berfauff an andere Burger zu 
Ulm. inner Jahrs Friſt bey deren Verluſt anbefohlen hatte damit 
»nemlid) die Rom. Kayſer und das Reich forthaner Guͤther Steu⸗ 
» ren nicht defraudirt werden möchten / unter welchem Kaufer die 
» Stadt Ulm in anno 1307. ſowol / als andere Reichs Städt, nemlich 
Augſpurg / Elingen ꝛc. das jus fœderis public? exercirt hatte vid. 
Dn, Datt.d. tr.1. 1. c. 5. n. 29. inmaffen vorhero ebenfalls die 
Stadt nicht durd) den Abbten in der Reichenau: fondern Durch den 
Amman / als Kapferl. Miniftrum und den Rath regiert / und in 
ihrem Nahmen die gemeine Statuta und Ordnungen gemacht wor⸗ 
den’ allda auch längft vorhero Zunfftmeifter, geweſen / deren 
Nahmen unter andern bereit anno 1299. exprimirt worden feyn. 
Nicht weniger war mit Kapferl.und Königlicher Authorität 
die Stadt Ulm zu einem in Abficht damahliger alter Zeiten gervaltis 
gen voͤſten Ort / nach der omegen ihrer dem König Conrado geleiftes 
ter fonderen Treu erduldeter Zerftörung gemacht/ da felbige auß Kay⸗ 
ſers Conradi II11.Befehl von neuem erbaut und anfangs zwar nur mit 
groſſen tieffen Gräben / Thuͤrnen / und theils Mauren/ theile Palliſa- 
den und Hoͤltzern verſehen worden / biß die Haͤuſer in der Stadt uud 
die auſſerhalb geſtandene Pfarr⸗Kirch auch hinein gebracht / und 
Süccefive erbaut worden / nach anno 1300. aber der koſtbare 
Voͤſtungs⸗Bau erſt mit mehrfachen Mauren, Schlöffern, mehreren 
Thuͤrnen und Auflenmwercken angefangen / und mit groffer Muͤhe 
nad langen Jahren endlich zu Standt gebracht worden / mie ſolch 
alles mit fondern umbftänden Felix Faber d. tr.c. 1. P.224 biß 232. 
c. 3. P. 241. ſq. & c, 4. p- 252. ſq. beſchreibt. 
S844403 Zu 
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Zu weldyem / als dem gefampten Reich nuslich erachteten 
Böftungs » Bau unter andern fonderlich Kayfer Ludwig der IV. 
und Kanfer Earl der IV. in annis 7331. 46. 47. 48. & 70. felbs 
ften groſſe Befürderung gethan / und Theils die damahls üblich 
geweßte Reichs und Zuden » Steuren darzu ‚verwenden laffens 
» Theils andere Auflagen anzufegen erlaubt gehabt, Damit/ tie die 
» Formalia lauten / die Stadt mit Mauren mit Gräben und mit 
» andern ſachen gebaut / und dem H. Reich zum Nusen und zum 
» Frommen gebeffert/ auch foldyer Bau defter baß geendet und voll» 
F bracht werden möge ec. f 
Sigilla Imp. Bey welchen Kayſerl Diplomatibus die Sigilla nidyt minder 
To ıy merchmürdig feyn/ da deß Favſers Ludovici Bavari Sigill,aufder 
ara ordern Seiten feine Bildnuß voͤllig mit dem Reichs Scepter (daran 
u oberft ein Adler ) in der Rechten / und mit dem Reichs-Apffel in 
er lincken Handy zu jeder Seiten aber einen groffen Adler ſtehend / 
und unter jedem Fuß einen groffen Löwen ligend / reprzfentirt / mit 
deß Nahmens Umbfchrifft am Rand herumb / deme Kayfers CarolilV. 
Sigill gan& conform ift / auffer daß obenam Scepterfein Adler, und 
auf jeder eiten der groffe Adler / mit dem Schnabel an einem Rings 
lein ein Eleines Wappen / in deren einem-der einfache Adler / in dem 
Cam admo. Andern aber ein Loͤw befindlich ift / haltet , hingegen wird auf dem hin» 
nitione ad. dern Theil beederfeitiger Kayſerl. Sigillen ein einfacher Adler mit außs 
miniftran- Hebreiteten Flügeln und offenem Schnabel gleichfam ſchreyend vor⸗ 

dz juſtitiæ, geftellt mit dee notablen Umbfchrifft  jufte judicate filihominum, 
welcher ver / Nach welcher Juftiz viel Nothleydende vergeblich ſeufftzen / 
ep * weil der DD. und Gelehrten zwar allenthalben eine alzu groſſe 
— ber, Menge? der zu Richter gebrauchenden Gelehrten aber eine allzuklei⸗ 
tvenig/ als Ne Anzahl, fo gar in denen höchften Reiche » Gerichten wegen abge⸗ 
def zerfalles hender gnugfamer Unterhalt» und Beſoldungs⸗ Mitteln befindlich iſt / 
nen Chriſten und Peine zu denen überhäufften Proceflen hinlängliche Vermeh⸗ 
thumhs in gung mit ordinariis vel extraordinariis Aflefforibus bey der Staͤn⸗ 
—— den täglich jmchmenten andern Hof » Regiments / Reichs⸗ und 
fen Welt zu Frayß , Belchmerden jemabfen zu hoffen ift mithin zu der Juftiz- 


ten/ wie Sie Zhrerfeits anſetzende und von denen Partheyen abzuftatten ie | 


ebühr 


BC DE Zu 

Gebühr jährlich auß 12. von denen höchften Reichs » Gerichten da 

bin fendenden inrotulirten Actis zu referiren/ und darauß einer de⸗ 

nen Rechten conformen Sentenz ſich zu vergleichen / welchergeſtalt 

——— 400. De finitix- Urthel weiters ohne Beſchwerung deß 
eichs publicirt werden koͤnnten. 

Zu welcher Beförderung und vieler unnoͤthigen appellationen 
Minderung auch fonders dienlich waͤr da in Appellations- Sachen 
ad Ada primz inftantiz, in welcher felbige ad quadruplicam in- 
cluf. ſattſam pro & contra vorhin ventilirt worden feyn/ fo gleich 
conchudirt/ oder bey der anderfeits beharrender weiterer Hands 
lung / die Urthel erfterer Inftanz immittelſt vollzogen / mithin in fo 
weit denen auf das weite Feld hinauf ziehenden appellationen der 
effe&tus fufpenfivus benommen / fo dann Die faccumbirende appel- 
lanten in alle Köften und Schäden fecundz Inftantiz jederzeit con- 
demnirt werden möchten / 2c. von welcher groffen Plag der grund» 
verderblichen Proceffen die Reichs / Städt; mas ihre Burger uns 
tereinander betrifft / meiftens befreyt leben / meilen die differentien 
vermittelft der.ob ſchon meiftens etwan ungelehrt feyender Beampten 
und Gerichts» Perfonen entweder Guͤt / oder Richterlich in Bälde 
aufgemacht und erörtert twerden auch weit beffer ift fein Recht in 
einer Baͤlde entweder zu gewinnen oder zu verliehreny mithin legtern 
Falls auß Un, oder Mißverftand eines Richters unrecht zu leyden / 
als darneben all-weiteres Haab und Gut mit Leib und Seel gleichfam 
zu facrificiten / biß eine ebenfalls ungewieſe Sentenz und derfelben 
mürckliche Volziehung andermärts eriebt werden Ban: - _ 

ender Juftiz Berbefferung fo wenig / als def zerfallenen 
Ehriftenthumbs in diefer alten Welt zu hoffen / fonder erſt in jener 
neuen Welt unter Chriſti Theocratifcher Regierung fol’ aureum 

Seculum verz pietatis & Juftitiz in Stand gebracht werden 
mag. 
Ras Kayfer Ludwig anno 1346. 9 fuͤr mehrere Frey⸗ 
> der Stadt verlichen, ein ſolches war nicht ſowol im Abſicht deß 
ten in der Reichenau, als fein deß Kayſers und feiner ‘Pfleger 
oder Reichs» Vögten / item de von ſolchen vormahls verordnet, 
rn Stadt-Ammans inder Stadtexercirter Kayferl. Jurium 
ſchehen / wie andere Reishs-Städt die völlige Freyheit von Denen 
alten Kayſerl. Rechten gleich denen höhern Ständen ebenfau⸗ — 

ceſſiv 
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ceffiv& titulo onerofo vel — endlich an ſich gebracht hatten / 
e 


An Harme- gb Endlich übrigens nicht die Pralaten, Graffen / Herren’ Adel 
wis Scom- und Reichs⸗Staͤdt / welche in dee Schmwäbifchen Crayß ⸗ Ordnung 


cafaria vel nig in aller: Macht und volltommener Alerhöchfter Au- 


END EG 


Mititur in pondns Palma conſurgit in Arcnm, 
no magis premitur, boc Mage tollitonns, 
Nobilitas jic pre tamen florebit in «vum, 
‚Imperü Spiendor, Cefaris atque Decns. — 


u 
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Regifter mit einigen bengefügten Erläuterungen, 


J A. 
Abnahm def Reichs⸗Adels. 
Keen der eingezogenen Collecta- 


tionen/365.9 1.fgq.von an.ıs32. P 


über Die Helffte.46.1mege der abgefonders 
tenPralaten und Graffen. 379. ſq. we⸗ 
gen der theils außgeftorbenen und theils 
andermärts wohin gezogen Adel. Fami- 
lien bey jedem Ritter» Viertel 380. ad 
393. andere groffe Menge außgeftorbe 
nr 399. faq. wur g.408. 

. 413. ſ9q. 105.1gg. 187.199. 99. 
ne groffe Anzahl der Safe 8% 
ftinnen und Burgen / ſo meiftentheils 
ge und nimmer in deß Adels Häns 

fepn. 417. ſqq. 424. 94 Abnahm 
deß Adels deanno 1625. der bey 2. drit⸗ 
theil außgeftorbenen Familien. 434. die 
Urfachen diefes Abnahme an Familien 


und Schlöffern 443. ad 45 5. 639. 656. 


ſqq. 664. 


Acht, 

Deß Adels Beſchwerd darwieder 
448. mit demſelben wieder die Ungehor⸗ 
fame ſtracks fortzufahren. 360. 

Acer Bau. 

Edle, fo Davon leben, nicht fammete 
Bauren 341. Ihre Recht und Beſchwer⸗ 
den vor alters 340. altes Spruͤchwort 
ein Edelmann mag am Morgen zu Acker 

‚gehen, und Nachmittags im Thurnier 
geisen. 428. 


Adel vid. Edel» Rnaben Edeb 


necht. 

Deß Reich Adels viererley Genera 
.2. deß Schwaͤbiſchen ibid. urſpruͤng⸗ 
licherImedietät/ r.independenz à Co- 
mitiisImp.s.utfprüngliche Officia fun- 
ctiones und Dienft. 12. fq. die groſſe 
Majer vor alters nicht von Adel. 30. 
307. in der Schweiß deffen groſſe Mens 
ge. ibid. Abnahm deß Adels vid. Abs 
nahm. der Güther urfprüngliche Bes 
ſchaffenheit ?c. 14. fg. Immunität von 
den Collekten und andern Beſchwer⸗ 
den deß Reiche. 3 5. ſq. von Immunität. 
Adel / Ritterſchafft / Heerfchild einerley. 


323. der Adel beſtaͤttet mit der Ritter⸗ 


ſchafft. 324. qualitaten vonKapfer Rus 
dolpho befchrieben. 322. item von Sigis- 
mundo. 327 — in Kriegs⸗ 
Dienften ꝛc. Beſchwerden über deren 
emmung. 287. 360 neuer Adel. Bes 
chwerden wieder deſſen unadeliche 
Conduite, 113. der neue Adel nicht zu 
verachten. 113. fq. erforderliche Con- 
duite, 124. eines neu» geadelten Grab⸗ 
ſchrifft. 1 30.neumeritirten Adels Hoch⸗ 
baltung. 339. deſſen 4. Gradus. 340. 
ob zu Führung deß Adels Degen und 
Blutgehöre ? 1 19.deß mit Geld gekauff⸗ 
ten Adels felsame Beneficia. 1 20. hatte 
anno 1470.feine offene Helm.252.deß 


, beutigen neuen Adels Wappen. 251. 


22; rechtes 
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rechtes Manns Alter. 340. zwiſchen al⸗ 
ten und neuem Adel vor Zeiten ein-Uns 
terfcheid. 252. Gleichhaltung mit dem 
Zhurnier und Stifftmaͤſſigen Adel 
wie? 113. 288. alter Adel vor alters 
Dottor und Magifter. 121. przroga- 
tiven dor anderm Adel 121. 670.650, 
eines ältenzaber wilden Edelmanns Na- 
tivität 130. Judicium vom alten und 
neuen Adel. 130. ob das Dugen vom 
Kanfer gegen hoc) und niedern Adel re- 
gene als das Arsen gegen Do- 

ores, 122. Kennzeichen deß dAltften 
Adels 289. ſq. Gradus der Aelte bey 
hohem und niedern Adel. 290. fq. der 
Adel allein der Adelichen Lehen fähig. 
124. 30. jtoifchen dem Adel richten 
allein die von Adel ı 24. daher entfpruns 
gen die Ritter» Güther 544. ungleiche 
Heurathen verbotten. 133. 597. bins 
dern die Succefionen in Lehen, Guͤ⸗ 
+ si nicht. ibid. 133. Kinder auß fol 

er Ehe halb Edel. 13 3. warum die von 
Mel nimmer Ritter und Doktor wers 
den. 127.fggq. auf den Adel iſt das gan⸗ 
Be Reich gegründet. 360. fq. 672. Adel 
vor alters in Städten / vid. Städt 
Adel, deß Adels pr=ftanda bey vorha⸗ 
bender Immatriculat. 288. vom Adel 
werden die Studia unbillich verachtet. 
301. Def Adels fieben Heerfchild. 321. 
Aofchieds- Med Kapfers Caroli M. an 
den Teutſchen Adel. 359. ein anders ein 
gemeiner Adel / ein anders ein Thunier⸗ 
Genoß. 1173. 252. fq. item ein Neuer 
und Alter / item S:iffmäfliger 290. Urs 
forung def groffen Adels im Reich 438. 


Uefprung ber £eibeigenen / Gefaͤllen / 
Jurisdiction. 440. fq. deß Adels Koſt⸗ 
barkeit / und anderer Untugenden leydi⸗ 
ge Wuͤrckung. 453. 3" deß Adels Urs 
ſprung ift weder vom Lehen noch Erb» 
Aemptern berzunehmen. 48 1. das Recht 
einen Reichs von Adel zu machen. 48 1. 
Reformation deß welt⸗ und geiſtlichen 
Adels. 361. 672. deß Teutfchen Adels 
Urfprung nad) Cluvero. 595. fq. 679. 
deß Land⸗/ und Stad Adels vor alters 
gegen einander gepflogene gute Harmo- 
nie zu Kriegs » und Friedens » Zeiten in» 
fonderheit mit der Stadt Ulm.so 1. ſqq. 
der hoch» mittel und niedere Adel mit 
den Reichs» Städten endlid außger 
föhnt oder veraint. 614. ſqq. von dies 
fem Städt» Krieg ift dem Land» Adel 
der gröfte Ruin entftanden. 639. viele 
davon feyn dadurd) ın burgerlichen ge» 


meinen Stand Eomen. 639. der Teutſche 


Adel war vor alters Der höchfte Stand 
und die Burger die nechfte. 596. ders 
miedene Mißheurathen bey dem Lands 
and Stadt + Adel. 597 Graffen: Freys 
bern und Ritter por alters aud) Bur⸗ 
ger. in Städten. 498. ſqq. auch denen 
Städten, als Diener und Söldner ge» 
dienet. 602. fgg. Vehden und Krieg? 
vid. Kriegs & Reichs, Städt. Vergleis 
chung deß Land» und Stadt-Adels 328. 
fgg. verglichene Differentien wegen der- 
Juden Schulden mit denen Reiches 
Städten 645. u 
Adelmann Baron, : 
Solches Nahmens Urfprung 202. 
Mappen. 279, Thurnier vid. S. Bes 
orgen⸗ 


———— 


orgen» Schild. auch Abbt zu Elwan⸗ 
gen. 345. Erb ⸗/Marſchall zu Elwangen. 
ıbid. Genealogie, Guͤther ibid, Groß⸗ 
meifter 346. 
Adels⸗Brief vid. Wappen Brief. 
‘ Adler 


Kayfer und Königl. Adlers » Ge, 
brauch in Sigillen ꝛc. fehr alt. 218. 
Adel. Schwaͤbiſche Wappen Exempel 
mit dem Adler. 255. 230. Natur der 
entzogenen Adlers / Federn. 363. - 

Adoption, 

Aufnehmung an Kindesftatt zu Er⸗ 

haltung Wappen’ Nahmens ze. zer 


ſchiedene Exempel. 240. was Rech⸗ 


tens zu den Lehen⸗Guͤthern. 241.239, 
ſqq. Aebt vid. Przlaten, 
Ahnen» Prob. . 
. Bey den Thurnieren wie? 113.216; 
Ritterfihlagung 118. Thumb, Stiff- 
tern. 133. 597: 


’ Alſdo 
Anno 1554. zu Wirtembersiühen 
Lehen gemacht. 465. 
| Algoͤw vid. Hegoͤw 
enshofen / ein offerirt Lehen. 473. 
Allemannen. 
Der Adel nicht gar von den Fran⸗ 
ni pen den / theils wieder in Frey⸗ 
gebracht. 433. 440 
lich Mitterndchtige Söliker. ibid. 
manniſchen Adels behaltene theils wie⸗ 
derum erlangte Frepheit. 433. 440, 
Altmannshaufen. 
Deß Wappens Gleichheit mit dem 
Rahmen. 298. Genealogie ibid, 
Appellation und-Procefs, 
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. waren eigens Baa 


* 


⸗ 


Arburg. Baronen, 
In der Geſellſchafft S. Georgen⸗ 
Schild. 369. Archiv. 

Zu deſſen Ordnung und Vermeh⸗ 
tung iſt ein Regiſtrator und Ober» In. . 
ſpector vonnöthen. 89. 558. Urſach 
deſſen Confufion. 557. mohibejtelltes 
Archiv unentbehrlich. 556. das neue 
Archiv vor Alters zu Eßlingen / hetnach 
zu Reutlingen. 592. 

Atheiſten vid. Rezer. 
Aufrübrer vid, Rebellen, 
„Augfpurgifche Stifft. 

Biſchoͤff von Schmwäbifchen Fami. 
ien. 345. Würtenbergifher Kathy 
530, in der Berain S. Georgen Gefell; 
ſchafft. 542. Abbt zu S. Ulrich zu Augs 
fpurg etliche Schwäbif.von Adel, 345. 
Augfpurg/ Stadt. 

Adel. Familien Thurnier / Ritters 
Spiel. 183. Stifftmäflige 194.(q.mehe 
vere Stimmen vor alters 642. 1q. 


. oa [2 
Ein Würtenbergifcher Rath. 530. 
aad. Lehens⸗Oblationen 474. Exem- _ 
ption der De und Land» Gerichten 
vor dero Diener und Vafallen 497.1q. 
Vermehrung mit Ettlingen und Dur⸗ 
lach. 498 Alte‚Splendor und Elogium. 
598. Adeliches Mannen + Gericht, 499. 
Vafallen 574. ſq. Vehd contra Oeſier. 


«ci 2. ſq. 
Reir Bal⸗ 


} 


/ 


. Reichs ⸗ 
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Baldinger. 
Sonſt von Balder. 174. im Stift 
Ausfpurg. 193- 
Bamberg. j 
Biſchoͤff auß Adel. Scräb. Fami- 
lien. 344. Fundation und Regalierung 
— dem Fahnen deß Ritters S. Georg 
226. | 
Baronen Danner » Yetın. 
Außlegung deß Worts der Panners 
rın. 306. der Land» Herin. ibid. Det 
eyen, Mittel und hohen Freyen. ibid. 


die Fürftliche Erbdienft-Männer waren Ade 


hohe oder mittel freye Leut. 3 13. Mittels 
Freye welche? 3 12, freye Leut vor alters 
die Freyherrn. 311. Freyherrn vor ab 
ters höher geachtet » dann Graffen 
mwarumb ? 312. fg. Exempel 313. Urs 
fprung deß Nahmens Frepher. 312. 
313. Frey / was? 312.0b ein 

lee einem Freyherrn gleich 
oder einem neugeadletenBaronifirten zu 
przferiten? 334.Unterfcheid eines ima- 
triculirten Baronen von einem alten von 
Adel / im Predicat 335. Mißbrauch def 
Baronen- Tituls 345. Freyherꝛl. Prædi- 
cat-Tax.ibid.Über 60.Srepherzl.Fami- 
lien bey dem Reiche - Adel in Schwa⸗ 
ben. ibid. anno 1488. und ıyoo. hat 
ſich noch keiner einen Freyherrn geſchrie⸗ 
ben. 336. dieſer Titul anno 1560. noch 
rar. ibid. der Baronen ſucceſſiver Ur⸗ 
fprung. ibid. Klag über die Gemeinwer⸗ 
dung 334. nach Bucelini Meynung 
1662. noch wenig Freyherrn in Schwa⸗ 
ben / warum? 336. der alten Reichs⸗ 


Edlen Vorzug vor außlaͤndiſchen Graf⸗ 


Den — 237. = —3 Teut⸗ 
en aſſen. ibid. Gle tun 

deß alten Stift « und Sittermäfligen 
Adels mit den Landfa 


Kriegs / und andern Raͤthen. 338. der 
Baronen in Oeſterreich przrogativ 
334. auß Freyherm hernach Edelleut 
worden. 456. viel dienten denen Staͤd⸗ 
ten um Sold. 602. ſqq. 


Baſel. 
Biſchoͤff daſelbſt einige vom Schwaͤb. 
1.334. Bauren. 
Deren aufruhr dem Adel ſchaͤdlich. 
4 r. ihre Raſerey und Niederlag. ibid. 
646. deren Standt nuglich wie? 532. 


Bayern. 

Der Adel vor Zeiten auch Thurniers 
mäflig 143. vor alters Beine Landfaffen 
wie jego dieRandfaffe eigentlich fepn.ı47. 
Menge dep Adels in Bayern / u gewalti⸗ 
gegröffe deß Hertzogthums Bayern.420. 

: Behd und Verein mit denen 
Städten vid, Krieg und Reichs⸗Staͤdt. 

Landfaffiat der Adel. Schwäbifchen 

Vafallen 1488. abgefchlagen 523. ſq. 
Demelberg. 
Baron Wappen. 281. Thurnier 


ı Sraffen und; 
Baronen in dem Kayſerl. Reihe» Hofe . 


174. Bemelberg oder Boyneburg einers 


ley 174. 294. Genealogie , Guͤther / 
Urfprung 233. ſq. anno 1247. &t:gki: 
Graffen. ibid. der zerfchiedenen Linien 
differente Wappen. ibid. er 
"Berlichingen. 

Wappen, 280. Thurnier 174.Ge- 
nealogie, Urfprung / guter 409, ſq. Use 
pheden. 656, fgg. 

Ders 


| al 
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Berne. 

Anno 1352. zu einem Wuͤrtenber⸗ 
giſchen offenen Hauß — hernach 
ein Hohenbergiſch / ſodann Pfaͤltziſch 
und endlich Wuͤrtembergiſch Lehen. 

. anfangs die Voͤſtinn / hernach Das 

tien und endlich ift auch die Muͤh⸗ 
len zu Lehen worden. ibid. Item Weller / 


Hehlinbronn und Lengenloch. 467.ſq. 


Berner. 

Adelich Gut zu Kirchheim an der 
Te 4.33. Geoealogie ibid. 

| Bernhauſen. 

Wappen. 281. Thurnier 174. dor 
alters gehabte Güther. 395. aud) bep 
Kocher ibid. Genealogie. ibid. Gräffl. 
— Vermaͤhlung ibid. Wuͤrten⸗ 
berg. Regent. 5 30. 

Deroldingen. 2. 

Der Familie Urfprung 410. Stam̃⸗ 
Sgyioß / Alte, Splendor, Guͤther / grofle 
Chargen, Riiter⸗Orden / Wappen 
Genealogie, Miracul. &c. ibid. 

Befchwerden. ! 

Steuer Beſchwerden Urfacher von Adel 
in Thurnieren geftrafft 149. 

Defferer. j 
Vor alters bey Donau Immatricu- 
Int / undbegütert. 380. Item bey Hegöw. 
383. Militar-Bediente 605. 616. Rit⸗ 
ter 668. der Städten mächtiger Bott. 
620, Sieglen mit dem Lands Adel 649- 


663. 

i Bettendorff. 
- Mappen. 280. Thurnier. 174. einer 
Den zu Worms 344. item Abb 
zu Emeran zu Regenfpurg. 341. 


> 


Biehringen: 
Offeriettes Echen. 473- 


Biſchoffoheim. 

Lehen von Kayſer Rudolpho. J. 457. 
Blayſberg. Offeriertes Echena7 ns 
Bletz von Rottenſtein. 

Dieſes Nahmens Urſprung. 203, 
deß Wappens Farben gleichheit 265. 

appen. 281. KA aeg —2* der 
Verein wegen Fuͤhrung 8. r 
Fahnen. de 1392.408. ehe 344 
Worms 344. einer Teutſchmeiſter 346. 
Apbtiſſin zu Edelſtaͤtten. 345. Genea- 
logie. 392. Güther ibid. 
Blutbann. vid. Malefiz Zentfreyß⸗ 

liche Obrigkeit. 

Deſſen unbefugte extenfion ju fe- 

medieren 89. 
Bode. 


Wappen. 279. 
Bodmann. Baron. 


Wappen 279. vor alters zweyerley / 
jetzo vereinbart. 244. Thurnier 174. Dee 
Family Urfprung, Genealogie, Gräffr 
liche Hergogliche Vermählung. Char- 
gen: &c. 244. fq. tweldhe Familie vor _ 
alters den diſtrict um den Bodenfee inn⸗ 
gehabt ‚item dero Stam̃⸗Schloß. ãbid. 
einer zu Abbt Kempten. 345. eine Aebb⸗ 
tiffin zu Lindau. ibid. anno. 1366. den 
Titul Edel 321. Titul Geſtreng an- 
no 1417. 325. Hanfen von Bodman 
halben Strit wegen Führung 8. Geor⸗ 
gen — de 1392. deffenafiftenz 
don Graffen / Herm / Ritter und Knech⸗ 
ten’ 368. ſq. 408. deren Güter. 385. 
Wuͤrtenberg. Raͤth und Diener 530. 

Kerr za 531. 
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531. Ritter Hauptleut 375.an. 1487. 

auf dem Reichs⸗Tag abgeordnet. 6. 
Bodenfee. | 

Deß Nahmens Urfprung 245. 


. ohmen. 

Der Koͤnig vor alters an die Reichs 
concluſa nicht Verbunden / es betreffen 
dann dieſelbe das gantze Reich. 6. ein 
Stande deß Reichs. obſchon er zu den 
Reichs⸗Taͤgen weder erfordert worden 
noch dafelbft erfehienen : 10. jego wuͤrck⸗ 
liche Reichs Stand ıc.ıc. 


önigbeim. . ſtettiſchen Wappens. 243. 256. Bn⸗ 
hingen | Chleadhvid&schlegeiöcklfbafe 
— ingen. egel. vid. egel⸗ Geſe 
Offeriertes Defterreich. Lehen. 466. Schild, 281. Thurnler — dh 
Boltringen. tiſſin zu Lindau. 345. vor alters auch 
Offerierted IB. Lehen. 465. bey Donau.380. item bey Hegdw.383.. 
-  Branbiß.Baron. Buchau. 
der Geſellſchafft S. Georgen Aebbtiſſin zu Buchau in der Geſell⸗ 
Sdilds. 369. Irma 0/0. 770 Polhafft S. Srorgen-Schild. 370. 
Briatfchtwerdt. Bündniß. 

Deſſen Herzliche Confilia und Ma · Dep Keihe-Adels mit Fürften und 
nuferipta. Vorrede. b. 4. 5.von Knipe Heren zu machen erlaubt. 584. Exem- 
fehild contrahirt und£ateinifeh gemacht. pel der Berain mit geiſi und weltlichen 
ibid. b.8. fq.Chargen und Dienft. ibid. Bürften auch Retchs- Städten. 327. 
deß Wappens gleichheit mit dem Nah⸗ 322, 542. welche dem Reiche-Adel am 
men 268. 279. . nuglichften und erfprießlichften 585. 1q. 

Breißgoͤw. ob und auf mas art der Kayſerl con⸗ 
Der Adel dafelbft hat vor alters zu ſens darzu noͤthig 585. Rapferl. refcript 
Schwaben gehoͤrt. 430. wider Bündnifen) fo der Kapferl. Ho⸗ 


tem Brief Jormeln Loft fih 
uß alten Brie X 

Mn ur przjudiz eines Tertii fchlief 
fen: Warumb? 533: geſchworne For⸗ 
mulen det einfältigen Scribenten. ibid. 


— 


— Brod⸗Beck. 
Adels⸗Brief auch zum Thurnieren 
de 1624.286. * 
Buhenhofen. 
Guͤther 391. 397. der Familie Urs 
fprung. 431. Regent und Marſchalck 
dep Fürftentbum Wuͤrtenberg. 525. fq, 
hernach Hauptmann bey Meccar. 375, 
Doppelter Helm / und vermehrtes Wap⸗ 
pen / woher ? 243. Genealogie ibid, 
Mappen gleichheit mit-dem Rahmen. 
270. Urfach deß angenommenen Leine 


beit zu wieder lauffen / und die gehor⸗ 
ſame Staͤnd betruͤben. 486. —— 
mit Chur, Fürften / Herin Adel. uͤnd 
Städten 639. 14. 4. a. 


BSurtgau. 
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Burgau. 
Der Margraffſchafft Erlangung von 
Oeſterrelch. 28. der Adel daſelbſt anno 
1488. von den 4. vierteln ſeparirt / her⸗ 
nach aber bey der alten Freyheit gelaſſen 
54. Verhandlung an Bayern redref- 
ſiert 659 ſq. 
Burgen. vid. Schloͤſſer. 
BurgersRedse Burger. 
In Städten der Mitglieder an. 1407. 
& 1409. fonnte ohne der Hauptleuten 
willen nicht angenommen werden. 43. 
133. ſqq. vid. Reiche» Srädr.deß Adels 
Burger» Rechts Freyheit / Beſchwer⸗ 
den&c. 134.19. 598. häuffige Exempel / 
135. ſqq. 142. 598. ſqq. verurfacht an- 
no 1481. Die —3 von Thur⸗ 
nieren / warumb? ibid. die freye Bur⸗ 
er von Adel. 135. Burger vor alters 
nechfte nad) dem Reichs⸗Adel. 596. 
Burger» Recht deß Land» Adels der 
ReichesImedietät nicht zuwider. sor. 
| Buwingbaufen. 
Urfprung —— 410. Wap⸗ 
pen 280. Buͤttelbtonn. 
Ein offerirtes Defter. Lehen. 473. 
deffen zerſchiedene Pofleffores. ibid. 
Burgmeifter oder durgermeifter, 
Teutſchen Drden 137. 309. 
Defterreich. Hohenbergifche Vafallen. 
27a Meihs » Schultheyf / item 
urgermeifter zu Eßlingen 137. ſqq. 
Edelknecht. zu Gmünd 138. Kayſer 
Coceffiones deß Zoll, der Fifcheng &c. 
138. En Stadt» Umifcher Voͤgt und 
reſpective Burger vor alters 139. 649. 
199. 601. 618, Graff » Helffenfteinis 


“ Handhaber ;85. ‚der Juftiz Befuͤr⸗ 
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ſcher Hofmeiſter. 140. fg. Voͤgt zu 
eiffenftein 141.23 1. Kirchherꝛ zu Dis 
ziſſaw. 429. zerfhiedene Beynahmen. 
140. 402 407. 618. Heyrathen. 140.180, 
275.601.618.661.231. Sieglen mit 
anderm Adel 139. ſq. 638. 647.649.1q. 
Thurnler. 140. 174.19. 179. fg. Cano- 
nicaten in Stifften 194. fqq. in der 
Thyurniers Gefellfihafften mit dem Bras 
cken. 169, inSigillisdas Wappen gang 
oder theils. 275. deſſen Gleichheit 
mit dem von Winckenthal & Haſperg / 
wie? 293. erneuertes Wappen zu 2. 
mablen 231. fq. 285. 4 287. 276. 
groffeAnzahlerlebterı zo.defcendenten 
412. gehabte Güter fq. 618. Burgmei⸗ 


fter oder Burgermeijter einerley 208. 


Burgermeifters-Echen. 208. Nahmens 
Urfpeung ibid. 137. 141. item: de 
Nahmers Schultheyßen 208. vor als 


ters von Disiffam genannt / hernach 
im Kirchhof, endlich) Burgermeiſter mit 


und ohne Zufag. 137. ſqq. 402. con-- 


firmirtes altes Wappen mit anderen 


141.286. C. 


Camin. 
Einige Bifhöff dafelbft von Rech⸗ 


berg. 345. 
— Cammer» Bericht. 


Zu deſſen Unterhaltung gibt der 
Keichs » Adel nichts 60. 370.deß Elſa⸗ 


ſiſchen Bezircks Confervaror und 


derung allda / mie? 677 ſq. 
anbur 


Probft in der Sefelfehaff S. Geor⸗ 
gen⸗ Schilds. 37% | j — 


— 


> 
J 
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Canonici vid. Beiftliche Thumm⸗ 
Stifft. 


Cangley vid. Syndicns Secretarins. , 
Der Ritter» Cantzley bey Neccar 
erfter Ort Ehlingen 592. Transferi- 
zung nad) Tübingen. 593. 
ritativ - Subjidien, vid. Steurs 
barkeit. 
Urfprung derfelben an Geld / Urſach 
Form, 42. fqg. 361: Kayſer Maxımı- 
liano I. der gemeine Pfenning abge 
ſchlagen. 37. offt abgebetten warum ? 
37.69. 349. fq. die erfte gegen Reverfa- 
lien. 43. 361. fq. 529. nad) ceffirten 
perföhnlichen Ritter» Dienften. I. cc. 
abſonderiich ohne Conjunction mit 
\ den Erayſen. 43. Kayſeri. Hecht folche 
zu fordern / woher? und ob es den Rit⸗ 
ter» Güthern in hzrire ibid. derfelben 
wuͤrckende Urfach gegen Unterthanenc. 
‚44. deren Form. ibid. gleicher Schul» 
digkeit / als der Reiche, Ständen / und 
Reichs⸗ Crayß⸗Steuren. 44. ſq. mann 
und wie offt fie gefordert werden moͤ⸗ 
gen? 45. find feiner Verjährung unters 
worffen / hindert fie aud) Fein General- 
Exemptions - Privilegium 45. tie 
und wann aber eine fpeciale Exem- 
tion ibid, deren Ringerung / wann? 
onderlich über die Helffte/ bey dem 
Keichs » Adel billich  warumb ? 46. ge⸗ 
ren Abbittung über die Proportion ges 
zecht. 46. pepetuitliche Continuirung 
gegen reverfalien beſchwer⸗ und prz- 
Judicirlich. 364. alte Det in der Auß⸗ 
theilung und Einforderung. 46. ſq. Con- 
curtenz von den Herrſchafften und Uns 


280. deß inneren Schild conformitde 


terthanen. 46. —558 der Lehen 
und eigenthumlichen Guͤthern / Gefaͤl⸗ 
len / 2. 47. vid. Steurbarkeit wie fie 
Bermehrt/ und verringert worden. ibid. 
mie die Wieder ſpenſtige zu exequiren ? 
ibid. folen nicht an den Kayferl. Hof 
fondern in den Ritter, Erapfen requi- 
riet werden. gı. fein Crayß ohne den 
andern etwas vermilligen. ibid, præ- 
caution im Fall eines Crayſes Übers 
eilung. 82. proportion zwiſchen den 
Schmöäbifhen Ritter » Viertelm 95. 
ag vid. Steurbarkeit, 

roportion zwiſchen den 3. Ritters 
Crayßen / Stritt / und temporal vers 
ig deß halben. 82. werden nicht auf 
er Reichs Ständen conclufo obliga- 
tivo requitit. 349. gehen immedıate 
den Kayſer und nicht Die Reichs⸗Staͤnde 
an ibid, deren Aufhebung gegen Ans 
nehmung eines proportionitten Matri- 
cul anſchlags bey wuͤrcklicher Erhal⸗ 
tung der Senon und Stimm auf Reichs 
und Crayß⸗Taͤg billich und nöthig 361. 


Chur, 
Biſchoͤff auß unterfchiedlichen Adel, 
Familien. 345. 
Cloßen. Baron 
Genealogie, erfteres Wappen olim 
von Mühlberg, Urfprung deß jetzo Nah⸗ 
mens. Gräffliche Vermaͤhlung. 245.bie 
Familie ware auß Defterreich/ hernach 
inder Schweiß und Bayern. ibid. * 
den⸗Thaten Hanß Cloſen / ibid. Linie 
von Heydenburg woher ibid. der ver⸗ 
mehrten Wappen Beſchreibung. 246. 


mit 


— — — 


u j 


Re | 


mit dem beynahmen von Heydenburg. 
246. Schwaͤbiſche Güther durch Heys 
rath. ibid. vor alters gehabte und nad) 
habende Güter. 246. defcendenten 
per femininum ſexum von der Fami- 

e von Ehingen 247. 100. einer Bis 
ſchoff zu Paflau. 345. Thurnier 174. 
Commercien. 

Der Berkauff- ligender Guͤther ges 
gen den Adel anno 1547. ſqq. verböts 
ten’ warum ? 146. fold) Verbott vom 
Kayſer aufgehoben, mit Beding der da- 
don leidenden alten Befchwerden. ibid, 
der Adel. Verkauff gegen Fremde auch) 
verbotten / wann.ibid. fonften fub con- 
ditione der alten Contribution in ges 
wieſer Maß geftattet.147. mie die Com- 
— der ur en ee 

ten ıc. erlaubt ? 149. 
vid, Wirthſchafften. * 
Conjuration, Conſpiration. 

Vor aliers nur von Buͤndniſſen / auch 

wieder Fremde und niedern Stands 


In ſchwehren Sachen vom Haupt⸗ 
mai angeſtelit wie? 553. völliger Con- 
vent nur Jaͤhrlich und bey Wahlen deß 
Hauptmann und der Räth. ibid. an- 
no 1560. jährlid) 2. Außſchuß fo daũ ein 

Orts Convent, ein viertels Con- 
vent aber allein in ſchwehren Sachen 
betiebt. ss 3. Graffen und Herrn / wie 
auch Przlaten theils zugelaffen 380. bey 
Hreccar jährlich) zwey Außſchuͤß⸗ Taͤg. 
$68.NeccarConventen alter Ott Reut⸗ 
ungen / hernach Tübingen. 592, Cor- 


refpondenz der Drey Ritter⸗Creyßen. 
569. fuͤnff Orts⸗ Taͤg in Schwaben 
und ihre alte und neue gewohnliche Oer⸗ 
ter. 569. Abſchickung zu dergleichen 
Conventen/ wie? ibid. zuden Ritters 
Conventen werden die nicht immatri- 
culirte Beſitzer und Privat- — der 
Ritter⸗Guͤther nicht zu gelaſſen vid. Rit⸗ 
ter / Crayß. Ordnung in Conventen 
zwiſchen alten und neuen Mitglie⸗ 
dern in Schwaben. 338. in Fran⸗ 
cken. 339. heiſſen bey Thurnier⸗Geſell⸗ 
ſchafften Hoͤf. 541. hernach Taͤg und 
Mahnungen. 552. zu welchen der 
Hauptman die Raͤth / wie andere Ge⸗ 
ſellen beruffen konnte. ibid. möchten nicht 
als wañ es dem Hauptmannn bey feinem 
Eyd noth ſeyn bedunckt / angeſtellt wer⸗ 
den. ibid. mit wie viel Pferdten Haupt⸗ 
mann und Raͤth erſcheinen dorffen. 
553. unter willkuͤhrlicher Geld⸗Straff 
außgefchrieben 553. nut immatriculirie 
Cavaliers votiren fuͤr ſich / und andere / 
ſo abweſend ſind. 338. materie der fuͤnff 
Orts viertels oder jeden Ritter⸗Crayſen 
Directorial und Außſchuß Conventen. 
560. ſq. Anmerckung bey Städt Con- 
venten. 669. Theils wegen mehrere 
Stimmen nach Proportion def Bey 
trage. 669. Die Majora concludiren 
nicht in collectis. ibid. die Reaſſumi- 
rung deß alten Anfchlags nach Dem ge 
meinen Pfenning dem publico meit ges 
mäffer als die Beybehaltung der uns 
richtigen Matriculen, 669. ſq. 
Correfpondenz, 
Der drey Beichs/⸗Ritter / Crayßenv 
Ssss in 
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in Schwaben Fꝛancken / und Rheinſtꝛom. 
ihre Verain. 76. fq. 80. Ordinarii jaͤhr⸗ 
lich Convent. 81. def Direktorii alter- 
nativ, ibid. der Elſaß bezirck als ein 
befonderer Ort / jedoch nicht als ein 
Crayß ad deliberanda gelaffen. 82. 83. 
gemeinfchaffiiche Geſchaͤfft in fonder- 
bahren Faͤllen. 84. gemeinfchafftliche 
Proteftationen. ibid. fq. ob ein Ritters 
Kath allen 3. Crayſeñ rathſam vid, 
Ritter» Rah 85. ohne beforglichen 
Muin nicht abgängig zu machen go. 
denen Confiliis die Werck beyzufegen. 
ibid, ob ein einziges Haupt nad) dem 
Exempel deß Teutſchmeiſters / Raͤth⸗ 
lich? Vorred. c. Proportion vid cha- 
sitativen-fubfidien. 


Coſtantzʒ. 
Biſchoff / auch von Schwaͤbiſchen 
Familien 345. einer Wuͤrtenbergiſcher 
Math. s30. Thumb ⸗Probſt daſelbſt in 
der Geſellſchafft S.Georgen» Schilde, 


370.in der Geſellſchafft wieder die Appen 


eller.542. einer. an. 1354 deß Schwaͤb. 
els Obriſter ic. 227. 
Craichgoͤw Ritter Viertel, 
hr Ritter » Zeichen der Efel das erfte 
Thurnier/ Zeichen der niedern Frans 
cken. 51. 75. ſq. 257. anno 1488. bes 
fonders geitanden, doch zu dem Schwaͤ⸗ 
bifchen andern Adel gebotten. 5 3.19. 73. 
urfprüngliche Immedietät 7 1. diefer Di- 
ſtrict vor der Hergogen in Schwaben 
Abgang lang nimmer ihnen zugehörig / 
mithin wird deffen Adels Immedietät 
vergebens daher derivirt. 26. die Pfaͤl⸗ 
tziſche Acquifitionss daſelbſten. 72.19. 


Chur» Pfalg agnofcirt bemeldter Im- 
u 73. Craichgoͤw. lot in 
Schwaben. 73. Gräng- Befchreibung 
74. obs vor alters zu Neccar gehört. 
ibid, muthmaßlich bey Francken geſtan⸗ 
den / ibid. wahrſcheinlicher bey dem 
Rheinländifchen Adel. ibid. 400. Abs 
feibung der Chur» Pfälgifchen privile- 

irten Jurisdition.72.(gg. im Schwä; 

iſchen Bund de 1500. 2c. 75. erneuert. 
anno 1545.38 Worms die Berain mit 
Schwaben ſchon an. 15 17. y Schruns 
ben. 75. ſchon anno 15 17.bey Schwa⸗ 
ben, 400. 401. Verain mit der Rheini⸗ 
ſchen Ritterfchafft.de 1522. ibid. deffen 
immatriculirt geweßte Familien de 
1488. ꝛc. 399. ſq. noch floritende Fa- 
milien 437. 

Crailsheim. 

Wappen / 281. Thurnier. 174. der 

Familien Urfprung. gro. 
Crayß⸗ Staͤnd. 
Wie viel Stimmen jedem Ritter⸗ 
en in feinem annehmenden Reiches 
Crayß zu geftatten. 36.1. mit deren Bes 
ſchwerden hat der Reichs » Adel nichts 
zu thun / fondern bat feine Charicativ- 
Subfidien und Kapferl: Quartier bes 
ſonders. 3. 42.1q. 
Dalberg. 

Der Famile Ürfprung. 410. Genea- 
logie. 246. Cammerer von Worms 
von den Edlen von Dalberg adoptirt/ 
und mit dem Nahmen die Wappen bes 


‚kommen. 240. Wappen. 280. vor alters 


auch Doctores 121. Epitaphium de 
1297. 205. Thurnier 174. einet 
Chuxr⸗ 


h | * 
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"Chats M 
zu Worms. ibid. ein ftattlicher 
Philofophus,, Orator, Po&t, Jurift, 
-Theologus, Chur; Fe Cantz⸗ 
ler / und hernach Biſchoff zu Worms. 
Pantaleon. de V. J.p. 2.f. 469. Ech- 
bertus Kammerer von Dalberg. anno 
1106. ein Dapfferer Held ftiffte her⸗ 
nad) mit feiner Frauen Richildis zwey 
Cloͤſter / zwiſchen Speyer und Worms 
zu Franckenthal in deren einem er 
robjt/ in dem andern fie Priorin wor⸗ 
den / und nad) ihrem Tod als groffe Hei⸗ 
lige verehrt worden. id ibid. p. 160, 
Danchwehrtsweil. 
Wappen 280. Genealogie ibid. 
Ä annhaufen. 


gefeld. 

Wappen 255.erſteres 281. Thurnier 
175. Genealogie, Chargen, &c. 25 5. 
olim von Degenfeld ibid. vor dieſem 
auch bey Neccar beguͤtert. 386. Guͤther 
397.einer General⸗Feld⸗ Marſchall in 
Dalmatien 255. urſpruͤnglich Frey⸗ 
herr / hernach Edelleut. 456. 

Degernau. 
Der Familie Urfprung. 410. Wap⸗ 
- 280. arino 1085. fundirten Sie 
Elofter S. FZörgen im Schwartz⸗ 
wald. ibid. vor diefem and) bey Neccar 
begütert. 390. vor alters Baronen 280, 


ettingen. 
Die Malefiz - Obrigkeit offerittes 
„Hohenbergifches Erden. 466. 


Dieb. 
Kirchen / Wohh und Witten ⸗ Dieb 


Fuͤrſt zu Maynt 344. Biſchoff waren als infame, zu Thurnieren nicht 


zugelaſſen. 151. 
Diemantſtein. 

Wappen. 281. 

Dieterich von Landſee und Berg. 
vid, Landſee. 

Deß Wappens Gleichheit mit dem 

Nahmen. 270. Genealogie ibid. 
Dienftleur. 

Deß Reichs waren von Adel, aber 
frey. 9.ihre Gütherzu Hofs-und Krieges 
Dienften gewidmet. 14. 308. zu Heers 
fahrten / wie Vaſallen verbunden ; koñen 
den Layen⸗Fuͤrſten nicht unterworffen 
werden. 16. ihr eigen konnte nur den 
Genoſſen verkaufft werden. 19. der 
Nahm Reichs- Dienjtieur und Knecht 
eine Ehre und Kriegs « Würde, ibid, 
mas ihre Freylaffung? ibid. 312, freye 
Dienftleut deß Meichs dienen mit den 
Leib / gegen Befoldung. 37. 659. find 
im Reich, Krieg aller anderer Pflich⸗ 
ten frey. 317. anno 1500. werden durch 
Dienftieut Söldner / heut zu Tag Sol⸗ 
daten verftanden. 315. Dienftmänner 
m fechften Heerfchild. 307. Dienftleut 
gemeine und Edle. 308. freye und eigne. 
308.freytillige und perpetuirlicheibid. 
aud) vom höhen Adel / Marggraffens 
Graffen ıc. ibid. der Reichs» Dienft 
leutens Stand dem freyen Stand ent 
gegen gefest / und reſpective gleich ge⸗ 
halten. 3 1 7. unterſchied von Denen von 
Adel, fo nicht Dienftleut waren. 308. 
warumb fieeigen oder Dienftleut ge 
nennt ? ibid.au&torität ihrer principa- 
len Handlung. ibid. ihre Ehre und 

Ssss 2 Macht 
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Macht. 592. Fönnen ohne ihren freyen 
Confens feinem andern Herin gegeben 
werden. ibid. Unterfcheid von Vafal- 
len ıc. 308. Eyd, 309. konnten ihre Guͤ⸗ 
eher ohne Ihrer Herin Confens nicht 
alieniren. ibid. woher der Dienftleut / 
Lehen» Leut + Hof» Diener xc. Nahmen 
confundirt worden ? 310.19.3 18. mars 
um und wann die Dienftleut in Ober⸗ 
Zeutfehland aufgehört? 311. die Reichs⸗ 
Dienſt⸗Maͤnner denen Schoͤppenba⸗ 


ren freyen Leuten ebenbuͤrtig / und im 


fuͤnfften Heerſchild. 311. ſq. warumb 
fie mie andere freye andere Leut Richter 
und Zeugen vor dem Reich ſeyn koͤnnen? 
ibid, zu Schoͤppenbaren Freyen ge 
macht. ibid. die Fürftliche Erb» Dienfb 
Männer auch Reichs « Dienft Männer 
und Zweyſchildig. 313. mußten rechte 
freye Leut feyn. ibid.der Reichs⸗Dienſt⸗ 
Männer eigen Pamen nicht auß deß Koͤ⸗ 
nigs Gemalt. ibid. der Adel oder die 
Dienftleut der Hertzogen / inden unmit⸗ 
telbaren provincien werden zu def 
Reichs + Dienfkleuten gerechnet. 314. 
Adel. Dienftleut der Hertzogen Grafs 
fen und Reihs- Städt, wie? 304. 1q. 
die Reichs» Dienft- Männer höher als 
der Fürften Dienſt⸗Leut. 313. Die Reiches 
Dienft » Leut rechte Edelleut. 307. die 
Meise » Dienft- Leut murden Die 
Schmäbifdye Edle genannt noch zu Zeit 
der Herkogen in Schwaben. 314. an- 
— — a ne mit dem 

ufaß Frey. ibid. 66. noch dato gegen 
den Kayſer Ritter und edle Knecht. 315. 
Edelleut und Dienſt/⸗Leut einerley an- 


no 1303. %. 318: Reichs » Dienfi-Rene 

auch in Reichs, Städten a Her 

gogen in Schwaben. 307.19. 

Diredor, Ritter Hauptmann / Koͤnig. 
Ritter Hauptleut der Gefelfch 


8. Georgen⸗Schilds auß Graffen / ıc. 


ohne Unterſcheid 374. fq.vid. Graffen 
in Shurnier» Gefelfcyafften bieffen fie 
König 541. welchen die Neurecipirte 
Sefellenangeloben und — *— 
542. der Hauptleuten Koſt ⸗Gelt. 542. 
Inde rung. ibid. ihnen ftunden der 
Sefelen-Schlöffer offen. ibid. und alle 
Geſellen zu Gehorſam. ibid.deren Ampt 
543. Ihre macht die Ordnungen zu aͤn⸗ 
dern. ibid. Convent anzuftellen ibid. 
die Raͤth und Gefellen zu citiren.ibid, 
die Schuldige zu ftraffen. ibid, neue 
Gefellen anzunehmen, und einen gemeis 
nen Mann oder Richter zu geben. 543. 
der. Thurnier « König und Käthen Ge» 
malt in Gebott und Verbott ꝛc. 52. 
Qualitäten deflen, fo erwaͤhlt werden 


‚fol. 543. gröfferer comitat. 553. tie 


der Thur: König und deffen Rathgeben / 
alfo wurden auch Die Hauptleut und ihre 
Nach jährlich erwaͤhlt 52. End def 


dep Hauptmann und der Mäthen. ibid. 


der Ritter Hauptleuten und Dire&to- 
rum befondere negotia in publicis und 
Gerichts » Sachen. 560. der Außſchuͤſ⸗ 
fen und Rüthen nöthige Zuziehung in 
fondern Fällen. 562. derſelben Ampe 


und Gewalt bey Neccar. 557. wie alf 


der Titul Kayſerl. Raͤth und Direto- 
risfeye? 557. die Memorialien vor als 
ters allein an ihn dirigiert, und darauf 

- Bie 
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die refolution in eigenem Nahmen auf 
geſetzt. 561. 
| Direllorinm. 


m ficherften vom! Direftor und 
fo nicht in frembter Herin- Diens 
ften feyn / 342. Schluß def halben in 
waben / auch mas DieSyndicos be 
ff. 343. Macht Steuren anzufegen. 
47. 52. 56. 57. Die Morofe Mitglieder 
zu exequiren, 52. 56, bey Conventen 
die Sefliones zu machen 333. fg. wie es 
nad) Separirung der Graffen gehalten 
worden? 55 3.deffen Jurisdittion, älte. 
2.557. fq. Executionin Proceis Sa 
hen und’ fonften. 557. macht den pro- 
igis und furiofis curatores zu vers 
ordnen. 558. Bevormundung der Witt⸗ 
men und Wayſen. 59. Schuldigkeit / 
Malefiz, und Criminal- Sachen dem 
Kapfer zu notificiren g59. alter Stylus 
gegen Mitglieder in jJuftiz- Sachen. 
299. alte und neue Titnlaturen. ibid, 
Machteines groffen Herrn Proteltion 
auf getviefe Fahr abkündlich zu ſuchen. 
Zt, fq. Bündnus zu fehlieffen vid. 
dniß fremde Kriege, Dienft zu fü, 
hen. vid. Krieg. Pleinundgroffer Auß⸗ 
ſchuß. 566. 
Dizißau. vid. Burgmeiſter. 
Doccores vid. Gelehrte. 
Documenta. 

Bey dem Adel rar über daß Jahr 
2270. in den Eiöftern Alter. biß anno. 
2200. 205. Ritterfhafftliche voraltere 

hirt / wo? item zu Zabeiftein und 
Rothenberg verwahrt. 555. ſq. 


Danau. 
Ritterſchafft an der Donau / derſel⸗ 
ben Mitglied anno 1487. mit auf dem 


Reichs⸗Tag 6. mas zwiſchen der Dos 


nau und dem Lech gelegen / hatte nicht 
zum Ele thum Schwaben gehört / 
“ > — — daſelbſt 
on dem r Hertzogen in— 
Schwaben nicht zu — 2:.[q. 
in den alten Reiche Matriculen. 9. 1q. 
Ritter⸗Zeichen die Eron und Schwerdt 
einer alten Thurnier⸗Geſellſchafft Zei 
chen. 51.19.76. 609. ſqq. woher Dabey 
das Scepier / Schmwerdt und S. Geors 
gen⸗Schild mit den Ereuß 76.257. 008 
alters waren e8 die mittlere Schwaben 
mit dem Steinbock. 5 1.5 3.76.an.1437. 
& 52. unterfchieden in Ober / Schwa⸗ 
ben / an der Thonau / und Nieder 
Schwaben an der Thonau / melde 
legtere die Ritterſchafft am Kocher war 
53. anno 1495. mar mit der Ritters 
Ihafft Burgau befonders traktirt. vid, 
Burgau. Donauiſchen Viertels⸗Graͤn⸗ 
sen Beſchreibung. 71. ihre vor alters 
ehabte Prælaten Graffen, Herin und 
ebt. 370. Ritter » Hauptleut von 
Graffen und Herin de 1409. biß 1492. 
374. ſq. außgeftorbene und anderwerts 
bingegogere Adel. Familien. de 1413. 
88. & 1561. &c. 380. ſqq. nod) florie- 
rende Familien 435. Famillen der Ge⸗ 
ſellſchafft mit dem Schwerdt 609. 611. 


orſſer. 

Deren Erbauung auß Hoͤfen zu de⸗ 
nen Schloͤſſern bey denen Ftancken. 
440. werden. wegen verübten Raubs 

Ssss3 nicht 
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nicht derſtoͤrt. 446. Exemla gang ver» 
ſtoͤrt und abgegangener Weiler und 
Dörfer in Schwaben. 445. ſq. Theile 
mundat ohne Gerichts/Zwang 44r. 
fq. Mundate Derter um Weiſenburg. 
442. die Jurisdi&tion deren inhabern 
noch an. 1381. 1444. 88-94.& 15 15.10. 
fpecialiter verliehen. 441. —— 
einerley Nahmens / theils einer / theils 
zerſchiedener Herrſchafften. 447. 
Drechsler von Teyffſtaͤtten. 

Nahmens Urſprung 202. Wappen. 
279. uͤrnſtein. 

Eafpar Lerchen Traftat von dem 
Reichs⸗Adel Vorred a. 8. ihrer Gans 
erben Wappen . 258. heiſſen anno 1404, 
-& 22. Edelleut / mit dem Titul Erbar. 


317. Er 
| Dugen ihr Irtzen. 


Eberhard / vid. Wuͤrtenberg. 
Eberſtein. 

Deß Graffen Vehd in Wuͤrten⸗ 
berg / der Schlegel⸗Krieg genannt Urs 
ſach / Verluſt deß Staͤttlein Haimſen. 
259. vid. Geſellſchafft. W. Rath 260. 
36. item in der a 

e 


childs 37T. — 

Erbare Codlleut von Dürnftein. vid. 
Dürnftein von Schalcksburg / von 
-Dm. 320 Edelleut und Dienftleut vor 
eiten einerley. 318. Edel ehemalen 
auch / als ein Titul dem niedern Adel 
gegeben.Exempla deren von Hirnheim / 
Stein Helmftatt / Bodmann / Rech⸗ 
derg / Krafft 2c, 320. ſqq. 183. Edelleut 
anno 133. & aliis den Rittern und 


Knechten nachgeſetzt. 321. 323.fq. 325. 
Edle Räuber als Unedle geftrafft. war» 
um? 322. Titular-Edle/ als Kayſer / 
— Fuͤrſten / Graffen / Baronen / 
ittet / Doctor &c. nicht Titular aber 
die gemeine Edelleut. 324. dann dieſen 
letzteren war der Titul Edler vor Zeiten 
nicht gegeben / wie noch nicht zu Tag 
von Kayſerl. Chur⸗ Fuͤrſtl. Lehen / Hoͤ⸗ 
fen und Cantzleyen. 324. 327. Die aͤlteſte 
Edle Thurniers- Genoffen. 323. fq.die 
niedere von Adel unter dem Nahmen 
Nobilium Edlen / nad) den Graffen 
und Baronen gefeßt/ vor und nad) Zeis 
ten Caroli IV. verftanden. 326 auch in 
der guldenen Bull. 326. 305. 305. allzu 
groffer Mißbrauch def Worts Edel / 
gegen Privat- Perfonen. item deß Ti⸗ 
tuls Wohl» Edelund Hoc), Edel. 327. 
Edle Dienft» Männer waren - rechte 
Edelleut. vid. Dienft - Jänner. Edels 
leut per Excellentiam alfo genannt. 
323. hohe und niedere von Adel 316, 
hoch / mittelft und unterfter Adel. ibid. 
Mitter und Knecht zwar nicht Edel bes 
titult jedoch wurden Sie Nobiles zu 
den älteften Zeiten genannt’ und Damit 
von Unedlen unterfchieden. Exempla 
317.al 323. Titul Edel vor alters den 
höchfte / Kayſern / Königen / hernach 
Graffen und Herrn gegeben; hoͤher als 
Hochgebohrn. Exempla. 305. Miß⸗ 
brauch deß Tituls Hoch und Wohlgebo⸗ 
hren von neugeadelten. 300, Edel⸗Voͤſt 
gegen die Graͤffl. Vafallen 303. Edel 
Geſtreng gegen Fürftl.Vafallen Herins 
Standes 394. der niedere Adel in - 
alten 
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alten Documenten begriffen / ob ſchon 
nur der Adel/ mit dem Titul 

Edel beehrt morden. 305. [q. 316, 
326. 

Edelmann. | 

Nach gebohrne ſchlecht abgefertigt. 
428. ſq. Przcedenz eines alten Edel 
manns vor einem neugeadelten Ritter. 
item vor neugeadelten 334. alte Ritter 
und Stifftmäflige von Adeldenen Lands 
faffen Graffen und Baronen im Kays 
ferl, Reichs⸗ Hofs Kriegs und andern 
Rathen gleich gehalten 337. deren von 
Adel dreverley Unterfcheid 340. anderer 
Unterfchied wegen der Lehen und Aem⸗ 
ptern. ibid. ob die vom Ackerbau lebens 
Sammete Bauren. 341. ob Die Fuͤrſtl. 
Adel » Bediente und Raͤth dem übrigen 
Adel vorzuziehen? ibid. deß Adels Vor⸗ 
zug vor alters bey Fürftl. Höfen, jegiger 
Hindanfegung wegen Unedler Räthen. 
287. heutige Berrichtung bey Hof.301. 
für Edel gehalten / die unter dep Reiches 
Aus reiten dörffen, 35 8.eines Teut⸗ 
en Edelmanns wahre Befchreibung. 
434.19. der Kayfer gab Anfangs Guͤ⸗ 
ther zu dem Reichs, Adel.ibid Infami- 
zung eines Edelmanns in cafum con- 
traventionis vor alters gebräuchlich. 
659. fg: 661. fq. viel Familien und 
Linien erarmt in gemeinen Stand vers 
fallen, Exempel 135. ſqq. andere vors 
hero Sraffen und Baronen. 456. andere 
vorhero Handwercks⸗Leut Exempel 
118. 241. - Reiche r er 
ger Exempel 135.1q. 142. 598. gg. 
634, item der ſelben Mitar vi 


Bediente» Exempel, 602, ſqq. 606, 


648. 5 
le Yerin/ vid. Baronen. 

Sonſt Procefs 306. fq. deren Be⸗ 
ſchreibung 334. foldyen Predicats-Tax, 
334. Rang. ibid, 

Edel» Anaben. 

Dder Knappen item Wappner / ihre 
Befchreibung. 115. zum Thurnieren 
nicht zugelaffen. 131. hernach Mitten. - 
11$. Edels Knecht. 

Erb» Edelleut / von Edel» Knaben 
und rapfigen Knechten unterfcheiden. 
130, fq. alter Verſtand deß Worts 
Edel» Knecht. 131, ein Ehren» Titul 
ibid. zu Thurnier gelaffen. ibid. alte 
Titul. 304.diefen Die — —* 
anno 1437. entgegen geſetzt. 324. 
ſoldung / Güter / —— ꝛc. 44% 
443. gut Edel. halb Edel. ſchlecht Edel. 
133. Diener und Knecht eines andern 
von Adel. Exempel 634. vid. Ritter. 

Edel von / auf / zu. 

Przdicats-Tax 34 BenAmbiun 
von Gelehrten und ungluͤckliches Fa- 
tum, I29. 
fEhebrecher/-Jungfer und Wittwen⸗ 

Schänder / Entführer. 

An Thurnier gejtrafft, und als In- 

fame nicht zugelaffen. 15 1. ſq. 


Ehinger. 

Dieſer Familie Guͤther. 403. Mili- 
tar · Bediente 605. Sieglen mit an» 
derm Adel 657. Heyrathen mit ande⸗ 
rem Adel 671. Eichſtaͤdt. 

Biſchoͤff daſelbſt von Adel. Schwäb, 
Familien 345. 

Eigen⸗ 


v 
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Eigenthum vid. Ritters Büther. 
Eigentdumlich und erblicye» Güther/ 
vor alters Frey / wielang? 17.41.1008 
im hoͤchſten nothfall ? ibid. davon Rit⸗ 
tet» Dienft nen 16. Nitterfchafftl. 
eigenthumliche Guͤther den groffen geiſt⸗ 
lichen und meltlichen zu Lehen aufgetras 
gen. 21. ob die eigenthumliche Ritters 
Güther auß lauter ufurpation Ents 
fprungen 480. ſq. vid. zum 


Von unbefugten Einfällen ins Rit⸗ 
terkhafttlihe Territorium &c. Bor 
rede: b 6. 


nborn. 
Die Geſellſchafft im Einhorn. 170, 
Elchingen. 
Abbt in der ——— 8. Georgen 
Schild. 370. æiw 


Probſt auch Wuͤrtemberg Rath.5 30. 
Albrecht ein Wuͤrtenberg. Regent 5 25. 
item in der Geſellſchafft S. Georgen⸗ 
Schilds. 270.von Adel Schwaͤbiſchen. 
Familien. 345. 

Elſaß Ritter⸗Bexzirck. 

Vereiniget anno 165 1. mit den Drey 
Ritter⸗Crayßen / als ein beſonderer 
Ort. 83. ihr quantum. 83. 
alters unter dem Rheiniſchen 
ibid, Olim ein Theil deß Rhein⸗Lands; 
ibid. ihre Ordnung und Privilegia 
ibid, anno 1643. in 40. Membris, da 
doch damalen 722. Familien fehon außs 
—— waren. 83. war auß Schwa⸗ 

en Entfprungen. ibid. Grängen Bes 


fehreibung 104. in die Obere und Ri⸗ be 


fg. v 
Chanf, “ 


dere eingerheilt ibid. Stand und Stim̃ 
in Eifaflifchen Land» Tagen falva im- 
medietate ibid. heutigen znftand in 

ublico von den Beſchwerden anderer 
befrent, ibid. der £ehen perpetuirliche 


confolidation, nicht gejtattet. ibid. die _ 
heimgefallene Lehen nad) altem Ges - 


brauch andern von Adel wieder verliehen. 
105. fhöne Anzahl der Adel. Familien 
und Güter vor alters undrefp. annoch 
188. 105. ſq. inhaber von Graffen und 
Adel / ſo nicht immatriculitt, 106. ſq. 
bey etlichen zerſchiedene Beynahmen. 
106. Familien außgeftorben / ſo ander 
werts florirt 107. Ritter Zeichen der 
Löw, 257. die Pfittich in dep Elſaß⸗ 
fifchen Adels Wappen woher 258. 192. 
fehen vid. feculo von Schwaben abges 


fondert. 83. differente Nahmen und . 


Wappen einerley Familie. 107. 232. 
befondere Thurnier 185. ſq. 2. Gefells 
fchafften in Straßburg 186. fq. Auß⸗ 
ſchuͤß. 187. Familien und Güther. gleis 
chen Rahmens 187. ſq. abnahm. 417. 
confervatores & protettoresdag ka 
ſerlich Cammer⸗Gericht 585. 
Eltzenbocksweiler. 
Theils ein Wuͤrtenberg. Offeriertes 
b 


SrerherininderQefefipaf 
reyherrn in der Geſellſchafft S. Geor 
gen⸗Schilds. 369. ae 


Grepberem in der Gef 

tin in der 8. 
Georgen Schild. 369. ſelſchaſſt 
Ennenbeuren. 
Ren Offerierted Le⸗ 
‚471. 


Ent⸗ 


(Entführer vid. Ehebtecher. 
Entringen vid. Zoben» Entringen. 

Ein offerirtes Wuͤrtenbergiſches Les 
ben. 471. deß Rahmens derivation 
206.439. | 
Entʒberg Baronen. - 

Wappen. 280. Genealogie ibid, 
Thurnier. 175. Biſchoff zu Speyr. 
345. vor dieſem auch dey Neccar. 386. 


8. 
Erb, Aempter. 

Fuͤrſtl. Erb Dienjt- Männer recht 
frene Leut 312. ſq. hieffen aud) Reiches 
Dienft » Eeut und hatten ihre recht 3 13. 
waren zweyſchildige Leut. 3 13. Die fürs 
nehmſte Edelleut befegten diefe Aempter / 
Die Unedlenicht. 482.der Kayſer hat bey 
jedem neuen Fürftenthum diefe 4. Aem⸗ 
pter felbften verordnet / muften gebohrne 
von Adel feyn. ibid. dieſe 4. Aemter einer 
Familie erblid) en warum? 484- 


goͤw. 
Selbiger Adel vot alters zu Schwa⸗ 

ben 430. Familien davon in Schwaben 

432. 

Erwigshofen. 
Ein offenttes Elwangiſches Lehen 
hernach wieder eigen — 473. 

€ 


ufdyafft im obern Efel. 169. in 
— 170. vid. Thurnier. 


Eßlingen. 

Beſtimmier Ort / deß Schwaͤbiſchen 
Mitter» Deputations- Raths. 87. erſter 
Wohnungs ⸗Ort der Neccar ıc. Ritters 
Cantzley. 592. vor alters theils Burger 
von Adel. 135. 137.307. Adel. Diener 


De 
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dafelbft. 307.497. Stadtfihreiber vid. 

Adel.656. Reichs⸗Schultheyß vor alters 

138. fq.Minifteriales Imp. allda 307. 
Edelſtaͤtten. | 

Die Aebtiflin in der Geſellſchafft 
©. Georgen Schilds 370. von Aoel, 
Schwaͤb. Familien 345.1q. 

Excellenz vid. Titul, . 
s Execntionen. 

Wideꝛ die Moroſe, bey Erſtattung der 
Steuren 47.563. vermittelſt nöthig-und 
Bekuͤmerung mit oder ohne Gericht. < 2, 
die Pfändung wie ? 56. andere execu- 
tionen confirmittibid. $7.Mılitarifche 
Execution wieder die Morofe Kapferf, 
beftättiget. 58.59. wieder frembde Pof. 
feffores, bey gewiſſer Straff. 59. 63, 
Kapferl. Mandata ad duplum. 62. die 
Francken begehren daß alte Fauſt Recht 
bey executionen, 449. in Proceflen bey 
dem Ritter- Rat mol mdalich. 85. vor⸗ 
gefehriebene Art.562.lg.557.executio- 
nes der Kapferl. Urthein verzichtete vor 
Zeiten auch der . 13. 0b und mann 
zur execution Die Kayſerl. höchite Ge⸗ 
richt zu Dülff zusiehen ? 363. Gebrauch 
in Sranden ibid. Geld + Straff in 
Schwaben 557. 561. fg. in Francken 
und Rheinlanden. 56 2. 

Exemptions- Freyheit. 

Ron dem Kapferl. Hofr Gericht zu 
Rothweil / fo dann denen Land» Gerich⸗ 
ten tn Schmaben bat ein Hergog zu 
Wuͤrtenberg für fich und feine Unters 
thanen/ Diener und Mannen. 497. 
ingleichem der Reiche: Adels als Wuͤr⸗ 
tenb, en und EchensLeut ; doch = 

kt Ä 
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fie zuvor deß Rechtens vor Wuͤrtenberg 
offeriren ibid. Dadurch wird der imme- 
dietät nichts pr=judicirt 16.item Bags 
den vid. Baaden / Ulm vid. Ulm: 
Falck. vid. Hegoͤw 
Geſellſchafft im Falcken 167. ſq. 
Falſche Zeugen. 

An Thurnieren als unehrlich ge 
fteafft/ und als unehlich nicht zu gelafjen 
152. 

Familien. 

Ob von denfelben die Ritter- Güther/ 
oder diefen von jenen den Nahmen has 
ben? 119. ſqq. deren Nahmens Vers 
zeichniß indocumenten mie alt? 203. 
fq. zerfchiedene Urfprung der Familien 

ahmen. 202. ſq. vid. Nahmen. der 
alten und neuen Verlaſſung / wann und 
mie bey dem Zeutfchen. 201. 206.bey 
den Römern. 207. ftandhaffte Genea- 
togien über’soo. Jahr nicht alt. 205. 
vid. Genealogien. ob und weldye von den 
Römern herfommen. 201. 206. die 

rauen behielten var alters Die Vaͤtter⸗ 
liche Nahmen. 207. auß einerley Wap⸗ 
pen Fan nicht allezeit einerley Familie 
gefchloffen werden / fondern, nur / wo 
der Nahm auch einerley ift. 292.fq. auch 
nicht nothwendig auß zweyerley Wap⸗ 

en zweyerley Familien. 293. inſonder⸗ 

eit wo die Helm Kleinodien nur dif- 
ferien. ibid. auch nicht auß zweyerley 
Nahmen zmeyerley Familien. ibid. 
Kennzeichen der Älteften Adel.Familien. 
ibid. 290. Adel. Familien/ foden Thurs 
nieren beygemohnt. 173. ad 180. vid. 
Thurnier-Stifftmäflige hochgekomme⸗ 


ne Schwaͤbiſche Familien. 344. fq. 3. 
Gradus alter Familien. 290. fq. alte 
Familen und Adels» Brief freiten nicht 
mit einander. ibid. groffe Menge außge⸗ 
ftorbene Adel. Familien. 380. fqg.401. 
ad 409. 6, anno 1625. fihon 2. drit⸗ 
theil in denen 3. Ritter⸗Crayßen außs 
geftorben. 434. viel Schwaͤbiſche Fa- 
milien in denen Wappen» Büchern 
außgelaſſen waumb? 410. 41 1. von 
einer Familie zerſchiedene Linien, und 
zimliche Anzahl. 412. die nachgebohrne 
vor alters ſchlecht abgefertiget. 428. q. 
Fauſt⸗Recht. 

Vom Fraͤnckiſchen Adel wieder die 
Potentiores begehrt. 449. deß Steg⸗ 
reiffs hatte der hohe Adel ſich eben fo 
wohl bedient. 450. war bey den Teut⸗ 
fihen gewöhnlich. 108. wird abgechan. 
554. Unterfhied damaliger Faufts 
Rechts » Zeiten von den heutigen Fes 
der /Fecht / Zeiten. 671.1q. 

eid⸗ Fluͤchtig. 

Im Thurnier geſtrafft / und als un⸗ 

wuͤrdige / nicht zugelaſſen 15 r. 
Feurbach. 

Daſelbſt vor alters zerſchiedene Adel, 
Familien getvohnt. 423. ; 
Fidei Commis. 

Dey dem Adel im ı3. Seculo noch 
wenig bekannt warum? 457. 
vid. Hegoͤw. 


Fiſch 
Geſellſchafft — 167. 


i end. 

Bon der Reichs⸗Edlen Hecht gu 
fifchen in eignen und gemeinen IBap 
fern. Vorrede. b,6. 

Flotʒ 


% 
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Flotz ⸗ Verwandter Sifch Vers 
wandte, | 


Deren Geſellſchafft am Neccar x. 
583 Namen der Fluͤß und Dertern. 584. 
Flehingen offerirte Eehen. 473. 
Sörftliche Obrigkeit vid, Jagd⸗ 
nn Se barkeit.  _ | 
Hat in Frembden Territorio wohl 
ftatt und inferirt Beine Landſaſſerey. 492 
von Siraff der im Ritterfihafftl. Ter- 
ritorio delinquirendenForft- Knechten. 
Vorrede. b. 6.06 u Einführung in 
gang Schwaben prakticirlich? 582.49. 
Francken. 
Ihr Gebrauch in Außtheilung der 
eroberten Ländern und Gütern. 15.440. 
3. Bein befehloffenes Territorium das 
Wi 2 —— Hertzogthums Ftan⸗ 
cken Tnansterirungan Wuͤrtzburg. 29. 
waren denen Hertzogen von Schwaben 
lang vor deren Abgang nimmer zugehoͤ⸗ 
zig. ibid. zu Lehen aufgetragene Ritters 
‚Güther. ibid. 479. entzogene Ritters 
Wuͤther / 1. ad 98.dienen mit dem keib / 
nicht mit Geld. 38. ihre Verbuͤndniß u. 
Macht. de 1496. ib. erftere Thurniers 
Zeicyen. sr. ihre neuere 91. Die Gtaͤn⸗ 
en. 90. in 6. Det abgetheilt ibid. Con- 
tion vr ge - —— 
13.fgg. wen enealogien dafe 
— 233 416. berufft ih auf 200, 
jährige —— Brief ſchon an- 
no 1525. mit Einfchluß der Graffen. 
g3. 57. 514.19. 368.vid. Graffen nirmt 
zum Patronen S. Georgen an / Streit 
und Verglich deßhalben. vid. Geor⸗ 
gen⸗Schild. ðpecial- Verain de 154 4 . 


* 


mit Schwaben. 8o. ihre Abfonderung 


mit dem Fahnen / 79. Gewalt und 
Macht. 80. fuͤhrten den Renn⸗Fahnen 
im Tuͤrcken⸗Krieg. 79. Stritt wegen 
det Proportion an Charitativ- Sub- 
fidien mit Schwaben. 82. ıc. der dritte 
Theil an Verehrung Legationen ıc, 
84. Fraͤnckiſcher Witter » Rath. vid. 
Ritter⸗Rath / prerogativ. no. blutis 

ger Streit mit Helfen m Thurnier / de 
1403. 162. Ordnung in der Seffion bey 
Conventenj de 1698. 339. freye Frans 
cken deren befondere Lehen» Bräuch. 
479. 480, 537. Ableinung deß aufge« 


bürdeten Raubs. 448. Befchmwerden 


wieder die fchnelle Acht. ibid. verlang⸗ 
ten Wieder» Erlaubung deß Fauſt⸗ 
Rechts. ibid. der geiftlihen Fürften 


Staͤnd zu ſeyn / hielten fie für eine Ehr. 


mit Przlaten / Edlen und Städten. <14. 
fq. beklagt ſich über die neuerliche Bes 
ſchwerden in Lehens⸗ Sachen. 515. 518. 
erhalten wieder die Landfafferey inhi- 
bitions - Befehl. 518. Improbirt def 
Grumbachs tentiffe Exemption. 536. 
bey Executionen gehet die Appellation 
an die hoͤchſte Kayſerl. Gericht. 765. 
ihre erfte Inftanz an ftatt der Außträg. 
ibid. verftehen fich in den Ritter » Drd» 
nungen nur zu deß Reiche» Conftitu- 
tionen fo zu Dem Frieden und gleichem 
Hecht dienlich. 567. der Fraͤnckiſchen 
von Adel ımd anderer Revers, und 
refpe&tive Urphedengegenden Schwaͤ⸗ 
biſchen Bundy ıc. 656. 660. daB Cor- 
pus hatte mit ſolcher Vehd nichts zu 
thun. 666. zerſtoͤrt und refticuirte 

DTttt 2 Schloͤſ⸗ 
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(öffer und Gütber 656. ſqq. 664. 
hurnier-Gefelfchafften und Familien. 
169. fqq. 173. faq. zuerft die Geſell⸗ 
ſchafft mit S. Idrgen vid. Georgen, 
Geſellſchafft. 
Frauenberg offerirtes Lehen. 473. 
Frevel / vid. Malefiz. 

Von der auſſerhalb begangenen Fre⸗ 
vels Abſtraffung. Vorred. b6. von der 
Straff gefährlicher Finger» Aohauens 

bey Schläg- Händlen. ibid. b. 7. 
" Freyberg / Baron, 
Wuͤrtendergiſcher Rath. 530. Con 
sad ein Halb » Ritter. 116. Ritters 
Hauptmann. 357. theils auch Docto- 
zes. 87. theils Burger/Recht zu Kem⸗ 
pten / und Ulm, 135. vid. Ulm. eine ge⸗ 
wich Linie von den von Winneden / 
anno 1260. mit Beding deß führenden 
Wappens zum Exben eingefeßt. 240. 
MWürtenbergifcher Vafall, doch unmit⸗ 
selburer Reichs, Edler wegen Steuß⸗ 
fingen / 5 20. inder Geſellſchafft S. Ge⸗ 
argen» Schild’ 408. Wappen ⸗Gleich⸗ 
heit mit dem Nahmen / 266. der Fami- 
lie Urfprung. ibid. 431. Genealogie, 
ıbid. Stamm» Hauß. ibid. zerfchiedene 
Linien in Schwaben und Bayern. ibid. 
Wappen. 280. einerley Familie zer» 
ſchidene Linien und theils differente 
Mappen / 293. Thurnier 175. einer 
Biſchoff zu Eoftangrein anderer zu Aug⸗ 
Murg/ item Abbe zu Elwangen. 344- 
Guͤther 382. 396. __ 

Steye Puͤrß. 

Dero befonderes Collegium vom 
Außſchuͤſſen / 575. Anzahl des freyen 


345« 


Buͤrß⸗Verwandten. ibid; Grängen 
in untern und mittlern Schwaben/ 567. 
fqq.das Fundament derfelben in einem 
ertrag zwiſchen Defterreih und 
Wuͤrtenberg / 578. Kayferl. Commif- 
fion wegen entftandener differentien/ 
579. Stritt def Adels 530. Graͤntzen 
in Dber- Schwaben. ibid. Kapferl. 
Confirmation, g81. Recels de 15 10, 
mehr andere Diſtirict in Ober⸗Schwa⸗ 
ben. ibid. Kayſerl. Decifion wieder Die 
Einführung eines neuen Forfts. ibid. 
dieNorma quoad futurum 683, 


Freygraff vid. Schöppenbar. 
r 


ey. 

Deſſen frey Schoͤppen⸗ Gericht vom 
Adel in Schwaben beſtehend / anno 
1446. 312. 

Freyherꝛn / vid. Panners Herun / 
Baronen. 
riedberg. 

Burg⸗Leut daſelbſt weder mit 
Geld / noch) ohne Sold dem Kayſer 
zu dienen ſchuldig / fondern frep 39. wa⸗ 
ren Graffen und Edle / fo einen Haupt⸗ 
mann hatten. 264. ihre Wappen. ıbid. 
vid. Wetterau / und Abeinländifchen 
Ritter» Schafft. 

Steundfperg. Baron. 

In der Geſelſchafft S. Georgen⸗ 

Schilds. 370.14. 


Sugger. 
Graͤffliches — 280. 
Aebt von Adel. Schwaͤb. Familien 


N 
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Enriofi,; Mente Eapti, Wahnwitzige te und noch habende Güther. 397: 
Raſende. Senealogie. ibid. fonft von 53— 


Werden verwahret / und empfangen 
Vormunder wegen ihrer Guͤter. y 5 8. q. 

uͤrſpang vid. Hegow. 

Die Geſellſchafft im Fuͤr pang / 171. 

Fuͤrſten / Fuͤrſtenthum. 

Ob man den Frieden an ihnen bre⸗ 
eben könne? 447. beſtund vor alters zum 
wenigften auß 4. Graffichafften. 483. 

4. Erb » Aempter. 482. waren 
im Thurnieren nicht als Gefellen. 5 ı. 
fg. 159. fq. auß dem andern Heerſchild 
in den Dritten gefallen, 215. Eonnten 
nicht eines Layen » Fürften Mann fons 
dern nut dei Königs feyn. ibid. der 
lichen Rahmen und Wappen Urs 
rung, 100. 1q. 215. deß Schilde Aen⸗ 
der, und Nidrigung/ wann ? 215. 


Fuͤrſtenberg. 

Graffen in der Sefelfhofft S. Ge⸗ 
orgen » Schilds. 8 faq. Heinrich 
führt anno 1452. ©. Georgen» Fah⸗ 
nen zu Rom. 79. 

Suß- Knecht / 9 Rayſige Knecht. 


S. Ballen. 
Albbt von Adel. Schwäbifchen Fami- 


lien 345+ . 
Banerben. 
- Deren Gefelfyaffts Zeichen. 458. 
Hohen » Entringen. 421. Bennigheim. 
423. roledern ibid. 
Gayßherg. 
Wappens Gleichheit mit dem Nah⸗ 
men 267. der Familie Aelte: ibid. vor 
aiters auch Magiſtri 121.097 alters ge⸗ 


2 


und Plandofen genannt, beklaͤgt im frey 
Schoͤfen⸗Gericht 312. 


WSGehorſam. | 
DIE Wort inferirt Feine Landſaſſe⸗ 


rey. 512. a 
Geiſtliche Canonici, 
riefter geiftliche Ritter. 123. deren 
Guͤther Zerftörungdem Adel ſchaͤdlich. 
453. die wieder ihren willen geiftlich wor» 
den/ haben der Familie Untergang bes 
fördert ibid, der Priefter-Stand Ruß 
lich 5 32. der geiftliche Fuͤrſften Wappen⸗ 
Urfprung 215. 220. waren die Conci- 
piften der dlteften Documenten in La⸗ 
tein. 220, Urfad) ihrer Alteften Beſieg⸗ 
lung ibid. woher de Reiche Erg, Canz- 
lariat bey den geiftlichen feye ? ıbid. des 
ro gelehrten Macht gegen den geiftlichen 
Regenten / ihrer Unzulänglichfeit aber 
den alten Adam zu tödten 673. 
Gelehrſamkeit. 

Bon demAdel unbillich hindangeſetzt / 
welcher ſich auf geringere Haͤndel leget. 
301. Guͤtlingen hieß ſolche Edelleut 
Wieſſen⸗Waͤſſerer. ibid. 

Gelehrte / Dottores, Magiſtri. 

Zwey rechtſchaffene Boctores jeden 
Rinter⸗Orts erſetzen den Ritter⸗Rath. 
90. eitele Ufurpation deß Ritter⸗Tituls 
von einem . 118. ein anders der 
Zituleines Edlen deß Reiche 119. Ler- 
chii Cenfur wieder die Geadelte gelehr⸗ 
teibid. obein Geadelter feinen Adel mit 
dem Degen zu führen geſchickt feye ? 
ibid, verächtlicher Adel fo mit Gelder» 

Terra kaufft. 
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kaufft. r20. Prerogativ. eines Adelichen 
Do&tors vor einem andern von Adel. 
120. 121. 670.651. Exempel def Altes 
fien Adels fo Do&tores geweſen und da⸗ 
durch zuhohen Dignitäten gelangt. ibid. 
Exempel derer, fo Magifter zu Tübin, 
gen morden. ibid. Ritter waren auch 
DD. ibid. 660. Do&tor und Magifter 
weyland einerley. 122. groffer Pomp. bey 
dem Dotorat eines von Adel. ibid. die 
Do&tores von Adel, Herm und Edel ger 
nennt und mit dem Wort "Ihr beehrt. 
ibid. Do&tor wird Edel genannt, aber 
nicht ein Edelmann. ibid. der Titul 
Edel wird ihnen von hoben Eangleyen 
nicht gegeben. ibid. alter Titul, Fromm / 
Weiß / Grlehrt. &c. ibid. Dottores 
jego auß dem unterſten Adel. 129. 300. 
Do&toresder Rechten Ritter dep Rech⸗ 
tens genannt, Ritter der Gefegen und 
deh Friedens 123. Ritter vonder Feder. 
ibid. würdig Gräffinin zu heurathen. 
ibid. in Führung offener Helmen. 124. 
vom Paͤbſtlichen Hand Kuß gelaflen. 

id. zu theils Stifften. ıbid. Durfften 
Gold tragen wie die Ritter. ibid. Deß 
Adels befcpiwerd dartieder. ibid. der 
DD. Anttwort A 25. ungelehrte Docto- 
res. ibid. Do&tores und Adel in den 
Reichs Abfchieden gleich gehalten. ibid. 
Przrogativ der DD. — dem 
Reich Adelnichts. ibid. Urſach warum 
die von Adel nimmer Doctores wollen 
werden. 127. Mifbraud) der Doctors 
Hürde: von gemeinen und ungelehr, 
- ten ibid. deffen Ableinung 125. Abftel 
lung ı128.vorgehabte Außfchlieffung der 


DD, von den Ständen und deß Reiche» 
Raͤthen und Gerichts⸗Stuben. 128. 
vergleich eines ungerechten Doctors mit 
einem Straffen-Rauber. 128. remedia 


in gleicher Straff. ibid. D. Titul den 


geadelten DD. und wolbedienfteten vers 
baft. 129. Exempla. ibid, geadelter 
Gelehrten unglückliche fata ibid.- der 
Doctorum Privilegia 125. mit groffen - 
Pœnen verwart ı25. ihr Stand an- 
no 1530 höher, dann der Adel. Burs 
8* 126. vor alters von den Layen unter⸗ 
chieden. 130. ihre Helm und Wappen 
— 223. ſq. ihrer Wappen unter⸗ 
chied von den Kriegeriſchen Wappen. 
223.die geadelte Doctores der Rechten 
hatten anno 1470 nur einen to 
nen Helm. 25 2. Urſach der gelehrten Tie 
tul Vermehrung 300. von Unterſchied⸗ 
lichen tituln der Doctorn und Gelehr⸗ 
ten. 2 327. ſq. 678. Cenfurder 
DD. und Gelehrten, fo wieder Die hoͤchſte 
Majeftät deß Kayſers fehreiben. 35 r. 
354. ſqq. 611. daß es in dem Reich fo 
verändert auf fiehet fcheint eine Wuͤr⸗ 
ckung der in all zu geoffer Menge vor dem 
Adel und fonften paflim gebrauchender 
Gelehrten. 672. armigeri legum 123. 

le Ofterittes £ehen 476.19. 

Gemeinfchafftliche Sachen. 
Aler 3. Ritter Crayßen / wieder die 
Landfaflerey. &c. 84. Proteftationen 
deßwegen ibid. jeden Erayfes beſchwer⸗ 
den befondere. 81: zu deren Expedirung 
vor Zeiten Syndici in jedem Crayß ver⸗ 
ordnet. Vorred: in Fin: Ritter⸗Rath 
anfangs der 3. Crayßen / hernach in je⸗ 
dem 


“ 


s (703) s@ 


dem Ritter⸗Crayß refolvirt. 85. ſq. 
gemeine Geſchaͤffte m Eccleſiaſticis &c. 


in Exemptions Sacher &c. in unbe⸗ 


extenfion der fraißl, DObri 
pa 89. fq. in an der &e 
hens⸗ Sachen. 84. | 
Z Gemmingen. | 
Bor alters auch Doktores/ 12T. 


Elogia dero Schrifften. Vorrede. b.r . 


theilg Linien führen den Freyherrn⸗ Tis 
tul / deren Wappen deßwegen nicht vers 
mehtt. 25 1. Genealogie 458. Eehenbas 
re Guͤther und Zagen im Hagenſchieß 
olim allodia/ 473.480. ſq. Wappen / 
281. Thurnier / 175. Urſprung 433. el 
nerley Familie mit denen von Maaßen⸗ 
bad) und Neuenhauß. 293. item mit 
Liebenſtein / ibid. einer Chur» Fürft von 
Mayntz / ein anderer Bifchoff zu Aug⸗ 
ſpurg / item zu Eychſtaͤtt. 344. 1g. Güter. 
391. 397. 400. anno 1630. in 49. Ca- 
valieren 412. San» Erben zu Boͤnig⸗ 
beim, item zu Widern. 423. Georgen 
don Gem̃ingen pr=pofitius zu Worms / 
viel Bücher Pantaleonde Vir. Ill. p. 2. 
£. 465.d08 Stamm» Hauß zu £ehen ge 
macht / 457. 472- fq. deren Toͤch⸗ 
ter eiſte verzuͤcht anno 1493. 458. 1m- 
matriculirt und begütertin allen 3. Ritz 
ter » Crayſen / palim. 
Genealogien. 
Uber soo. Zahr ohne interruption 
finden, warumb? 205. deren Ders 
werffung von der Römer und Trojaner 
Zeiten. ıbid. fonft böftnuglich und noͤ⸗ 
idig / Vorred. c. 


S. Georgen» Sabnen Geſellſchafft. 
In Schwaben in der alten Reichs⸗ 
Matriculn / 8. der Schwaͤbiſche Ritters 
ſchafft prærogativ ſelbigen zu führen. 
39.78. kommt von der Schwaben uns 
fürdencklichen Vorftreit in Kriegen ber. 
39. 227. Berbündniß deßhalben wieder 
die Bömen. 39. 79. Exempel und prz- 
udicia. 39. 79. Die ditefte Sefelferafft 
n Schwaben. Älter als die 10. Reichs⸗ 
Erayß.so. 52. s3. erneuerte Verainen / 
3. 521. von Francken und Rhein⸗ 
ohm aud) angenommen / nennen ſich 
aber nimmer von dieſer Geſellſchafft. 
77. gemeines Recht dieſen Pannier zu 
fuͤhren. ibid. Streit deßhalben und Ver⸗ 
glich Schwaben / per Excellentiam 
die Geſellſchafſt S. Georgen⸗Schild 
ee ibid. diefen Fahnen fligen zu laſ⸗ 
en/ ward unterlaffen. 78. ift Fein Privat- 
ee / fondern ein Kavferl. und Reichs» 
ahn.78.darunter auch Ritter zu Rom. 
auf der Tpber + Brucken geſchlagen 
worden, ibid. Schwaben will in denen 
aufdeß Adels Koften genommenen Feld» 
Zügen feine alternativ geftatten. ıbid, 
Temperament def Rheinifchen Adels 
bierinnen. 79. demfelben wieder zuführ 
ren’ anno 1661. aufs neuereceflirt.8o. 
&. Georg hatte alle Heiligen am Clien- 
ten übertroffen. 225. deſſen Gedaͤcht⸗ 
niß in Italien / Engelland und Teutſch⸗ 
land ib.fchon zuZeiten Kayfers Juftinia- 
ni. ibid. Urfprung und Aelte dieſes Fah⸗ 
nen®. 225. fg. Allegoriſche Außlegung. 
228. Farb / weiß mit einem nn. 
ib,vornchme Familien in — v 
elbi⸗ 
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ſelbigen In unterſchiedlichen Gelegenheis 
ten getragen. 228.1q. 79. iſt das Haupt⸗ 
bappen deß Reiche » Adels. 227. 257. 

ad und Algdr nennt ſich noch) dato 
die Ritterfchafft der Verain S. Geor⸗ 
gen» Schild. 264. ſq. fo folten ſich die 
andere Canton auch noch fchreiben.ibid. 
mar nicht aufgehoben fondern anno 
1560. beftättiget. ibid. marum fie anno 
1407. erneuert worden? 543. —*— 
Huͤff deß Adels ibid. ſolcher Autoritaͤt 
und Macht. 611. qq. 613. 23.25: 32. 
Mitglieder auch Graffen vid. Braffen/ 
Berain mit Fürften 644. ſqq. Geſell⸗ 
fchafft mit S Yörgen zuerſt ın Frans 
cen/ 77. deffen Sigill Extenfion auf 
Schwaben 611. ſq. 

Adeliche Bericht vid. Procefs. 

Solcher allein der Adel und nicht uns 
edle Doktores fähig 124.lq.zwifchen dem 
Adel tönen allein von Adel 
ib.Heihts Zwang inDörffenn,foMun- 
dat gervefen von Kapfer eingeführt 441. 

Gerolseck Baron. 

Auch Würtenberg. Raͤth. 530. In 
der Gefelfchafft S. Georgen Schilde. 
370. Fehd und Wieder, Außföhnung 
durch die Geſellſchafft. S. Georgen 
S hilds mit den Reichs Städten 613. 

Befichlechter vid. Städt, Abel 

pre Frepheit in Traguna Guͤlde⸗ 
ner Ketten 125. find auß dem Adel. 316. 
125. vom Land» Adel kommen die Alte, 
fie Adel. Gefchtechter in Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten fonderlich zu Augfpurg Nürnberg 
Ulm Frandfurt ber. 142. ſq. Gute von 
Adel wie ? ibid dergleichen auch, fo der 


ichter ſeyn. 


Kauffmannfehafft fich enthalten, zu 
Thurnieren und hoben Stifften zuge» 
laffen, ibid. jura und Privilegia mie 
die einfeitigeExclufion ibid. irrigeCen- 
fur ihre Wappen. und als ob Sie vor 
alters nut Schild und nicht Helm ge» 
führt? 273. ſqq. ihrer Töchter Heura⸗ 
thung mit dem alten Thurnier » Adel 
132. 670, heutiger Titul. 324. thur⸗ 
nierte Familien, 143. ı81.ad 185.278. 
differenter Urfprung und Qualität 
329.fqq 365. Militar- Dienft mit dem 
Adel. 6os. Vergleihung mit dem Eand- 
Adel. 329. ſqq. Stifftmäflig. 194. ſqq. 
Geſellen vid. Mitglieder. 
Seſellſchafften dei Adels. 

Mit dem Stern und Papagey. 
2, * 9— Dr Sn —— 
von Habſpurg / theils fuͤr den Biſcho 
Biſchoff zu Baſei. 258. 

Gan ⸗Erben Gefeilf chafft. 258. (q. 

Geſellſchafft mie dem Schlegel. 

Beichreibung. 2 ; 8. fqq.die Geſellen / 
darinnen. ibid. Verain mit der Stade 
Worms und Speyr / wieder Naffau 
und andere ibid. von Fürften und Herrn 
aufgebebt. ibid. warum fie —— 
worden? 259. ob Graff von Ederſtein 
und andere darifien ? ibid. der Schlegel⸗ 
Krieg genantUrfprungagg.Lerchens Mey⸗ 
nung von der Action bey Haimſen. 261. 
plura vid. loc. cit. Geſellſchafft zur 
Cron und mit dem Schwerd / 609. ver⸗ 
botten 76.608. ſq. heutige veſtigia 611. 
forchtſame Macht. 609. 3. andere als 
mit dem Loͤwen in Schwaben / mit S. 
Wilhelm / in Bayern / mit S. Georgen 

ig 
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in Francken. 6 10. deren Krieg mit Det» 
fingen, ibid. die Löwen ⸗Geſellſchafft 
auch aufferhalb Schwaben. 611. ans 
dere Adel. Geſellſchafften am Rhein / 
ziehen den Städt » Bund nach fich, 
200. ſqq. ıgr. 

Thurnier + —— in 


waben. 

Im Falcken / im Fiſch / im Falcken 
und Fiſch / in der Cron / im Leit⸗Pracken / 
im Pracken und Krank. 167. ſqq. in 

tancken.im obern Eſel / im niedern 

ſel im Einhorn, im Fürfpang / im 
Bern 169. fgq.am Bheinſtrohm. im 
Steinbock / im Wind / im Wolff. 1707. 


Geitʒigkoͤffler. 

Wappen 279. der Familie Urſprung 

410. Genealogie ibi 
Biel von Gielfperg. Baron. 

Mappen. 28 1. der Familie Urfprun 
410.431. Genealogie 431. 3. Aebbtifr 
fin. ibid, einer Abbt zu S. Gallen. ibid. 
ein anderer Abbt zuKempten. 345. Guͤ⸗ 
ther. 431. ö j 

Gleite⸗Gerechtigkeit. 

Bor alterd auf Kayſerl. Land⸗Straſ⸗ 
fen der Ritterſch. 13. » » Straff deflen 
fodas Thurnier⸗Glait gebrochen. 154. 
batin frembden Territorio wol Stadt, 
und inferirt Beine Kandfafferey 492. von 
der auffer der Gelaits-Zeit begangenen 
Malefizen 379. Abftraffung. Vorrede. 


b.6. 
Goͤler von Rabenfperg. 
Wappens Gleichheit mit dem Nah⸗ 
men 267. 279, Genealogie 279, Der 


Familie Urfprung 410. 433. einerley 

mit Mengingen und Helmftadt, 432. 

Thurnier 175. Güther 400. 
Gelnig.olim Boldneg. 

der Familie älteUrfprung undSplen- 
dor. 280.19. Wappen unddefjen Allu- 
fion ibid. - 

Bortsläfterer. 

Ron Thurnier außgefchloffen. 150. 
Straff ibid. 

Srabſtein / Brabfchrifften, 

Selten fo alt als de anno 1297. 
205. eines neu geadelten 130, Gebhard 
Cammerers von Dalberg. 205. Do- 
mini Ktafften de 1298. 183. 

Braffen und Herꝛn. 

Bey der Frändfifchen Ritterſchafft 
von etlich feculis 54. 77. 169. ſqq. 368. 
vor Zeiten mit den Rittern u. Knechten in 
einem Corpore 79. in Schtwaben 167. 
fqq. 173. 368 füg. 624. 27. 68. 1q. 
&c. 54. in deß Neccar-Bierteld Matrı- 
culnod) anno 1547.54. [q. daher noch 
Kayferl. Refcripta de 169 1. nachdem 
alten Stilo ergangen ibid. ihre Abfon» 
derung erft nach Formirung der ı0. 
Reichs⸗Crayßen. ibid. der Gräffinen 
Vermaͤhlungen mit Ritern und Do&to- 
ren 123. Graffen und KHerin bey der 
Ritterſchafft am Rheinftrom 2 64. 208. 
fq. 172. fq. 77. mann fie angefangen 
von ſich in pluralizureden. 303. dutzen 
ihre Vafallen nicht 304. ihrer und derg 
Vafallen Titul 303. 304. der Graffen 
aͤlteſter Titul. 303. ſq. 670. der Außs 
laͤndiſchen und Landſaͤßlichen Graffen 
Rang 336. ſq. Gräffliden Fituls 
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Verachtung / Urfach vor alters. 336. 
Gleichhaltung deß alte Ritter- Adels mit 
denLandſaßl. Grafen / wie? 337. die Gra⸗ 
fen hatten im Schwaͤbiſ. Bund dieRitter 
nicht vertretten / ſondern dieſe haben ſelbſt 
ihre beſondere Stimen gehabt. 348. in der 
Berain 8. Georgen Schild. 368. fgq- 
Göräfliche Familien und Linien ibid. heu⸗ 
sige Grafen bey dem Schwaͤbiſ. Reichs⸗ 
Adel. 379. als membra, wie vor alters / 
zugelaſſen. 380. vor alters eine groſſe 
Mengein Schwaben theils ohne Graf⸗ 
fehafften. 371. fqg. 205. fq. abgegans 
gene Graͤffliche Geſchlechter. 373. zer⸗ 
ſchiedene Arten der Graffen / ibid. Land⸗ 
Graffen dem Graffen⸗ Titul nachge⸗ 
fetzt 370. 373. fq. Ihre Gerechtigkei⸗ 
ten Zeit der Hertzogen in Schwaben. 
g39.erlangen dieTerritorilaSuperiori- 
tät fpäter denn die Fürften. ibid. auß 
Graffen Frenherin und theils Edelleut 
getvorden 456. 245. junger Graffen 
niederet Rang 201. 102. der Reichs⸗ 
Städten pa&t- Burger / und Militar- 
Bediente Exempel 98. Au 602. ſq. 
Graubuͤnten vid. Rbatia, 


Greut. 

Deß Wappens Gleichheit mit dem 
Namen. 258.der Familielirfprung 410. 
Genealogie.268.Bifchoff zu Tiberias, 
345. Bripp auf Storslen. 

Deß Nahmen Urfprung. 202. 

Grüntbal, Baron. 

Der Familie Urfprung. 410. 256. 
Wappen 256. zweymahlige Vermeh⸗ 
ng ibid. Genealogie, ibid. Güther: 
431, 256r 


\ rumbad). | 

Deffen tentirte exemption deß£and» 

fafliats übel außgefchlagen.s 35. 
Büldene Bull. 

Kayſers Caroli IV. Teutſch und La⸗ 
teiniſch. 326. 

Guͤltlingen. 

DerAeltefte Wuͤrtenberg. Erb⸗Kam⸗ 
merer / daher die Wappen Vermehrung. 
236. Genealogie 520. Wuͤrtenberg. 
Vafallen und doch mittelbahre Reichs⸗ 
Edle ibid. einer Abbt zu S. Ulrich in Auge 
fpurg 345. Wappen. 255.279. Thurs 
nier 375. Guͤther 39 1.deß Hohen⸗Zol⸗ 
leen Lebens acquirit undjallodial Mg» 
dung. 422. Erb» Kammerthumbs Les 
hens zu Hohen, Entringen Urfprung. 
422. Regent. Rath. 528.9. 530. 

Gundelfingen. Baron. 

Ritter Hauptmann in Allgoͤw. 374 
ürtenberg. Räth. 530. in der Gefells 
ſchafft S. Georgen⸗Schilds. 370, 

Gutenzell. 


zel 
Aebbtiſſin in der Geſellſchaffts. Geor⸗ 


gen⸗Schilds. 370. 


Haſpurg. 

Die Graffen in der Gefellfhafft.S. 
Georgen » Schilde. 369. Rudolphus 
Habfpurgicus der Erfte, hernach Roͤ⸗ 
mifchenKanfer ein Schwab. 110. 

Daffner von Bürtelfchieß von’ 
Namens Urfprung. 202, Gleich 
ahmens Urfprung. 202. Gleichheit 
dep Wappens 268. Thurnier. or 
Haimſen. 
Dieſe Städtkins übergab in anno 
1367, 


i 
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1367. vel 95. in dem Schlegel, Krieg. 
260. vid. Befchafft mir dem Schle⸗ 
ggel. der Gelehrten unterfhiedene Mei⸗ 
nungen infonderheit Eafpar Lerchen. 
260. 261. 
Halden. Baron. 
Mappen. a55. 279. der Familie Urs 
fprung 410. | 
Hall in Schwaben. 
Eine Stadt deß Adels genannt / da⸗ 
ſelbſt vor alters groſſer Adel gewohnt / 
undin der Gegend 40. Schloͤſſer gewe⸗ 


ſen.423. 
Hallweil. 

Wappen. 280. Thurnier 176. Bi⸗ 
ſchoff zu Coſtantz. zu Baſel 345. vor 
alters bey Hegow und Allgoͤw. 383. 
Sf Rürtenberg. Rath! 5 30. Genealogie 


383. 
Handels: Leut. vid. Rauff⸗Leut. 
Handwerck. 
Dem Adel verbotten / wie?warum?150. 
Zaupt⸗Faͤll. vid. Leibeigen. 


Haxthauſen. 
Eines Heſſiſchen von Adels project 
. von einer Ritter Schul, Vorred. c. 2. 
Heerſchild. 

Außlegung der 7. Heerſchilden. 306. 
im fechsten Heeeſchild die Dienſt · Maͤn⸗ 
ner. 307. im fünfften de Reichs⸗Dienſt⸗ 
Männer. 311. 1q.hieffen Zweyſchildig 
3.13. hingegen die im fechsten Heerſchild 
Einſchildig. ibid. deß Adels ſieben Heer⸗ 
ſchild Unterſchied von einander. 321. 


® 


Heerſchild und Ritterlicher Adel einer, 
ley 323+ 


Hegoͤw / Algoͤw / Bodenſee 

Nirterfchafft vor alters auch Reichs⸗ 
Tägen erfheinen. vid. Reichs, Taͤg / 
in dem alten Reihe » Matriculn 9. 
mar der von figenden Canton. 9. nicht 
im Hergogthum Schwaben gelegen/ 
dahero der Witterfehafft immedietät 
vergebens daher deducirt wird. 26. 
ihre Ritter» Zeichen der alten Thurniers 
Zeichen. gı. woher Das Scepter und 
Schwerdt und Georgen» Schild mit 
dem Creutz. 76. 257. 608, 611. die 
Thurniers⸗Geſellſchafft jum Fiſch und 
Falcken. 76. Hegoͤw und Allgoͤw Vier⸗ 
tels Graͤntz Belchreibung 67. die aͤlte⸗ 
fie und beruͤhmteſte Geſellſchafft. ibid. 
Algoͤw vor alters abgefondert. ibid. mit 
u vereiniget 68. Allgoͤwiſche 

rang » Befchreibung. ibid. Gefellen 
vor alters auch. deß Reiche Etb⸗Truch⸗ 
feffen von Waldburg vid. Truchfeß 
von Waldburg. nent fich noch dato die 
Verain &. Georgen, Schilds. 264. 
fq.vor alters gehabte Pralaten ıc. 370. 
fq. Ritter + Hauptleut von Graffen und 

Jerin. 374. 14. bey Algoͤw Hergog Uls 
rich von Teck. 374. nimmer vorhandene 
Adel Familien. 383. ſqq. der Adel von 
Turgoͤw auch vor alters damit vereinis 
get. 374. Gelellen mit dem Schwerd 
609.611. meiftens noch florirende Fa- 
milıen, 43 J. ſq. 

Helffenſtein. 

Graffen auch Wuͤrtenbergiſche Raͤth. 
530. item in der Geſellſchafft S. Ges 
orgen- Schilde. 370, 624. Ihre Macht 
| Uuuu2z vor 





(703) 


por alters gröffer / den andere Graffen. 


532. einer Obriſter der Reichs» Städt _ 


gefangen und umgebracht. 450, der 
Kauff deß Schlofes Helffenftein und 
der Stadt Geißlingen mit allen dahin 
gehörigen Dörffern an die Stadt Ulm / 
vom Schmwäbifchen Adel benimmt ber 
Bräfftiget. 452. Stadt Ulm Pact - Burs 
ger und Militär- Bediente 599. 19.602. 
Selm vid.Wappen. 
Helmſtadt. 

Gleicher Familien und Wappens 
mit den Goͤlern von Ravenſperg. vid. 
Goͤler / Thurnier 176. Titul / Edel an. 
1260.3 21. Chur⸗Fuͤrſt zu Trier. Pantal. 
de V.J.f. 338. p. 2. 344. Biſchoff zu 
Speyt. 345. vor Diefem auch bey Nec⸗ 
eat. 387. Urfprung 433. das Ritter⸗ 
Gut Helmftadt fehon von Kayfer Ku- 
dolpho J. an ein £chen. 457. Genea- 
logie. ibid. 

Heppach. 

Aebtiſſin in der Geſellſchafft S. Ge⸗ 

orgen⸗Schild. 370. 
Herbſten / Herbſtheim 

Deß Wappens Gleichheit mit dem 
Nahmen. 270. Herbſtheim in hohen 
Stifften. 346. der Familie Urfprung. 


410. 
Herr Herrſchafft. 

Diefer Titul vor alters ders Graf 
fen. und Herm. 120. Schreiben von ſich 
ſelbſten / ich Herr 305. item der Edlen 
Doctorm 122. Herr zer’ Efoxr'v 306. 
der Titul einer gnaͤdigen Herrfhafft 
ne — — ß 3. 

xempla. 522, groſſe Fuͤrſten heiſſen 
auch wohl andere ihre Seran. 513. 


Herren ⸗ Dienſt vid. Hof⸗ Diener. 

Sollen die Beſuchung der Ritter⸗ 
Convent nicht hindern. 342. 519. 
Staat und Eyd der Reiche, Edien bey 
Wuͤrtenbergiſchẽ Dienften. 496. Herrn⸗ 
Diener genieſſen ihres Herm Privile- 
gii quoad forum. 497. Adel. Bediens 
te in Reichs» Städten geben und neh⸗ 
men allda Recht. ibid. vid. Reichs⸗ 
Städt. ein Kerns Diener ift in dem 
Ort deß Dienſts / — all⸗ 
da nicht unterworffen 496. Herm 
Dienft anno ı512. erlaubt, aber mit 
recomendirter Beobachtung def Adels 
Freyheiten. 551. 341. anno 1407. ohne 
der Hauptmannfchafften willen nicht ges 
ftattet. 552. 543. deren Befthreibung/- 
341. Vorzug der unedlen Räthen. 341. 
Nutzen und Gefahr 342. zu Bekleidung 
der dire&torial und Raͤth » Charger 
hinderlich 343. ihr Eyd. 309.Hof- Dies 
ner von Haußauß 310. Unterfchied der 
— Schutz⸗ ——— und 

enſt⸗ Leuten. 307. nachgehends con- 
funditt. ibid, ii 

Hertzog / Hertzogthum. 

Vor alters etliche ohne die zu einem 
Hertzogthum gehörige Graffſchafften. 
483. denen Groffen zu Wuͤrtenberg 
nachgefeßt. 625. 616. Dienftieut 483. 
fg. deß Hertzogthumbs in Schwaben 
alte / Beſchaffenheit / Keſtitution - Di- 
ſtrict. 27. fq. 26. vid. Schwaben 
item in Francken Alte Beſchaffenheit / 
Translation 29.fqg. 

Hewen / Baron. 

In der Geſellſchafft S. Georgen⸗ 

Schild. 369. Sey⸗ 
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Hey denheim / Baron. 
Wabppens Gleichheit mit dem Nah⸗ 
men. 267. Genealogie ibid. einer Bir 
ſchoff zu Augſpurg / 345. 


Seyrathen. 

Der Ritter und Doctorn mit Graͤf⸗ 

finen. 123. 
Ungleiche Heyrathen. 

Einer von Adel mit einer Unedlen ver⸗ 
heyrathet zu Thurnieren nicht gelaſſen. 
232.597. auch nicht zu hohen Stifften. 
133. nad) feiner Defcendenten biß ing 
dritte Glied. ibid. in Francken nady 
— deß Heyrath⸗ Gute. ibid. 
Obſervanz unter dem Reichs, Adel 

ibid. hindert die Lebens » Succeflion 
"Aicdht. 133. Kinder darauß halb Edel. 
ibid. Heurathen def Land» und Stadt⸗ 

Adels unter —— — Diet 

of Diener / vid Herins Dienſt. 
Hofer von Kobenftein. 
Wappen. 281. Genealogie: ibid, 
Thurnier 176, der. Familie Urfprung. 


10. 
— Hohe Obrigkeit. vid. Malefiz. 
Iſt Beine Landfuͤrſtl. Obriakeit/ ſon⸗ 
Bern hat auch ig Frembdem Tersitorio 
Stadt. 492. 
Hohenberg / Baron. 
Wappen Gleichheit mit deren bon 
von Weitingen. 247- 279. Pfands⸗ 
Innhaber zu Weitingen und Wendels⸗ 
beim, 247. vermehrtes Wappen. ıbid. 
&üther. 29 2. Defcendenz, Chargen, 


— 
——— vid. Oeſterreich 
Hohenbergiſche Vafallen jederzeit 


unmittelbare von Adel, und zwar bey 
Meccar, 15. 492. Exempel. 22. offe- 
rirte Lehen. 466. ſq. 473.475. Graffen 
auch Wuͤrtembergiſche Raͤth < 30, 
wie Oeſterreich dieſe Graſſchafft ac- 
quirirt.? 28. Oeſterreichiſche Inveſti- 
tur der Lehen. 522. woher Die Herz 
ſchafft Hohenberg an die Reichs⸗Staͤdt 
verpfaͤndet / und wie fie wieder Iiberirt 
morden? 612. der Vafallen befonderes 
Collegium. ; 71.19. - 

Hoheneck. 

Wappen / 281. Thurnier 176. Bir 
ſchoff zu Salgburg / zu Worms zu 
Fulda, 344. 1q. vor alters bev Hegoͤw / 
Algoͤw / 384. Urſprung 281. Genealo- 
gie. ibid. Graͤffliche Vermaͤhlung und 
Guͤther. ibid. i 

„oben, Entringen. - 
Gan⸗Erben⸗Schloß / daſe lbſt s.Fami- 
len mit 100. Kindern geweſen. 42 1. ein 
Zolleriſches Lehen / hernach zum Eigen⸗ 
thum gemacht. 27 iq.ieeige Poſſeſſo- 
res Herr von Schandernell, ibid. Ur⸗ 
ſprung deß Ehingifhen Theils / 421. 
theils Wuͤrtenbergiſch offerirtes Lehen / 
471. die Zolleriſche Lehenſtuͤck perpe- 
tuirlich auf Edelleut geſtifftet. 105. 


Hohenloh. 

Graffen auch Wuͤrtenbergiſche Raͤth. 
532 olg. 

MWappens Gleichheit mit Nahmen, 
269. vermehrtes. ibid. gemeßter Ge- 
neral,hernad) Director am Kodjer.269. 
Thurnier 176. Genealogie. 266. © 
ter. 387. 455. dor Diefem auch bey New» 


car. 387. 
BUuuuz Horck⸗ 


Horckheim. 

appen. 280. 
nd von Hornberg. 
Wappens Gleichheit mit dem Nah⸗ 
men. 267. Thurnier ı 76. Genealogie. 
267. Güter. 387. dor alters aud) bey 
Keceat / ibid. bey Hegöm, 394, Frey⸗ 

heiten in Pfortzheim. 145. 

HZornſtein / Baron. 


— 176. erſters Wappen mit 
dem 


ahmen gleihförmig. 244. 270, 
zweymahl vermehrt. 244. 256. Genea- 
logie , Alte, Splendor, Ritter⸗Orden. 
244. dor alters gehabte und noch haben⸗ 
de Güter 385. Inder Verain S. Geor⸗ 
gen» Schild, 408. 

| Hoͤrwart. 

Wappen. 280 Güter. 404. Genea- 
logie. 280.661. 

| Hundpiß · 

Vor alters gehabte und noch haben⸗ 
de Güter. 385. vor altets 2. Linien der 
weiſſen und der ſchwartzen Hunden / jene 
von Ratzenried / 242. Wappen⸗ Pers 
mehrung ibid. 265. Genealogie und 
Güther. 242. Wappen Gleichheit mit 


dem Namen. 265. 280, eine Aebtiſſin zu 


gindau. 345. vor diefem auch bey Nec⸗ 


car. 87. . 
| s Hurer vid. Ehebrecher. 


tbarkeit. vid. Foͤrſtl. Obrigkeit. 
Jes und Freye Puͤrſch. gr 
Von deß Adels Jagdbarkeiten Wild⸗ 
Bahn: &c. Vorrede.b. 6. 
äger von Gaͤrtringen. 
Wodpens Gleichheit mitdem Rah⸗ 
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men. 267. eine andere Familie deß 


Nahmens bey Hegoͤw Allgoͤw. 384. Guͤ⸗ 


thet. 392. 396. r 
Ifflingen von Graneck. 
Wappen. 280. Guͤther. 387. Ge- 
nealogie ibid, der Familiv Urfprung. _ 


410, 
hr oder Ihrtzen. 
Das Ittzen der Doctorn / ob es eine 
groͤſſere Ehre / ais daß Dutzen deß hohen 
und niedern Adels? 122. 


Imhof. | 
Der Familie Urfprung. 410.Genea-. 
logie. ibid, 


Immatriculation, 
Drdnung in Conventenzrifchen neu 


immatriculirten und alten Mitgliederr® » 


338. 339. Recipitung neuer Geſellen 
von dem Hauptmann gegen revers &c. 
542. 552. deren Gefelfchaffts-Zeichen. 
$41.przftanda. 288. die Realität aud) 
bey der immatriculirten defcendenten 
nöthig. 288 depentirt vonder 3. Cray⸗ 
fen guten Wilen. 289. 334. Kayſerl. 
Diplomata gar rar Exempel 289. 

Immedietät, vid. Landfafferey. 

Deß Reichs/Adels Urfprüngliche ab 
orgine Regni franciæ vel Germa- 
nix 1. ſqq. 144. 323. derfeiben unter? 
fehiedliche Wuͤrckungen. 4. perpetuitt 
wieder alle Landfafferey. 16. 1q. 536.19. 

Ingenheim. 
Offerirtes Lehen. 472. 


abdt Inder Cyn daffs. Georg 
in der ellſchafft ð8. rgen⸗ 
Schild 370. 

Juden. 


\ 
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Juden. 

Ihre Steuren und Opffer⸗Gelter an 
die Kayſerl. Hofmänner/ und die Reichs 
Städt 545. [q. Verglich wegen ihrer 
Activ⸗Schulden an den Adel 645. ſqq. 

Juncker vid. Titul. 
Jnrisdidion. 

Deren Exercirungdemfitter- Rath 
zu gedacht. 87. 89. Die Execution in 
conformität. der Ritter und Gerichts 
Drdnung wol möglidy 86. derfelben Urs 
fprung mit Erbauung der Ritter» Güs 
ther. 440. ſq. hat auch in fremdem Ter- 
ritorio Stadt 492. der Direltorialers 
fterer inftanz Alte, Art Befchaffenheit. 
557. vid. Proceß. Jurisdi&tion degen 
beftellte Diener von Adel macht Feine 
Landfafferey. 496. wie aud) nicht gegen 
die in deß Land⸗Gerichts Diſtrict geſeſ⸗ 
ſene von Adel. ibid. | 

uftingen. Baron. 


Sn Sean 8. Georgen Schild, 
37% 


Juftiz. 
Derfelben Lauff den Untern fo wenig 
ufperren/ als dem Obern. 360, roieder 
Bie Ungehorfame damit zu verfahren. 
ibid. die Verbefferung mie jedoch nicht 
ffen. 678. 


zubo 
Roltentbal. 

Wappen. 279. Thurnier, 177. dor 
alters auch Doctores. 121. aud) bey 
Neccar 387. Güther Genealogie 392. 
Sfürtenberg. Hofr Richter und Regent. 
539% 


Rauff Leut. Handels⸗Leut Wechſel⸗ 


errn. 

Vom Adel in Thurnieren geſtrafft. 
149. anderſt in Stalien.ibid. ob verarm⸗ 
ten vonAdelfolche erlaubt ? 150. werden 
allein, als innhaber der Guͤther geachtet. 
339.in Pohlen mufte der Adel die Kauff⸗ 
Leut an feine ftell fegen. 149. 

Rechler von Schwandorff. 

Nahmens Urfprung. 202.uuterfchieds 
liche Lehen und nur ein Helm. 256. 
Wappen.279. Güther aͤlte Genealo- 
gie 392. 

Reller von Schlaitheim. 

Nahmens Urfprung. 203. erfteres 
Wappen. 242. 267. vermehrtes 242. 
279. gtofje Chargen in Sago & toga 
243. Gräffliche Vermaͤhlung. ibid. je⸗ 
Bige freyherꝛliche Guͤther. 243. Urfprung 
der Familie 242. 410.431. Genealo- 
gie 243. 


Kempten. 
Abbt von zerſchiedenen Adel. Familĩien 
345. in der Geſellſchafft 8. Georgen 
Schild. 370. 


Rayfer. 

Ein wahrer / obſchon nicht abfoluter 
Monarch. 350 ftrafft den Grumbach 
Exemplarifdy. 535. hat als Kanfer eis 
nen eigenen Adel als den Reichs + Adel 
der 3. Ritters Cranfen. 18. fq. deffen 
Beybehaltung dero Majeftät nutzlich 
und nöthig ibid. Kayferl. Feib»Guardie 
vor alters der Meichs » Adel. 78. fq. 
Kapfers Dans nad) den Thurnieren. 


160, 


Kayſerl. 
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Rayferl, Cron. und infignia. 
Befchreib und Bedeutung. 278. 
Ketzer / Atheiften. . 
In Thurnieren nicht zugelaffen. 150. 
Rieburg. 


, g 

Graffen in = Gefelfchafft S. Geor⸗ 
en⸗ 369. 
— Graffen. 

Wuͤrtenberg. Rath +30. Inder Ge⸗ 

ſellſchafft S.Georgen- Schild. 369, 
| Rirchen im Rieß. 
we in der Geſellſchafft S. Geor⸗ 
€ «370. 
ww Kirheim ander Tech. 

Bor an halbe Stadt aud) dem 

(gehört. 423. 

” — vid. Burgmeiſter. 
hurnier. 177.208. Stifftung.244. 
276. . 

Be Rleider. 

Policey bey dem Thurnier⸗Adel 1sy. 
ſq. item quſſet den Thurnieren ibid. 
120. 124. Reichs⸗Adels limitirterCon- 

ſens in der Policey Ordnung. 156, 

Don Rlingen. 

u 

n ilds. 369. 
Sc Knippſchild. 
Elogiaund Tractat vom Reichs⸗Adel. 
Vorred. b. 2, 

Anöringer. Baron. 

Wappen. 280. Genealogie ibid. 
Thurnler 177. auch Biſchoff zu Aug 
fpurg 365. 

Rocher Viertel. 

Ihr Ritter » Zeichen 51. 75. ſq. die 

Bracken⸗Geſellſchafft noch anno 1488, 


sı. 168. ſq. waren zu erſt die Nieder” 
Schwaben. 53.der Graͤntzen Befchreis 
bung.7ı. die Reihe Erbfchencken von 
Limburg vor alters Dabey. 254. die Erb⸗ 
Marfchallen von Pappenheim noch da- 
to ibid. Ihre vor Alters gehabte Aebbt / 
Graffen und Herren. 370. Ritters 
Hauptleut von Graffen 374. Tg. heu⸗ 
tige Graffen dafelbft, 380. immatricu- 
liete/ doch immer vorhandene Adel. Fa- 
milien. 395. ſqq. die Kocher Syndici 
vor diefem auch Syndici bey Neccar. 
592. Cantzley Wohnungs Ort zu Chr 
lingen ibid. meiftens noch florierende 
Familien, 436.19. 


olb, 

Namens Urfprung 203, der Familie 
Urfprung. 410. Wappen. 267. Thut⸗ 
niet. 177. s 

König vid. Direfor, 
Krafft. 

Diefer Familie Guͤther 402. 404. 
406. Kraff zu Ulm Prediger Convents 
fundator , deſſen Adelicher Helm und 
Schild de 1298. nod) dato auffeinem 
GSteinern Epitaphio zu ſehen. 276. erſte⸗ 
rer Nahm deren von Steeg 182. Urs 
fprung deß geſchlecht Nahmens Krafft / 
don einem zwey Kampff wegen DEE Wap ⸗ 
pens 132. der Familie Alte / Splendor 
&c. 183.bon del Vafallen mit dem 
Przdicat Domini & Nobilis ſchon 
1246. & 98. Beehrt 183. Militar- Be⸗ 
diente 605. Sieglen mit andern Adel. 
theils mit Helm und Schild / theils nur 
mit dem Schild oder Helm, 652. 27x. 
gebohrne Freund deren von Grießingen 

614. 
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614. heurathen mit anderm Adel. 671. 


681. 
Krantz. Cron. 
Geſellſchafft inder Eron. 168. Krieg 
m — Staͤdten sit nn son 
E e veſtigia. 11. Geſe t 
—— und Bracken 168. ſq. 


Rraydenmann. 

Tractat von der Reichs Ritterfchafft. 
Vorrede. b. ı. 

Krieg oder Vehd. 

Anno 1509. den Venetianttn von 
Der Ritterfhafft Das Reichs mit ans 
gekuͤndet 8. Anordnung def. Kriegs durch 
K. Heinrich. zı. ob und warin in dem 
Krieg Lehen» Dienft zu leiften? 30. ſq. 
in Kapferlichen Feld⸗ Zügen Freyheit 
von Lehen » und Land» Gerichten. 3 1. der 
felbjt gemorbenen Soldaten anfang. 
148. wie der Kriege difciplin und alten 
Reichs Miliz wieder aufzu helfen. 163. 
fq.165 .die ſchnelle Beförderungen ſchaͤd⸗ 
lich ibid. anfang die Regimenter in ges 
wife Farben zu Rleiden. 2 ı 1. Beſchwer⸗ 
über der Un-Edlen Vorzug vor dem 
Adel. 287. Reiche Krieg von dem Adel 
fonderlid) zu Pferd geführt. vid. Reu⸗ 
terey. zu erft war mehr auf daß Fuß⸗ 
Bold gehalten. 359. der Dapfferkeit 
Belohnung bey Römern und Teutfchen. 
210. Krieg wieder Die Sacracenen und 
andere Barbaren. zır. ins Gelobte 
Land ibid. zerfchiedene Krieg und Veh⸗ 
den in Schwaben und dadurd) verurs 
fachte Verſtoͤrung der Adel. Guͤthern. 
444. fgg. Hauptmann und Ritt 
Meifters jtellen vor alters nur der Rit⸗ 


terfchafft anvertraut. 453. der Reichs 
Adel dient in Krieg um Sol. 36. ſqq. 
SrembderHerin Kriegs» Dienft erlaubt. 
30. Nachlaſſung der Befchwerd-fühs 
renden Kriegs bey den Ritter⸗Guͤthern. 
21. der Krieg nad) dem Urhebern und 
Principal genennet. 446. Krieg def 
Schmäbifhen Bunde. vid. Schwäb. 
Bund; vor alter gegen Die Lebens Hera 
erlaubt/ wie? sta. Feinds⸗Brief 665. 
zerfchiedene Krieg deß Hoch» und Nie 
dern» Adels wieder die Reichs⸗Staͤdt / 
auf deren Seiten doch auch gedient dee 
Land⸗Adel / hernach verglichen und vers 
fühnt 608. ſqq. 614, fgq. biß 629. de⸗ 
nen übermundenen Niedern+ Adels obs 


ſchon erlaubt in Dienften geſchworner 


Herrn / Städten oder gebohrner Freuns 
den 609. 
Kunſeck. jego Koͤnigseck. 
Ritter⸗Hauptmann in Ober⸗Schwa⸗ 
ben. 274.item - Würtenberg. Kath. 


21. 
Land⸗Edelleut. 

Nach etlicher Meinung in Wuͤrten⸗ 

berg die frembde von Adel. 495. 
Land⸗Frieden. 

Zu demſelben verbindet ſich der Adel 
wie vor alters. 65. fq. damahlen ges 
haltene Gleichmäffigkeit. 565. Straff 
de eeſedenand grieden gebrochen. 
46. ſq. 

Sand» Berichtvid. Land⸗Voͤgt. 

Dom Herkommen und Abgang der 
Land» Gerichten / deren Ehehafften Ap- 

ellation, Fifcalifhen Procefs, &c. 

orrede. b.6. SigillUniverfal,22r. 

Kyrr Lam 
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Land» Braffen. 
Deren Titul denen Graffen theils 
nachgefeßt. 373. . 
Land, Zerren vid. Baronen. 
ee BD : 
Wird zu einem Adelichen Landfaflen 
erfordert. 492. ſq. mangelt bey Wuͤr⸗ 
tembergifchen Lehen⸗Leuten. 497. 
Landſaſſerey. 
Der vermeinte Land⸗Saſſiat wider 
etliche vom Adel in Schwaben wird 


Bayern von Kaͤhſer Friederich — R 


lic) abgeſchlagen. 5 23.19. DerLandſaſſe⸗ 
rey Bewerckſtelligung gegen den Reiches 
Adel dem Käyferl. Intereffe nachtheilig. 
16.19. 536. 590.19. Frepmillige Vers 
botten.sgo.gemeinfchafftliheBefchmer- 
de aller 3. Ritters Eräyfen. 518.84. Des 
ten Remedirung dem Nitter-Rath zus 
| gear. 89. der DD. Przrogativ vor 

em Landfaffen Adel. v. Belebrre. wars 
um die Landfaffen von Adel mehr Ritter 
merden / als der Reichs» Adel ? 127. 
Prerogativ deß Meich8- Adels wider die 
Landfuß » Sraffen. 337. Landfafliat in 
den drey Ritter-Eränfen / niemahls her» 
gebracht / auch nicht zur Zeitder Hertzo⸗ 
gen in Schwaben und Francken / 534. 
144. Die Randfafferey nad) den aufgerich- 
teten 10. Craͤyſen rar. 362. Adeliche Les 
hen⸗Leut in den 3. Ritter-Eränyfen feyn 
nie Zandfaffen geweſen. 455. wird auß 
einem Lehen nicht aefchloffen. 456. wur⸗ 
de felsfam wider Lehen-Keut zerſchiede⸗ 
ner Lehen⸗Herren gebraucht. 457: die 
Gedancken dep Herin don Hemmingen. 
456.479. ein £ehen®, Offerent und Ac- 


cipient wird Fein Bandfaß.485. Exem⸗ 
pel der Defter. Hohembergiſchen Vafal- 
len.492.fqg. 528.199. der Würtembers 
giſchen 496.5 20.Lgg: Die Pfaͤltziſchen. 
73. Requifita eines Adel⸗ Landfaffen. 
492.19.518. ben der Reichs⸗Ritter ſchafft 
niemabis.befindlich gemefen. 494. wird 
nicht probirt Durch Die Erfcheinung auf 


‚ Lande» Tagen. 494. noch durch Fürftl. 


Mandata.492.1q. noch durch Rechtneh⸗ 
mung oder Bürgfchafftleiftung.496. Der 
eichs⸗Adel ift frey ob er fchon Lehen⸗ 
Guͤther befißt. 495. ein anders in Sach⸗ 
fensıc. 492. ein Landſaſſiſcher Ort macht 
dorten Eeinen Landfaffiat. 492. derſelben 
fuccefiver Urfprung gegen gemeinen 


‚Leuten im Reich. Erempel. 537.1q. 539. - 


ob und wann dem Landfaflen anderwaͤr⸗ 
te Prote&tion zu — erlaubt.5 85: : 


andſchafft. 
Wuͤrtembergiſche / auß zweyen Staͤn⸗ 
den / auß jedem Stand 4. Raͤth im Re⸗ 
giment / v. 4. auß dem Adelichen Stand 
oder der Ritterfchafft. ibid. 
Lands Sürftliche Obrigkeit. 

Iſt noch nicht fo alten Urſprungs in 
Teutſchland.y 34. ſqq. Titul eines Land⸗ 
Fuͤrſten beweißt eine Landſaſſerey. 492. 

Landſee. 

Dieterichs Wappen. 280. Genea- 
logie 270. einer war Biſchoff von Chur. 
item, Abt zu Weingarten. 345. 

Land⸗ Straſſen. 

Von nicht ſchuldiger Zulaſſung der 
von Fuͤrſten durch das Ritterſchafftli⸗ 
che Territorium zu führen vorhabender 
Eand-Straffen / ıc; item: von der Land» 

Strap 
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Straſſen Befferung und Unterhaltung. 
Sorrede. b. 6. von der aufferhalb der 
Zeit führenden Geleits auf Land» und 
Geleits⸗Straſſen begehenden Freveln 
Abſtraffung. —— 


N Ban ⸗ 
Die Erſcheinnng darauf iſt kein Kenn⸗ 
Zeichen der Landſaſſerey. 493. die Cita- 
tionen dazwals eines Unterthanen / nicht 
genugfam. 494. Limitation def darauf 
przfumirenden Landſaſſiats. ibid. 16. 
Lehens?eut können dabey erfcheinen fal- 
vi immediate. 14. die Privat- Pof- 
feffores Adelicher Güther werden nicht 
zugelaffen. 30. erfcheinen auch zu Zeiten 
Reichs⸗Staͤnd. 516. wahre Urſach der 
alten Land» Tägen. ibid. daher die Be 
nachbarten auch gern Dabey erfchienen. 
ibid. Wuͤrtembergiſcher Land⸗ Täg Ans 
fang.< 26. Kaͤyſerliche Abmahnung von 
Land» Taͤgen / die felbige denen von 
— eine Landſaſſerey zugemuthet wor⸗ 
95 I 8 
Land⸗Voͤgt in Schwaben und 
. Zand: Bericht. 
Idhre Macht / Aelte / ꝛc. vor und nad) 
Abgang der alten Hertzogen in Schwa⸗ 
ben. 277. doch ohne præ judie der ingeſeſ⸗ 
fenen immedietät. 27.523. fg. von den 
Römern 7.Land, Voͤgt in ObeꝛSchwa⸗ 
ben.16. Befteyung zerfchiedener Staͤd⸗ 
ten von der Land⸗Vogthey in Nieder 
Schwaben. 6 1 6 
Bang von Leinzell. 

Nahmens Urfprung. 202. Wappen, 
25 5. Einer Ertz⸗Biſchoff zu Salgburg. 
344- 


noch von doppelten Lehen 


Durcd ungteihe dheaen ni 
urch ungleiche Heyrathen nicht ges 
hindert. 133. def höhern Adels Wap⸗ 
pen den £ehen zuzufchreiben. 214.1q. deß 
niedern Adels Wappen weit Alter. 236, 
bey offerirten£ehen nicht vermehrt. 236. 
MWehen doppelte Helm, 
256.q. ob adoptivi im Leher. ſuccedi- 
ren? 24 1. ſchlechte Lehen nicht alle Gna⸗ 
den-£ehen. 457. 488.ſqq. deß Adels im 
zroölfften Seculo gar rar. 457. ſq. waren 
urſpruͤnglich Allodia, auf unterſchiedli⸗ 
he Weiß zu Lehen gemacht. 480. Bas 
den⸗ Durlachiſcher offerirter Lehen Eys 
empel. ibid. - Merckzeichen feudi dati 
& oblati.486.1q. 478. mas durch die 
Steuren in Eehen»Brieffen verftanden 
— 48 Lehens⸗Oblationen im 13, 
eculo angefangen. 457. gegebene Lehen 
allein in deß Keiche —— — 
Ken. 485. ob der Adel und Adeliche Guͤ⸗ 
ther von der Belehnung der Valvafo-. 
rum entfpringen. 481. Valvafores & 
Valvafini bey den alten Teutſchen uns 
befandt. ibid. gehen nur in Ztalien an. 
485. von Valvaforibus inveftirte vers 
blieben plebeji 482. wider die gefammte 
Sand der Echen-Brieffen, ıc. Remedi- 
zung der Befchwerden inLehens · Sachen 
dem Ritter-Ratbzugedacht. Vorred.b, . 
& 87. 29. Beanctifiben Adels Klagen. 
s 15. Confolidation im Elſaß nicht ers 
laubt. 104.19. die Verleihung confoli- 
dirter £chen an andere vom Reichs Adel 


vor Alters üblich. 105. befrafftiget durch 


das Decretde 1688. 105. der BurgLe⸗ 
ben Berwandtnuß ? 40, 30, . 


Rxxx a Lehen⸗ 


2 (716) se 


Beben» Dienft.vid, Reiche Dienft. 
Vom Kapfer gebotten. 33. Ob die 
Fuͤrſtl. Lehen, Dienft den Kayſerl. vor⸗ 
zugiehen ? 33. Lehen» Dienft oder der 
zehende Theil der Lehen» Früchten. 33. 
ob neben def Matricular Anſchlags Be 


ſtreitung von den Unterthanen/ der Kay⸗ 


fer Perföhntich Lehen» Dienft von den 
eine Orinden fordern Fönne? 24. 
35. obfo dann die Reichs Edle auch dem 
Lehen» Herin Dienft leiften müffen ? 
ibid. folche Doppelte *Befchrverd hat der 
Reichs⸗Adel ſchon längft abgebetten. 35. 
Lehen⸗Dienſt deß Reichs⸗Adel finden 
zum præjudiz deß Kayſers keine Stadt 
586. waren deßwegen offt verbotten 
ibid. Lehen⸗Leut bey Hochzeiten und 
Kinds zn. g3. 


Eyd. 
Wuͤrtembergiſche Vaſallen. 498. das fq 


Wort Gehorſam inferirt feine Landſaſ⸗ 
ferey. vid. Geborfam. 
Lehen⸗Brief. 
Præjuciciren einem Tertionicht. 533. 
Lehen⸗Herꝛ. 
Warum er alſo geneñet werde? 513. 
Leben Leut vid. Leben‘ 
Theils Ritter-Güther 14. Daher mas 
ren Königliche Lehen⸗Leut Vafalli Do- 
minici ibid. een » Güther anfangs 
gebaute Güther zo. Beweg/Urſach. 
#bid. Urfprüngliche Art: veränderte Ras 
tur. ibid. theils zw Erb und en 
macht ibid. auch den Stifften aufge 
tragen. 21. 469. eigenthumlicher Ritter 
Guͤther Lehens Auftragung an groffe 
geiſt / und weltliche. 21.458, Lehens Auf⸗ 


tragung nach Saͤchſiſchen Rechten. 21. 
derſelben Wuͤrckung. ibid. hebt die im- 
medietät nicht auf. ıbid. 3 15. 485.Pr=- 
judicirt weder dem Kayſer / noch dem 
Meichs Corpori, 22. in Schwaben Of- 
ferirte Lehen. 22. 464. faq. 480. Bes 
weg ⸗/ Urſachen. 464. 479. in Francken. 
28. fq. 479. am Rhein⸗Strom. 30, 
479. der Lehen vor alters nur die von 
Adel fähig. 30. Die gemeine, diefe mußten 
in Franckreich ihre Lehen verzinfen.ibid. 
daber fo viel von Adel in der Schweig. 
ib. der Lehen Inhabern war nur der legte 
Heer⸗Schild gegeben. 30. Reuter oder 
Militantes geheiffen. 31. genoſſen def 
Adels Freyheiten nicht. ibid. hierzu was 
ven Kayferliche Privilegia nöthig ibid. 
mußten mit zu Feld ziehen. ibid. der Les 
hen Leut alte und neue Titulaturen 302. 
q. ihre Titulgegen Echen Herrn. 304, 
Capitaneis find die Reichs Edlen gleich / 
den valvaforibus die Fürjtl. Vafallen. 
315. Lehen »Leut waren Feine Landfaſſen. 
s 17. fgq. £ehenfchafft macht keine kand⸗ 
foflerey. 456. Lehen⸗ Leut zerfchledene 
Be bey einem Sur. 447: Schwäbis 

eehensLeut niemal- Landfaffen. 498. 
520. fgg. die vor alters gewohnte Ber 
fehdungen der Vafallen nieder Ühyre Le⸗ 
hen⸗Herrn / ſeye dem Landfaffiat contrar. 
520. 512. ein Vafall abufivezu weilen 
ein Unterthan 123,19, bieffen fonft deß 
Lehen « Herin Adel Ritterfchafft und 
Mannfchafft StändeinesFürftentyume 
Exemp. 5 14. koͤñen aud) ingefähelichen 
Zeiten wohl zu and » Tägen requiirt 
werden ungekraͤnckt ihrer — 
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ibid. fonft nur in den mediaten Reichs» 
Provinzien Landfaffen. & 1 = Lands 
en.Confignation der Defter. Hohen» 
N opürtenb.u.Baadif.Vafalien 571. 
fgg. Leben-Bericht. _ 
er Würtenbergeehen-Eeuten. 499. 


der Lehen Strittigkeiten befonders fo- ſchen 


rum, 519. 544. welche Stritt nicht von 
von den Lehen Herinsfondern von Geſel⸗ 
fen berechtet worden s go.derfehen, Her: 
nur über 2. feiner Vafallen certo cafu 
Richter. ibid. hat nicht ftatt mann der 
Vafall ſich in Reichs Dienften befindet, 
31,fqg. wieder die extenfion der Lehen» 


herꝛlichen jurisdiction. 550. vid. deß 


ızten Satzes cap. 2. integr. Lehen⸗ 
mannen » Gericht deß Vafallen Be 
ſchwerd und Schuldigkeit. 499. der Va- 
fallen und Unterthanen Stritt Bes 
rechtigung two 550. Lehen » Gericht 
weyerley 499. art zu procedren cogao- 
feiten und judiciten 500. ſqq. ob deß 
EehensHerin Hof, Gericht dem Vafal: 
len an ftatt deß Lehen Gerichts auf zu 
bünden? sos. Exempelam Reinftrom 
und im Eifaß. sos. 19. in Schwaben, 
Hoch ⸗Bergiſch. s06. ſq. Würtemberg. 
08. Zolleriſchen 509. ſq. Eber ſteiniſch 
Baaden⸗Dunach.io Artzu appelliren. 
sı0.lQ. Leben Recht. 

Der Mapländer und dei Reichs⸗ 
Models find Different. 48 1. hat nur ftatt 
in Mangelalter Teutſcher Gebraͤuchen. 
480. dep Reichs « Adels fonderlich in 
Francken Lehens⸗Gebrauch. 479. ſq. 
a. Lebens gang 
Gegen Biſchoͤff / Staͤdt und Cloͤſter die 


Aelteſte und Groͤſſeſte 469. nach Kayſer 
Friderici II. Tod ſehr gemein worden. 
469. 1q. der annehmenden Staats ma- 
xim 479. Ibid. die Adel. Stamm. Häus 


‚fer lang hernach zu Lehen gema 


cht. tt 
groffe Anzahl der offerirten Pfaͤltz 
Lehen. 477. 30. Exempla. 312. 
ſqq. Elwang. 472. Hohenlohiſch. 4726 
dep Ritter Guts Gemmingen. ibid. ſq. 
457. Urſach der Offerrirten Lehen. 464. 
470.479 45 8. Exempla in ſuevia. 464. 
ad 475. Exempel aufgetragener geringe 
fugigen Lehen von zehenden Müblin. &c. 
476. fg. Buͤcher von Offerritten Chur⸗ 
Coͤlniſche. &c. Lehen. 477. fq. derglei⸗ 
chen fönnte aud) von den Dreyen Ritters 
Crayſen gefhrieben werden. 478. nahm⸗ 
haffte Lehen find aufgetrageneLehen 480. 
gleichwie die Lehens Auftragung keine 
Landſaſſerey inferirt / alſo behält der 
Lehen: Herr bey gegebenen Lehen auch die 
Steurbarkeit der Lehen Unterthanen. 
486. wo die Unterthanen bon Colle&ta- 
tionen deß Lehen⸗ Herm exemt. ſeyn / 
fo iſt es eine Anzeig eines offerirten Le⸗ 
bene. 477. vid. Leben. 


PR — 
- Deren hatte die Ritterſchafft vlel.20. 
441. von der Leibeigenſchafft Aufneh⸗ 
mung und Finlaffung ; &c. DBorrede, 
b.6. mo die Stritt gerichtet werden? 547. 
Leyningen. 
Bor Alters auch Doktores. 121,dep 
Kocyer. 396. Thurnier 177. 


Lendersbeim. 
Fraͤnckiſchen von Adel difcurs vom 
Reichs⸗Adei. Vorrede.b. 4 
Errr 3 Ley⸗ 
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Beytrumvon Ertingen. 


Wappen.279. Freyheiten bey Pfottz⸗ 
heim. 145. Militares. 604. von Eplin, 


gen. 622. . _ 
Licentiaten. 

Ob promovitte Eicentiaten facul- 
tatemrefpondendi & docendi haben ? 
127 Liebenſtein. 
Wap ‚281. Thurnier / 177. Einer 
—2 bey Main. 344. vor Alters 
gehabte und noch habende Güther. 398. 
229. Ganerben zu Bönigheim. 423. 
Wuͤrtembergiſcher Rath. 531. einerley 
Rappen mit denen von Germingen.293. 
Eine Aebtiflin . — 345. 
indau 


au. 
Aebtiſſinen von Adel. Familien. 345. 
| Löwenftei 


n. 
— 
n.464.19.2Burtemd. u 
Diener 532. von Würtemberg g 
das eich vertretten. ibid. in der Geſell⸗ 
Waffi S.Georgen Schilde. 370. Thur⸗ 
niet 177 . 
Loͤwenſtern. 
pen. 271. 
a u Baron. 
der Geſellſchafft S. Georgen 
eins, 369, — Graffen. 370. 
uͤtzelburg. 
Wappen.279. Thurnier. 177. Gͤ⸗ 
ther. 392.394. Der Familie Urfprung, 
410. Genealogie. 29% 


Wagelsheim. . 
Theile Wuͤrtembergiſches offerittes 
Lehen. 471. 


Magiftri vid, Gelehrte. 


Mein. 

_ Erb» Bifhoff von Adelichen Fami- 

lien. 345. . 

Malefiz vid. Blut⸗Bann. 
Hohe Obrigkeit. 

Procefs in Malefiz der Mit⸗Glieder 
559. inferirt feine Subjection, oder 
Territorial-Mecht. Borrede, b.6.. : 


Abt in d Se — Geo 

n der Geſellſchafft 8. Geor 

Schild 370. e- 
enbach,. 

Mappen. 281. Tihurnier. 177. vor 
diefem auch bey Neccar. 388. der Fami- 
lie Urſprung. 433. einerley Familie mig 
der von Gemmingen. 433. 293. 

— — u 
ineydig/ Siegelbrecher. 

Im Thurnier geſtrafft. i5 2. 


| gingen, | 
Wappens Urfprung. 268. gleicher 
Familie der Göler von Ravenfperg und 
Helmſtatt. 293.273.433.268. der Fa- 
milie Urſprung 410,433. Genealogie, 
4:0. Thurnier. 177. Einer Bifchoff zu 
Ehur. 345, 
Wichelfeld. | 
A.1504. ein offerirtes Lehen. 472. 
AMiles vid. Ritter. 
Mit⸗Glieder vide Reichs⸗Rit⸗ 


terſchafft. 
Geld⸗Straff deren,die vonConven- 


ten außbleiben. 573: allerhand Arten 


die Steittigkeiten zu erörtern. 5as.fgq. 
fremde Prote&tion zu Prejudiz 8 HL, 
tet-Corporis berbotten. 58. 1q: ah 
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ſchied der Realiften und Perfonaliften. 
288. Erhandlung fremder Anſprach vers 
botten. y 5.1. Sefellen mußten Die Haupt» 
Leut Schad oß halten. 542. Ihre Schloͤſ⸗ 
fer zu Dienſt eroͤffnen. ibid. ihnen gehor⸗ 
chen / bey Straff / wie? ibid. wider Un⸗ 
gehorſame Huͤlff leiſten. ibid. ihr Bur⸗ 
ger⸗Recht ze: kund thun 2c. und ohne der 
Haupt⸗Lauten Willen nimer annehmen / 
543. Herren Dienft erlaubt / wie? 581. 
mußten einander wider Gewalt beſchir⸗ 
men. 52. Execution und Exclufion der 
Morofen’ 52. wählen per majora Rit⸗ 
ter⸗Haupt⸗Leut und Raͤth. 541. dorff⸗ 
ten einander nicht anderswo verklagen. 
549. können fid) der Vormundſchafft 
nicht entladen. 159: werden in Crimi- 
nalibus vor denKäpferl.Hofl- Rath ver 
klagt. 559. Graffen und Herren waren 
ſelbſten Mit⸗Glieder. 369.(gq. v. Graf⸗ 
fen Execution in Procefs-Sadıen v. 
Execntion. die Nachgebohrne vor Alters 
ſchlecht abgefertiget. 428. ihre befondere 
Känferliche Protektoria. 589. Curato- 
ses Bonorum den Prodigis & Furiofis 
verordnet. 559. votiren feiof oder durch 
andere Mit⸗Glieder. 338. Beſteurung 
s2. vid. Steurbarfeit. der neuen Mits 
©lieder Pr=ftandav. Immatricnlation, 
F Monarchie. 
Unuverſal, wie und wañ? 333. Hoff 


nung dau / ibid. 
Montfort. 
Koͤnig der —ã vom Fiſch. 


5. Ritter Hauptmann bey Hegoͤw. 
in der Gekufpa S. Georgen 
Schilds. 300. 


Mordbrenner. 
Sie und ihre Behauſer im Thurnieg 
geftrafft. use. _ —— 
Moͤrder. Todtſchlaͤger. 
Im Thurnier geſtrafft ſammt ihren 
Behauſern. 151. vid. Proceſs. | 
OR Mofer von — Pi 
appen. 279. vor diefem au 
Neccar. 388. bey Kocher. 369. = 


hingen. 

Bor Alters Doktores. 121. Wap⸗ 
pen.279. Thurnier. 178. vor Alters ges 
habte und noch habende Güther. 392 
Genealogie, ibid. | 


„ Wünichen. 
Bon Küttelsheim & Lande, Kron. 
107, 627.601. 
Mundtat.vid.Dörffer. 
Mundate Dörffer mas? 441. q. Urs 
fprung deß Worts. Voͤgt endlich vers 

ordnet. ibid, 
Mundbar, 
Was es feye? 4 Ä 


Nacheyl. 
In Land» Friedens Saden gegen Re- 


vers, 565. 


rahmen. 

Der Urfprung und Befchaffenheit 
der Adelichen Nahmen 199. fgg. von 
Schloͤſſern. &c. oder vielmehr der Ders 
ter Nahmen von den Familien. ibid. vor 
alters andere Gefchlechts-Nahmen. zor. 
alte Adel. Nahmen von Neu-Geadelten 
angenommen. 201. die Ältefte Nahmen 
von dem Vatter her. &c. 201. fq. 
Exempel zerfhiedene: —— 

un 
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und Zunahmen. 262.206. fq. 106. ſq. 
202. Rahmen von Thieren/ Kriegs In- 
ftrumenten.&c.203. von Ehren, Aemp⸗ 
tern ibid. Gebrauch der Geſchlechts⸗ 
Ramen mie alt? &c 207.vorhero nur die 
Tauff⸗Nahmen auch bey höherem Adel. 
204. fq. Daher wenig fichere Genealo- 
ien. 205. der Nahm eines Nahm eines 
ürften &c. wurde nimmer geführt nad) 
heilung feiner Herrſchafft oder der 
efte Sohn behielt ihn. 205. Unterſchied 
zroifchen Teutfchen u. Römern in Benen⸗ 
nung der Derter und Gefchlechten. 296. 
bevorab in den Terminationen Heim 
und — ibid. die Frauen behielten 
ihrer Vatter Namen. 207. Urſprung der 
Ehriſtlich⸗ Lateiniſch⸗ Griechiſchen / &c. 
Ramen in Teutſchland. 207. die Veraͤn⸗ 
derung der Geſchlechts / Namen bey den 
Roͤmern. ibid. Urfprung der zu Namen 
bey Burgern ibid. Exempla hiervon / 
von Aemptern / Handwercken / Lands 
ſchafften / Thieren / Farben, Sitten: ıc. 
fq. der Adel. Familien in Ulm dero theils 
andere Nahmen vorhero gehabt. ibid. 
Neccar und Schwargwald,. 
Ritter; Diertel. 

Hoher dero Schlöffer, / Burgen und 
Guͤcher / ins an und zwifchen der Herr 
ſchafft Hohenberg? deren Urſpruͤngliche 
immedietät. ı5. ſqq. zerſchiedene arten 
der Befteurung dafelbft 48. fgg. dieſes 
Viertels Abtheylung. 49. Ritter Zeis 
&ensı. 75.fq. 257. vor Zeiten die Rits 
terfchafft S. Georgen- Schilde vor dem 
Schwargwald. 53. hernach der Theil 
am Neccar. ibid. Grängen 69: Graffen 


dafelbft Urfpränglich in der Geſellſchafft 
54. vide Graffen. Kayſerlich Re- 
fcript de 169 1. mit einſchluß der Graf⸗ 
fen und Herrn. 55. diefe aber, wie auch 
die Prælaten fonderten fidy anno 1560. 
davon ab.ibid. Beſchwerung wieder das 
Ritter⸗Gatter 67. Moderadiren wegen 
Drtenau. ibid. die Reichs: Erb⸗Kam⸗ 
mer vor alters bey Neckar 255. bey 30, 
Adel. Mitglieder wuͤrllch Baronen. 335. 
heutige Ordnung der Mitglieder. 338, 
fq. Ritter- Hauptleut von Sraffen und 
Herren. 374.[9, immatriculirie / doch 
nimmer vorhandene Adeliche Familien/ 
385.fqg. Obfervanz bey Wahlen der 
Dire&tor und Außfehüffen. 568. deß Di- 
re&torii Amt Gewalt / ibid. vid.cap.6, 
integrum Def 13. Satzes. Necar Se. 
cretarii und Syndici vor Alters auch bey. 
Kocher. 592. alte Derter der Ritter 
Conventen. ibid. die Ritter⸗Cantzley / 
ibid. Ordnung / Krafft deren.die Toͤch⸗ 
tern gegen eine zimliche Außfteuer für 
verzüchte Töchtern zur halten. 463.46 r. 
befonders Collegium der Deft. Hohen, 
bergifchen Vafallen. 571. q. Flotz⸗ und 
Fiſch⸗Verwandte 583. qq. meiftens 
nod) florirende Familien. 436, 
Neipperg. 

Mappen. 280. Thurnier.1r78.- der 
Familie Urfprung. 410. Genealogie. - 
471. Sanerben zu Böniaheim. 423. vor 
diefem auch bey Neccar. 388. Wuͤrtem⸗ 
bergif.offen Hauß / hernach Lehen, item 
Wuͤrtzburgiſ. Lehen. 470. ſq. Reinhard / 
Meiſter Teutſchen Ordens. 346. 


Nellen⸗ 
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seht, 
Ritter⸗Hauptmañ in Ober⸗Schwa⸗ 
ben. 374. —— 35 in 
der Geſell amt 0. + . 
Neuen⸗Hauß. — 


en⸗ 
Der Familiz Urfprung. 433.293. 
Meuenſtein. 
Vor Alters auch Doktores.12ı. Guͤ⸗ 


ther. - 394. Genealogie, ibid. 
Neuhauſen. 


Genealogie. 256. der Familie Ur- 


ſprung. ibid. vor Alters Doctores 121. 
Rathſchlag D. Willhelm / Wuͤrtemb. 
Ben. Vorred. Ganerben zu 

önigheim. 423. nur ein Helm / ohner⸗ 
achtet vieler Lehen. 256. Wappen. 279. 


183. ſqq. mit Außfchluß der neuen Rit⸗ 
ter. 185. N 


D. 
Ober⸗Boltringen. 
Jurisciction Wuͤrtemb.Lehen.466. 
Obernau. 
3. Theil Hohenb. Lehen. 466. 
Oberndorff. Offerirtes Lehen. 465. 
Oberhauſſen. 
Offerirtes Lehen. 472. 
ri Eigenth um Theil An Wie⸗ 
w genthum Theils an 
temberg überlaffen. 459. . 
berftenfeld, 
Aebtiſſin in der Geſellſchafft S. Geor⸗ 
gen⸗Schilds. 370. 


Thurnier. 178. in der Verain 8. Geor⸗ Ochſenhauſen. 

gen Schild. 408. Reichs⸗Hoff⸗Rath. Abt in der Geſellſchafft 8. Georgen 
257 deß Reichs Dienſt⸗Leut. 314. Hanß Schilde. 370. 

von Neuhauſſen. 323. Canonicus zu Oeſterreich. 

Augſpurg. ibid. die Juͤngere von New Dero Vor⸗Land in Schwaben kein 


ufen vor Alters nur Kirch Herren zu 
deuhaufſen 429. Er&-Bifhoff zu Saltz⸗ 
burg.344. urfprünglich bey Neccar. 388. 
Güther. 398.der Toͤchtern verzücht.46 1. 
ein —— offerirtes Lehen. 475. 
Mürt.Vafallen und doch Reichs⸗Edle. 


520. ihroffener Helm der ältefle. 253. 


Nippenburg. 

Der Senior Wuͤrtemd. Erbſchenck / 
deß Wappens Bermehrung.237.Com- 
ptur zu Hailbronn. 629. 

t 


fft. 
Graff von Nothafft Rathſchlag vom 
Reichs⸗Adel. —5* c. iĩ. a. 


Nuͤrnberg. 
Dero Adel.Familien und Thurnier. 


concluſum Territorium, fondern fuc- 
cefive erlangte Herifchafften.22.Crems 
pel. 28. Rudolphus I. Habfpurgicus 
war ein Schwab. rıo. Vafallen in 
Schwaben mit dem Reichs ⸗Adel in glei⸗ 
cher Im̃edietaͤt. 517. Exempla5 19. ſq. 
524. Berain mit der Schwaͤb. pittere 
ſchafft. 523. mit Ulm. 645. Ertz⸗Hertzo 

Albrecht ein fonderbarer Liebhaber de 

Schwaͤbiſchen Adels. ı 1 1.vergleicht die 
Fehden dep Adels mit den Reichs / Staͤd⸗ 
ten. 610, gefaͤhrlicher Zuſtand A. 1488, 
gehoben wie? 674.fq. Collegium der 
Hohenbergifchen Vafallen. 522.577.1q. 
von deſſen Wohlfart dependirt def $ 
Reiche Wohlftand. 630, 


Vpyp Oetin⸗ 
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Oetingen. 

Ein Graff / Würtemb. Rath. 530. 
Hauptman der Ritterfehafft am Kocher 
und Neccar.229. 375. —— viertzig 
Bund⸗Staͤdten wider die Adel. Geſell⸗ 
ſchafften in Schwaben. 6 10.Käyferlicher 
Paner im Schwaͤbiſchen Bund. 220. 

 Officianten. 

Vid. Syndicns. Secretarins, Regiftra- 

tor. Ac. 
Örtenau. 
Vom Hertzogthum Schwaben fchon 
im 12.Seculo abgefondert / wie? 70. 
— Mortenau / woher? 69. vor 
Alters ein befonderer Ritter-Drt hinter 
dem Schwartzwald. ibid. deffen Graͤn⸗ 
gen. ibid. Adjun&tion mit Neccar. 70, 
fchon in der NeccawMatricul A.1548. 
ibid. Beytrags⸗ Quantum bey Neccar 
davon ſeparirt / wie ? 67. vor Alters auf 
die Reichs⸗Taͤg erfordert. 6. der Käyfer 
andlet mit Ortenau wegen deß gemeinen 
fennings durch den Marggrafen von 
Baaden. ibid. deffen und deß Craich⸗ 
göms Verain mit der Rheinifchen Rit⸗ 
terfchafft. 71. der Diſtrict zur Zeit deß 
Hertzogthums Schwaben / der Grafen 
von —— 70. Adeliche Familien 
und Poſſeſſores 393.(qg. 70. . - 
Bw. Baron. BR 
or Alters Dottores und Magiftri, 
121. bey erlangten Freyheril. Stand 
das Wappen nicht verändert. 251.279. 
Zhurnier.r74. Genealogie, 346. Stam⸗ 
und Nahmens⸗Guth. 345. Meifter in 
Enpern, und Groß Meifter in Rhodis. 
346.Diplomata. 346. Guͤther. 392. 320. 


P. 
Panner⸗Herren vid Baronen 
Pappenheim / Grafen. 
Wappen. 254, vor Alters und noch 
bey Kocher. 254. 378. einer dafelbft Rit⸗ 
ter- Hauptmann. 254. Tihurnier- 178. 
einer Bifchoff zu Eychſtat. tem. Regen» 
fpurg. 345. dor Alters bey Douau. 38 r. 
diefer Familie Macht  Yelte/ıc. 254. 
fq. Genealogie.255. Güther. 378. 1q. 
ichs Erb-Marfchall. 254. 
Pappus von Praßberg. 
Wappen, 279. in Hoden-&tifften, 
345. E 


Paſſau. 

Biſchoͤff von Schwaͤbiſ. Adelichen 

Familien. 345. 
Petershauſen. 

Abt in der Geſellſchafft 8. Georgen 
Schild. 370. 

Pfaͤffingen. Offerirtes Zehen. 465. 

Pfalg. Pfaltz ⸗ Grafen. 

Der Pfaltz⸗Grafſchafft am Rhein 
ſucceſſive erlangte Herrſchafften. 30. er⸗ 
langtes Territorium im Craichgoͤw. 71. 
Lehen. 467. aufgetragene Lehen. 477: = 
ob und wie bey der Pfaltz⸗Graffſchafft 
Land⸗Staͤnd? 515. Lehen⸗Leut unter 
dem Schwaͤbiſchen Bund, 74. und ans 
derm Reichs» Adel. 75. deren und andern 
Adels in der Pfalg agnofchtelmedietät, 
73.privilegitte Jurisdi&tion ? 75. ers 
ain und Protettion gegen die Reiches 
Städt. 644. Land, Vogthey in Ober⸗ 
und Nieder Schwaben. 640. 

PflügernaufSchrotsburg, _ 
Dep Rahmens Urfprung. 202- 
Plus 


. 


Plüttersdorff: | 

Bey erlangtem Freyherꝛlichen Stand 
deß Wappens Schild nicht vermehret. 

251.281. Güther.395. 
Policey deß H. Reichs. 

Von dem Reichs/⸗Adel nur mit Vor⸗ 
behalt ihrer alten Freyheiten und Execu- 
tionen agnoſcirt. de 567; 

a 


Die Geſellſchafft im Laitpracken. 168. 

im Bracken und Crantz. 168. ſq. 
Pracedenz. 

Der Ritter-Eränfen. 107, jedoch al- 
ternirt dag Dire&torium. 108.inT’hur-> 
niers» &efellfchafften. 108.der Schwaͤb. 
Nation. 108. der Franden. ı 10. der 

nländer. 110. Der Ritter und edien 
Do&torn für dem Adel vid. Ritter / Ge⸗ 
lehrte. deß alten Adels vor den neusges 
adelten Rittern. 334. Gleichhaltung mit 
den Landfaß- Grafen und Barenen.337. 
Vorzug / wie? 337. der Reichs⸗Edlen 
vordenen neuen Baronen. 335.der alten 
Mit⸗Gliedern vor den neuen. 337. der 
in Herren-Dienft ftehenden/ mie ? as 
dep Reichs /Adels von den Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten contradicitt. 7.9. 343. 349. 357. 
364. ſq. 620. vid. ReichsStaͤdt. 

Praͤlaten und Aebt. 

Ben dem Schwaͤb. Adel. 5 4.370.fgq. 
668.Abfonderung. 54. noch bey Hegoͤw 
und Algdw.379.1q. Sandfaffen in Wuͤr⸗ 
senberg.4 5 3. Güther vom Adel 45 r. 

Praſchberg von Summerau. 


v: Vogt. 
Vor Alters auch Doktores. 121. 
Wappen 279. Thurnier. 178. Bifchoff 
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zu Eychſtaͤtt / Coſtantz / Regenſpurg / Abt 
zu Kempten. Aebtiſſin zu Lindau. 345. 
Primogenitur vid. Seniorat, 
Ritteeſth 7 ia. ch 
itterſchafftliche zu perpetuirlicher 
Verbindlichkeit gebracht. 17. nun abu⸗ 
fini fo genannt / warum ? 55 5. Unter⸗ 
ſchied zwiſchen einem Privilegio und 
Sanctione Imperii pragmatica, 567. 
Proceres. 

Deren Außlegung 306. Ede Herren 
— Ritter. 307. freyen / Mittel freyen. 
306. 


Eroceß. vid. Bericht. Juriszdiſtion. 
Im Thurnier v. Straff. dorten muß⸗ 
te das Recht vor dem ordentlichen Rich⸗ 
ter mit Buͤrgſchafft⸗Leiſtung offerirt / und 
der Proceſs inner Jahrs⸗ 33 geendiget 
werden. 153.545.85. deß Adels, wider 
Potentiores&c. 362. fq. allerhand Ars 
ten 545. ſqq.ob Appellationeserlaubt?. 
548.19. 558. wie? 564. Gebrauch) in 
2. en. 565. andermerts Güt > oder 
echtlihe Weg mit beeder Parteyen 
Willen geftattet.5 49 welche aufgemeine 
Koften wieder Frembde zu führen. 83.1q. 
87.1q. Procefs por Frembden Gerichten 
berbotten. 549. 5 58. Eyd def gemeinen 
Richters und der Zufägen. so. Procefs 
In Erbſchafft. 547. fq. in Lehen. ibid, 
550, Frevel 556.» in Malefiz, 552 
559. Geiftl.549. Schulden. 549. Pfaͤn⸗ 
dung. 549. 550. ſq. in ftrittigen Poffes- 
Sachen. 545. ſqq. Haupt» Recht und 
Faͤllen⸗Sachen. 547. &c. Execution 
558, 564. mie in Francken? 563, 
Bey⸗Urtheil nur zu Hauß und Hof ge 
Ypyy 2 ſchickt 
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ſchickt. 562. Redner die Mitglieder ſelbſt. 
558. 504. 624. 
Prodigi. Derfchwoinder. 

Vom Direltorio der Adminiftra- 
tion entfeßt,und Curatores der Guͤhtern 
derrordnet. 558. von Reichs Städten 
dem Verburgerten Adel. 606, 

Protettion. vid. Schug- Verwandte. 

Frembde denen Ritterſchafftlichen 
Mitgliedern und Unterthanen zu Præ- 
judiz deß Ritter Corporis verbotten. 
78. 590, Protection eines Fuͤrſtlichen 
Hauſes vom Ritter —— zu ſuchen 
erlaubt. 7 ob es Raͤthlich / und wie? 
588. deß Elſaß Ritter Bezircks Pro- 
tection Kayſerl. Cammer⸗Gericht.585. 
bey Immediat-Ständten ohne Kayſerl. 
Confens erlaubt. s85. dem Landfaflen 
erlaubt warn 585. die Reichs Ritters 
Schafft ift deß juris Foderis ohne Kays 
ſerl. Confens befugt wie ? 5 85.19.5387. 
ſqq. zu münfchen daß alle Stände ſich 
der Kayferlichen Protetion begnügten. 
587.fq. requifita einer Berain vor al 
ter8 583. ſq. 

Proteflationen. 
R Sn rahmen aller 3. Ritter» Erapfen. 
+19. ; 


uͤrck. 

Von Puͤrcken deß Wappens Gleich⸗ 
heit mit dem Nahmen. 268. ſq. der 
Familie Aelte / Stamm⸗ But &c. ibid, 
. Quartierund andere Kriegs der 

fhwerden. 

Der Kanferl. Quartier &c. auf 
Reichs/Guͤther Urfach. &c. 43. unter 
gewieſer Refervation und Bedingniß 


eingeſtanden. 43. ſq. abfonderliche Tra- 

Taten / Befreyung Adel. Haͤuſer. xx. 4. 

die Separation bey der Ritterſchafft. 44. 
Racknitz. Baron. 

Wappen 279. fq. der Familie Urs 
fprung 410, Ge ieibid, 

Randec. 

Wappen. 279. Thurnier. 179, einer 
Biſchoff zu Augſpurg.⸗/⸗Coſtantz. Abbt 
zuKempten. 345’ der Verain 8. Geors 
gen Fahnen. 408.Urfprung. 433. Wuͤr⸗ 
lenb Rath s 3 1. Ritter⸗ Hauptmañ. 374. 

Raſende. vid. Furioſt 
Rathſamhauſen. 

Bor alters auch Doctores. 121. 
Genealogie, ibid. zerfehiedene Linyen 
105, 107, Thurnier 186. 178. Altes 
Chargen/ Stifftungen, Biftumb/ Ca- 
nonicaten / eine Liny vor Alters ſchon 
Baronifitt. 233. ſq. 

Rayſige Recht. Fuß⸗Knecht. 

Der Edel Knechten Diener 131.35 8. 
nr die gemeine Dienft oder Lehen⸗Leut / 

euter, Einfpänninger Innhaber Adel, 
Lehen. 30.19. zu Wappen gebohren 290, 
= arme Knecht zum unterfcheid der 

len Knechte denen von Adelentgegen 

gefegt. 325. auch von Adel der Rittter 

und Heran Knecht : 626. ſq. 628. q. 87 1, 
Ratzenried. 

Urſprung dieſer Familie. 242, ver⸗ 
mehrtes Wappen. ibid. 280. erſteres 
Wappen 170. 280. in hohen St 
345. Genealogie. 242. 


ebellen. 
Vom Adel im Thurnier ici. 
Rehellion vor — * auch au — 

wieder 
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wieder gere verſtanden. 258. 1q. 

werfuͤr Rebellen gehalten worden? 361. 
Rechberg. Graffen. 

uenler. 178. anno 1307. einem 

der Zitui Edel gegeben. 322. Biſchoff 

zu Aichftätt, zu Speir / zu Augfpurg. »+ 

Samin, Chur. Abbt zu Elwangen. 345. 
gehabte und noch habende Guͤther. 382. 
398. vor diefem auch bey Hegoͤw und 
Algdı. 384. Rechbergiſche Guͤther Le⸗ 
hens oblationen. 465. Wuͤrtemberg · 
Raͤth. 530. vor alters auch Doctores 
121. deß Wappens Schild bey Frey⸗ 
herzliche und Graͤffliche Standt nicht 
vermehrt. 251. Wappen. 269. Wap⸗ 
pen der Rechberg im Enttlibucy/ item 
in Steyrmarck. ibid. ſchon anno 1160. 
Rreyherin. 270. gleicher Urfprung mit 
der ifchen Familie ibid. Ver⸗ 
möge: mit Sräfinen ja Hergogin. 
ibid, Genealogie ibid, vor 700 Jahr 
ven den Graffen gleich geachtet. ıbid. 
alter Nahm vom Rothen Löwen. ibid. 
Zitul vor alters höher Dann anderer don 
Mel.g7o. Reformation, 

.-Db deg geift- und weltlichen Adels 
und aller ᷣo litiſchen Staͤndten im Reich 
vor alten und jüngern Zeiten pro jectirte 
reformation zu 1 361, 

. Regalien, 

An Frembdem Territorio inferiren 
keine Landferey. vor alters Durch beſon⸗ 
dere a erhalten. 538. 
eben: % 2 

Biſchoͤff daſelbſt von Adel, Familien 
34%. item die Abt au S.Emeran daſelbſt. 
345, as + 


. Regiftrator. 

Hoͤchſt nothig zum Kitterfehafftlichen 
Archiv. 86. 89. 566. deſſen Ober-In- 
fpe&tor 89; Continuitung deß Titulat 

uchs. ibid. deren Mangel wird bes 
daurt / und die Verodnung hoͤchſtens 
recomenditt. 566. unerhebliche Con- 
tradietion s54.Schaden und Nachtheil 
der abgefommenen Regiftratoren. 557. 
Gen anau. 556 


inger. * 
Mappen. 280. der Familie Urſprung 


ge Genealogie. 280. Güther 382, 
iſchoff zu Regenfpurg. 345. 
Reichau. . 
Rappen. 280. Genealogie ibid, 
Reichlinvon Meldeck. 

Nahmen Urfprung 202. 153. Wap⸗ 

pen. 280. gehabte und noch habende Guͤ⸗ 

ther. 382. Genealogie. 240. | 

Reiche Apfiel. 


ffi 
Befchreibsuud Bedeutung, 278. 
Reichs⸗Banner. Reichs» Sahnen. 
Deſſen Schwarger Adler mit dem 
Creut / aufder Bruft. 278,deffen Far⸗ 
ben Roth und Gelb. ibi 
Reichs» — Krieg / Ritter⸗ 
en 


Wird von Kayſer den Rittern und 
Vafallen gebotten. 31. find in deſſen bes 
freut von allem Land⸗ Gericht. ibid.gehen 
der Lehen» Her: particularsDienft vor 
32. 33. werden von ihnen gebotten/ wan 
ihnen felbften deß Reichs Dienft gebots 


ten wird 33. heut zu Tag von den Lehen⸗ 


Güthern und Cammer » Gefällen nims 


_ merüblich. » » 36, jedoch Dem Kayſer 


ſel⸗ 
Dyyy3 bige 


Pe 
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bige zu exigiren nicht benommen. 34. 
ee hören auf bey dem Reiche 
.43. | 
u Reichs, Gericht. 

Warum von ſolchen an die Reichs 
Tag in Reichs⸗Adels Beſchwerden nicht 
zu appelliren? 11. der Urthlen Execu- 
tion vor alters auch bey der Ritter⸗ 


13. 

ſchaff BReichs/⸗Matricnl. 

Zweyerley. ro. in der aͤltiſten Geſell⸗ 
ſchafft S. Georgen⸗Schilds / rem He 
goͤw und Donau. 9. in Der legten auch 
Die free Burg Friedberg und Gelln⸗ 
haufen. 11. waran nicht contribuen- 
ten mit Gelt. 10, 40, ob der Reichs⸗ 
Staͤndten Matricular Anſchlag an ftatt 
Der Lehen-Dienften heut zu Tag preftirt 
werde ? 34.boralters die Sammer, Ge, 
faͤll darzu gewidmet. 34. 378. fg. jego 
vonder Unterthyanen Steuren beftritten, 
37. 379. ob darneben Kayferliche Pers 
fühnlihye Dienft koͤnnen gefordert wer⸗ 
de? 34. Matricular- Anfeylags def 
Adels gegen Aufhebung der Charitativ- 
Subfidien,ju wuͤrcklicher Erlangung der 
Sefionauf Reichs⸗ und Crayß⸗ Tägen, 
337.{9. 36 1.377. iht quantum beydem 


Schwaͤbiſchen Bund. 376.19. 668. der. 


Przlaten &c. Anfchlag 377. worauf bey 
jedem Standts quanto zu refle£tiren. 
377.der Vafallen eigner Anfchlag. 378. 


deren Contingent audyimfallder Con- 


folidation. im Eraiß verbleibt, ohnge⸗ 
achtet der Lehen: Her: in einem andern 
Crayß gefeffen. ibid. der Anſchlag nach 
eines jeden jährlichen ordinari Einkünff: 


ten einzurichten ibid. jeden Stande Un⸗ 
thanen vor alters befonders belegt. 379. 
die Ritter» Güther find in deß Reichs 
Anſchlag nicht gehörig. 358. Die Reaf- 
fumirung deß gemeinen Pfenning dem 
Publico weitgemäffer/ als dieMatricul 
nad) den Römern Monaten. 669. 1q. 
Schwaͤb. Adeldquantum matriculare 
wie 358. . 

"Reiche » Regierungs » Sorm 

und Art, 

Die heutige bey Regierung Maxi- 
miliani I, ftabilirt. 348. ift Fein Status 
mixtus. 350. dDiefe Meinung zu Witte⸗ 
berg erfunden. 352. der MixtifihenIm- 

uration wider die Catholiſche / und dies 
e wider jene.3 5 3.ein anders ift Confor- 
tum folicitudinis,ein anders Majefta- 
£is.35 3. deß H. Reichs Harmoniein eis 
nem einigen Haupt und vielen Gliedern / 
wie ? 354. Reprzfentation def Räys 
fersiund der Reichs⸗Staͤnden aufdenen: 
Reichs⸗Taͤgen.3 Fiat Cenfurder Ges 
lehrten / fo wider die Kaͤhſ. Maj. gefchries 
ben.35 1.35 5. Im Münfterifchen Friedens» 
Schiuf feine Mutation geſchehen. 35 5. 
in welchem Verſtand ein Monftrum, 
385.1q. traurige Prophezeihung. 356. 
das Teutſche Reich war eine Kriegeris - 
ſcheKepublic, und deß Regiments Wuͤr⸗ 
de beftund auf dem Adel. 359.ſq. 672. die 
Haupt-Maxime Kaͤhſerl. Maj.macht in’ 
Wieder-Auftichtung alter: Adel. Exer- 
eitien undanders/ 360. dergleichen nim⸗ 
mer zu hoffen.361, Stärke und Schwaͤ⸗ 
che deß Roͤm. Reiche / ibid. Unterſchied 
Der alten Fauſt⸗ Rechts/Zeiten von de⸗ 
nen 


= (727) 


nen heutigen Feder » Fecht, Zeiten. 671. 
die Veränderung in dem Römif. Reich, 
fo wohl geiſt · als weltliche Regierung 
ſcheini eine Wuͤrckung der zu hochgeſtie⸗ 
genen Gelehrten zu feyn.672.die beſte Re⸗ 
gierungs⸗Form / wann und wie? 672.[q. 
Univerf.Monarchie, wo? 332 672.679. 
= Reichs⸗Scepter. 
Beſchreib⸗ und Bedeutung. 278. 
BReichs⸗Stand. Reichs⸗Tag. 
Warum nur die Ritterfchafft an He⸗ 
goͤw und Ortenau dazu beruffen wor⸗ 
den. 6.9. dabey der Schwaͤbiſche Adel 
vor Alters auch erſchienen.6.7. ſqq. deſſen 
Conclufa verbinden den Reichs/Adel 
nicht / was fein Interefle und Particulai- 
ren Stand betrifft. exempla, Urſach 6. 
11.349.19.363. 565.fqg. die Reichs Po- 
licey - Ordnung von dem Reichs » Adel 
nur mit Vorbehalt ihrer Freyheit und 
Exemtion angenommen. 125. IM, 156. 
v. Policey. An die Reichs-Täg konnen 
die Juftiz-Sachen / nicht, weniger deß 
Reichs⸗Adels Beſchwerden / vertiefen 
werden. 12. iſt noch heut zu Tag ein prĩ⸗ 
vilegirter und exemter Stand. ro. Die 
Verringerung oder Aendeꝛung der Staͤn⸗ 
den kan ohne def gangenCorporis Con- 
ſens nicht — 10. Unter ſchied zwi⸗ 
ſchen einem Käyf.DiplomateundPrivi- 
legio, fo dann einem Reiche, Geſetz / Ab⸗ 
ſchied / undSanctione pragmatica. 567. 
in der guldenen Bulla Caroli IV.ti der 
Reichs⸗Adel als ein befonderer Stand 
unter dem Wort Nobilium verftanden. 
301.fq. 326. warum der Reichs » Adel 
— den Reichs. Taͤgen zu erſcheinen auf⸗ 


gehoͤrt. 343. 362. auß der Reichs⸗Staͤn⸗ 
den concluſoCoobligativo feine Cha- 
sitativ. Subfidien vom Reichs » Adel 
erfordert. 349. ſq. auß denen Reichs⸗ 
Abfchieden wird unbegründet von dem 
Meichs » Ritterfchafftlichen Staat und 
Stand geurtheilt. 349. auf Reiche, Ts 
gen participiren die Reichs⸗Staͤnd nicht 


der hoͤchſten Majeftät / fondern ſolche 


competirt den Kaͤhſer allein. 350. und 
verbleibt das Roͤm. Reich eine Monar- 
chie, wiewohl reftringirt und limitirt. 
350.fq. Reprzfentation def Käyfers 
und der Reich; Ständen daſelbſt. 354, 
ob die 3. Ritter-Eräpf mit z. Stimen zur 
Seſſion zuzulaſſen? und es der Reichs⸗ 
Ritterſchafft rathſam? 35 7.q. 361. qq. 
Känferl.Confens de A.1688. was den 
Schmäbif. Ritter-Eräyß betrifft. 358. 
die Wuͤrckung derMajorum in Reichs⸗ 
Taͤgen hat in der Reihe Ständen Par- 
ticular- Juftiz und Freyheits- Sachen 
nicht Statt. 363. die Proportion der 
Stimmenin Reichs Tägen. ibid, 
Reichs, Städt, 

Ahr Krieg und Fehden mit dem hoch“ 
und niedern Adel.449.ſq. 607. ſqq. Auß⸗ 
gang.639. ihre Verain unter einanander 
un mit andern Hohen von Adel / 640. ſqq. 
647. temporale Pfaltzliche Protection. 
645. 3. Theil deß Staͤdi⸗Bunds. 629. 
blieben differente Stimen bey Conven- 
ten’ wo ? 642. fq. 669. Hergog Chris 
ftophs Vertrauen zuden Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten. 665. Reichs» Städt mit Proelaten 
und der Ritterſchafft folten in vertraulis 
cher Einigkeit aufdeß Reichs und ee 

. 1} 
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3 Wohlfart bedacht ſeyn. 6Ro. der 


aupt» £eut von Adel, ibid. 
Adels Pr=cedenz En 
adicirt. 6. 7. 8. 343. ’ 346. gG. 
48.1 356.fq. 620. ihr Rerbindung 

_ mit der Riiterſchafft zu Zeiten Kaͤh⸗ 
fer Sigismundi-327. noch heutzu Tag 
nuslic).5 89. Berglich mit Kaͤhſer Wen- 
ceslao wegen der Juden vid. Juͤden. 
der — 
drt/ Giengen Latriotiſch an wie? 
F fq. 642. die Zulaſſung ad fimul- 
taneam Re-& Correlationen denenfel 
den difficultitt. 357- Reichs⸗Staͤdt in 
im Schwäb. Bund. 347. ihr quantum 
darinnen. 377. 1668. Alteihrer Wap⸗ 
pen und Sigillen 221. anno 1484. wur⸗ 
de die von —*— ſo in Staͤdten das Bur⸗ 
ger Recht hatten und Steuren muͤſſen 
uden Thurnieren nichtzu gelaſſeñ. 133. 
vid. Thurnier Schid ohne Helm / und 
doch darunter Adel gekroͤnte Helms theils 
Städt auch mit Helmen. 276.fq. Unters 
ſchied der Freyen und Reichs » Städ» 
ten. 648. 680. deß Land» Adels “Dienft 
und Affıftenz wider Hoch⸗ und Niedern 
Adel. 405. 602: fqq. Exempel und 
Qualität der Adel. Pat-Bürger/ Ci- 
vil- undMilitar-Bedienten von Grafen / 
Herm und Adel 598. ng. 602.fqq.608. 
648. fqg. 668. 135. 199. 43. in Col- 
leftisad Majora nicht verbunden. 668, 


Reichs» Vögt. 
Reichs⸗Vodteh zu Grönnfngen.527. 
nicht Erblich vor alters zu Ulm 676. Kay⸗ 
fert, Miniftri 677- 


fet 
Städt 
deß Reichs⸗ 


Reiſchach. 
Vor alters auch Doctores und Ma- 
giſtri.i 21. 325. Wappen. 28. Thurnier. 
178. in der Varain 8. Geotgen Fah⸗ 
nen. 408. eine auch Aebbtiſſin zu Lin⸗ 
dau. 345. vor alters auch bey Donau. 
381. Guͤther. 385. 392. iſt von den ers 
ſten aͤlteſten und beruͤhmteſten Familien / 
warteten Kayſer Carolo. V zu Ulin ihrer 
42. auf einmal auf. 412. Genealogie. 


412. 
Reichs, Ritterfchafft vid. AdelRitter. 
Woher fo genennt ? ı2. vor alters 
die Kayferl. Cavalerie. ibid, 37. ſq. 
Graͤntz Soldaten der Roͤmer und Frans 
fen. 13. Befchüger deß Friedens der 
Gerechtigkeit / der Wittwe und ABäys 
fen: &c. ibid. vollzieher der Kayſerl. 
Urtheln: Geleits » Reuter auf den Kays 
ferl, Land⸗Straſſen: ibid. waren Frey? 
vid. Immedietät. doc) deß Reichs Dienſt⸗ 
Leut 313. 2. 3. 144. 315. Vorzug vor 
den Reichs⸗Staͤdien. v. Reichs⸗Staͤdt 
dero Authores und Scribenten Vor⸗ 
rede. viererley 58 ſq. ſeye nicht 
zur Landſaſſerey zn dringen noch vom 
Kayfer jemahlen darein zu conſentiren. 
vid. Landfafferey. herrliche Mänute- 
nenz Käyfers Ferdinandi I. und Leo- 
poldiM. 17. dient dem Reich mit Leib 
nichtmit Geld ib. verdienen die Reichs⸗ 
Steuren felbft. 148. Ritterſchaͤfftliche 
Verbuͤndniß und Macht. 37. wirdtheils 
von Thurnier-Sefelfchafften deducirt. 
so. ſq. Mit-Glieder auch Grafen und 
Herren. 54: 368. vid. Graffen — 
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y Policey / Reihe Con- gleich Vafallen diefeß oder jene? Fuͤrſten⸗ 
elufaßec. gebunden / wie? 349. 362.(q. find keine Randfaffen. 496. vid. Lebens 
vid. Reiche Ständı Policeyı Land Leut / Schwaben. bedienen fich Dep be⸗ 
Srieden. warum felbe nimer Ritter und hen Herren Executions-Privilegii von 
\ 1 den Käyferi.Hof- u.Land-Gerichten uns 
‚und Special Zeichen / Urfprungs Bedeu befräncft ihrer Imedietät.497- Reichs⸗ 
tung. 257.19. 264. ſq. 75.fq.5 1. Requi- faffen genañt / warum? 534 repe Ritters 
fita bey vorhabendet Immatriculation. ſchafften im Reich. 5 35.19. Macht / eines 
288. vid. Immatricnlation. fredwilge groſſen Zürften Schutz anzunehmen. 
Diener der Grafen von Wuͤrtembers. «5. vid.Protellion. item fremde Krieger 
315. ihralter Heer Schild der fünffte. Dienft zu ſuchen / vid. Krieg. Macht / 
did.heut zu Tag den Capitaneis zu ver⸗ Bundnüffe zu machen / 585. welche ans 
gleichen.ibid. Die Fuͤrſtliche V afallen den nuglichften. 5 85. ‚vid. Buͤndnuͤß und 
Yalvaforibustheils gleich / cheils hoͤher. Mit Glieder. deß Adels in Francken be⸗ 
ibid. in der guͤldenen Bull Caroli IV.ti fondere Lehens⸗Gebraͤuch. 105. 479.19. 
unter dem Dort Edlen als ein befonde- ift ein ungerteennlich Corpus und eine 
zer Stand verftanden. 305- fq. 326. wahre Republic. 591. 
Berain mit denenReihs-Städten.610. | 
616.627. 644.327. alter Reichs⸗Edlen Religion. 
Przcedenz mandyerley / vid. Przce- Der Belchwerden wider den Rell⸗ 
denz. Conduite in Herren» Dienften/ gions, Frieden / Remediruna dem Rit⸗ 
vi.gerren« Dienft. gehabte Seffion und ter» Kath zugedacht. 89. Religlons⸗ 
Stimm in denen Reichs⸗Taͤgen. s.fgq. Spaltung hindert die Thurnier - Spiel 
343.f99- vid. Reich, Ständ. ob un nicht. 164. Keimen über die im Harniſch 
ivie deren Readmiffion rathſam und reitende Priefterfchafft. 16y.0b der Rell⸗ 
nuslich ? 357.59 361.{q. vid. Reiches gionhalben tider den Käyfer ein Defen- 
Ih. tattlicheLibertät. 34 3.leicht et ion, Krieg von Proteftirenden geführt 
langender Geiſtlicher Chur und Fürs werden möge? 352.19. Meligions- Krieg 
ften-Stand.3 affung deß Adels dem Adel ſchaͤdlich. 452. Die Religions⸗ 
Dem Roͤm. Käyler und König vorbehaße Spaltung iſt ſchaͤdlicher Confufion In 
ten. 361. Beſchwerden in Keiche-Kri dem Rei —— zerfalle⸗ 
gen. 362- fq. ihr Staat und befondere nenChriftenthums‘Beflerung ob und me 
Dirigirungs Art wurde durch die wuͤrck⸗ zu hoffen. Vorrede. a 3.4. & 332. ſq. 
liche on aufReichesundEräuß-Tä» 679. einerien Religion mann? 333. Öts 
gen nicht aufgehoben. 363- deren Mit» nuß deß Religion⸗Friedens aud) auf deß 
Glieder Stan und Eod in Würtemb. Adels Rehen-Shüther der Geiſtl. Stäns 


Dienften. 496. deren Mit / Glieder / ob» den, Vorred.b.3. 
* 314 Rem⸗ 
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Remchingen. 

Thurnier. 178. Wappen. 288. bey 
Neccar. 389. bey Rocher. 396. Adelich 
Guth. 423. Genealogie. 423. einerley 
Familie mit denenvon Benningen. 280. 
Differtation vom Religions » Srieden, 
Dorrede. b.3. 

Aeuterey. 

Känferl. vor Aiters die Ritterfchafft, 
v. Ritterfchafft. Beſchwerden wegen 
Der Unedien Vorzug. 287. daher der 
Nahm Ritter⸗Dienſt und die gegebene 
Ritier⸗/Guͤther. 359. Rittmeifter folten 
nur von Adel feyn. 453. 

“ Reutlingen. 

Reichs⸗Stadt / altet Ort der Neccar⸗ 
Ritter⸗Conventen. 592. auch Burger 
von Adel. 634. 

Rhaͤtien. 

Darauß Schwaͤbiſ. Adel. Familien / 
432. ſq. Vortrefflichkeit ſolchen Adels / 
Freyheit auch nadyClodovzi Sieg.433. 

Rhein · Strohm. Rheiniſche Rit⸗ 

terſchafft. 
- Der Rhein-Strohm mar denen Her⸗ 
sogen in Schwaben lang vor deren 
Abgang nimmer zugehörig.26.30. Mits 
tel⸗Rheiniſ. Mit Glieder.gg. im Rhein⸗ 
Hau. roo.im Haimrich. ı 00. im Weſter⸗ 
Bald. 105. Confignation der Rheins 
Hindifhen Mit-Glieder. 100. ſqq. am 
Rhein Strohm Fein befcyloffenes Ter- 
ritorium. 30. deß Reiche immediate 
Provinz.26.fq. Burg Leut zu Friedberg 


und Gelhaufen in den alten Matriculn. 


11.Special-Privilegien mider deß Reichs 
Heerfarten. 39. Thurnier-Zeichen. 5 1. 


Patron S.Georg / und wird Doch nicht die 
Geſellſchafft S.Förgen-Schild genannt. 


76.69. Käyferl.Refcript zu gleicher Ber» 


ain. 76. Vorſchlags Temperament in 
Führung eines befondern —— vor 
jeden Ritter⸗Craͤyhyß. 79. Verain mit 
Schmaben und Francken mider den ges 
meinen Pfenning.go Macht. go.gleicher 
Urfprungmit dem Fraͤnckiſchen Adel. do. 
fq.die Ober⸗Rheinlaͤnder Schwaͤbiſcher / 
die Nieder⸗Rheinlaͤnder Fraͤnckiſcher 
Art 8:.Quantum.82.fg.an Verehrun⸗ 
gen Legationen / wie viel? 84. Rheini⸗ 
ſche Ruter Rath / de A. 1652. 87.fgq. 
Graͤntz⸗ Beſchreibung. 98. Zertheiluns 
gen. 99. Proportion untereinander. 99. 
Przrogativ. ı 10. Zeichen und Wappen. 
264. Geſellſchafft mit dem Löwen und 
JH. Geift. ibid. in der Wetterau. ibid, 
200. 190.fgg. item auf dem Gau und 
Weſterich. ib. aufgetragene Lehen ⸗ Guͤ⸗ 
ter. 480.30. Geld⸗Pœn wider die Mo- 
rofe.563. verftehen fic) in ihren Ritters 
Drdnungen zu deß ReichsContributio- 
nen / in fo weit Diefelbe zum Frieden und 
gleichen Rechten dienlich. 567. Thur⸗ 
nier⸗Geſellſchafften vid. Sethurnierte 
Familien. 171.fgq. 173. ſqq. Grafen 
und Herren auch Mit: Glieder. 172.19. 
190.ſqq. 100. Abnahm.417. 


tepurg. 

Bor Alters aud) Doktores. 121. 
Wappen.280. Thurnier.178. einer auch 
Biſchoff zu Worms. 344. Güther. 392. 
Genealogie. 392. auch bey Ortenau. 
394. offerist £chen, 474.19. 


Ries 
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Rierheim, 

Mappen. 279. Thurnier. 178. Ge- 
nealogie. 279. einer auc) Abt zu Kem⸗ 
pten. 345. Güther. 382. in der Verain 
S.Georgen Fahnen. 408. 

Rieringen. Ofterirtes Lehen.47 1. 

Ritter / und Rnecht / vid.Edelleut. 

Bon zerſchiedenen Ritter⸗Orden.n 5. 
Ritterſchlagung fo gar bey Roͤm. und 
Frantzoͤſiſ. Königen vor Alters uͤblich. 
116. bey Fürften und Grafen. 116. Art 
einen Ritter zu fehlagen.: 16. Wuͤrckung 
der Ritterſchlagung. ib. Unterfchied mer 
gen der habenden Guͤther. 116. Ritter 
die theuerfte/ geſtrengeſte / ſeltzamſte / oder 

ohne Muͤh die wuͤrdigſte. 17. eines Rit⸗ 
ters Qualitäten. ı ı7. ein eingebildeter 
Ritter abid. Straff eines zum Ritter ge» 
fdylagenen unedlen Manns. ibid. halbe 
Ritter. ı 16.(q.Unterfchied eines Ritters 
von einem andern von Adel. 118. wird 
gemacht auß einem von Adel. ibid. Miß⸗ 
braud).ibid. 125.127. eitele Ufurpation 
dep Tituls eines Ritters von einem Ges 
leheten. 125. ſq. gröffere Wuͤrde vor Als 
ters als eines andern von Adel. 114.120. 
in Kleidung / Comitat, &c. 120. in Bers 


mäblungen/ im Titul eines Herin. ibid. 


audyvon Grafen’ Lehen⸗Herren. item, 
geftreng/ edel.304. nothfeft. 305. im Ge⸗ 
nuß deß PrivilegiiMilitaris. 120. Rits 
ter aud) Doktores. 121.196. die Ritter, 
edle Doctores, und andere vom Adel 
urſpruͤnglich bey einander und gleiches 
Standes / mit Einmifchung der unedlen 
Do&torn nicht zu trennen. 124, heut zu 
Tag der blofie Nahm eines Ritters 


übrig. 127. Eyd eines Ritters. 15 7.30%, 
Straffeines Ritters, fo ein Rauber ft. 
322. der Ritters Brief Tax.334 Kir tee 
nannten fich felbft Herren. 305. Milites 
hieſſen auch etwa der Ritter edle Diener. 
3 11. zuweilen durch Milites die Mini- 
fteriales verftanden / auch jenen jemah⸗ 
len vorgefeßt.3 1 1. Equites, Ritter wer⸗ 
den nun allevon Adel genannt.ibid, wa⸗ 
ven zwar nicht edel betitult/ jedod) edel 
und Nobiles vor Käyfer Carolo IV. zu 
denen älteften Zeiten genannt, und Damit 
von den Unedlen unterfchieden. 317.fqq, 
vid. Edelleut. wo fiedem Adel entgegen 
gefeßt werden / fo wird nur dardurch dee 
Hohe Adelverftanden.z22. Ritterfchafft 
und Adel einerley. 323. mit der Ritters 
ſchafft ift der Adel beftättet.324. Homi- 
nes Militares die ältefte von Adel. ibid, 
deß Ritterlichen Staats Anfang. 327, 
Würde unter Käyfer Conftantino, ib, 
Bedeutung deß vorhero vorgetragenen 
Stabs.ibid. Bedeutung deß empor zu 
tragen vergönnten Golde.ibid.ihr Amt, 
ibid. det Stand der Ritter In der Chris 
ftenheit nüglicy. < 32. der Ritter gröffere 
Anzahl an Knechten » auch von Adel. 
626.19. 628.19. 671. | 
Ritter-Cafla. 


Die gemeinfchafftliche hatte A. 1413. 


einer vonden Ritter-Hauptleuten zu ges 
meinem Gebrauch in Verwahrung 5 45. 


Ritter: Truhen von K. Maximiliano I} - 


zu Einbringung der Unterthanen Steu⸗ 
ten dem Corporibeftätigt. 42. 
Ritter-Dienft vid. Reichs, Dienft, 
. Kommen ber von den Dienften deß 
Bibi 2 Adels / 
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Adels, fo zu Pferd — 359. werden 
wegen der Ritter. Gütern geleiftet. ibid. 
an deren Etutt Charitativ- Subfidien 
auffommeny vid.Charitiv-Subfidien. zur 
Ritter⸗Matricul der Reichs» Ständen 
Confens nicht nöthig. 358. 
Ritter- Batter. 

Dder Proportion der gemeinen Ans 
lagen zwiſchen all 5. Cantonen. 65. ſqq. 
Ratification Theile urgirt. 67. einige 


Yenderung wegendeßDrtenauifchen de; 


zircks. 67. 
Rieter» Bericht. 

In Schwaben und am Rheinftrohm. 
53. die Gelehrte davon außgefchloffen. 
554. 125.544 124.19. > 

Ritter. Guͤther / vidd. Eigenthum / 
Beben, Bücher. 
Urſpruͤngliche Befchaffenheit. 14. = 

blieben Reichs⸗Guͤther / ohnerachtet d 

Hertzogthum hetnach erblidy worden. 
14. der Prædiorum Militarium bey den 
Roͤmern beſondere Art. 14.ſq. deren Er⸗ 
erbung un Freymachung von den Kriegs⸗ 
Beſchwerden. 204.439. zu vollkomme⸗ 
nemGenuß der Adelichen Ritter⸗Guͤther 
waren Käyferl.Privilegianöthig.3 ı .der 
Graͤntz⸗Militz Ritter⸗Guͤther bey den 
Römern nicht verjährt/fondern jederzeit 
indicirt worden. 41. die Ritter⸗Guͤther 
in Schwaben zu einem Corpore Käys 
ſerlich confirmirt. 56. ſq. Art ſolche zu 
diſtrib uiren anderſt dann in den Roͤm. 
Colonien. 439. ben den Römern nur 
Burgen und Hof. Dörffer erft bey der 
Trance enegnment daraufßerbaut.439. 
yor Alters einem Neu⸗ geadelten vom 


Kayſer. mitgegeben. 484.SStamm-Nab- 
men deß Adels mie alt ? 204. 
Ritter⸗Hauptmann vid. Direktor. 
Ritte» drönungen. 

Der Schwaben erneuert de 1760. 
deren abermahlige&rneuerung auf jegige 
Zeiten und £äufften wird anno 165 1. 
improbirt 564. ſq. der Erneuerten Kits 
ter - Drdnung — de 1653. 565. 
in Francken und am Rheinftrom 87. 

Ritter-Rarb 

Zu fürderlicher expedition der ges 
meinfamen affairen laͤngſt refolvirt :von 
deffen Art / Perſon / Geſetzen. &c. 85. ſqq. 
laßt der Directoriorum alten Weſen 
in falvo, 84. ob ein Ritter-Rath aller 
Drey Ritter» Erapfen Rathfam ? 86. 
Deputation Rath in Schwaben an- 
no 1651. befchloffen ibid. von deffen 
Perfohnen ıc. 87. 4 in Francken und 
am Rheinſtrom. 87.1g. Kanferlic) con- 
firmitt. 87. deffen Reaffumirung in 
Franden. 88. Anzahl der Perfohnen ıc. 
88. 1q. deffen Nothwendig und Nutzbar⸗ 
Feit. 89. Unterhaltungs Koften und exe- 
cution wol Möglid) 90. andeflen ſtatt 
ein compendiofers Mittel/wie? go. 

Ritter» Schulen. 

‚Sind nöthigden Adel in Staats und 
Kriegs Kunft zu unterrichten 360. pro- 
je&tanno 1650, Vorred. 

Aöderer von Dierfperg. 

Wappen. 256. 279. Güther. 394. 
Genealogie ibid. Thurnier. ibid, eine 
auc) Aebbtiffin = — 346. 


mer. 
Deren Gebrauch in Außtheilung der 
erober⸗ 
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eroberten Guͤthern. 14. ihre in Teutſch⸗ 
land erbaute Burgen / Schlöffer und 
Städt. 14.19.4338. 16. Derterin Heim 
und Ingen von ihngn erbaut. 206. ihre 
przdiorum Militarıum befondere Art. 
vid. Ritters Bücher.ihrer Geſchlechts⸗ 
Namen vielmaliger Veränderung 207. 
Ihr Gebrauch durch gemiefe Zeichen als 
lerhand Ständte zu unterfheiden. 102. 
derXömerAntiquitäten und Veſtigia in 
Schwaben. 438. Kayfer Titus Vefpa- 
fianusu.Conftantinusmitde&Schwa; 
ben Hülff Kayfer. 439. ihrer Colonien 
dißribution fo dann der Ritter⸗Guͤther. 
439. der Roͤmiſchen Gräng Soldaten 
dedition an die Francken. 440. 
KömifchesRecht geift- und weltlich. 
Deſſen Mißbrauch wieder def Teuts 
ſchen Reichs Adel. herkommen. bey der 
Töchter Zulaffung zu den Ritter «Gü- 
460. vermag die alte Teutſche Gewohn⸗ 
ten nicht auf zu heben 459. auß dem» 
Iben mag von deß Teutſchen Adels 
Staat nicht geuriheilet werden.45 9.147. 
deffen Einführung mit fo groffer Men- 
ge DD. juris Civilis& Canon. melche 
hernad) dor dem Adel in Staats Sa⸗ 
chen gebraucht worden. Notarii vel pro- 
to-Notarii vor Alters vice Cancelarii 
Exemp.309.Urfach der ſo feh2 geſchwaͤch · 
ten Monarchy in Teutſchland 672. ſq. 
Roͤmiſches Reich. 
Deſſen unmittelbare Laͤnder hieſſen 
exellentiam das Reich. 534. dem 
ayſerl. fifco adjudicitt / Unterſcheid 
von deß Reichs Mediat Provinzien. 
ibid. 3. v. Reichs Regierung, Form. 


Frevherren In der Cefäfhaf s 
rey in der 
Georgen Schilds. 369. 

Roſt. Baron. 


Mappen, bey erlangtem Freyheril. 
Stand nicht vermebrt. 251. 281. 266. 
der Familie Aelte / Splendor &c. 266. - 
Genealogie. ibid. Guͤther. ibid. Nabs 
mens Urfprung. ibid, in der Verain $. 
Georgen Fahnen. 408. einer Ertz⸗ Bis 
(hoff zu Saltzburg / ein anderer Biſchoff 
zu Coſtantz / item Augſpurg / einer Adt 
zu S. Ulrich zu Augſpurg / item eine Aeb⸗ 
tiſſin zu Ettelſtaͤtten. 344. 345. Thur⸗ 
nier. 178. 

Rothen von Schredenfteln. 

OBappen.280. vor dieſem bey Craich⸗ 

öm.400. Genealogie.ibid. auch Ulmi⸗ 
—* Patritii, Urfprung vom Land⸗Adel. 
106. ſq. im hohen Stifft Augſpurg. 195. 
Teutſchen Orden. 310. ſieglen mit ans 
derm Adel.65 3. heyrathen mit dem Land⸗ 
Adel. 671. 
Rothenhan. 

Mappen. 282. Thurnier. 178. Nah⸗ 
mens Urſprung. 203. vor Alters auch 
Dottores, 121.325: einer aud) Biſchoff 
zu Bamberg Coburg. 345. der Familie 
Urfprung4 10. GütherGenealogy.328. 

Ruſeck. Baron. 
In der Gefelfchafft S. Georgen 


Schild, 369. 
Zi 3. SSach⸗ 
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S. 
Sachſen⸗Spiegel 
Saͤch ſiſch⸗ Recht. 
Alte und vornehme Gloffatores. 123, 
Salmannsweil. 

Abbe Wuͤrtenbergiſcher Kath. s3r. 

inder Gefeufhafft S. Georgen Schild. 
Oo. 

— Salsburg. | . 
Bifchoff von Adel. Schwaͤb. Fami- 
lien 344. 

Schaden zu Mitreb Biberach. 

Ihre vor Alters gehabte und noch har 
bende Güther. 381. Genealogie. ibid. 
Wappen Vermehrung. ibid. vor alters 
bey DonauImmatriculirt. ibid. in den 
hohen Stifften Coftang und Augfpurg. 
item Ritter und Doctor zugleich. 196. 
Kayfer und Königliche Chargen. 196. 
666.anno 13 r 1, unter der Stadt Speyr. 
Edlen Helmen. 278. Schaden aud) eis 
ne Adeliche Familıe im Elſaß. 106. Heu⸗ 
rathen mit dem Land» Adel. 196. zer⸗ 
fehiedene Linyen. 38 r. 

| Schandernell. 

Adels⸗Brief auch zu Thurnier und 
Thum ⸗ Stifften. vid. Wappen⸗Brief. 
deſſen Adel. eigenthums auf dem Gan⸗ 
erben⸗ Schlaß zu Hohen-Entringen Urs 
forung und neuliche Erhandlung vid, 
Hohen⸗Entringen. 

Schauenburg. 

Wappen. 281. Friederich Wuͤrten⸗ 

berg. Rath. 5 30. 
chellenberg. 

Eine Aebbtiſfin zu Lindau. 345. Guͤ⸗ 

thern. 385. Wuͤrtemberg. Rath. 531. 


Ritter⸗Pauptmann 374. ſq. judicium 
von wieder Einfuͤhrung der Thurnieren 
173. vor dieſem auch Doctores. ızr. 
einer Cantzler Kayſers Maximiliani. I, 
ı 29.erfteres Wappen hernach vermehtt 
249. 279. Urſprung der Familie, 433. 
Graͤffliche Wermählungen 249. Thurs 
nier. 179. inder Verain S. Georgen» 
m 408. mit den Thumben von 

euburg und denen von Truns einerley 
Wappen 248. ſq. 

Schencken von Limpurg. 

Vor Alters auch Doctores. ıar. 
Wappen. 254. vor alters auch bey Kos 
cher. 254. einer Dafelbiten Ritt-Haupts 
mann. 254. . 

Schenden von Stauffenberg. 

Bey erlangtem Freyherꝛl. Stand 
das Wappen nicht vermehrt.25 1. Wap⸗ 
pen. 279. 289. Thurnier 179.einer auch 
Biſchoff zu Bamberg. Megenfpurg. 345. 
Güther. 392.320. Nahmens Urfprung. 
203. 239. ihr Stamm Gut.ibid. bald 

leiche Wappen der Schencken von 
Büren und Landegg. 239. iſt nicht einers 
ley Familie mit denen von Eifaß. 239. 
groffe Chargen in Sachſen und Ober⸗ 
ZTeufchland. 239. Genealogie. 239. 
Wallfahrten 238. 
Schertel von Burtenbach. 

Sebaftianzum Ritter gefchlagen. 116. 
18. Magifter zu Tübingen ı2 1. ſtatt⸗ 
liches judicium von einem deß Adels er> 
fteren Auftore. &c. 130. Contrefait 
und Rüftung in der Ertz⸗Hertzoglichen 
Ruͤſt ⸗/ Kammer zu Ombras, &c. 130. 
Encomium darunter. 130, groffe und 

Kaͤpſerl. 


. — 
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Kayſerl. Kriegs Chargen. 228. ſq. His 
ſtoriſche Beſchreibung deß Wappens. 
281. ſqq. Bedeutung. 281. 282. ſq. 
Helden» Thaten. 282. Klugheit. 282. 
Beuten von Rom. 283. Zudas Strick 
au Ombras. 283. Theil auch) vor al 
ters zu Schordorff. 283. dieſes Striche 


Erlangung 283. Königliche und Frans 


göfifche peuſion. &c. 283. Kayferl. re- 

ftitution &c. 283. ungemeiner Reid) 

thum, 284. Güther. 392. 39 8. Genea- 

logie, 398. immatriculirt wie ? 289. 
Schild vid. Wappen. 

- Yender und Miedrigung. 215. 
Schilling von Canſtatt. 

Vor Alters auch Doctores. Nah⸗ 
mens Urfprung. 202. deß Wappen. 267. 
fq. Kayſerl. Confirmation. deß vor al 
ters bey dem Hertzogen in Schmwaben. 
obgehabten Erbſchencken Ampts. 267. 
Thunier. 179. vor diefem auch bey Nec⸗ 
car. 390 Güthern. 398. Großmeifter 


zu Rhodis. 268. Vogt zu Vaihingen, 


und Würtemberg. Rath im Schwaͤ⸗ 
biſchen Bund 528. 530. Genealogie. 
267. Titul del. 325. 

Schindlin von Unter⸗Reitnau. 

Nahmens Urfprung. 202. Wappen. 
279. vor alters Gündlin. 202. 

Schlegel vid. Gefellfchafft. 
Schloͤſſer / Burg / Doͤrſſer. 

- Anzahl der zerſtoͤrten Schoͤſſern im 
Zug gegen die Franken. 664. Urſach der 
Menge Schlöffer Burg, Voͤſten / Gan⸗ 
erben Käufer. ı5. 423. 14. ſq. 438. 
derfelben Nahmen theils von Familien 
theils nach freyer Willkuhr gegeben, 


theils da von Geſchlechts Nahmen Ent⸗ 
ſprungen. 100. die Oerter in Haim und 
Ingen von den Roͤmern. 206. groſſe 
Menge der Adel. Schloͤſſer ꝛc. in Schwa⸗ 
ben ſo groͤſten Theils zerſtoͤrt. 417. ſqq. 
424. ibid. 428. vor Alters ſchlecht / war⸗ 
um? 428. Urſachen ihreꝛZerſtoͤrung. 444. 
biß 452.55 5. ob an ihnen der Frieden ges 
brochen werden koͤnne? 447. warum 
nicht auch die Doͤrffer zerſtoͤrt werden. 
446. der verſtoͤrten wieder Erbauung. 
446. der Burgen Beſetzung vor alters. 
449. — Urſachen warum ſo viel 
Schloͤſſer und Burgen zerſtoͤrt worden. 
444. alas 
Schmiedberg. 

Wappen. 280. Thurnier. 179. der 

Familie Urfprung. 410. 433. 
. Scyofferlin. | 

Chöfferlinifher Wappen » Brief. 
213. Gebraud) und Wuͤrckung deffels 
ben. 218. fq. Bernhard von Eßlingen 
deß Städt-Bunds Richter ibid. Wap⸗ 
pens Befchreibung. 230. Adelich Wap⸗ 
pen und doch gefchloßner Helm. 252. 
Barbara Ludwigs Tochter eine Ehe⸗ 
Frau Woiffgang Burgmeifters. 23 1. 
Conrad Rektor zu Tübingen. 218. 

Schönfeld. 
Mappen. 281. Thurnier / 179. Guͤ⸗ 


. ther. 392. Urfprung der Familie 410, 


Schöppenbabr, Frey. 
Deren Außlegung. 3 12. erforderliche 
Guͤther. 312. vom Hohen und Niedern 
Adel zu. Freyſchoͤffen· Gericht in Schwa⸗ 
ben. vom Adel beſetzt. 312. 
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Schulen vid. Ritter⸗Schul. 
Db der Schulen Erbauung auß des 
nen Reformirten Eföftern und Stifften 
bilich? 453. dee Schulen Mißbraud) 
mit Faulen Buben und’ Bachanten.453. 
Schultheiß vid. Burgermeifter. 
Ampis⸗ Rahm / hernach ein Ges 
ſchlechis⸗ Nahm 208. 
Schuſſenried. 
Abbt in der Geſellſchafft S. Georgen 
Schilds. 370. 
Schutz · Verwandte vid. Proteſtion. 
Schirms Eyd zichet Feine Unterthaͤ⸗ 
nigfeitnach ſich. 3 10. eineriey Perſohn 
ein Lehen Mannn / Dienft- Danny und 
und Schutz ⸗ Verwandter ibid, erfcheis 
nen zu&and- Tagen, und find doc) Feine 
gandfaflen. s ie 


aben. 

Vor Streitin Kriegen, fub vexillo. 
. Georgũ 227. fondern Treu eines Ca- 
valiers. 109.19. Rayfer auß Schwaben. 
110. Rudolphusl. Habspurgicus au 
ein Schwab no dieſer NationUrſprung / 

apfferkeit / Macht. 108. 227. von 
Clodovzo nicht völlig Uberrounden.ung. 
Romiſche Ranfer mit Hilff der Schwa⸗ 
Titus Vefpafianus und Conſtantinus. 
439. Huͤlff wieder Die den.439. Roͤm. 
Antiquitäten 439. der uñen Einfaͤll 444 
Kanferlichedarinnen gefuͤhrte Krieg. 444 
612. faq. Wuͤrtemberg und andere 
Krieg und Vehden. 445.612 faq. 449. 
fa. Schlöfler und Burg Zerftörungen. 

6. Bauren Aufitand. 451. 666. 

uͤrckung def Religiong- Kriegs. 452. 


de Reichs, Immediate Provinz, und. 


darinnen fein befchloffenes Territorium. 
22. ſqq. Hergogthum vid. Hertzog⸗ 
tbum. von Deiterreich fonders geliebt, 
Iil, 
Schwäbifcher Bund. 

MWürtembergifcher Heer» Zug. 665. 
636.Hergogs Ehriftophs Lob gegen dem 
Adel und Vertrauen zu den Reichs⸗ 
Städten. ibid. Arhiv. zu Augfpurg in 
Verwahrung. ibid. darinnen die Alta 
wegen de Wuͤrtemberg. Zug. 665. 
deß Fraͤnckiſchen Zugs / womit die Rit⸗ 
terſchafft in Francken / qua Corpus 
nichts zu thun gehabt. 666. 656. ſq. der 
Bauren und Saltzburger Kriegen. 660. 
663.666. Keflifchen Ritters u. Reuters 
Dienft. 666. deß Bunds fünff Rech⸗ 
nungen. 667. ſq. der Ritterfhafft Con- 
tingent. 376. 668. der Reichs Städten 
Contingent. 668. 377. der Städt 
Hauptleut von Adel. 668. die Ritter 
und Knecht auch in dem Bund, baten 


ch aber fiealß freye Dienft-LeucmitMan- 


datis zuverſchonen. 668 ſq. Buͤndnuͤſſen. 
rorogiret, unterſchrieben. 347. wie lang 
ie Geſellſchafft S. Georgen Schilde 
im Schwäbifchen Bund geblieben ibid, 
Macht 667. fg. der Bunde Ständten 
Contingentien.ibid. 376. 1q. 
Schwäbifcher Cravß. 

Beſch werden der Reichs⸗Ritterſcha 
gegen derfelben 556. 565. Ritterſe 
aflociation def Land» Friedens halben 
in conformität der Rerain de 1488. 
finceritt. 566. ohne Gemeinſchafft mit 
dem Crayß die Charitativ - Subfidies 
und Quartier Beſchwerden. 44. [q. 

Schwäs 
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Schwaͤbiſches Hertzogthum vid. - Vid. Thurnier. Ritterſchafft Wap⸗ 
Sertzogtbum.· pen. drey Theil.53.Anno 1437. hernach 


Aufrichtung deß Hertzogth. Schwa⸗ 
benbey Defterreich wie: 22. 23. deflen 
Srängen, jurisdittion und Macht. 24 
jedoch ohne Lands Fürfliche Obrigkeit 
gegen die Staͤnd / undin fpecie ‚gegen 
den Adel 24. 144, groffer diftrict, in 
Schwaben auflerhalb Hertzog⸗ 
mums. 25. wie auch der gröftetheildeß 
Adels auſſer deß Hertzogthums diſtrict 
beguͤthert mar. 26. die immedietaͤt def 
Reich Adels von deſſen extinction nicht 
zu deduciren. 28. Conradus letzterer 
Hertzog in Schwaben. 23. deſſen Pfaltz⸗ 
Graffen und Marchallen. 24. deſſen 
Land» Bögt. vid. Land⸗ Voͤgt. 

wäb.Rirterfchafft. vid.S.Beors 
= : Schilde Befelljhafft. vid. Do⸗ 
nau / Zegoͤw / Neccar / Rocher / 
Chraichgoͤw. A 

Deffen Urfprung fecundum Lyre- 
er a * den ee 
bifchen Hergogen. 4.19.22. 144.19. wie 
mit ihren Deputirten auf den Reiche» 
Zägen gehandelt werde? 6. in den aͤlte⸗ 
ften Reichs⸗Matriculn begriffen. 9.19. 
aufdem Reichs ⸗ Tag / wie andere Staͤn⸗ 
de erſchienen.s. qq. v. Reichs Taͤg. Præ⸗ 
cedenz vor den Feiche » Städten. vid, 
ReichsStadt. Prerogativ. deß Bors 
Streits. vid. VorStreit. Prerogativ. 
in Fuͤhrung 8. Georgen Fahnen. vid. 8. 
Georgen Schild. Freyheit wider Die 
Verjaͤhrung an ihrem Erb. 39. ihrer 
itter Viertel heutige Zeichen/der alten 
Thurniers⸗ Geſellſchafften Zeichen: sr. 


vier Viertheil / wie? ibid. klaͤrer unters 
ſcheiden mit Vereinigung Hegoͤw und 
Algoͤw. ibid. Craichgoͤw / wie auch deß 
Adels in Burgau Anno 1488. beſondere 
Bezirck.54. utſpruͤngliche Membra von 
Grafen und Herren / vid Grafen. An- 
no 1560. in ein wahres / perpetuirliches 
und nimmer zertrennliches are von 
fünff Theilen mit denen Familien und 
Guͤthern getretten/ 2.55. Limites und 
Grängen. 67.fgq. deren Veraͤnderung. 
71.Streit mit Francken wegen der Pro⸗ 
portion an Charitativ -Subfidien. 82. 
v.Charitativ-Subfidien. Unterfchied zwi⸗ 
fehen Realiften und Perfonaliiten. 288. 
ræœlaten und Aebt bey dem Schwaͤbi⸗ 
chen Reichs⸗Adel. 368. fq. vid. Aebt / 
Preelaten. Ritter-Deputations-Rath. 
86. vid Ritter⸗Rath. Pr=cedenz, Al. 
ternativ. 107.ſq. vid. Precedenz, & R. 
Ritterfchafft. Prerogativder Schwaͤ⸗ 
biſchen Nation. 108. ſq. waren wenig 
ften Theile in denen Diſtrict deß Her⸗ 
tzogthums Schwaben beguͤtert. 25. war⸗ 
um die Ritterſchafft am Hegoͤw und All⸗ 
goͤw ſich noch heut die Verain 8. Geor⸗ 
gen Schilds fhreibe ? und alle andere 
Cantons gleiches thun folten: v.S.Beor 
n Schild. ihre älteite / alte und neue 
itulvon und gegen Käyfer, Chur⸗ Fürs 
ſten / 2c. vid. Titul. freye DienftsLeutdeg 
Reichs genandt. vid. Reichs Ritters 
fchafft. item Dienſt ⸗Leut / Ihro Käys 
ſerl. Majeſtaͤt Raͤth bey hundert Fahren 
her. 315. über 60. Frepherzliche Fami- 
Aaaaa lien. 
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lien. vid. Batonen. Obfervang in der 
Seſſion zmwifchen den Mit-Sliedern.338- 
v. Mit Slieder. S. Georgen Geſellſchafft 
zu Wuͤrtemberg Dienern angenommen. 
732. Wappen 265. ad 289. Thurnier. 
173.adı8 ı. Exempel der bey hohen Stiff⸗ 
ten hoch angekommenet Familien. 244: 
fqg. Familien in der Berain wegen Fuͤh⸗ 
zung S. Georgen Panners.408. Kaͤhſerl. 
Decretde 1688. zu wuͤrcklicher Seſſion 
und Stimm auf den Reihe und Craiß⸗ 
Zägen. 358. Abnahm wegen der entzo⸗ 
genen Ritter- Güther/zc. vid. Abnahm. 
Schmäbifche Familien vielin def Paul 
Sürften IBappen- Bud) ———— 
groſſe Menge deß Schwaͤbiſchen Adels 
dor Alters bald in jedem Dorff deß Her⸗ 
tzogthums einer und mehr von Adel. 417. 
fq. Erempelder Ganerben Hänfer.42 1, 
fgg. vor Alters zu Hall in Schwaben. etc. 
423. it. auf den Fildern und im Schoͤn⸗ 
buch. 417. 454. Schloͤſſer / Burgen / ıc. 
groſſer Menge / ſo groſſen Theils zerſtoͤrt / 
md nimmer in deß Adels Handen ſeyn. 
Urfprung. 424. ad 428.434. v. Schloͤſ⸗ 
ſer. die Nachgebohrne don Adel vor Al⸗ 
ters ſchlecht abgefertiget/ / wie? 428. ſq. 
gemeiniglich nur ein Bruder geheyra⸗ 
thetzdie andere an Höfen, in Krieg oder 
Geiftlihen Stand ihren Unterhalt ge 


fucht. 429. welcher Gebrauch heut zu ſe 


chſt⸗ noͤthig warum ?ibid.Con- 
fignation der Familien. 434. fqg- der 
Adel in Thurgoͤw / Crgoͤw / und Breiß⸗ 
goͤw vor Alters auch zu Schwaben ge⸗ 
hört.374.fg.430. viel Familien auß der 
Schweitz / Graubuͤnten und andern Sam 


den, Exempla. 409: ſq 430.ſqq. Am̃. 
ftenz ar hehe In den QBürtember, 
gifchenFehden vor und wider die Reichs⸗ 
Städt, Urſach / leidiger Außgang. 449. 
fq. 602. fqq. 606, fq.614.fgq. 639.19. 
648. ſqq. damahlige Tapfferkeit. 455. 
der damit abgegangenen Familien Guͤ⸗ 
ther⸗Fallung an Wuͤrtemberg. ib. Guͤ⸗ 
ther Verſchenckung an Geiſtliche. 45 r. 
Verkauffung an den groſſen Adel und 
die Reichs⸗ Staͤdt. 45 2. demſelben ſchaͤd⸗ 
lich die Zerſtoͤrung und Profanitung der 
Adel, Stifften und Cloͤſtern. 453. durch 
Kaͤyſer Carl den IV. von den Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Fehden abgemahnt. 455. ein 
Stand deß Hertzogthums Wuͤrtemb. 
jedoch unbekraͤnckt ihrer Immedietaͤt / 
ungeachtet der beſitzenden Wuͤrtemb. Le⸗ 
hen⸗Guͤthern / oder ſo gat Burgerlichen 
Landſaſſen Guͤther. 495. 496. 16. 519. 
—— gleiches bey denen Hohenbergi⸗ 
ſchen und Hohenjzolleriſchen Lehen» Leus 
ten.492.[q. v. Landfaffen. item Ehurs 
Prälsifchen. 73. Baperifchen Vafallen. 
524.19, Verpflichtungbey Annehmung 
Wuͤrtemb. Dienften. 496. vid. Würs 
temberg. Schtwäbifche Vafallen jeders 
eit / wie noch bey Dem andern Reiches 

del m eodem Corpore, und ſteurten 
auf gleiche Weiß zur Ritter-Cafla.<ı7. 
g. vid. Leben» eur. nennt fich die über» 
bliebene freye Ritter ſchafft. s 18. beflage 
ſich über — — anderwaͤrten 
Fteyen Adels. ib. impräbirt deß Grum⸗ 
bachs intendirte Execution deß Land⸗ 
ſaſſen Mr 


18.536. Schwaͤbiſchen Adels 


Verain wider die Aippenzeler. Urſachen. 
| 542. 
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42 reſervirt ſich in eines gewiſſen Für» 

ften Schutz zu begeben. 584.19. item eis 
nembenachbarten groffen Herrn vorans 
dernzu dienen. 489. q. will ſich deß Land» 
Friedens halben mit dem Schwaͤbiſchen 
Craig affociren / auf die Art der Aflo- 
Ciation de 1488. $66. vid. Land» Sries 
den. quantum matriculare, wie? 358. 
Thurnier⸗Geſellſchafften / gethurnlerte 
Familien.167 ſqq.173.ſqq. 


Schweigern. | 
Ein Wuͤrtemb offerirtes Lehen. 47 1. 


Schwan 
Ein Wuͤrtemb.offerĩttes Lehen. 465. 
Schweitzer. 
Deß Adels Stern im Wappen. 25 8. 
—* edeß Adels. 30. viel Schweitzer 
a 
Adel auß der Schweitz vertrieben/ und 
ihre Häufer und Schlöffer zerftöret. ib. 
Famen in Schwaben 430.gleiche Stam̃⸗ 
Guͤter in Schweitz und Schwaben.430. 
Freundſchafften mit Ulm. 635. 
"Secretarü, 
Deß Schreibers Stell vorzeiten durch 
die Mit⸗Glieder und vermittelſt der bes 
nachbarten Stadt / Schreiber verfehen. 


$54. warum Ordinari - Schreiber ans 


smmen worden.ss5.AmtundStaat 


Meccar. 57 rg Eflingen. 592.19. 
Sedendo 


en 2 
Der gröffe Staatd-Mann ein Def- 
cendent der&chertlifchenFamilie.229. 
a8r. deſſen Elogium. 227. vor Alters 
bey Kocherbegütert. 396. - 
Seelen» oder Todten- Bücher. 
Darinnen der Adel. Rahmen Bew 


/ Baronen / und Adel. 430. der 


zeichnuͤß zu finden, weit älter als die Epi> 
taphia, 205. Fe 
Senfft von Sulberg. 
Vor Alters auch Doktores, 121. 
Nahmens Urfprung.2o2. WBappen.a8r. 
Gliher. 202. Genealogie.ibid, 


Seniorat, 
Bor Alters bey dem Adel üblich, wei⸗ 


ters nutzlich. 428.4. 


Sickingen. Baron. 
Wappen.280. Thurnier.179. Frans 
cken Krieg mit Trier und Heſſen. 80. el⸗ 


ner Biſchoff zu Worms. 244. auch bey 


Ortenau. 394. Urſprung der Familie. 
10.443. tinerley Familie mit denen von 
lehingen. 43 3. Güther. 394. Genea- 

logie. 80. , 

Siegelbrecher —— 


igillen. 

Der Nieder Adel hat das JusSigilli 
fo batd gehabt, als der Höhere Adel.2204 
Exempei vor RudolphoLin £ateinifchen 
Ducumenten.220.276. der Geiſtlichen 
in Sigillen Prorogativ.ibid. Sigill deß 
Land » Richters / der Geiftlihen / der 
Reichs⸗Staͤdten. 221. nicht alle Haben 
figillirt / fondern nur die Fuͤrnehmſten / 
ob gleich einerley Adels. 220. wiedieSi- 
gi vor Alters geweſen? 222.in welchem 

fter und wañ einer figeln dörffen? 222. 
Erempel da ein Nobilis Fein Sigill 9% 
braucht, weil er den Kriegs ⸗ Eyd noch 
nicht geleiftet. 222. Irrthum der vonden 
Adel. Geſchlechtern vor Alters gebrauch» 
ten Schilden ohne Helm. 27 3.Iqq. 

Siündlingen. 
Anfangs Pfaͤltziſches Kunckel Lehen / 
Aaaaa 2 hernach 
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hernach aber ein Würtemberg. Manns 
> 


+ Sir enftein. Baron, 

Erfteres Wappen. 248. 279. ver⸗ 
mehrt. 248. in Stifften. 346. Nahmens 
Urfprung. 248. Genealogie. ibid, Guͤ⸗ 
ther Uriprung. Aelte: &c.ibid. 

Graff härtere J 

ra rtemberg. Feld⸗Haup 
mann. 526. inder&efelfchafft S. Geor⸗ 

sw Schild. 37% 
Sonnenburg. 
Aebbtiſſin von Adelichen Schwaͤb. 
„Familien 345. 


Späten. 
Bor Alters auhMagiftri.121.Nahr 


mens Urfprung. 202. der Senior Büw - 


temberg. Erb Truchfes. 237. Wappen. 
280. Thurnier, 179. einer Bifchoff zu 
Augſpurg.345. vor diefem auch beyMtec- 
car 389. Kocher 396. Güter.389.396.383. 


in der Verain 8. Georgen Fahnen. 408. . 


Mürtemberg. Hofmeifter Rath. 530. 
fq.der Familien älte Macht ıc. 382. Ge- 
nealogie. ibid. ſq 202. Kayferl. Gene- 
sal- Feld⸗Marſchall. 202. fonft Kayben 
genannt 202. 652, 

- Späbt von Bubenheim. 

Nahmens Urfprung. 203. Wappen. 
269. Thurnier 179. Urfprung der Fa- 
milie. 410. 
Sperberseck. 

Bor Alters auch Magiſtri. 121. 
Mappen. 281. Thurnier. 179. gehabte 
und habende Güther, 398. Wuͤremberg⸗ 
Rath Graffen Eberhard de Gütigen. 
531. eines war anno 1102. Fenderich 


der Hersogen in Schwaben. 281. eine 
Einie Davon nennte ſich von Lendingen 
oder Zenningen.ibid. Genealogie, 398, 


Speyr. 
Biſchoff von Adel. Familien. 345. 
Stadion. 
Hatten Theil an-Hohen- Entringen. 


‚421. Urſprung.433. Wuͤrtemberg. Raͤth. 


530.fq. vor Alters auch DD. und Ma- 
giftri. 121. Wappen, 245. Thurnier, 
171.» Güther. 383. in der Verain S. 
Georgen Fahnen. 408. Chargen. in 
Hohen-Stifften. 345. Teutſch⸗Meiſter. 
‚346. Genealogie. 433. Bifhoffzujug- 
fpurg. 345. 


Stein. 

Vor Alters Doktores. 121. altes 
Wappen. 245. Vermehrung der Liny 
zu Bechingen und Unter » Stoßingen. 
245. fq. Genealogie. ibid. vor Alters 
Sraffen von Emerkingen. ibid, groffes 


‚Sebiet. ibid. Wappen. 280. Thurnier. 


179.inder Verain S. Georgen Fahnen. 
408. einet Familie zerfchiedene Finyen/ 
und theils differente Wappen. 207. 
Ritter- Haupt leut in Ober Schwaben. 


‚item ander Donau.374. TitulNobilis 


anno 1262. 32 1. Abbt zu Kempten.34 5. 
Guͤther — vor dieſem auch bey He⸗ 
to Algoͤw. 384. 389. Ortenau. 393.4q. 
raichgoͤw. 399. Wuͤrtemberg. Rath 
531, einer von Stain hat im Thurniet 
Kayfer Carolum IV. nieder geworffen. 
319. 51, Reichvice Eangler. 246, 
Stammh uſer. 
Und Guͤther Urſpruͤnglich Allodia 
hernach zu Lehen gemacht, 456.4. 
Stambler, 
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ä — Stambler. 
Im Elſaß und Um, Patricũ 106. ſq. 
615. | 

Stand. 

Deß Hertzogthums Wuͤrtemberg. 
auch der: Adel. jedoch ſalva immediate. 
497. gehen» Leut Stand eines Fuͤrſten / 
und doch keine Landſaſſen. 5 13. Unter⸗ 
ſcheid ſoicher Staͤndten s14._sı7.1q. 
Urfprungder 3. Staͤndten in Francken. 

rs. fq. die Lehen Leut 2c. ſeyn Inder 
Anfais tände. 5 15. das Wuͤrtemberg. 
Keriment auf 3. Ständen. 525.1q. 
die dandſchafft Wuͤrtemb. auß 2.Stän- 
den. 526. Nusliche Stände in der Chris 
frenheit der Geiftlichen / Ritter und 
Bauren.s33- 3. Ständ in Teutfchland 
von Kayſer Heinrich gemacht. 21. Drey⸗ 
erley Ständtim Deich. 35 2. eigentliche 
Sand» Ständ vid. Landſaſſen. 

- Städte Adel vid. Befchlechter, 

. Differenter Urfprung. 329. wahrer 
Adel. 330. defien Erhaltung 330. Helm 
wie bey dem Land⸗ Adel. 331. 273. ſqq. 
der Steur und Burgerlichen Befchwers 
den untermworffene nicht zu Thurnieren 
gelaffen. wann? 133. Ohne przjudiz der 
Edien Burger. 134. 142. q. alter Adel 
in Städten Burger aud) von Öraffen 
und Herm und als Kapferl. Bediendte. 
134. 143. 198. {gi Beſchwerden und 

eyheiten ibid. 598. ibid. marum der 

del auß den Städten gewichen? ibid. 
vermiedene Miß⸗Heurathen bey dem 
Band und Stadt Adel. 5.97: 675. 


; Staͤdt Rrie 
Wahre Urſach und Be 


Heffenhe t der 


Staͤdt⸗Krieg u. Vehden gegen den Adel. 
607. Kayſerl. legitimation der Staͤdt⸗ 
Vehden wider alle ſchaͤdliche Leut / und 
deren Schirmer u.Helffer, ꝛc. unter dem 
Reiche Fahnen. 608. für die Stadtulm 
befonders, ıb, wieder aufgeftandene Ge⸗ 
ſellſchafftẽ zn Cron / it. mit em Schweꝛd. 
2c.1b,endlich aufgehoben / und die Reichs⸗ 
Staͤdt mit dem Adel wieder veraint. 
614. ad 639. von dieſen Kriegen iſt dem 
Land» Adel der groͤſſeſte Ruin entſtan⸗ 
den. 639. wobey die Reichs Städt auch 
nichts gewonnen. 639. ſq. de A.1337. 
biß 1533 . maren bey 600 Revers, und 
refpettive Urpheden vom Land » und 
Stade Adel befiegelt.648.fgq. 

a ee - 

r Geſellſchafft S. Georgen 
Schilds 369, fq. . 
„ Sterne. 

Zum Wuͤrtenb. Lehen gemacht. 468. 
und noch andere Güther/ als Buſenwei⸗ 
ler / 2c, ibid.5 20.19, 

Sternfels. _ 

Wappen. 267.280 Thurnier. 179. 
vor Diefem auch bey Neccar. 390. Güs 
ther. 400. Genealogie. 390. 
Steurbarfeir/ Steur / vid, Charita- 

: tiv-Subfidien. 

Majora in Colleetis beym Adel gels 
ten nicht aber bey Reichs Staͤdten. 669. 
55.58. Ritterfchafftliche zu perpetuirs 
licher Verbindlichkeit aud) in ordine 
gegen Ihro Känferl. Maj. gebracht. ı7. 
der Unterthanen der Ritterfchafft zu 
feibftlicher Beſoldung befräfftiget. 42. 
325. zu Mit Beftreitung der Charita- 
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tiv-Subfidien urfprünglich gewidmet. 
46. 65. Befreyung der, Beynutzungen. 
48. zu Aufrechthaltung dep Ritterfchaffts 
tichen Corporis ift Alter als der Chari- 
tativ - Subfidien an Geld. 60. so.fgq. 
7.qq. unterfchiedliche Arten zu co 
&iren.ss.lgq. 48.551. 50.{qgq. Execu- 
tion der £eiltung. vid. Execntion. Abzug 
"Der Pafivorum. 48. Anſchlag der Bey 
nutzungen / der Leibgeding / ꝛc.a8. bey dem 
Neccar⸗Vierthel eingetheilet. 49. 50. die 
utige Art nach der aͤlteſten eingerichtet. 
id 17.00 Steurbarkeit haben die Mit⸗ 
Glieder niemahlen gehabt, ſondern allein 
Das Ritter-Corpus.480.64, Steurbar⸗ 
keit von heimgefallenen Lehen⸗Guͤthern 
verbleibt, wie vorhero, dem Ritter-Cor- 
pori. 480.fq. die Steuren von allem zu 
einem Corpore Kaͤyſerl. confirmirter 
Güther auch nad) der Inhaber Vers 
Anderung zur Ritter⸗Caſſa zu entrichten. 
5.58. 146. ſq. zu Entrichtung eines bes 
igen Ærarii Verglichen. 56. ſq. 
warum es nicht zu Stand kommen ? 57. 
die Innhaber feyen hohen oder niedern 
Staͤnds / geiftlich oder weltlich. 59. zu 
ErhaltungdegRitterfchafftlichen Freyen 
Siaats und Stande beyzutragen / ftreis 
tet nicht mit Der Adel. Libertät. 60. fol» 
cher Beytꝛag nach dem Ofnabrüggifchen 
Frieden bey den Adelichen Mit⸗Gliedern 
nach dem Exempel deß hoͤhern Adels nad) 
und nad) ceffirt. 61. ſonderlich bey dem 
Neccar⸗Vierthel / mas die Anno 1648. 
ſchon ingehabte Schloß-Güther betrofs 
fen.ib. billiche Urfach folcher Befreyung / 
welche bey den Fremdgn und Privat · In⸗ 
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habern nicht angehen, als welche derglel⸗ 
den acquiritte Schloß⸗Guͤther in Con⸗ 
formität der alten Verainen / Reverſen/ 
und pre Wi zur RittersCaf- 
fen zu vertretten haben. 61. und Doc) zu 
Conventen nicht zugulaflen. 483. Doch 
waren von den Adel. Mit-Gliedern die 
Fürefens Hülff / freyroillige Beytrag⸗ 
und Perfonal-Benfchuß » Gelder ferner 
en tie auch bey dem Neccar⸗ Bier, 
teldie Steuren / ꝛc. 61. ſq. Artund Pro- 
a zu Beftreitung Der Charitativ- 

ubfidien. 65 .fqgq. 68. Neccarifche und 
andere Befchmwerden darwider erhaltene . 
Moderation wegen Drtenau.67. ein ge⸗ 
meinſchafftlich Weſen aller drey Ritter⸗ 
Craͤhſen. 84. derſelben Exemtion und 
Turbirung / Remedirung dem Ritter⸗ 


Rath zugedacht.89. bleibt bey denen von 


Adel erhandienden Bürgerlichen Güs 
thern. 147. ohnerachtet folche Gürherdie 
Burger vorhero vom Adel erhandlet ges 
habt. ibid, 61. die Steuren (aufferhalb 
der gemohnlichen beuden und perpetuir⸗ 
lichen Steuren) Anfangzu Unterhaltung 
Kriegs⸗Volck und dergleichen. 148. uns 
geroohnte Beſchwerden u. Neuerung. ib, 
neuer Fœtus Seculi fuperioris in ter- 
ritorio & extraterritorium, wie ? 148, 
485. die Steuren entrichtet nit der Eigen; 
thums⸗Herr / fondern der würcfliche 
figer 377.daß vor der erftern Belehnun 
einiges Ritter⸗Guth von dem Land de 
Lehen⸗Herrn urfprünglich genom̃en / und 
mit andern Land⸗Steuren / ıc. belegt ge⸗ 
weſen / iſt nicht zu erweiſen. 480. Beleh⸗ 
nung mit Steuren inferirt das * Col- 
N ans» 
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lectandi Puclicum nicht. 488.1q. 64 
Impofitiones colle „und exa- 
&tiones,auc) diftributiones differiren. 
64. die Adeliche Landſaſſen auch befteurt. 
493. ſq. die Vafallenin Schwaben has 
ben ihre Güther und anders zn. 
fo wohl alsandere Mit Glieder zur Kits 
ter: Cafla jederzeit mit Steuren vertret 
ten. Exempla.5 18.fggq. 
eur Defreyung. 

Deß Reichs» Adels auch in Kriegen 
wider die Türcken. Exempel. 361. 144, 
der — A.i495. abgebet⸗ 
ten. 37.668 ſq. Urſach der Emeritorum 
und außgeſtrittener Ritter-Immunität. 
37 ſq. Unterſchied gegen andere Reichs⸗ 
Staͤnd. 38. der Burg⸗Leut von Fried⸗ 
berg Speical- Freyheit bey dem andern 
Keichs » Adel das unfuͤrdenckliche und 
offt verjährte en 39. immu- 


nität der Sräng Miliz. undihrer Guͤ⸗ Gen 


ther beyden 40.q. 147. Rit 

Guͤther auch bey den Sranden Stay 
frey. 41. von Unte altung deß Sammer, 
- Gerichts, 60. ein nöthiges requifitum 
eines in einer Stadt gefeffenen von Adel. 
de 1481.&c.da er zum Thurnier zugelaf 
fen meiden wollen.izz. ſq. der Reiche, Adel 
Urſpruͤnglich von Steuren freyr fo wol 


ſeiner eigenthumlichen als Lehen / Guͤther. 


244. ſq. ja vor alters auch wegen der von 
Burger u. Bauten acguirirten Guͤthern 
gegen andere Reichs⸗ Staͤnd Exempla 
14 Beſchwerden derembalben von 
aͤnckiſcher und Rheiniſcher Ritters 

t. 145. 146. Daher die Aöftritkung 
Guͤther Kauff. ibid; welche Freyhen 


hernach bey Burger und privat Guͤther 
Kayſer Carolus V. abgefprochen. ib. ein 
—— mas. bep 
ung fein en. 146. 

—— — 
na gemeinen Pfenning u 
dann nad) den Römer Monathen. 67 

— —— Lehen. 472. 

Seifftmäfligevid. Thum Sit. 

Stockheim. 

Wappen. 281. Thurnier. 179. Guͤ⸗ 

ther. 392. Genealogie. ibid. der Fa- 


milie Urſprung. 410, 
Chat 
An der. fhafft Ss. Georgen 


Dreyfahe Citation der delinquenten 
und endlich ihrer Familie, ibid. Straff 
der Außbleibenden und ihrer Anhänger. 
ibid. Entſchuldigung eines unſchuldig 
eſchlagenen. ibid. mie man ſich eine 
gering der Straff entzihen könne ?15 3. 
Straff deffen fo unerlaubt zum Thur⸗ 
nier eingerktten. ibid. Straff deren, fo 
ihren Nahmen verlaugnet. ibid. deren / 
ſo zu hang von Thurnieren außgeblieben. 
ibid. wie man mit dem verfahren fo 
durch falſche Zeugen zu F * 
# 


aelaffen war. 154. derjenigen fo wider 
die Geſetz zum Thurnier fich Eingetruns 
gen oder fonften wider die Thurnier Ord⸗ 
nunggehandiet. ı 54. derensfo das Thur⸗ 
nier Gelait gebrochen: ibid.der infamen 
&c. ibid. wie die Thurnier Straffen mit 
fo groſſen verbrechen gemeinen Straffen 
beitehenmögen ? 161.164, + Strafen 
deß Adels den Römifchen Kayſer und 


Königen vorbehalten. 360. fq. Geldnnd. 


andereStaffeniuProceß-Sacyen und 
fonften. 542. 557. 1. 563. deß Lands 
ried⸗ Brüchigen hohen und niedern 
dels. 446. a der GDtts, Läfterer, 
150. der Trunckenbold. 156. 
Straſſenraͤuber. | 
Sie und ihre Behaufer in Thurnier 
gefkafft 3 Fe — Regiment 
n aufgerichtet. 182. 
. * Straßburg. 
Ihre Fahnen / Præ 


iment 356. 
Des Do Stuben 


Wappen. 269. Thurnier. 179. eine 
mar Aebbtiffin zu Sonnenburg. 345. 
Genealogy. 381. waren aud) bey Dos 
nau. ibid. genannt auch von Stuben» 
berg 384. Güther, 381. item bey He⸗ 
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2 Sturm Seder. 
Mappen. 269. Thurnier. 1779. Nah⸗ 
mens Urfprung. 203. Güther. 398. dor 
diefem auch bey Craichgoͤw. 399. Urs 
forung der Familie. 410. Würtemberg. 


Raͤth 531. 
Sultz. 
Graffen auch Wauͤrtemberg. Raͤth. 


nz-Adel im 
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530, in der Gefelfchaff S. Geor 
Schilde. 369. u Pr 


Sultzau. 
Zu einem Hohenbergiſchen Lehen ge⸗ 
macht. 466. 


Syndicns. 

Ritterſchafftliche Gemeinſchaffliche. 
297.19.195. fg. qualitaͤten eines gelehr⸗ 
ten Raihs. 89. gelehrte Coſiliarii erſehen 
den Abgang deß Ritter⸗Raths. 90. wur⸗ 
den nach Separirung der Prælaten und 
Graffen erſt zum ordinaren Gebrauch 
angenommen. 554. derſelben Nutzen. 
ibid. bey Neccar Staat und Ampt.s 70: 
Meccar Syndici zu Eflingen und Tüs 
bingen. sss. folen darneben Feine hin⸗ 
derliche Herren-Dienft haben. 343. Be⸗ 
eydigung. 579. 


Taxis, 

Graff Taxis IBappen.269.Urfprung 

der Familie. ibid. 410. Wappen Ber 

mehrung. 267. Genealogie. Aelte. Ho⸗ 

heit. 2. 267. einer Ertz⸗Biſchoff zu Gra- 
nata, 267. R 


Tec. ; 
Ulrich Hertzog ein Hauptmann im 
Dber» Schwaben auf der Partey im 
Allgoͤw. 374. 646. einer aud) Wuͤrtem⸗ 
berg. Rath. 530. hatte die halbe Stadt 
zuKirchheim an der Teck. 423. Urfprung. 
483. Tengen. Baron. : : - 
NRitter- Hauptmann im Hegoͤw. 531. 
auch MWürtemberg. Rath. 5531. inder 
Sefelfchafft S. Beorgen- Schilde / und 
nachgehens als Sraffen Darianen. 3694 
fq. Thurnieg, 280, TE! 
Terri- 
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Territorial Superioritat. vid. Lands» ibid. Genealogie.ibid. Titul Edel von 


Sürftlihe Obrigkeit. 
Deß Reis Adels. ıc. ihre Special 
Jura. VBorrede.b.6. 
Teutſchen⸗ Ordens⸗Hauß. 
Zu Stockenburg und Vahingen in 


der Geſellſchafft S. Georgen Schilde, 


377 1. item. der Commenthur def Teut⸗ 
ſchen Drdens der Baley im Elſaß und 
Burgund. 370. Meifter im Cypern und 
Groß: Meifter zu Rhodiß auch einervon 
der Familie von DM. 346. zerſchiedene 
Eommenthuren 7 der Obern Confens 
nöthig zu deren Alienationen. 309. 1q. 
auß- Com̃enthur zu Ulm /⸗⸗Hornegg / 
ibid. deſſen Conventualen. ib. Meifter 
Teutſchen Drdens/ welche 7346. Com⸗ 
menthur zu Hailbronn 309.629. 
Thierftein. — 

Grafen in der Geſellſchafft S. Geor⸗ 

gen Schilds 369. | 
Thumben von TTeuburg. 

Por Altersauch Doktores. 121. Ras 
mens Urfprung. 202. der Senior Würs 
temb. Erbmarſchalck / Wappens Pers 
mehrung. 237. 249. erſteres Wappen. 
249.281. Urſprung der Familie, olim 
die von Than.249.432. Thurnier.28o. 
einer Bifcyoff zu Chur / item, Abt zu Es 
wangen. 345. Güther. 392. olim aud) 
bey Kocher. 397. Wuͤrtemb. Rath, Re⸗ 
gent.g 25.529.531. der Stadt Eplingen 
beftellter Diener. 497. einerley Familie 
mit denen Truchfeffen von Waldburg 
und Schenken von WBinterftätten.249. 


auch mit denen von Gchellenberg und- 


Truͤns. ibid. Gröfliche Vermaͤhlungen. 


®. 


Käufer Carolo IV.32 1.einerley Defcen- 
denz mit dem Freyherrn von Bag. 432, 
Thums-Serrenvid.Beiftliche, 

| Thum⸗Stifft. 

Deß Reichs⸗Adels Beſchwerden wi⸗ 
der der Doctorum Zulaſſung. 124. die 
auß ungleichen Ehen herſtamende nicht 
darzu gelaffen. 132. auf hohen und nies 
dern Adel geftifftet.316.0b die Adel. Ge⸗ 
fehlechter und Dr. auch darzuzulaffen ? 
316. fq. Unterfchied eines 1. Thurniers 
2. Stifftmäffigen und gemeinen Adels. 
193. Stifftmäflige geweßte Familien deß 


‚Hohen Stifte zu Augſpurg. 15 3. ſ9q. 


Biſchoͤff und Aebt vom Adel. 344.q 346. 
Thuͤngen. Baron. 

Wappen. 281. Thurnier. 180. einer 
auch Biſchoff zu Wuͤrtzburg. item Bam 
berg.344.» Genealogie, Aelte / Char- 
gen / Guͤther. ibid. 

Thurnier. 

Beſchreibung der alten Thurnier und 
Ritter⸗Spielen / 2c. 111. qq. wer nicht 
zu Thurnleren gelaſſen worden. 112 fgq. 
biß 15 2. Wuͤrde eines geſchlagenen Yin 
ter8.114. vonden Thurnieren deriviren 
die Ritterfhafftl.Corpora und Viertel. 
s1.Zeichen der Ritter- Viertel ftimmen 
mit den Zeichen der Thurnier» Gefells 
ſchafften überein. ib. in Schwaben vor 
Altersdrey Theil und Thurnier- König, 
ib. in Francken 3. Theil. 5 ı. am Rheins 
Strohm 3. Theil.ibid. Bracfen-Gefells 
fchafft.ibid. der Fiſch / Falcken / ıc. ibid, 
Thurnier zu Rottenburg. ib, die Thurs 
nier-Gefelfchafften warennicht nur zum ° 

Bbobbb Schimpff / 
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Schimpff / fondern auch zu ernfllicher 
—— wider Gewalt —— 
52. der Thurnier⸗Koͤnigen und Raͤthen 
Gewalt / ec. Ibid. Beſchaffenheit der al 
ten Thurnier und Ritter⸗Spielen / als 
Schulen aller Adel. Tugenden un Heroi⸗ 
ſchen Thaten. — der Thurnier Aelte. 
21,50.[9.2:5.0b Käufer Heinrich I, Au- 
&tor derfelben. 112.21 1.215. der andere 
Thurnier zu Regenfpurg. 216. Hanf 
Dollingers und eines Saracenen Ste 
hen dabey / in Gegenwart def Kaͤh⸗ 
fers.ibid, allerhand Straffen im Thur⸗ 
nier. vid. Straffen. ob und wann nur 
emer von einer Familie zum Tihurnier 
gelaflen worden ? 154.fq. viel Uhralte 
dei. Familien koͤnnen nicht beweifen / 
jemablthurniert zubaben. 1 55.113.344 
181. ſq. Koften und Aufzug der Thurs 
nieren. 15 5. Policey in Kleidern und der⸗ 
leichen bey Manns, und Weibs⸗Per⸗ 
onen. 155.19. Maaß im Trinken zu 
halten. 156.allerhandülbungen bey Thur⸗ 
nier- Spielen. ı 57.18 1. Ordnungen we⸗ 
gen der Schmwerdten. ibid, Pferdt und 
Ruͤſtungen. ib, das Beichten, Einfchreis 
ben / 1.15 8. ThurniersBrief.ibid. Thur⸗ 
nie König ibid. Grießwaͤrtel ibid. die 
Staͤbler. 159. Ehren und Gefelfchaffts 
Knecht: Ehrenhold. ib. deß Frauenzim⸗ 
mers Gegenwart. ibid. mie König und 


Fürften thurniert.ibid. Dänge. 160.96 & 


winneter / Thurnier-Däncf.ibid. Jaͤhr⸗ 
fiche Thurnier. ibid. Thurnier⸗Oerter. 
ibid, die EndUrſach der Thurnier und 
Nitterfpielen. 161. Urfachen warum die 
Thurnier in Abgang foren? 162,188. 


werden refutirt. 163. 188.ſq. Auftores, 
welche rathen / daß man ſoiche wieder im 
Stand bringe. ibid. die 36. publicirte 
Reis, Thurnier der vier Landen. 166, 
mebr andere gehalten. 18 1./g zwoͤlff bes 
fondere Thurnier-Gefelfchafften wit ih⸗ 
ven Zeichen, 166,biß 1773.deren Geſellen / 
und worinnen noch andere mehr fich bes 
funden. 167.173. Thurnier-mäflige F- 
milien bey 1300. 173.biß 180. jemablen 
4.42. Thurnier gleich nacheinander.:gr. 
zerſchiedene Nahmen im Thurniev Buch 
einerley Familien. ibid, in einem Jahr ete 
liche. 182. ein Rennen in Uim. ibid. deß 
nn —* Spieß — ent von 
teeg in Ulm. 182. ur 

Städt-Adels mit dem —— 
item ein anderer daſelbſt unter Agſpur⸗ 
giſch⸗ Nürnbergifch- und Ulmiſchen Pz- 
kriciis, 183. in Nürnberg ein folennes 
Reichs » Thurnier gehalten, mit Auß⸗ 
fhlieffung der gefchiagenen Ritters bins 
gegen-Zulaffung der Nürnberger Ges 
fhlechter. 184.59. deß Eifaffifchen Adels 
befondere Thurnier. 186. wann die offe⸗ 
ne Thurnier- Helm auflomen. 251.253. 
unendliche Anzahlder Thurnier⸗ Genoſ⸗ 
fenen Ritterlichen Perſonen / weiche nur 
die ältefte und beft-bemittelfte von AYdef 
taren.324. Rede KäpferEarl def Groß⸗ 
fen an den Teufchen Adel. 359. altes 
pruͤch⸗Wort: Morgens zu Acker ge⸗ 
— po —— — — 
428. eine Thurnier⸗Geſellſcha 

einen Thurnier » König und —— 
ber. 541. derſelben Jaͤhrliche 

lung. 541. aller Geſellen rn 
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ganz. ibid. ſq. Art und Zeit der Wahl 
es verſtorbenen Koͤnigs oder Rathge⸗ 
bers. ibid. Particnlar⸗Excluſion-Statuta, 
als einfeitig Dem Stadt-Adel nicht pre- 
jndicirlicyı Exemp. gethurnierten Siadt⸗ 
Adels / 182 99. 278. 132.f9. Thurniers 
maͤſſigen Adels Vorzug vor einemStifft- 
maſſigen. 193. 


Der Haupt / Leuten und gemeiner Rit⸗ 
terſchafft S. Geogen Schild. 296, ein 
Ritter⸗Canton gegen den andern. 297. 
vonden Mit-Gliedern.ibid.von Gelehr⸗ 

"tenySyndicis, Ge gegen das Corpus 297. 
Sa. gegen einzele Mit-Glieder. 298. der 
itul Geftreng vom Corpore verworf⸗ 
fen. 298. der heutige Titul. ibid. die Ti⸗ 
tul gemeiner Reichs- Ritterfchafft gegen 
andere war nach) den Zeiten unterfchies 
den.299. Titul deß Reichs, Adels gegen 
Ehur- Fürften und die Ertz⸗ en 
von Defterreich. 299. wie die Mit⸗Glie⸗ 
der einander gedutzet / und den Titul Her: 
außgelaffen.ibid. gegen Doctores undSyn- 
dicos. 300. warum der Doforum Titul 
vermehrt worden ? ibid. Mißbrauch der 
Gelehrten Titul.vid.Gelebrte. Tax der 
Fituln, 300, ob die Titulad A. 1624. zu 
— r — Adels A 
and wegen Vermehrung 
Sl von Fürften und Grafen. 302. Tis 
tul von Grafen gegen Adel.Lehen-Leut. 
— Exemplaibid, von Fuͤrſten. 30. 
Der Fafallen gegen ihre Lehen Herren. id. 
Edle gegen Edle.ibid. Außlegung deß Ti⸗ 
tuls Beftveng und Ehren Väft. 305. 
du aumero fingulari vor Alters auch Käpe 


fer und Ehur-Fürften geredet.303. Titul 
Edel vor Alters dee höchfte. 305. allzu⸗ 
groffer Mißbrauch der Fitul aegen Pri- 
vat-Perfonen.327.der Titul Edel nach 
der Käpferl. Chur » und Fuͤrſtl. Sanglep 
Stylodaß Predicat eines Freyherrn / oder 
Reihe, Edlen.328. Titul Juncker / ges 
genden Niedern Adel.ib. GOttes Zuns 
fer. ibid, Mißbrauch diefes Tituls.ibid, 
heutiger Titul der Adel. Gefchlechter. 
ib, heutigen Tituls eines Ritters Wuͤr⸗ 
ckung. 334. eines Edlen Herin.ibid. eines 
Edlen von auf / zu / vid. Edel. Wo die 
Oerter / wovon man ſich ſchreibt / gemein⸗ 
lich ſeyen? 429. Titul eines neuen Ba⸗ 
ronen. 334. geringerer Titul der neuen 
Edlen / als Erbar in Boͤhmen biß ins 
dritte Glied. 340. Bernhard Hertzogs 
Cenfar und alte Knittel- Ber über dee. 
Tuul Erhöhung / und den darauf gezo⸗ 
genen confnfen Zuftand deß Reiche.33 r. 
— Titul deß Geiſt / und Weltlichen 

dels. item der Grafen / Herren / Ritters 
Gelehrten. 670. 


chtern. 

Der Ritter⸗Guͤther Art ſchlieſſen die 
Töchtern auß. 451. deß alten Teütſchen 
Herkommens Ftabilirung gerecht. 458. 
480. Adeliches Ftatutum fufpenhunm et⸗ 
was zu univerſal. 460. ihnen wird etwas 
dafür gereicht. 463. erben den Weiblichen 
Schmuck und Kleider allein. 464. bey 
Neccar für PVerzüchte gehalten. 463. 
Berzüchte behielten auch ſchon verheys 
rather den Vaͤtterlichen Nahmen. 207. 
Toͤchtern Erbnehmung neben den Mafcn- 
lis bey den alten Teutfchen nicht üblidy. 

Bbbbb z 4,8 
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458. durch das Iuſtinianiſche Recht nicht 
aufgehoben. 45 8. bilich / weil doch die 
Eitern dabey freye Hand, felbige weiters 
zu bedencken behalten. 459 fg. | 
Todten-Bucher/ v. Seelen: Bücher, 
Todtſchlaͤger / vid Moͤrder. 
Am Thurnier begangen blieben unge⸗ 
ftrafft. 151. 162. 163. 


Trier. - 

- Erb Bifchöff und Chur⸗Fuͤrſten von 
Adel.Familien.444- 

Trincken. 

Das ſtarcke Zutrincken bey den Adel 
verbotten. 156. item in der Policey ⸗ Ord⸗ 
nung.ibid. in der Verain wie? 157. 

| Sf T: — Eueh— 
| en Cenfur. 260. differente Erz 
fung der —— bey Haimfen.259. 


royer. 
Grafen und Baͤronen: Namens Urs 
fprung. 270. erſtes Mappen. ibid. jetzi⸗ 
ae Wappen. ibid, 279. der Familie Urs 
tung 410. Genealogie, Chargen/ Guͤ⸗ 
ther. 270.59. RR 
Truchfeffen von Hoͤfingen. 
- Ror Alters auch Dottores und Magi- 
fri.1zr.einerzuQübingen Profeflor.ibid. 
waren auch bey Donau. 381. Nahmens 
Urfprung. 203. in der Geſellſchafft mit 
dem Schlegel. 260. ihre Voͤſtin⸗Hoͤffin⸗ 
gen deßhalben zerſtoͤrt. ibid. A. 1377. 80 
2421. in Wuͤrtembergiſchen Dienften. 
531. Wappen.279. Genealogie. 121. 


Truchſeſſen von Weldburg. 


Wappens Urfprung.238. vor Alters 
bey Hegoͤw und am Bodenfee.254. einer 


. Ritter Hauptmann,ibid, Wuͤrtemberg. 


Raͤth. 5 31. in der Gefellfchafft S.Gegr« 
gen Schild. 369. vor Alters von Than / 
hernach in 3. Linien zertheilt / deren jede 
von ihrem Guth fid) gefihrieben. 238. 
| Tuͤbingen. 
Grafen in der Gefelfchafft Geor⸗ 
„ pe 369. Wuͤrtembergiſche Etb⸗ 
t 532. 
Tuͤrck von Ramftein. 

Nahmens Urfprung. 202. Wappen. 
269. Güther.393. der Familie Urfprung. 
4.10, einer auch Teutfchmeifter: 346. 

Turgau. 

. Adeldafelbft vor Alters bey Schwaz * 
ben.4 30; deffen Menge. ibid. vor Alters 
bey Hegöm und am Bodenſee 374. 

Valckenſtein. Baronen. 

In der Gefelfihafft S. Georgen 
Shild. 371. 

| Varenbübler. 

„Wappen. 280. auch bey Drtenau. 
394. der Familie Urfprung. und Zelte, 
410. 431.1q. bey Neccar. 463. 

Don Vennigen. 

Vor Alters aud) Doktores. 121. el⸗ 
ner Bifchoff u Speir / zu Bafel. 347. 
vor diefem auch bey Neccar. 390. Güter. 
409. 423. der Familie Urfprung. 410, 
Johannis Bifhoffs zu Bafel Thaten. 
Pantal. de V. I. 452. Thurnier. 180, 
Genealogie.400.Teutfch: Meifter.346. 
eineriey Familie mit denen von Rem⸗ 
chingen. 280. Ritter mit. 7. Knechten 
theils bon. Adel 627. » 

Dersin. vid. Buͤndnus. 

Zerfchiedene der Reichs Städten uns 

tereinander und mit Hohem / auch ande⸗ 
2 rem 
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rem Adel als Oeſtereich / Wuͤrtemberg / 
Die 810, 639. [g9. Bayern ic, 2, 
643.199. 0.0 

m eigen Hanf von Juſtingen. 
Ban Adel vor Alters auch Doctor. 


. Verſaͤhrung. 
Der Reichs Schatz ⸗Kammer. und 


der Schwaben Erb⸗Guͤther wie lang 


verbotten? z5.der Graͤntz Miliz Guͤ⸗ 

ther konnten nicht ver jaͤhrt werden. 41. 
— 

Im Thurnier / als in 


ame nicht zu⸗ 
gelaſſen W 


M 
vVerſchwinder vid; Prodigus. | 
Werzuͤchten. nr 

ann ſie zu erſt Gebraͤuchlich gewe⸗ 
fen? 45 8. erſte Verzuͤcht bey Gemming. 

ıbid.ob die Verzuͤcht noͤthig? 458.460. 

ſqq. deß Juſtinianiſchen Rechts Miß⸗ 

brauch wieder das alte Teutſche Her⸗ 


Xoun:. 


kommen 460. wohet dieſe Verzuͤchten 


kominen. ibicl. Adel — bey — 
cariſchen anno. 1386. 461. ſqq. an dem 
Neccar werden die Toͤchtern fuͤr Ver⸗ 


zuͤchte gehalten. 463. Familien die ſolch 


Statutum unterfchrieben. ıbid. gleiches 
ben dem Fränckifchen Reichs⸗ Adel ibid. 
innhalt und Materie ſolchet Berzüchten. 
64. 
* äppen 


Allnı, Baron. ° 


—— 
ron im erftes Mappen. 243. ver⸗ 
miehrt. 243. 275.Wifptung der Familie. . 
| ichs vice Cantzler 


0. H. deß 


243. 
297. einer Abbt zu Kempten. 


3.19. 


! — 


vor alters von Erbighöfen. genañdt. 


Viſcher. 6 
Tel der Famileliriprung. 


244 woher der Nahm von Ulm ? 244. 
‘ Genealogie. ibid. Güther. 390. 
Ulm Reichs⸗Stadt. 

Reichs-Vogtey laͤngſt. erloſchen / 
ſonſt vor wie Erblich geweſen. —— 
Reichs⸗Stadt vor und nad) CaroliM 
Donation der Reichs intraden an 
Reichenamw. 676.lqq.2.vota bey Staͤdt⸗ 
Conventen wann? S42. Kanferl.Fand 
oder Hof⸗Gericht alda vor Alters 673. 
fq. Eine Voͤſtung mit etlich 100. jährls 
ger. Kayferlicher Authorität und Bey⸗ 
Hülff.677.fg. wegen der juftiz vor Als 
ters berühmt.673. exemption von Kay⸗ 
ſerl. Hof und Land⸗Gerichten 674. groffe 
Macht / wann? 674; dero militar und 
Civil⸗Bediente vom Fand» Adel wie? 
602. fgg. 648. qq. 452 Adeliche patt- 
Burger wie ? 598. 1q. Freundfchafft 
mit Schweitzern 635. Treu gegen die 
Defterreihifche Borland in Schwaben 
tie ? warn ? 659. 645. Wappen. 229. 
fq. Herrſchafften und Güther Erhands 
lung 452. dero Stadt» Adel. Familien 
Ur ſprung / Mappen’ Thurnier / Renn⸗ 
und Ritter⸗Spiel 365. 403. ſq. 406 
597:19.274.19. 182.fgq. — 
immatriculatıon mo ?! 380. iq. 386. 
383: im Hoch /Stifft Augſpurg Co» 
— Se 2. faq. 195.fq. nn. 
andere Beyſitzer wie 598. 608.258 
den verfühnt mit hohen und niedern Adel 
Er .fqg. 614 aa big 639. _. 

8 en u: Herin 641. 199. 643. ſ909. 

Unehliche Be 

Vor Alters der Miliz nicht Faͤhig / 
von Thurnier außgeſchloſſen 132 
Bobbb3 Vogtey 


Vogtey Dogtssherren. 

Nicht nurE&deleut fondern auch Graf ⸗ 
fen und Aebbt 442. welche alſo genenent 
worden? 441. 

Vogt von Summerau. und Praß⸗ 


erg. 
Nahmens Urfprung. 203. Wappen. 
279. Familie Urfprung. 432. Güther. 
ibid. von diefer Familie ſtammen aud) 
die von Wolckenſtein und Fiebenau. 
ibid. Genealogie ibid. Güther / Fundatio- 


— — 
en. 280. 
app Döble 


n. 
Baron. Voͤhlen erſteres Wappen. 


245. hrtes. 245. 279. wegen der 
rrſcha 
eich⸗Taͤg befchrieben. 245.Genealogie, 
Guͤther / — ibid. 


o erren. 
Von Adel / ra en und Herm 442. 
In Dörffern anderer von Adel 441. 
Pormundfchafft. 
Der Berfchwender Wahnwitzigen. 
556.698. det Wayſen und minderjähr 
eigen. 5 59. hierzu ſeyn die Mit⸗Glieder 


ehalten.5 60. noͤthige Stuͤck zu beobach⸗ 
* ibid. Rechnungs Abhoͤr auf weſſen 


Koſten. ibid. Vorſtreit. 
Der 


Schwaben in Reichs⸗Kriegen. I 


38. Aelte ſolcher prerogativ. wird von 
Carolo M. deducitt 222. Strit defhals 
ben Ban, — — vor 
el. ibid. entftund auch die Fuͤh⸗ 
* 5. Georgen Fahnen. ibid. 
Urbach vid Aurbach. 


Ritter» Hauptmann bey Neccar anno . 


Illeertiſſen vor diefen aufdie 
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1488. 375. Wappen. 281. Guͤter und 
Genealogie. ibid. — 


Abbt in der Sefefipf & 

tin el F. Geor 

Schilds. 370. * 
Urßlingen. 

Ein Hertzog zu Urßlingen Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Kath. $ 30. ringerer Titul als 
der Graffen von Wuͤrtemberg 625. 
Titnlaris, ohne Hergogthum 483. 


Schild. 37. 


Ufurpation, 
Zerfchledener echten wider den Kay⸗ 
fer bey hohem und mederem Adel.ende 


lic) connivendo &$ confrrmando in Stand 


gebracht. 485.356. 679. 
JB. 


Waffen. 
Die Veränderung derfelben hindert 
Die wieder Anrichtung der Thurnieren 


nicht. 162. 164. deren Mißbrauch Uns’ 


anftändigkeiten. 272. fg. Waffen der 
Teurfhen.295./gg. der erftenZeutfchen. 
295. Ruͤſtungen / Inftrumenten. &Sc.ibid. 


Wabl. 
Eines Königs * der 4. Rathgeben 


bey den Thurnier Geſeliſchafften jaͤhr⸗ 
ich. 541. an ſtatt der verftorbenen bey 
der Gefelfchafft S. Georgen, Schild 


mann? 542. Subjelta zur Hauptmann. 


ſchafft me dem 
Daft * lche auf eines jeden Eyd 


fi nicht loß bitien. bia bey Neccar 
Die Quarsieg zu reflekligin. 568, — 


eſen am beſten undnutzlichſten 
fepn werden. 543. ——— en - 


— 
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ten eines Direlloris, 568. der Auhſchuͤf es diealten Kayſer 


569. deß Syndici. 570. deß Secretarũ. 571. 
” Wallbronn. 

Auch vor Alters Doflores 121. der Fa- 

milie Urſprung 410, Gemealogie.ibid. 
Wabhnwigige vid, Friofi, 
e YDappen. 

Dffner Selm der Doktorn ohne fon» 
derliche Kayſerl. Erlaubniß 124. waren 
anno 1470. befchloflen aud) bey geadel⸗ 
ten Dodoribus. 252. deren Verluſt bey 
denjenigen fo wider Adeliche Ehr gehan⸗ 
delt. 164.59. ſiebenzehnerley Meinungen 
von der Wappen Urfprung. 210, Sgg. 
212, unterſcheid der Aelteften Wappen 
von den heutigen. ibid. Urfprung derſel⸗ 
ben bey Königreichen. ibid. Exempla 
ibid. derfelben Gebrauch verblieb auch 
bey einzelen Familien. 213. welche öffters 
verändert / und bißmeilen aud) erblich 
waren 213. andere Beſchaffenheit der 
heutigen Wappen. ibid. 253. /q. Nah⸗ 
men ihrem Urfprung von den alten/ als 

chen der Dapfferkeit und Kriege» 

nften. 214: der neuen Soldaten le 
diger Schild, ibid. Gewohnheit Kayfer 
Caroli.M.214. nicht fo wol den Perſoh⸗ 
nen als Lehen gegeben. ibid. inſonder heit 
bey höherem Adel 215. deß Schilds 
Aenderung und deſſen Niedridung. ibid, 
bey dem Adel Feine Wappen von Lehen, 
Guͤthern hergenommen. 236. 256. noch 
doppelte Helm. 256. bey Einfuͤhrung der 
Thurnieren gemein worden. 215. wahr 
te Urſach der Gefchledhts » Wappen. 
216, allgemeinen. Gebrauch der Sigil⸗ 
len und Pettſchafften vid, Sigillen wie 


ie ehalten. 217. Exem- 
Plaibid,676.unterfcheid ʒwiſchen Krieges 
Geſchlechts und Lehen Wappen. 219. 
deß niedern Adels Wappen waren die 
Aelteſten erblich öbid. warum und wenn 
zu erft Wappen gegebenworden? 223, 
284 unterſcheid der Kriegerifchen Wap⸗ 
pen von den Polltiſchen 223. Tadlung 
der Gelehrten Wappen famt derfeiben 
Ableinung. 223./g. Wappen von Aem⸗ 
tern.224.253. gemeiner£eut von ihrer for⸗ 
dern Profeflionen. 225. jur Gedaͤchtnuͤß 
einerFamilie Urfprung.ib.twegen Gleich⸗ 
heit mit Rahmen. ib. zur Gedächtniß ges 
wiſer Zufällen. ibid. auß Andacht gegen 

eiligen / um Exempel S. Georgen» 

Mi. ibid. von eines Lands Überfluß. 
229. einer gewiſſen Profefion. &gc.ibid, 
6 werden gemeiniglich denen Pfaltz⸗ 

raffen nicht erlaubt. 292. Urſachen ee 
Wappen nicht allezeit zu errathen. 2 30, 
theils wohl zu errathen 23 1. vielfältige. 
Veraͤderung der IBappen. 232.237. 
der Helmen bey differenten Lingen. —5. 
der Schilden. 235. Berkehrung. 241. 
Tadlungder auß freyer Wahl entfpruns 
genen.234. Wappen zur Straff zerſtuͤm⸗ 
let. 235 derſelben Verluſt. ibid, Ceremo- 
nien bey außgeſtorbenen Familien Wap⸗ 
pen Zerſchlagung 236. Exempel. ib. date 
neben zum Gedächnuß aufbehalten.237. 
der Wappen Vermehrung von nachges 
hende erlangten Aemtern.236.fg. 0b je 
mand der abgeftorbenen Wappen ans 
nehmen Eönne ? 237. /g Erhaltung durch 
adoptionen 239.fq. 292. bißweilen durch 
Gewalt abgenginmen oder geändert, 
241. 
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241. Verringerung wegen der Guͤther 
Verluſt nicht üblich. 24 1. Die Vermehr 
rung hingegen ſeht gemein. 242, viele 
von Frepherzlichen Standt blieben bey 
den eriten Wappen 250./q.die Aeitefte 
Wappen die fchlechtefte. 25 1.deß neuen 
Adeis mit Zierathen.ibid, vor Alters nut 
befchloffene Helm. 251. Gelegenheit 
und Urfprung der offenen Helmen: 252. 
Herrſchaffts Wappen Exempel 256. Ge⸗ 
meinſchafft und Geſellſchaffts Wap⸗ 
pen. 257.derder 3. Ritter⸗Crayſen / je⸗ 
Den Viertels. ꝛtc. 257.49. Stamm oder 


Geſellſchaffts Wappeñ. 265. die ſo eine 
Gleichheit mit dem Nahmen habensmew 


Den der Aelte halber gerettet. ibid. wegen 
der Farben / Figuren. ac. ibid. Adel Fa- 
milien 267. fq9. 279. M. vonder Wappen 
andern Figuren läßt ſich nichts vechtes 
urtheilen. 271. Bedeutungder Figuren. 
271. Edelleut Daher Nobiles, das iſt / No- 
feibiles genandt. 273. Lercbii Wunſch 
wegen wieder Aufbringungder ZBappen 
und Waffen alten Gebraud).ibid. irrige 
Cenfur der Geſchlechter⸗ Wappen. ibid. 
274.Sq.gecrönterHelmBerbott in Nuͤrn⸗ 
berg. 274. 278. Bedeutung der alten 
Relchs⸗Kleinodien. 278. End» Urſach. 
284. Wuͤrckung und Gebraud). ibid. iſt 
unterfihieden.ibid. ob Nobilis und Wap⸗ 
pen⸗Genoß eineriep ? 285. zu Wappen⸗ 
gebohrne. 291. heutiger Wappen Zules 
gung/ Aenderung / und Niederung depen- 
dirt vom Käyfer.29 ı.von anderm hohen 
Ndelexercirt.ibid.ob Adel. Wappen vers 
jahrt werden Eönnen ? 293. auß gleichen 
Wappen gleiche Familien gefchloffen. 


——— da auch der Nahm gleich 
förmig. ibid. auß zerfchledenen ABappen 
nicht nothwendig zweyerley Familien zu 
fhlieffen.293. wie auch nicht außnah⸗ 
men. ibid. der Beyzeichen in Wappen 
Urfady.ı 93.die Vermuthung auß Wap⸗ 
pen an einen Ort auf Iurisdictionalien ib, 
wird leichtlic) abgeleint. ibid, zweyſchil⸗ 
dige und einfchildige Leut welche? 313. 
der Städt Schiid meifteng ohne Helm, 
276. Erempelder Stadt Wappen aud) 
mit Helmen. ibid. auß dem Stadt Adel 
Helm aufdenen Thurnieren.278 274./q. 
Woppensdrief Adels-Brief. 

Der Schöferlin. 218, Gebrauch) das 
mahliger Adels⸗Briefen 2 19.der Burg⸗ 
meiſter. 285. Schandernell. 285. Brot⸗ 
becker. 286. ob Wappens⸗Genoß und 
Edel einerley. 286. heutiger Unterſchied. 
287. Penn und Subferiptionen derfeiben. 
287. zu Thurnier und Thum⸗Stifften. 
288.obder alte Adel keine habe? 289 Sag. 
alter Urfprungderfelben. 29.1. Die Legiti- 
mations- Diplomata natürlicher Kinder 
find Alter. 292. Wuͤrckung zu Stifften 
und Thurnierenohne Zfed.28. 288. des 
ren Urſach. 284. er 


Waßgaw. 
Die Geſellſchafft deß H. Geiſtes im 
Waßgau. 191. 
Wechſel Herren / vid. Rauffieut. 
Welden. Baronen. 
Wappen.281. Thurnier. 181. Genea- 
logie.281. Guͤther. 398. 
Welſer. Baronen und Patricä. 
Der Familie Aelte / Chargen und Splen« 


dor, 365. RR 
ein» 


mw 


u (753) ee 


Weingarten, 

Abt inder Gef. S.Georg. SH. 370 

y Weiffenan. ’ 

Abt in der Geſ.S Georg. Schil.370, 

re: | 

KRitter-Hauptmani in Ober⸗Schwa⸗ 
ben. 375. IBürtemb. Rath. 53 r. in der 
Sefelfchafft * Georgen Schild. 369. 
Werdenſtein. 

Wappen. 281. Genealogie. ibid. Urs 
fprung. ibid. einer Abt zu S. Gallen / eine 
Aebtiffin zu Edelftetten. 345. Guͤther. 


281. 
Wefternach- 
Shpurnier.18 1 vor diefem bey Kocher. 
397. Genealogie. ibid. Güther. ib. Wap⸗ 
pen.279. vor Diefem bey Neccar.391. eis 
ne Aebtiffin zu Edelftätten. 345. einer 
auch Teurfchmeifter.346- 


— 
Der Bund im eſterreich / 4.1489. 


191. 
Weſtphaͤliſch Bericht / vid. Frey⸗ 
en fchöfen Gericht. 
Wettenhauſen. 
robſt in der Geſellſchafft s.Georgen 
d. 370. vor Alters auch auf den 
er⸗Taͤgen erfchienen. ibid. 


Weitterau. 

Grafen und Herren Berbimdnöß und 
— ——— und Zeichen 39.264. 
- via Vheini Ritterſchafft. Geſellſchafft 
der Graſen / Herren und 


terau. 190./q. 


Weyler. 
Wappen. 281. Thurnier. 180, vor 


lin der Wet⸗ 


Alters auch bey Donau. 382. Wuͤrtem⸗ 
bergif. Regent.5 26.bey Hegoͤw. 384. G 
nealogie» wi . 


dern. 

Ganerben Städtlein. 423, 

en 

Zu einem Würtembergifchen Lehen 
gemacht. 367- 

VDirchfchafften. 

Zu treiben dem Adel hinderlich, 149. 
ein anders iſt / wann fie durch andere von 
ihren Gefällen Frucht und Wein ver» 
fehlieffen und darzu befondere Brau⸗ 
und Schenck⸗ Häufer halten. ibid. 

Woͤllwart. 
appen.280.Thurnier. 180. gehab⸗ 
te und noch habende Guͤther. 398. Wuͤr⸗ 
tembergiſ. Rath. 531. Genealogie, 398. 
Wolffurth 


rth. 

Wappen. 267.279. Aebtiſſin zu Lin⸗ 
dau. 345. Abt zu Kempten.345. ſonſt bey 
Hegoͤw / Allgoͤw. 384. . Urfprung und 
Genealogie. 433. 


u . 
< — / Fürkäuffer use im 
urnier 9 +14 
ee 109 — 


Worms. 
Etliche Biſchoͤff daſelbſt auß Adel Fa⸗ 
milien. 344. 
Wuͤrtemberg. 
Hertzogthum. 22.525./gg. Aelte und 
Incrementa.527.fgg.aud mũ Ritter⸗Guͤ⸗ 
er. 5 28. Erb⸗Aeimter. 2 36.. Fehd / der 
el⸗Krieg genannt. vid Schlegel⸗ 
Gefellfchafft.derYafallen sc. Titul 303. 
ecce Titul 


(7) 


Ditul von Tafallen. 304. angenommene 
Adeliche Diener/ die Ritter und Knecht. 
315. deß Hertzogthums Gröffe, 420. 
Quantum im Schwaͤbiſchen Bund. 379. 
zerfihiedene Krieg und Febden. 445. /q- 
61$. 16.17.30 34.36.40. deß Reichs 
Adels Afiftenz wider Die Reichs⸗Staͤdt / 
und darınnen erlangte Ehre.449./9-45 5. 
der in Städt-Krieg abgesangenen Adel. 
Familien Schloͤſſer und Guͤther an Wuͤr⸗ 
temberg kommen. 454. 417. offritte 
Lehen Guͤther. 464.54.467./9. 470.99. 
6 1. Verain mit dem Schwab. Reiches 

del 519.. 322. 324. 13.53. Ver⸗ 
ainigung aller Herrſchafften in ein Land 
und Regiment. 525. Verordnung eines 
Megiments auf drey Ständen. 526./q. 
Die 4. Regenten unter Dem Reichs Adel 
begriffen. s 26.530. gemachte Regiments 


Cantzley und Hot: Gerichts Ordnung, 


25. Anfang deffeiben und der fand: Taͤ⸗ 
gen. ibid. Theilung der Herr und Lands 
ſchafft Würtemberg. 526.9. Wuͤrtemb. 
Stände ſeyn die Adel. Yafallen und Erb» 
Diener’ falva immediate. 495.5 17./99- 
5 a 523.529. deren Anzahl. — 
Land⸗Edelleut / welche? 49 5. der Raͤthen 
und Bedienten Eyd.496. fie genieſſen deß 
Exemtion®-Privilegii von denen Hof⸗ und 
Land» Gerichten. 497. der Vafallen Les 
hens:Eyd.498. fein Wuͤrtemb Unterthan 
und Landſaß kan an die höchfte Reichs» 
Berichte appelliren. 497. Raͤth und Dies 


ner von Fürjten Grafen Herren und. 


Adel. 259. 530./9. die Geſellſchafft S. 
Georgen Schilde völlig zu Wuͤrtemb. 


Dienern angenomen. 532. de 

Adels Beltallung 8 — 
Erb⸗Rath die Grafen von Lömenftein 
und Tübingen. 333. Käyf. Abmahnung 
deß Reichs » Adels von denen 4 1620. 
geſuchten Suhſidien. 586./q. die Grafen 
von Würtemberg lang vor Zreition dep 
Hertzogthums denen Fürften gleich ges 
halten / und denen Titular⸗Hertzogen 
vorgezogen. 625. 616.670./9. Sturm» 
Fahnen. 277. Verainen mit Reiche, 
Städten.64 3.54. Eehenmanpen-Gericht, 
508.fg. 510.512. 


Wursburg: 
Biſchoͤff von Adel. Familien 344. Her⸗ 
tzogthum in Francken / wie? 29. 5 
Zainingen. 
Theils offerivtes Lehen. 471. 
Zehend. 
Bey der Ritterſchafft woher ? 20. an 
die Geiſtliche und ſonſt veraͤuſſert. ibid, 
auch oferirtes Lehen. 488 


Zent oder Frayßliche Obrigkeit. vid. 
Blut⸗Bann. 


Zimmern. 

Freyherren auch Wuͤrtemb. Raͤth. 
531. in der Geſellſchaffl S. Georgen 
Schilds. 369./g. Frepherren zu Mößs 
kirch. 369. hernach Grafen. 371. 

Zinß⸗ Guͤther. 
Koͤnigliche Zinß⸗Guͤther / den — — 
ten auch zinßbar gemacht. zı. ein Ritter 
dorffte vor Alters Peine haben. 146. 
Zinth von Bintzingen. 
pen. 279 
* zoll⸗ 


5 (735) se 


30ll-Befreyung. 

Deß Reiche Adels urfprünglich. 41. 

gemeinfhafftliche Sachen aller 3. Kits 

ter» Craͤyſen. 84. deß Adels in Holland. 

145. verbotteue Steigerung der fremden 

ler-Subjetion, Befreyung der Frucht⸗ 
arren-Zoll. Vorred. b. 3. 

Bollern. 


Yappen.254. dero Reiche, Adeliche | 


Vafallen nie Landfaflen. 492. am Wuͤr⸗ 
tenbergif. Hof. 530. in der Gefelfchafft 
s.SGeorgen Schild. 369 37 1.25 5. Vehd 


mit denen Reiche» Städten verglichen. b 


_ 613. Strittigkelten mit dem Reiches 


Adel. 5 80. Lehenmañen Gericht. 509.59. 
upertshoffen. 
Theils offerirtes EllwangiſchesLehen. 
472. 


| Swyfalten. 
Abt ein Wuͤrtemb. Regent, 525.517, 
Zylnhardt. 


Wappen. 280. vor Alters bey He⸗ 
—* Algoͤw. 385. item bey Neccar. 391. 

a nen zu — 
423. rtemb, .530, rtem⸗ 
ergiſche Lehen. 521. 
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Frrata, 


Welche in Abweſenheit eingefehlichen / befiebe der gutwillige Le: 
fer felbft zu corrigiren/ oder nicht übel zu deuten’ da vorhin felbige den 
ftand nach des Dem Autbori allenfalls zuſtehender Interpre- 
tation nicht verkehren. 


Vorred. a. 3. Zin.g. pro ſchwere lege ſchoͤne. Pag. 420. Lin. 19. pro 106; 
lege 1036. %. lin. 24. pro 577. lege 567. Pag. 424. lin. 14. pro Elibad) lege Eis 
bad). Pag-436. lin, 30. pro Yemerdim lege Bernerdinn. Pag. 437. pro Bew 
winohauſſen lege Buwinghauſſen. pag. 465. lin. 32. poſt aunnm lege 1444. 

.498. lin. 12, pro angelegte lege angeregte. lin. 13. pro mntationis lege permn- 
tationis. pag. 573. lin. 28. pro Gecken lege Greggen. pag 574. lin. 13. pro 
Bemmingen lege ingen. lin. 17. pro Öruemlege Gruen. pag. 575. lin.ıg, 
pro Kehler lege Rechler. pag: 183-.lin.6. pro de lege der. lin, 21. pro inconve- 
. zienten Ige incowvenientien. Pag. 584. lin, ı. pro Hohebach lege Hohnbach. 
Pag.749. lin.s.pro wie lege nie, 

In Paginis, Poſt pag. 189. pro 200, lege 190. item pro 201, lege 191. 
Pag. 310. J ai i lege 3.1. poſt pag.313. pro 323. lege 314. pro —— 1 — 





VAR DEN ; 
LAND 








